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Universitäten. 

Chronik der Friedrichs* Universität Halle -Wit- 
tenberg Tom Jahre 1845. 

Am 12. Januar übernahmen das Decanat in der 
Iheologisohen Facultät Gonsistorialrath Dr. Tholuch, 
ia der jn ristischen Prof. Dr. Witte ^ in der medicini* 
' sehen VroU Dr. Friedländer, der philosophischen Prof. 
Dr. ßernhardjf nnd führten es bis zum 12. Juli. 

Das Sommer «Halbjahr begann gesetilich am 7« 
April und sollte endigen am 14. Angust Die Vorrede 
xtt dem Verseichnisse der Vorlesungen hatte ansnahms- 
weise i^rof. Dr. Meier noch einmal geschrieben. Es 
behandelt derselbe darin zunächst die Zeit , in welcher 
4er Trinnmmus des Plaotns geschrieben ist^ nnd nimmt 
dafür die Jahre 542 — 5d3 ao, welche beiden Grenzpankte 
4iirGh die Erwähnung der Strafe der Campanier 11, 4, 
142 nnd die Erwähnung des Diotator iU^ 2» 69 ihm 
gegeben scheinen. Als Zeit der Auffnh'rnnj^ läset er 
aber nicht die ludi Meg^lenses mit Ritsch! gelten^ 
nonderanimmt lud^/iiiie&r^aaa, weil sich doch die poli- 
' neiliche Anficht der Aedilen (IV, 2, 148) za jeder 
r Zeit anf die Sehanspieler bezogen habe. Der übrige 
^ Theil der Abhandlung beschäftigt sich mit der Verbes- 
aernng des Textes, dessen Corrnptelen der Verfasser 
, linter Terschiedene Klassen gebracht und einzeln be* 
,, bändelt hat. — Zn den Ostern gebliebenen 645 Stn*- 
^ direnden waren 183 hinzugekommen, so dass sich die 
Gesammtzalil auf 728 belief. Von diesen gehörten zur 
A tJkeoiogischeA Facultät 456 (334 Inländer, 122 Aus* 
läader), zur juristischen 103 (99 Inländer, 4 Auslän- 
der), zur medicinischen 103 (71 Inländer, 32 Anslän- 
^ der), zur philosophischen 66 (57 Inländer, 9 Auslän- 
^ der). Zu diesen immatriculirten Studirenden kamen 
'j noch 15 Chirurgen nnd 4 Pharmaceuten^ so dass im 
Canzea 747 an den Vorlesungen Theil nahmen. -« 
Am 12#. Juli übergab der Prorector Prof. Dr. EUelem 
dasProrectorat seinem Nachfolger, demProf.Dr.if^/^oii, 
nnd die Studirenden begrüssten beide Lehrer am Abend des 
Tagfs mit einem gemeinschaftlichen glänzenden Fackel* 
zuge. Das Decanat in der theologischen Facultät ging 
an Prof. Dr. Frttzsche über, das in der juristischen 
an Prof. Dr. Keller y in der medicinischen an Prof. 
Melliff.'Bl. MUT A. L. Z. 1846. 



Dr. d* Alton y in der philosophischen zum ersten Mate 
an Prof. Dr. Leo. 

Das Winter- Semester begann am 16. Oclobcr. 
Der Indexe scholarum enthält Prooemii de scripto- 
rihus historiae Augustae P. /. von Prof. Dr. Bern- 
hardy (10 S. in 4.) Der Verfasser, der sich schon 
eine lange Reihe von Jahren mit einer kritischen Aus- 
gabe dieser Historiker beschäftigt, beginnt in dieser 
academischen Schrift einzelne Ergebnisse seiner Studien 
mitzutheilen. Nach allgemeinen Bemerkungen über die 
Behandlungsart nnd die Darstellung dieser Geschichts- 
schreiber giebt er eine kritische Uebersicht der bisheri- 
gen Bearbeitungen und knüpft daran eine Reihe von 
Emendationen, die ans den Uebnngen der Mitglieder 
des philologischen Seminars hervorgegangen sind und 
besonders auch jüngeren Philologen als Beispiel und 
Master der Methode empfohlen werden können. — Die 
Festrede am Gebnrtsfeste Sr. Maj. des Königs hielt des 
zeitigen Prorectors Magnificenz, der an eine gedrängte 
Uebersicht der wichtigsten Ereignisse des verflossenen 
Jahres die herzlichsten Wünsche für das Wohl des 
Herrschers und seines Landes anschloss. Die Preis - 
Vertheilung ergab ein günstiges Resultat, weil fast 
alle Aufgaben genügende Bearbeitnngen gefunden hat- 
ten. Die theologische: examini eubiiciatftr famosa 
Jesuitarum sententia consih'a hominum ex inten^ 
tione iudicanda esse^ war glücklich gelösst, aber der 
Verfasser der Preisschrift konnte nicht genannt wer- 
den, weil die Schedel ihit dem Namen nicht zur Hand 
war. Für die Bearbeitung der juristischen Aufgabe: 
Quae ratio intercedat inter illud quod dicitur, per 
liberam personam alteri non acquiri oblfgationem, 
atquehoCj quod haud raro atatuitur, ita posse aU 
terum officium praestare aive aliquod ex ordinc 
facere^ ut alteri obligatio actiove inde nascatur 
wurde dem Stad. Otto Bernhard Dächsei aus Naum- 
burg der volle Preis von 50 Thalern zuerkannt Den- 
selben erhielt Dr. Johann Heinrich MecJsel von 
Hembsbach ans Halle für die glückliche Lösung der 
medicinischen Preisaufgabe über den Bau der Parasi- 
ten nach genaueren mikroskopischen Untersnchungen. 
Die philosophische Aufgabe: exponatur et diiudicetur 
Kantiidoctrinadenecessitudinej quae intercedat inter 
philosophiam moralem et philosophiam reiigionia war 
Von dem SCnd. fFüh. Karl Theod. Born aus Kl. Vargu- 
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la gut beantirortPt; di<> historische: colligantur qvae^ 
cumque in libris Graecotwm atque Rofhanorum dt 
Galiorum Ungut» ^ religionibus ^ tnoribus inveniun^ 
tuTy demonstreturque quae earum rerum reiiquiae 
fuerint quum Chlodovaeus in Galliaa irrumperei 
kalte awet Bearbeiter ^^Uinden^ die Studd. OUe All- 
win Victor aus Öalle und Bernhard Wilhelm Otto 
Rütenictlaus Demerthin, onler die der Preis von 60 
Thalern nach Maassgabe ihrer Arbeiten rertheilt wor- 
den ist. Zneleloh wurden die neuen Frei sauf gaben be- 
kannt |2;emacht und xwar von der theologischen Facnl« 
tat: Muneris ecclesiastici origo^ indoles, ßnis et 
dignitas earplic€tur\ Ton der jaristisahon : (^ttaeri/wr 
iiuae Sit in iure Germanico, praeaertim in speculo 
SoJFonico delicti manifesti (handhafie That) signiji^ 
catto'j Ton di*r medicinischen, theils die nicht beant- 
wortete Frage dos verflossenen Jahres: Sectionibus in 
animalibus vivis instituendis confirmetur^ qualem 
vim earerceant irritationes medullae spinalis et ob^ 
longatae^ cerebejli et cerebri in uterum non gra-- 
vidum-j et non solum respiciatur num irritationes 
illarum partium allerius lateri» in partes uteri 
aiterius lateris efßcaciam aliquam earserant, sed 
etiam observetur uteri contractionum directio eim- 
demque in his contractionibus et coloris et formae 
mutatto. Quue investigationes simul inserviant 

Jwaestioni solvendae, num nervi uteri gravidi vo- 
umine augeantur et quinam potissimum^ iheits ei- 
ne neue: jArteriarum bifurcatione cavum vasorum 
mmplißcari et sanguinis eursum retardari praeci^ 
pitur. Itaque facta in diversis animalibus et si 
ßeri polest hominibus arteriarum mensione, quam 
id verum aut falsum Sit quaerendum esti endlich 
TOD der philosophischen Facultät eine antiquarische: 
De musieis Graecorum certaminibus ila disseratur^ 
ui ad quos pertinuerint ^ tum quando initiuw^ ce- 
perint ei ad quod usque tempus per dur averint, 
dein quibus in locis quodvis eorum genus obtinue^ 
rity denique quo iemperamento id est qua ratione 
fuerint instituta^ inprimis quos arbitrosy qua£ 
praenUa ejrposita habuerint earponatur diligentius; 
und eine mathematische: A clarissimo Steineri libro 
quem inscripsit Systematische Entwickelnng der Ab- 
hängigkeit geometrischer Gestalten, cum progressio 
rccentissimae geometriae muUis in parttbus ducta 
sity ordo philosophorum accuratam illius operis 
tractationem commendat atque commentationem sie 
institui iubet^ ut diligens et fructuosum Steine^ 
riani libri Studium aut uberioribus scholiis aut 
auetario demonstrationum novarum approbetur» 



länder, 38 Ausländer), die philosophische 71 (62 Jn- 
l&nder, i Ansiander). An der Spitze der Studiren* 
den steht in dem amtlichen Verzeichnisse Hugo Prinz 
uAd Herr von Schonburg -Waldenbnrg, der die Rechte 
studirt. 

Aus (der Zahl der Professoren' ist \\m Laitfe des 
Jahres einer durch den Tod geschieden ^ der or- 
dentliehe Professor in der phtlosophischett FaciriUU 
Dr. Abraham Gottlieb Raabe, der am 2§. Juli, Mor« 
gens um 6 Uhr, im 82. Lebensjahre an Aliersschwä- 
ehe gestorben ist. Er war zn Bernstadt in der Ober* 
)au9itz am 1. August 1764 geboren^ studirte in Leip- 
zig, wo er von 1786 — 8/ illitglied der philologi- 
schen Gesellschaft unter Beck war, habilitirte sich am 
24. Septbr. 179i durch Verlheidignng des Spetimen 
interpretandi Piatonis dialogi quiCrito inscribitur 
(in der Folge sind noch 2 pdriicniae hrnzngekem«« 
men) in der philosophischen Facultät und wurde 1794 
znm ansserofdentüchen Professor ernannt, bei welcher 
Gelegenheit er die interpretatio odarii Sapphici im 
Vtnerem herausgab. 11^05 folgte er einem Rufe aU 
ordentlicher Professor der griechischen und ramischeil 
Litteratur nach Wittenberg und kam von dort in glei- 
cher Eigenschaft 1815 nach Halle« Hier hielt er be- 
sonders Vorlesungen übpr Litteraturgeschichte und er- 
klärte ausser andern Schriftstellern ganz besonders 
Uorazische Gedichte, musste aber in den letzt^rfc 
Jahren wegen Körperschwftche dte academieehe Thä» 
tigkelt aufgeben. Seine schriftstellerische Thatig« 
keit besefaränkt sieh auf die bereite erwähnten Ge» 
legeuheiteschriften nnd auf Aphorismen nn Vorlesnn* 
gen über die allgemeine Litterargeschichte ^ deren !• 
Tbeil zn Leipzig 1805 erschienen ist.^) In die 
durch Raabe's Tod erledigte Sieile eines Professors 
und Coliaters der Wittenberger Stiftung ruckte dnreh 
Ministerial - Rescript Tom 16. September Profee^ 
sor Dr. Rosenierger ei«. Sinem antwartiges BaCt 
als Professor in der jeristieehen Facultät zn Bern 
folgte zn Michaelis 4et Prtvaldocent Dr. K^ E. Pfo^ 
tenhauer^ 

An die hiesige Universität wnrde der Privatdeeent 
Dr. J?. Wippermann in Gftttingen berufen, nn< 
dnreh Minleterial- Rescript vom 13. December 1844 
znm ausserordentlichen Professor in dfer |iri8tteehen 
Facnit&t (zunächst fftr Staatsrecht) ernannt. Bbe« 96 
wnrde der bisherige Privatdecent Dr. In Kruhmet 
durch hohes Ministerial - Rescript vom 10. Oetober zm 
BusserordenHichen Professor in der mediei«seh#n. F«^* 
Tiiltät ernannt. Durch gleiches Rescript vom 28. Jlfiil 
48t Hr. Fran% als Universitäts- Mnsiklehrer äogestellti 
Das Lehrer -Personal der ümversilfti besteht: eonaeh 



Die Zahl der Studirenden hat sich nm 4 Ter- - - ^^^ jg ^j^^rtlcfcen nnd fS a^*sen»rdeirtielN«l 
mehrt, so dass im Ganzen 742 immatricnlurt Sfnd, zn F*" «"' «^ J^ i^lIlZiu^ Ik-m Ti.^««!« «nJ A 

denen 'noch 14 Chirurgen und 5 Pharmacenten hin- Frofessoren, 17 PnTatdtrcenlen , etüem Leefer nn« • 

ankommen.. Die theologische Facultät zählt 457 (323 
Inländer^ 132 Ausländer), die jarisiische 96 (91 In^ 
länder, 5 Ausländer)», die medJcinische 108 (70 In- 



Exereitfenmeistern. 

DTe theologische Facultät hat ihre höchste Würde 
honoris causa zwei verdienten Geistlichen bei dfcr Feier 



*) Von den sabattemen ünlveraitllsbeaniUm starb an 18. Seftember der CarcerwArter muter^ deeaeÄ Stelle nur Zeit 
interimistjscb verwaltet wird. 
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ihn^s funftigjülirigeii Aihts-Jabiiaaiiis tiprliebeii : am 
I6, FHiiNiar ilem -SiipeflnteiidenleB ond Oberprediger 
t>r» Jokann Kurt Erier su Belcig^ uni am 30. Alan 
dem Oberprediger Dr» Ckrisiian Friedrick Angmtin 
Sil Halberiitadt. Die Würde eines Licentiaten imd das 
Reelii ¥örl«»aiigeii in liaheB erwarb si«h Mi 13«Joiii 
Hr. Georg August Meier durch Vertheidtgnng der Ab- 
hatodliing: Dionym Areopagtiae et myitUorum sae*^ 
culi XIV doctrinae inter se comparantur (42 S. in 8). 

In der jnristiscben Facnltäl ist das Ordinariat 
dorch Ministerial-Reseript tom 8. Jani dem Professor 
Dr. Keller übertragen worden. Habilitirt hat «ich in 
dieser FacnllSI am 6» Mai der Baroa Dr. Kmi ^am 
KaUenbarn Stachau durek Yertheidignng der Abb.: 
Doctrinae de regalium generalium natura ac divi^ 
sione pari. II (4i S. in 8.), nachdem er dnrcb Yer- 
theidigoflg der part. L {H S. in 8.) am 19. Mars die 
juristische Doctorwürde sieh erw.orben halte. Eben 



diesetbe erlangte am 25. Mai BTr« Vb$go Helimar äirs iet 
Mittelmark (de natura constitutionii statuum terri^ 
torialium et repraesentativäe earumqut 'diffe^entkt^ 
56 S. in 8.), am 31. October der Referendar TA^otfor 
Mahlmann in Halberstädt {de matrimonU veterunk 
Romanorum ineundi et mäjrime diseolvenA )cäU9U 
atque ^olemnibus, ii S. in 8.) und Harry v, Arnim 
aus Piimmern {de legislatoria confoedertUlonü 6^- 
manicae in nngulas civitates foederata^ potestate^ 
32 S. in 8.). Honoris caueä wurde dieselbe Wurdb 
ertheilt dem Ober «Landeager ich ts- und Kreis -Justis- 
Rath, Direetor des Fiirstenthums« Gerichtes Mi Neiss^ 
Karl CkriaUan Koch am 12, Februar , und dem Wirk- 
lichen Geheimen Rathe nnd Regierungs -Präsidenten 
SU Bernburg Friedrich WUhelm AuguU von Ker^ 
sten bei der glänsenden Feier seines Amts-Jubiläuma 
am 28. Mai, 

Cl>er Beschlusi folgte 
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8dp|{g, aXa^cv. grb« n. 1 ^ 16 gr. (1 i^ 20 ugr.) 



fbtlUti, ScUt. gut ^t%n wn b. comfpcctfttcti Ziftavuntm b« 
QitltuU. etütt^att, €S(dnfopf. gr^. 6 gr. (73i( ngrO 

CoUaetioa det meilleara aateurs modernes fraofais, aoglaia 
etc. Tom. 23. 24. Grinma, Verlags -Compt. geb. 1 ff 

Co per, 3- 8*/ Gatan^toe ob. b, $amUU eittlcpage. 6tutt$ 

S>tntmal, ((rißt., gum 300l£^r. (BtVMtnif b. eebrtidrnbce IR. 
8ut6ei:« am 18. $cbr. 1846. Oütcrölo^, SdcrteUmann. 

ge^. 4 gr. (5 ngtO 

Dfintser, H., Kritik n. Erklär, d. Horazischeo Gedichte. 
5. Tbl. Braanschweig, Meyer sen. 

geh. iff ^ gr. (1 ff 7Vi ngr.3 

Glti», Scbtiffen. 2. a3b. 2). Söc^tcr. ^. b. ^ngt. o. Q. t). 
^ actio fg. etttttgatt, Seifet, qtl). 18 gr. (22^ ngtO 

^tovaocnti, OuRao aj^oratbine b. cb(e SBanbitenfo^n. 3 Sgte. 
3. oerb. 2(un. Sre^tan, jtti^n. 1 <^ 12 gr. (l ff 15 ngr.) 

Friedemann, F. F., kleine Ciceronische Chrestomathie. 3. 
Terb. IL verm. Aafl. Braonschweig, Meyer sen. 

geb. 18 gr. C22^ ngr.) 

G5bel, C» C. T. F«, d. Grnndlehren d. Pharmacie. 3. Bd. 
Erlangen, Enice. geh. n. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

— , GrandzSge d. analyt Chemie znm Gebrauche hei Tor- 
trägen aaf UniTersitäten. Erlangen, Enke. 

geh. n. 2lV4«r- (28 ngr.) 

Oott, b. e^Unllitt.^ 9ßon (Sintm , bec f!(^ nennen »irb. Ser^ 
tin, Kfber u. 6. geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 

Griaebach, A., epicilegium florae rnmelicae et bithyoi- 
cae ezhibens syoopsln plantarnm qnas aest 1839 legit 
fasc. y. VI. Brnnsvigae, Vieweg et f. 

geh. n. 2 1/ 16 gr. C2 ff 20 ngr.) 

GnentheFf A. F., commentatio de Hermaphrodlsmo cni 
adjectae sunt nonnullae aingnlares obeervationee. Lipsiae, 
Teabner. geh. l4iH gr. C18 ngr.3 

Heidenreich, F. W., d. Bedent d. medicin. Physik in 
ihrer Bezieh, anf MikroBkopie u. organ. Chemie. Ansbach, 
Gummi, geh. 11. 3 gr. (3V4 ngr.) 

4>edfet, 9. V., ec^rb. b. deengion. 2. S3b. SRitnfiet, CEop« 
pentatb* geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Jahresbericht db. d« Fortschritte d. gesammten Medicia in 
allen Ländern im Jahre 18l4. Herausg. v« Canstatt u. 
EUenmantu 5. Bd. Erlangen, Enke. 

geh, n, 8 <|^ 4 gr. (3 1^ 5 ngr.) 

Kilian, H. F. ," Operationslehra f. Geburtshelfer. 2. venn. 
o. nmgearb. Aufl. 4. Lfig. Bonn, Weher« geh. n. 1 1^ 

•^Äf^'iÄl^«-' '^Ä«*«* d«flnib. Angriffe b. ©egner. 8. 
B. «ft. üthnfler, £^etf|!nfl. geb. 8 gv. ciO ngr.) 

Älrf(b. Ä. «»., tnoberne «ttitfjiifle in g>ocfte u. 9)rora. 8ef»* 
lig/ Älemm. geb. 1 1^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Koch, T., Anthologie aus latein. Dichtern. Ffir mittlere 
Gymnasialklassen. Berlin, Mittler. 10^ gr. (i3 ngr.) 

eambedC, X. ©. <>.. »elcbe «eberjeogung mu? b. Qbrift baben 
vi>n b. «ibel, «on b. |)evfon C^rifW 2c. S^orn, «ombec!. 

geb- « gr. (7^ ngr.) 

sanier, X «. SR,, bal untrffgtififie €5(bönjeit«mittel. San« 
genfataa , Seiner. ge(. 8 gt. (10 ngt.) 

Sb'wciifteiQ, 8t., .Stinbergarten.. Qebic^te. Sertin, Zvautmin. 

geb. 1 ff 

Mager, M., Kritik d. Eztrauterinal-SchwaDgenchaften. 
Glossen, Ricker. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

arqutttbf, %., potlt itate((itfmtt< f. ^renfen. eeipiia, 
«aper. geb. n. 8 gr. CIO ngr.) ^ ^^^' 



«Xat^Su«, 3. CL, b. «tkingct ^vAHm b. 4ciR(« SOtAtukh^ 
tu. 2 Si^te. TTttlbQc^^ (Summt. 

geb. 2 ^ 21 gr. (2 ff 26 V4 ngr.) 
btlätti, S., fürft n. y totetarier. Hin 9?bmatt onl b. 9if 
genwott. 1. 2. »b. eeipiig , Zimai. 

geb* 2 ^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 
S> atmet, ^., b. confefftoneltett fragen b. Oegenmart 2C. tbam* 
ftabt, Tim. geb. 12 gr. Cl5 ngr.) 

9ttti^, £>., b. eoangel. Jtitcbe u. b. (Efiriflfatl^oli^mud. e^wdU 
n{|, SEBeigmann. geb. 4 gr. (5 ngt.) 

Possei t, li., tabellar. Uebersicht d. qualitativ, ehem. Ana- 
lyse. In 3 Taf. Heidelberg, C. F. Winter. 

geh. 6 gr. (7^ ngr.) 

8eanfe, 9. ^., Seugnif von C^riffo. ^'tebigten. 1. ZbU Gr» 
langen, ^cpber. geb. 1 ff 

n. meben, (grbr.) ?. ®., b. Gifenbabtten ©eutfAlanb«. 1. 

2(bt^. 2. 2tb[cbn. 1. euppl. $8criin, mUtUt. 

gf^. n. t ^ 4 gr. (1 1/ 5 ngt.) 
Ölettbetg, ^. ©., ÄirAengefcbicbte ©eutfcbtanb«. 1. JBb. 3. 

Sfg. Gottingen, fSanbenboef u. SR. geb. 1 ff 

!R{(barb, |>., b. <ftartoff(tfran(l$eiten im 2(Itgcm« k. Hamburg, 
Äirtler. geb« 4 gr. (5 ngr.) 

0. SKönne, 8./ u. ^. @imon, b. SOtebidnat^fiBefen b. S)reuf. 
Staates. 2. SU)l SBre^iau, ®. 9. TCberbot^. 

geb. n. 2 «^ 18 gr. (2 1^ 22)!^ ngc.) 
— , — , b. IBerfafF. n. ajerwolt. b. ?preuf. etaatti. 11. 8fg. 
2). SXebici«oIs|)olf|d. 2. SBb. «re^au, ©. S>. Xberboti. 

geb. n. 1 i^ 20 gr. (1 ff 25 ngr.) 
Stetige, 91., C^brifiu« ifl nic^t gcfommen ^rieben iu fenben, fon< 
brrn b. ecbwert. 9)rebtgt. *eibelberg, «. gf. Iffifnter. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
^ammlnng (bdfir. lieber u. einiger (StUtt sur Qrbauung fatbot. 
^ircbengemeinen. 4. otrm. Xufl. Stegnl^ , itublmep. 

g(b* n« 12 gr. (15 ngr.) 
Schmidt, C. C, Jahrbücher d. In- n. ausländ, gesammten 
Medicin, redig. ▼. A, Göschen. Jahrg. 1846. 12. Hfte. 
Leipzig, O. Wigand. geh. n. 12 1^ 

€5iebenbaar, ?.£)., g^rebigten über Sntjerd «eben. Seip^igr 
S^omal. geb. 9>/4 gr. (12 ngr.) 

€5pener, 9). 3., einfadje i&tfiäx. b. (brifW. «ebre nocb b. iDrbn. 
b. {(einen itatecbißmu* 8utber<. 3. bucd^gef. 2(uff. oerb. 0. 3. 
Z. 2)e(er. Cfdangen, f)atm. n. 20 gr. (25 ngr.) 

CStirner, 9SL, b. Stationattf^Defonomen b. ^raniOfen n. Gng« 
lönbcr. 5. 6. 8fg. eeip^ig, £). Sßiganb. geb. 1 ff 

6ttber, 9- ^«z b. neue S>i>n Ctuirote. 2tborn, SambedP. 

geb. n. 8 gr. CIO ngr.) 
9ue, 9., b. 7 Sobfünben. .^erau^g. D. 9. Suboia^fp. 1. 
Sbl. Grimma, ^ettagö * (Sompt. geb. 1 ff 

Ztintv, Z,, getob'bni. SBabrbeiten in ungvwb'bnt. Gemanbe. 
.Jtteine 2(ttffä|e päDagog. Snbaltd« Sangcnfalaa, Segner. 

fieb. 8 gr. (10 ngr.) 
So(! u. A9nig. £>ber b. Kbre^frage 0I i^te SSebanbC. in b. ge$ 
genwäct. 6ronbeoerfammI. ^acbfenö. Seip^ig, Briefe. 

geb* 5 gr. C6 ngr.) 
Weber, J. C, Alpen -Pflanzen Deutschlands u. d. Schweiz 
In color. Abb, nach d. Natur u. in naturL Grdsse. Mün- 
chen, Kaiser, geb. n. 6 ^ ^ 

(Bei;, ^. G., (Srunbjüge ^u XXIV. JSüd^ern oom fRc^t. fHes 
gen66arg , Viani, ge^. n. 16 gr. (20 ngr.) 

S8eitbre(bt, 3. 3w meine Släifreife eon fl)eur((QIanb na(b 
JDflinbten 2c. CHne Gr^äbl. f. aX{(ftonlfreant)e. etutfgatr, 
@teinfopf. ge^. n. 12 gr. C15 ngr.) 

Wernher, A., Handb. d. allgem. u. speciellen Chirurgie, 
1. Hft. Giessen, Ricker. geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Seitftbrift f. (Eioitrecbt u. $rojef. J^erau^g. 0. 3. S. 18. bon 
einbe, Z. ®. 8. ^axtipU u. K. $0^. dcbrotetr. 0r. f« 
8. jBb. 1.— 3. ^ft. liefen, ^ecber« ge(« n. 2 ff 
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LITERARISCHK NACHRICHTEN. 



L Un iverBitAten. 

Cbronik der Friedricha * Uoirersität Halle- Wit« 
teoberg Tom Jahre 1845. 

iBe$chtuM8 von Nr^ 1.) 

JLrie medieiaisehe Facoltäl hat 28 Oaadidaten lo Doeto- 
rea praaiavirl «ad »war i^ai 10. MiUrs Johanm Franz 
PetN (Düa. de gangraena pulmonum, 28 S. ia S.% 
ferdinani Lehmann aus KealUa ia der Mark 
(Dia«. d£ QTgamorum 9€jcuuUmm tuberculosiy 24 S. 
ia 8.) aad Marl Heimick Lerche aaa HalLe {Die»* 
de pelvi in transucreum angueiiere^ 2& S. in 8.)» 
Ml 18. Mira WUhelm Reil n% Sehöaewerda {Di$e. 
4» varie^ aneur^ematieo^ 27 S. ia 8.) uad Ollo 
Veii aas Berlia {epecimen abeceeeue hepaiie ex 
0ckinöcocce addita eniox/o cr m m huiue generie dc^ 
^eripticne, SO 8. ia 8.); Mi 22. Mära Johann 
Heinrich Ehrhern aat Hamburg {Diee. de ecarlatina 
HaU» anm MPCCCXLIV oheervaiay 30 S. ia 8.) 
md Heinrich Lipperi aas Ha«buiig (Dim. de o/« 
kumiußri» adieda de morho Brigtiii comwunUa^, 
fioncy 28 8^ ia 8«){ am ö. April Augnet Geitfried 
Knoche ans Halbefatadt (Dtee^ de laOe muHemmf 
28 S. in 8.) and MaximiHam Kikhr aM Brfarl 
{Diee. de w$ßrhie^ fvj febree iBiermfüeniee Airtia- 
tme aniea vocabaninr^ 34 S. in 8.); am 15. April 
Bdeuerd Friedrich Reinhard Brneene aas Mohran- 
fuu (A*M. de mennnUSe icUri ejpnpt&maiihue nna 
emiei -deecripUome emne icieri cmm eemaie eoniunetif 
23 8. in a), Wilhelm Jeeepk Conrad Bürger aus 
B4»Mto {de pUebUide quaedam, 23 8. ia 8.) and 
Georg Roh^t Streicher aas Bsamss bei 'Weissenfeis 
{de i^drope ovariij 21 8. in 8.); am SO. April 
Adolf Theeimld v. Waehemmnn ans Sdimiedeberg 
Qde ano praeternaturalis 24 S. ia 8.); am 25. Juni 
Johann Augußt Hein aas Danzia (Nervorum veii 
patatmi hi$ioria^ 23 S. in 8.); am 7^ Jali Ludwig 
Emil Eugen Jacobson ans Marienwerder (de tcA- 
tkjfosi quaedam^ 24 SL in 8); am 11. Juli Johamm 
Heinrich Mechel von Hembsbach au» Halle (de ge^ 
neei adipie in animolibusy 32 8. in 8.); am 14. Juli 
Amguai Friedrich Herrklotech aas JcssniU (de io* 
dii sin» ßtqfie abutu^ 29 8. ii^ 8^); amSfSi. JaliLsMl-» 

MtUeUig.*- ßi. uur Ä. L. 2. 1M6. 



wig Albert Hugo Behrene ans Hamburg (de aquie 
S. Huberti medicatis in Budae comfalli)\ am 4. Au- 
gust Friedrich Albert Brunnemann aus Magdeburg 
(iilustraiur commentaiio Biigueri de membrorum 
amputatione ratiasime admiuiäiranda aut quaei ab^ 
rogandüy 46 S. in 8-); am 6. August Xarl ITähelm 
Oehme ans Nordhausen (nojcae hietorfam adumbrandi 
epecimen^ 20 S. in 8.); am 11« August Heinriek 
Morgenbeeser aus Breslau (de amauro^eo» aetioic 
gia^ 24 S. in 8.); am 15. Augnst Rudolf Robert 
Schreiber aus Adelsdorf bei Goldberg {de natura 
eontagii^ 30 S. in 8.)) am 20» Augast Wilhelm 
Heinrich v* Wittich aus Köaigsberg {obeervaiionse 
quaedam de aranearum ex . ot/o evolutione , 17 8. 
in 4.)s am 30. August Anton Robert Brand aas 
Prillila (de ecpii narium reiUitutione ehirurgiea)i 
am 8, Septbr. Gustav zur Nieden aus Bmmerieli (de 
nervorum e^mpathia^ 26 S. in 8.); aai 17, Octobar 
Jiarl Friedrich Otto Hagen ans KJMugakrg (dere--, 
e^ctione et excisione osseum tarei^ i^. S. in 8.)i 
am 4. Norbr. August Rudolf Brenner ans Merse- 
burg (de communicationc chemica inter plamtae et 
animalia per aerem athmosphaerieum nsatritione ae 
respiratione effectOy 40 S. in 8.) und am 24. De«. 
Theodor Riefensifhl ans Ilaenburg (de reaeetione 
ifUtxUlae inferioris). Ausserdem hatte dis FacuUät 
die Freude swei Jnbilaren die Diplome erneuern sn kön- 
nen, nämlich am 18. Septbr. dem praotisehea Arste 
Dr. Karl David Amandue Kriegel in Dresden, ei«* 
nem doctor Fitebergensis y und am 5. Oatnber dem 
Arzte Dr. Philipp Heinrich Bpnorden in Herford, 
der ror ÖO Jahren ia Balle diese Wurde erkalten 
hatte. 

> 

Die philosophiiiche Doctorirürde haben 14 Candi« 
daten erhalten, aber nur eiuer ron diesen hat seine 
Abhandlung drucken la}«s<*n und am 32. Fekroar öf- 
fentlich irertheidigt, Theodor Arnold aus Halle 
{^aestionis de Horaiio Graecoaum im4tatore fMir- 
ticnUtj 29 S. in 8.). Ausserdem siad promoTirt am 
!• Febr. Johann Karl Bokn^edl aus Langenfeld; 
am 13. Febr. Christoph Gottfried Andreas Giebel 
ans Quedlinburg; am 2. April Jaooi v. KaUnowsk^ 
ans Rnssland % am 20. Jaai 'Atarcue Rosenberg aus 
dem Grossbersogthum Posen I am 4. Juli EmetJnliue 
Albert BuUsiedt aua Kophiie^; am 13. Si^t. Fried^^ 

% 
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rieh Wilhelm Schmidt aas Kajna; am 22. Scpt /a- 
cob Levy ans Schildberg; am 11. Octim OUoMduurd 
Vincenz Ule aus Lossow; am 5. Noybr. August 
Friedrich Pletzer aus Bremen; am 29. Novbr. Karl 
Julius Platz aus BerlLj^; am 3» De«. Karl Comtan^ 
Hn Dossier aus Mersetar^; am 5. Dec, Kart Faul 
Heinrich Fischer ans Schlesien ; am 13. Decbr. Karl 
Gattfried Joseph Förster aus Brieg;. Der Pfarrer 
Frießrich Wilhelm. Kirsten xn Niemegk feierte am 
17. Ociober isein Magister -Jubilänm und die Facnltat 
ftrnoniirtft iiim dAs..yo£ .äd.Jalixaa .XA Wi tl i tt b^rg ar« 
worbene Doctordiplom. 

IL Personal - Nachrichten. 

Der wirkliche Geheime Ratb Joseph Freiherr v. 
Hormaj/r in Horlenburg wurde ausserordentlicher 6e- 
i^aiidter nud bev4)llmäebtigter Minister des Köjiigs von 
Bak*rn bei den freien Hansestädten Bremen, Hambarg 
und LiVbeek^ der Obergerichts -Dl rector Dr. Joh. 
WUK Bickell in Marburgs Yieepräsident des Oberap- 
liellationsgerichts in Cassel; Consistorialrath Seebeck 
in Meiningeu^ Yicedirector des Consistorinms im Her- 
^ogthum Sachsen- Moiningen; Pfarrer Joh. Christoph 
Edelmann zu Mftochen, zweiter geistlicher Rath bei 
dem pretestantisehen Cousistorium in Bairf^nth; der 
bei dem Consistorinm und Ober- Sludionrathe be:>chäf- 
tigte AssAftSor Zeller zu Stuttgart, Consistorialrath; 
der bisherige Medieinal - Assessor Dr. Behm und tircis- 
physietis Dr. Müller in Stettin, Mediciualrüthe bei 
dem Medicinalcollegium der Provinz Pommern ; Profes- 
891^ \}t. Naget in Altena, Leibmedicus mit dem Cha- 
raoter als Btaisrath; Advocat Dr. Eduard Morgen- 
stern in Lei^sig, UniTersitülsrichter da8<<ibst mit dem 
Cbaracler eid^S' fiofrathes; Dr. Leonhard Schmitt 
(aus Aachen), Rector der hohen Schole in Edinburg; 
der Conrector Prof. Dr. Seyfferi in Brandenburg, 
Professor am Joachimsthalschen Gymnasium zu Berlin; 
der Oberlehrer am Gjmnasiom zu Marburg, Dr. Volk*' 
iiitfr, Oberkhrer am Gymnasium zu Fulda; Diaconus 
Albert Knappe Oberprediger an der St. Leonhards- 
kirche in Stuttgart (an &rAufa6'« Stelle) ; Pfarrer Nie* 
ter in Haiberstadt, Prediger der Domgemeinde St. Pe- 
tri zu Bremen. 

Universitäten: Priratdocent Dr. Harnach wurde 
ausserordentlicher Professor der practischen Theologie 
in Dorpat; Professor Dr. Kiwisch v. Rotterau iu 
Prag, ordentlicher Professor der Geburtshiilfc nnd Vor- 
stand der Hefjamroenanstalt zu Wfirzborg; Professor 
und Prosectop Dr. Vincenz Bochdalk^ Professor der 
Anatomie zu Prngf Dr. Florian Neuhold in Wien^ 
Professor der Geikurfshülfe in Insbrnck; Prof. Dr. 
Fabian Ulrich in Insbruck, Professor der GMiorts- 
kAlfe in Linz; der ausserordentliche Professor Dr. 
Stenzler, ordentlieher Professor in der philosophU 
scken Facultüt zu Breslap; der ansserordentlirhe Prof. 
Dr. /. F. SchöuWy ordentHeher Professor in der phi-^ 
losophf^t'hrn Farnltat sn Kopenhagen; der Lerior an 
der Sorber Academie /• J. C. Steenstruppy ordentli» 
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eher Pro^essqr ^er Zoologie zn Kopenhagen; Dr. F. 
iMl Liebmctmtj ansBerordeiil lieber Professor der Bo-. 
tanik in Kopenhagen; der Privatdocent Dr. F.W, Wag* 
ner^ ausserordentlicher Professor in der philosophi- 
sclien Facultäl zn. Breslau; Dr. Heinrich. W^il, Prt^ 
«fcsior-der alten - Spr «[oh en zu Strassbnrg. - * 

Orden: Freussen: Der pensionirte Gymnasial- 
director Paalzow zn Prenzlan erhielt den RA 0. 4r 
Klasse. 

.Königreich SackMA'*. Jler . 0Jieraji4i£UaiMUia§a« 
richts- Yieepräsident Dr. Karl Einert in Dresden, das 
Ritterkrenz des CYO« 

Frankreich: Prof. Dr. Boss \n Halle und Prof. 
Dr. Hyrtl in Wien, iden* Orden, der Ehrenlegion. 

Belgien: Director v. ScAadau; in Diisseldorf, da« 
Ritterkreuz des Leopoldordens. 

Bussland: Der Herzog cK Serra di Falco in 
Palermo dan weissen Adli*rorden. 

Papst: Prof. Dr. Scholl am Priester- Seminar in 
Trier, den Gregocins* Orden. . • 

Titel: Professor Dr. /. Liebig in Gieasen wur-*' 
de Ton dem Grossherzoge Ton Hessen - Darmstadlt in 
den Freiherrnstand erhoben; ür.Dräjtler- Manfred in 
Darmstadt erhielt) von dem Herzog zn Sachsen« Meinin* 
gen das Prädicat eines Rathes; der Uuiversitjitssecretafr 
/^'tiy«r# zu Königsberg, alsKanzleiraih; der Ob>erlehrer am 
Dotngjmnosinm zn Halberstadt Dr. Schatz und der Leh«' 
rer an der Nioolai^chnle zu Leipzig, Dr. Oswald 
Marbach^ als Professoren. Die katholisch -theologiA. 
sehe Facnttät der Universität Giesse» hat dem Pfarrer 
Fr. J. Hartnagel in Gifssen nnd dem geistlichen Ratll 
und Regens des Seminariums Nickel ihre Dhctorwtirde 
Terliehen; dem Brzbischof Ladisiaus von P^ker zn 
Agram Hat die philosophische Facnltät zu Jena hono^ 
ris cauea die Doalorw&rde erthi4lt; etiensu die dD^rVSga 
Juristeufacultäf den beiden grossherzoglick sächsischen 
wirklichen geheimen Räthen und Staatsministera Frei« 
herrn von Gersderf und von Watzdhr/^ Bxoellen« 
zen in Weimar, die juristische Doctorwflnie. > 

JLeademieen uisd' gelehr teGBeeUäehaf'* 
ten: St. Marc. Gerard^ warda Direeior^ Äncd^ 
Kanzler der franzasischen Acadtni«; Profensar Dr« 
Blasius in Halle, auswärtiges Mitglied der niedere 
rheinischen Gesellfech^ft für Natur- und Heiiknad« in 
Bonn; der Geheimeratk Professor Dr. Mittermaiar iu 
Heidelberg, Mitglied der aoademim foniamknm au 
Neapel und der Academie der Wisnenschaftea iei 
Lutsca« 

Zu der Synode Aber kirchliche Angelegenheiten , wel- 
che sich auf W&rttemhergs Anregung in diesen Tagen 
zn Berlin reraammelt, kommen als Abgeordnete ton 
Prrnssen: der Cnrator dfr ÜniTcrsitat Bonn, Dr. t;of» 
Bet/imann - Hollweg und der .Consistorialrath Dr. 
Snethlage; Ton Sachsen: der Geheime Rirchenrath 
Hübet nud der Hofprediger Dr. Franke; Ton Hanno- 
Ter: Conaistorialraili Dt^ Mejfer} tob Württemberg: 
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Oberhofprediger Dr. Gn»n#üeii iii|d .CQnsistorjalrdlh 
ZeUer\ Ton Badeo: der Geheime KirohcnVatti Dr. UIU 
nmnmi rom Eesaen-DarmslaAl: Frälat Köhler \ von 
NaMaa: CoBsiDitirialrath WUhelmi^ toit Lippe: Ge- 
neral- Super toten deot Althaus. .Die Ati^eordneten an- 
derer protealaalifichen Laad»r sind entweder noch nicht 
bekannt oder es werden Toa .ihBeji gar keiue Vertreter 
geschickt« 



IIL Gelehrte Gesellschaften. 

Bariin: In der öffentlichen Sitzung xnr Nach- 
feier d(*r Geburtstages Sr. Majestät des Königs am 
16. October hielt der Vorsitzende SecTctär Hr. t;. itatr- 
mer eine kurze auf das hohe Fest bezugliche Einki- 
tangsrede, welche bereits durch den Druck veröffent- 
jicht ist und le^pte daan Rechennohaft ab über die 
Tliatifi;kcit der Academie im verllossencn Jahre, so 
wie über die .wissenschaftlichen Werke und Reisen, 
irekfa« sie b<»fördtri hatte« Hierauf las Hr. Müller 
eine Abhandlung über die bisher nnhekannten typi- 
schen Verschiedenheiten der Stimmorgane der Passe- 
|.|nen. — In der GesammtsUzuag nm 23» las Hr. Bopp 
über das Georgische Conjogalionssystem. — In der 
Sitzunu; der physikalisch -mathenuKischen Klasse am 
27. October theilte Hr. Ehrenberg zuerst seine Uu- 
tersnchung und Ansicht der jetzt herrschenden Kar- 
toffel krankheit mit. Er hält sie fnr die 1842 von 
Hrn. t^ Martins gelehrt besehriebeue Trockenfäule^ 
nicht für eine neue Krankheit, giebt eine genaue Un- 
UTSuchung der kranken Kartoffel > zieht daraus ei- 
nige prartische Folgerungen und enip£ehlt schliesslich 
einige Massre^eln für die weitere wissensdiaflliche 
Forschung. Hierauf legte derselbe Präparate, Zeich- 
nungen und Nachrichten über das kleinste organische 
Lnben an mehreren bisher nicht imtersuohten Eid« 
punkten vor, namentlich in Spanien und Foringal, 
ferner im südlichen Afrika^ im indischen. Ocean, Gan- 
ge», Meerbusen von Mariaban und der Malaecastrasse, 
in Japan, bei Eraernm. Hr. Pog'^<riKf orjfjf berichtete 
über eine vom Herrn Prof. Neumann iu Königsberg 
^tugenandto Abhandlung^ betitelt: Allgemeine Gesetz« 
der inducirlen electrischen Ströme. Schliesslich las 
Hr. Dove über die Verschiedenheit des americanischen 
nnii asiatischen Käkepoles in Beziehung auf ihre Orts« 
Veränderung in der jahrlichen Periode und über eine 
llieseihe Periode befolgende Aenderung der Gesammt- 
ten»peraturderErdoberRäehe« — In der Gesammtsitznng 
am SO. berichtete Hr, Kncke inerst über die Beobach- 
tung des Ponsschen Cometen durch den Römischen 
Asir^iomen äe Vic9 nnd las darauf eine Abhandlung 
über die genauere Bestimmung der Berliner Polhöhe. 

Göttingen: Am 15. November 1845 hielt die 
Köniiriii'he Sorietftt der Wissenschaften itne öffenf liehe 
Sitzung. Das Directorium, welches zuletzt von dem 
Ohenuedicinalrathe JLan^^^ci geführt wurde, ist zn 
Michaelis von der physikalischen Klasse aof die ma- 
thematische übergegangen j in der es. der Geheime 
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Hofrath Gauss führt. Der Professor Ulrich .ist zum 
ordcollichen Mitglicde der mathemalischen Klasse auf» 
genommen, zum ouswärtigeu Hi^gKode der Geheime 
Oberbergrath Karsten zU IHrffu für die physikalische 
Klnsst* und zum Correspondentcn der Legati on.<s rat h und 
hannovei^che Mifii:»t0rreaidrni zu {Um KesUker erzählt 
worden. Divt Preisfragen haben keinen erwünschten 
Erfolg gehabt; für die nächsten Jahre sind folgende 
bestimmt: 

Für den November 1846 von der mathematischen 
Klasse: ^^Die Königliche Socictät der Wissenschaften 
verlangt eiue, dcu hinlänglich bekannten Anforderun- 
gen, welche der gegenwärtige Stand der Wissenschaft 
an derartige Untersuchungen macht, genügende neue 
Bearbeitung der Uranus- Bewegungen und lerw^rtet din 
Darlegung der Haupt -Momente in einer angemessenen 
Ausführlichkeit.'' 

Für den November 1847 von der historisch- phi- 
lologischen Klasse: ,,Die Köin^liche Socictät der Wis- 
senschaften wünscht eine kritische und quellenmässige* 
Geschichte d^r staatsrechtlichen Stellung ilcr Juden un- 
ter römischer Herrschaft ^ sowohl innerhalb als «lussoi^ 
halb Palästina's^ von Pompejns dem Grossen bis auf 
den Untergang des weströmischen Reiches.". 

Für den November 1848 ist von der physlkati- 
schen Klasse folgende neue Preisfrage aufgegeben : 
„Es wird gewünscht, dass die Nator des sogenanH«> 
ten krampfhaften Asthmas der Erwachsenen näher un- 
tersucht, und ins Besondere erörtert werde, inwiefern 
dasselbe wirklich als eine rein und ursprünglich ner- 
vöse Affection vorkommen könne, oder als eii| mehr 
von anderen Affectiouen abhftfigeades Leiden ansuseheo, 
nnd wie es von anderen Arten des Asthmas, oder 
überhaupt von Krankheiten, die sich anch durch asth« 
satisohe Zafälle äussern, zn unterseheiden nei.'' 

Die Konknrrenzschriften müssen vor Ablauf des 
Reptembers der bestimmten Jahre an die Kopigticfa^ 
Socictät postfrei eingesandt sein. Der für jede die- 
ser Aufgaben ausgesetzte Preis beträgt fünfzig Dn^ 
knien. 

Leipzig: Die deutsche Gesellschaft zur For- 
schung vaterländischer Sprache und Alterthumer hielt 
am. 15. Decbr. 1845 ihre jährliche öffentliche Haupt- 
versammlung. Nach dem vom Geschäftsführer, Herrn 
Dr. Espe erstatteten Berichte über den Zustand und 
die Thätigkeit der Gesellschaft im verflossenen Jahre 
bieii Herr Yieecriminalriehter Hoffmann einen histo- 
rischen Vortrag über die Kirchen Leipzigs; Herr Con« 
rector Dr. Jahn sprach über Sprachvergleichung nnd« 
ihr Yerhältniss zur deutschen Wortforschung und Herr 
Dr. Espe machte Miltheilnngen über Lnthcr's Eltern, 
Geschwister und nächst« Verwandte. — Die Gesell- 
schaft, an deren Spitze Herr Staatsminister von FaU 
kenstein Exe. als Präsident und Herr (^onrector Dr. 
Jahn als Vorsteher stehen, zählt jetzt^321 Mitglieder^ 
nämlich 97 Ehrenmitglieder, 70 ordentliche einheimi- 
sehe, 58 ordentliche auswärtige nnd 90 eorrespendi- 
rende Mitglieder. 
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LITER ARISCHE AN Z B IGEN. 



Blbllog^raphie 

ddsNemesteA im dentsckeB 



Bncliliaiidel. 



Sa Um (41. u. 2 i/ 8 ^t. (2 «^ 10 «gr^ 

Wbum b. ltt«rar. fiScrria« in fRumbecft f. 1846. SlüxnfutQ, 
Sottcc a. 9t. a<6* 16 0r. (20 nflr.) 

J|«rg, O.« Ckarakteriadk d. f. d. A/xaelkaade u. Teohalk 
wichti^Lston Pflansen - Genera In illtutr. etc. 1. U^ Bar« 
Hb, Plaiin. geb. n. 12 gr. (16 ngr.) 

fdiättn tt. SStiimAcn f. ffdf. Ainbir |ttm Stac^idc^nou 8 ^ftc 
9<iV3iB# ^' ^Umm» geb. 1 i^ 

Boralt B., graniBiaire fraiifals« A Vosage des aliamuida« 
5. edit Stuttgart« Ncff. geh. 21 gr. C26V4 ngr.) 

Bar na, E., poeiioal wofl». (Collect, of. krit aatbort. 
VoL 09) l^eipalgy B. TancbniU. gek. n. 12 gr. (1^ ngr.) 

JDuld, IL 9.« frfU'tvnbrS ^aabw^rlrrb. aOcr im Dlatfriats n« 
2>togtt(a|)on^(l aorfommcnb. iDragurn zc. (Bcimma/ S^irlaga^ 
Qempr. gc6. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Ctd)tcom, S«, crlfiutcrnbrr Znt ^u b. grop^. 2)ar{lcS. b. ^an^ 
]ti b. fXancun im 3abcc 1840. Stuttgart , 9)rcber. 

g(b- u. 20 gr. (25 ngr.) 

Jabda 00m 0<cf. b. Oiecfcabttbcn. SKücnbcrg, SBaucr u. IR«, 

gel). gr. (7il^ ngr.) 

»• 

Saaten^ 9-t Vitflaab ia AlMa^lTfira ob. b. ffibjag b» <Bcnr: 
taU 9atffrmitfd) in tcn 2ab»n 1828 u. 1829. X. b. {ronpf. 
übcrf^lt. Scciin, SttittUr. gcft. u. 1 ^ 12 gr, (1 ^ 15 agv.) 

fftanenbo«ff, %^, ftciac SBnfc^aU im frffia ^anbi nab fii 
acar|ci(ba<fl. (^oti^a, ^carnng«. SaUmfcbl. 5 gr. (6V4 agr.) 

Fritaehe, K. A., de ca«aam obliqnoriin oricino et natar« 
etc. Oieasen, Bkker. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

ßraham-Otto'a Uhrb. d.CheaU«. 2. Bd. 5. €b 7* M|. 
2. nmgearb. n. verm. Anfl. Braunschweig , Vieweg u« B. 

gab. n. 1 1/ 12 gr. (l ff ]S ogr.) 

ttticd, C- |fv aru'* rngUftb'bcutfcbrS u. bfutfcb « engt. IBets 
ecrbu((. 2. Sb. 1— a. Vbtb. Grurtgart, j^offmann. 

9t»< B 1^ 

Jahrenhericht flii. d. FortAChritte d. geaammteo Medicin in al- 
len Landern in Jahre 1844. Herauftit. r. Canstatt o. Ri» 
mmmm, U Bd. Bog. 1^20. Brlartffen, Knke. 

gf h. a. 1 ^ 12 gr. (1 i|^ IS agr.) 

Shtgtrnbitritttng, iHuftr., f. 1846. 8l^act 8. flXfoic 1« JEXuart. 
e<ip|ii, £). flBtgeni. g(f. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Kiepert« 0., topogr. - histor. Atlaa v. flallM a.. d. helle«» 
Colonien. 3. Ilft. Berlin, Mlcolal. 

geh. tt. 2 i|^ 20 gn (2 ff 25 ngr.) 

(ajc/l.| b. Vaöop«t(ca aU ttdrgc < «ngcL 6pabn:a^tt(ai, 
(fupet. |fb. 4 gr. (5 ngr.) 



iBagojfa f. b. arvfffea Siala4e. a. €ifa(r. im BtaMetc b. b#» 
möopat(^. S^tefbrilf aabc , btcaadg. n. f. V. • a a t fte r* !• SBb. 
2. ^ft CSoabcrdbaafai, C^aptU ic^. 12 gr. (15 agr.) 

«Kcrtcn«, 9., Stalten. Sa S Ma. 12. la. efg. etattgart, 
e^fiblc, 8L «• 0. oc(. 12 gr. (15 agc) 

«Xittcirdialf , bir. Scitfd^r. f. b. Untcrr. u. Gr^ie^uaglttcfm. 
Saferg. 184«. 4 J^rftc. Strutlingcn , QXätfcn. 

geb. n. 2 1^ 16 gr. (2 ff 20 agt.) 

fSuttbf, S., aVgrm. €itcrarntgcr(bi(bt<. 3 Sbr. Bnlta, 61« 
snion. g4- n. 5 1^ 8 gr. (5 if 10 agr.) 

JDppet, Jt., S* <(• 9(ßa(oiii'5 tcbcn, Qollfn u. ttirfca. 
Sconffurt, iteftcr. gcl^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

JDrgan f. b« gcfammtc bcatfcbe IBelf»f(briftrnmcfcn. ^crau^g. 0. 
b. IBfrrtnc |ur 4><bung b. notbbrntfcben flSoIf^Iitrratnr. tBrart. 
n. 3. Ocrtoorf n. £). dtnpplttl. Salyrg. 1846. Bfftia, 
Olirf. gf^. n. 1 1^ B gr. (1 tf lO ngr.) 

Pracbetf J. L., fib. d. Hypochondrie. Ina Deutsche Obertr. 
unter Aedact. toii G. Krupp. 2. Lfg. Leip'xigy KoBmaan. 

geh. 1 1^ gr. (1 1^ 7Vi agrO 



Praxis, d. difrurg. Nach d. Vorlee. berfihmter engl. Wond- 
ftrste unter Hedact v. F. J. Behrenä. 2. lAg. Lefpaig, 
Kollmaan. geh. 18 gr. (22^ a^r.) 

Stcpntodum, aOfgcm., f. b. tbeotog. Literatur u. fir^I. €ltatiflif. 
^croutfg. a. *^. 9tcutcr St.?. 3Qbrg-1846. IBcrtin, ^big. 

gt(* m. 6 1^ 6 gr. (0 i^ 7lt ngr.) 

C^intcaif, fl&. ff«, ^rrbiger <B. tt« Jtfimpfc in tXagbeb. u. b. 
Jtircbcntrl^re , bargcÜ. in !8ci(fen an b. |>oflor Jtö'nij) in 
VnbcfbKf. ticipjig, JD. 8Biganb. g^. a. Olt gt. (8 agr.) 

Ul^lid^, an b. protrftont. bcutfcbc Conferrni in SBrtItn. JDfncb 
' 0cnbf((r. fiBolff^nbättcl, 4)oKc. gr^. n. 4 gr. (5 ngt.) 

ffrrkanblaagoi b. (Becdacd lar iB«ferbir. b. Baabn»irlb(<Mt la 
€^nbcr«(^attf<a, Ifttaüi^. n. V. 9* ^agctflcbt 5. SaQtf. 
6onbcr(tau(<n, Qupcl g((^. 12 gr. (15 ngr.) 

fBef|ii4aif b. SüAcf a. eaabfaeten , mr l^e t em Sali lia Sicla. 
1845 neu esfcbicaca ob. aca aufgelegt flab. 6ctp|ig, 4>iaiicba> 

12 gr. (15 ngvO 

B8e|ft, %., aVgeai. beatfifee ^^ufaotfcbtiftca. 1-^8. ^ft 
SBrauaf4wcig , tte^ft« ge^. a. 12 gr. : (15 agr.) 

— , eagf. €^((tttaocf(triffen. 1. fft. Clenbaf. 

geb. n. 4 gr. (• agr^ 

r-t 3%icrftub{en. dbcnbaf. gc(. a. 6 gr. *(7)( ngr.) 

ffieraei, 9./ Ua{ler5Uib(eit, ^tig« a. Sfegefeaer ic. Donai 
Hobt^ Aern. gcb* iX gt. ^2 ngr.) 

flBftemeO, ®., üb. b. (Brunbfä'te b« engl. llntnrrfltSfibnb. aebR 
otgem. fiSemert. üb» b. C^tuMum b. VXotfyemarifb * 2)faiM 
beavb. n. S. 4« Gc^^attfe. ücaanlcbmeigr flBeaer aen. 

geb. IB gr. (22)^ agt.) 

tBolftam, 9. 9., «oQflfinb. 8ebrb. b. gefaBimtea Saaflmt* 
8. 0b. 5. Xbtfy. eimtgart, ^ofmoaa. 

cect. 1 tf 12 gr. Cl ^ 15 agr.) 

deitfArift f. pcaft. filaalaafl k., berauig. a* 3- X* IRombe?^ 
1846. Scip^ig , SRembecg. g^. n. 6 ^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Personal -Naclurichten. 

MJie in Nr. 2 gt^gebeae LiqCe der Abgeordseten, 
Welche so einer Coaferens fibfr kirehlicbe Angelegen- 
Mtett in Berlin yeretnigt sind und am 5. Jaüuar ihre 
Sitinngen begonnen haben, lässC sich also Terroll- 
ständigen, ohne dass wir im Stande sind sie f&r 
anthentisch zu erküren: 

■ Preu$$eni Der Geheime Ober-Regicrnngsrath Dr. 
von Betkmann^ HoUweg (Pr&sid(>n( der Confercnz) 
ottd Ober-Consisloriatrath Dr. Snef klage, 

Xbnnoveri Consistorialrath Dr. Meyer» 

Sikfhsen: Geheimer Kirchenrath Hübet und Hof- 
prediger Consistorialrath Dr. franke. 

Wikrttemhergi Ober «Consistorialrath Hofpredrger 
V. Grnneisen (Vicepräsident der Conferenx) nad Con- 
•tflorialrath Zelier. 

Baien : Geheimer Kirchenratb Prof. Dr. Ullmann 
in Qeideiberg. 

- He99€n-Cas9el: Der Vicepräsident. des Ober- 
Appellationsgerichts Dr. BicielL 

HßMnen^DarmHadii Prälat und Ober -Consisto- 
rialrath Dr. Köhler. 

BhUetein^Lauenhurg: Ober-Consistorialrath und 
General -Superintendent Dr. Herzhruch. 

MeeHenburg ^ Schwerin: Superintendent Dr. 



Mecklenburg •S^r^litzi Geheimer Justiirath Dr. 
Weher. 

Braunschweig: General - Superintendent und Abt 
Dr. Hille In Wolfen bnttel; nach andern Berichten Con- 
•iatorialrath fFesiphal. 

NüMiaui Geheimer Kirchearalh WÜhelmi. 

Sachsen' Weimar i Geheimer Ltgationfratb pan 
Wegener. 

' Sachsen - Hildkurghausen - Meiningen i Geheimer 
Annistensrath Debertshäuser. 

Sachsen • Coburg - Gotha : Ob«? - Consistorialrath 
und General -Superintendent Dr. Gensler. 

• Sachsen - jiltenburffi General • Superintefulent Or« 
JFriische. 

Anhalt 'Dessau: Begierunga- and C!an«i$lorial- 
riith Mohn. 

Anhait'Cäthent Consisti)rialralll Wtrtmamu * 

InMHg.'Bi. vwr A^ L. Z. 1846. 



Anhalt ^Berf^rgi Snpeiiaten4«nl iVUlÄrr. 
Schwarzburg ' Rudolstadt und Sondershausem 

Cabinetsralh Pietzhcr. 

Waldecl: Geheimer Jnstiirath f;on Stochhausen* 
und Consistorialrath Steinmetz. 

Reuss (altere Linie): Regierungs- und Consisto- 
rialrath Henning. 

Reuss (jüngere Linie) : Raniler und Consistorial -- 
Präsident von Bretsckneider. 

Lippe-Detmold: General-Superintendent ^Mav«. 

Lippe - Schaumburg: Hofprediger Begemann 
und ArchiTfath Strauss, 

Ais theologischer Protokollführer soll Ton Sachsen 
d£r Katechet Dr. GroMOiaitis ans Leipsjg gesebicki sein. 

IL Un iversitüten: 

. Fre^««BX destscber UnivwaitiUeB 
im Winterkalbjakr 1845/46. 

I 

Berlin: Nach dem so eben erschienenen amtllrhea 
Verxeiciiniss des Personals und der Studfri^oden auf 
der Königlichen Friedrich- Wilhelms -Universität haben 
TOn Ostern bis Michaelis 1845 hier stndirt 1492. Da- 
von sind abgegangen 4M). Es sind demnach geblieben 
1042. Dain sind in diesem Semester angekommen 566. 
D«e Gl»sammtaahl dkr immatrikwnrten SUidirenden be- 
tragt dah«r 1608« Die theologisehe Fanokiii hat 270 
SiNdirende, dafon sind 207 Inländer und 72 Ausländer, 
die jiiristinehe Faeokat sählt 577, (426 Inländer , 151 
AMländer); die me4icinische Faeollit siUt 312, (221 
Inländer, Ol Ansländer); die phibsophinehe Facnität 
nähtl 440, (203 hi«n4er, 147 AnsUndar.) Ansuer 
dieami immalrikulirl«n Studirendea hesnchen die hiesige. 
Dairersilit, als snm Haren der Yerlesnngea hereohtigl: 
1) niehft immatrikntirte Chirurgen bO, 2) nicht iuH 
roatriknlirtePhnrmaeenten 152, 3) Elavnndes Friedrich^ 
WiUietaa-lnstilnls 72, 4) Bieten der medieintach'* 
eh»mr|riachen Militär -Akademie «ad bei darselban aaa^ 
chirte Chirargen von der Armee 91, b) Eleven der all- 
gemeinen JBauschnle 70 , 6) Berg^ Blaren 22, 7) Eer 
ninnerirfe Schiler dar AkadanMe df r Kllnsta 6, 8) Zdg^ . 
linge ier G&rtner-Lehc-Ansult & Dia GeaammtMM* 
dmr rnchi imMatriknIMfn Zahlet ie». «M ^Ba hibim 
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folgliek aa itm Y^rlemigei Tliml gesonsea i» Gän- 
sen 2077. Dia theologische FacnlUU lahlt 5 ordent- 
liehe Professoren, einen Profe9$or honorarim$ (Dr. 
Therenin), 4 ansserordenlliehe Professoren nnd 4 
PriTStdoeenten ; die joristische 7 ordentliche Professoren, 
4 ausserofdentlieiie Professoren vnd ö Priyaldoeenteni 
die medieinische 10 ordentliche Professoren, 11 ausser- 
ordentliche Professoren nnd 11 Privatdocenten; die 
philosophische 33 ordentliche Professoren, 32 ansser- 
ordontliehe Professoren nnd 25 Privatdocenten; ausser- 
dem. S Leetoren der nenern Sprachen. Von den Mit- 
gliodora dor-Aoa d o n iio der Wissensehaften halten 6 
{ScheUimg^ Jae. n. Wilh. Grimma Jacobi n. Pertx) 
in der pUlosophischen, einer (der Geheime Jostitrath 
Dr. Dirksen) in der juristischen Facnltät Vorlesungen, 
no dass sich im Gänsen 167 Lehrer ergeben. 

Bonn: Die Zahl der Studirenden hat sich in den 
ersten Tagen des Noremher- Monats noch so yermehrt^ 
dass die allgemein gewordene Besorgniss wegen einer 
bedeutenden Vermindernag gegen das Torige Semester 
sich ah nngegründet erwiesen hat. Sie beträgt im Gan- 
zen 709, im Torigen Semester 710. Davon zählt die 
katholisch - theologische Facultat 145, früher 121; die 
CTangelisch - theologische 68 ^ früher 80; die joristische 
226, fraher 236; die medizinische 100, früher 103; 
die philosophische 135, früher 133. Die übrigen 36 
sind Nichtimmatriknlirte, 

Gie§$em Die Gesammtzahl der Stndirenden be- 
lauft sich auf 488. 

Hallez Die Zahl der Stndirenden hat sich um 
4 vermehrt, so dass im Ganzen 742 immatricolirt sind, 
zu denen noch 14 Chirurgen und 6 Pharmacenten hin- 
zukommen. Die theologische Faeoltat zählt 457 (323 
Inländer, 132 Ausländer)^ die juristische 96 (91 In- 
länder, 5 Ausländer), die medieinische 108 (70 In- 
länder, 38 Ausländer), die philosophische 71 (62 In- 
lander, 9 Ausländer). An der Spitze der Stndirenden 
steht in dem amtlichen Verzeichnisse Hugo Prinz und 
Herr von Schönbnrg- Vfaldenborg^ der die Rechte 
stndirt. 

Heidelberg: Das so eben erschienene Adreits- 
bneh gibt einen neuen Beweis Ton dem blühenden Zu- 
stande der hiesigen Universität. Dieselbe zählt in diesem 
Halbjahre 830 (wirkliche) Studenten, worunter 238 
Badener nnd 601 Ausländer, zu welchen ausser den 
521 Dnterthanen anderer Bundesstaaten 57 Schweizer^ 
10 Amerikaner, 4 Engländer, 4 Serbier, 2 Schweden, 
1 It Aliener, 1 Grieche nnd 1 Franzose gehöre. Den 
Fächern nach Indet man 562 Juristen (dabei 445 Aus- 
länder), 146 Mediciuer (113 Ausl.), 55 Cameralisten 
(17 Ans!.), 38 Theologen (5 AnsL), 38 Philosophen 
nnd Philologen (21 AnsK). Ausserdem werdoa die 
Yortssungen von 44 Personen reiferen Alters nnd Ton 
24 dienstthnenden Apothekern nnd Wundärzten besucht. 
Im Sommer war die Zahl der Studenten 842, also 3 
»ehr als jetzt. Die Juristen hsben sich im jetsigon 
Hnibjahro nm 9 Termehrt, die Philosophen um 4, in 
im aadersn FIAera fand eine gi^inge Ahttahnu Scait 



Man kann beiläufig annehmen, dass di^ Jnriston %^ 
die Medioiner etwas übpr i/« ausmachen nnd die drei 
anderen Fächer sich in das letite Ve theilen. Das 
Lehrpersonal besteht ans 27 activen ordentlichen, 1 
Honorar-, 14 ausserordentlichen Professoren und 23 
Priraidocenten. 

Jena: Nach einem unlängst yeroffentlichten Ter- 
zeichnisso beläuft sich die Zahl der Stndirenden auf 
425. Die der Theologen beträgt 106 (38 Aus-, 68 
Inländer), der Juristen 142 (48 Ans-, 04 Inländer), 
der . Mcdiciaer 50 (21 Ans-, 29 Inländer) nnd der 
Studiosen der Philosophie (mit Binschlnss der Staats - 
nnd Land wirthe- nnd Pharmacenten) HO (76 Aus-, 34 
Inländer). 

Kiel: Unter den 205' Stndirenden der hiesigen 
Unirersität sind 67 Theologen nnd 76 Juristen. 

Königebergi Auf der Konigsberger Unirersität . 
befanden sich im Sommer- Semester 347 Studironde. 
Von diesen sind zn Michaelis 61 abgegangen, dagegen 
sind bei dem Anfange des neuen Winter -Semesters. 
49 neu immatrihulirt worden, so dass gegenwärtig ii% 
Anzahl der dortigea Stndirenden 335 beträgt, unter 
welchen 313 Inländer und 22 Ausländer (aus den flaaso- 
Städten, Hannorer, Mecklenburg -Schwerin, Schweiz, 
Polen und RusslanfÜ sind. Nach den Facultäten ge- 
hören Ton diesen 335 Studirenden der theologischen 
68, der juristischen 80, der medicinischen72, der pbi** 
losophischen nnd den Kameral - Wissenschaften 116 an. 

Leipzig: Dss Personal -Verzeichniss der ü»i- . 
rersität zählt 44 ordentliche Professoren, 27 ansaeror- 
dentliche Professoren , 27 Priratdocenten nnd 11 Lector«» . 
nnd Exercitienmeister, so wie 825 Studirende auf (39 
weniger als im yorigen Halbjahr), Von denen 589 ans 
dem Königreich Sachsen gebürtig sind. Von diesen 
widmen sich der Theologie 187 (142 Inländer) der 
Theologie und Philologie 35 (26 Inländer) , der Rechts- 
wissenschaft 331 (232 aus Sachsen), der Medicin 126* 
(91 Inländer), der Chirurgie 46 (22 Inländer), der 
Pharmacie 11, der Philosophie 23, der Pädagogik 4 
der Philologie 19, dpr Mathematik 11, dorChomie d! 
den Kameralwissenschaften 17. 

Marbnrgi Nach dem am 12. Dezember erschie- 
nenen Yerseichttisse der Studirenden an der Universitäl 
Marburg werden in dem gegenwärtigen Winterhalbjahr' 
die Vorlesungen von 241 Zuhörern besucht^ ron denen 
14 nicht immatrikniirt sind. Unter den übrigen be-* 
finden sich 200 Inlander nnd 27 Ausländer. HierTon 
widmen sich der Theologie 60 (4 Ausländer), der Juris- 
prudenz und Kameral -Wissenschaft 75 (3 Ausländer), 
der Medicin und Chirurgie 46 (15 Ausländer), deii . 
philosophischen Wissenschaften 35 (3 Ansländer) 
ihrer Ausbildung 11 (2 Ausländer). ^^ 



nbmgent Nach dem neuesten Verzeichniss der 
Beamten, Lehrer und Studirenden der tftbinger Dni- 
Tersität, beträgt diii Zahl der letzteren 890 (wovon 82 
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AvtllM^vr): darmiter 166 Slodirevde ier erangelisehen 
Theologie (28 Ansl.)^ 122 Stodirenile der katholischen 
Theologie (16 Aasl.), 171 Stiidireude der Rechtowiaeeii- 
oehaft (13 Aasl.), 119 Sludirende der Medirin nad 
höheren Gbirnrgie (14Aa8l.>, 182 Stndirende der Phi- 
loüophie (8 Ansl.) und 130 Stndirende der Staatswirth- 
Schaft (3 Aoel.). Dafon sind in diesem Halhjahre nen 
angekommen 240. Im letzten Sommer -Halbjahre war 
die Zahl der Studirenden 867 (darunter 77 AnsU) und 
im letiten Winter -Halbjahre 852 (worunter 71 Ansl.). 
Die OTangelisch - theologische Facnll&t sählt 6 ordent- 
liche Professoren ^ die katholiscli- theologische ebenfalls 
5, die Joristpn-Facnlläf 6 ordentliche nnd 2 ansser- 
ordentliche, die medicinische Facultät 7 ordentliche nnd 



S ansserordentlfche, die philoaophfsehe Facaltit 8 or- 
dentliche und 3 ausserordentliche, nnd die staatawirth- 
aohaftlieb« Facnltät 6 ordentliche Professoren. 

JTürxhurg: Nach dem amilichen Yerseichnisa 
des Personals und der Studirenden an der Wursburger 
UniTeroitat ffir das Wintersemester 1845 — 46 beträgt 
die Gesammtsahl der Lehrer 43 (worunter 28 ordent- 
liche nnd 8 ausserordentliche Professoren) und die der 
immatricnlirten Studirenden 464, Unter den Letitern 
(worunter 63 Ausländer) befinden sich 81 Theologen^ 
113 Juristen nnd Cameralisten, 115 Mediciner mit 
Binschlnss ▼on2Chtrui^en und IdPharmaoeutea^ nnd 
155 der philosophischen Facultät Angehörige. 



LITBRARISCHB ANZEIGEN. 



L Ankundi^n^en neuer Bacher. 

Für eTsngelische Geistliche^ 
insbesondere fQr Studiosen nnd Candidaten der Theologie. 

9ft ®. ^afft in fiineb(in(urs tft fo e6en m 
fi^>nen : 

Si^aminatorium d(er bte 

bfc etKinsettfc^en Sticht. Slebft tin^f flmiten Qemertnnsttt 

üui ber {Dogmengefd^i^te , ^ermeneutif , ^ibelerftäruns/ 
C^inUttung in bie ^iM, &9m6o(tf unb Jtirc^engefc^ic^te. 
(Sin ^dtf^Suc^ fdi; ^rebiger unb S)iejcniden, bie fic^ ^nm 
djKimtn t>orbfrdten mofim. 

Sweite, »ertefferte unb tjerme^rte Sfuflage. 
gr. 8. $rei^ 1 %^lv. 20 &gr. 

9ei ber tmeiten Auflage bH C^jraminatorium^ über 
bie ^osmatif/ Mi fett feinem erflen (Srfc^efnen viele 
freunde gefunben ^at, tfi itoav bie STnorbnung^ mil fte 
fachgemäß festen ^ unt>eränbert geblieScn; e^ ftnb abn oKe 
bieienigen Ser^bbernitgen^ S^befiernngen unb (Ermeiterun' 
g(n bcmtrft morben, meiere ber heutige 0tanb ber SDog- 
matit nitl^ig macf^te. Sfiamentfic^ (tnb bit neuen bogmo^ 
tifcbcn Sänften: J^aft, eDangefifc^e ^ogmoiif; beffen 
Huiterus redivivns; &fbmib/ S)ogmattf ber eDani^elifcb^ 
Iut^rif4ien ittrcbe ; S)eSßerte, ^ogmaeif ber eoangelifd^ # 
lut^erifd^en .f irc^c ; ^agenbad^^ ^ogmengefc(^{(^te; 9tu# 
perti, @tW^u ber ^Dogmen u. X benu^t morben. 



3m Vertage non f rtebrtcft aSteweg unb Go^n 
in Q^raunfdSimeig i(l etfc^ienen: 

®efamme(t unb mit Stficfflc^e auf ber ISrembtftnber (Stftfy 
gebung nnb gemerbttc^e SBcr^&ttnijfe befeuchtet Don 
®* 91« t^oti ttampti, Jlimgl. ^reuß. ategterungd« 
nnb tBerein^ s q^oUmat^tigten. gr. 8, 
$re{l 2 X^ir. 4 @gr. 



II. Herabgesetzte Bflcherpreise. 
Preüermässiffung für Theoi^gen. 



K5nlgl. Kirchenr., Professor, Ritler ole. sie., 

Handlmch der theologischen Literatur 

hauptsächlich der proiCMiantischen, nekit kurzem 
Biograph. Notizen über die theolog. Schri/tetelter, 
Dritte sehr erweiterte Auflage. 1. Band 
die wissenschaftl. Theologie enthaltend, 
1838. 30Vs Bogen in gr. 8. früher 2Va J«^»t 
iVa Thlr. 

Desselben Werkes II. Band die pract. Theo- 
logie enthaltend. Dritte sehr erweiterte Auflage. 
184a 33 Bogen in gr. 8. früher 2Vn Thlr. jetzt^ 
IVs Thlr. 

Hiersn ist noch erschienen: 

Erstes Ergänsnngsheft snr dritten 

Auflage. , 

Die wissenschaftl. nnd pract. Literatur bis an Ende 
des Jahres 1841 fortführend. 1842. 11 y. Bogen in. 

gr. 8. Preis 1 Thlr. 



Dttt vielen an ans ergangenen Wnnaehe^ dienss 
Buch durch einen wohlfeilem Preis goMeinnlMtiger wm 
mach^ , sind wir soweit entgegen gekoninieii^ duss 
wir oben onnässigte Preise bis sn Ende des Jahres 
1846 wollen gelten lassen» Später tritt der frjihers 
Preis fon 6 Thlr. fürs Game wieder ein. 

Leipaig im Jannar 1846. 

D»9 Ferkig^audig.^ C. H. Reclam hh. 



« _ u. 

^0. fS«n trf(^en tm Serfaie te« ^nUerfcftm 95n4MMitii8 tu tiüiftnHttti wk ift in dStti SNid^« 

an bie 

I^YPteflattitfd^^ btnif^ti iSonftttni in IBetlltt 

m 1 i d^ itt Ot #•• ^ e k n V g» 
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< Blblioi^raplife 

• , ■ , 

des Neuesten im deutschen 

Bnehhandel. 

Vcd}i», neue«, f. fxtüf. Stecht u^ Serfa^rcp, fowJe f. leutfcbcA 

11- Sab^S- 4 ^(ftc. Tixnit>tx%, 9iitrcr. 

0«|N u. 2 t^ 16 9t. (I 1^ dr ngr.) 
SS^parb; t. Jtam|)fer ftit (Sott, JConia n. 9)at<rlanb. SBlärtrv 
iur SB(förb«T. b. iQabccn ^olHintcrrffcn. dteb. b * 21 -1 n o n c ^ « r t. 
3a^. tMSi 5af ^. tiipsig / «Ruftet. 0el^. n. 5 i^ 

SccnMcbi/ it./ 3>6Üi9P b. Oropmürbiae Üb. 9(wif[tniftdi)tiU 
Slafitl, !Bobii6. 9<(). 2 gr. (3 ngr.) 

Butter au< ber (S^^gcnmart för oü|(. Unterhalt. Jfynanig. 9on 
X2)i(4maatt. 16. Solrg. isis. 52 9{n ^(fpiig , ^aum« 
gürtnct. gd^. »• 4 19^ 

CaitraUtc^io für b. gcfammte Gtaat^otgneifnnbr. ^crau^g. t>. 
.3- »• Vrtcbcnd). 3. Sa^g. 1S46. • .^cflp. «i^M^i 
9«mmu 0f(. n; 5 <|^ 

Gl^atioart. ^cbig. 090 (S. 93?. ^Dcttingcr. 5. Sa^rg. 1846. 
SS ftc 9«iPitg , »nlam jnn. r. 5 «i^ 8 gr. (5 r/ 10 iigr.) 

Cnrtftoniat^ic au^Xtntfhon. 9eati>, n. mit ®ottcr(. trrfc^rn 

o*.it. 8.. Cct^ni^fr. Stctttttagni, tXätfcii e. 

geb. 18 gr. (22 ¥ ngv.) 
SirftnittVttm, b«6« b(6 ^nu eSporfdit ia Sdfcff bcc 2)riitfi6» 

JCQt(}olifc«. B(Uod)tct u. ittriicfgciDtcfca t»on ät K. 8«ipiig, 

Wn^otn. geb* 6 gr. C7¥ ngr.) 
Diekoofl, C, the ericket oa the heartb. (Ck>ll«ci. of brit. 

anthori) L^ipxig, B. Tauchnlu. geh. n. ehi gc, c8 ngr.) 

2)ocfbatbtcT , In. Clin 9latt f. gemutet, rrutr. <Rcb. ^. 6 1 K e. 
Sabrg. 1846. 52 S^n O^tinmia/ iB(vIag6^Soropt. n. 1 ^ 

Dgtfüeitung, Unbioirtbfdtaftl. ^ttau^q, tion ®. 8jfbe. 3a(Kg« 
1846. C(ip|ig, !6rocf^aii«. n. 16' gr. (20 ngr.) 

— , ocuc lanbwirtMchflftf; Wt b. irttcit |(mHnifi((. Untrrbal« 
nwgibt Sa^rg. 1846. 52 m. MvfiB, VoUt. 

0. IB nt. (20 tigr.) 

Ckgante, bcr. Gin fRonat«b(p f, Affibrrmacftet u. aXobefreunbr. 
flt. So^rg. 1846. 12 ^ftc. «Bcimar, SBoigt. grb- n, 3 «^ 

(jT^tifc. 9» V,^ 6<bAttflirif $inti gcofen SXcf»nnat«r^obrt 
Inf. 3bcin(t K. 9(o|, 4><rf(i)b(rg. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

• eti, •. 9. <ll., b. recbte «Kitte iioifcben b. ertrcmrn yorteirn 
«nfetec Seit onf b. ^ibfcte b. cnAngc(. itir^e. gurftenoaUr, 
(Bittin , Ci^tinger.) geb. 8 gt. (ip ngr.) 

•rg», ^, #«HHciMitg tt» 3nbtnt(ittmt Jtrotof^ftt, QtniaM 

9u9. #4* Ü gr^ inM ngr.) 
•MMlIileii, M^ Stilfcbifft fic 9oHtil a. etfetotne* Slebig. »og 

3.lt«t«nba. 5^ 3<4i^g. 1846. 52 iRt. ic(l«<g. «irbig. 

n. lOi^ 
.(ggifcmib / bir , in ^fitten onb yatlffften. 4>«ro»eg. 9on St. 

• reffen«. 4 Sabrg. 1846. f 2 ff)|n. »ettin, tRmlon. 

geb. n. 1 ^ 4 gr. (1 1^ 5 ngc.^ 
^tf«f Ur, tt», b. yregf. Stbrodat 1. ^fu Scetlau, »eucfart. 

/ g^ggr.(;J6 ngr) 



0* 4^g((<ttborff«fi^ietmatto<'bocf, b. Srief an b. lanbtag^s 

Xbgeorbneten ^r. n. Krnim. S3cr(in , C^prtngrr. 

g<b. 3 gr. (85f ngr.) 

Jahrbücher 9 krit. f. deutliche Recht8Wi*«en9Chaft Begrönd. 

> -'«•»'A. Ia JUcMer, ffartge«. y. R. Schneider. 10. Jahrg. 

Ig46. 12 llfte. Leipaig, B. Tauchniu. 

geh.,n. 6 <^ 16 gr. (6 <|^ 20 ngr.) 
9amea, 6. P. A.y tlrg <|ep-iiiOther. A ronaoce. Vol. II. 

(Collect.' of brit. antkors toI. 86 ) Kbend. 

gek. 0. 12 gr. <15 agr.) 
Sttgenbbitbner, b. fetbef., ftne pSbagog* Beitfcbritt. 8. 3«brg. 

1846. 12 ^fte. SBfetflan.« Scudort. 

geb' D. 1 «^ 16 gr. (i 1/ 20 ngr.) 
Linnaea entomologfca. Seitschr. heraii8|e. von d'. entomolog. 

Vereine in »lettin. 1. Bd« Berün» Mittler, jetk. a. 2 ^ 
Literatur -Zekang 9 neue Jeuaieche allgero. Redaet F. Hmmd^ 

5. Jahrg. 1846. 312 l|lr. I^eipaig, Brockhaue. u. 12 if 
Sb'wenflcin, dK., einige IB^mertungen ^a ^engffrnbergs Sro« 

(büre gegen b. (Srfläc. oom 15. ilgg. 1845. Berlin, Springer. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 
glavt. Miit 9. IB. a^ «onnffb. 3« 4 ei<f . 1. ttrf. IKnrne 

berg, JUm. geb. 4 gr. (5 ngc.) 
Möller, J. H. 9 geogr. - («tatiet flandwdrterb. üb. alle Theila 

d. Erde. 2. Bd. 2. Abth. B. — Z. Gotha, Perthes. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
tBennann, itrirff b. Srofcbüret i5ct Mi Mtcns b. «nfts n. 

gBafferbrntfcd. Setlin , Sroutwein u. G. geb* 4 gc (5 ngv.) 
9etei, ^. fBcrfcbib'ge b. £)bet€onflfioriah:atbd 0netbCage n. b. 

ZhM Stnpftein «nt Bereinig, b. eeangel. Jtirtb« JDeutfcblanbtf. 

Odmma, «<rlag«««d«pt. geb. n. 4 gc. (5 ngrO 
Bepertoriom, Leipaiger, d. dent^chen 0. ausländ. Literatur. 

4. Jahrg. 1846. 52 Bfte. Leipaig, Brookhaoa.. n. 12 tf 
Both, B., nur Literatur u. OeechicIiU d. Weda. Stuttgart, 

Lieschiog n. €• gek. n. 1 ij^ 
0tett, AB., Knna »• tBeierflein, obct bie SoAtit b. Dtebeld. 

j^tt^v. moman. ISeii überfebt n. 41. Gifrnbatt«. 3 ZbU. 

gXonnbeim, «of. geb. 18 gr. (22 ¥ ngc) 
n. C5truoe, (B./ Vctenftücfe b. aXannbcimer Segfttt n. 9o(f|ci» 

% S^cuvtffbr. «ribeiberg , «reo«. 

geb* n. 1 </> 4 gt. (I 1^ 5 ngr.) 
JXbing nnb feine «efibfcbtt b. ffoafulat« a. ^oifgrreitb«. tiipjig* 

CQBien , Senbtcc u. 0.) geb. 8 gr. (10 ngr.) 
tlbCid^/ d^<c^* V<n<^<^^'®^l^<^^^' 2.Vuf(. eeip^ig, Jtiemm. 

geb. n.2H gv. (3 ngr.) 
*-/ Vertrag bei b. Oerfammlnag i^retetant fteanbe in iBregCaii 

om 30. Stttt 1845. ISreilatt/ 8eu(fart. geb. 2 gc (2^ agr.) 
Blelf4btalt fnc Stobt v. 9onb ^uv SBelebr. u« Unterhalt. Siebig. 

eon $. 0, Sippe Uürcb* Sabrg. 1846. 104 IRr. «oOe, 

flXüblmann. n. 1 ^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
mute, 8., SSciträge mc Qk(d»i4te b. nearm CcgilbagfHnfL 

tBerlin, Steutwein n. t. gtb* 8 gr. (7V ngr.) 
Zeitschrift, neue illuetrirte. 2. Bd. Jahrg. 1846. 52 Nr. 

Btatttgart, Kapedition, n^ 2 1^ 16 gv. (2 ^^ 20 nar.) 
Zeitung, berg- u. hüttemalon. m. beeond. Berücksichtig, d. 

Mineralogie und Geologie, Red. ▼. C. Burimmmu 5. Jahrg. 

58 Vr. Freiberg, BufeBArdt. n. 5 ^ 
— .ÜBiMflc* aabrg. 1S46^ 53 «r. 5<t«|i|, GrpiMtion. 
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LITERARISCUB NACHHICHTEN. 



A 



Hiberiüsche Glosseiu 



Dd yet there was a lime when Iroland 
was the lightofthe World. So ruft, uiit Hinblick 
anf den jetzigen ZuflUnd Irlands, derRe?iewer (Qnarterlj 
B. Val.LXXVI. p. 354.) aus, nnd bekräftigt denilus- 
sproch durch gPSchichtllGhe Belege. ^^In denselbea 
Jahrhunderten, bemerkter^ worin Gelehrsamkeit, Wis- 
senschaft nnd Kunst ans Europa fast verschwundea 
waren, unter den Verwüstungen der Barbaren n« s. w., 
bot Irland eine Zu6nchtsstatle nnd eine Schule dar, in 
welcher das Licht brennend erhalten und Ton da nach- 
mals' wieder fiber den grösseren ThetI der Welt Ter- 
hreitel wurde. — Es ist Thatsache, dass im 6. und 7» 
Jahrb. Irland ein ansuerordenlliches Werkseng ward 
für Erhahung und Ausbreitung des Glaubens« 1. Un- 
feaehtet des ungeordneten Zustandes der bfirgerliehea 
Gesellschaft in Irland während jenes Zeitraums, macbte 
di« christliche Kirche Hngewöhlilioho Fortschritte, und 
.brachte eine nngehenre Menge heil%er Männer nnd 
hingebender Glaiibensholen herror, deren Andenken 
Weh noch in iler. ▼olkuthünilichen Benennung Irlands 
— * Insttia Sanctomm — erhallen hat« 2. Es war 
ein Snmmelpnnkl iler Christen beides sum Behnfe 
Ton Belehrung und religtteer Zucht Ton England, 
Wales, Frankreich^ Italien nnd Dentuchland ans, wie 
Athen und Alexandria die Schulen waren eines Toran- 
gegangenen Zeitalters. S. Die^e Lernbeflissenen waren 
in grosse Korperschaflen Tcretnigt, die oftmals nicht 
bloss Unterricht, sondern auch Unterhalt empfin^n 
auf Kosten religißser Gemeinheiten, wie tu Armagh, 
Clonard, Mugret btl Limerick, Clonmaenoise, Bangor 
nnd ai vielen anderen Orten. 4. Missionäre wurden 
Ton Irland ausgeschickt nach Wale», Schottland, Eng- 
land,^ Frankreich ^ Diontschland, Italien nnd Island; 
diese gründeten lyriikrate Klöster — [man denke nur 
s* B. an St. Gallen] — und brachten dabin mancherlei, 
mit dem Dienste der Religion in Verbindung stehende 
Kenntnisse.'' 

Es ist nicht unbekannt, wenngleich seinem Um- 
fange nach noch nicht genügend ermittelt und herTor- 
gehohen, wie in den Lehrkreis dieser frischen Mönche 
Auch insbesondere pkilohgi$ehe Simdiem fielen, wess- 
halb/wir Tiele Handschriften Ton Ciassikera ihrem 
Fleisse Terdanken; und dans sie diese auch wirklich 
MOiig.'Bl zur A. L. Z. 1846. 



mit Eifer lasen, dafür zeugt der Umstand, dass sich 
deren s. B. in Deutschland, Srhweis nnd Italien Tor- 
finden, welche mit erklärenden GioMsen in akiriichcr 
Sprache Tcrsehen sind. Eceard^ Adelung^ Pej^ram^ 
Grimm (Vorr. sor Gramm« 11. S. VI. s. meinen Art. 
Indogerm« Sprachst. S. 88.) und Graj^ haben entweder 
Einxelnes daTon schon selbst herausgegeben oder sii. 
Veröffentlichung dessen, was noch in den Bibliotheken 
Tersteckt liegt, dringend aufgefordert. Leider jedoch 
ist bei weitem das Meiste noch nicht edirt^ ja Ton 
Vielem, wie sich mit Sicherheit Tcrmnlhen läset, nicht 
einmal das Vorhandensein bekannt. Möchten daher, 
ich wiederhole die Aufford<*ruag, alle diejenigen,, 
welche Handschriften einiusehon häufiger in den Fajl 
kommen, wie Philologen, Bibliothekare n. s. w«, sieh 
dieser bisher noch an wenig beachteten Voces barbarae 
nach Kräften annehmen, nnd, bedenkend, dass die 
Zwecke Anderer wesentlich fördern kann, was für 
die ihrigen nichts taugt, im minder günstigen Falle 
wenigstens dem Nachweise der Handschriften, in wel- 
chen ihnen solche Glossen sn Gesicht kamen, oder, 
was freilich das unendlich viel Bessere wäre, sogleich 
der Mittheilung der Glossen selbst sich baldigst unter- 
siehen. Sie dürften sich des Dankes aller Sprach- 
foriKcher dafür Tcrsichert halten, nnd freut sich s. B. 
der Unterseichnete ungemein, schon' jetst persönlich 
den dringendsti^a Anlass sn derartigem Danke sn haben« 

Kurs Tor der D^rmstädter Philologen Tcrsammlung 
nämlidi halte der anf einer wissoasehaftiichen Reise 
begriffene Dr. Mariin Hertz ans Berlin die grosse 
Gute, mir in Heidelberg Glossen sn überlassen, Ton 
denen er richtig Termnihete, dass sie Irüche sein 
möehten. Entnommen sind sie aber durch ihn einer 
„Porgamenthandschriftdes Prisciannsmaior, saec« IX«, 
fol., der Carltruker Hofbibliothek gehörig, mit Nr. 
223 bes., früher in der Reichenaaer Bibliothek'', wie 
er mir angab« loh hoffe sie in nicht allsnianger Frist 
an einem andern Orte, unter Beiffigem der Erklärung^ 
soweit sie mir gelungen ist, bekannt machen su können« 
Einstweilen, um theils dem Hrn. Dr. Hert%^ theils 
dem Publicum über das mir tou Ersterem anvertraute 
Pfand Toriäoüge Rechenschaft absniegen, fOhle ich 
mich tu Mittheiinng einer swar knrseren, allein darum 
doch nicht unwichtigen altirischen Sprachprobe bewo- 
gen, die ich gleichfalls der Güte des Hrn. Dr. Hertz 
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Terdcinke, UnVerhofTlor Welse gelangten an mich von 
ihm ganz kürzlich aus Lejfdeii iiuienu 28* N«v. 1M5. 
die itarhfolgend«*n Glossen aus 'einem \y Le ff den'er Cod.j 
der sowohl in dt*r Form der Schrittzüge als, was diu 
BeschaiFenheit des Textes betrifft^ dem Garlsrnher Ter- 



'wauSt i^.'^C^wifi^ M bfimerkenswerfiier.Tan; i 
in kurzer Zpit"2 'Codices eines seiner Natiir nach^ der 
Theologie ferner stehenden Schriftstellers sich als sol- 
chc^zeigten, die^ ich weiss nicht zu sagen, ob beide 
T^Q Irischer M'^nehnhäud geschrieben ^ aber sicherlich 
glosiirt wurden. Die Glossen des einf n Codex 8in#, mit 
Stirer Ausnahme fs. gp: alted«), toir denen des amiereii 
ganz verschieden: „der Schreiber des Leydener aber 
nennt sich unter der* Perieg^sis Frisciani,' welche der 
ars Gramm, voraufgeht: Dublhach (das Schlnss- h 
stellt ein wenig i1ber dipr Lini<*) hos uersu« transcripait 
teitipore parno etc.'* Jedi'flfalls ein keltischer Nane! 
sollte auch dessen Deutung sonst nicht alizugewiss 
sein. Da z. 0. im Ossian mehrere Manu-tnamen mit 
dubh (Black, blackhaired) vorkommen, so wäre die 
Frage ^ ob nicht vielleicht Dubihach als Coraposititm 
gelten müsse, etwa mit dem Ir. Tadhg (A man'^ 
name^ like the British Tegj which signifies in that 
language /atr. OBrien), als: der schwarze Schön oder 
Thaddäns, wie^ S, OC. Gramm, p. 4. der Name 
mit der Aussprache von adh = Engl, eve erklärt wird? 
Sonst bietet sich auch Gaet. dikbhdachj dtibhiaeh f. 
= Ir. dddag A sounding hörn; a bu^le znr £rkfä- 
r4ing an, wenn man den Germauischen Faniiiennameii : 
Hörn in Ansehlag bringen darf. 

Hr. Dr. Hettz leitet die Glossen mit den Werten 
ein ; Ms. bibl. Lugdun. uuiv. ptibl. nr. 67. Lat, Pris- 
ciuui d« arte gratnmatica continens libros XV III« saec. 
IX. in membr. si-riptos hie illic glossas offert interii« 
nearesr, singuloruro verborum coutinentes versionem etc. 
Sunt autem' hae: 

L p. ^0. ed. Krekl. eardiacas — luafhchrtdem 
Der zweite 'fheil ist ir« croidhe^ Gael. cridhe Herz, 
und zwar ganz richtig in aspirirter Form, wie z. B. 
aurh caragach Having linger in iuaih - choragach 
Nimble-fingered, pitfered. Im ersten suche ich ir. 
iuath Swift, nimble, Gael, bei Armstr, Swift, ieet, 
quick, Speed V, transient, soon^ so dass mithin das 
Wort als Comp, sehneil -herzig oder einen mitsehnellem 
Herzschlage beteirbnet. Man vgl. noch Ir. iäikmkar 
(Quick, nimble) r=: iuaihmhar (Swift oraetive) Pict. 
p. 104. nr. 19. neb^t /fith (Longing, earning) und 
do bhi a chroidhe ag luih Uis heart longed or hie 
boweis did yeäm. OBrien. 

101. privigiius — lesmae (?). Ir. leas^mhac 
A step-son, wie ieas^aihair A i^tep - father. cet. Dk-- 
^^\:^ny hinten mit Lahiul (aus m/^b A 6ou) als Schi- 
lioteth fAr diesen Keltenzweig, Wehch liysvab Owen, 
ttysfab A step^sou, a son-in-law, Ihat is a hns- 
band's sou bj a former wife, or a wife^s son bj a 



' t6 

former hnsband^ Uysdad A stcpfather etc. Richards. 
Die .Lesjing,(m»vie4l. = yh) übrigens scheint, trut^ 
Aim' Fmgeafticlfeu'detf-Hhi. ür. Hertz, vollkommen 
xichlig; denn e findet sich in den Glossen öfters an 
der Stelle der jetzigen Schreibung ea. 

j H2. t^fts '— adbrpnn. D«s mir rllhs4haie f^) 

abgerechnet*, erklärlich aus Gael. aobrann^ aoirun» 
m. The ancle, the aucle - bone, the ancle - Joint 
Armstr., An ankle: tahis. Wel./pnt (audr/4*r, ufarn)^ 
BBr. uvem^ ufern ^ Basq. abroua Bighi. Soc, Di0i. 
(Ir. rüitin, the ankle hone). 

222. lepida — sulbalr. Bei Krehl steht: Plautus 
in Persa: Theatrum lepida^condecorat Schema^ allein 
in den Ausg. des Plautus Pers. IV. 2. 2. kommen 
äusserst abweichende Lesarten vor. Da lepida Schema 
zusammengehören, wäre möglich, dass wir iu der 
Glosse ein iSubst. vor uus hatten, wie Ir. suibhaire 
Oratory, eloquence**), ^tutibhire, ralhcr soi/bbireDe- 
light^ soilbhire Cheerfulaess, good humour^ oder ein 
Adj. «ot/6Air Happj, eheerful, Gaol. auUbhear, suiU 
' bhir Uilaris, jucuudus, laetus als Gegeutheil von duiU 
bhear Sad, auxious, melaucbolj, cheerless, unpleasaui, 
Ir. dulbhair DoiefuI, uupleäsant. 

227. aloedo — foiienn^ im Carlsr. Cod. fatlen. 
Zwar nicht durchaus entsprechend, allein, da es sich 
beide Maie um Seevögel handelt, gewiss hieher zu ziehen: 
.Ir. bei OÜr, faoUUan A sea-gul, Gael. bei xVrmstr. 
faoileann The larus eauus of Linnaeus, aoUeann A 
sea maw [sehr, mew], a gnlU >a Highl. Soc. Diel. 
faoileag^ faoüeann A sea^gnl; iarus = VVelstJi 
gwjfhn A sea- mew, cob or gull bei Richards und 
Owen, vgl. Pieiet p. 98 und Nema. Caih. p. 330 fiir 
alle. Mo wen -Arten, während Bnflfoa den Ausdruck 
g^eland (mit parag. d) bloss auf die grossen eiu- 
»«rhränkt. Uebrig^ns wird im.Cath. p« 159. Corntsch 
gHÜan sogar wirklich für AJoedo hiapida aufgeführt, 
währead OBrien Ir. ernidfa, coirnearh^ j&sgaire cöir- 
neach fiir The luagsfisher hat, was aber Armstr. aad 
Highl. S. auch cmrneach (from earn. Rocky, stisny, 
shelvy) sriireibeoj ajid sowohl osprey als kiqgaiisher 
übefsetzen. 

236. rhinoceros — Mrönbennach* Wird von Armstr. 
im Engl. - Gach Th. durch ireun • adhairceach 
(stark -hornig), mrhin^adhairoewk wiedergegeben ; die 
völlige wie mit dem Griech. so mit dem letzten gleich- 
bedeutende Glosse besteht aus Ir. und Gael. iron A 
iiose und Ir. beannach Horned or forked von beann 
A hörn: cornu. Die Galater hatten die ^ymrü€he 
Form: Welsch irwyn (a nose; a snont) u. s. w. Dief. 
Gelt. I. 143 sqq., woher z. ß. irw^m-gorn (Haru- 
sttouted). Vgl. altnord. iriona (rostrum) Grimm UL 409. 
240. In gioss. mg. aequalt Meto ad voe. Sequester 
legitnr — räik, medius. Medium soll hi^r olTfnbar 
auf das Neutrale and Vermittelnde, wie z* B. Vir«'. 



*) WetiD man dafOr e lesen dfirfle, so erklärte sich die» aus OBriens Bemerkung, wonach ao in nsed hy otir modern 
j^ramiuariaus iiiMead of tfie ea aud oe of the ancieuts. äT. OBr. unter ao im Dfot. mid Remarks on ilie letter A p. 1. 

**) Die» jedoch nur initcr dei'' Voraussetzung, der Glossator habe leptda Schema^ nicht, wfe man nach dem Zusanimeu- 
hduge 1UU98, fdr schdueu Austand, scbOne Gestalt dgl , soudem etwa fflr schöne Bedeigareu gehalcen. 



so 



Aen. VIT. bdti, t^l^nu \n Beireff d«ff C|ossf liesse 
eifh l'iiglirh aii Ir. ra/A, a siirelj OBr., hiiiztigenomniea 
Gä<^. rlHih m. Vidi r*#*a» Snrply: YAdimoiiiniii HigbK 
S., d«nki»u, woselbst Welsch rhaith An oath, a com- 
plex oath. JurflinestttBi isoiiplfxvm qnod Tel a pluribus 
praAStitum, toI ah iino qui pliiries jnraverit, Arni. 
rhaUh A law (und daher Welsfh rheiihwr Uc that 
awears he helieves ianother's oath (o he (nie) Richards 
Tcrgleichsweise herbeigezogen wird. Dem Begriffe nach 
passen besser im Highl. S. Dict. Sequesker Adj. 
reiiachail, Snbst. Fear feite aas rütj teke f. Con* 
cordia 2. reconeilrakio eet. Bei Armstr. noch reath 
Adj. Lerel, smooth. Moro freqiientlj wriUen riidhy 
welches LeTel^ smooth, piain; reeonciled; appeased cel« 
(alsoMwa: ausgeglichen) besagt. Es müMle der YoiMil 
umgelautet sein» wie iu Ir. raith = rath (Fern), 

253. I. penult. eadem m. xfZ termes. tis merges. 

tis snprscr. — Cid ./. feruOr ./• tindlee. Das 

erste Wort kaum doch Abhrev. von Cicero. Gael. 

jf?r<ran A sapling, brhoch: focanens adolescens^ ramos 

Highl. S'. mit nur schwachem Anklänge. 



262. PoHjs in mg;, si ref Ia lego x miaäs. 

596. postica — fam^ 

632. 1. 5. a f. Et ex A'. componitur, qnod i(a mn* 
tavit ipsa glossaloris mannB: - > 

./. and. ut 80 arMregar 

Bt «K Af'ctm.penitur iilid^; frozti Qerts die De- 

•• • • 

merknng fügt: Cum de Toce ut h. I. sermo sit, Ulnd 
ut in ond. ut so ceHeest eonjimetio lalina. . Bei 
Krehl liest man: Et ex hoc eomponitur utinam. In- 
Tenitar etiam ut pro ntinam, nt Horatins in II. Sermo- 
^ura: paier et reXy JuppUetj ut pereat positum 
rubigine ferrnm^ nt pro utinam. Dti enim ei utidem 
est. Mir höchst unklar, wenn man auch oben das 
Wort hinter componitnr etwa ffir nti Dens oder detur, 
*wö nroht gar f&r ot idem est am Schlosse der Prisci- 
anischei Stelle, sollte nehmen wollen. So d&rfte 
Gael. 80 adr. Tel interj. sein, welches unter Anderem 
im Sinne des Lal. Age ! iu Gebranch ist. 

Pott. 



LITERARISCHE ANZBIOBN. 

L Ankttndi^n^en nener Bücher. 

(So eben erfc^ien im Serlage ber ig^oOeTc^en 9u(^ 



®et @. ®affe m dueMtnburs tfl fo eben ep 
f(^renen: ' 



^anMun^ in 5ßo(fen6fitte( unb tfl in M^n Q^u(^(|ianb# 
lun^en t>prrÄtl)i9: 

^t iBetlttiet^ottfetett) itttb S$i«Ikeitti#« 

Offene^ &inbfd^reiben 
t»en %. 9* aSetcftfel 

C3ttiu«ttemmifra( in IXagWt^iifa.) 
2Va ©ose» broc^. ^tii Ve ^^fr. 



tft erfc^tenen unb btir^ aUe «uc^^nbltrostn ^u er^ien: 

JKettftevg, %. 9S., <ir«ett9efdN<^e S)eutfc^(anM 
1. ^H. 3. 8cef. sr. 8. 1 Slt^Ir. 

«Kit bicf<r Kej^ung tfJ ber etfle 55anb gefcftfoffen. 
{Der 2. ©b. erfd^eirtt 1846. 

^ttp^anp 9S$«, tlber bae SJer^ättnig be< Stoiurrec^t« 
jur (?t^if unö jum pojltitjen SRct^t. gr. 8. 14 g@r. 

SESoIff, 6:. SS.r Stecbt^filU >m @e6rau<ft bei 
practird)ett Soricfungen onb ^um ^ritKitfiubiiim. gr. 8. 
1 Mtljlr. 



i. . 



3um ^ebicbtnig an ben vor 300 3a^ren erfolgten 
'7ob Dr. idartin Satf^er« tfl erfc^tenen: 

Floseuli sepuleralee in honorem Martini 
JLiUtheri ante haer tria saeevia mortni. CoUecti 
ab A. H. Avg. Krilzio. M, t, d« Qoerfurth 
(£eipsis.bur(^ £pUmann.) 6 Ngr. 



Auswahl der 

JVUnneeang^er 

für Torlesnugen und sum schnigebranch mit einem 

wörterbuehe und einem abrisse der mhd. formenlehre 

herausgegeben yon dr. Karl Yo Ick mar. gr. 8. 

1 Thir. 10 Sgr. (In Partteen billiger.) 

{Dtefe fit Scalen fefttmmte tmb mte ricbrigeni ^afte 
gemachte TluMa^i ber tKinnef^ngcr mirb jebem ^reunbt 
ber aCtbeurf(ben Literatur eine miHfommene (Srfc^einunq 
fein unb f/at au^ bereit« in t)ie(en ©ele^rten^&dl^uleti 
(Eingang gefunben. . 



%9.9X&atn eo(n (n 9leittl{it<teit f{i 

erfc^ienen nnb in aOen iSud^^anblungen t>orrit(^ig: 

3eirf(^ri(% fftr bo« ttneerrr(^t<# unb ^r^ie^ungi« 
mefen in ©pmnafien/ Ceminarien^ laieintf<b^tt 
unb Stealf^uien, @emeTbef4^ii(eii,. ^il^tttn 
®är^er# unb %6^tttfd)nitn. 3» Serbinbung mit 
S>irecior Sufttmann in'Srtebberg, Slector Dr. 
@cCflctn in *9a((e, unb'i^rof. Stüpff in Steut« 
tingen (herausgegeben von Dr. &. J^« Sd^nt^er, 
Stecror am S^ceum in Steurlingen. 

1848. II. Sa^rg. pr. 1 — 4. *eft. 4 fl. 40 fr. ober 

2 t^r. 20 Slgr. 



u 



Bei Veit A Cosp« in Berlin ist einf voll- 
etftndigo, rorrefte und el^nfe Ansgahe ven 

JoL i&ottL Fiekte's 

sXniintUeiieii Werken 

Heraasgegebeo Ton /« 6. Fichte 

in Ö bSnit'en gr. 8. 

bis aöf die leUten »#cli gegen Oltern k, J. aassnge- 
lienden Ban'Ae, erschieneii , nnd als gewiss tielen will- 
komroene Gabe in allen ßuchhandlnngen Torratktg, 
Die ersten zwei B&nde entliaUen 4ie 9t>eenlatiren Ar- 
beiten^ die beiden fofgeüden die Reehts-Sillen nitd 
Staatslebi'e des groslfeii Pii11oslop)ien. Der 5. nmfaBSt 
seine Schriften zor l^elfigTonspliifoso'pliTe , — Von der 
Kritik aller Offenbarung bis snr Anweisung 
sunt seligen Leben^ alle anch die Gegenwart 
interessirende Standpunkte durchlaufend. — Der 0* 
giebt Fichte's populäre Darstellungen, darunter die be- 
rühmte Ziiruckrordernng der D^nkfr^ihtit y dfe Beiträge 
cur Berichtigung der Urtheile fiber die franzosische 
Resolution ^ 'die BestiMifiuiig des Gelehrten ü« s. w. 

Der Snbscriptions- Preis (1 % Sgr« für den Bogen) 
bis zur Vollendung des Ganzen noch offen, betragt für 
die ersten 6 Bände 11 Vs I^thlr. Die Namen der Hrrn. 
Subscribenten werden dem letzten Bande vorgedruckt. 



n. Herabgesetzte Bacherpreise« 

Fär Besitier toa Prirat- ud Leihbikliotliekcn. 

Don 

Qixi tem Seriage t^on 
gf. 91« f^toOkäu* in £ei|isifl, 

moMn ba* eine bte f^fAnwiffenfc^aftlic^en unb 
i^iflorlfi^tn, bai andere hk »tffenf<^aftli<^en 

SEBerte tntfyilt, 
mttlMk %wtii aKt BudbiKinMitnfteii sraO« on^edflni« 



SOtefe aSerjd^nlffe enthalten fa(l ait Sßerfc wn 
aUsemetnermSntereffC/ bte ettjumSa^re 1842 In oW^em 
»erläge erfc^tenen flnb. SDte g^rei«^^era6fe^^uttgen geften 
nur für ein So^r, wm 1. 3on. bU 31. »fc. 1846. 
^et etfter Äu^ma^C t>on 10 tjtr. »!^J»o* ^ 9^^"t 

von 10% bewtSigt 



in. Vermischte Anzeigen. 

Tim ben ^ftnbuttoeit wn «icentiae, ©octor, 
ÜRagtjler ^S^mibtlfammtt , ^ribwant unb «e^er ju 
2f Wirten, bie In «cipgig bei e<*rtrf erf<%ifn«n, »urbe 5a< 
fflJJttel, jnr „©efirberung bn gtrtigeett Im eprw^en In 
ber 9Rutterfpra<6e unb in frembm e>pta^tn'\ mtnvä} 
Jene Serttgfelt foglei« erreic^^t »trb, in bai 2rr<^«»^W«^ 
Vlatut, Äunjl, SSiffenfc^ft nnb «eften, 3lr. 10, 1845, 
auifgenommen. 



Ulbllög^raiihie 

desNewesten iiii tleutbchett 
BuchhandeL 

Bischo/f, T. L. W.', EntwIckeltfngsgescMchte d. kondo- 
Kieü. M. Abb. Urauuschweig , Yiewog n. 8. neb. n« 5 W* 
0. Sf^vaune, %. ü. H., b. drofc u. bcritbmre Untcrbirg s Setf« 
noocsOefitb hü 64libttrg. C^a^burf, SXapr. 

0rb. 18 «r. iUH ugv.) 
Orbbairbi^ f. 9*, 9cttrvaIboff<6tt(c i.0b. S. nrrb* n. ornn. 

Vuf(. C^tfdtr, ®<bt)arb{. ^cb* 2 </ 
Hoffmeifoter, W., die bis jetst bekannten Art^ ans der 
Vanllio d. R^enwfirnier. Brannecbwelg, Vieweg n. S9. 

celL n % tß 
Säfct, iS. X.9 (Bef(bi(btc b. dtcfemuiHon von 8tttbm :£obc bii 
auf uafcre dctt. 12 ^g. Mpj^g/ ftaanburg. 

geb. n. 8 gr« CIO agt.) 

Sfradif, bnr, M 18. 3A6r(uub. 9int IBocbcnfdir. diebig. von 

IR. (>cf. 7. SAbvg« 1848. 52 Ott. fronffurt, ^ermann. 

n. 5 ijP 
3ttlttt4, 9., Saahoefin« ^if nencft «cfi^fi in iDcutfcblauD. 

^dpjig, £)• Siaanb. gfb* n. 1 i^ 
^atbcri aOOiä'be. aTebf^fHer. 18cb(nfb(. f. lyrotiftircnbc dbrifhu ic« 
. b«roaig. ». 3. t^untbcr. S'ua, ^aufc. gfb. 1 i/^ 
aXonatl(d)rlft, fititat. 8lcboct.8. ^tctumdun. 8.3abrg. 1846. 
12 Mti* C^(#f(ib , SRUfr. geb. n. 5 i^ 8 gc (5 i^ i« ngi.) 
i]ra(Ur, fR., b. €$ä4f. eanbtag u. b. tütutf^iJUatf^oiiUn. 
akrlin, ^olb. gc^. 8 gt. ilH ngt.) 



Slcfemi, «r*ttcbt. Wottft«f*r, f. freie »totctjutm oller «täube. 

3u «etbinbung mit glet*geflttnteij «itorMreen btrrauÄg. üon 

©.X, ffil^ticenu«. Sabtg- 1846, I2*efte. ^oUe, Äum* 

miVi €5oct. geb- n. 1 if 8 gr. Cl «f «0 ngt) 
metnetf, Ä. C, b. etwiBgel. Äirtbe muf ein neue! Ötaubeui* 

befenntnif boben. »erlitt, ©oblgeuiutb. geb. n. 8 gt. CJO ngt.) 
ftacbnen'o borUliHite Mtnner n. rrauen 4. Jetstnoit ^1- ■•«• 

liOipsIg, Sohraj. Aaf ireie^ea Pap. n. 1 1|^ 8 gr. (1 <|^ 10 ngr.) 

— . chineo. — n. 2 ^ 
«*wül&, «. tt. Jt. Älöpfel, 4®fg«)el(et but* b. «tettrtut b. 

2)etttf<ben. ßei^jig, «Äapet. gj*- W ^L^^J ^!-''^fM5i* 
eiebbof, (L 9. ®., i««tutgef*l*te b, etubenjoget DeutW* 

(anb«. Slebfl AJ&af. »tounWweig, »ieweg u. «. 

geb. n. 1 «/^ 8 gt. (1 ^ l®,?!^^'-* 
etoblmann, IB., eitilfle fititl. Wmmen gegen ^- *J^"^«»^^ 

fciW.95ereine. »ielefelb, 4)clmi*. ^9*- »• * 8'^' ^* JJJ V i»** 
6u«, «. «., Beiträge i« «^f*«**« i«' ^^pjjogW^^^ 

»UfbbonbeU im uotniaL «tiWfte uu« «itiogtboac «oUbnrg. 

eolSbueg, DnijU. geb. n, 12 gt. C15 ngt.) 
Symbolae Hterariae ed. doctorum In «ymuMÜt balUTia 

aocietas VII. 8 «aj. Lelpaig, Weidmauii. 

geh. n. 1 <^ IIV4 ^' Cl 1)^ 14 WO 
«. »egeforf C?tbt.) Ä. 6.» tÖiRptettf. »toolniioltecbt. 2 «be. 

iDanMdf ©etbotb. geb. n. 8 ^ 
»ierteCiabr«*e*tiftr beutf*e. 3fl*tg. 1846. /•*«n-/«t.8a.) 

«tuttgott, 6ott«. geb. ». 1 -t^, «^- ^* 'Läif«^ Aok 
»elibfel, f. »w *• »««net Confrten) u. Ättöccnnd. »eu 

fmbfltteU ^efl«. geb- «. ♦ gt. C* wO ^ ^ ^ « « 
Seitung, oHgem. f. Cbtiftentbuui u. Ättjbe. ,*«2ii«g. ». w. ¥• 

Sitte. 3abtg.l846. *• •^«- ,^ J'^jJVr.^^^^^^^ 
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Hftlle, in d«r Kxj^ditioii 
4er AUk. LU, S&tituiiK. 



LITERARISCHS NACHÄICHTKN. 



lieber den Namen der 

Jrass Herrn Hitzig meine etyniologische Bemerkimg 
über seine palästinensischen Pelasger, die Philister, 
linbe<|[iiem fallen wiirde, liess sich voraussehen, auch 
dass er nichts Kluges dagegen aufbringen würde, dass 
er aher nnter solchen Umständen nicht Schweigen für 
das Klügste halten würde, das liess sich nicht Torans- 
sehen. Jetzt bin ich ihm die Antwoi:t schuldig gewor- 
den, die hier folgt. 



Wenn Htrr Hitsig sagt, mein „Einfall" habe, 
•inceln hingestellt, einigen Sehein (Ar sich, weil die 
Philister wirUick in einer Niederong gewohnt haben, 
so rühmt er denselben etwas nach, was sich seinen 
Binfallen über den Gegenstand nicht nachrfihmen lässt. 
Keiner derselben hat, einzeln betrachtet, den geringsten 
Sdiein für sich, sie sind Tielmehr Mos darauf be- 
rechnet, im Ensemble einander zu tragen. Eben so 
würde es n«r ra Gnnsten seines Einfalles sprechen, 
wenn sich sagen liesse, seine Pelasger hätten statt in 
Palästina wirklich in Griechenland oder doch wenig- 
sicns in Thracien gewohnt. Uebrigens hat meine An- 
sieht aneh das für sich, dass fiir jeden nnbefangenen 
BKck alle übrigen .philistaisehen Namen am einfachsten 
sich ans dem Hebräischen erklären lassen , wie es deim 
amch Herrn Hitzig dnrchans misg^ückt ist, dies als nn- 
wakrscheinlich darzustellen. Anrh handelt es sich nicht 
darum, wie Herr Hitzig die Sache Tordreht, dass die 
Philister in timer Niederung gewohnt haben (Zürich 
liegt ja auch in eiuem Grunde, und, liei'm Dagon und 
Beeisebnb! Herr Hitzig ist do(*h nichts in der Weh 
weniger ah ein Philister), sondern darnm,- dass die 
Ton ihnen bewohnte Niederung diV Niederung Tor- 
^agswsise ( nbron ) hiess, welcher Name den Charakter 
eine» Nomen prepr. Sckepheim eben so annimmt, wie 
die AosMtcke m»n ( der Hügeiy Oibea ) , rri'^n 
( die Umzäunung ,' Oedera )• 

Er wendet femer ein, dass, obgleich es im A« T. 
Gelegenheit genug gäbe, das präsumirte n^m zn gic- 
hrauchen^ das Wort doch nicht existire, sonuem erst 
Tonmir, weil ich sein bedurft, angefertigt worden sei. 
Abgesehen von der Nichtigkeit die«<;s Einwurfs imAll-' 
JnteUig.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



gemeinen, bemerke ich^ dass es doch jedenlalls nor 
daranf ankommen würde, dass r^Dti^ in der Bedeutung 
PhiiUterland gerade von der phifistäischen Niedemng 
gebrancht vorkäme, dass die Hebräer aber die phili- 
stäische Niederung einmal schon nbran» dann auch 
D'^ntq^B yyi^ endlich noch r^bif nannten, und dass 
man demnach nicht einsieht, warum sich denn auch 
noch ein vierter Ausdruck in der Bibel finden lassen 
soll. Von einem Worte n^iD ist aber wiederum nicht 
die Rede, sondern nur von eiiier Form nbov?, die sich 
sn rijetj nur verhalten würde, wie nbarn an r.ba'TT, und 
die dum eine besondere Befähigung'' haben wfir^e, in 
engem Verbindungen, wie x« B, nach vor der Bildungs- 
sylbe ^-r angewandt zu werden. So in den Spradige-* 
brauch eingelnhrt, hätte sie nun ganz wohl später in 
transpenirter Gestalt im Stat. »bs. gebraueht werden 
und den Charakter eines selbständigen Wortes erhalten 
kennen. Als Stat, estr. gedacht, hätte sie, von Phi- 
listäa gebraucht, nnn blos in der Yerbindnng n^^Q) 
&^nsjbi| vorkommen können, und da dies ein eben so 
nngeschickter Ausdruck wäre, wie die Niederlande 
der Niederländer oder in Schottland das Hochland 
der Hochländer^ so ist er unterblieben, und man hnl 
eben gesagt n*?eiirL, wie wir sagen die Niederlande 
oder D'^i^tdibn yijj. Wie viel nun auch im A. T. Gele- 
genheit dann gegeben wäre, trilR es sich, dass r\W9i 
auch nicht einmal in Verbindungen, wo diese Unge- 
schicklichkeit nicht einträte, im Stat. c«tr. vorkommt 
(z. B« n^ n^fiz;) 9. woraus doch Herr Hitsig nicht folgern 
wird, dass es gar keines Stat. ostr. fikhig gewesen nnd 
nie im Stet« cstr. vorgekommen wäre? Die „Anferti- 
gung" betp»ffend, so pr&sumirt man Allenthalben, wo 
man es, wie liei der Etymologie, mit Zurüekfnhrung 
der Erscheinungen auf ihre Bedingungen zu thnn hat, 
diese Bedingungen neikwendlger Weise, oder: jede 
Erscheinung hat die Bedingungen ihres Daseins .an 
ihrer noikwendigen Voraussetsnug. Insbesondere hat 
jede Zusammensetzung die Elemente ihrer Zusammen- 
setzung an ihrer nothwendigen Voraassetsung, ganz 
unabhängig davon, ob diese Elemente anch.-ansserhalb 
ihrer Verbindung «nd fiir sich allein bestehend in der 
Wirklichkeit naehweisbar sind. WiU Herr Hitsig einem 
chemischen Elemente, welches einmnl nur in Verbitnlnng 
mit andern Stoffen audritt nnd nur auf deoi Wece 
5 
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künstlicher Scheidnng abgesondert für sich dargestellt 
werden kann, Wirklichkeil ^ absprechen oder sn dem 
Chemiker sagen, das auf dem Wege künstlicher Sckei-^ 
dnng gewonnene Element sei erst Ton ihm ,, angefertigt" 
worden, weil er (oder gar ein Techniker oder ein 
Patient) es bedurft habe? So setst auch ^nVa:5 als 
Elemente seiner Znsammensetznng Torans n!?.^.il5 und i-r, 
obgleich weder das eine noch das andere in der wirk- 
lichen Sprache sich als für sich allein bestehend nach« 
weisen lässt, das eine yielmehr wie das andere erst 
durch grammatische Scheidung gewonnen oder, itf der 
Käsemacherspradie zn reden, angefertigt irird. 

Weiter sagt Herr Hitzig, angenommen, dass nbt)^' 
wirklich Torhanden gewesen wäre, so scheine (!) schön 
^m)bD ans riT^bi^ sn deduciren nach S. 36 seiner Psendo« 
pelasgica sprachwidrig, nnd es könne sich Tom Appella-* 
tiTnm, dessen Etymologie dentlich bleibe, keine Ad* 
jectiyform mit beibehaltenem n der Flexion ableiten; 
ich würde keine einsige wahre Analogie beibringen 
können« Wer da sagt, ^xnxz^Vp Ton rn^!;B zn deduciren, 
sei sprachwidrig, der sagt eine Albernheit, er mag 
es S. 36 oder S. 37 sagen, wenn gleich sprackge'» 
Mekichth'ch das der Form ^ritjbB als sprachliches Agens 
lu Grunde zu legende n^bn höchst wahrscheinlich erst 
später in den Sprachgebranch der strengeren Schrift- 
sprache gezogen worden ist als "^rivsb!) selbst. Warum 
nun die ganz übereinstimmende Deduktion von ^t^bra 
ans nbfitD noch weniger möglich sein soll, das begreift 
sich ToUends gar nicht. Herr Hitzig gehört zn den 
Leuten, die da thun, als hätten sie in der hebräischen 
Sprache etwas za befehlen, und weil ihm die von mir 
gegebene Etymologie unbequem geworden ist, so rer- 
bietet er plötslich allen Appeilatiren, deren Etymologie 
deutlich bleibt, das n der Flexion mit in das DeriTat 
aufzunehmen. Ob die AppellatiTa seinen wiMkühriichen 
Anordnungen nun auch hübsch gehorchen werden, nnd 
•b er iriv5m von ni^jero, t^^n:^ wird zur Bibel hinans- 
stäupenlcönnen, das mag er selbst sehn« Ich habe es 
mit einem Nomen propr. zn thun, die bis jetzt noch 
thun können, was sie wollen« Denn n^cv':? und das 
angefertigte nbeti, Bottm BieheBiimmt die pkilisiäiscke 
Niederwmgy da* rhiluteriand beieiehnenj sind Namen 
eines bestimmten Einzelgegenstandes, gerade so wie 
Ttr^'^T^ und m^in« Also eine einsige wahre Analogie 
soll' beigebraclir werden. Nun ^intir^hTa wird dem ekeln 
Herrn doch zu Halse gehen? Denn n^*na ist doch 
ganz gewiss in seiner ursprünglichen AppellatiTbeden- 
tnng nnd Etymologie dentlich , da ni^ta daneben wirk- 
lich appellati? Torkommt, ja n«r^*i^^ welches nur in 
der Verbindung n} n^to Torkoaunt, ist Tieüeicht gar 
kein selbstänfiges Wort, sondern nur der Stat. cstr« 
▼on jenem nQh*i)3, so dass der Ort unter Umständen 
Tielleicht geradezu auch ni^^i^io:? hiess ; TgL bnw^ n$a& 
mit n^^n* ^'i* hätten demnach zu unserm "^nbro, 
nböTb^j ribiyö ein completes nT^jiniarj, rwj'nte, ^Wfi*»i> 
wozu wirj'^weil die Endung '«t* nichts Apartes in An- 
spruch zu nehmen hat, unbedingt noch stellen können 
dias ' obige rr^tn , n«>n9 , fntind. Andre wären Ter- 



muthlich schon mit *^n93», ^r*i*tii> selbst mit ^ny, «»n\ 
•»nrttjR, T!^n, -»jj-jeiu' uv'a. zn&ieden. 

Endlich macht er noch Einwendungen gegen die 
Transposition. Dass erster und zweiter, oder zweiter 
nnd dritter Radikal wechseln, das ist ihm nichts Sei* 
tenes ' (vermtithlich meint er, dass da auch wirklich 
allemal Transposition stattgefunden habe, wo es auf 
den ersten Blick so scheint), es entspreche selbst dem 
Hebräischen mno, lin, CDi das arab. cm, mi nnil 
äthiop. nn)3 (wir wollen die Richtigkeit dieser Combi- 
nationen dahingestellt sein lassen), aber bei bfitf=:=QAt 
bleibe kein Stein auf dem andern, das sei unerhört« 
Er beweist zum Ueberüosse no<5h, dass das nicht an- 
gehen kann. ZuTÖrderst ist die Albernheit unerhört, 
dass er die einfache Yersetnung des ersten Radikals 
an die dritte Stelle für eine das Wort mehr erschüt- 
ternde Manipulation hält, als wenn hinterher auch noci 
der frühere dritte Radikal an die erste Stelle gesetzt 
wird. Die Yerwandliing von boti in tfes erscheint ihm 
yerwickelter als die in tisib ihm scheinen würde. Und 
warum? weil die zweite Transposition den zureiten 
Radikal wieder an die zweite Stelle zurückbringt. Er 
stellt sich also die Radikale vor wie drei auf drei nu- 
merirten Stühlen sitzende und die Sitze wechselnde 
andächtige Auditores. Wechselt A gegenseitig mit C, 
so kann B in der Mitte ruhig sitsen bleiben, will aber 
A auf den Stuhl C sich setzen, ohne die OHnung der 
beiden andern zn stören, so muss suvor B auf den 
rerlassenen Stuhl A, und C auf den rerlassenen Stuhl 
B sich setzen. Daran, dass A seinen Stuhl gleich mii 
sich nehmen nnd hinter C sich setzen kann« denkt er 
nicht. Also eine Transposition wie die von mir 
statnirte ist ihm noch nicht Torgekommen — denn darauf 
würde sich die Unerhörtheit doch redaciren? Da Heir 
Hitzig sich immer als einen so grossen Verehrer des 
Unerhörten gezeigt hat, dass selbst die Wahriieit nur 
Reiz für ihn %u haben scheint, wenn sie zugleich etwas 
Unerhörtes enthält , so kann ich ihm zofiUlig mit einigen 
charmantem Uuerhörtheiten aufwarten« Sollten die beiden 
arabischen Verba n»n nnd rrm etwas Anderes sein als 
Transpositionen? Eben so rielleicht ^pn und arab. 
mp? Es freut mich aber, ein Beispiel ans dem He- 
bräischen selbst zu haben, welches deutlich neigt, dass 
die alten Hebräer sich nach den Orakeln des Propheten 
an der Limmat nicht entfernt gerichtet haben. Jeder 
wird zugeben, dass die Begriffe 1) des DiMer^j 
Dunkel ^y Finnterwerdens , 2) des Fergeesene als 
einer Verdunkelung nnd eines Unklarwerdens des Be* 
wusstseins von Vorstellungen im Gedächtnisse, und 3) 
des Seh winden* y zunächst ans den Augen, als einet 
Unscheinbar- und Unsichtbarwerdens, letzteres dann itt 
cansatirer Wendimg: des Umnebeine, Ferdäeteme 
nnd JJnsichtbarmachene , demnach des Verbergens, 
Verleugnens, Lügens hinters „Licht** Führens u. dgL 
jeder giebt zu, sage ich, dass diese drei Be- 
griffe in so enger Verwandtschaft stehen, dass sie sich 
als drei Bedeutungen eines nnd desselben Wortes denken 
lassen. Während demnach tpärt allein wohl alle diese 



Bcdeutnflf^ti in mk Tereliiigeii kSnntei sind sie ver^ 
Uieilt Bfd iie Lautgmppen tpsn, rryti und tiro. Wenn 
das nun woU nnbedinj^ Transpositionen sind^ so bort 
Herr Hitzi; ron denselben snm ersteumale nnd xvar 
•— horribile dictn — dnrch micb. Gleichwohl ist noch 
eine rierte Grupptrnngsart dieses Stammes sehr wahr* 
seheinUch. Jede etwas Negatives bezeichnende Bedeu- 
tung eines Worts setst nemlioh eine positive Bedentnng 
rorans, weil nnr Positiritäten Gegenstande sinnlicher 
Wahrnehmni^^ sein können. Suchen wir nun fiir den 
negatiTon Begriff des Dunkein, Dü$tem (als blosser 
Abwesenheit der positiven Erscheinung des Lichts) 
irgend einen positiven, so liegt der Begriff Nebel ^ 
trüber Dunst ^ nubiium, nebuia^ the du$t, also 
'piTOJ nüt seinem Yerbo prvai to dusty so nahe als nur 



irgend etwas. Audi das wahrteh^bdfeh in diese Ver- 
wandtschaft gehörige tfbn dürfte im arabischen ip-it) nnd 
tfmi wiedsr^nerhennen sein. 

Wiewohl nun Jeder einsehen wird, dass im vor* 
liegenden Falle die „Aermlichkeit" auf Seiten des 
Herrn Hitzig sich befindet, so halte ich ihn in andern 
Beziehnngen doch für ein reidi wucherndes Genie, aus 
dem niunentlich Hypothesen, Conjekturen, Combbationen 
und kräftige Schlagwörter alle^it herausstieben, wie 
Motten aus einem alten Pelze. Sonst gemahnt mich 
der Schlnss seiner Bemerkungen an die Weise unarti- 
ger Bübele, die, wenn sie das Bewusstsein ergreift»* 
sich schlecht vertheidigt zu haben, dem Gegner die 
Zunge zeigen. 

' Hamburg. Redelob. 
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L AnkOndi^an^en neuer Bücher. 

3ft ter 9ttAanbVfä^zn 9u(^^antCun9 in Wtctfes 
Ibttvg ifl fo ebtn ttfd)ütun: 

er(&ttt<rt unb gemflrtist t)on 
9tohtti ^eittttd^ ^iecfe 

(Sontcctoc unb ^rofrffor am Q^pmnoflam a» ^(rfcburg. 

8. 0e^. % %^t. 

JOtr fßttfaf^t fya verfugt greunbe btt gjoefle, »eh 
4ett }u umfafffttftcm Äunflftubien biegRuße ^tbvitfyt, t>om 
etattopunft btt neuem 2feft^ette am in ba« BerftAnbnif 
einet ter ^vifttn bromotifd^n ec^pfbngen emjufajfren. 
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©(^»lerijnn btobaifyM unb juerft ben ©ang ber J^anMunj 
wrfbCge, bann nmnttü<j^t C^araftere entwirfert unb enbltc^ 
bie 3bee bti ^tädH bargelest 

2tuf biefe jergliebernbe ©etrocfttung folflt bte frlttfc^e 
fiBfirbi^ung, toobei bai aSerb&ltntg be^ ^iaUptatt'fd^tn 
SEBerfe« iu ber aCten Wartet^ /Sage unb )u ber @*itter% 
fc^en «earbettuns fär bie beutfi^e «d^ne auimtli(b mv 



«ei m. ftnmmet in 2eipiin i(l fo eben er. 
f^iewn unb burc^ dOe «uf^attbfunaen gnMm w 
ermatten : " * 

«atalog im gjretfe bebeutenb (erabgefel^ter 55Ä(Jer Ißr. III. 
ent^.: t^eofogie, gb^c(ofop(>ie, 5>abagogrt, 3ugenb. u. 
«inberf(*rifteK, &d^nii>&<fytt. »^ ' -» » 

»le frühen Cotabge Sh. L 3laeur»tffenr*aften, 
«. fllr- IL attebJdtt, ftnb ebenfall« burc^ alte «u«^ 
^anbluttgen gratis |a erhalten. 



3fn)etge. 

S>e« )i»etten «anbe« 10. 11. 12. J^eft ber 

9&^gOj|ifd^ett ^tiiitg. J^erau^gegeben tn 
Serbmbnng mit Dr. J^iltini, 9t6mer unb 
3anfon t)on Dr. J^. ©r&fe unb Dr. «. «fernen^ 

meiere im ^onot atoDember unb ^ecember t). 3. etfc^ieneh 
finb/ enthalten unter anbern au^fü^rlic^ere 3te(attonen 
aber bie bietfj&f^rtgen &(|^u(m&nner#93erfammCttngen ju 
Oarmflabt unb Reifen ^ je mie bte otilfA^tic^en Ser« 
^anblungen ber bie^j&^gen.SSerfammfung ber norbbeutfc^en 
&(^u(minner in aut^^entifc^er ^ttt^ei^ng. 

2)ie i^&bagogtfc^e gtitung erfc^eint att<^ in biefem 

3a^re. 

Cubfcribenten/ ti>e(cbe mit bfefem ^onat neu ein; 
treten, (äffe tcb }ur (Srietc^terung ber ^tnfcbaffung be< erften 
3d(H^gange« bit )wet ^nbt befTefben fär bte J^Kfte be6 
Sabenpretfe«, afo mit 2Vs ^$^rn. ab, fo meit ber ^ierju 
befUmmte Sorrot^ anireic^t. %it Znbtvt bleibt ber £aben« 
pret« ven 4Vs %^(tn« befielen. 

Setpiig, im 3ämtar 1846. 

SS« ®» Ztuhntu 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



D 



I. Personal - Nachrichten. 



er Domcapitnlar Urban v» Ströbele*) ist dnrch 
das Domcapitel üi Rottenbiirs^ znm Bischof von Rotteii- 
bttrg gewiUilt (nicht Decau v. Jaumann)^ Hofrath 
Freiherr Ciemens v» Hügel wurde Director des k. k. 
geheimen Hans«, Hof» und StaatsarchiTSy der erste 
Archivar Rath und Chorherr im Stift St. Florian Jo^ 
seph Chmel Yicedirector desselben mit dem Character 
eines wirklichen k. k« Regiemngsraths, der Adjunct 
Joseph Rosner erster Archivar mit dem Titel als k. k. 
Rath , nnd Dr. Joh. JPawl Kaltenbäek zweiter Archivari 
der Geheime Legatioasrath von Roeer Director des 
Hans- und Staatsarchivs in Stuttgart; der Präsident 
des Ober -Appellations- Senates des Kammergerichls 
vim Kleist in Berlin Wirklicher Geheimer Ober- 
Jnstixrath; der Yicepräsident v. Strumpf/ Präsident 
des Instructions -Senates des Elammergerichts; der Ge- 
heime Justizrath JlocA Kammergerichts -Vice -Präsident 
in Berlin; Seminar -Director Barthel in Breslau Re- 
gierungs- u. katholischer Schulrath bei der Regierung 
in Liegnitz ; der Consistorial - Assessor Prediger ßeneke 
in Berlin Consistorialrath daselbst; der Rcgierungsrath 
Dr. Heinrich v. Mühler Mitglied des Cousistoriums 
der Provinz Brandenburg; Subconrector Schöning in 
Stade Conrector ain Gymnasium in Göttingen; der 
Chorherr des Stifts St. Florian Jodocus Stüln zweiter 
Historiograph in Oestreich; Pfarrer Redenbaeher in 
Nürnberg Pfarrer zu Sachsenburg (Provinz Sachsen). 

Universitäten: Der ausserordentliche Professor 
Heinrich W. /. Thiersch ordentlicher Professor der 
Theologie zu Marburg; Pastor Dr. Slählin in Brunn 
Professor der Dogmatik an der protestantischen Lehr- 
anstalt in Wien; Professor Dr. Rud. Ihering ordent- 
licher Professor der Rechte zu Rostock; Dr. Siebert in 
Bamberg ordentlicher Professor der specieUen Pathologie 
nnd Therapie zn Jena ; CoUegienrath Dr. L. Prellcr oi'dcnt- 
li eher Honorar -Professor in der philosophischen Faciil- 
tät zn Jena; Prof. Dr. Damiron Professor der Ge- 
schichte der neuern Philosophie an der Faculte des 
lettres zu Paris; Prof. Dr. Adolf Garnier Professor 
der Philosophie an derselben ; Gjmnasialprofessor 
Biester ordi^ntlicher Professor in der philosophischen 



Facnltät am Ljcenm Hosianum in Braunsberg; der 
ordentliche Professor des Staatsrechts an der staats- 
wirthschaftlicheu Facultät zn Tübingen Dr. Robert v. 
Mohl ist als Rcgierungsrath zur Kreisregierung nach 
XJlm versetzt worden, hat aber in Folge dessen seine 
Entlassung aus dem Staatsdienste nachgesucht nnd er- 
halten. Die Berufung desselben nach Heidelberg, mehr- 
fach gewünscht, scheint Schwierigkeiten zu finden» 
Bei der philosophischen Facultät zu Tübingen hat sich 
Dr. Roth durch Vertheidigung seiner Schrift „Zur 
Literatur nnd Geschichte der Weda" and einer Anzahl 
Thesen de rebus iudicis als Privatdocent für die orienta- 
liache Literatur habilitirt; Dr. trauer hat die Erlaub- 
niss erhalten sich fiir skandinavische Literatur zn 
habilitiren; der ausserordentliche Professor in der me- 
dicinisehen Facnltät Dr. Oesterlen hat den nach Dorpat 
erhaltenen Ruf noch nicht angenommen. 

Orden\ Preussen: Der fürstlich wiedsche Kirchen- 
rath Pfarrer Mess zu Neuwied den RAO. dritter 
Klasse; am 18. Jannar der Geheime Staats- nnd Jn- 
btizminister TJhden den Stern zum RAO. zweiter Klasse 
mit Eichenlaub; der Geheime Medicinalrnth nnd Pro- 
fessor Dr. Lichtenstein in Berlin, der zweite General - 
Stabsarzt Dr. Lohmeyer^ der Geheime Ober- Medicinal- 
rath, Leibarzt und Prof. Dr. Schönlein in Berlin, der 
Geheime Ober Finanzrnth Sotzmann in Berlin nnd der 
Geheime Ober Instizrath Starke daselbst den RAO. 
zweiter Klasse mit Eichenlaub; der Geheime Ober- 
Regieriingsruth, Präsident des Landes -Oeconomie- 
CoHeginms t». Beckedorff^ der Geheime Ober-Revi- 
sionsrath t\ Daniels ^ Prof. Dr. Gerhard^ Hofrath und 
Prof. Dr. /. Grimm y Prof. Dr. von der Hagen in 
Berlin, Geheime Hofrath nnd Post- Director Dr. JVärn- 
berger zn Landsberg, Geheime Rcgierungsrath und 
Ober -Bibliothekar Br. Pertz zn Berlin, Prof Dr. G. 
Rote zn Berlin, der Militär- Oberprediger Dr. S^AtcJle- 
danz zn Münster, Prof. Dr. Schlemm ^n Berlin den 
RAO. dritter Klasse mit der Schleife; Superintendent 
Dr. GrosBmann zn Leipzig, der Hof- Bau -Intendant 
nnd wirkliche Geheime Rath V4 Klenze in München 
nnd der Geheime Kirchenrath nnd Prof. Dr. Vllmann 
in Heidelberg den RAO. dritter Klasse; der GencraU 
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lutendfliit der K« Schauspiele v« Küiiner^ der Hof- 
KAinmer-Director v, Rabe^ d^r ßeheime Ob«r-Tri- 
\n\\\a\^v(ii\i Hassenpflug y die Creheimeii Ober-Bauräthe 
Itus»e, Dr. Cr eile nud Söller^ die Professoren Dove, 
Oühtinz^ vnifeuulnf^^ KraMkkßtld^ Smhly ftti«- 
^cnhetgen imd ^«^/^ m Bcrliu, Dr. A'^rser iu Mihister, 
Dr. Gravenhorst Geheimer Hoüi'atli iu Breslau, Dr. 
Bock in Aachen, die Snperintendenten Heinzetmann 
sn Havellierg^, tu Herrmann zn Hohcnfriedeberg, 
Walter zn J<Htchimsllial, JVeizmann zu Milnchelicrg 
mtd Zekme zn SonReniratde, Rertor Dr. Atberti zn 
Landsberg nnd Director itfiei« am ProgjomaBinm zu 
Neuss, Postsecretär a. D. Hencke zu Dricsen den 
^AO. vierter Klasse« 

Baierm Der Präsident des Appollationsgerichts 
der Oberpfalz nnd Ton Regensbnrg T/t. v. Sehmfti 
das Comthurkreiiz , der Director des Appellationsge- 
rirhts tou Mittelfrankeu Fr. J, v, Bauer das Ritter- 
kreuz des VO. der bairischeu Krone; Prof. J. A. 3t. 
Albreckt in Würzbnrg und Bürgermeister Bincfi^r in Nürn- 
berg das Ritterkreuz des YO. vom heiligen Michael. 

Hannovers Medtcinalralh Dr. Kaufmann in 
Bannorer das Conunandeurkrenz zweiter Klasse des 
Guelpheuordens. 

Sackten - Meinungen : Ober - Consistorialrath Dr. 
Nonne zn Hildbnrghauseu das Ritterkreuz des Sachsen - 
Ernestinisfhen Hausordeus. 

■ 

Papst: Marchesc Melchiori^ Präsident der Ca^ 
pitolinischen Gallerie , das Comthurkreuz des Gregorius- 
Ordens. 

Tilel und Würden: Die eyangeiisch- theologi- 
sche Facultät zu Bonn hat- den ordentlichen Prof. der 
TJieologie Dr. G. OekJer zn Breslau die Doctorwürde 
verliehen; der erste Oberlehrer am Gymnasium zu 
Minden Prorector Dr. Kapp und der Oberlehrer Dr* 
Mullack am französischen Gjmnasium zn Berlin erhiel- 
tei^ das Prädicat „Professor"; der Ehroidomherr und 
Pfarrer GeiMtmßnn zu Köln den Character als geist- 
licher RatL 

Academien: Ck. de Remutat wurde Mitglied der 
französischen Acadcmie an die Stelle des Terstorbeneu 
Rojfer^CoUard; A, Vivien Mitglied der Aeaddmh 
des scieneet moraies et politiquee zu Paris; die K« 
Gesellschaft der Wissenschaften zu Kopenhagen hat 
Dr. €• M, Göt tacke zu Altona zum inländischen Mit- 
glied der historischen 9 PcoL Melloni zu Neapel zum 
ausläudLsclieu MitgUod der physischen, den Reichs- 
archivar Hiidebrandt zn Stockholm zum ausländischen 
Mitglied dei* historisrhi'u Klasse ernannt. Die k. Aca- 
demie der Wissenschaften zu St. Petersburg hat ge- 
wählt zum Ehreumitgliede den französischen Minister 
Grat Salt'ondjfy zu Correspoudeaten der niatkeinatisch - 
phjsicalischen Klasse den Academiker Dumas und zum 
Correspondeuten der historisch - philologischen Klasse 
den Academiker $tanislas Julien in Paris nnd Wilson 
in London. 



IL ^faustische Notizen. 

■ 

Am 1. December 1845 befanden sich in den König- 
lichen Colleges Frankreichs 23270, in den Kommunal - 
CoHegoi 37(Llö^ zusamuteu 403iS $cjifde?. . JD^s Jahr 
äsuYor hätte die Gesammtzahl nur 56849 betragen, so 
dass sich eine Vermehrung von 3446 ergiebt. 

Die vier Gymnasien des Königreiches Griechen- 
land hatten mit den 34 hellenischen Srhulen znsämmen 
über 5000 Sehäl^ry auf der Landesuniirersitat zn Athen 
studirten im verflossenen Jahre 195 junge Leute, näm- 
lich 5 Theologie, 74 Mediein, 41 Jurisprudenz, 52 
Philosophie und 23 Pharmacie n. s. w. Der Besnch 
der Hochschule ist in stetem Wachsen begriffen, denn 
sie zählte im ersten Jahre 62 Studireude und stieg 
dann zn 152, 110, 142 und 152. 

lieber die statistischen Verhältnisse der Schulen des 
Prenssisohen Staates giebt das umfassende Werk von Die'» 
terici für den Schluss des Jahres 1843 den reichsten Aufr 
aehluss. Es . iraren 2092144 Kinder im schulpflichtigea 
Alter, von denen 2328978 die Elementarschulen be- 
suchten. Die Zahl solcher Schulen foelief sich auf 
23046t mit 29360 Lehrern und Lehrerinnen. Die 111 
.Gymnasien waren von 23976 Schülern besucht, so dass 
durchschnittlich 216 Schiller auf jedes Gymnasium 
kommen würden. Lehrer waren an denselben 1043 
angestellt. Seminarien zur Ausijildnng der Yolksschnl* 
lehrer gab es 41 mit 2542 Zöglingen. 

Die filr die einzelnen Provinzen Prenssens kürz- 
lich veröffentlichten Landtagsabschiede können filr das 
Schulwesen nur wenig enthalten, da die materiellen 
Interessen bei den Berathiuigsgegenständen vorwiegen» 
Sehr erfreulich ist es indcss in dem Abschiede für die 
Stände Westphalens zu lesen: „Was die Verbesserung 
des Einkommens der Gymnasiallehrer anlangt, so hat 
es nicht erst einer Anregung Unserer getreuen Stände 
bedurft, um Unsere land es väterliche Aufmerksamkeit 
auf diesen Gegenstand hinzulenken. Unser Minister 
der geistlichen, Unterrichts- nnd Medicinal- Angelegen- 
heiten ist vielmehr seit längerer Zeit mit näherer Er- 
mittelung und Feststellung des in dieser Beziehung 
obwaltenden Bedürfnisses beschäfligt. Derselbe wird^ 
sobald diese zunächst uöthige Vorarbeit vollendet sein 
wird, über den Gegenstand Uns Vortrag halten." So 
freudig diese Nachricht aufgenommen wird, so erregt 
sie doch bei den Lehrern der Gymnasien städtischeii 
und überhaupt Privat -Patronats die Besorgniss, dass 
sie von jener Verbesserung ausgeschlossen sein dürften« 
Der bisher eingeschlagene Weg durch Erhöhung des 
Schulgeldes eine Erhöhung des Einkommens der Lehrer 
zu erreichen hat sich als unzureichend längst heraus- 
gestellt. 

In dem Abschiede für Posen wird die Auasicht anS 
den Erlass eines Pensions -Reglements für die Lehrev 
und Beamten der hohem Lehranstalten eröffnet, daa 
in eijiem Entwürfe- schon vor mehreren Jahren den 
Ständen vorgelegt war, aber o^ae Erfolg bisher ge* 
blieben ist. 
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Bericiltigraiis. 

Ib dem Bericlife des Herrn Directors EcKsteid ülicr 
die diesjährige FhilologeaTersammlung. im lutell. BL 
Nr. 76 hat die leicht erklärliche fräoccnpatioiL des 
Beoretm der sogenannten pädagogischen Section 
gegen den hartnäckigen Widersacher dieges^ Skaats im 
Staate ausser der Parteilichkoit . seiner euiseii Dar- 
ateUuBg swei thals&chliche Irrthümer hinsichtlich meiner 
iinierianfen lassen, deren Berickfignig küt mip wkiiidig 
bin. Zuerst heisst es 9. 612, die ron mir entworfene 
Adresse an Böcth soi »^nach der Ton Zümpt nud 
Friedemann veranstalteten Durchsicht'' genehmigt 
-worden; die Wahrheit ist, dass sofort mein Eutwlirf 
einstimmig genehmigt wurde, ich mir abor zur deiini* 
tiven Redaction den Beirath der beiden Genannten aiis- 
Lat, Ton welchen jedoch Hr. OSR. Friedemann nicht 
einmal diesen Autheil daran genonunen ha4 Doch das 
ist der unbedeutendere Punkt ; empfindlicher ist S. 613, 
dass, weil „ifh auf meinen Vortrag noch nicht hin- 
läuglidi vorbereitet gewesen sei", die Versammlung 
habe zwei Stundeji zh früh goschlosoen und so die 
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kostbare Zeil teiloNii werde« müssen J Allerdings 
hatte ich nach der mit dem Präsidium genommenen 
AbrOde nicht erwartet, Aieinim Vortrag an jenem Tage 
auf der Tagesordnung zu sehen; weit entfernt jedoch, 
denselben darnm rerschieben zu wollen, hatte ich mir 
noch während der Sitzung den betreffende^ Band des 
Pliniue aus der Hofbibliothek kommen lassen, und 
arwartetf nun den Ruf des Präsidenten, als dieser 
plötzlich ohne Angabe ei^es Grundes die Gosellschaß 
cntliess. Dass mir dieses lieb war, laugne ich nicht, 
theils weil mir der Morgen jenes Tages durch die er« 
wähnte Adresse weggenommen worden w^, theils weil 
siehr wahrend der vorhergehenden Morgeusternischen 
Yorletnug die Hälfte der Zuhörerzdil entfernt hatte, 
worin denn auch wohl der Grund jener vorzeitigen 
Aufhebung der Sitzung lag; dass aber dazu von meiner 
Seite auch nur der leiseste Anlass gegeben worden 
sei, ist dem ganzen Thatbestande zuwider und kann 
hm^hstens auf missverstandenen Frivatäussemngen be» 
ruhen. 

Göttingen im December 1845. 

Dr. JE« Fr^ Hermann. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankjiudi^uogeii neuer Bticheff 



j^eitfd^ft für 1846. 

(Sil Ufi^ lux^ «Ue fBiK^^a^blnndcn unb |>oflämtcr.) 



@o e6en begannen i^itn T. 3<t]^tgattg: 

Beitfd^cift fttt ^oUtil •nbiitnatnx. 

9BA(^entü<4 3 ^i^n in ^r. itxUou»%^mai. 

Sttiftalt f»0n 9tt0 1* nsb 2«: 

1846—1846. IBon 3. .furanba. — ©er Cjaar unb 
tai gtuffent^um. — ^enbemann^ Sre^fodemifbe tm 
^^ronfaaf bti Mnigftc^en ^c^foffe^ in 2)re<ben. — 2Me 
C(^U<n)i9'*^l(leincr unb bincrd^/fYanbinaDtfc^e Q^artei. 
SBott J&- J&anfen. — ®ttl^entens nitb 5>o«enlrtCtt iti 
9r09« (Srinnminjen ton @«-9. 

Corrffponbenaen au^: Sikn, ^bttün, ^att$, 9>e(tf^ 9tom 
»nb SttÄrurf. — OrJsinalsSJlotijVtt. 

3tt tmtrttn erfauti f!(^ bir aBteCogl^aitbtons nnr 
noii^, boft biefe 3«itMrift nnc ßfininülütttttt , fmk 

Correfponbenien aui aOm bebeurenben ^tAbtm (riiist 

Sdmfgr im dannot 184«. 



3a Commtflfbtt von % #eIW« ttt 9UtmAmn 

erfc^ien fo eben unb ift bnr^ oSe >Su(9(anb(un9eit i» 
ei^lien; 

< Site ptoie^MiÜ^^^ ^eumhe^ 

Sine eelbfiecitit 

Sentofd^teiben au tt^Ii^ 

twtt 

e»an0d. yrcMgcc $u iDiffci bd ICc tti». ^ 

g)m4 lA ®9r. 



3m SSertodt tan 9ev»^. SEau^nil^ ymw w 
Seipiis tfl fo eben ttfdfimm unb bnii^ oSt ^^wij/lfmb^ 
Ittn^n {tt be{ie(^en: 

nob bie 
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toffdn aus CSoamenforBcrn« fSaatcturd, 8}änf4. 
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55. Sü^rg. 1846. 12 «cftc. edpsidf 8« 8lfif<^ 
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gcb* n. 8 gr. (10 ngrO 
SBötfic^rr, ^., fMtU\t^9n f. Aitc^c, 0c(nle o. ^aus aul b* 
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Sag , bct, (Concorbiae. Qine SQücbtetflimme ani b. neuen 9ufber«s 
l^otte. ftfiitt, ^eniring« u. ^. geb. n. 4 gt. (5 ngt.) 

de Wette, W. M. L., kurngefasstes exeget. Handb. zora 
Neaea Testament. IL Bd. 3. Tbl. 2. verb. o. verm. Aufl. 
Leipzig, Weidmann. 15 gr. (18^ ngr.) 

IBibmann, V., polif. SBcben!en miber b. cnangd. Surfens 
jdtunj. ^otlbam, C^tnbr. geb. 5 gr. (6 ngr.) 

SBilbenbobn, d. X, b. cbnfK. Glaube. Seipjig, O^ebbArbt 
u. SR. geb* n. 6 gr. (7)^ ngr.) 

IBoIff, 9., tbeoret.^pract. Sablentebre 1. JSbl. 3. oerb. 3CuSg. 
IBerlin^ go'rftner. geb. n. 1 ^ 12 gr. (1 1^ 15 ngr.) 

Zeitschrift, altgem. f. Geschichte. Herausg. ▼. W, A, Schmidt. 
3. Jahrg. 1846. 12 Jlfie. Berlin , Veit n. C. 

geh. n. 6 ff 16 gr. (6 ff 20 ngr.) 

— ffir Erdkunde. In Verbind, mit J. O, Kohl n. lAechteti' 
Stern ^ herausir. von J« Cr. Lüdde, Jahrg. 1846. 12 Ufte. 
Magdeburg, Bausch, geh. n. 5 1^ 8 gr. (5 »f 10 ngr.) 

^ f. b. tetigiöfen Sntereffett b. Subcntbum«. tlntct mttoirf. 
mebreret Gdebrten b<rau<g. v. d.9ranfeL 3. Sobrg. 1846. 
12 ^\U, edpiig , ISeubner. geb- n. 2 1^ 

Sittel, «Sotton f. 5Kel(gfon*freibeft. SÄannbeim, *off. , 

1 V4 gr. (2 ngr.) 
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ALLGEMEINEN LITER ATLR - ZEITUNG 



Monat Februar. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. ZeiUiiif^. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Academieen, 



B 



er lim: In der Gesammtsitxnnif^ der Academie am 
6« NoTember t. J. las Hr. E* H. Dirksen über die 
Bedinf^Bgeii der Conyergenz der unendlicheu Ketten- 
bruchsreiiien« — In der Silinng der philosopbisch- 
historischen Klasse am 10. legte Hr. Panofka eine 
Ansahl Vasenbilder aus dem fp-egorianischen , britti- 
sehen, münchener nnd anderen JMu^en vor, sämmtlich 
Poseidon nnd Dionysos zeigend, und bezog, abweichend 
Ton der bisherigen AnfCassiing, diese Bildwerke theils 
auf die Niederlage des Poseidon in dem Streite mit 
Dionysos um Naxos, theils auf die nachherige Aus- 
söhnung in gleicher Locaiitat, woran sich die Deutung 
des zur Bezeichnung von Naxos angewandten Bocks- 
felis (yaxoc) knüpfte, anf welchem mehrere pompeja- 
nische Wandgemälde Ariadne schlummernd darstellen, 
als Dionysos mit seinem Thiasos die verlassene Ge- 
liebte des Theseus überrascht. Hierauf folgte die Be- 
schreibung einer nolanischen Amphora mit rothen Fi- 
guren im brittischen Museum; anf deren einer Seite 
wir eine Frau erblicken, das Haupt mit Blättern Tom 
Oelbaum bekränzt, in geschaehtem Himation mit 
wollenen Fransen über dem Chiton, Flöten blasend, 
Tielieicht Athene. Auf der entgegengesetzten Seite des 
Gefässes steht ein bärtiger Mann mit einem Stab in 
der ausgestreckten Rechten auf einer Erhöhung, in 
welcher KA.AONEI wohl für xaXCiv i2 su erklären. 
Ungleich schwieriger ist die zu derselben Figur ge- 
hörige grössere Inschrift HOJEnOTENTYPI^OI 
Yielleicht für wii norh TvqivQi sUtt TigvvGt, als 
Anfang eines Gesanges , etwa mit Bezug auf Herakles, 
der als Tirjnthier bezeichnet wird. Eine andere In- 
schrift HOSOYJEnOTE EYWPONIOS ward ver- 
gleichshalber als solche, die mehr als einen blossen 
Eigennamen enthält, besprochen nnd fiir wg aidinoxi 
EvipQowiog sc. tyfaxpt erklärt, zumal Enphronios anf 
andern Vasen des brittischen Museums nicht blos als 
Fabrikant mit EÜOIESEN, sondern auch als Maler 
mit ErPA0SEN in Gemeinschaft mit Kachrjiion als 
Töpfer XAXPYAION EnOIE2EN. ^ In der Ge- 
sammtsitzuDg am 13. las Hr. v. Rauwier über die 
Staatsverfassung der Römer zur Zeit der Könige. Hr. 
Dove legte eine Dcirstellnng des Spectrums mit Frau- 
enhoferschen Linien auf Dagnerreschen Platten nnd 
empfindlichem Papiere vor. — In der Gesammtsitzung 
MnieUig.'BL zur A. L. Z. 1846. 



am 20. übergab Hr. Ehrenberg zuerst der Academie 
einige Zusätze zu seinen letzten Mittheilnngen über die 
mikroskopischen Lebensformen von Portugal und Spa- 
nien, Süd -Afrika, Hinter -Indien, Japan und Kurdistan 
und legte die Diagnosen von den jene Erdstriche cha- 
racterisirenden d nenen Gemeribui nnd 129 neuen Arten 
vor. Hierauf berichtete Derselbe Aber einen am 15. Mai 
1830 in Malta gefallenen atmosphärischen Staub ^ dessen 
Gehalt an mikroskopischen Organismen und Gleichheit mit 
dem des atlantischen Meeres bei denCapverdischen Inseln. 
43 Organismen sind darin erkennbar. Derselbe legte 
zuletzt eingegangene schriftliche Berichte des Dr. Herrn. 
Karaten über seine botanischen Arbeiten am Puerto 
Cabeilo in Venezuela vor. — In der Sitzung der phy- 
sikalieh- mathematischen Klasse am 24. trug Er. Crelie 
von einem ihm von Hrn. Slonimskj aus Biaijstock 
ohne Beweis mitgetheilten zahlentheorctischen Satze 
den Beweis, nebst einigen Folgerungen daraus, vor. 
Hr. Ehrenberg legte ein von Hr. Dr. Karsten einge«- 
gangenes Schreiben vom 20. Juni nnd eine dazu gehörige 
Handschrift vor, die feinere Structur der Arthrogamia 
beireiFend, sammt mehreren in Weingeist aufbewahrten 
Blüthen und Fruchttheileu amerikanischer Pflanzen. Hr. 
ßncie legte eine Anzahl von Abschriften vor, welche Hr. 
Dr. Gerhard in Salzwedel von Leibnitzischen mathemati- 
schen Maunscripten genommen. In dem Briefe , der diese 
Sendung begleitete, erwähnt Dr. Gerhard eines höchst 
interessanten literarischen Fundes, welchen er unter die- 
sen Mannscripten gemacht hat, nämlich die AnflSndung 
der ersten Sectlon von PaseaPs hisher ftir verloren ge- 
haltenen grösserem Werke über die Kegelschnitte. Die 
Erben Pascal's hatten nämlich die von ihm hinterlassencii 
Papiere an Leibnitz, als dieser sich in Paris aufhielt, 
zur Durchsicht und Begutachtung übergeben, ob sie zum 
Druck geeignet wiiren. Seit dieser Zeit sind diese Papiere 
verloren und es existirt nur noch der Brief, den Leibnitz 
an Perrier, Pascal's Neffen, schrieb, worin er sagt, dass 
die Papiere der Veröffentlichung allerdings werth seien. 
Zugleich giebt Leibnitz die Reihenfolge der einzelnen 
Stücke an, ans welcher das Werk bestanden hat, nnd 
bezeichnet als das erste einen Theil mit der Aufschrift 
Generatio conisectionvm , von welchem er noch bemerkt, 
dass er le fondement de tout le re»te sei. Diese erste 
Section ist in einer von Leibnitz coUationirten Abschrift 
vorhanden. — In der Gesammtsitzung am 27. las Hr. 
Steiner über einig© geometrische Lehrsätze. 
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L I T B 11 A K I 8 C H E ANZEIGEN. 



I. Ankündifon^en nener Bücher. 

ber iS{ffenf0aften unt» Sänfte 

in alp^abctifd^er golge von genannten ®cftrift|leaern 
bearbeitet unb t)eraud9eae6en uon 

gi- ®. «tf* unb a. ®. (Stuftet* 

Wt Äupfern unb harten. 

©er ^rinumeration^prei^ beträgt für jcbcn *5^ei( 
in ber Aufgabe auf ©rucfpapier 3 $^)ir. 25 SJlgr. , auf 

S3e(inpapier 5 $f)lr. 



,..,^^ Srül^etn Äubfcribentcn auf bte 5CIIöcmctnc (gn« 
^eio«^adle^ toflct^en eine MeU^e t>ptt SISietIcn rcÜ^It, fotpic 
Solc^eti, biealc^SIbonnentetitiettettitretetttDoneit, tocrbfn 
We »en 9litf auf erleic^tettt^ften ^ebindttuoen )ugef!d)crt. 

, 3m 3o5re 1845 jinb neu erfc^ienen: 
®tflc ®cction (A — G). J&erau^gegeben üon 3. @. 

©ruber. 41(ler unb 42fler %i)fiU 
Stoeite ®ecttoti (H— N). 4)erau^(je9eben Don 2f. @. 

»^offmann. 24fler i^eil. 
üDttfte @ecttott (0— Z). herausgegeben tjon 3». 

J&. G?. 9» ei er. 20fler 5^eil. 

^^iPlifif int 3anuar 1846. 

Im Verlage von Bernli. Tanchnitz jun. in 
Leipzig ist so eben erschienen nnd durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Eiibri iSymbollci 

Ecclesiae Luther anae 

edidit 

Fridericus Francte^ 
Pb. D. AA. M. Archidiac. Ua^nensis. 

Pars prima: 
Symbola Oecnmenica, Confessio Augustana, 

Apologia Confessionis. 
8. brosch. 1/9 Rthlr. 

^^iT erlauben uns alle Theologen auf diese neue, 
praktisch bearbeitete und wohlfeile, Aus- 
gabe der symbolischen Bücher der lutheri- 
schen Kirche, welche auch durch Correctheit des 
Druckes nnd elegante Ausstattung sich empfiehlt, auf- 
merksam zu machen. Sie wird in drei Abtheilungen 
a "/j Thlr. — , deren jede ein geschlossenes Ganze 
bildet, ToUständig erscheinen. 



Bei Th. Fischer in Casscl ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
BeitieliiMt ffir die AlierthniiiswlMensclMiit. 

Herausg. von Dr. Th. Bergh und Dr. Jul. Cäsar, 
Professoren zu Marburg. — 4. Jahrgang 1846. 11. 
Heft. (12 Hefte, gr. 4. 6 Thlr.) 



Im Verlage von Adler 8S Dietze in Dresden 
ist so eben erschienen: 

ProgprammeiireTHe 

oder Schul-Arcliiv. 

filne Keltielirifil; fOr fi^lmle und iri00CiifleliaflU 

Erster Jahrgang. 

111. Heft. 71/4 Bogen. 8* 16 Ngr. 0. Sgr. 

Der Zweck dieser Zeitschrift ist, den Gelehrten vber 
die umfangreiche Programmenliteratur aller Wissen- 
schaften einen Veberbiick zu gewähren und dieselbe 
allgemeiner zugänglich zu machen, als sie es bis- 
her gewesen. Das 4. Heft, womit der erste Jahrgang 
scbliesst, erscheint binnen Kurzen. 



Ferner erschien in unserem Verlage; 

Adressbach 

deutscher Bibliotheken 



von 



Br, Julius Petaeholdt. 

Zweite, durchaus verbesserte und vermehrte Auflage. 
9 Bogen. 12. broch. 1 Thlr. 



00 eben ift erfc^ienen unb burc^ aüt ^uc^^anMungen 

Prof. Dr. theoL eoericke, SCagetttdtte 
c^ttfHtcbe ^pmbotif. Smeite »um "H^eit 
umgearbeitete 3(uffage. 3 ^^tr. 

S^I'Mdf ^^- 3anuar 1846. 

Zbolpb aSinter. 



IL Vermischte Anzeigen. 

»ttd^etsSEufttott In ^alU. 

©en 24. SStiv^ b. 3- »erben burd^ bzn Unterjei<^neten 
bte Don S^tn. gjrofefibr ^dbt, 3uf«jrat^ &aUu^, 
Oberprebiger Mittel, qjaffor igiecbt unb mehreren 

3(nberen nac^gefaffene ©ib(iotbefm Jffentltd^ tjerfleigerr. 
'S)iefe(ben enthalten über 28000 9änbe t)oriäg(ic^e SScrfe 
ani aflen Si^ern ber alten nnb ntuzn Literatur/ befon^ 
ber« au^gejeid^net b\xv^ eine reidj^jaltige ©ammCung 
(^omnoUg:tf((^er (Schriften, fo mie in ber eiteratnr, 
q>^iIo!ogie, ^J^eologie, ®ef<^id^te, ©eüetrijlif 
u. außerbem Suriofa, Tupfer« unb 0ta()lflt(^ti>erfe 
unb mehrere fc^ine matbema tifd[^e unb oprtfc^e 
3nflrumente au« bem 9la(^(afie bei «Oerrn ^rofeffbr 
Dr. ®eVfitt in i&raunfc^meig. 

S>er retcb^aUige Aatafog wirb in ben näd^flen $agen 
t^erfenbet. ^d) empfe()(e benfelben jur gefiOigen iDurd^ftc^r 
unb merbe ^tti bemäfit fein, bie mir ant>emrauten Tlnp 
trftge prompt unb beflmigfid^^ )u beforgen. 

^arre im 3attuar 1846. 

% g. 8t|>|>ett, 

KttctiondsGommiffanu«. 
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Bibliographie 

desNeoesten im dentscheft 

BacJihandeL 



Vbofat« Ororacnarfifc 2. Knfl. Sbttilan, Srcnxntt. 

geb. 12 gr. (15 ngc) 

Zutetiai, b. itirc^e itricg u« C^ieg« SSaumbarg, Sangr. 

g€(. n. 12 gt. HS ngr.) 

Sab ritt«, fabcte in bcnffcbm G^otiambm ü. V. ?. 9libbc(f. 
fScrtln , Sona«. gcl^. n. 20 gr. (25 ngr.) 

SibUot^rf , b. biauc , aftec fi{«d#ncn ober Sentfcbc ^olflmttrc^n. 
SRcnr Vtttfg. 1. 2. 8. Sb. Storb^aufen, grirfi. 

^ti). 1 ff b %v. it ff 6 ngr.) 

Blasias, £., Lehrbuch d. Akiargie. 2. verra. Aufl. Halle, 
Aaton. 2 tf 

Blärrcv , frit. gnr IBrnrAdfung b. fßaotq. unfercr Seit auf brm 
e^tbiitt b.: fitligib'fv Polit u. fociaUn 9eUn6, ^ttauH' ^on 
2L 3i9tttii tt. ;. 3 9iottcU. 3a()rg. 1846. 12 ^cfu. 
Stcaf , Ccbwonn. gcd. n. A ff 

SBö'bme, 3-# fflmmtU Grrfe (crauSg. t>. it. O. 6(6i(bl(r. 
6. aSb. (riPiigf Sart(. 3 i^ 5 gr. (3 «^ 6 ngr) 

Sottbtn, X u. 7. «Xoutrct, (Scfchicftte «ouU 9bi(tpp« f., 
itonig< b. ^rangofcn. XUbtxl p. K. Orofe. 3n 12 ^tcn. 

I. .^. fiXd^cn, Oo(bf(f)c. gc^. 5V4 9^. (7 ngr.) 

<9cf(fii4tf eubwig 9büipp< I., itonig« b. i^ron^ofcn. X. b. 

flfran^ ubnf. P. Z. S)i(3mann. 3n 12—15 ef^n. 1. ^ef. 
Bfipiig, Scttbacr. g<^. S gt. (aV4 tt0t.) 

Boxberger, Pragaiente aufl d. Gebfete d. Hellquellenlehre 
FrankfarCf Jfl^el. geh. n. 10 gr- (12¥ ngr.) 

fbxänbftUttv,%.lL, iXarcriaIfctt 5. tUberfr^. a. b. IDratfdirn 
in# 9^an|. Sandig, «^omana« n. 14 gr. Cl7^ ngr.) 

fBrommc, Ccrtbdbig. b. ^m. 0. ^lorrncourt |u Sßaumburg in 
bct wegen 9^tf9txfuf^i gegen it^a anbingig gema^^en Unter« 
fucbang. teipjig, &. fBiganb. ge^. 6 gr. (72^ ngr.) 

S)etroir, 8., oir ünb ba|n geberca, baf mir b. &l$u(Mcbeit 
jeugen foUen. ^rebigt Seip^ig, O. SBiganb, 

fiCt).'2H gr. (3 ngr.) 

— , b. leite ift »ergangen/ e$ ifl aQe< neu geworben. $r<bigt. 
Cbeab. geb. 2X gr. (3 ngr.) 

jDietri(6, 8. (. , 4>anb(u(( b. Vaamengärtncrft. 97orb6aufen, 
Surft, geb. 12 gr. (15 ngrO 

^ualii, b. «kiter« Statte obev Smno n. Slutftdn. <Sbenb. 

12 gr. (15 n^r.) 

jDaoal, ^., b. MSftn u. itlofler^SRuinen 2)rutfd)(anb<. 2. 
SSb. (Sbeab. ge(. l V^ 4 gr. (1 ^ 5 ngr.) 

<Sn g et , 9k. a., Qleifl b. Sibef f. eAüU u. |>au0. 15. unperänb. 
Vttfl. (dpjig, Einrieb«. 12 gr. (15 ngr.) 

Slacfe, b. (Staube, baf 3e(tt( ber 6obn (Sottet ift. ^rebigt. 
iXagbebarg, ^aicfcnberg u. Q. geb. n. 2 gr. iZH ngr.) 

greicelebeni 3- C# QXaga^ia f. b. rrpftograp^ie 0. 6df(fea. 

II. ^eft. grdberg, Cbigä^arM. 

grb. n. 1 1^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

%nd^$, Z., Onrabrif b. (SeMic^te b. e^riftentbam« b. «rirthra 
a. fRömtv tt. b. dtemaaifd^en u. (9emianif<b(n i$ö(frr. ^Ut, 
eicbinetfAte u. C geb- n. 1 1^ 12 gr. (i ff 15 ngr.) 

^ , f urjet Vbrif ber •ef^ic^te b. 6((Hftcnt(ttmg u. €6enb. 

ge^. n. 4 gr. (5 ngr.) 



tfcbi^U an« b. Berliner ^anbwer(er«Serdn. Berlin , Jtraufe. 

ge(. 2^ gr. (3 ngr.) 

9ettt[^, 9- V*# tabeOar. Ueberflcbt b. wichtig jlen Sleacttoaen, 
welche Bafen in ibvoi Calaea a^gea. SSSarbarg, Ba^r^offer. 

n. 9 Vi gr. (12 agr.) 

Oefell, C, Unlieb'« Genbf^r. an b. Bot! beantwortet. SRag« 
bebttrg, SaUfenberg u. C. geft* n. 8 gr. (10 ngr.) 

(Sfrb'rer, 9., ^anbbucb b. fpedeSen Vilatomi» b. SRenfc^en. 
92orb^attfen , ^ütft. ge^. 20 gr. (25 ngr.) 

« 

0iefe, B. SR., Befenntniffe dne« Srdgewottenen »it befonb. 
Br^ieft' auf itämpfe*« Seantwort. b. Ublicb*fcf)en Befenntnitfe. 
Vlrenburg, ^eibig. gc|). n. 13 gr. (16 ngr.) 

0. &iüä, (&. gf., au6fd(^r(. dhrtättterung b. ^anbecten na(b 
|>fafeib, ein Kommentar. 2. Vufl. 10. (fg. (22. a. 38.St^l.) 
Gdangrn , "Palm. 3 ff 

Oogot, 9^. ruff. S^oneOea. 2 Sble. Seipjig, £). itlemm. 

ge^. 1 1^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Gruher, W., Aber d. durch Waaeereucht bedtnate krank- 
hafte Erweiterung d. Schleimbeutels. Leipzig, G. WIgand. 

geh. 1 ff 

^anbbttcb f. 0(bü(er juai Oebrancbe bd b. Unterr. in b. gemda< 
ntt$. JtenntniJTea e. V. Bertbeft, 3- ^ Sädfet u. Jt. O. 
9etermann. iDreiben, 2(rnoIb. ge^. o. 6X gr. (8 ngr.) 

II artig, Lehrh. d. Pflanzenkande in Ihrer Anwend. auf 
Forstwisaenechaft I. Abth. 9. 10. Lief. Berlin , PGrstner. 

geh. n. 3 1^ 8 gr. (3 ff 10 ngr.) 

{>effter, Z. SB., Ut^tb. b. gemda. b(atf(f)ett Cdminalrec^t« m. 
9)u(fftd)t auf filtere u. neuere eanb<rrd>te. 3. Knfl. ^aOe, 
€((bwetf(()re tt. 6. n. 2 1^ 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

^ein^e, 2L., ()ippoIog. Stdfrn in JDeutfd^lanb/ %xanfTti^, ttng; 
(anb u. Belgien. Sdp^ig, ®. ®iganb. ge(). 1 ff 

Uenke'fl, A., ZeitecbrlTi f. d. Staatsaraneikande fbrtgee. ▼• 
Ä. Siebert. 26. Jahrg 1846. 4 Hefte. Erlangen , Palm n. £. 

geh. n. 4 1^ 4 gr. (4 1^ 5 ngr.) 

^e(b'6 Boirtoertreter. 3a(rg. 1846. 12 ^efte. Bertin, fRtii 
(barbt V. G. ge(). n. 1 1^ 143^ gr. (l ff 18 ngr.) 

^ermanttj, fR,, 8efebtt(( für Botf^fcbnlen 1. Btufe. 2. Vaft. 
JtarUru()e, Brattn. geb. n. 2 gr. (2^ ngr.) 

•Oepne, 3. 9* Vw ^* Bort^eile b. 9ebrattd^< b. befab. Chrgän^. 
bdm9tr(bnen t^eoret.'pract. borgefi. S^aumbnrg, 8ange. 

ge^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

4offeri(bter, 3., anfer Befenntnif om 3dbre«f((Ittf. 9>ttb{gt. 
Breilan, Srewenbt. ge^. u. IV4 gt. (2 ngr.) 

— , b. ittrc^enbann. ^tcbfgt. (Sbenb. gel^« n. l V4 (|t. (2 ngr.) 

— , womit foOfen wir nn« ruften gegen nnfere Jftinbe. ^'rebigt. 
Öbenb. ge(. n. IV4 dt. (2 ngr.) 

-^, 97euiabr<wttnfd» für b. allgem. 4rift(. Kirche. 9>rebigt. 
Gbenb. geb« m. 1V4 gt* (2 ngr) 

3belet, a. O., b. alTsem. «Difiteti! für debilbete. ^aOe, 
C{(bwetf(bfe n. B. ge^. n, 2 >f 

Jonrnal fflr Kinderkrankheiten unter Mitwirkoog d. Hrn. 
Barez u. Romberg beraube, v. F. J. Behrend u. A. Rüde- 
brand, Jahrg. 1846. 12 Hefte. Berlin, Föratner. 

gek. n, S ff 

Jtiel anb Siibecf. Qine Sntgegn. anf 2 Gtimmrn üui Jtiet über 
b. BrofAure : eü'bedf« Bebrtitf. bun^ b. bdnifc^e felirif. eäbecf, 
0. Stoliben. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

itircbenbofe, b. «Dan^iger/ für €Stabt n. 9anb. 3a(rg. 1846. 52 
9{r. 2)anjig, «^omaan. n, i ff S gr. (l ff 10 ngr.) 



S5 



W 



9cbru<ft(ii Sfättcm brff. ^eitrlbctfl, fRo^r. gcl^. 4gt. C^ngr.) 

Siunft, bie, b. Oef4i4t(c6cri(. u. ^cn. S>a(|lmattn< Olcfcdi^tc b. 
^tasföf. 9lcMttttion. SRaabebura , %aldtnha^ u. G. 

flcb. 9V4 9t. 02 11^0 

Scaou, 9tw b. Vlbigcnfcr. 2. ITufT. ^tottgort, Getto. 

9cb. i 1^ 20 9c. Cl V' 25 agc.) 

Liedbeok, J. P. , aber d. Function d. kleinen Gehinif. 
Carlsrahe« Groos. geh. 6 gr. (fi ngr.) 

LIskOTiae, K. F. S. , Physiotogie d. mentchl« Stim»«. 
Leipzig, Barth, geh. 17 gr. (21 ngr.) 

eb'bet, 3., Sütftea u. Cltfibtc jut Seit b. ^o^enffaufrn bärget. 
{»oUc, Saton. 0C^. 12 gr. (15 agt.) 

8ö»cafle{n/ <S, b. (deopferte, ober b. pamnienbe CStern flbec 
b. 9auefibnr0. 2 l^bie. iRorbbanfen, fütft. l ff 

8 üben, V., b. ^aaptf onnen b. öafem 9)ftansenor9ane in Vbbilb. 
Mvhi^, »artti. 1 1^ U^ gr. (l 1^ 18 agc.) 

(nbfect, 3- •&• 9Sw VntisgaK ober Oegenbemerf. 2. unon:^ 
äab. Vaft. 9iüdftaU, SBurget. ge^. 2>i gr. (3 ngr.) 

Saget, <&• ^., 9tftaio^hi, eia Ifeeitt. aat Seiet feiaed ITnbeafen«. 
4>anibntg, Vgeatut b. SR. ^ geft. n. 4 gt. agt.) 

Sat^erg Seugnif oon bec ^errKd>feit 3efu Qiriüt. Vu6 
tat^erg ^cbr. hetougg. 00a <S. ®. ^ccme^. SRagbeburg, 
Soltfeabecg u. d. geb. 18 gr. (22^ agt) 

IRaga^ia , gemetnaü^. , f. ed^ule u. ^u^. 4!>erattgg. d. <S. Q. G. 
Sioft. Satirg. 1846. 12 4>efte. Staamburg , Songe. 

ge(). n. 1 i|^ 

Magaain f. d. Staatsaraneikuode. Heraasg. v. J. J. Sieben- 
haar Q. A. J« A. Martini. 5. Bd. 2 Hefte. lieipcig. 
Naack. geh. n. 2 1^ 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

aXeabeUfo^a, O. S«, b. fiänb. 3a9itntionen im moaotd^. 
Staate. Soaa, SXatcal. gr^. n. 8 gr. ClO agt.) 

^epet, Z,, b. Sebanbl. unfetet ^utterfprocbe ia SBilbungf« 
aaflalten ftit Sb'c^tet ou^ (o^erea Gtänbea. 8äbecf , 0. SRobben. 

geb- 8 gt. (10 agt.) 

SOtittl^eilnagen aui b. oetttaaten SBriefea eineg Jtotbolifen aui 
Bapern über b. tcligib'f. Sctoeg. Ceip^ig, 9>ö'nicfe n. 6. 

geb- 23^ gt. (3 agt.) 

IRaambnrg |ac 3eit b. SRefotmatioa n. b. 30iä(r. Jtdege6 0. Z. ^. 
SRanmburg, 8ange. ge^. n. 4 gr. (5 agt.) 

£)lleabotf, 4>. (B.| nene 9Xetl^obe in 6 tRonaten eiae Clpracbe 
lefea, ((breibca u. fprecben |n letnea. 2. t>erb. a. oena. Vafi. 
Stanffutt, Sügel. catt. 1 ff 

9e|(^otb, K., b. fogenaaate itattoffelfäute. iDresben, Kraolb. 

ge(. n. 16 gr. (20 agt.) 

9({lippi# 9. S., Vmt^ptebigt übet ttoang. 3o(. 16, 5^16 
geM^ea. SRagbebatg, Sotcteaberg a. (S. 

geb. n. 2 gc. (2)^ agt.) 

91a (f. CS- 9*/ Vameif. aaf eiafacbe u. foftentofe fßeife b. itat^ 
toffein ja oetbelTern. Sre<(aa, Sren)enbt. 

e(6- 1 Vi gt. (2 agt.) 

9 M # V. , (umoriff. Sr^äM« a. ^fi^jen. Gbenb. 

ge(|. 18 gt. (22 3tf agt.) 

9taac$, 9«# 9tebigtea. 1. 2. «eff . 8eipitg, SSoaer. 

ged. n. 4 gr. (5 ngr.) 

SRebei geilten ia b. 95ürgeroetfammI. |u fRaambarg. SRaam« 
barg, Saage. gc(. n. 2 gr. (2^ agr.) 



V. Reden, (Frhr.) Denkachr. fib. d. Oeateraieh. Oewerbe- 
Anestell. in Wien 1845. Berlia, Schröder. 

geh. 19 V4 «r. C24 ngr.) 

SReiabatbf, C., aom itommea b. ^ecra. ytebigt. fOlagbes 
barg, Jaicfeaberg a. G. geb. n. 2 gr. (2^ agt.) 

Rosa, L. , d. Demen t. Attiea n. ihre Vertheil. aater d. 
Phylen. Nach inechrifteii. Ueransg. n. m. Anaierk. be- 
gleitet von M. IT. E. Meier. Halle, Schwetachke o. S. 

geh. n. 2 ff 

CJoIamin « 9{aoatbo(, 9ttraffe(en aag ICmtaft b. 8eip|igec 
2(ttentate0 0. 12. Kug. 1845. flRagbeburg, ^oUtenbetg u. &. 

geb. a. 3 V4 gt. (4 agr.) 

Sallnsti, C. C, Catillaa et Jagnrtha. Alioram eui^ue 
notifl illustrav. Jl. Dietsch. Vol. IL Jagnrtha. Lipsiae, 
Teubner. geh. 1 t^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

QSrf)abeberg, 3-# tt4a. ^ülfg* a. ^anbb. f. 9e»erbtteibenbe. 
^aSe, €4n)etf(bfe a. €$. ge(^. n. l ff n gr. (1 ff 15 ngr.) 

Schasler, M., de origtne et formatione pronomlan» perao- 
nalinm. Berolini, Schröder, geh. a. 21 gr. (26 agr.) 

6(banpfd(, aeuet, b. Jttfafle a. 4^nbmetfe. 87. Sb. 6« 9- ®* 
Sboa, bie Gtaffimalerei a. 4Betgotbaagifanft. 2. oerm. a. 
oerb. lufl. tteimat, IBoigt. 1 1^ 6 gr. it ff IH agr.) 

— 146. SBb. ICStongatart, b. CEoIoriren a. Decoriren b. 
Setzten 9>orceftan«. Gbeab. 1 ^ 6 gr. (1 1^ 7^ agt.) 

eiegmvnb, 9., teUgibfe IDid^tangea , ollea (Kriftfotbot. Cllau^ 
bea^geaoffea gen>ibmet. Sdreglan, äteweabt. ge(. 5gr. CO agt.) 

0oni({4, 3., eg n>at Seit, ober aacb bag SSöfe bat (eia Ootea. 
%. b. Staat. 2 ZÜfii. SRotb|)au[ea , Surft. 1 ff 

0. Ctägeaiaaa, <S., <lriaaetnagen föt ebie St^aea. 2 Sbe. 
^Hpjig # ^iarid^tf. ge^. 2 1^ 12 gr. (2 tf 15 agt.) 

CSüpfte/ Jt. 9., Vnfgabea ja (ateia. etilübnagea. 1. S6C. 
4. aerb. ICaff« Jtatttta(^e, 9reo4. 17^ gr. (22 agt.) 

Sbomfea, V., b. Otefttnaft ia il^tet aSgem. ptaft. ICan^^ 
»etlta, 4>(tbig. get 1 ^^ 6 gr. (l i/^ 7^ agtO 

Sarn«3eitang. ^etangg. aoa Jt. Gntet n. Same 9 1846. 12 
^efte. itot^ta^e, Ocoeg. b. 1 ^ 

Unbefannte, bie. Va< b. 9apierea einer prfüa. 2 Sbe. fiSeifea,. 
Ob'bf(be. ge^. 2 1^ 12 gt. (2 «|^ 15 agr.) 

SBerboIten b. 8RetaVe la ecbn)efe(n>a(retftoff*n. CSc^wefeiaauaoititt«. 
«arbutg, SBaptfeoffer. n. 25^ gr. (3 agr.) 

tSolftbiatt, beatfc^e«. Giae «Roaatgfcbrift ftit b. tBott u. fciae 
Jreunbe. <>etaagg. a. G. ^aag. 2. 3obtg. 1846. 12 4>efte. 
Seipjig/ Broct^ang. geb. n. 19 V4 gt. (24 agr.) 

fl&ort , ein , tat 95et1läabig. iibet b. €fi(bf. 6(bafIe(rerfnn{aotiett 
p. b. X. Ä. 3. «• «iftctberg. (Beip^ig/ 8ri|f*e.) 

geb. 2^ gr. C8 ag«.) 

flBatft, 9t« 3. # b. eftetf. ^dag. Cia €(eaientatbh'(bCein für b. 
Ocbreibfefenatett. .1. ^bt(^. 3. oetau Ka^g. SReatttttgeo, 
SRöcfea. ge^. 3 gt. {ß% ngr.) 

Seitfragen, potit. Giae Qtonatgfcbr. für b. fatbol. 2)entfc6Ianb. 
3a6tg. 1846. 12 4>efte. SKarienwetbet, a)ptmann. 

gep. n, A ff 

Zeitschrift f. Alterthamawissenaohaft Heranag. ▼. T. Bergk 
n J. Cäsar. 4. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Caaael, Fischer. 

geh. n. 6 1^ 

Berteane't. «. C 9., Wbf. «eitfaben f. b, tiatetr. in b. d>riW. 
JRelittion'm. Crlhater. b. »id)rtg»ea »eligionßbegriffe. 8. oerm. 
a. OCTb. ICafl. «eipjig, »attft. gt. ilH agrO 
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1) DazB kommen 35 Nicht* Immatrienlirte. . 
S) Dabei sind 55 Kameralisten eingereohaet 

3) Dalbci sind eingerechnet 14 Eameralisten^ 8 Philologen, 41 Phftrmaceuten, 7 Architeeten, 44 Forst - 

Candidaten und 1 Techniker. 

• • • • 

4) Ausserdem besuchen die.Academie als zam HSrea der Tarlesongen berechtigt, die Zöglinge der medicinisch- 

chirurgischen Lehratistalt und mehrere Hospitante« Im Sommer -Semester betrug die ^Gesammtzahl uar 224. 

*5) Dabei ^nd 130 Stndirende der Staatswurthschaft eingerechnet* 
/filell<jf.-lll. «ur A. L. 2. 1846. d * 



Göitimgeni Mit dem Göttim^enselieii Woclienblatte 
ist folgende landesherrliclie Terordnung ansgegebcn 
irorden: „Ernst August, ron Gottes Gnaden König 
Ton Hannorer, königlieher Prinz von Grossbritannien 
und Irlatd) Herzog von Cumberland, Herzog zu Brann- 
schweig und Lüneburg etc. etc. Zur Verhinderung ron 
Umgehungen des zum Wohle unserer UniTersltät, der 
Studirenden und der Bürgerschaft zu Göttingen erias- 
senen Creditediots vom 15. April 1835 gebieten und 
yerordnen wir, wie folgt: $• 1. Gleichwie das Credit- 
edict Tom 15. April 1833 diejenigen mit einer Geld- 
strafe Ton 50 Rthlr« oder mit der Wegweisnng aus 
Göttingen bedroht, welche gegen die Bestimmungen des 
Edicts eidliche ZahlungsTcrsprechen yeranlassen, so 
sollen fortan auch diejenigen mit gldcher Strafe be- 
legt werden, welche wegen der nach dem Edicte nicht 
klagbaren Forderungen von Studirenden Zahlungsrer- 
sprechen auf das Ehrenwort oder in einer darnü 
gleichbedeutenden Form annehmen. §. 2. In dieselbe 
Strafe rerfallen diejenigen, welche zur Umgehung des 
Creditediots die nach dessen Vorschriften nicht klag- 



baren Forderungen dureh filscUiehe Angaben über deren 
Entstehung als edictmassigt gerichtlich yerfolgen. §• 3. 
Bei eintretenden Unrermögen des Verurtheilten kann die 
Verwandlung der in den-yorstehenden Paragraphen er- 
wähnten Geldbnssen in eine angemessene Gtfängniss- 
strafe stattfinden. §. 4. Im Falle wiederholter mb^- 
tretungen ist nach dem Ermessen des erkennenden Ge- 
richts die Strafe bis zu 100 Rthlr. Geldbusse oder ent- 
sprechendem Gefiingniss zu erhöhen. §• 5. Von dcui 
eingehenden Geldstrafen soll die Hälfte dem Denuncian*» 
ten, die Hälfte den Armen zufallen. §• 6. Die yor- 
stehenden Bestimmungen finden in demjenigen Bezirke 
Anwendung, auf welchen sieh nach §• 25. des Polizei- 
reglements für die Stadt Göttingen yom 0. Mai 1831 
die Wirksamkeit der dortigen Polizeidirection erstreckt. 
Diese Verordnung soll den akademischen Gesetzen hin- 
zagefftgt, auch besonders durch den Druck und öffent- 
lichen Anschlag bekannt gemacht und, wo es zur 
bessern Wissenschaft erforderlich ist, yertheilt werden« 
Gegeben Hannoyer , den 5. Jan. 1846. ErnstAugust. 
y. Falcke.'* 



LITERARISCH 

L Ankündigungen neuer Bücher. 

Sn unferem Setlage ftnb fo eben erfc^ienen unb butd^ 
aOe S3u(!^^anblunsen ju erhalten: 

9« 40/ 9*, Orunbcif bet ©efc^ic^te M e^tlfttn^ 
t^umi bec &tiii)tn unb 9l5mec unb bet Stomanh 
f^en utib ©etmanifc^en Solfet. gt* 8. 

ge*- 1 a^U. 15 egt. . 

— *i- Xurjet Xbtif bet ®efd)(d>te bei ^dj^tiftent^um« 
jbei ($üithtn unb Stomet unb bet Stomanifc^en unb 
@ettnanif(^en S3o((et. gr. 8. ge^. 5 Qgt. 

j^eff tet, D. 91* fBS*, iO^xbu^ Ui gemeinctt Unt* 
fd^en Stftnitiatttd^t« mit {Rfidftc^t auf bie £Ueten 
unb neueten 2anbe6te(^te. 3. 3(uf[age. gt. 8. 

ge^. S 3:^(t. 10 egt. 

^htltt, D. (R. fES., affgemeine ^i&tetit ffit (Se« 
bUbete. 9Biffenfd)afttt(^ hmbtittt. gt. 8. 

ge^. « ZW' 

RO009 D* li«; die Demen von Attika und ihte 
Vertheilung unter die Phylen. Nach Inschriften. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet 
von M. H. E. Meier, gr. 4. geh. S Thlr. 

^{I^ahthttq, D., U^nifd)e$ S^&ifii unb^anbbuc^ 
ffit (Sewetbtteibenbe. Wtit in ben Xept etngebtud ten 
^otsfc^ntttem gt. 8. ge||. 1 £^lt. 15 egt. 

S^^metfc^fe, e., fBpiaminifc^ee S9(att. gt. 8. 

ge^. 3 «gt. 

i^aUt, Sanuat 1816. 



B ANZEIGEN. 

3tt emnmifliim M ^uUu» J^tthi^ m SUteiti 

hut^ etfd^ien fo eben nnb t|t but(^ aSe Q^uc^^anblungen 
iu et^otten: 

ffit 

yfactet an bec ftenmatftlfttijbe %u l^äXU, 

gegen 

He ^nf^uiH^nn^ bet Sllbtoefc^tiiig tfou 
btt füt^tba^i btt etoattgelifd^ett Mit^t 

uub »Ott btx fird^Itd^ett Ärbtttut^, 

btttf^ 

feinen env£^(Cen Sett^eibfget/ ben Xammetgetld^«^ Vffeffot 

gt. 8. it^. IS €fgt. 



Reformaftorisehe Schriften« 

(etfc^ienen bei Stppeti A &d)mibt ttt S^all^ unb 
buxö^ aOt ^iM^itUunge» )u Uii^tn.) 

Dr. Mart. Luther an feinem £e6eti^abfnb unb in feiner 
@tetbeftunbc na<^ STutogtapf^a u. anbeten Ctueilen dor 
gSaflof Ä. Ätum^a'ar. 112 ®. 8. 8 ®gt. 

@alit, $.. e^ataftetiflit ^efanc^ton^ ali ^^eofogen u. 
Sntwirf. f. £ej^rbegt. 2.2fufl. gr. 8. 1845. ly^Z^. 

Cef er, (l^v., b. SQogef^eetb^ bram. ©emilbe f. Jd'nber 
am eut^et« f)hniU Mtn. 1845. 5 egr. 



^efetttttttiffe 

mit (^efonbertr 9e)ie^iin3 

auf 
St&mpU^^ S3eaittn)ortttng ber U^ti^^'fci^en 

Sefctttttttiffc 
toon 

< ^(bii^ in 2Cc(iilttc|ta bei ^txiUi^* 

SXotto. 
Unb mtnn sc^n 9tä<fftdbtcti föc eine 
onftau4ten nnb ttn6 bebenftid^ unb 
bange matim moHten, €$ mäfte fein 
Serbleiben Iftaben bei biefent: 9tein! 
I^et fic^ i4/ i4 t««» nitfet nnbcfi! 
U 6 1 i 4 ' * aüfornoHonspccbldt. 

$reto 16 esr. 

jDie Sfnleitung ju biefer benftoficbfjen itunbgebung 
(egfnnt mit fotgenben Sotten: „loa id^ frfi^ec in ben 
entfdj^teben @Idub!gen gebort i^ale, unb nun auf einmal 
gegen einen 93orfe((^tet biefer Otic^tung fdmpfenb anfttetf/ 
fo glaube id^ ^tntn, bie ml(^ fennen, unb üin^aupt 
Titini, bie oa ber ief^igen tirc^itc^en Bewegung fetbfit^dtigen 
nnb felbftftdnbigen TCnt^eit nehmen/ über meine affectirt 
unb unnatfirUc^ au^fe^enbe Ummanblung offen unb frei 
filed^enfd^aft abfegen )u mfiffen* & mag feUfom erf^els 
nett/ baf ein no(^ vor nid^t langer Beit glfi^enb eifriger 
9ieti{l pUftlid^ In bie Bleiben .ber Ttntis^ietijlen f!d^ jleUt} 
ober unfecf S^it ift nun einmal reidj^ an ben auffaUenb« 
.^ ®egettfd[(en/ unb i^r 9ti^, In b«m »al^r^afUg aiM^ 
9otte« ®eifi »irtfam ift^ treibt SRan^t« f^nell nnb un« 
crtbartet ^ert^or/ toa^ unter anbern Ser^^dltniffen langer 
verborgen geblieben/ ju anbern Seiten et^ na&^ me^retm 
Sauren jur vollfldnbigen SReife gebieten toäte/^ 

(Eine ^rebigt beffeiben SetfafTer«/ unter bem Zitel: 

SESa« beift htnn ba* ti^tniU^z 3efti« C^ris 
flii# ifl Bnfet «rldfer? (g>ttte V/, «gr.) ifi burfi> 
alle Sut^I^anblungen {u er^altm. 



SoUft&nbig tfi M %^ 9L tBvodF^oil« in 
^^t^Md etfe^ientn unb in aOtn Qjuc^^anUungen }u 
erhalten: 

9ltnb i9^b.y, 

©efcl^td^te t)e9 Utfptungö unb bet (SnU 
toicfelung be$ fcanjEftfc^en SSotfö, 

ober 

SDarfiedung ber Dorne^mfien \3been unb Ratten ^ von 

Unen bie ^an)Af{f(^e Slattonalit&t vorbereitet morben 

unb unter beren (Sinfini fte fic^ au^gebilbet ^at. 



S)rei 9inbe. 



@r. 8. Ii344— 46. 11 ^^Ir. 



S>er ttftt unb )mette iBanb (oftcn feber 3 %^k. 15 9lgr. ; 

ber briete 9anb 4 %1flx. 



n. Bücher --Afictionen. 
fiSAd^eti99[ttetioneR in ®tlaiigett, 

©er Unter jeic^nete verflei<iert am 17. ÜR4r| b.3. u. f. ^ge: 
bie ^interlaffene ©tbitotfief bei fei. J&m. gjrofeffor«, 
9Jfarrer< u. Dr. theol. Mtafft, — Ideologie unb 
ajermtfc^te« , — 

'unb am 28. SD2&r) u. f. ^age: 

bie ^interiafiTene bebeutenbe i&äd^erfammlung be^ fei« 
4m. eanbri<^ter^, 9titter« Dn SS. &. ^^ta, 
' — 3nri<prttbenj unb Sermifcbte^ ent^. — 

Sie gebrucften SBerjeicbniffe biefer belben ©fl^erver* 
Weigerungen (inb burcb bie betannten ^Intiquare unb ^u^* 
^anblungen gratis )u Men^ ««-^ in Seip^ig bei «^errn 
(S. %. eeeinatfer, in Srlaniten bei bem Untertfi^^ 
neten. Äuftrige «erben auf« ©alb^|le erbeten , bamit bie 
JSAnfc^e ber resp. ^efteOer noä) red^t^eitig berütfftc^tise 
»erben (innen. 

Srlangen im %atnav 1846. 

%^tobot $BI&f!tt(|r 

Bä^eranctionator unb Univer{Uät««»ud)(finbler. 



Blbllograplil« 

des Neuesten im deutsclieB 

BnclihandeL 

Ar las, Wm Lslirb. 0« Cktm\9* JLeipste, BnnKgirtMr« 

geh. n*%ff 12 er. i% tf 15 ngr.) 

Setf, V.tC, 99i(terbtt(b in Sntberl g»{bettiberfe(. tX. eiige^ 
fhcuten et^molog. n. gr«mniattf(bni Xnmert. Cmge», ffiebri(b. 

geb« 6 gr. (7)^ ttgr.) 



SB e ab er, 3., b. beutMrn Drtinamen in geograp^., ()iflor. u. 
bffonber^ in fpracbUAer ^inftcbt. Gbenb. 

grb. 18 gr. C22V ngr.) 

SBeri^t wir bie ea<be b. faCbol. 2)tff{benUn in ^Aibfen geförbett 
»orten ift. ^tipiiq, 3a<to»t|. %tk* ^ 0r. (73^ nac) 

JSever, n., b. Vu^manbcrnngebvcb ober p^^rrr n. Statbgeber 
bei b. Xuowanbet. natb Rorbamenlia , Seral Seip«ig, S5aums 
gSrtner. geb. l^i gr. (15 ngr.) 

Sttttti, 3., fatf^el SitberpofiilKe f. Sivä^, C^cbnle n. ^anl. 
1. eief. Gbenb. geb* ». 8 gr. (10 ngr.) 

BooholtJi, F., neu« Theorie d. Mechanik d. Himmels, 
i Berlin, Kraute, geh, 12 gr« (15 ngr.) 



6S 



SftitotD#<«iiifiict0io, t. nwnäk Odbhiieni Ui fHiiet ICtmxnb. 

9 Um cot, Jt. 3.# {Reifen in Stianb. iticC, Sünfoio« 

0cb« n. 12 gn C15 ngr.) 
Cbcct9, 9., eAulfdbtift fit G. X. föi^Ucennl. WUnburg, 

^<(big. iK^. n. 9'/4 9«« (12 ner.) 
ttrbmann, b. llcbcrwinbnnd b. Söfcn. ^tcbigt. 4>aSc, ftippcrt 

11. e. sei* o« a^ Qt. C3 ngt.) 
3i(((i;, 6. 9., hit. Ocfcbic^U b, 9lationQU«mtt< in ^cntfcftlanb. 

«tad) b. Sran^. b. %. eainM. 2 2(btl). «eipjifl, Oeb^atbt 

tt. Sl. gt^. n. 1 1^ 
^, fo lange »irb nnfere evongeHfcie Jtirc^e eine freie fein «nb 

bleiben , (0 lange ftc ft(t> ^um ^ertn ol« bem <3kifte befcnnt. 

9^ebigt. (eipiig, itlindt^artt. ge(). 2^ gr. CS ngr.) 
^agen, d. S., am Orabe Snt^etd. 2 fleine Gaben fiic bat 

bentfcbe S3olt 3ena, 8uben. geb. 5 gr. C6 ngr.) 

4>einbl4 3* ^-z pö^agog. Ve^renlefe. Vng^btttg, Stieger. 

geft. 8 gr. UO ngr.) 

^effenmtiller, ü. 9k., ^nt^cr« le^te« SBirfen, Sob u. 9e< 
gtfibnif . Sraunfcboeig , dlobemacf^er. geb. o. 12 gr. Cl5 ngr.) 

.^eufinget, G. , bietfeiii n.lenfetU b. Ocean«. Gbenb. gel^. 2ff 

3a 6 n, G. 2(., ober b. neuem Planeten Tlftxäa n. b. IBiela*|4ea 
ilometen. Seip^ig f %tUU* geb* n. 8 gr. CIO ngr.) 

Jahrbach, neaes, fQr Mineralogie, Geognoeie u. Geologie n. 

Petrefocteoknnde heraasg. ▼. K. C. p. Leonhard a. H. O. 

JBronn. Jahrg. 1846. 6 Hfte. Stattgart, Schweixerbart. 

Heh. JQ. 4 ^ 16 gr. C4 ^ 20 ngr.) 
Janns. Zeitschrift für Gencbichte a. Literatur d. Medicin In 

Verbind, mit A. Andreaej J. Busemacher etc. heraueg. t. 

4I. W. EL T. HemH. Jahrgang 1846. 1. Haft. Breelan, 

Trewendt. geh. 1 1^ 6 gr. Cl <^ 7)1^ ngr.) 

Sefuitenorben, bcr, u. feine Un^erträglicbfeit mit ;b. bea^fc^en 
i8er()aUniffcn. Gtuftgart, dbnet u. ®. ge^. 15 gt. CI8V4 ngr.) 

3 ^ n , 9t. , b. 9t\^i^t€ b. ((rifll. ^irc^e. Seipsig , ^tft. 

geft. 6 0c. C7^ ngr.) 
Jonrnal fQr Chirurgie u. Augenheilkunde. Herausg. v. P. «7. 
H^oieher u. F. it. «. Aarnnon, Jahrgang 1846. 4 Hefte. 
Berlin, Belmer. geh. n. 4 1^ 

3ung, TL, über b.. freifinnigfeit innerhalb b, Gefcee4. Jtiel, 

Btinfom. . geb. n. 6 gr. C7)^ ngr.) 
Jteber, d» ^-9 b. itolottifation^gcfellfcftaft in itifnig^berg ^nt 

Griinb. einer beutfcben Jtolonie auf flluifito u. IRfttelamerifa. 

Jtb'nig4berg, fi^oigt. ge^. 6 gt. C7^ ngt^) 

Jt e 1 1 ^ 3- / b. bentfcbc Bott ifdtnle an b. bcatfi^ ffonf ereni jn 
a)^lin. Grimma, Set(ag4« Qompt. geb. 25^ gr C3 ngr.) 

.ftompabiuö, fiB. Z., b. beutfcb • fatM* Semeg. au$ protefiant. 
Oepcbtftpuntte biftor. s fritifcb beleucbtet. edp^ig, ^(tndri^arbt. 

geb. 6 gt. C7^ ngr.) 
8ttboDico otet b. CSo^n einel 9HannU Don 9enie, 8 l^bcbn in 
1 Sbe. ,9tuttgart, ^aaberger. geb. 1 *f 

flXart. ^utber on feinem eebeneabenbe u. in feinet C^terbetunbe. 
S)enf|(br. 0. «St. Jtrnm^aar. ^aflfe, 9{ppert u. €$. 

geb. u. 631^ gr. C8 ngr.) 

8utbet'< Denfmal in feinen Siebem. !Bon 3. 2C. Qnnj. iSH« 
(eben, dtdcbatbt. geb. S gr. C6 ngr.) 

SRartenfen, ^,, Orunbtif b. 0t)ftem< b. 9t6to(p(iIofopMe. 
71. b. iDän. Jtiei, 95änfo». ge^. 12 gt. C1& ngr.) 

SKonthoton, Oefcbicbte b. Q^efangenfc^aft auf 6r. ^riena. Sn< 
lDeutf((e iibettr. u. m. bifiot. Knmerf. begleitet »on V. «Rä^n. 
1. ^efr. Sefpiig, CSteinacfet. geb. 6 gr. C75^ ngr.) 

'^, (8efd»i(bte b. Oefangenfcboft 8la9e(eonl auf CSa{nt<4>e(eta. 
IC. b. 8tang. 1. fl&b. 1. 8i(f. eeip|ig , »roefbaa« n. X. 

gc*. a gr. csVt »ft'^-) 
— , histolre de la captivit6 de Saint H61^ne. I. Tom. 1 LIvr. 
Ebend. geh. 3 gr. (3 % ngr.) . 

0. aXoferCSr^r.) S. G., au4 feinen €(4riften fein ®etfi du b. 
19. Sa^r^unb. Son ^. vom Sufc^e. Q^tuffgatt, ^al^bet^^. 

ge§. 1 1/ 14>( gr. C< >^ 18 ngt.) 



«ijiUtVi S* V-# »-.»eiattilHcidii b. »ealM »«Italien in 

Cac^fea tt. ^t. 3« Cporfc^il. Gifenbag, •Aoac 

ge^. 5 gt. (6 ngt.) 
£)e(fec6, Z., polit Stnabgemfilbt h. 34tei 1845. ^eip^ig« 
Sefi. 9<l* iO gt^ Ci231^ ngr.) 

g)a(mb(lt|et, ««gan f. ArlK OftttciliMiai. «crdilB. i>. 9. 8B. 

Jttnmma((et: 8. Sfa^rg. 1846. 12 ^e. Clbetfetb^ ^ffel. 

geb. 0. 1 f/» 16 gt- Cl ^ 20 ngt.) 

yantu«. ^. G. O., gnt Ste^tfertigung b. S)eutfc6fatHifeti 
gegen Alagen Stb'mift^giäabiger. ItarMtut^e, Otactlot. 

«e». 1 ^ 12 gt. <l if 15 II91V3 

eaalf((ti(, 3- ^w ^anptprlncipien bei <Sntmerf. einet aeitgc^ 
mö^en Liturgie f. b. Sftaef it. Q^etteSbienft. Jtönigiberg , <Mifc 
a. U. geb. n. 8V4 gt. C4 ngt.) 

Gcbillet, 3., nacbträgl. ))romimoria in Cac^en b. ^oageL 
itit((^enjeit. gegen bie 86 00m ti^. Vug. ^^antfutt, Bimmet. 

geb- itp 4 9Y- C5 ngt.) 
^.». übet 4tiflt. Itittbergnc^t in 8nt(er< Oeift u« ®orr. Cbenb. 

geb. n. 8 gr. CiO ngt.) 

Cinteni«, 9. AB.« 2)enff4t. ^nt frommen gfeier b. 18. 9ebt« 
, 1846, ben SOOiä^r. ISUbe^tage« SK. ent^eri. derbft, stammet. 

geb. 10 gt..Ci23^ ngt.) 

:0oii«e1lt«, Q», bie Sermotfeneti n. b. Vusermäbtten. V. b. 
Stang. 8 Bbe. dtnttgatt, f^aOberget. geb. 8 ^ 

0täbtes£)rbnttngenf b. ))rea$., eom 18. ISon. I8O8 o. 81. 8XSt| 
1881 nebfi b. «tUntet. 2 Z^U. »etlin, «apn. 

gcb- 2 1^ 12 gr. C8 ^^ i5 ngt.) 

eta^l, $.3., b. 9>Miorop(|< b. «ecbtß 2. »b. 2 Kbt^» 2. 
Ttufi. feibeibetg, «ftobt. 2 ff iS gv. C2 i^ 80 ngr.) 

6teta, IS., 2(tttcog auf Glanben^frei^eit. Oetent in b. 2, bab. 
itammet von b. Xbgeorbn. y. 3itte(« brleuctitet. Jtatf<m^, 
^actiot. ge^. 2% gr. C3 ngr.) 

0ieliga^ b. ttnioerfalrefotm u. b. Clgoilmul. tS()atIottenbnt8# 
tBauer. ge(^. n. 3V4 9r. C4 ngr.) 

SJftolucf, 7i., 6 ^rebiaten über retigii^e 3eitfragen gel£^atten. 
^ttt, fKn^lmann. geo. n. 8 gr. i%6 ngr.) 

Tonrtual, C. T., neue Uotersuch. über d. Bau d. menschl. 
Schlund- tt. Kehlkopfes. Leipzig, 0. Wigand. 

geh. 17 gr. (21 qgr.) 

IBerf Ampfer, bif, fiit Sitbang einer bcntfcben UtotümalfitMn. 

2. tSbc^. Dalberg. AarUml^e, fSotflot. 

ge^. 19 V4 ov* C24 ngt.) 
9$a(ter, 8. S. C, SBd^rebe am 1. flEDeiffaacbtftage. 64>n>crin# 

Derben u. 6. ge^. 2^ gt. C^ ngr.) 

9Beifenbotn, Jt. ^., mu( b. SHationaltlmul anl b. enangel. 
iCircbe u. bi <9utau«tbofp()tfStrcint fc^en. ütoifl^ebarg/ 
flltt>a(iK. gib* n« 6 gr. (7^ ngt.) 

tBIlfartJ^, 3. «., 55 fur^e Xbde« f. CMfteifreibiit, fBa^fit 

tt. Sieben in b. itirc^e. . l9tattnf<bmeig , Stabemacbft. 

gef. n. 2 gr. C2V ngr.) 

fBintcr« V., b, ^lein^^inber<Cf4n(e. 8eipiig, Sanmafirtaet. 

geb. 8 gt. CIO ngt:) 

IBotff, £).» |iU8 18. Scbt. 1846, bem 880ik» Oebenftage b. 
3u0be4 SK.'tol^it«. Q^finbetg, fffielfv* ^9. «.6)^ gt. C8 ngt.) 

fötttH, ^aimunb,3acob, eine biogr. eti^e. Steutlingen, 
flJWcfrn. get). 8 gt. ClO ngr.) 

Zeitschrift f. d. gerammte Medicin, Hofansg. t. J. W. Op- 
penheim. Jahrg. 1846. 12 Hefte. Hambnrg, Perthes -B. 
tt. M. geh. n. 8 <^ 

Sirnfilfen, 3« ^./ ^< lennber^ort 9\\\^ 9M b. ttfeäk. 
3eftt«. 1 Kbtl^. 9CttgAaf9> fltteget. geb« 9 gt. CilV« ngr.) 

Bfcboffef %., IBanbitungen btti«(y Mtltaes m. ^omtmib.' HUs 
pteaf. ffagca» l. Zi>i.. I^etpgig, gttefe, 

ge^. n. 1 1]^ 8 gr. Cl »f 10 ngr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I 



Gymnasien. 



n der Rhfiiiprovinz Bind im Jakre 1845 folgende 
Schulprogramnie assgegeben: 

1) Aachen: Jahresbericht des Dir. Dr. J. J. Schön, 
Die wissenschaftliche Abh. Apollonii Pergaei 
problema de tactianibus iuvenum »tudioaorum 
uHbuB commodainm (?) soll nachgeliefert werden. 
Die Zahl der Schüler belief sich auf 341 in acht 
Klassen (Secnnda und Tertia sind getheilt in je zwei 
Abtheilnngen). Am Schiasse des Sommer -Semesters 
wurden 17 Schüler zur Uniyersität entlassen. 

2) Bedburg (Rheinische Rilter-Aeademie nnter dem Ritter- 
hauptmann Grafen van Mirbach und dem Studien - 
Director J. P. Seal): De Aeioiiae finibu$ ac re- 
gionibus dissertatio Tom Oberlehrer Becker y von der 
nur 32 S. in 4. sind gegeben worden. Die Zahl der 
Zöglinge stieg auf 30 in 5 Klassen, Ton denen jedoch 
Prima in eine Ober- und Unter -Prima zerfallt. 

3) Bonn (Director iVic./o«.ßiW«rffiaiif»): Vindieiarum 
yirgilianarum specimen. ecripsit /. Preudenberg 
(30 S. 4.) gegen Hofmann -Peerlkamps leichtfertige 
Kritik gerichtet. Es sind 226 Schüler in 6 Klassen. 
Die katholischen Schüler werden dreimal in der 
Woche zur Kirche geführt und an Sonn- und 
Feiertagen wird moeh eine besondere religiöse An- 
rede an sie gehalten. 

4) Cleve (Director Dr. Perd. Helmhe) : De M. Fabii 
Quintilianiviia ttcripeit L.Driesen^ Dr. (16 S. 4.) 
Polemik gegen die Untersuchungen von Hummel. 
04 Schüler. 

ö) Coblenz (Director Dr. Franz Nie. Klein) : La imngne 
Jranfaise caneiderie comme pariie d*en$eigneMeni 
de noe coUhM^ Traite par Erneet Höchsten 
(31 S. 4.) 337 Schüler und ausserdem 66 in den 
beiden Abtheilnngen der Vorbereitungsschule. 

6) Duisburg (Director Dr. Karl Eiehhoff) : Emploi 
du modß y Ckapitre de la grammaire fran^ahe 
par Seotti et Pulda von dem Oberlehrer Fulda 
(14 S* 4.) 140 Schüler mit Einschluss derer , welche 
in den 2 Abtheilungen der Realklasse sitzen. 

7) Düren (Director M. Meiring)i De iure Romano 
magiUratuum accusandorum (vom Oberlehrer Dr. 
Menn) 16 S. 4. 176 Schüler. 

8) Düsseldorf: De Horatü carmine Jusium ei te^ 
nacem ecripsit Carol. Kiesel (Director des Gym- 
nasiums). 16 S. 4. Es sind 223 Schüler. 

JniOüg.'Bl *ur A. L. Z. 1846. 



9) Elberfeld: Ueber Caedmon, den ältesten angel- 
sächsischen Dichter und desselben metrische Para- 
phrase der heiligen Schrift vom Dir. Dr. Bauier- 
weck. 31 S. 4. Es sind 140 Schüler in den 6 
Gjmnasialklassen und 41 in der Vorschule. 

10) Emmerich : Haratiana. Pariicula II vom Director 
Ih. Wilh. Dillenburger. 28 S. 4. 109 Schüler. 

11) Essen: Geschichte des Gymnasiums zu Essen bis zum 
Herbste 1844 vom Director Dr. Wilberg, 13 S. 4. 
Es sind 131 Schüler. 

12) Köln (Friedrich -Wilhelms -Gymnasium unter dem 
Director Dr. Knebel): Annotalionum in Tili 
Livii hisioriarum librum quintum specimen. edidit 
G. Lorenz. (13 S. 4.) Von den 362 Schülern gehören 
nur 106 der evangelischen Konfession an. 

13) Köln (kathoL Gymnasinm unter dem Director Prof. 
C. J. Birnbaum) : Ueber die Auflösung der Aufgaben 
des Apollonius von dem bestimmten Schnitte, von Dr. 
J. P. Ley. 22 S. 4. Die Anstalt zählt 422 Scküler. 

14) Kreuznach (Director Prof. Dr. M. Axt): Loci 
aliquot in Taciti Agricola a Raimundo Seyfferto 
emendati et illuetrati. 18 S. 4. 155 Schüler. 

16) Münstereifel (Director Jah. Katzfey) : Commentatio 
de loco orationie Demosthenis in Androtionem. 
Bcripsit Martinus Mohr. 6 S. 4. 141 Schüler. 

16) Saarbrücken (Director Dr. Friedr. Otiemann): 
Piatonis de virtute doctrina vom Gymnasiallehrer 
Wassmuth. 24 S. 4. Die Gymnasial- und Real- 
klassen zählen 123 Schüler, die Vorbereitungsklasse 
wird von 22 Schülern besucht. 

17) Trier: Mittheilungen aus der Geschichte von Trier 
im dritten Decennium des 18. Jahrhunderts. Von 
dem ersten Director /. H. W^ttenbaeh. 29 S. 4. 
Die Schulnachrichten von dem zweiten Director Dr. 
K. Loers geben 661 Schüler an. 

18) Wesel (Director Prot Bieehoff) : Observationen in 
Taciti AnnaUum Üb. primum ^ adiecto Specimine 
novae Taciti vereionis Germanicae scripsit Lud. 
Bischoff. 24 S. 4. Am Schlüsse des Schuljahres 
waren 167 Schüler. 

19) Wetzlar (Director Prof. Dr. Hantschke) : De casuum 
obliquarum origine et natura deque genitivi sin^ 
gularie numeri et ablativi Graecae Latinaeque 
äeclinationie eonformatione diesertatio. scripsit 
E. A. Pritech. 8 S. 4. Es sind 141 Sdiüler. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Biicher. 
Sitetavifd^e Steuigf eitern 

3n unfecem SSerCage ffnb erfcl^tenen uiib burc^ aOe 
93u4^^anb(ttn9en |u erbauen: 

gfifd^ö/ 9(*f Oruttbrif bet ®ef(^id!^te he$ ei^üfttn^ 
tl^nmi ber ©riechen unb Stomet unb bec Stomanis 
ftj^en unb Oecmanifi^ett fBotter. gt. 8. 

ge^. 1 2^lr. 15 6sc. 

Jturjet TCbrff ber Qef^ii^u be« Gc^riftent^um^ 

b<t 9cte<l^eii unb Stimtv nnb ber Sfomanifc^ett unb 
€ermatttfd^en SJdlfer. gr. 8. ge^. ö €gr. 

i^tfittt, D. Sl« Sßv Se^rbttd^ be« gemeinen beut« 
f^en CriminalredS^t« mit 9ifi(tfld)t auf bfe dlteren 
unb neueren Sdnbe^rec^te. 3. Xuflage. gr. 8. 

ge^. t X^lr. 10 ®gr, 

Qhtltt, D. G. aa^*, bfe attgemeine ^iStetll für 
®ebt(bete. SBifTeufd^aftUd!^ bearbeitet gr. 8. 

gel^. S 2^(r. 

ROS07 D. li«; die Deinen von Attika und ihre 
Vertheilung unter die Phylen. Nachlnschriflen. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet 
von M. H. E« Meier, gr. 4. geh. S Thlr. 

^^abtittq, 9m ted^nif^ie« <f>fi(f<$ tmb^anbbuc^ 
ffir ®e»erbtreibenbe. fDlIt in ben Ztxt eingebrucf ten 
J^olafcl^nitten. gr. 8. gef^. 1 Stt)lu 15 Cgr. 

9i^mtti4f1t, O«, »fsanttttifc^e« fßiatu gr. 8. 

geb. 3 ©gr.. 
^aüt, Sebruar 184». 



3n €ommifffon bei ^ttlitl« ^elftift m Sllteii* 
Ibtttg erfc^ten fo eben unb ifl bur(^ aDe ^uc^^nbfungen 
iu erj^oiten: 

yfartct an tet SlrnnatfMCit^e jk 4>aSe, 

unb t»ott be« fini^lf^eii Jötbunn^, 

feinen ert9a()Uen Sertbeibiger, ben Xammerger{(^t6s 2(ffeffor 

gr. 8. ge^. It ©gr. 



3n ntetnem Serlage rft neu erf(#tenen unb bur«^ aBe 
9u(^^nb(uttgen p be^ief^en: 

^oI}|^aufett i^. m.), 

2)et ^oteflantt$mud in feinet QcWi^tii^at 
Gntfle^mig; fBeatäntung nnb f^ottbitbung. 

Srfier QKanb. 
®r. 8. @e(. 2 ^(r. 

CDcefe^ 9Ber(^ ba4 ntd^t aUein fftr ^^eotogen, fönbem 
auc^ fär mifienfcboftUdl^ @ebUbete im XUgemeinen beflimmr 
ift, wirb bie @lefcbii^te be« 'Protefiantt^mu^ ibtt^aupt t>en 
htm Urfprunge bef^lben bii auf unfere ^a.e barfleUen, 
unb bArfte infofern für unfere 3eie wn befonberm ^ntereffe 
fein, ba ber SBerfaffer einen rein Mefc^idl^Iid^en ®tat^iiunft 
einnimmt, unb bie fir^lijc^ Gntmicfefung bH 'Proteflanti^^ 
mu^ nacb bem @efef^ organifcber QMbung oerfofgr, um 
auf biefem SBege eine befiimmte unb tiare 2(nft<bt über 
ba^ (e^te Siel beflprlben ju ermirtdn. 2>a^ Sßerf mirb 
au^ bret ^inben befielen unb ber gmeite unb britte ^mb 
»erben rafc^ folgen. 

£et|»)tg, im ^mutx 1846. 

9. 91* SStotffKitt«. 



3m Serlage btx Unteriei^neten erfc^en: 

JPhllolof^ttS. 

Zeitschrift für das klassiscbe Alterthnm. 

Herausgegeben tob F. W. Sckmeidewim. 

h Band 1. Heft. 12 «og. gr. 8. br. IV« tj^lr. 

SDicfe ber STltert^um^wiffenfcbaft gewibntete 3eitf!d^rife 
erfcbeint jä(^rli(^ in 4 «Oeften, beren mvtH ^a^relbe^ 
richte Aber f&mmtli(|»e (Srft^einungen ber fiaffifct^en 9>^i« 
tologie bringen toixb, mo)u ftc^ tin Serein im Sormort 
genannter ©ele^rten gebilbet ^t. 

e>dfn ber Steme bH 9tebaeteur< (eijiet ®4rgfif^afr, 
bai ffitv nur S&ebeutenbel geboten »trb. SDai erfte <l^ft 
ent^t ^eitrige ber «O^rren: F. W. Schneidewia , 0. 
Jahn j H. BLitter, L. Preller, M. Hertz , E. t. Lestsch, 
C. Sintenis, G. F. Grotefend, H. Keil, K. Sckwenck, 
M. Hanpt, K. Lachmann, K« Göttling, K. Hahn, Th. 
MeaMusen, H« L. wihrens^ K« Seheibe« 

Cftolberg/ im Sanuar 1846. 

ß. Illeittetf e*« «u<^^big. 



00 eben i\l erfcbienen unb in allen ^w^^onblungen 

Itnintt«, obtt tftftHAe, fit^ebttmann faf^ 
li4)e Uebet^tbi aller lgKmifirl«etf4)fditum 

gen im ^dt^te 184« ^ t"^^ ^>^ 3n>etf^ ^^' i^** 
acbtenben Äfhonomcn, befonoer« ober au<b fttr ^t^t^ 
bfirfniffe otter ?reunbc bei gekirnten J&immttt, bearbeitet 
wn (?. ©(bubert unb JJ. tj. Äotbfir<b u. ^erau</ 
gegeben von Dr. Q). ^. ?. u. gjogu^lQte^fi gr. H, 

ge>. IV« ZW' 



«9 

Versendet wnrde : Aüiialen der Physik und 

ClMmtef Iieransgegebeii von /. C* Poggen* 
derff. 67. Bond 2. Stfick 1846. Nr. 2. 

Inhalt: 

Bemerkungen sn N. Sarart's Anfsats nber stehende 
Wellen; Ton A. Seebeck. Uelier die Oberfläche der 
Flüssigkeiten; Ton G. Hagen, lieber die Prüfung und 
VoUkommenheit unserer jetzigen Mikroskope ; Ton F. A. 
Nobert. lieber die Passivität des Eisens; von W. 
Beeti. lieber die Salpetersäurebildung und Nitrifica- 
tion; Ton C« F. Schönbein« Ueber die Oxjdations- 
stufea des Stickstoffs; von Demselben. Üeber die 
Beiiehung des Osono snr Vntersalpetersäare; Ton Dem- 
selben. Ueber einige chemische Wirkungen des Pla- 
tins; von Demselben. Elektrische Funken allein 
dnreh erdmagnetische Induktionsströme hervorgebracht; 
von Palmiere. Ueber die sehwefligsauren Salze ; von 
C. Rammeisberg. Atomgewicht des Chroms; von 
Berlin. Erläuterungen von H. W. Dove zu Hen- 
rici^s Bemerkungen über einige meteorologische Ge- 
genstände. Anwendung der stroboskopischen Scheibe 
zur Versinnlichung der Grundgesetze der Wellenlehre; 
von J. Müller. Ueber ein Problem bei linearer Ver- 
zweigung elektrischer Ströme. Ob die Capillarität ein 
elektrisches Phänomen sei ? Bemerkungen nJker die Zu- 
sammensetzung der phosphorigen und unterphosphorigen 
Säure; von H. Rose. Ueber Faraday's neueste Ent- 
deckung, die Polarisationsebene eines JLiichtstrahls durch 
einen kräftigen Elektromagneten abzulenken; von R. 
Böttger. Beschreibung eines Eridiometers zur Be- 
stimmung der von den Pflanzen ausgeathmeten Luft; 
von J. Goldmann. Preise der Mikroskope von F. A. 
Nobert in Greifswald. 

JOumal f Ar prakt. Clieniie» herausge- 
geben von O« £• Erdmanm und it. Fm Marekand. 
97. Band 2. Heft 1846. Nr. 2. 

Inhalt: 

Rechtfertigung einiger Atomgewichtsbestimmungen ; von 
0. L. Erdmann und R. F. Marchand. Ueber die 
Kartoffelkrankheit; von Ehrenberg. Ueber Oenan- 
thaldehyd, Oenantkjl Wasserstoff und Oenanthol; von 
Bussj. Ueber den Allotropismus des Chlors auf die 
Substitntionstheorie bezogen; von J. W« Drap er, Prot 
zu New -York. Ueber die Producte der Einwirkung 
roA Jod und Chlor auf Ammonrak; von Bineau. 
Ueber das ammoniakalische Quecksilberoxvd ; von E. 
Milien. Eine Methode, phosphorsauren Kalk Und 

I^hosphorsaure Talkerde auf vortheilhafte Weise ftir 
andwirthschaftliche Zwecke zu gewinnen; von Dr. 
h Steuhousc. Einige Beobachtungen über die Wir- 
kung der Thierkohle; von R. Warington. Ueber 
eine krjstallisirte Legirnng von Zink, Eisen, Blei und 
Kupfer; von Warren de la Rne. Analyse eines 
Mangankiesels von Algier; von Ebelmen. 
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9«< 3« ^«IMg in ttHeülsf n 1(1 fo tUn w 

fc^ienen unb butd) alte 9u((^^n6(ungen ju ermatten: 

JBefenntttiffe 

mit (efonberer 9f)ie|^und 

auf 
Jt4[iii|)fe'S IBeantmorttttid bet \X^li^'\6)tn 

SSefennttitffe 

t>on 

f>rcbi9cr te VtmtofHa bei ^mhttgi* 

9Kotto. 
IXnl mnn itJ^n Stüdfdfttn fdt eine 
ouftau^tett unb uti6 &etrn!U4 unt 
bange moc^en wcVittn, H mnftt fein 
ScrMeiben baben bei Mcfem: 9lcin! 
b\it fttbt H, id fottn ttid»t onlerS! 
II ( li<b ' * fltefetaMtien^inrcbiat. 

Jbxt Sinteitung )u Mefer benfwfirbfgen Jtunbgebttng 
beginnt mit folgenben SBorten: „I>a U) ftfi^er ju ben 
entfd^leben ®ldubfgen ge^jlrt f)aU, unb nun auf einmal 
gegen einen SSocfec^ter biefer 9ti4^tung (dmpfenb auftrete^ 
fo glaube id) 2>enen/ bie mfc^ fennen, unb überhaupt 
Zürn f bte an bev jegigen fird^üc^en S3etoegutig fe(6{}tf)d[t{gett 
unb felbfljldnbtgen 3Cnt^ei( nehmen ^ fiber meine affectirt 
unb unnatfir(fd) au^fe^enbe ttmtoanblung offen unb frei 
9le<tettfd)aft ablegen ju mfiffen. G4 mag feltfam erfc^eU 
nen/ baf ein no<^ tioc ni^l^t ianaec 3eit glfi^enb eifriger 
9ieti{l p(o|U(^ in bieStei^n bef Xnris9>{eti^en ftc^ ßeUn 
aber unfere 3eit ifl nun einmal reidl^ an ben auffallenbs 
flen ®egenfl(en/ unb i^r ®eifi. In b#m »af^r^aftig ^Viii 
®ottea ®etfl »irtfam ifl/ treibt SRand)e< fcl^netf unb um 
eraartet (^ecboc/ loa« unter anbecn fBerf^dltnlffen langer 
uerbofgen gebtteben/ §u anbetn Selten er^ na«^ mehreren 
Sauren }itv uollfidfnbigen Steife gebieten t9dre/' 



i 
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6fne $cebigt beffelben Serfaffrr«^ unter bem 3itet: 

iB#« Mit hnßx UA figtttiU^i SefM 0;^fif 
fht« ifl tiitfev «rldfe«? (^eW «V« 6gr.) iß Mrrc» 
alle S3u(^^anblungen {u erhalten. * 



9ei Oer^en unb ^t^foepfe In ^c^merin unb 
SAf^em erfi^ieii unb tft bur(^ ade QJu<^^anblungen )u 
erhalten: 

^ti\^ttt%t9 grfproc^en am nenerbauten Kltare ber 
S&omfirc^e )u Gt^tirerin am erßeit ^Bef^ac^t^tage \Mib 
t>on %. 9,. Q^. i&cXtttp ©roi^erjogl. Ober^ofprebiger. 
ge(. 3 &gr. 
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Monat März. 
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Halle, In der Ezpediiion 
der Allie. Lit. Zeitimg. 



LITBRARI8CHE NACHRICHTEN. 



Universitäten« 

Halte'' Wittenherg. 

Yerzeichniss 

der 

auf der KönigL reremten Friedrichs -Unirersitat Halle - 
Wittenberg im Sommer -Halbjahre vom SO* April 
hifi 14« AniflMt 1S40 sa haltenden Vorleeungea 
nad ddr daselbst Torhandenen öffentliehea akademischen 

Anstalten, 



jIl. Terlesnng^en, 
L Theologie. 

Ueber Enejfilopädie und Methodologie der Theo* 
logie liest Hr. G. R. Prof. D. Tholnck. 

Einleitung in die Schriften de$ N. T. liest Hr. 
Prof. D. Niemejer; Hebräische Archäologie, 
sowie Geschichte des hebräischen Volks ^ wird Hr, 
Prof. D. Hupfeld yortragen« 

Fo» ahtestamentlichen Schriften erklärt Hr. Prof. 
D. Hnpfeld die Psalmen^ die Genesis erklart Hr« 
D; Haarbrücker; das Buch Hiob nnd die kleinen 
Propheten Hr. Pro£ D. Rödiger; den Propheten 
Jesaias Hr. D. Arnold; vhtv messianischeWeissa'' 
gungen des A. T^ liest Hr. Prof. D» Fritasche 
in lateinischer Sprache. 

Fan neutestamentlichen Schriften erkUrt Hr.. PadL 
D. Wegseheider die Evttngelien des Matthäus^ 
Marcus und Lucas; Derselbe wird die X^eMefi«- 

. und Auferstehungsgeschichte Jesu rortragen. 
Ueber das Evangelium den Johannes wird Hr. 

C. R. Prof. D. Tholuck lesen; die Evangelien 
des Matthäus, Marcus und Lucas wird Hr« Prof. 

D. Bahne in lateinisdier Sprache erklären; Hr. Pro^ 
D. Niemejer wird. den Brief an die Hebräer 
erklaren; Hr. Prof. D. Marks irird homiletisch- 
praktische Yorlesnngen über die Pargheln /. C. 
halten; Uebungen in der Erklärumg des iV. 7« 
leitet Hr. Prof. D. Fritssche. 

Den Lehrbegriff des Johannes wird Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck erörtern; über Positiviläl und Perfec^ 
JnteUig.'BL zur A, L. Z. 1846. 



tibilität d^s Christentkums nach der Lehre Jesu 
und der Apostel wird sieh Hr. Prof. D. Dahne 
yerbreiten. 

Den ersten Theil der Kirehengeschichte wird Hr. 

C. R. Prof. D. Thilo vortragen; Kirehenge- 
schichte nach seinem Handbuche der Kirchenge- 
schichte (Leipzig 1846, 3 Bde.) Kest Hr. Prof. D. 
Guericke; den zweiten Thell der Kirchengje^ 
schichte Hr. Licent. Meier; das Leben der Re- 
formatoren wird Derselbe erzählen. 

Den ersten Theil der theologischen Literaiurge^ 
schichte liest Hr. C. R. Prof. D. Thilo. 

Ein Repetitorium über Kirehengeschichte wird Hr. 
Prof. D. Dahne halten; die Studien seiner histo^ 
risch- apologetischen Gesellschaft wird Hr. Licent. 
Meier leiten. 

Ueber das apostolische Zeitalter wird Hr. Pro£ 0. 
Guericke gegen D. Baur sprechen. 

Die Prologofnena zur Dogmatik smd die Dogma' 
tik selbst irest Hr. Pro£ D. Fritssche; ein 
Examinatorium über Dogmatik hält Derselbe. 

Christliehe Ethik ^ sowie die Geschichte dieser Wis- 
- senschaft, trägt Hr. C. R. Prof. D. Miller Tor. . 

iBinen Umriss der christlichen Apologetik giebt Hr. 
' C. R. Prof. D. Tholuck. 

Ueber Homiletik und Geschichte derselben liest Hr. 
Prof. D. Marks; den erstep Theil seiner prakti- 
schen Theologie giebt Hr. CR. Prof. D. Müller; 
Kmteehetik liest Ar. Prof. D. Franke; kateehe- 
tische Uebungen hält Derselbe; die Uebungen 
der homiletischen Gesellschaft wird Hr. C. R. Prof. 

D. Müller, wie früher, leiten. 

In ^em Königl. theologischen Seminar leitet die 
Uebungen der altlestamentUchen Klasse Hr. Prof. 
D. Hupfeld; die der neutestamentlichen Er, trot 
D. Wegscheider; die der ^ kirchenhistorischen 
Hr. C. R. Prof. D. Thilo; die der dogmatisch - 
ethüchen Hr. C. R. Prof. D. Tholuck, die der 
homiletischen und liturgischen Hr. Prof. D. Marks; 
die der katechetischen Hr. Prof. D. Fritzsche; 

' die Uebungen des pädagogischen Seminars werden 
unter der Leitnag des Hrn. Prof. D. Niemejer 
fortgesetzt. 
10 
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0. Jarispnidenz. 



Encyllopudie nud Methodologie der gesammtcnRechts- 
^isseuschaft lehrt Hr. G. J. R. Prof. D. Henke. 

JusiUuiionem^ des Römischen Rechte tri%t Hr. Prof, 
D. Witte vor; Geechichte des Römischen Reckte 
Derselbe. 

lieber das Recht der Pandekten liest Hr. Prof. D. 
Keller; über das Pandehtenerbrecht Derselbe; 
Einige Abschnitte der Digesten wird Hr. D. Ecken- 
berg erlSntem* 

Exegetische Vebungen hfilt Hr. Prof.D. Keller, ein 
Civilpracticnm leitet Hr. Prof. D. Witte. 

lieber Völkerrecht liest Hr. D. t. Kaltenborn; 
deutsches Staatereehi lehrt Hr. Prot D. Wipp er- 
mann; Geschichte und Erläuterung der deutschen 
Bundesaote giebt Hr. D. t. Kaltenborn. 

Deutsche Staats^ und Rechtsgeschichte lehrt Hr. 
Prof. D. Göschen. 

Deutsches Privatrecht trägt Hr. Prof. D. Dieck Tor; 
Handels^ und Wechselrecht Derselbe. 

Preussisches Privatrecht liest Hr. Prof. D. Witte; 
Preussisches Staatsrecht Hr. Prof. D. Wipper- 
mann. 

Vorträge über Lehnrecht hält Hr. Prof. D. Di eck. 

Den Sachsenspiegel interpretirt Hr. Prof. D. Göschen« 

lieber Kirchenrecht liest Derselbe. 

Gemeines und Preussisches Criminalrecht trägt Hr. 
6. J. R« Prof. D. Henke vor. 

Gemeinen Civilprocess lehrt Hr. D. Müller. 

Heber Römisches Civilverfahren liest Hr. Pro& D« 
Witte^ 

Criminalprocess trägt Hr. G. J.R. Prof. D. Henke yor. 

Auserlesene Lehren des Criminalreehts und Pro- 
cesses unter Bezugna)ime auf intei^ssante Crijninal- 
iaUe erläutert Hr. D« Müller. 

Zu Ejpaminatorien erbieten sich die Hrm. Proff. DD, 
Dieck und G. h R. Henke, vol Conversaiorien 
Hr. Prof. D. Wippermann und Hr. D. Müller^ 
ein Disputatorium über Völkerrecht leitet Hr. D. 
T. Kaltenborn. 

• 

IIL Medicin. 

Encjfklopädie und Methodologie des mediciaisehen 
Studiums trägt Hr. Prof. D« Friedländer Tor« 

Knochen '^ und Bänderlehre ^ sowie Zeugungs^ und 
EntwickelungsgcschichtCj lehrt Hr. Pro£ D. d' Al- 
ton; Derselbe verbindet den Vortrag der PAy- 
siologie mit Versuchen und Demonstrationen und 
lehrt ausserdem die pathologische jinatomie\ An-- 
fangsgründe der Physiologie lehrt Hr. ProL D. 
Volkmann. 

lieber Pharmakologie liest Hr. ProC D. Krahmer und 
über die Receptirkunst Hr. Prof. D. Friedl ander; 
der Letztere hält noch besondere Vorträge über die 
chirurgischen f imponderabeln und psychischen 
Heilmittel. 

Vergleichende Anatomie trägt Hr. Prof. D. Volk- 
mann Tor. 



— »6 

Theorie der Gehurtshulfe lehrt Hr. Prof. D. Hohl, 
welcher auch die Geschichte der Krankheiten des 
Mutterkuchens und Nabelstranges vorträgt. 

Den ersten Theil der Pa^Aofo^i e nndTherapie lehrt Hr. 
6. M« R. Prof. D. Kmkenberg, sowie Derselbe 
die Pathologie und Therapie der Har$iwerkzeuge^ 
Geschlechtstheile , des Rückenmarkes ^ Gehirns^ 
der äussern und innern Sinne vorträgt und ein 
Ejeamin€Uorium über die Geschichte und Heüung 
der Krankheiten halten wii*d. 

Akiurgie in Verbindung mit eigenen XJebungen 
der Studirendem an u^essschlichen Leichen trägt 
Hr. Prot D. Blasins vor, der auch zn Augenope^ 
rationen an Thieraugen Unterweisung geben und 
noch von einigen Augenkrankheiten handeln wird. 

Praktische Vebungen in der Auscultation und Per^ 
cuseion leitet Hr. Proi D. Krahmer und trägt auch 
die gerichtliche Medicin vor. Derselbe er- 
bietet sich femer zu mikrochemischen Vntersu^ 
ehungen des Urins j als Hiilfsmittel fdr die Diagnose 
der Krauklieiten der Harnorgane. 

Die medicinisch ' klinischen Uebungen leitet Hr. G« 
M. R. Prot D. Krukenberg. Die chirurgisch'^ 
klinischen und ophthalmiatrischen Uebungen stehen 
unter der Leitung des Hrn. ProfL D. Blasins. 

Die praktischen Vebungen in d€r GehurtshiUfe di- 

rigirt Hr. Prof. D. Hohl. 
Ein Ejcaminätorium über geburtshiüfliche Operationen 

mit Uebungen am Phantom hält Hr. ProfL D. Hohl. 

W. Philosophie. 

Encyklopädie der Philosophie trägt Hr. Prof. D. 
Gerlach vor. 

Geschichte der Philosophie lehren die HH. Proff. DD. 
Hinrichs und Schaller; Geschickte derneuern 
Philosophie Hr. D. Weissenborn; über i&^ &«•* 
deutendsten Erscheinungen im Gebiete der PA»- 
losophie seit dem Jahre 1830 liest Hr. Prof. D. 

' Erdmann; über das Leben und die Philosophie 
Fichte's Hr. Prof. D. Hinrichs; über die Ge- 
schichte des Muhammedauismus Hr. D. Haar- 
brücker. 

Iro^tit und Metaphysik lehren die HH. Proff. DD. Ger* 
lach und Sehalier, ebenso Hr. D. Weissen- 
born; Logik für sich Hr. D. Kühn; Derselbe 
hält auch ein Disputatorium über Hegel's Logik \ 
Psychologie lehrt nach seinem Grundrisse, 2. Aufl., 
Leipzig, Vogel, Hr. Prot D. Erdmann; empirische 
Psychologie trägt Hr. Prof. D. Gerlach vor. 

Religionsphilosophie trägt Hr. Prof. D. Erdmann 
vor; Philosophie des Christenthums Hr. Prof. D. 
Ulrici; über Glaubenxaid Wissen hält Derselbe 
Vorträge. 

Naturphilosophie lehrt Hr. Pk*of. D. Schalle r. 

Aesihetik trägt Hr. Prof. D. Hinrichs vor. 

Rechtsphilosophie lehren Hr. D. Eisenhart und Hr. 
D. jar. V. Kaltenborn. 
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V. Mathematik. 

EUmeniare Geomeirie^ oder Algebra tragt dialogisch 
Hr. Prof. D. Garti Tor. 

Die Lehre Ton den geometrischen Verwandtechafien 
nicht ebener Sjfstewu behandelt Hr. Prof. D. Garts. 

AnaJytüche Geometrie tvftgt Hr. Prof. D. Sohncke 
Tor; Algebra, oder Einleitung in die Ldnalyiis Hr. 
Prof. D. Rosenberger; Differentialrechnung 
Hr. Prof. D. GartS) Integralrechnung Hr. Prof. 
D. Sohncke. 

Die Vorträge iiber StatOs und Mechanü setst Hr. Prof. 
D. Rosenberger fort. 

VL Naturwissenschaften vu Technologie. 

Experimentalphjfeii trägt Hr. Prof. D. Schweigger 
Tor. 

Allgemeine Ejcperimenialehemie^ mit Yersnchen und 
D.emonstrationeA verbanden, trägt Hr. Prof. D. Mar- 
chand Tor} dieselbe Hr. Prof. D. Steinberg; 
Organische [tS^emie Derselbe; die Elemente der 
physiologischen Chemie lehrt Hr. Prof. D. Mar- 
chand; JPraküsche Uebungen im chemischen 
läaboratorium hält Derselbe. 

Oicmische uebungen beau&iohtigt in seinem Labora- 
torium Hr. Pro& D. Steinberg; Pharmacie lehrt 
Derselbe. 

Mineralogie trägt Hr. Prof. D. Ger mar ror; Ver-" 
Steinerungslehre Derselbe; Demonstrationen 
aus dem Gebiete der gesammten Mineralogie 
veranstaltet filr die Mitglieder des Seminars für Natur- 
wissenschaften Derselbe. 

Organographie y Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen in Verbindung mit botanischen Demou" 
straiionen und Ejccursionen trägt Hr. Prof. D. v. 
Schlcchtendal vor. 

lieber die Gräser liest Derselbe. 

lieber ^rzneipßanzen lieset Hr. D. Sprengel; 
Botanische Ejccursionen leitet Derselbe. 

Zoologie lehrt Hr. Prof. D. Burmeister. 

Veber Entomologie hält Derselbe Vorträge. 

Naturgeschichte der Hausthiere trägt Hr. D. Buhle 
vor. 

Ein Repetitorium über die gesammie Naturgeschichte 
hält Hr. D. Sprengel. 

Technologie lehren Hr. D. Buhle und Hr. D. Hankel. 



VII. Staats- u. Cameralwissenschaften. 

Encyklopüdie der Staats - und Cameralwissenschaf^ 
ten trägt Hr. Prof. D. Eiselen vor. Allgemeine 
und vergleichende Statistik trägt Hr. D. Eisen- 
hart vor; Volkswirthschaftdehre Derselbe. 



Die Rechtspolizei 4ehrt Hr. Prof. D. Elseleii. 

Von der Armuth handelt in besonderen Vorlesungen 

Hr. Prof. Dr. Eiselen. 
Ueber EncyTclopädie der Oeiohomie liest nach eigenen 

Heften Hr. D. Buhle. 

VIII. Historische Wissenschaften. 

Geschichte der Staats-- und Kirchenverfassung des 
Mittelalters trägt Hr. Profi D. Duncker vor. 

Geschichte der neuesten Zeit vom Jahre 1774 — 
1830 trägt Hr. Prof. D. Leo vor. 

Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Hr. Prof. 
D. Duncker. 

Die Beschaffenheit der Kriegskunst bis zur Erfin- 
dung der Fenergeschütse wird Hr. Gen.-Maj. D. 
V. Ho jer vortragen und die Fortschritte derselben 
erläutern. 



IX. Philologie und neuere Literatur. 

Die griechischen Staatsalicrthümer trägt Hi*. Prof. 
D. Meier vor. 

Ueber die Samothracisehen Mysterien im Verhältniftse 
zur griechischen und römischen Literatur liest Hr. 
Prof. D. Schweigger mit Beziehung auf seine 
Einleitung in die ßiythologie auf dem Stande 
punkte der Naturwissenschaft* 

Griechische Grammatik lehrt Hr. Prof. D. Pott. 

Von griechischen Schriftstellern erklärt Piato's 
Staat Hr. Prof. D. Bernhardj imd lässt im phi- 
lologischen Seminare Sophocles Oedipus Rex er- 
klären. Hr. Prof. D. Ross wird solche Stellen 
der Homerischen Gedichte erläutern, die sich auf 
Kunstwerke beziehen; Hr. D. Krause huciah's 
Dialog Anaeharsis. 

Von römischen Schriftstellern interpretiren Hr. Prof. 
D. Bernhardj eine Auswahl aus Catnll, TibuU, 
Properz; Hr. Prof. D. Wipp ermann des Tacitus 
Germania \ Hr. Prof. D. Meier lässt im philolo- 
gischen Seminare die Satiren des Juvenal erklären ; 
Hr. D. Krause erklärt die vierte Verrinischa 
Rede des Geero» 

Ein lateinisches Disputatorium in conversatorischer 
- Fem leitet Hr. D. Krause. 

Ueber die Erklärung alttestamentlicher Schrift' 
eteller siehe unter I. 

Syrische Grammatik trägt Hr. D. Arnold vor« 

Arabische Sprache lehrt Hr. Prof. D. Rödiger. 

Uebungen im Uebersetzen und Erklären arabischer 
Schriftsteller leitet Hr. D. Arnold; Hr. Prof. D. 
Rödiger wird in seiner orientalischen GeseUschafit 
theils die samariianische Sprache lehren , theiln 
Hebungen im Lesen persischer Handschriften 
anstellen. 
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Das indhehe Geditht Nalu9 erklärt Hr. Prof. D. Poti. 

Die Elemente der ckinetischen Sprache lehrt Der- 
selbe. 

Die Grammatik der isländischen Sprache trägst Hr. 
Prof. D« Leo Tor. 

Das Gedicht ,,der Nibelungen Noih" erklärt Hr. D. 
Sommer und trägt als Einleitung die Geschichte 
der Sage von den Nibelungen und die mittel" 
hochdeutsche Metrik Yor. 

Die Geschichte der deutschen Literatur seit Lessing 
lehrt Hr. D. Sommer; die Geschichte der deut^ 
sehen Poesie im 18. und 19. Jahrhundert Hr. G. 
H. IL Prof. D. Grub er; einige Komedien des 
Molihre erklärt Hr. Prof. D. Blanc. 

Die italienische Grammatik trägt Derselbe Tor. 

Die italienische^ französische und englische Sprache 
lehrt Hr. Lector Hofr» D. Hollmann. 



X. Scliötte Künste. 

Die Geschichte der Kumt bei den alten VölBeem 
trägt Hr. Prof. D. Ross yor. 

Heber Theorie und Geschickte der Malerei liest Hf, 
Proil D. Weise; über Eupferstichkunde Der- 
selbe. 

In der Musik unterrichtet Hr. D. Naue. 

Unterricht im Zeichnen und Malen ertheilt der 
akademische Zeichneulehrer Hr. HerscheL 

XL Gymnastische Künste. 

Reitkunst lehrt Hr. StaUmeister Andre; Fechtkunst 
Hr. Fechtmeister L ö b eli n g; Tanzkunst Hr. Tanz- 
' meister ' W e h r hr a h n. 



B. OeffentUehe akademische Anstalten. 



I. 5^1111 «arten: 1) theologisches Mni^T Oherhjxhithi 
der theologischen Faenltät; die exegetischen Ucl^mi- 
geh des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hnpfeld, die 
desN. T. Hr. Prof. D. Wegscheider, diekirchen- 
und dogmengesdiichtlichen Hr. CR. Prof. D. Thilo, 
die dogmatischen und ethischen Hr. C. R. Prof. D. 
Tholuck, die praktischen Hr. Prof. D. Marks 
nnd Hr. Prof. D.Fritzsche; 2) pädagogisches 
unter Direction des Hrni Prof. D. Niemeyer; 
3) philologisches unter Direction der HH. Proff. DD. 
Meier nnd Bernhardy; 4) das Seminar für 
Mathematik und die gesammten Naturwissen^ 
Schäften unter Leitung der HH. Proff. DD. Schweig* 
ger^ Germar, Rosenberger, you Schlech- 
tendal, Sohncke, BnrmeiB,ter, Marchand 
nnd Steinberg; ö) Pharmaeeutisches Institut y 
dessen* Direction zur Zeit erledigt ist. 

U. Klinische Anstalten: 1) medicinische KU" 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R.^ Prof. D. 
Krnkenberg; 2) chirurgisch - ophthaim iatrische 
Klinik nnter Direction des Hrn. Prof. D. B 1 a sl n s ; 
3) Entbindungtanstalt unter Direction des Hm. 
Prot D. HohL 

m. Die Universitäts^ Bibliothek ist .unter 
Aufsicht des Bibliothekariats an zwei Tagen , Mitt- 
wochs nnd Sonnabends, Ton .1 — 3 Uhr, an den 
übrigen Wochentagen Ton 10-^12 Uhr geöffiiet; 



die Ungarische NatianalbibUotkek^ unter AnfBielil 
der HH. Custoden MittW4iciis nnd Sonnabends ron 
1—2 Uhr. 

lY. Die akademische Kupferstichsammlung unter 
Aufsteht des Hm. Prof. D. Weise ist Mittwochs 
und Sonnabends Ton 2 — 3 Uhr geöffnet. 

y. Die archäologische Sammlung des Thüringisch- 
Sächsischen Vereins zeigt K*. Unter -Bibliothekar 
Prof. D. Förstemann anf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater und anatomisch ^zootO' 
misches Museum unter Direction des Hm. Prof. D. 
d'Alton. 

YIL Das physikalische Museum unter Direction dtB 
Hrn. Prof. D. Schweigger; dsi9 chemische Labo- 
ratorium unter Direction des Hrn. Prof. D. Mar- 
chand. 

VIIL Sternwarte nnter Aufsicht des Hrn. Prot« D. 
Rosenberger. 

IX« Das mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Hrn. Prof. D. Germar Dienstags Ton 2 — 4 
Uhr geöffnet. 

X. Botanischer Garten nnd Herbarium unter Di- 
rection des Hrn. Prof. D. T. Schlechtendal. 

XI. Das zoologische Museum ist nnter Aufsicht des 
Hrn. Prof. D. Bnrraeister und Hrn. Inspectors D. 
Buhle Mittwochs Ton 1 — 3 Uhr geöffiieL 
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Die protestantisM^hen Freunde. 



ie revue indipendante Tom NoTember 1845 ent- 
hält einen interessanten Artikel (anterzeichnet Daniel 
Stern) über die Lehren und die Geschichte der prote-; 
stantischen Freunde. 

Der Yf. gesteht yon yorn herein der protestantischen 
Bewegung, gegenüber der Deutschkatholiachen^ dei^ 
Vorzug einer auf bestimmte Fassung ihres Grnndprin- 
cips gestutzten Conaequenz und Kühnheit zu. Die Ent- 
stehung der ganzen Bewegung wird in folgender Art 
mbtiyirt. Der SupernaturaUsmus habe sich einen neuen 
Aufschwung zu geben gehofft, indem er die mystische 
Philosophie dem Rationalismus entgegen stellte; Schelling; 
habe jedoch anstatt der yerheissenen Offenbarungen nuf 
Tergelbte Hefte producirt» So hätte die Orthodoxie 
zu anderen Waffen greifen müssen« Sic habe den Bei- 
stand der weltlichen Macht gefunden, deren Partei- 
nahme der öffentlichen Meinung in Deutschland immer 
drohender erscheine. Hier wird des Entwurfs zu eine^n 
neuen Ehescheiduogsgesetz, der Anstellung HävernicLs 
in Königsberg und der Sjnodal- Propositionen zu einer 
einflussreicheren Stellung der Geistlichen Erwähnung 
gethan. Inzwischen hat auf Yeranlassung der Sinteais- 
sehen Predigt und der an diesen ergangenen Verwar- 
nung, in Gnadau eine Besprechung von 16 Geistlichen 
über die Wahrung der Kanzelfreiheit stattgefunden $, 
bei der Wiederholung einer solchen Besprechung zu 
Halle, bei einer späteren Wiederholung zu Leipzig ist 
die Zahl der TheUnehmer auf 200 angewachsen uird' 
hat sich über den Stand der Prediger ausgedehnt. Von 
der Leipziger Versammlung datiren 'die Blätter der pro-' 
testantischen Freunde. Die alig« deutsche Zeitung und 
die Sachs. Vaterlandsblätter nehmen Partei iiir die junge 
Bewegung , währehd i Beft^stetiberg . » ioT der evangel* 
KircheMeitimg in nUraortb^doxem Sinne sie b(^käinpft. 

Die' angetuhrtcn Details lassen schön erkeimen, 
dass der Verfasser über die Geschichte der Protestant. 
Freunde" (^;Mif|-tftf /« ^MMl^e/* tiArtqun^ donni 
Ml dMii%n aujp uiirm^ratianuU^te par leut9 od* 
ver9aire$) zi^mlioh gat «ntcirrichtet ist; er yerfolgt 
Bewegung und Reaktion Zug für Zug. So berichtet 
er auch in ganz charakteristischer Weise von der 
Adresse der Berliner Stadtrei^ordneten an den König 
„um Schutz gegen .die IJittfariebe' einer igefalyriichen 
Partbjaii" iHMl jnn d0r]J(<W9'^®^®i^ Erwiderung. Auch 
InMlig.'Bl. zur A. U Z* 1846. 



Ton Bunsens Schrift: „die Zukunft der Kirche" wird 
eine ausfuhrliche kritische Mittheilung gegeben* 

Den Charakter der protestantischen Bewegung 
weist die Rerue jedoch nur in den Persönlichkeiten und 
Bekenntnissen der beiden Hauptyertreter {cilbbrcB 
hectaires) tJhlich und Wislicenus nach. Es wird zu- 
gestanden, dass es. den Franzosen schwer werde, eine 
Natur zu begreifen, welche wie Uhlich. Sanftmuth und 
UnerschütterUchkeit, Tiefe und Zugäuglichkeit, Re- 
flexion und Sympathie in sich yereine; der einigende 
Mittelpunkt dieser Gegensätze sei aber in einer 
glaubensvolJen Menschenliebe zu erkennen. Der Vor- 
wurf der Gegner, als y ermeide Uhlich aus Schlauheit 
ein negativeres Auftreten, und wolle im Trüben fischen, 
sei ein beschränktes Missyerständniss. „Der Wunsch 
die Menschen zur Einheit des religiösen Gefühls zu 
fuhren^ sei die Triebfeder yon TIhlichs reformatorischen 
Bestrebungen; er suche eine Glaubensform, welche den 
yerschiedensten religiösen Standpunkten entspreche^ er 
lege es in seiner einfachen schlichten Bei;edsamkeit 
den Menschen ans Herz, das Wesentliche ihres religiösen 
Lebens in den einigenden^ nicht in den trennenden 
Ueberzeugungen zu suchen," — Dieae Tendenz 
lenke denn aber freilich Uhlichs Interesse yon der 
scharfen Verfolgung gewisser Lehrfragen ab, und lasse 
seine Ausdrncksweise über die fraglichen Punkte zu- 
weilen ausweichend erscheinen. Der Verfasser mein^ 
sogar: son penchant conciliateur le fait sacri/Ur 
la pensSe au sentimenty und weist ihm namentlich 
in "deinen früheren Bekenntnissen das Bemühen nach, 
seinem freieren Glauben eine Form zu geben, welche 
Weh der' orthodox -dogmatischen Fassung möglichst 
nähere. In den Erläuterungen zu seinem Bekennlniss 
heissC es: tJKiicK ne croit pas ä la TrinitS , mais 
il recannait en Jisus-Christ un dtre supdrieur^ 
augustCj uniquCy tout imbu de la divinitä; 
le sauveur des Jt^^^^^ > da^t la venue est pour lui 
une 4nigme non encore ejppliquiei il adore 
dans PEsfPj^'Suint la*fo^e perpi^tuellement 
vivifiante etc\ etCm Diesen und ähnlichen Aeusse- 
rnngen giebt die Reyue Schuld, dass sie den Gedanken 
in zweideutige und yagne Worte einkleide, um ihm 
leichteren Eingang zu yerschaffen. Stände der Verf^ 
ganz im rechten Mittelpunkt der Sache, se würde er 
erkennen, dass Uhlich indem er die Verwandtschaft 
seines yon äiiAserer Anl^rität befreiten Glaubens mit 
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der religiösen YorsteDniigsweise der sogeiuuiiiteii Or- 
tkodoxie an den Tag legt, weit entfernt die n^atfven 
Seiten seiner Ansicht verhehlen zn wollen, nur be- 
mülit ist^ den Antoritätsglanbigen den posüiven Inhalt 
des fipeie« Chriatenthnma zu zeigen md sie w« mof- 
Kih an Jer Eimidit m luhren, dais der Miak ihrer 
starren Glaubensformeln kein wesentlich anderer sei als 
der^ den «oeh die freie Liehe in freier Fern den lieber- 
liefemngen entnimmt^ und dass jene erst hier ihre- 
Wahrhek und firfiilhmg finden. 

dernden Geiste Wislicenns (,^devenu Fapdire miiiiani 
de la nomvelie igliee^*) achreibt der VerfS^sser «inen 
IJhlich gewissermassen ergäuxenden Einfluss auf die 
protestantische Bewegnng zn, er meint sogar, dass 
Wislicenns Auftreten in der Yersammlnng zu Köthen 
am 15. Mai 1844 VUich genöthigt habe, mit be- 
stimmteren Erklärungen herauszugehen. Die Ko- 
Hhener Artikel (^,0« ne peut pae dire de foi 
moM piuitt d^aMenÜmewt gindreä**) werden in 
ansfthi'lichem Bericht mitgetheOt; auf den Satz, 
„das Ziel aller Entwicklung ist, dass Oett AUet sei 
in den freien Wesen wie er AUee ist in den der Noth- 
wendigkeit nnterworfiien Geschöpfen" kommt der Yt 
gegen den Schluss des Aufsatzes noch einmal zurück 
als auf den Kern der neuen Lehre. Diesen Satz, in 
weMiem er eine neue Offenbarung des alten Geistes 
der germanischen Entwickhing Temimmt, hält er den 
Besdmldignngen "entgegen, dass das Pnncip der prote- 
ertantisdien FVeunde sich nur negativ zu dem früheren 
religiösen Bewusstsein steDe; und er spricht das 
Yertranen ans, dass die Bekenner der nenen Lehre 
einen eben so glühenden, eben so starken, des Mar- 

Srinms eben so fähigen Glauben aeigen werden als die 
teren Religioiisformen einst angewiesen hätten« Jener 
Satz ist nun in Kothen Pfingsten 1845 nicht besprochen 
worden. Der Vf. kann ihn nur aus der in Uhlichs Be- 
kenntnissen besprochenen Stelle 1 Corinther c. 15 
^Alsdann wird auch der Sohn ihm nnterthan sein, 
auf dass Gott sei Alles in Allem** entnommen haben. 
Die B«Tue erwartet den Sieg der nenen Lehre über 
alle kirchlichen Ja auch üher die socialen Verhältnisse, 



nnd das deutsche YoBc scheint ihr durch den Ernst 
geines Wesens «nd durch die Reinheit seiner Sitten 
geeignet, von einer religiösen Ueberzeugnng aas die 
Umwandlung der hergebrachten Lebensformen zn be- 
wi^en« Obgleich der Y& die Sdnriflen dfr jrote^ 
«taatiselten nennde kennt, sowoU das ühlirhsche Be* 
kenntniss als lYislicenus: „Ob Schrift ob Geist" nnd 
sogar die Oster -Predigten Ton Timeth* WisUeenns, 
•obfleich er die charakteristischen Principien der Lehre 
vil nichtiger Würdigung diesen Docmfeittett entninont, 

religiösen Bewegung ein politisches Bedtrfiiiss, wel- 
feben, wie er «agt, de trie honne foi peut-Hre^ 
sich in das Yerlangen der kirchlichen Freiheit hüUt, 
weil jeden andere FrelheitobedirAiiss in Deutschland 
illegal sei* Yon einem Franzosen ausgesprochen 14 
nun' zwar diese Annahme keine Yerdächtigung aber 
doch eine Uebertragimg seines nationalen prakti- 
schen Principe; er kann es sich nicht vorstellen, dass 
die Protestantischen Freunde eine demokratische Kir- 
chenrerfiissnng als Mittel einer freien Entwicklung des 
religiösen Lebens nnd der religiösen Lehre verlangen; 
er meint es sei ihnen wesentlich um die Begründung 
einer politischen Demokratie zu thun, und findet es 
daher denn auch begreiflich , dass monarchische Re- 
gierungen unruhig werden „wenn sie die bisherige 
Steflung des Geisdichen angegriffen sdken, welche den 
Einfluss des Staates auf die intimsten Yerhällnisse dor 
ffnterthanen sicherte.** Den Ünterdrücknngsmassregetn 
prophezeiht der Yf* jedoch dessen ungeachtet keinen 
sieg^eidien Erfolg. 

In Parallele mit den protestantischen Bewegungen 
in Deutschland wird der Schriften der gcole eociAaire 
in Frankreich, der religiösen Abhandlungen in der 
nouveiie Encyclopidie erwähnt. Bunsen^ naildem 
sein kirchlicher Liberalismus und seine dogmatische 
Befiingenheit charakterisirt worden, wird den dottri^ 
nairee ivangeiiques zur Seite gestellt. Welches nn- 
srer deutschen literarischen Journale hat uns wohl in 
den Stand gesetzt die religiösen Bewegungen des Ans- 
hmdes mit den analogen Bestrebungen unseres YoIkeS 
in ähnlicher Weise zusammenzuhalten? 
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Leipnig, an Fehmar 1846. 
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DmA dk BMUiaiidlinig«»' kt m liesieli«iie 

CuMsarii.j /• C», Conunentarionun ie hello gallic« 
Uhr« YIIL Grammatisoh «nd liistorisck erklärt von 
Ck* 6« H€riog. 2te durchaus yerheaserte, aiil 
einer Charte ron GalKa anliqaa Ten Refaiuuril (fei. 
Ulamui.) yemehrte Auflage. 6r. 8. ISSi. S TWr. 

Cae%ari$ Commentarior« de hello cirili Ehr. TSiC 
Gnunnatisch «ad hiBtorisch erläutert tos demaelbeju 
6n 8. 1834. 2 Thlr. TVs Ngr. 

Cicero« t'«y jtfi» T., Orationes aelectae, Eritiscli he« 
richtiget oad nit A]im<rkii]i([^n begleitet yoa Dr«. 
(p. Beaecko. L Band: Oimtioaefl pro Q. Xigario, 
pro regeDeiotaro, pro Archia poela» Gr. 8« 1896. 

MVaNgr. 

«— — , Oratio de imperio Cn. Poaipeii« Ad optainar. 
«odicm fid(Nii enand. et interpretat» et idiomm ek 
OBio aiBol. oxplaMnit Br« C Benecke» 6a, 8. 
1834. 20 Ngr. 

»» — , De oratore ad Qaiatum firatrem. Kritisch he- 
ricktigt mid mit Cwwntar keransgeg. Ton VL 6» 
Kviiiss. Gr. 8. 18S7. 1 Thlr. 10 Ngr. 

«• «*, Oratioaes. Saperioraiii iaterpretan conunentariis 
snisfae adnotationihua explicayit C. Halm, YoL L 
P. L: Origio pro SuUa. & 1846. Gek. 24 Ngr. 

Vol. I. P. II.: Oratio pro Sextio. 1 TfcU; 

15 Ngr. 

VoL L P. IIL Oratio in P. Yatininm eta» 

iö Ngr. 

^tini^tnf%t. 9C«, Se^rbac^ ber ^(eotie Ui (o? 
teinifc^en GtiU. Sunt e<ftul • unb 9)ritHir9t6rau^ Uf- 
io9tf utt5 mit hen erforber(t<((tt antifear6ari(iif(|Mrn ^ 
merfungen bedieltet. ®r. 8. 1842. 1 t^Ir. 

iiUti€ini Scripta sdcctn in wnm ackolannn odidil 
C. Jacohits. Yol. L 1836. 22V, Ngr. 

Cataplus, lapiter coafiitatas, Inpiter tragoedas, 

Alexander. Becens. et illnstrarit C. Jacohits. 
Gr. 8. 1836. 20 Ngr. 

£flictaii*« Todtengespradie nnd ansgewXklte Göttor- 
gespräche. Znm Gehrnnche fftr die mittlem Klassen 
der Gelehrtenockvlen erlAolert nnd mit einem grie- 
ckinch-donlaehen WnitrerseiohMnae Torsthen Ton 
Dr. G. A. Kock & 1842. Gek. 25 Ngr. 

Piuiarehi TiUt parafletae in nsnm sckolarnm 

reeognitae a Carolo Sintonia. Gr. 8. 1844w Gek 

Fase L: Tbemistodis et Camilli, Timoleontis et 

Aemilü PanK. 11 1/« Ngr. 
VMMt. IL: Peridis et Fahii Maximi, AldhiaiBs et 

CoriolanL 1 1 > 4 Ngr. 
Fnar. III.: Aristidis et Catonis, Pkilopoemenis et 

Flamihii. 7^« Ngr. 
Fase. lY.: JPjrki ot Marii. 7V« Ngr« 
Faac Y«: Ljsandri oiSnllae, Seitoiii etBnnanis. 
.^VoNgr. 

Fasf. YL: Alexandri et Caesaris. llVo Ngr. 
Fasr. YII.: Agidis Cleomenis et Gracckoram. 

^TVtNgr. 

Fase. YIU«: Demoatkenis«t Ciceronia. 7t^ Ngr. 



P/«fare A4 lOti^j^lioeioMs«' ||eMfft^9t conunen- 
tariis snis iUnstraTit Dr. t'rid. Kran er. Gr. 8* 
18(10. Goki rU Ngiv . . .: ■ ' . . 

Quinetiliani^ .M. Pahii^ Institotionnm oratoria* 
mm über X. ' denno recogn.' et annotatt, criU et 
' granunat. instnxit Ck. G. Hernog. Edit* IL 
Gr. & 1833. 10 N«r. 

«^ •<— , Zehntes Buch, fthersetst nebst kritischen nnd 
grammatischen B<teerkungen Ton Prot Ck. 6. Her- 
zog. Gr. 8. 1829. lö Ngr. 

Sullnstii De boUo Jngarthlno über, GriimmaliBchf 
kritisch nd historisch erkldrt von M. €1». G. Ber- 
xog. Or. 8. 1840. 2 Thh*. 

Taciti^ X. CorneL^ Dialoj^us de oratorihns. Be- 
arbeitet nnd snm Gebrauck iur Scknlen keransge- 
. geben Ton Da. CTk. Pabst. 8. 1841. 15Ngr^ 
XenopkontiM Anabasis. Text. Ed. C. G. Krügir. 
Gr. 8. 183a 15 Ngr« 

TeBtmimBntmm MQvmm graa:ce, nofn . versiom 
latina donatmn, ad optunas r enonsionns enpawsmn, 
selectisTariisleetionibosperpetnoqae singnlar. libröci 
argnmento instructnm (addita IIL Padu ad Corin- 
tkias epistola) edid. Dr. Fr. A. Ad. Naebe. 1831. 
Drvckpap. 1 TUr. Y«Iinpap. 1 TfcTr. 20 Ngr. 

, Textum ad fidem antiqaornm testiom recensnit^ 

hreyem apparatnm eriticom nna cum yarSs kctioni- 
kus Etieyiriwnm, Knappii, Sckoliii, Lackmanni 
snkiuxit, argnmenta et loeos parallelss indieavitj 
eommentationem iaagogieam notatis propriis lectfoni- 
hiis edd. Stepfaanicae tertiae atqne Miffianae, Mat-» 
Aaeianae, Griessbachianae praemisit A. F. C. Ti- 
achond#rt 1«. 1841. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Leipaigp im Februar 1846. 

KSkttr^MC^e y€rlag$bmehhttmdlmmg4 
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II« Herabgesetzte Bflelierf reise« 
Pir^Bhev^toetemigMu 

•)a#(le|eiiN aU Supplemente )« alen V^flagen M 
Cenverfatien^'Seiifon }u betrac^tenbe SBerfe ffnb 
)tt |eraisefe((ten ^^reifen tor4^ aOe 9iu^attb(un0eti 
in beliehen: 

ttx neiiefleit ^ctt unb iltciatut^ 

IBiet 9inbe. 

®r. a 1832 - 34. Sobenpret« 8 ^(r. 

i&ona Hi»»tfg »<it» 8 Z|I«* 

4!oM«f fftüoiti fitgif Ott btt ®egcttt9art« 

Stet 15&nbe In fünf 3(bctet(ttn9en. 

^. 8. 1838— 4t Sabenpret« 12 %^it. 
^ # rn a hpMNt ftorii 8 S^Ir» 

CetpiiB/ im d^nuar 1846. 

8* 9u JBmw^mi#* . 
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Btjbllpgriiphle 

des Neaesten im dentv^hefi 

Bnclili'andeL ! 



II 



K^rml, Jt./b. ilahimtfite obrt b. 9te(^rij^{f«fopl^ir. 9?a4 b. 
2. ICttifl. b€atf4 0. X. jBitf. 8MittRfd!)n>d9 ^ ÜBcfUtnum*. 

Sauet, A., (StWtbtt tDtatiäflanU ii. b. franj. dlcoofuHon. 
l.Sb. GftactotUntttrg / Sauer, gtt). n. li/> 8 gr. (1 ff lOngt.) 

Srtt^cr, €., b. lEbclfattc. t^r^eiil. osa« b. ktit b. »rtagcfl 
0. fodft Jiiit#r ^iBtkl IV. X. b. 9vaoj. ubcff. o. 9. (Eoc« 
no». fdpjig , Jtoamaim. t if 7%%^. Ü ^ 9 ngr«) . 

Sotti(6cv> m., (SHa^Unimt wiber b. Oift' b. BeUadftc^ 

i. 4>«ft. ««ttln, ©robe. geb. 6 «t. C^Ä •ußr.) ^ 

9. Sntfettftoba, b. ttaftfen fo Stuftanb. Qrfn Seitrag ivtt 
' «efcbicbte- b. tuff. 0elbgnge# Im 3a^e 1812. Stauoibtrg, 

®irbec g^ D. ^^U dv- C12 ngrO 
Detroit, £., Carsas d. Oeburtohfilfe. 8 Bde. Berlin, 

Müller, geh. n. 4 1/ 12 gr. (4 ff 15 ngr.l 
SHe'Vat^r. iTiicbe fft b. aOein wa|rc, ^. atMii 1elf8iiM4<iib< 

McboQUDl aber SlioiMftb. Xf^affenbncg , S^crdo«. 

' geb. n. 2 gr. (2)^ ngr.) 

Ä)fefenlba(^, 9., offentL (Wtfir. b. Jfteunbe proteflant. Äit(ben« 

erneüer. ju iDffenbacb. Pfenbacf^, 4>ditemattti. , 

1: \ ««b- n. 8*/4 §«• (♦ «ftt.) 

8>ie t Irin, tt. :D., ^. 8tci(6 9etM Gine IribL tbceieg. ftfotter. 
SBertin, S^üaer. ge^. n. 10 gr. (,12^ ngr.) 

». 'Ccfenbr«(?)et, &., über b. JaRen b. gried). Äkcbe u. über 
b. haften b. proteftant. Jttrc^e. SeiAth^ Q^. Setbge. 

J. „ . §«b- n. ♦ 8«^ C* »flr.) 

Cli^boli, <|.| ecHdfaU eine« ^foktaderf. 8eip^tg^ 9tec(am 
. jun. ge^. n. 14 gr. C17X ngc) 
Sarnbam^S., fl&anberungen ä6er b. gfetfengebirge in b. Oregon ^ 

©ebiete. Ä. b. öngl. ü. J. Ö et ff öder. 2fo(^e«, SWaoer. 

• • geb. 1 ff 

Worflet, %., ObtifTopl CSelumbiil, b.Sntbcif. b. neaed fiBeir. 

2. etetept. ÄufC. 1. 8ief. eeipjlg, X^ubnet. 

^iSl' J' •«fMifl*««, f«t(o!. f. b. fluVirenbe Suficnb. 2. Äufl. 

3ff(baffenbtttg- .9>«rgo9. ^eb- ^ gr. (11 V4 ngr.) 
®ef*icbte, ^ mof 52 bfb!., für 6(bulen u. JamiHen. 63. Kn^g. 

©tmtgart, ereinfopf. o. 4 gr. (5 ngr.) 

®l*?L'"'^'-' ^^^ ^" ^^^^ ^«^ *«'^» no<* iww« «bet jegttAen 
«ndl.- «nie ottfgelfcn miiffe. »itWgt. 3fbttrf, ttttU^^ 

«. ^ ^ _ Ö<b. n. 2 gr. (2* ngr.) 

«aufmann. 3. 9. ft. 9«Mi«tft'|..',%tf^|tinet GonciU. 
©tuttgott, C5tctnfopf. geft. 8 gr- (10 ngr.) 

^«imbitrattr «. «., b. beü. ecben^fofbe. ^veügCCdEe^ 

C^paun. geb. 2 gr. (2 ^ ngr.). 
* e r 1 f f {> n , C. , b. Äocftier b. " 3)(ccAlomlni. 3. »be.' JClteni 

bürg, |)ierer. ge^. 4 1^ 12 gr. (4 ff i5 ngr.) 

3n ©a(ben b. ©eutfc^ ^ Jtatboliten. SMagbeburg, 4>e(nr((!)«bofett. 

9cq# 5 gr. (6 ngr.) 

3?J*'U'^-^r''.f*Hf* ®*(*Wt^ ^- Sfrflellten »..1815 hU 1845. 
3« 2 Xbibr. 1. Xbtb. «erlin , «ebleffnger. ' • - 

c . «. « . ^ 9«6' 1 «^ 20 gr. (1 «^ 25 ngr.) 

3««0Nnl, C. gf., b. ftaaWrecbtL Garantie D. Unentfernbarfeit 
b. aiicbter. «erlin, «ermann, ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

3ürgen«, Jt., futbet tw» feinn Oketitf «ig tum Xblafflreitc 
1483-1517. 1. »b. «eipjlg, Srocfbau«. '^ 

•*l*lüf^'J?-Ä.?'^*^*^« ^- ^fffn^Är. motXH in b. brtl. ©«rift. 
2. £bl. 92. Seftamenf. Sertin, «fiaer. 

i .. ^ _ fl«*« n. 2 .^ 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

n. eanciaolle, «,.©.,, über Äftüg^nm u. 8anb|länbe in 

?)teufett. «erlin, ©ümmler. geb. n. 2 1^ 
Sebenöbüber üui b., ©ef4frt)te b. «rübermifpon. «Reue ©ammi. 

a. »ift. 0(00^, etdnfrof. geb. 8 at. (10 nar.) 



eeibrM/ V., eMf4ailin.ab. £^JDiafbic8t|uMM|)1lc8ef 

tpcbter. 2 Zt)U, (eip^ig, .Koamann. 2 i^ 

frufcbnrt, a. ff., Glauben»« n. eittenle^r^ in IDi^tfttfafn.' 
^Pii%, Stein. 1% gc^ (is ngv.) 

0. f ie<bti«beig, C[., b. «itafe, b. SuAib^nfrr k. b; Smvgfs 
. Ofgiebi'Ciltein tedbtliA «ntoicffU n.Tprectifd^ bieget, «etta, 

^le^o^enn. geb. b. i i/» 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 

9. Sufaiiewici, 3., biftor. fTatifi. «ilb b. etabt 9>ofnL 
• eifiir, «üntber. geb. 6 gr (7^ ngr.) 
Intaeaemsfi, 3r. f. V. e, volnifcb^bmlfdk ^ibet Obrnb. 
^, ^, ». « gr..C10 n«t.> 

9funb^el(^r, ein Gang bnr4 b. «or|eir« «iftot. iffopeaen. 

«Bien , «. lOJörffbnrt. geb. t ff 
Pocket -pictionar^^, a netr, of ' tbe en^b and msslan and 

of therueeian «nd engKeli l^og^agee. Stereoi. Bdil. Leipsic, 

K. Tanohnitt. geb. 1 1^ 
9leaU Qncpdopäbie, päbagog. beorb. n. einem flßerdnc e. 9)rebiaccn 

n. Sebrem u. reDig. p. Ä. Q>. <>etgang. 2. «b. 15. $eft. 

'9timma, «erlog« jrCempt. tfeb. 6 gc. (7Ä ngr.> 
Blc^ord, P., d. Patboleisie n. Tfierapfe d. Tener; Kränk- 

heitea. Bearb. ▼. JB. LIppeft flaAbnrg, BereadeoaiB. 

geh. tu t ff 
!Rofenfran4, lt.| l^eflalo^ii. mebe. JCohigöbergf Q^räfe u. iL 

1. ' * 9*b' n. 5 gt. (6 ngr.) 
füühtni, b.. Dbftbainnf^eun». etattgart, «offmann. 

^ , ' _ . g*. n. 16 .gr. (20 «9t.) 

Saintine, 3^ «., ^icctola obet bie «lume b. Gefangenen. 
Ueb'erf. 9. «. « b e. «dpjig , Oerbotb. geb. 1 ^ 

©Aloffer, g. «., «Be!tgeW(bte f. b. bentfcbe Solf. Unter 
. fXitmii!!. .K Serf. bearb. 9. G. «. ^ric^f. 1. «^eft. ^nU 

fijiit,,©arr<aJ;r^pp. geb. n..4 gr. (5. ngr.) 
©(bmib, U. 31., du SBort f. SRbrige gegen b. Angriffe b. «rn. 

9. Slorencourt. Sdpjig , £). itlemm. geb. 5 gr. (6 ngr.) 
0<panitioii#« a^uc^ldn ebec 8liatbgebcr. für lOLe , bie in f^reufev 

bd Geparattonrn a. Gemdnbdt^s^bdlungen betbdttgt unb be« 

{cbäftigt ftnb, CtQlberg, itUinecf«. gel|^ n. 12 gr. (15 ngr.) 

0tatf, 3* 3*# t&g(. f)anbbu(^ in guten n. bofen Sogen. 22. 
Orig. Hüft, ffranffurr, «rönner. 10 gr. (125^ ngr.) 

©ucfom, Jt. Ä., Ä«C eüangeL Äit(ben9erfoff. «rrtlau, Gofc* 
bordfp. ge^. i ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

9. ^t^emple, Q. .^, Xaldt. ium pmlt* Skileii. 8eip|ig, SIM 
barbt. ^b* D- 8 gr. (lO ngr.) 

Unterrebungen über b. fatbol. JCir(benia()r iwifcbrn dnem ICatbotifen 
u. §?rorefiartten. 2. "Kufl. Kfcbaffenburg , gjergop. 

geb. 10 gr. (125^ ngt.) 

Siertc(iabre(f(bdft f. Sbcologie n. Jttrrf)c. «erau^g. 9. eä<tc u. 
Jt. 9S(icf<ler. 2. «b. 3at)rg. 1846. 4 «efte. GöttingeiL 
©anbenboecf u. m, geb. n. 2 .? ' ^ 

tBotff fpfegd , «rctftaueri dne unterbaUenbe u.^bdebrcnte WlonatU 

fcbHfr. «eraü^g. 9. ^. Iffiictc, 91. Jtobffcb n. J. «tb' 

. tcnb. i.'peft. «cetlau, Xremenbt. 'geb. d. .4 gc. C5 tigr.) 

b e «r ie « i 3- ; b..'Gib- obet lOirtbred^n a OenifTen^bigc. H. t. 
.«oUäab. 9. G.JSüegei^cr. 2 Sble. . ?dp|i&, ^«Umann. 

. - " ' ^ »^ 19V4 Ör. (1 ^ 24 ngr.^ 

«S a g n et , 6. 2(. , <ron/etensrebeA. 3. «b<bn. 9tet^odt , flBagner. 

» 12 gc <15 ngr.) 

flBanber, A. ?. 8B., PoDfl^nb. ^pfgabcafAe^ f. 9prad)fd)ület 
. in «offlfcbQlen.; , 5. ^ft. 2. perm. u. nerb, 2(ufl. «crlin, 
' 4!>fpn)ann. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

(l(Betcfer'6 STIptioa, bof bie itammcr eine STbrcfleauf "b. Qvöfft 
nung^rebe befcbHefen l^^ge. ^annbeim, «off. 2 gr: (2^ ngr.) 

SBinter, 7i. , «onno9er6 ?(ufgobe b. 3oftoerdn gegenüber. 2. 
Vbtb. pann&»€t, «Riu«. geb* n. 20 gn (25 ngr.) 

flBoIfbieitn, 3. <E'f ^nMt« }. «larb. 9^; «pjpotbtfeafm^eii inl« 
befonbere bd Untergericbten. «erlin, «eomfn^ 

• ' : • > 'geb. o« 1 1^ 4 ^r. <1 ff i^ ngr.) 

flj^ort, dn epongel. ,' an b. ncuenen (Segne;: 9. 3»<dlonge. ^anan« 
• öbler. geb. sV/gr." (4 ngr.l ^ ■ ■ . ^ 

3dtf*rtft b, »erdne« f. ^omburg. ©efcfiicdte.* 2. «b."2. *eft. 
^Qmburg>, SOMfner. ■ gebiii* I «i^« • ./ ., • ! 
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INTBIiLIGENZBIiATT 

« • 

Z U E 

ALLGEMEIIVEN LITERATiR - ZEITUNG 



Monat März. 



1846. 



Halle, In der Expedttlon 
der Allg. liit Zeitung. 



LITILRARISCHB NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Tfilblnseik 

Yerzeiclmiss der Yorlesnngen, 



welche 



an der Konigl. WürtteMbergischen UniTersitftt Tütangen 
im Sommer- Semester 1846 gehalten werden. 



L MLvangelisch'theologiache Faluliäl. ^' t. Banr: 
Zweiter Theil der Kirchengeschichte ; Grundsätze 
des protestantischen Kirchenreclits; Brief an die 

* Gaiater nnd Brief Jacobi. — t. Schmid: Apostoli- 
sche Lehrbegriffe ; Homiletische Entwicklung evange- 
lischer Perikopen; Homiletische nnd katechetische 
Uebnngen. — y. Ewald: Theologie des A. T.; 
Quoran und Ham&sa; Aramäische Sprache* -~ Beck: 
Erster Theil der christlichen Sittenlehre; Zweiter 
Theil der praktischen Glaubenslehre; Brief an die 
Colosser oder erster Brief Petri« — Landerer: Erster 
Theil der christUdieii Glaubenslehre; Zweiter Theil 
der christlichen Dogmengeschichte« — Palmer: Pä- 
dagogik nnd Yoiksschulknnde. — Zell er: Einleitung 
in die Schriften des N. T.; Geschichte der mittelal- 
terlichen nnd neuern Philosophie. — Schröder: 
Interpretationsiibungen über diie katholischen Briefe. 

IL KathQli9ch^Aeologueke Fahmltäi. — y. Drej: 
Christliche Apologetik. *- Kuhn: Dogmatik« — 
Hefele: Kirchengeschichte; Archäologie des christ- 
lichen Cultus. — "Weite: Alttestameutliche Einlei- 
tung; Kleine Propheten; Arabische Sprache. — 
Gehringer: Die vier Evangelien ; Pastoraltheologie. 

' — Schott: Pädagogik nnd Didaktik. — Schimcle: 
Nentestamentliche Hermeneutik; Pastoralbriefe; Me- 
taphysik der Moral. 

m. JurUtUche FaeuHät. — t. Schrader: Erster 
Theil der Pandekten. — Michaelis: Deutsches Pri- 
ratrecht; Lehnrecht; Handels- Wechsel- und Gewerbe - 
recht ; Theorie des gemeinen Deutschen und wtirttemb. 
CiTÜprocesses. — Hepp: Institutionen; Gemeines 
Deutsches und württemb. Straf- und Polizeistrafrecht ; 
Praktikum über Strafirecht nnd Strafprocess. — Re J- 
8cher: Württemb. Priyatrecht; Deutsches Staats- nnd 
Bnndesrecht; Erorteningen aus dem württemb« Staats- 
recht* . — Mayer: Zweiter Theil der Pandekten; 

InMlig.-Bl. zur A. L. Z. 1846. 



innere Geachichte des römischen Rechts; Disputatorinm 
über römisches Recht. — Warukönig: Pandekten; 
Kirchenrecht. — Köstlin: Rechts- und Staatsphi- 
losophie; Gemeiner Deutscher und württemb. Straf- 
process ; Geschichte des Strafprocesses und Darstellung 
des englischen nnd französischen Straf?erfahrens. — 
Brnns: Encyklopädie der Rechtswissenschaft; In- 
stitutionen. 

lY. Medicimsche Fakultät.— Chr. Gmelin: Zwei- 
ter Theil der allgemeinen Chemie ;.Stöchiometrie, — 
T. Rapp: Pathologische Anatomie; Zoologie. -* 
T. Riecke: Augen- und Ohrenheilkunde; Geburts- 
hülflicher Operationscurs; Geburtshülfliche Clinik. ^- 
Antenrieth: Specielle Pathologie und Therapie; 
Poliklinik. — y. Mo hl: Allgemeine Botanik; Land- 
wirthschaftliche Botanik. — Brnns: lieber Frakturen 
und Luxationen; Operationsübungen am Leichnam; 
Chirurgische Cliiük. — Arnold: Anatomie ; Physiolo- 
gie; Mikroskopische Demonstrationen. — Sigwart: 
Analytische Chemie; Agriculturchemie; Medicinische 
Botanik« — Banr: Anatomie. — Wunderlich: 
Allgemeine Pathologie ; Geschichte der Medicin; Me- 
dicmische Clinik. — Märklin: Specielle Botanik; 
Excursionen* — Frank: Fantom -Uebnngen; Ver^ 
band- imd Instrumentenlehre. — Krenser: Materia 
medica mit Formolare; Examinatorium; Yerbandlehre. 
— Griesinger: Materia medica mit Formulare; 
Syphilis und Krankheiten der Geschlechtsorgane. — 
M e s s n e r : Pharmacognosie ; Examinatorium. — M a - 
jer: Examtnatorien. — Roser: Specielle Chirurgie; 
Examinatorium. — Yötsch: Allgemeine Pferdewis- 
senschaft. 

Y. Phihwphüche Pdhdtäl. — Tafel: Platonischer 
Phädrus; Theokrit; lateinische, griechische Stilübun- 
gen. — Hang: Zweiter Theil der Universalgeschichte; 
Fortaetzung der neuesten Geschichte. — v. Nörren- 
b er g: Experimentalphysik. — Walz: Phöuissen des 
Euripides und Miles gloriosus des Plaiitus; Yarro de 

' LI.; lateinische Stilübnngen; Geschichte der alten 
Kunst. — Fichte: Logik; Metaphysik und Reli- 

• gionsphilosophie; Philosophisches Conversatorinm« — 
Qnenstedt: Geognosie; Petrefaktenkunde; Minera- 
logische Uebnngen. — Keller: Nibelungenlied; Ge- 
schichte der altdeutschen Literatur ; die sieben weisen 
Meister. — Peschier: Englische Sprache nnd Lite- 
ratur; Französische Conversationsstnnden; Geschichte 
It 
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der neuesten fransös. Literatur. — Ho hl; Elemen- 
tar -Mathematik; Niedere- und hökere Analjsis; Me* 
elianik; Geometrie; Yariationsreclinung* — Reiff; 
Psjcliologie ; Relijponsphilosophie; Geschichte der 
PUlosopkie TonKani ad. — Ofterdinger: Metho- 
den der ^iechisehen Mathematik; filemente des 
Euklids; Allgemeine Naturlehre. — E. Meier: Ge- 
schichte der hebräischen Nationalliteratur; Alttesta- 
mentl.Interpretationsübuugen; Deuterojesaja ; Zwoiier 
Cnrsns des Arabischen. — Bröcker: Erster TWil 
^er Wd tgeschi c ht e i ^GeoehMiio der i#«ioohon S taa t s 
Terfassunj^; Geschichte Deutschlands im Reformations- 
xeitalter. — Rapp: Yergieieheude Grammatik der 
europäischen Sprachen ; Holbergs Peder Paars ; Mac- 
beth. — Teuf fei: Einleitung zu Homer; Geschiclite 
der deutschen Ljrik. — Zech: Differential- und In- 
tegralrechnung ; Politische Arithmetik. — Roth: 
Psalmen; R^mäjana und Manus Gesetzbuch; Zend 
nnd uenpersische Sprache. — Plank: Philosophische 
Encjklopädie. 
VI- Staaiswtrihschaftliche Fakultät. — Volz: All- 
gemeine Maschinenlehre; Specielle Technologie. — 
Schütz: National -Oecouomie; Nationaloeconomische 
Zustände Deutschlands ; Examinatorische Besprechun- 
gen. — Fallati: Politische Geschichte der neuesten 
Zeit; Statistik des britischen Reichs. — Hoffmann: 
Zweiter Theil des Württemberg. Finanzrechts ; Würt- 
temberg. Gemeinderecht; Conversatorien über das 



württemb. Verwaltungsrecht. — Göriz: landvirth- 
Bchaftl« Befriehfi- n. faxätionslehre. — Schwieick- 
hardt: Ueber den Zollverein und die Zollsysteme. 



^ Uebumgen in Kihuten. 

y. Falkenstein: Reiten. — Silcher: Gesang und 
Instrumental -Musik. — Leibnitz: Zeichnen und 
Malen. — Kastropp: Fechten. — Beck: Tanzen, 
-r- Wüst: Turnen. n. 



Dnüersiiäiß - Institute. 

BiUiothek; erftni^eliselte Pvediger -Anstalt; anatomi- 
sches Theater mit einer Sammlung für rergleichende 
und pathol^sehe Anatomie; botaniarher Garten nebst 
den dazu gehöriü^eu botanischen Sanunlungen; chemi- 
sches Laboratorium; CaUnet chirurgischer Instru- 
mente; medicinischea, chirurgisches und gebnrtohülf- 
liches Klinikum; zoologische Sammlungen ; mineralo- 
gische nnd geognostische Sammlungen; Münz- und 
Antiquitäten -Cabinet; Sternwarte und physikalisch - 
astrottomiseheo Cabinel ; Laboratorium fiir Agricultur 
und technische Chemie; technologische Modell -Samm- 
lung; philologisches Lehrer -Seminar; Zeichnungs- 

- Institut; Reitbahn; Fechtboden; gymnastische Anstalt, 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 
Jkprll festgesetzt. 



LITERARISCH 8 ANZEIGEN. 



Ankandigungen neuer Buchen 

aSBid^ttge flettigf eitett. 

S3ef 3«L ^tlhi^ in SUtettbttf g ffnb erfc^ienen 
itnb in aden SBu^^anblimgen ^u i^aben: 

iShtttp, St®%mox, S#n«f4pttft fttt Unflat» 
9lh9ip^ fßMietnn^ , ^forret an ber S^eumacf t^s 
t\td)e ju S^aUt, gegen Me 3Cnfc^u(btgung ber HU 
t»eid)Utt9 t)on bec ?ef)rbaft« bet et>an9elifd^ett Ältere 
unb t)on bet fttd^Hc^en jDrbnung. 

gr. 8. se^. ^rei« 12 Sgt. 



Son bo^ «Btdbtiafett aii bte offtdeKe flkrt^'Mgnaa«« 
fc^tift fut »tdltcenud. 

®iefe, 9* Wt^, aSeCetmlniffe rinc« 9vetflei»ot< 

Letten, mit befonbetet S^e^fe^ung auf Jtampfe'« 

Beantwortung ber tt^Ud)'fd^en SBefenntntffe. 

gr. 8. ge^. 9)te{4 16 ®gr. 

f&ext 0t2ftem ^nterefTe a\i ba6 nnt^et^olende frei« 
mutmge Scfenntttif ttnt$ tto<^ )90t itnr^em dlii^nbett 
fHettffen uab ie(t »emnnftgtattbtdett ^cebiderö in 
bet 4)tettttf4ieit ytoDtn} CSoc^fen. 

3f^iefd^e, D. 6:«, S)ie |»totc#a«tifdiieii gftentibe* 

eine ®etb|l(titif. ®enbr^tetben an m)li^. 

ge^. 16 ®gr. 

a)et IBetfafnT/ ytebmet bei J^aUt, avi^ b»t4 feine 
e^^ttft ,,£k ttan^Ui^ ^itdfin*Siitunaj inpiia 
1845 '' belannt, ge^ott ^ent ^Uif^n Atetfe ^et 
ytoteftant. Sftennbe an. 



00 eben erfc^ten unb tfl in aOen Q5u(^f^anb(uttgen 

^tt firitifer unb btt ^ünmiittt, in btt 
Werfet! bt» ^ttm if^tinti^ Wi. %%1litt^ 

3ut C^ataftettfiit bet neueflen ^^eotojie. 
aSon Dr. %. S« ißaut, orbent(i(^em QOrofefibt bet 
eiKtngeUfi^tt ^eolo^te an bet UniMtfit&t '^äbmjen, 
StJttet bti Otbtn^ ber SBBtktiemb. Arone. gt. 8. 7 Vi 
«ogen 1846. ^e^. 48 (t. t^. ober 15 9lgr. 

iDet «l^rt SBetfafiec biefet Q^roc^dre teigi in einem 
Aar t>or Sfugen liegenben ^eifptele (bet (n einem fe^c 
(etau^fo»5etnben Zom gegen bie ^binget SMüUt getic^s 
teten &4tift M ^nxn Q^rof $^ietf<^ tn iS^arburg: 
y^SBetfuc^ )ut «OerfleUuttg bti biflorifc^en dtanbpunM f&v 
bie Jtritif bet neuteflamentli^en @c^tifiten/' Sclandcn 
1845), in meinem btrecten Sübetfptuc^e ^t ptettftifi^ 
9li(^tnng in tf^tet fanatifd^ ^pi%t mit aOet &^t »iffett« 
fcbafttic^en ®i(buttg ^tfft, unb toü^t folgen fttt Gtaat 
unb ititd)^ von i^t ju etwatten finb. SBir (loffen , %tmnbt 
unb Seinbe wetben bte in febenbiget 9tebe ji4 fottbemegeabt, 
ein treuetf unb ttatti Wlb bti gegenmattigen Sufiante« 
btt $^eo(ogte unb bet ititc^e geienbe ^tteitfc^rift titelt 
o^ne Snteteffe lefen. 

etuftgatt, 9Rim %^bttm 1846. 

9ib. !B^et'* Oeriag« 



Itt 



Handbncn * 

/ lateteiscben Literat«rgeaeliifbte ^ 

' Nach den Quellen bearbeitet 

. T4»ll 

Br. Reinliold Klois, 

•iMeror^tliaitr Proimiot der Plill«iophie ond A^iaMl dM 
ligl. philologischen Seminare za lioipmig. 

Erster Theil. 
®t. 8: l&ro(^. 2 %%U. 



B«i St B« ^ciwi^ckejrt Ja L^ipaig int er- 
schienen nnd durch alle Buchhandlung«» sit. 



3n ber SRu(anbt'f4en Q^uc^^anMung in "SStttU' 
tnrs tt^n fo t^ imb ifl in «Ben gi ii c m iib ln i iyi i 
)tt ^aben: 

(Snttourf efner fyftemattfc^en 2>arfieUuns bet 

Sauna ber SSortteft 

Don 

D. «:(tiflot^( ®ottfrieb eiAtL 

28 i5osnt 9f. 8. gc^. IVs ^h« 

!Det 93erfaffet ent»ttfe(t im erflen ^(etft bte affge» 
meinen ^rincipien ber natäriic^en &t;({emati{ fär bie untere 
gegangene "X^terwete nnb fft^rt im }weiten bQ< ®9(lem 
fpecieU burd|K Mt einzelnen 3(bt^ei(ungen beffeCben n^erben 
nad|^ rein pafaojoologtfc^en IBterfmafen fcbofrf t^arofteriffret 
unb fffmmtfi(be ©attungen mit if^ren ^rten unb bem geo/ 
gnofHfc^n Serfemmen ttnter fletet 2fnfS^rnng reicher lite« 
rarifcber CtueOen oufge^&^It um enbiic^ ben flberaD ttvf 
fttmt unb fafi unftberfe^baten 3n^alt biefM %1ftiU ber 
fkil&ontoiDgie dberft(^tli(b )u orbnen. 2)a< Softem be# 
gtAnbet )ugletd^ bte t^ieifad^ beftriftene unb geieugneet 
%^eorie loon ber oOmi^iigen 93en>onfommnttng ber Orao/ 
nilmen wAbrenb ber geofogifc^en Gntwtcfefung beg <Shrb< 
taBe«. !Sir glauben bab^t biefe )um erftett tD^al 
fyftematifcb t^^nhtUt 04rift ben $a(&onto(ogen, 6ko« 
gnotien unb Soologen^ fo »ie oOen ^reunben ber Statur» 
wifTenfd^ft afg eine ^i^ft widjitige unb unentbe^rlid^e tmt 
pfej^len }u (innen. 



Cben würbe t>erfanbt t>on J^inrii^g in f etpiig: 

Qitinnttun^tn fut eblt ^t^ntm 

Slebft 8ebengna<brid^ten aber bie fBerfaffertit 
unb einem 3(n^ange t)on Briefen. 

2 ^tibt mit Portrait unb 9ac|tm. 8. 34 Va 9og* fein 
aSelinpap. broc^. 1846. 2 V^i $|(r. 

SDiefc« %ucb (ann mit wenigen SBomn e^ardTeerfflrt 
werben: el i(l bog (lare ^i(b DoBinbeter fl?cibtid|^ejt, in 
weicber ®emAt^/ Serflanb unb fJbantarfff ^«nio« 
nifi( emwitfelt ^nb, fo baf bog SBa^re, ®at« unb 
®(^ine in gleid^on <Dtoa|e alg SebendbiMngttfffett (Id^ 
geltenb ma<^n. (jti ift ein Srauenroiegef ebeiflerXrt 



fi^Mer^lBI ,X. S» T* physikalisches Wörtorbnch, 
^ Ben learbett<«| rö^ O^nkei^ XxMgm, ^UkrMef^ 
LUtrow , Muncke.Pfüff. XI. Band, ä^ach- nnd 
Namen -Register nut ergänienden Znsätzen ron 
6. W. Muncte, Hebst Näckträg^n st- Yerseichniss 
geograph» Ortsbestimmingen tob C is^ van Littrow. 
Blit T Kupfertafeln gr. 8. 

Suhseript. -Preis anf Drnckpap. 4 Thir. 

- - Sohreibpap, 5 Thlr. 

Dies grosse, für die Wissenschaft so wichtige 
Werk ist nun vollendet; es besteht aus XI Bänden, 
die in 20 OTheile zerfallen, mit ernem Knpfer- 
atlas Ton 273 Knpfertafeln nebst 6 Karten. 
Snbscript. Preis für ein complettes Exemplar 

auf DmckpAp. 72 ThIr. 12 Vs Ngr. 
auf 8chreihpap. 92 THr. 15 figr. 

Ans ohigtn» Thoilo IrnrdiK inoch. besomdcrs ahgedrackt: 

V> litttroHTy Nachträge z. Yerzeichniss geograph. 
Ortsbestimmungen 5 Ngr. 

Leipzig im Jannav 1846. 

K. JB. Scheickert. 
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9e{ Sanben^oetf A Stuprec^t in ®6ttingett 

ift erfc^ienen: 



SotMülht, V«, &fi^ ftatt in bem iperrn unb bt ber 
SDiac^t feiner Gtirfe! iSin ttSott an Hi beutfd^e iSblt 
unb an bie beutfc^en Prften. gr. 8. 6 g@r. 

9Kef|eI, Dr. C fH», engtifd^e C^ttflemat^e fir (am* 
naften unb 8fea(fd^n(en. I. X^eif. itiirjgefafte @ram« 
BMlie. gr. 8. 10 g@r. 

fßUtttilä^ti^tift für X^eoldgie unb itird^e. ^erang« 
gegeben i9on tbt, Dr. itatt unb 9^rof. SBiefeler. 
2. Sa^rgang. 1. ^efi. I.— 4. Jjeft, 2 SRt|>lr. 
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3n meinem Serlagt i|l erfi^i^neii unb bnxä) a(e 
Q^nc^^anbitiBgeii )tt boitj^: ^ 

Crfie 3(bt^ei(ung: 
INtf^et 9otr feinet iSkburt bis }um Vblafiftteite* 

(1483 — 1517.) 

a}on 

Srfler 9anb* 
®r. 8. ®e(. 2 ^(Ir. 15 Slgr. 

Seipiig, im Sebruar 1846. 

9« 91« 16t9äk^u*^ 
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-00 tUn ift bei uns erMititeti wnit hi Mm fBuifyMib^ 

Sie 

alldemeltte dM&teti( 

\ fit etHllftie* 
«»« Dr. Carl Utill^elm ß'^eitt, 

9»f(fw kor fltcküiii Mb («fm an bcr |>fVd){ai(<fii)<ii JQMit an bn Stitbriit • 
nOfittaf • IhhictliMt , bfatig. Sqtt ba dntoiait^ an btt 8^t« k. 

iß alle, gettttat 1846. 



fi!o A<tt ift (d uns crf^iiei»« tmto in aE«tt 0h4)k>v^ 
tniifleii }N tab«ii: ,■ 

So» Dr. ^tfl. ^4^a^elier0. 

atit in be» 3(t:t einflebmtften ^oljfiltnttte«. 
gt. 8. g(^. 9teU l'/a S^tt. 
i!»«lle, felwttat 1846. 

9* 91* ^^tvetfc^f e «üb ®o^n* 



■«^Hi^ai^MMM 



Bibliographie 

desNenesten im devtschea 

BnchhaiideL 

Säur, 3f. a., b. Jtritifet it. 2f«ttat<^ ia b. ^etfon b. ^rn. 
4>. fö. 3- S(icrf4* CStttttaart, SBc^ct. arb- 12 ar. Cl6ii0c.) 

Soncbaclat, 3-^'# poput. SKccbatiif. V. t. ^tan^, von 9. 
itif ling. 1 Sb^. etuttgatt^ CcbctbU, A. u. e. 

0cb. s ar. c6 »at«) 

Stanbt, ^., StoRbiicblcitt f. bddmmcrtc Keltern, ettxtt^axt, 
0trtBfopf. a^b- 9 */4 ^z. C12 aar.) 

Slemena, S-/ eiibU(ber it. «oQcnberec 9Ticben<f<bIitf ^Ifcbi» 
flSeniunft a. Cbtiftcttt^um. 4>am6tt¥af tSoael. 

aeb* n. 16 at. (20 nat.) 

Gonfcience, Jt.# Ocf(bt(bte b. Grafen ^ugo o. Graenbom o, 
fctae< Sreuttbei Kbulfotaau«. %• b. glfim. o. ;D. .t. SS. IBfpIff; 
^eipiiar Sorct a<b* u. 1 <:^ 8 at. U ^ 10 nar.) 

Diefcnbocb, S-, fircbenaefcbicbtt. Uebctficbten jo VnfMa ^* 
Sobrei 1846. ^Dtfenbo^, ^einemann. a^b- 8V4 a^* C4 ngO 

^itibUna/ bet, pon Oranaba ober b. ftorfebung »acbt. 2. perb. 
Xufl. Xualbura, D. Scnifcb u. CT. a^b. 14^ er. (18 narO 

9ifcber, 3., b. fDerfamtnI. b. Oufiap«^olpb fBcrein« in 6tutt$ 
aart 1845. S)effait^ %t\t\ä^. a<b* 4 ai?« (& tiar.) 

Oenbel/ 4>. ^., neuere Seitrö'ac int Soologie. ffranffurt, 
eSauedättber. a<b* ^A 9*« (18 nar.3 

Oiebel, G. 9., 9>oUio$ootoafe. Itofebttra^ Stufanb. 

^eb. 1 1/ 12 at. (1. ^ 15 nar.) 

Orof'-^offina<tr# 1(- 3r/ Surft Qetterufcb u. b. ofTerreicb. 
etaaUs^tifttm. 2. SBb. (cip^ia/ 9i<(I<>n> juu. a^b* 2 1^ 

^ r n , |>. , pbvfto s.patbpK* 2)0Tftc]I. b« Ccbleimffeba«. 2. petb. 
Kufl. Kua^bura , p« Senifcb u. 0. 

acb- 1 >^ 5 ar. ci «^ 6 «ar.) 

Sung, Jt., Vnldt. jur CrtbeiC. b. 0(breib(efeunterrf(bt< nacb 
9. SR. dlabbol^. «Rarl^rube, ^etber. 

aeb- n. 10 ar. (12 X nar.) 

Jtübner, 91., Vn(ffr. $vm Uebcrfe^en avt$ b. jDeutfcben in b. 
Latein, ncbfl Sßörterb. 2. Perb. ICufL 4>annoprr, ^«bn. 

aeb« 8 av- (10 nar.) 

ei<coi <9., PoUenben tpir tai tEBerf entber«! SSertini tXüSer. 

aeb. 211$ ar. (8 nar.) 



tXorffcbeffel, 3*. X C*« ipai b^^ni wix Don b. Gcbrift |a 
balten: Ubiicb «• dtoaa*- Mp^ia» ^<9er. 

aeb* 0. 20 ar. (25 nar.) 

fXeifner, ^. V., b. ^abrifaedcbte in ^ranfreicb- 9cip^ia# 
Srptfbaul. a^b* ». 16 at. (20 nar.) 

Halder, G. J., Bede fib. d. Welt d. Materie, als ein Mittel 
jcu höherer Kntwickh A. d. HoHänd. 6bers. vmi J, Mole* 
9chott. Uttrtchty ROtticher. g^h. n. 8 gr. (10 ugr.) 

JDrto, H., unbcfonaene SBeXeudbt b. Sitterfcben Vntroa« anf SUs 
liaionifreibeit. Jtarl^rube, «Kadlot. a<b- 2itf a^. (3 ngr.) 

9)etrif 9. X., b. apoftoL deuanif aul b. b^il* <Spifle(n. ^Anno« 
Per, $abn. a<b* 2 if 

fRambacb,2r.3-# ^rebiaten. 8. 2M^^ .^ambura, SXeifnet. 

acb. 1 <^ 8 gv (1 1^ 10 nar.) 

Stoben, b. foupetaine cbriftU Ctaat, b. (Snbe atter SeiMnca. 
Seipiia, Srocfbau«. a<b- i 'f U ^x. ü ^ 15 nar.) 

Rdder, B. JU. A., prakt DaratelL d. BrfiokeabaaJuiBde. 
Darmstadt 9 Hejer. geh. n. 6 1/ 

e (b m i b t , 0. K. , 9«trefacUn » Sucb* l. Sief . Gtuttaart , ^otf« 
manu, a^b* 1 '^ 

^, J. G., Darstell, d. Gestalt -Bntwickl. d. menschl. Orga- 
nlsains, Wfiraborg, Voigt o. M. geb. n. 17 gr. (21 ngr.) 

— . X , b. yrebiaer in b. 3e(tieit. — 3efu» Gbrtftui. ^rcbigt. 
A)effatt, 9titfc<)e. geb* 4 ar. (5 nar.) 

CScbmieber. b. ®cift b. unirten epongel. ^ir(be. 2. $f t. 8cipiia# 
SSoget. atp* 8 at. (7)( ngr.) 

eemmig, ^., fä<bf. Suftänbe nebA ÜVanbaloffen u. Seucbrfugdn. 
Hamburg, tBoaet. a^b* ^' >2 at. (15 nar.) 

Gincerul II. G. , n>ober b. aea<nn>ärr» Seipeannaen in b. cponaet. 
Jt{r4<? Ologau, gUmming. grb- 4 gr. (5 n^r.) 

Sbiencmonn, O. 9., b, apo^ol. Cpmbotum. Seipi^ig, JtUafs 
borbt. geb* 6 gr. (7)l( ngr.) 

Hebet b. fernere IBebanbl. b. SiePippQ b. 9reuf. 0trafn(bt8. 
6enbbrief on b. :Dber < 8anbe^geri(br< • ))räflbent o. äerlac|>. 
fBerlin, C$(btober. geb- n. 3V4 0t. (4 ngr.) 

fBerfammlung, Ifte, |ur Sdefpte(b. b. Xngclegenbeiten b. bcntfcbca 
meals u. bobeteu ®tfrgcrf(bufen in SOtrtfrn gebalten. S){ei|cii. 
. «b>f(be. geb. 6 at. (7^ »at.) 

V. Walther, P. F , Aber klin. Lehranstalten in st&dt Knn*^ 
kenliäaseni. Freiborg, Herder, geh. 10 gr. (12>^ ngr.) 

Ooeniact, 2(. S., Si(on> * Sumerow*« Bettdbanfprpject. Act» 
ttn , ^fmann u. (L a^b* 8 gt. (10 nar.) 
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INTELLIGENZBLATT 

Z VB 

ALLGEniEINEN LITERATIJ R - ZEITUNG 



Monat Mftrz. 



1846. 



Halle, In der Ezpedithm 
der AHk. Lit Zeitang. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

BerllD. 

TerzeiclmlsB der Torlesuiigeii, 

welche 

Ton der Friedrich -Wilhelns-UmTertitat daselbst im 

BommerhalbenJAhre 1846 TOm SO« April biS 

rden. 



E, 



SEnm 16« JLayaSt gehalten wen 

Gottesgelahrtheit 



■ncyklopädie iind Methodologie, Terbnnden mit Ge- 
schichte der Theologie und theologischer Bächer- 
kmide, wird Hr. Prof. Dr. Hengstenberg fünfmal 
wöchentlich von 9 — 10 Uhr priratim rortragen. 

Die Einleitung in das A. T., Hr. Prof. Dr.Uhlemann 
fünfmal wöchentlich Ton 11 — 12 Uhr priTatim« 

Die Genesis erklärt Hr. Prof. Dr. Hengstenberg 
funfinal wöchentlich Ton 10 — 11 Uhr privatim« 

Den Exodns, Derselbe Sonnabends Ton 9 — 11 Uhr 
öffentlich. 

Die Psalmen, Hr» Prof. Lic. Yatke fünfmal wöchent- 
lich Ton 10 — 11 Uhr privatim. 

Das Blich Hiob , Hr. Prof. Dr. B e nar j fünfmal wöchent- 
lich Ton 10 — 11 Uhr privatim. 

Exegetische Uebnngen über alttestamentlichc Stellen 
wird Derselbe Mittwochs nnd Sonnabends Ton 
8^-9 Uhr öffentlich leiten. 

Ansgewählte Stücke des A. T. wird mit besonderer Be- 
rücksichtigung der hebräischen Grammatik Hr. Prof. 
Dr. Petermann znm Uebersetzen nnd Interpretiren 
Mittwochs, Freitags nnd Sonnabends von 8 — 9 Uhr 
priTatissime und unentgeltlich Torlegen. 

Das Evangelium Matthäi erklärt Hr. Lic. Erb kam 
sechsmal wöchentlich Ton 8 — 9 Uhr priTatim. 

Den- Römerbrief y Hr. Prof. Dr. Neander sechsmal 

wöchentlich Ton 11 — 12 Uhr privatim. 
'Die Briefe des Jacobns, Petrus, Judas, wenn die Zeit 
xureicht, auch des Johannes, Hr. Prof. Dr. T westen 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
10 — 11 Uhr privatim. 

lieber den Begriff der biblischen Theologie und der 
Fanliuischen insbesondere, verglichen mit den übrigen 
neutestamentlichen Lehrbegriffen, wird Hr. Prof. Dr. 
Neander zwei- oder dreimal wöchentlich von 1—2 
Uhr öffentlich lesen. 

InieMg.-Bl. zur A, L. Ü. 1846. 



Die Kirchengeschichte der drei ersten Jahrhunderte tragt 

Hr. Lic. Chlebns Dienstags und Freitags von 4 ö 

Uhr unentgeltlich vor. 
Die Geschichte des Judenthnms nnd des Heidenthnms 

Derselbe Montags und Donnerstags von 4 5 Uhr 

unentgeltlich. 
Derselbe erbietet sich zu einem Lateinischen Repe- 

titorium über Kirchen- und Dogmengeschichte auf 

nähere Verabredung.) 
Der Kirchengeschichte ersten Thcil wird Hr. Lic. Ja- 

cobi fünfmal wöchentlich von 4 — 5 Uhr privatim 

vortragen. 

Der Kirchengeschichte erste Hälfte bis auf Gregor VIL 

Hr. Lic. Reuter fünfmal wöchentlich Ton 12 1 

Uhr privatim. 

Die Ebionitischen und gnostischen Systeme, Hr. Lic. 
Jacobi Sonnabends von lO — il Uhr unentgeltlich! 

Der Kirchengeschichte zweiten Theil, von Gregor Yll! 
bis auf die Gegenwart, Derselbe fünfmal wöchent- 
lich von 12 — 1 Uhr privatim. 

Die Kirchengeschichte von der Reformation bis auf die 
nesestc Zeit, Hr. Prof. Dr. Neander sechsmal 
wöchentlich von 12 — 1 Uhr privatim. 

Derselbe wird ein Conversatorium über dogmatisch - 
historische oder andere Gegenstände in einer Stunde 
halten. 

Die kirchlichen Alterthümer trägt Hr. Prof. Lfc. Piper 
Mittwochs und Sonnabends von 3 — 4 Uhr öffentlich 



vor. 



Die Geschichte des Lehrbegriffes der Lutherischen Kirche 
biszurConcordienformel wird Hr.Lic. Erbkam zwei- 
mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr unentgeltlich vortragen. 

Die christliche Dogmatik, Hr. Prof. Dr. Marheineke 
fünfmal wöchentlich von 9 — 10 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Lic. Piper sechsmal wöchentlich 
von lO — 11 Uhr privatim. 

Spibolik, Hr. Lic. Reuter viermal wöchentlich von 

8 — 9 Uhr privatim. 
Apologetik, als Grundlegung der gesammten Theologie, 

insbesondere der Dogmatik, Hr. Prof. Dr. T westen 

sechsmal wöchentlich von 9 — 10 Uhr privatim. 
Einleitung zur allgemeinen philosophischen Theologie, 

Hr. Prof. Lic. Tatke Sonnabends von .10 — 11 U^r 

öffentlich. 
Die allgemeine |>hilosophische Theologie und Reh'gions- 

geschichte. Derselbe sechsmal wöchentlich von 

11 — 12 Uhr privatim. 
13 
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Schleierniaehers Lebre Tom höchsten Gut (nach 
dem 1841 von ihm heraiisgegebnien Grnndrissfe der 
philos. Ethik von Schleiennacher) unter Vergleichiing 
der Giiterlehre des Herrn Dr. Rothe (in seiner theo- 
logischen Ethik 1845) wicd Hr. Prof. Pr. Twes ten 
Mittwochs nnd Sonnabends von 10 — 11 Uhr öiTent- 
iicli vortragen. 

Allgemeine praktische Theologie und Katechetik, Hr. 
Prof. Dr. S trän SS wöchentl. in vier Stunden, Diens- 
tags iumI Donnerstags Abends von 6 — 8 Uhr privatim. 

Homiletische Uebiingen wird Derselbe Montags von 
6 — 8 Uhr Abends öffentlich anstellen. 

Die Homiletik wird Hr. Prof. Dr. T her c min Mittwochs 
von 6 — 7 Uhr privatissime und unentgeltlich vortragen. 

Die Uebuugen der homiletischen Gesellschaft wird Der- 
selbe privatissime und unentgeltlich zu leiten fort- 
fahren. 

Rechts^elahrtheit. 

Encyklopädie nnd Methodologie des Rechts lehrt Hr. 
Prof. Rost eil Montags, Dienstags und Donnerstags 
von 11 — 12 Uhr, Hr. Dr. C ollmann Mittwochs 
von 11 — 12 und Sonnabends von 11 — 1 Uhr Hr. 
Dr. H ab erlin Montags, Dienstags und Donnerstags 
von 8— 9 Uhr. ® 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof. Hevde- 

mann Mittwochs und Sonnabends von 4 6 Uhr, 

Hr. Prof. Stahl drei- oder viermal wöchentlich von 
11 — 12 Uhr. 

Geschichte des Römischen Rechts bis anfJustinian trägt 
Hr. Prof. Rudorff Mittwochs und Sonnabends von 
11 — 1 Uhr vor. 

Geschichte des Römischen Rechts im Mittelalter, Der- 
selbe Freitags von 12 — 1 Uhr öffentlich. 

Römische Rechtsgeschichte, Hr. Dr. Schmidt viermal 
von 11—12 Uhr. 

Institutionen des Römischen Rechts nebst Geschichte 

der Rechtsinstitute und Rechtsquellen, Hr. Prof. 

Gneis t fiinfmal von 9 — 11 Uhr. 
Pandekten liest Hr. Prof. Rudorff nach seinem „Grnnd- 

riss zu Vorlesungen über das gemeine Civilrecht, 2. 

Ausg." sechsmal von 9—10 und viermal von 10— 

11 Uhr , Hr. Dr. Dirksen, Mitglied der K. Akademie 
der Wissenschaften, nach Miihlenbruch's Lehrbuch 
des Pandektenrechts, 4. Aufl., sechsmal von 9 — 10 
und viermal von 10 — 11 Uhr. 

Römisches Erbrecht, Hr. Prof. Rudorff dreimal von 

12 — 1 Uhr, Hr. Dr. Dirksen, Mitglied der K. 
Akademie der Wissenschaften, Mittwochs nnd Sonn- 
abends von 10 — 12 Uhr. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Hr. Prof. v. 
Lancizolle viermal von 8 — 9 Uhr, Hr. Dr.Coll- 
mann viermal von 11 — 12 Uhr, Hr. Dr. Häber- 
lin Mittwochs nnd Sonnabends von 11 — 1 Uhr. 

Ueber die Entstehung der Deutschen Territorien liest 
Hr. Prot V. Lancizolle Mittwochs von 8 — 9 Uhr 
öffentlich. 

lltber Deutsche Rechtsalterthümer, Hr. Dr. Coll»ann 
Mittwochs von 12 — 1 Uhr unentgeltlich. 
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Deutsches Privat-, Lehn- und Handelsrecht lehrt Hr. 

Prof. Hömcyer* nach 'Kraut Montags, Dienstags, 

Mittwochs und Sonnabends von 9 — 11 und Freitags 

von 9 — 10 Uhr. . , 

WechsolrecJjt , Derselbe Freitagß von 10^-11 Ulr 

öffentlich. 
Lehnrecht, Hr. Dr. Hab erlin Montags, Dienstagsund 

Donnerstags von 9 — 10 Uhr. 
EuropcÖisches , insbesondere Deutsches Staatsrecht, Hr.- 

Prof. Hefftcr fftnfmal von 8— 9 Uhr. 
Deutsches Staatsreeht und Privatflirstenrecht, Hr. Prof. 

V. RichtKofen viermal von 11 — 12 Uhr. 
Deutsches Staatsrecht und Privatfiirstenrecht, mit Rück- 
sicht auf die übrigen europäischen Staaten, Hr. Prof. 

Rost eil viermal" von 12 — 1 Uhr. 
Deutsches Staatsrecht, mit besonderer Rücksicht auf 

die neueren Constitutionen, und Privat -Flirstenrecht, 

Hr. Dr. Häberlin viermal von 10 — 11 Uhr. 
Die staatsrechtliche Lehre von den Landstanden trägt 

Hr. Prof. V. Richthofen Mittwochs von 5 — 6 

Uhr öffentlich vor. 
Kirchenrecht lehrt Hr. Prot Stahl viermal von 4 — 5 Uhr. 
Ueber die philosophischen Priucipien des Kirchenrechts 

liest Derselbe Mittwochs von 4 — 5 Uhr öffentlich. 
Ueber die Verfassung der evangelischen Kirche, Hr. Pref. 

Röste 11 Sonnabends von 11 — 12 Uhr öffentlich. 
Criminalrccht lehrt Hr. Prof. Gneist viermal von II — 

12 Uhr, Hr. Dr. Bern er fmifmal von 10 — 11 Uhr. 
Criminalprocess , Hr. Prof. Gneist Mittwochs von 11 — 

I und Sonnabends von 11-12 Uhr, Hr. Dr. Berner 
Montags, Dienstags und Donnerstags von 11 — 12 Uhr. 

Deutschen, Preussischen und Französisch - Rheinischen 
Criminalprocess Hr. Prof. v. Daniels nach seinem 
„Entwurf zu Vorträgen über das Strafverfahren nach 
gemeinem Deutschen, Preussischen und Französisch - 
Rheinischem Recht. Berlin, 1846." Dienstags, Mitt- 
wochs, Donnerstags und Freitags von II — 12 Uhr. 

Criminalpsjchologie, Hr. Dr. Berner Sonnabends vcm 

II — 12 Uhr unentgeltlich.' 

Gemeinen Civilprocess , Hr. Prof. Heffter fiinfmal vini 
11 — 12 Uhr. 

Preussischen Civilprocess, Derselbe Sonnabends vou 
7—9 Uhr öffentlich. 

Ueber Oeffentlichkeit und Mündlichkeit der Rechtspflege 
liest Hr. Prof. Gneist Sonnabends von 12 — 1 Uhr 
öffentlich. 

Völkerrecht lehrt Hr. Prof. Heffter viermal von 9 — 
10 Uhr, Hr. Prof. Rost eil viermal von'8— 9Uhr, 
Hr. Dr. CoUmann viermal von 12 — 1 Uhr. 

Prenssisches Landrecht,. Hr. Prof. Hejdemann Mon« 
tags und Diei^stags von 9—11 und Freitags von 
9— 10 Uhr. 

Ueber auserlesene Lehren und Streitfragen des Preussi- 
schen Rechts liest Derselbe Freitags von 10 — 11 
Uhr öffentlich. 

Geschichte des Französischen nnd Rheinischen Rechts 
lehrt Hr. Prof. v. Daniels nach seinem „Grundriss 
SU Vorlesungen über die Geschichte des französischen 
und rheinischen Rechts. Berlin 1845.'' Sonnabends 
Ton 11—12 Uhr öffentlich. 
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Französischen und Rlkpinisclien Civilprocess, Derselbe 
nach seinem „ Grundriss zu Vorlesungen über das 
französische und rheinische Civil -Process -Recht. 
Colin 1845." Dienstags, Mittwochs, Donnerstags, 
Freitags und Sonnabends von 12 — 1 Uhr. 

Geschichte des Rechts und der Rechtslittcratur des «echs- 
zehnteu Jahrhunderts üestHr. Dr. Schmidt Mittworhs 
und Sonnabends von 12 — 1 Uhr unentgeltlich., 

Zu Repetitorien und Examlnatorien erbieten sich Hr. Dr. 
Kohistock und Hr. Dr. Schmidt« 

Heilkunde. 

Encyklopädie und Methodologie der Medicin trägt Hr. 
Prof. Heck er Mittwochs und Sonnabends von 1 — 2 
Uhr öffentlich vor. 

Die neuere Geschichte der Heilkunde, verbunden mit 
der historischen Pathologie, Derselbe Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5 — 6 Uhr 
privatim. ' 

Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreibung der 
Gewebe des mensohlichen Körpers, erläutert Hr. Dr. 
Simon jVIontags und Donnerstags von 12 — 1 Uhr 
privatim. 

Vergleichende Anatomie lehrt Hr. Prof. Müller Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 

8 — 9 Uhr -privatim. 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags von 12 — 1 Uhr privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorgane, Derselbe Montags 
und Dienstags von 11 — 12 XJhr öffentlich. 

Pathologische Anatomie, Hr. Prof. Müller Montags, 
Älittwochs und Freitags von 6 — 7 Uhr Abends privatim. 

Zu pathologisch - anatomischen Uebungen erbietet sich 
Hr. Prof. Froriep privatissime. 

Die medicinische Naturgeschichte mit Demonstrationen 
auf dem Museum trägt Hr. Prof. Schultz fünfmal 
wöchentlich von 7 — 8 Uhr privatim vor. 

Die Grundlehren der allgemeinen Physiologie , Hr. Prof. 
Liiik, Sonnabends von 8 — 9 Uhr öffentlich. 

Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 
sechsmal wöchentlich von 1 — 2 Uhr privatim. 

Specielle Physiologie mit Demonstrationen und Experi- 
menten an Thieren, Hr. Prof. Müller täglich Ton 

9 — 10' Uhr privatim. 

Die Physiologie des Menschen, durch Experimente an 
Thieren erläutert, Hr. Prof. Schultz täglich von 
9 — 10 Ulir privatim. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
Entozoeuundder schwieriger zu beobachtenden Formen 
anderer auserwählten Thierklassen trägt Hr. Prof. 
Eh r e nb er gSoimabenis von 12 —^2Uhr öffentlich Tor. 

Derselbe wird niclit abgeneigt sein, Uebungen im Ge- 
brauch des Mikroskops in Beziehung auf Physiologie 
in noch tjh bestimmenden Stunden privatim zu leiten* 

Die Theorie des Mikroskops und dessen Anwendung in 
der Untersuchung gesunder nnd krankhafter Gewebe 
des menschlichen Korpers lehrt Hr. Dr. Brücke in 
drei- bis vierwöchentlichen Cnrsen privatissime. 

Die medicinische Botanik nnd Pflanzen physiologie, er- 
' läutert durch mikroskopische Beobachtungen nnd De- 
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monstrationoji, trägt Hr. Prof. Schultz täglich tou 
10—11 Uhr privatim vor. 

Botanische Exkursionen stellt Derselbe Sonula'^s Vor- 
mittags öffentlich an. ° 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Mi tsc herlich 
sechsmal wöchentlich von 7 — 8 Uhr Mor«-ens pri- 
vatim vor. % o • r 

Ueber die aufregenden Arzneimittel handelt Derselbe 
Dienstags und Freitags von 6 — 7 Uhr Abends öffentlich. 

Die allgemeine und specielle Receptirkunst lehrt Hr. Prof! 

Casper Mittwochs und Sonnabends von 12 1 Ihr 

privatim. Die zu diesen Vorlesungen gehörigen prak- 
tischen pharmaceutischen Uebungen und Repetitorien 
in der Materia medica und Dosenlehrc werden anf 
. gewohnte V^eise in der Königl. Hofapotheke fortge^ 
setzt werden. 

Die Lehre Ton den Giften trägt Hr. Dr. Asch er son 
Montags, Mittwochs und Sonnabends von 8 — 9 Uhr 
unentgeltlich vor. 

Ueber die Veränderung, welche gegohrene berauschende 
Flüssigkeiten erleideu , wenn sie einem höheren Grade 
der Wärme ausgesetzt werden, handelt Hr. Prof. 
Kranichfeld nach Anleitung seiner Schrift „Ueber 
den Unterschied des Geistigen im Weine und im 
Branntweine. Berlin 1839." in noch zu bestimmenden 
Stunden öffcntlicb. 

Die ächten Grundsätze der pragmaiischen Heilkunde 
wird Hr. Prof. Reich Sonnabends von 1— -2 Uhr 
öffentlich lehren und im Gespräch mit den Zuhörern 
dieselben zu erläutern bemüht seiu. 

Die Semiotik lehrt Hr. Prof. Eck Montags, Donners- 
tags und Freitags von 2 — 3 Uhr privatim. 

Den praktischen Cursus der Auscultatiou nnd Percussion 
der Brust wird Hr. Dr. Ebert täglich von 8 — 9 
Uhr privatissime fortsetzen. 

Die allgemeine Diätetik lehrt Hr. Prof. Idefer Mon- 
tags, Donnerstags ii. Frei tags von 3 — 4 Uhr öffeutliih. 

Ueber die Gesundheitspflege liest Hr. Prof. Kranich- 
feld nach Anleitung seiner Schrift, „Der ärztliche 
Volksfreund u. s. w. III., IV. nnd V. Jahrg." Mon- 
tags, Dienstags, Freitags und Sonnabends von 5 

6 Ubr öffentlich. 

Die allgemeine Pathologie lehrt Hr. Prof, Heck er 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
10 — 11 Uhr privatim. 

Die allgemeine Pathologie u. Therapie, mit erläuternden 
Demonstrationen, besonders mikroskopischen. Hr. 
Dr. Simon Dienstags, Mittwochs, Freitags und 
Sonnabends von 12 — 1 Uhr privatim. 

Die specielle Pathologie^ Hr. Prof. Hörn Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 8—9 Lhr 
privatim. 

Die specielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Wag- 
ner täglich von 10 — 11 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Romberg fiinfaial wöchentlich von 
12 — 1 Uhr privatim. 

Die specielle Pathologie in Verbindung mit der Therapie 
lehrt Hr. Prof. Keif h täglich von 8 — 10 Ufarprivatinu 

Dieselbe, Hr. Dr. Dann sechsmal wöchentlich von 9 

10 Uhr privatim. 
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Die allgemeine Therapie, Hr. Prof. Eck Dienstags , IMCtt- 
wochs lind Sonnabends Ton 2 — 3 Uhr privatim. 

lieber Homöopathie und Allopathie liest Hr. Prod Schnl ts 
Mittwochs Yon 6 — 7 Uhr öiFentliclr. 

Ueber die ansteckenden Krankheiten und die sie betref- 
fenden medicinisch-polizeilichen Vorsrhriften, Hr. Pirof. 
Eck Donnerstags von 8 — Uhr öffentlich. 

Die allgemeine und specielle Pathologie und Therapie 
der Geisteskrankheiten trägt Hr. Prof. Hörn Mitt- 
wochs und Sonnabends ron 8 — 9 Uhr öffentlich yor. 

Ueber die syphilitischen Krankheiten, mit besonderer 
Berücksichtigung der nichtmercnriellen Behandlung 
derselben, liest Hr. Dr. Lauer Dienstags und Frei- 
tags Ton 8 — 9 Uhr unentgeltlich. 

Ueber die Hüfteugelenkkraukheiten wird .Hr. Prof. 
Froriep Mittwochs und Sonnabends von 7 — 8 Uhr 
Morgens öffentlich sprechen. 

Ueber die Kinderkrankheiten liest Hr. Dr. Ebert Mitt- 
wochs und Sonnabends von 4 — 5 Uhr unentgeltlich. 

Die allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
Jitngken Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 5 — 6 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dieffenbach fünfmal wöchentlich 
von 9 — 10 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson täglich von 4—5 Uhr 
privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 4—5 Uhr privatim. 

Die Chirurgie trägt Hr. Prof. Froriep Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 7 — 8 Uhr Mor-i^ 
gens privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Prof. Troschel täglich von 9 — 10 Uhr 
privatim. 

Die chirurgische Diagnostik wird Hr. Prof» Böhm 
Mittw(Fchs und Sonnabends von 5 — 6 Uhr öffentlich, 
unter Anwendung geeigneter praktischer Fälle , zum 
Gegenstand seiner Vorträge nehmen. 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüugken Mittwochs und Sonnabends von 
5 — 6 Uhr öffentlich. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnabends von 9 — 10 Uhr öffentlich vor. 

Die Operationslehre, Derselbe fünfmal wöchentlich 
von 1—2 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Böhm Montags, Dienstags, Don- 
nerstags nnd Freitags von 7—8 Uhr Morgens pri- 
vatim; auch wird derselbe die dazu gehörigen Ope- 
rations -Uebungen an Leichnamen viermal wöchent- 
lich von 6 — 8 Uhr Abends leiten. 

Die chirurgische Verbaudiehre trägt Hr. Prof. Tro- 
schel Montags, Dienstags und Mittwochs von 4-— 
5 Uhr privatim vor. 

Die Zahnheükunde , Hr. Dr. Gräfe Mittwochs und 
Sonnabends von 12 — 1 Ulir unentgeltlich. 

Allgemeine und specielTe Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich von 6 — 7 Uhr 
Abends privatim. 

Ueber die Augenheilkunde wird Hr. Dr. Gräfe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 12— 
1 Uhr privatim Vorträge halten. 



Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationen nnd 
deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr. An gel stein 
Sonnabends von 6 — 7 Uhr unentgeltlich vor. 

Zu einem praktischen Cnrsus sämtlicher AugenoperationeM 
erbietet sich Derselbe in noch zu bestimmenden 
Stunden privatissime. 

Die praktischen angenärztlichen Uebungen wird Hr. Pro^ 
Kranich feld nach Anleitung seines Buches „An* 
thropologische Uebersicht der gesammten Ophthal- 
miatrie u. & w. Berlin 1841.*' in seinem ophtha!* 
miatrisch- poliklinischen Privat -Institnte im Univer- 
sitätsgebäude wödientlich sechsmal von 3«— 4 V« Uhr 
privatim zu leiten fortfahren. 

Die theoretische und praktische Gebnrtsknnde lehrt Hr. 
Prot Busch Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 3 — 4 Uhr privatim. 

Die Theorie nnd Praxis der Geburtshiilfe trägt Hr. Dr« 
Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Frei« 
tags von ö — (> Uhr privatim vor. 

Die theoretische nnd praktische Gebnrtslehre, mit spe* 
cieller Anleitung zu aQen gebiirtshulflichen Operation 
neu, Hr. Dr. Schöller täglich von ö — ÖUhrpri* 
vatim. 

Zu einem Cursus der gebnrtshüUlichen Operationen mit 
Uebungen am Phantom erbietet sieh Hr. Prof. Bnsck 
privatissime. 

Einen geburtshiilffichen Operations - Cursus nebst Uebun- 
gen am Phantom wird Hr. Dr. S chöll er privatissime 
halten. 

Repetitorien in der Geburtshulfe , Derselbe privatissime« 

Repetitorien in der Geburtshfilfe, besonders in den ge- 
burtshülilichen Operationen, nebst Uebungen am Phan- 
tom, wird Hr. Dr. Vfilde privatissime anstellen. 

Die medicinische Klinik im Charite- Krankenhause hält 
Hr. Prot Schönlein täglich yon li — l'iV^ Uhr 
privatim. 

Die medicinisch- praktischen Uebungen im KönigL poli« 
* klinischen Institut der Universität leitet Hr. Prof» 
Komb er g fünfmal wöchentlich von l-*-2 Uhr jjiri- 
vatim. 

Die klinischen medicinisch -chirurgischen Uebungen in 
dem klinisch -ambulatorischen Ii^titute in dem Lokale 
des Universitäts- Klinikums (Ziegelstr. JMr. 6.) leitet 
Hr. Proi; Trustedt Dienstags, Mittwochs, Frei« 
tags und Sonnaliends von 1 — 2 Uhr privatim. 

Die medicinisch -klinischen Uebungen im Charite -Kran«- 
kenhause wird Hr. Prot Wolff sechsmal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr privatim fortsetzen. 

Die medicinisch -klinischen Uebungen, Hr. Prof. Wag- 
ner fiinfmal wöchentlich von 11 — 12 Uhr auf die 
gewohnte Weise privatinb 

Die klinischen Uebungen in der Abtheilung des Charite - 
Krankenhauses für kranke Kinder leitet Hr. Pr»f. 
Barez viermal wöchentlich Ton 7 — 8 Uhr Morgens 
privatim. 

Die Klinik fnr Chirurgie nnd fftr Augenheilkunde in 
dem klinisch -chirurgischen und in dem ophthalmia- 
trischen Institut im Charite -Krankenhanse leitet Hr. 
Prof. Jftngken sechsmal wöchentlich von 9-— 11 
Uhr privatim. 
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Die chirurgiscli- und ophthalmiatriseli-ldiiiigclieaVebiiii- 
geil im Königl. klinisch -ckirargisclieii Institute der 
llniTersität leitet Hr. Prof. Dieffenback riemat 

• wöchentUch von 2— S Uhr privatim.^ 

Die gebn rtshiilflieh* klinischen TJebnngen in derKonigL 
Eutbiudnngs -Anstalt der UniTersität und im der ge- 
burtshulflichen Poliklinik, Hr. Prof. Buoch Tiermal 
wöchentlich ron 4 — 5 Uhr priyatim. 

Die gebiirtshfilflich- klinischen IJebnngen in derGebir- 
anstalt der Charite wird Hr. Prof. Schmidt fiinC- 
mal wöchentlich Ton 4 — 5 Uhr in Verbindung mit 
einem Operationscnrsns am Phantom privatim halten. 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten im Charite- 
Kraukeuhause wird Hr. Prot Schmidt Mittwochs und 
Sonnabends ron 8 — 10 Uhr priratim fortsetsen. 

Die klinischen Uebnngen an Geisteskranken wird Hr. 
Prof. Ideler Mittwochs und Sonnabends von 4 — 6 
Uhr im Charite - Krankenhause privatim leiten. 

Die gerichtliche Medicin für Juristen und Mediciner 
lehrt Hr. Prof. Casper Montags , Dienstags und 
Donnerstags von 12—1 Uhr privatim. 

Dieselbe dir Juristen und Mediciner , mit praktischen 
Uebungen, Hr. Dr. Nicolai Montags, Dienstags 
und Donnerstags von 5 -—6 Uhr privatim. 

Auserlesene Lehren der gerichtlichen Medicin wird Hr. 
Prof. Wagner Sonnabends von 11-— 12 Uhr öffent- 
lich vortragen. 

Ueber Militär -Arsneikunde liest Hr. Dr. Lauer Mitt- 
wochs und Sonnabends von 8 — 9 Uhr unentgeltlich. 

Die praktischen gerichtlich -medicinischen Uebungen in 
dem Institute fiir Staatsaraneiknnde wird Hr. Prof. 
Wagner Mittwochs und Sonnabends von 5 — 6 Uhr 
auf die gewohnte Weise privatim fortsetzen. 

Das gerichtlich -medicinische Praktikum mit den foren- 
sischen Untersuchungen an Lebenden und den Legal* 
Sectionen im Bereiche des hiesigen gerichtliehen Stadt - 
Phjsikats wird Hr. Pr «f. Casper Montags und Don* 
nerstags von 2 — 3 Uhr privatim %u leiten fortfahren. 

Ueber Hnmanitätsanstalten unserer Zeit wird Hr. Prof. 
Schmidt Mittwochs von 6 — 7 Uhr offentlieh lesen. 

Theoretische u. prakt. Thierheilkunde f&r Cameralisten u. 

^ Oekottomen trägt Hr. Dr. R e c k 1 e b e n Montags, Diens- 
tags, Donnerstags u. Freitags von 5 — 6 Uhr priv. vor. 

Die Lehre von den Senehen sämtlich«* Hansthiere in Yer- 
bittdung mit Yeterinär- Polizei, Derselbe wöchent- 
lich dreimal privatim. 

Philosophische Wissenschaften. 

Ueber aoagow&blto Materiea der Fbilotofhlo wird Hr. Dr. 
V. ScIielliHg, Mitglied der Unigl. Akademie der WUf»eu- 
•chaften, in noch xu beetimmenden Standen Offontlieh len^n. 

Logilc aud BncyklopAdie der pbitoeopliieclMn Wimieneeliaflen 
wird Hr. ProC Micliolot Montage, Dionetage, Donnerstags 
wid Freitag« too II— IS CJIir privatim vortragen. 

Logik, ntiter Beräck»icbti«aag eeioer Scbrift „Logiscke Unter- 
sncbongen'', Hr. Prof. Trendelenbnrg Montags, Diene- 
iace, DoBiiori'tags u. Freitage von S — VUr Morgons prhr. 

Logik «nd Metapliyelk, Hr. ProC «ablor aeckemal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr privatim. 

Logik und Metaphysik, mit Mckeicht auf die bedeotendsten 
altera and neuem Systeme, Hr. Prof. Werder Montage, 
Dfeuetage, Donnerstagn nnd Freitags von 8— f Uhr privatim. 

Logik nad Metaphysik, Hr. Dr. George nach seinem Bache 
„tfysloader Metaphysik", viermal wichentt von ft«-6 Uhr priv. 
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Metaphysik nnd Religionephitoeophfe , Hr. Prof. Beneke Mon- 
tage, Dieuetage, Doiiuerstaga u. Freitags von 8— 9 Uhr priv. 

Iteligiouepbiloeopbie, Hr. Dr. George viermal wöchentlich 
von 3—4 Uhr privatim. 

Psychologie, Hr. Prof. Werder Montags, Dienstage, Don- 
iiersugs und Freitags von 4 — 5 Uhr privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Dr. Hei ff er ich viermal 
wöchentlich von 9—10 Uhr privatim. 

Oie Natur nnd Heilart der9eelenkrankheiten, psychologisch ent^ 
wickelt, Hr. Prof. Beneke Soimabeiids von8— 9Uhr tffeutl. 

Nacorrecht oder Bechtsphilosophie , Hr. Prof. v. Henning 
Viermal wöchentlich von 9-- 10 Uhr privatim, in Verbindung 
mit einem Conversatorium «u freier Theilnalime fOr Zuhörer. 

Üaturrecht nnd Politik, oder Rechtsphifosophie, Hr. Prof. 
Michel et Montags, DienaUgs, Donnerstags und Freitage 
von 12 — 1 Uhr privatim. 

Hatnrrecht, Hr. Dr. Kahle Montags, Dienstags, Donnerstagi 
nnd Freitags von 3—4 Uhr privatim. 

Pädagogik nnd Didaktik, Hr. Prof. Beneke Montage, Diena- 
tags, Donnerstags und Freitags von 9—10 Uhr privatim. 

Die Grundsätze der Pädagogik der Alten, Hr. Dr. Mär ck er 
Sonnabends von 11 — 12 Uhr nnentgeltlich. 

jingemeine Geschichte der Philosophie trägt Hr. Prof. Gruppe 
Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags von 4— S 
Uhr privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Dr. A 1 1 h a o s viermal wöchentl. von 10-1 1 Uhr priv. 

Dieselbe, Hr. Dr. George viermal wöchentl. von 4—5 Uhr priv. 

Geitchichte der Philosophie, Hr. Dr. Gl ade r Montags, Diens- 
tags , Mittwochs, Donnerstags n. Freitags von 4 — 5 Uhr privt 

Gescliiciite der alten Philosophie, Hr. Prof. Gabler Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5-6 Uhr privatim. 

Die Philosophie des Plato und des Aristoteles, Hr. Dr. 
Märck er Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitag» 
von 9—10 Uhr privatim. 

Die Ethik und Politik dM Plato vnd ArUtotelea , Mr. Dr. Gl ao e r 
Mittwochs and Sonnabends von 8 — 4 Uhr nnentgeltlich« 

Die Systeme des Splnona und Leibnitn, oder daa Wesen des 
Idealismas und Healittmus, erklärt Hr. Dr. Helfferfci 
Mittwochs von 4 — 5 Uhr mieutgeitlich. 

I^io Geschichte der letsten Systeme der Philosophie seit Kant 
wird Hr. Prof. Michel et Mittwochs und Sonnabende von 
12-1 Uhr öffentlich vortragen. 

Die neueste Geschichte der Philoeophie von Kant an, Hr. Dr. 
George Mittwochs n« Sonnabends von 3— 4 Uhr unentgeltlich. 

Die Philosophie der Mythologie, Hr. Prof. Stuhr Montags, 
Dienstags, Doanerstags u. Freitag« von 4—5 Uhr privatim. 

Die Geschichte der philosophisclien Gotteslehre oder specula- 
tiven Theologie, Hr. Dt. Glaser Montags, Dieastags, 
Donnerstags und Freitags von 5—8 Uhr privatim. 

Philosophie der Geschichte, Hr. Dr. Hei ff er ich viermal 
wöchentlich von 10-11 Uhr privatim. 

Kino allgenKine Einlettnng In die Philosophie der Geschichte, 
mit Mokaicht auf die neueren socialen Bewegungen , Hr. Dr^ 
A 1 1 h a s MittM'OChs n. Sonnabends von 11—18 Uhr onentgeltl. 

Die Leitung der philoeophischen Uebungen in seinem Conver- 
satorium setnt Hr. Prof. Gabler wie bisher Montags in 
den Abendstnnden von 0—6 Uhr öffentlich fort. 

Hr. Prof. t'rendelenbnrg läset in den philosophischen 
Uebungen daa erste Buch de» Aristoteles Ober die Seele er* 
klären, Mittwochs von 7—9 Uhr Mergeos öffentlich. 

Mathematische Wissenschaften« 

Ueher Terschiedene Theile der Mathematik wird Hr. Dr. 

Lubbe privatissime Yorleaungen halten. 
Geometrische Uebnngen leitet Hr. Prof. Steiner Mittivochs 

von 9-10 Uhr öffentlich. 
Die wesentlichsten Eigenschaften der Kegelschnitte wird Hr. 

Prof. »teiner synthetisch nnd elementarisch entwickeln 

Donnerstags nnd Freitags von 9-11 Uhr privatim. 
Analytische Geometrie mit Elnschlnss der Kegelschnitte lehK 

Hr. Prof. Grflson Montag.«, Dienstags, Donnerstags nnd 

Freitags von 11-12 Uhr privatim. 
Die Theorie der Kegelschnitte , aoalytiach behandelt, Hr. Dr. 

liubbe Tiermal wöchentfich privatim. 
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Die allgemeine Theorie der Oberflächen und Linien dof pelt^r 
Krümoiang, Hr. Dr. Jaco b i, Mit|$lied der K.Akademie der 
Wissenachafteu, sechsmal wöclientlich von 12-1 Uhr priv« 

Variationerechnung, Hr. Prof. Ohm nach seiner „Lehre vom 
GrössCen und Kleinsten , Berlin, 1824. '^ Freitags von 6-7 
Uhr öffentlich. 

Die Differenzen- und die Differentialrechnung, Ur. Prof. £. 
H. Dirksen fünfmal wöchentlich von 4-5 Uhr privatim. 

Ueber die Summirung der .unendlichen Reihen liest Derselbe 
bonnabends von 4-5 Uhr Öffentlich. 

Einige Anweudiuigen der Integralrechnung auf Wahrschein* 
lichkeitsbcstimmnng wird Hr. Prof Lejeune-Dirichlet 
&{onnabends von 2-3 Uhr öffentlich lehren. 

Die Integration der partiellen Differentialgleichungen und deren 
Anwendung auf physikalische Probleme, Derselbe Mon- 
tage, Dienstags, Mittwochs und Freitags von 2-3 Uhr priv. 

Analytische Statik, Hr. Prof. Ohm nach seinem „Lehrbuch 
der Mechanik, i. und 2. Theil, Berlin 1836. 37.^' Montags 
Mittwochs und Freitags von 4-5 Uhr privatim. 

Analytische Dynamik, Derselbe nach dem 1. und 3. Theil 
desselben Lehrbuchs, Montags, Mittwochs und Freitags von 
5-6 Uhr privatim. 

Analytische Mechanik, Hr. Dr. Joachimsthal viermal 
wöchentlich von 11-12 Uhr privatim. 

Die sphärische Astronomie, in Verbindung mit der Theorie 
and dem Gebrauche einiger der vorzüglichsten astrono- 
mischen Instrumente, Hr. Prof. Enke Montags j Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 3-4 Uhr privatim. 

Geschichte der Astronomie, Derselbe Dienstags and Frei- 
tags von 4-5 Uhr öffentlich. 

Naturwissenschaften. 

Ueber die Elemente der Physik nnd Chemie, als Eioleitang in 
die medicinisch-chirargischen Stadien , w^ird Hr. Prof. Turto 
privatim in noch 2a bestimmenden Standen Vorträge halten^ 

Experimentalphysik trägt Hr. Prof. Dove Dienstags and 
Freitags von 5-7 Uhr Abends privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Prof. Schubarth Montags, Dienstage, Don- 
nerstags, Freitags von 5-6 , a. Mittwochs von 2-4 Uhr priv. 

Ueber Klektricität , Magnetismas, Elektromagnetismus und 
Magneto elektricität handelt Hr. Prof. Dove Montags, Mitt- 
wochs, Freitags und Sonnabends von 11-12 Uhr privatim. 

Die Optik und deren Beaiehongen au den übrigen Theilei 
der Physik lehrt Hr. Prof. A. Er man Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von 8-9 Uhr öffentlich. 

Ueber deu Zasammenhang zwischen den leuchtenden , er- 
wärmenden und chemisch wirkenden Strahlen der Sonne 
liest Hr.. Dr. Karsten Mittwochs unji Sonnabends von 
8-9 Uhr unentgeltlich. 

Meteorologische. Atmosphärologie trägt Hr. Prof. P. Er man 
Montags, Dienstags und Donnerstags von 2-3 Uhr priv. vor. 

Anleitung zvl geographisehen , magnetischen und meteorolo^ 
gischeu Ortsbestimmungen giebt durch Vorträge und prak- 
tische Uebnngen Hr. Prot A. Er man Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 7-8 Uhr Morgens privatim; die 
praktischen Uebuageu in später zu bestimmenden Stunden. 

Physikalische Geographie trägt Hr. Prof. Poggendorff 
Mittwochs und Sonnabends von 11-12 Uhr Öffentlich vor. 

Ueber die Heilsamkeit des Klimas von Italien, vornehmlich 
Roms und Neapels, handelt Hr. Dr. A. Seh alt je Mit- 
wochs und Sonnabends von 10-11 Uhr privatim. 

Eine Einleitung in die medicinis9he Klimatologie giebt Der- 
selbe Montags, Dienstags nnd Freitags von 9-10 Uhr priv. 

Ifttteratur der Physik trägt .Hr. Prof. Dove Mittwochs rem 
12-1 Uhr dffenUich vor. 

Physikalische Collo^uia leitet Hr. Prof. Magnus privatissime^ 

Experimentälchemie liest Hr. Prof. Mitscherlich täglich 
von 11-12 Uhr privatim« 

Pen qualitativen Tbcil der analysttschen Chemie , Hr. Prof. H. 
Rose Dienstags,Mittwochs uud Freitags von 10-11 Uhr priv. 

Organische Chemie , mit besouderer Rücksicht auf Pharmacie. 
Derselbe Montags, Dienstags, Mittwochs, Freitags und 
Sonnabends von 9-10, Denn ersUgs von 9-11 Uhr privaUm. 

Pharmacie, Hr. Prof. Mitscherlich Montags uud Sonn- 
abends von 10-11 Uhr privatim. 
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Den analytischen Theil der Zoochemie und der pathblogi- 
schen Chemie wird Hr. Dr. Heintz durch Experimente 
erläutern , einmal wöchentlich nnentgeltlich. 

Theoretisch -prakiischen Unterricht .in der qoalitatiTen a. quan- 
titativen analytischen Chemie giebt Hr. Prof. Rammelsberc 
In seinem Laboratorium täglich privatissime. 

Anleitung zur Ausführung chemischer Arbeiten für Anfänger 
ebenso Derselbe. 

Analytische Uebuugen und chemische Untersuchuigeii im 
Felde der unorganischen nnd organischen Chemie wird 
Hr. Dr. Heintz täglich in seinem Laboratorium in dea 
Stunden von 2-6 Uhr privatissime leiten. 

Ein Colloquium über Gegenstände der theoretischen Chemie 
hätt Hr. Prof. Hammeisberg einmal wachend. öffenU. 

HyJoßuosie oder die Hauptlehren sein<^ auf Pagetan- Dualis- 
mus gestützten Systems der Chemie trägt Hr. Dr. Wutti« 
Mittwochs und Sonnabends von 9-10 Uhr privatim vor 

Naturgeschichte liest Hr. Prof. Link fünfmal wöchenüich 
von 8-9 Uhr privatim. 

Allgemeine Zoologie, Hr. Prof. Lichtenstein täglich vim 
1-2 Uhr privatim. ^ ^ 

Zoologie, Hr. Prof. Erichson täglich von 2-3 UUr privatim 

Zoologie, Hr. Dr. T rösche 1 Montags, Mittwochs , Donners- 
tags, freitags und Sonnabends von 5-6 Uhr privatim« 

Naturgeschichte der Mollusken , Derselbe Mittwoche und 
Sonnabends von 4-5 Uhr unentgeltlich. 

Anfangsgrunde derCouchyliologie, Hr. Dr! Beyrich zweimal 
wöchentlich m noch zu bestimmenden Stunden nnentgelUich 

Entomologie, Hr. Prof. Klug zweimal wöchentlich öffentlich. 

Dieselbe , Hr. Prof. IC r i c h s o n Mittwochs von 5 - 6 Uhr öffenU. 

Zoologische Uebungen , besonders jm Bestimmen der Thicre, 
veranstaltet Hr. Dr. Troschel Montags und Donnerstaiis 
von 6-7& Uhr privatim. 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre trägt Hr. Dr. A. 
Sch ultzA&ttwochsundSonnabends von9-lO Uhr priv.ven 

Die Anfangsgrunde der BotaniJk nebst Erklärung der Pflan- 
zenfamilien lehrt Hr. Prof. Kunth nach seinem Hand- 
buche Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstag nnd 

• Freitags von 4-5 Uhr privatim. 

Botanische Demonstrationen hält Derselbe Dienetaes nnd 
Freitags von 5-6 Uhr privatim. 

Botanische Excursionen leitet Derselbe Sonntaes früt um 
6 Uhr öffentlich. 

Theoretische und praktische Botanik nebst Demonetrationen trägt 
Hr. Prof. Link sechsmal wöchentlich von 7-^ Uhr priv vor 

Die dazu gehörigen Excursionen wird Derselbe Sonnabends 
Nachmittags anstellen. 

Mineralogie wird Hr. Prof. Weiss sechsmal wöchenttich 
von 12-1 Uhr privatim vertragen. 

KrystaUi^graphie , Derselbe in vier Standen wöchenüich 
von 10-11 Uhr privatim. 

Geognosie, Hr. Prof. G. Rose Montags , Dienstags . Donnen- 
tags und Freitags von 8 9 Uhr privatim. 

Allgemeine Geognosie, Hr.Or. Oumpreobt Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und FreiUge vm 9-10 Uhr privatim. 

Allgemeine Geognosie mit Demonstrationen im mineralogi- 
schen Museum, Hr. Dr. Girard Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 5-6 Uhr privatim. 

Ueber Geognosie desnördlichen-Deusohlands, insbesondere 6b. d. 
Harz, handelt Dersel beSonnabends von 5-6 Uhr nnehtgeltl. 

Versteluerungsknnde träge Hr. Dr. Beyrich ffinfmal wöchent- 
lich von 3-4 Uhr privatim vor. 

Ueber die Charaktere der den Gebirgsfermatfonen eigenthfim- 
liehen Versteinerungen handelt Hr. Dr. Gnmp recht hlitt' 
woehs nnd Sonnabends von 9-10 ÜÜr unentgeltlich. 

Ueber fossile Fische und Reptilien, Hr. Prof. Job. Möller 
Sonnabends von 8-9 Uhr öffentlich. 

Staats- Camera! - und Gewei be wissen- 

sdiaften. 

Staatswissepechaft oder Politik, Diplomatie und Poli«eiwis. 
senschafl; lehrt Hr. Prof. Riedel Montags, DiensUca. Don- 
nersUgs nnd Freitags von 8- 9. Uhr privatim. 

Staa^recht und Politik , d. ^ geschichUiche uud statistische 
Erklärnng der wichtigsten Staatsverfiassungen JCoropes Hr 
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- P^of. DOnnfgeii Montags, Dienstags , Mlttiroclis , Donners- 
tag and Freitags Ton 8-9 Ulir privatim. 

Staatekande der Preussitfcheii Monarchie^ besouders rück- 
sichtlfch Ihrer VerflEuseang and Verwaltung , Hr. Prof. Rie- 
del Montags und Sonnabends von 4-5 Uhr öffentlich. 

Staatswirthschaft oder Nationalökonomie, llr. Prof. Diete- 
rici Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
8-9 Uhr privatim. 

KfttionalMonomie oder SteatsAvirtbschaflslehre, Hr. Prof. 
Helwing Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags 
von 7-8 Ulir privatim. 
'Nationalökonomie and Geschichte der nationalökonomischen 
ISysteme, Hr. Prof. Dönniges Montags, Dienstags, Don- 
nerstags and Freitags von 4-5 Uhr privatim. 

Finanzwiflsenschaft, Ur. Prof. v. Henning viermal wöchent- 
lich von 11.12 Uhr privatim, in Verbindung mit einem 
Conversatorinm zur freien TheÜnahme ffir Zuhörer. 

Finanzwissenschaft, Hr. Prof. Heiwijig Montags, Dienstags, 
Donnerstags nnd Freitags von 8-9 Uhr privatim. 

Polizeiwissenschaft , Hr. Prof. D i e t e r i c i Montags, Dienstag^, 
Donnerstags and Freitags von 7-8 Uhr privatim. 

Poiizeiwissenschaft und Wirthscbaftspolitik auf der Grand- 
lage der Staatslehre, nebst vergleichender Kritik der wich- 
tigsten Institute und Gesetze der Neuzeit, Hr. Prof. Dön- 
niges Montags, Dienstags, Donnerstags and Freitags von 
5-6 Uhr privatim. 

Cameralistische Uebungen und VortrSge hält Hr. Prof. Dle- 
terici Montags Abends von 6-8 Uhr öflTenttich. 

Ueber sämtliche Staats- und Cameralwissenschaften erbietet 
sich zu Privatismis Hr. Prof. Helwing in nälier za ver- 
abredenden Stunden. ' 

lAndwirthschaftsiehre fdr das Beddrfniss sowohl der Came- 
ralisteu als der Oekonomen lehrt nach seinem bildlich dar- 
gestellten Systeme des Landbaues Hr. Prof. Stör ig Diens- 
tags, Donnerstag und Sonnabends von 8-9 Uhr privatim. 

Technologie, erläutert durch Versuche nnd Excarsionen in 
hiesige Fabriken, Hr. Prof. Magnus fünfmal wöchentlich 
von 12-1 Uhr privatim. 

Chemische Fabrikenkunde, Hr. Dr. Wattig viermal wöchent- 
lich von 8-9 Uhr privatim. 

Statik, Mechanik und Maschinenkunde , mit besonderer Bezie- 
hung auf die Construction and Zusammensetzung der Ma- 
Bbhhientbetle; darch Modelle erläutert, Hr. Dr. Rfist Mitä- 

' wochs and Sonnabends von 9-11 Uhr privatim. 

Geschichte und Geographie. 

Philosophische GrnndzOge der Universalgeschichte trägt Hr. Prof. 
W-Ad. Schmidt Sonnabends von 12-1 Uhr öffentl. vor. 

Alte Geschichte, Hr. Prof. v. Räumer Montags, Dienstags, 
Donnerstags and Freitags von 12-1 Uhr privatim. 

Die Geschichte der alten Griechen, Hr. Prof.W. Ad. Schmidt 
Montags, Dienstags, Donnerstags a. Freitags v. 9 - 10 Uhr priv. 

Geschichte der Reformation, der Religionskriege und der 
Englischen Revolution (Geschichte des 16ten nnd I7ten 
Jahrhunderts), Hr. Prof. Ranke Montags and Donnerstags 
▼on 5-7 Uhr privatim. 

Die politische und Cuttargeschichte Deutschlands seit dem 
15. Jahrhundert, Hr. Prof. Geiz er Mittwochs, Donners- 
tags und Sonnabends von 9-10 Uhr privatim. 

Geschichte des Preussischen Staats vom Tode Friedrichs des 
Grossen C1786) an bis anf den heutigen Tag, Hr. Prof. 
Hirsch Mittwochs und Sonnabends von 11-12 Uhr öifentl. 

Historische Uebungen wird Hr. Prof. Ranke öiTentL anstellen. 

Erdkunde von Kuropa wird Hr. Prof Ritter Montags, Diens- 
tags, Mittwochs und Freitags von 12-1 Uhr priv, vortragen. 

Ueber Ethnographie von Asien wird Dersellre MIttwooha 
▼on 6-7 Uhr öifentlich lesen. 

Kanstiehre imd Kunstgeschichte. 

Aatthetlk trägt Hr. Prof. Hotko in vier Stunden wöchent- 
lich von 9-10 Uhr privat!« vor. 

Der Rhetorik zweiten Thell nebst einer Uebersicht der Ge- 
achiohte der Redekunst wird Hr. Dr. Märe k er Mittwochs 
«kid SonnabeBda ron 6 - 7 Uhr anenteeltUclt TortragoB. • 
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Einleitung in die' Geschichte der Griechischen Kunst giebt 
Hr. Prof. Curtius Montags und Donnerstags von 6-7 t'hr 
Abends öffentlich. 

Kuustarchäülogie lehrt Hr. Prof. Pauofka Montags, Diens- 
tags, Dqnnerstags .und Freitags von 3-4 Uhr privatim. 

Auserwälilte Kunstdenkmäler des Königl. Museums erklärt 
Derselbe Sonnabends von 2-3 Uhr Öffentlich. 

Knnstmjtlioiogie liest Hr. Prof. Gerhard Dienstags nnd 
Freitags von 12-2 Uhr privatim. 

Topograiilue der Kunstdenkmäler, Derselbe Afittwochs von 
2-3 tJhr öffentlich. 

Archäologie der zeichnenden Künste, Hr. Prof. Toelken 
viermal wöclicntlich von 12-1 Uhr privatim. 

In der Erklärung ausgewählter Denkmäler der Königl. Gem- 
meusainmlung wird Derselbe Mittwochs von 12-1 Uhr 
öffentlich fortfahren. 

Den zweiten Cursns der musikalischen Compositlonslehre 
CLiedcomposition , Figural-Fugeusatz) nach dem 2ten Theil 
seines Lehrbuchs, 2. Aufl., wird Hr. Prof. Marx Montags, 
Mittwochs, Donnerstags u. Sonnabends v. 3-4 Uhr privatim 
vortragen. 

Den Chorgesang in den Uebungen des akademischen Chore 
wird Derselbe zweimal wöchentlich öffentlich leiten. 

Philologische Wissenschaften und Er- 
kiärnnj^ von Schriftstellern. 

Vergleichende Grammatik des Griechischen, Lateinischen und 
Deutschen , mit Berficksichtlgang des Sanskrit, lehrt Ur. Prof. 
Bopp Montags, Dienstaes u. Donnerstags von 3- 4Chrpriv. 

Auserlesene £pisoden des Mahä - Biiärata wird Derselbe 
Mittwochs und feiounabends von 3-4 Uhr öffentlich za er- 
klären fortfaiiren. 

Unterricht in Sanskrit u. Präkrit ertheilt Hr. Dr. A. Benary 
privatissime. 

Die Tibetanische Sprache lehrt Ur. Prof. Schott Dienstag» 
und Freitags von 1-2 Uhr privatim. 

Die Chinesische Sprache, Derselbe Montags, Mittwochs nnd 
Freitags von 7-8 Uhr Morgens privatim 

Die im vorigen Semester angefangenen Uebungen im Erklären 
Chinesischer Texte wird Derselbe Freitags von 12 -.1 
Uhr öffentlich fortsetisen. 

Eine Einleitung in das Studium der Japanischen Literatur 
wird Derselbe Sonnabends von 12-1 Uhr öffentlich geben. 

Die in östlichem Türkisch abgefaaate Geschichte der Mongo- 
len nnd Türken vonAbnlgasl Bahadur Chan wird D er selbe 
Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 7-8 Uhr Mor- 
gens privatim erklären. 

Die Anfangsgründe der Koptischen Sprache lehrt Hr. Prof« 
Schwartne xwei Stunden wöchentlich von 4-5 Uhr öffentJ. 

Die tiefere Grammatik der Koptischen Sprache, Derselbe 
viermal wöchentlich privatim. 

Die Baschmurischen Fragmente wird Derselbe erklären und 
mit den Sahidischen und Memphitischen Parallelstellen ver- 
gleichen, nach Engelbreths Ausgabe der Baschmurlsch- Kop- 
tischen Fragmente, viermal wöchentlich privatim. 

Anfangsgründe der Aethiopischen Sprache lehrt Hr. Prof. Pe- 
ter mann Montags, Dienstags und Donnerstags von 8-9 
Uhr privatim. 
Hebräische Grammatik wird Hr. Prof. U hie mann zweimal 
wöchentlich in noch zn bestimmenden Stunden Öffentl. lehren. 

Griechische Grammatik, mit Berücksichtigung der Sprachver- 
gleichung, Hr. Dr. G. Cur t ins viermal wöchentlich von 
4-6 Uhr privatim. 
Zorn Unterricht im Griechischen nnd Lateinischen erbietet sich 

Derselbe privatissime. 
Die Neugriechische Sprache lehrt Hr. Prof. Fr an« priva- 
tissime« 
Die Metrik der Griechen nnd Römer, Hr. Prof. Böckh Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags von 11-12 
Uhr privatim. 
Griechische Mjrthologie, Hr. Prof. Gerhard Montags und 

Donnerstags von 12-2 Uhr privatim. 
Homers Dias erklärt Hr. Dr. G. Curtin^ zweimal wOcbent- 
tteh von 4-5 Uhr onentfeltlich. 
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Des AMcbylos Agamtsiion, Hr. Prtf. Lach mann Mon- 
tags, DieusUgs and Donnerstags von 9-10 Uhr priTaU». 

Des Sophokles Oedipns aof Kolonos und Antigone « Hr. Prof. 
BÖGkh Montags, Dienstagf, Donnerstags, und Freitags 
▼on 10- tl Uhr privatim. 

Die Vdgel des Aristophanes, Hr. Prot Geppert rlernutl 
wdcbeiitlich Ton 12-1 Uhr privatim. 

In KrklAruug der Roden des Thakydides wird Hr. Prof. 
Bekker Mittwochs und Sonnah«nds von 12-1 Uhr dffent- 
lich fortfahren. 

De» Demosthenes Reden gegen Phlllppos erklftrt Hr. Prof« 
If rann Mittwochs nnd Bonuabends von 8-9 Ulir öffentlich. 

Die philologischen Dispotirilbnngen wird Derseibe freitags 
von 5-7 Uhr dfTeutfich fortsetaen. 

Die beschichte der gesammteii Römischen Litterator Icbrt Hr. Dr. 
A. Be uary in vier Stunden wöchentlich von 8-9 Uhr priv. 

DesPiautus Miles gloriosus erklärt Hr. Prof. Geppert nwei- 
mal wöchentlich von 8-4 Uhr öffentlich. 

Des Horatius Buch von der Dichtkunst, Hr. Prof. Hejse 
Mittwochs und Sonnabends von 12-1 Uhr Öffentlich. 

Einige Reden Ciceros, namentlich die fAr Murena, Archjas, 
FlacGus und Sulla, wird Hr. Prof. Zumpt Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 9-10 Uhr privatim 
orkl&ren und damit ein Öifentliches Conversatorinm in La- 
teinischer Sprache Montags von 8-9 Uhr verbinden. 

Des sallustius Verschwörung des Catilina erklärt Hr. Dr. 
A. Benary Sonnabends von 10-12 Uhr anentgeltlich. 

Diplomatik, Hr. Dr. Porta, Mitglied der König!. Akademie 
der Wissenschaften , Dienstags, Mittwochs und Donnerstags 
von 8-9 Uhr öffentlich. 

Ctochichtliche und vergleichende Dentsche Spraohlebro nebst 
Erklärung von Notkers Althochdeutscher Uebersetanog des 
Boethius (nach Graffs Ausgabe 18S7) üest Hr. Prof. v. d. 
Hagen Mittwochs und Sonnabends von 4-5 Uhr öffentlich. 

Geschichte der Alt - und Mittelhochdeutschen Poesie trägt Hr. 
Prot Lachmann fünfmal wöchentl. von 8 — 9 Uhr priv. vor. 

Die Geschichte des Altdeutschen Epos , Hr. Dr. W. Grimm, 
Mitglied der K. Akademie der Wissenschaften, welcher 
sugleich das Gedicht von Gudrun nach Vollmers Ansgabo 
CLeipafg 1846) Monugs, Dienstags nnd Freitags von 4—6 
Uhr privatim erklärt. 

Der Nibelungen Lied erklärt Hr. Prof. v. d. Hagen nach 
aeiner vierten Ausgabe (1842) Montags, Dienstags und Frei- 
tags von 5 — 6 Uhr privatim. 

Alterthfimer des Mittelaltcric, voruämlich der Deotschen Ka- 
lender, Feste, Spiele, Sitten, Gebräuche und Volksbücher, 
Derselbe Montags , Dienstags u. Freitags vou 4—6 Uhr priv. 

Deutsche Mytholoaie trägt Hr. Dr. J a c. Grimm, Mitglied der 
E. Akademie der Wissenschaften , Montags, Dienstags und 
Freitags von 3 — 4 Uhr privatim vor. 

Grammatik der Alulavischen Sprache, Hr. Dr. Cybniskt 
Montags, Dienstags und Donnerstags von 8 — 4 Uhr privatim* 

Das Siavische Heldengedicht „Igor" erklärt Derselbe Mitt- 
wochs und Sonnabends von 8—4 Uhr unentgeltlich. 

Mythologie der Blaven und Finnen träat Hr. Prof. SInhr 
Mittwochs und Sonnabends von 4—6 Uhr öffentlich vor. 

Geschichte der schönen Litterator in Europa vom Ende des 18. 
Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit, Hr. Prof. Hoher 
Montags, Dienstags und Mittwochs von 4 — 5 Uhr öffentlich. 

Geschichte der Deutschen Litteratur im 19. JahHiunderc , Hr. 
Prof. Geiser Mittwochs n. Sonnabends von 8 — 9 Uhr öBentl. 

Interpretationen ausgewählter Stficke ans den ältesten Spani- 
schen Dichtungen der Sammlung von Sanchea (Sanchea 
colleccion de poesian castellanas anteriores al slglo XV. ed. 
Ochoa, Paris 1842), mit einer litterar historischen Einleitung, 
Hr. Prof. Hu her Donnerstags n. Freitags von 4— S Uhr priv. 

Kinen Cursos der Spanischen Sprache wird Hr. Leetor Fran- 
ceaon nach seiner „Grammatik der Spanischen Sprache 
(aweite Auflage) und seinem Tesoro de la lengua y literatura 
Castellana veranstalten. Mittwochs und Sonnabends von 
12^1 Uhr unentgeltlich. 

PJe Geschichte der Italienischen Litterator trägt Hr. Lector 
Fabbruccl in Italienischer Sprache Dienstags, Donners- 
tags und Freitags von t — '4 Uhr unentgeltlich vor. 
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Taisoa befreite« Joroaaltm erklärt Doraalbo Bionitaga nnd 
Freitags von 8—4 Uhr oder In anderen den Zuhörern ge- 
legOBoo Stunden privatim. 

Einen Cursua der Italienischen Sprache nach seiner Gram- 
matik wird Derselbe aweimal wöchentlich in noch an 
bestimmenden Stunden privatim veranstalten. 

Zu Privatiseimis im Italienischen nnd Franaöslschon erbietet 
sich Derselbe. 

Zu Privatissimis i« Franaösisehen , lUKenischea nnd Spani- 
schen erbietet sich Hr. Lector Franceso n. 

Einen Cttrsns der Englischen Sprache wird Hr. Lector Dr. 
Solly nach Lloyds Englisoher Sprachlehre DieusUgs nnd 
Donnerstage von 1 — 8 Uhr privatim veranstalten. 

Ueber einige der berfihmtesten Engländer der neueren Zelt 
spricht Derselbe in EuglUcher Sprache Freitags von 1—2 
Uhr unentgeltlich. 

Zu Privatissimis im Englischen erbietet sich Der selb«. 



Leibes - Hebungen« 



Unterricht im Fechten und Voltigiren , desgleichen in den all- 
gemeinen Leibes -Uebungen, sowohl für Geftbtere als fSr 
Anfänger in besoodem Abtbeilungen, giebt der Universitäti- 
Fechtlehrer Hr. Eiselen in noch an bestimmenden Stunden. 

Tanaunterricht giebt der Universitäts-Tanalehrer Hr. Hage- 
meister. 

Unterricht im Relton wird von dem Universitäts - Stallmeister, 
Hrn. Fflrstenberg, ertheilt, welcher ausserdem Sonn- 
abends von 12—1 Uhr fiber das Exterieur des Pferdes Vor- 
träge hält 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Eönigl. Bibliothek nebst der Universitäts -BlUiothek Ist 
zum Gebrauche der Studirenden täglich offen. 

Die Sternwarte , der botanische Garien , das anatomische, 
aootomische upd aoologlsche Museum, das MineralienkaU- 
net, die Sammlung chirurgischer Instrumente und Bandagen, 
die pkarmakologische Sammlung, das Kunstmuseum, die 
Sammlung von Gypsabgfissen n. s. w. werden bei den Vor- 
lesungen benutat und kfinnen von Studirenden , die sich ge- 
hörigen Orts melden, besucht werden. 

Die exegetischen Uebungen des tbeologiscben Seminars leitet 
in BexiehttiUK anf das N.T. Hr. Prof. Dr. T Westen, in Be- 
aiehung auf das A. T. Hr. Prof. Dr. Hengstenberg; die 
kirchen- n. dogmeogeaohichtlichen Hr. Prof. Dr. Ne ander. 

Fär das Studium der Mediciu nnd Chirurgie bestehen die bei- 
den medicinisch-rhironcischen poliklinischen Anstalten, die 
eine im Universitäts - Gebäude , die andere im Lokale des 
Universität^kliniknms CZiegel8tra»e Nr. 6.), das Klinikum 
ffir Chirurgie und Augenheilkunde in dem auletat genann- 
ten Lokale,' das gehurtshölfliche Klinikum der Universität 
CDorotheenstrasse Nr. 1. n. 2.) nebtft der damit verbunde- 
nen geburtshSI fliehen Poliklinik, nnd die nur Universität 
gehörenden klinischen Anstalten des Charit^ -Krankenhau- 
ses, nämlich die medlcinische Klinik aum praktischen Stu- 
dium ffir promovirende Aerate, die medlcinische Klinjk 
aum praktischen Studium ffir nicht promovirende Aerate 
und Wnndärate , das chirnr|;ische und Operative Klinikum, 
das Klinikum ffir die Augenheilkunde und Ausbildung künf- 
tiger Augenärate , das Klinikum ffir Behandlung syphilitischer 
Kranken, das Klinikum ffir Geburtshfilfe und Behandlung der 
Wöchnerinnen und neugeborneu Kinder, nnd das Klinikum 
ffir die Behandlung kranker Kinder; endlich das lustitut für 
die praktischen Uebungen in der gerichtlichen Mediciu fm 
Charit4& -Krankenhauses von deren Benutaung und Leitung 
das Nöthige bei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt ist. 

Im philologischen Seminar, wird Hr. Prof. Böckh die Mit- 
gljei^v den VhohydM^ aP«lei;pii lasoen nnd die ftbrigen 
^Uebonaen wie aewöhuilch leiten. Mittwochs u. Sonnabends 
von 10' — II Uhr. Hr. Prof. Lacbmann wird dfo Mt- 
glieder des philologischen Seminare Mitlwoehs und PreHaga 
Ton 9 — 10 Uhr die Oden des Heran erklären laese». 
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ALLGEMEINEN LITERATIJ R - ZEITUNG 



Monat März. 



1846. 



Hall«, !n der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



Universitltten. 

Greifswald* 

Yerzeichniss der TorlesQngen^ 



welche 



auf der Königl. UniTersität daselbst im Sommer - 
Semester 1846 vom 20t JLprll an gehalten 

werden sollen. 



Gottesgelahrtbeit 

M keologücheEne^Hopädte mnd Methodologie^ drei- 
mal wöchentlicli Ton 7 — 8, ProC Baier, priTatim« 

ErHäntng des Propheten Jeeaia , Kap« 1 -*- 39, 
Tiemal wöeiheBtliek toh 2—3, Prof, Kosegar- 
ten privatim. 

Erklärung auegewähher P$almen ^ sweimal wöchent- 
lieit tob 8 — 9, Prot Bindemanii, öffentlich. 

^Erilärung der Apoetelgeeehickte^ fiinfinal wöchent- 
lich Ton 10—11, Prof. Schirmer, öffentlich. 

Erllärung des ersten Briefee fauH an die Korin- 
thier, dreimal wöchentlich roa 9 — 10, Professor 
Vogt, öffentlich. 

BAlitche Theologie des neuen Testaments , viermal 
wöchentlich Yon II — 12, Professor Kosegarten 
öffentlich« 

Geschichte der christlichen Kirche y erster Theil, 
fünfmal wöchentlich Ton 3 — 4, Prof. Semisch, priy. 

Geschichte der christlichen Kirche ^ dritter Theil, 
Tiermal wöchentlich yon 3 — 4 , Prof. Bindemann, 
priy^tim. 

Darstellung der Urchlichen Alterthümery zweimal 
wöchentHeh Ton 4—5, Prof. Semisch, öffentlich. 

Dogmengeschichte y yiennal wöchendieh Von 10—^11, 
Prof. Vogt, privatim. 

SymhoUk der christlichen Kirche ^ ftnfmal wöchent- 
lich Ton 8 — 9, Prot Bai er, privatim. 

Christliche Sittenlehre , fnnfmal wöchentlich von 9 — 
10, Prof. Schirmer, privatim. 

Homiletihy zweimal wöchentlich von 11 — 12, Prof. 
Finelins, öff(^tlieh.r 

Paetoral' Theologie, iweimal wöchentlich vo» 11 — 12, 
Derselbe, pixvatiiii« 
Iniemg.'Bl. zu9 A. L. %. 1846. 



Im theologischen Seminare werden dße Vebungen 
in der Erklärung des Alten Tettaments vom 
Prof. Kosegarten^ Somial^euds von 5 — 6; in der 
Erklärung des neuen Testaments rpm Prof. Vogt, 
Dienstags von 6 — 7$ in der KircMngeschichie 
vom Prof« Semisch, Montags von 5 — 7 und in 
der Dogmatik vom Prof. Baier, Mittwochs von 
5 — 7, gehalten werden. 

Die homiletischen Uehungcn dee theologisch '-prak^^ 
tischen Instituts vrerden unt^ des Prof. Finelins 
Leitung, Mittwochs von 3 — 5, Statt finden. 



Recht8£«iahrtheit. 

Juristische Encyklopädie und Methodologie^ Prof. 
Pütt er, fünfmal wöchentlich von 12 — 1, privatim. 

Institutionen des römischen Rechts ^ Professor Nie- 
mejer, täglich von 10 — 11, privatim. 

jieussere Geschichte des römischen Rechts ^ Der- 
selbe, Dienstags I Freitags und Sonnabends van 
4 — 5, öffentlich. 

Pandecten^ Prof. Barkow, täglich von 8 — 10, priv. 

ifm Ejcaminatorium über die Pandecten^ Der- 
selbe, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Rowtisches Erbrecht, Prol v. Tiger ström, fünf- 
mal wöchentlich von lO — 11, privatim. 

Theorie des CivUprocesses in Verbindung mit den 
Grundsätzen der preussischen Gerichtsordnung^ 
Derselbe, täglich von 8 — 9, privatim. 

Criminalprocess , mit Vergleichung der preussi^ 
sehen Criminalordnung ^ Derselbe, zweimal wö- 
chentlich in zu bestimmenden Stunden öffentlich, 
oder: Repetitarium über Processrecht , zweimal 
wöchentlich .in zu bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Gvilpracticum^ Prot Planck, Dienstags von 12 — 1, 
öffentlich. 

Gvilprocesspraqticum > Derselbe, Montags . und 
Donnerstags von ^2^-1» privatim, 

Crimipalrechty Bers^elke, fun^nal wöchenlich von 
9 — 10, privatim. 

Deutsche Staats- nni fUcht^geschichte^ Professor 
Be seier, täglich von il — 12, privatim. 

Deutsches Bundes^ und Staatsrecht, Derselbe, 
viermal wöchentlich von 10 — 11, öffentlich. 

Pteussischßs dvilrechti Erpf. Jfiemejer, täglicji 
von 9 — 10 , privatim. 
H 



Kirdkengetekiehte , Prot Pütt er, swrimal wöekent* 
lick in noch su bestimmende^ Sjtun^eb , iff^tlick. 

FractUchea Buropäi9ehe$ Volkerrecht ^ Derselbe, 
fünfmal yon S — 4, priTatim. 



Henkunde. 

Eneyikhpädie und Methodologie der MediciUy Prof, 
Litxmann, Montags Ton 10^11, öffentlicli. , 

AUgemeine und vergleichende Anatomie mit Uebiin- 
gen im Gebranche des Mikroskops und Demonstratio- 
nen des öffentlichen nnd seines eigenen Mitaenms^ nach 
seinem Lelirbnche (Berl. 1828), Prof. Schnitze, 
Mentags, Bienstags, Donnerstags nnd Freitags toh 
8 — 9, priTatim« 

Ooteologie nnd Sjfndeemologie ^ Derselbe, Mitt- 
wochs von 7-^8 nn^ 8 — 9, öffentlich. 

AneHomie der S i nm e B orgame-^ Prof« Lanrer, Mitt- 
wochs nnd Donnerstags ron % — 3, ÖflEentlicb. 

Neurologie^ Derselbe, Prekags nnd Sonnabends 
Ton 2 — S, priratim. 

thyeiologie cb« MeuBfAen^ Prof. Schnltse, mek 
eigenen Heften, Montags, Dienstags^ Donnerstags 
nnd Freitags Ton 9 — 10, priTiaiim» 

P>ttthologi»che AnaiowU&y mit Demonstrationen der Prä- 
parate des öffentlichen nnd seines eigenen Mnsenms, 
Derselbe, Montags. nad Oinifllags von 3— 4, priy. 

Semiotik der Kraukkeüen der Reepiratiomorgane 
und dcM HerxcuBy mit Vebnngen im Anscnitiren 
nnd Percntiren, Prof. Li ti mann, Mittwochs nnd 
nnd Sonnabends von 3 — 4, privatim. 

Allgemeine Tkempie^ Derselbe,, Dienstags nnd 
Freitags Ton 11 — 11t, priratim. 

Specielte t^thohgie und TTkerapie^ Prof« Bern dt, 
sechsmal wöchentlich Ton 8 — 9, privatim* 

Die Lehre von den Krankheiien der WSchnertn" 
neuy Dr. Bernd t jnnior, dreimal wöchentlich rom 
3 — 4, priyatinL 

Die Lehre von den Kinderkrankheiten, Derselbe, 
sweimal wöchentlich, von 3 — 4, priratim. 

Formulare oder RtceptirkunH , Prof. Litimann, 
Donnerstags von 10 — 11, öffentKch. 

Chirurgische Verbandlehre ^ Prot La nr er, Montags 
nnd Donnerstags von 5 — 6, privatim. 

Den ersten Theil der Chirurgie ^ PVof. Banm, f&nf- 
mal wöchentlich von 4 — ö, privatim. 

^ugen^ und Ohren ^ Heilkunde^ Derselbe, Mon- 
tags, Dienstags nnd BBttwochs, von 5 — 0, priv. 

Die Lehre von den Fracturen ad Luxaiionenj Der- 
selbe, Donnerstags nnd Freitags von 5* — 6, ölfentl. 

Okirurgiaehe Opermtione- Übungen m» Cädaver 
leitet Derselbe, so oft Leichen dann vorhanden 
sein werden, in den näher sn bestimmenden Stan*- 
den, privatissime. 

Geiurtshßlfey Prot Berndt, Donnerstags, Freitags 
nnd Sonnabends von 1 — 2, privatim. 

GehuriMhüIfKche Uniereudkungen^ Dr. Berndt jon., 
Sonnabends von 3 — 4, öffentlich. 

Die medicimieche KUntk leitet der Prof. Bernd 1, 
tai^ch von 9— lOVn« priratingu 
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Die thirurgUehe nnd augenärztUche Klinik leitet 
der ftot^ Banm, täglich von 10^3—12, privatim. 

Die gehurtehülfticke Klinik leitet in der Bntkia- 
dnngsanstalt Prof. Berndt, privatim. 

Medicinieche PoHzei , D e r se 1 b e , Dienstags und Mi|t- 
wodis von 1 — 2, öftnllich« ... * 

Philosophische Wissenschaften. 

Logik lehrt Prof. Stiedenroth, viermal wöchentlich 
von 4 — 6, privatim. 

Ei«e Einleitung in die Metaphysik lieset Professor 
Erichsoii, zweimal wocKeutlich in noch sn be- 
stimmenden Stunden „ privatim. 

Psychologie lieset Profi Stiedenroth, viermal wö- 
chentlich, voa 11—12, öfirntlich. 

Religionsphilosopktif', Prof. Matthres, viermal wö- 
chentlich von 7 — 8, öffentlich. 

lieber die Probleme der Theodicee lieset Professor 
Erichson, einmal, öffentlich. 

Ein Conversatorium über die wichtigsten Momente 
der Retigionsphiloeophie hält ProC Florello in 
in bestimmenden Stunden, öffentlich. 

Die Moralphilosophie trägt vor Pro£ Erichson, 
Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags vor, 
4 — ö, privatim. 

Die Lehre vom Leben mit besonderer Besiehnng auf 
Schädellehre trägt vor Prof. Matthies, Mit- 
wochs nnd Sonnabends von 7^9, öffenttidu 

£im C&nversatorimn über anthropoiogisehe Gegen^ 
siämde halt Derselbe. 

Der AesihetÜs ersten, aldgemeinen Theil trägt vor 
Prof. Erichson, Montags, Dienstags, Donner- 
stags nnd FreiUgs von 3 — 4, privatim« 

Ueber die epische und drsnnatische IHckthmntt 
Derselbe, dreimal wödientlich, öJhnHich* 



P&da^ogik« 

Heber Religione- Unterricht lieset Prof. Hasert, 
sweimal wöchentlich von 9 — 10, öffentlich. 

Ueber Begriff nnd Methode des Volks -Schuttek- 
rer^ Seminars^ Derselbe, sweimal wöchentlich 
von 9 — 10, privatim. 

Ueber die in nnsrer Zeit wieder neu begonnene Bear- 
beitung der sogenannten Gedächtniukumet ^ Ber- 
selbe, einmal wöchentlich von 9 — 10, privatim. 

Mathematische Wissenschaften* 

Differentialreehnwng nebst ihrer Anwendung lehrt 

Profi Tillberg, viermal wöchentlich voa S-<-4, 

privatim. 
Die I^ekre voes dem Kegeheknftten tragt vor Der» 

selbe, sweimal wöchentlich von 9 — 10, öffentlich« 
Die hihef^ Mechanik^ Prot Grunert, viermal wöf 

chentlich von 11-^12, privatim» 

Naturwisseiischafteb* 

Bjrpemmeniml--PhyeA , besonders denjenigen TheB» 
welcher von den Impond e rm bMen handelt, trägt 
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: ww VtoU TiUber«g» JBttwdC&s ud BtBMbeBÜls 
Ton 11—12, öffentlich. 

Pjn»! G r u u« r t y Yieimal vöckealL ▼• 10-*11 , t ffeutl. 

AUgetmeme P/lanzsnkumdej^ jeihaadtu nit Daiu)]!- 
BtratioiieB der GewMlise im boUuüachtn GartMi «ni 
Uebungen im Unttfsnckea mai BtttfiM^n derMlben, 
lekrt tnt H.*rn8€]iBeh, Montags, Dienttags, 
Donnerstags and FroitagB Ton 10^11, nnd Mitt* 
wodia nnd Sonnabends Ton ft— 10, priTatinu 

Medwcimiwci « pkmnmacemiigeAe Pflanxenkunäe , D e r - 
selbe, Tieraial wöekontUA Ton 4 — ö, priratmL 

OrwmdiaBage4wailg€mHmm^Boiamk^ YtmL Sebaner, 
Montags Ton 3 — 6 und Dienstags toü 3— -4, priT. 

Boianiicke üeimmgtM Ar Stndirende, welcbe sich 
But einem ge n a n s r s n Stndinm der Natnrgesebidite 
befassen, leitet Derselbe, priTatissime, doch nii- 
entgeltlich, Donnerstags Ton 4 — 6. 

Demimsiratiomem der Naiurkörper des xoologiichen 
MBsmm»9 Fm£» Hornachnsbi Mittnrocbi mad. 
Sonnabends Ton 10 — 11, öffentlkdu 

Ejccursionen in Bezug auf Natur geeehickte^ fte- 
$ander$ auf Pflanzenkunde ^ stellt an Derselbe, 
Sonnabends Naehnuttags,, priTatinu 

Die Mineralogie lehrt l^rot Hnneleld, Montags, 
Donnerstags nnd Sonnabends Ton 2 — 3, pmatim* 

Pk^eikmiische nnd mUgemeine Chemie^ (als ersten 
Theil der theoret. - prakt. Cheipie) Derselbe, 
Dienstags n. Freitags Ton 2-— 3, öffentlich» 

Repetitorium nnd Cemvertaiürium über Chemie , Ter- 
bnnden mit analytischen Uebungen, leitet Der- 
selbe, Mittwochs Ton 2 — 4, öffentlich. 

Bjcperimental' Chemie^ lieset Prof. Schulxe^ Mitt- 
wochs Ton 6 — 7 und Freitags Ton 4 — 6, priTatim. 

Ein Conversaiorium über theoretische und practi- 
eche Chemie IkÜi Derselbe, Mittwochs TOn 4-«* 6, 
öffentlich. 

Staats- IL Kameral- Wissenschaften. 

Stmatm^irtkeeihafteiehTe oder PinmnnwieeenMche^t 
- lehrt Prof. B an m starke .Ifittworhs and Donners- 
tags Ton 4 — 6, priTatiau 
Stmmtehmn^ der Prenseieeken Monewchie^ Ister 
Theil, Derselbe, Montags Ton 4t ^fi^ ölfentlich. 

Oeschiehte. 

Die zweite Hälfte der Geschichte des Miitelal^ 
ters^ (Tom grossen Zwischenreiche des Xlll. Jahr- 
hunderts an) Prof. Barthold, Tiermal wöchentlich 
Ton 3 — 4, öfibntlich. 

Verfolg der Geschichte des achtzehnten Jahrhun-- 
dertSj Ton der Thronbesteigung Josephs H. bis inm 
An&nge der fransostsehen Staatsnmwalanng, Der- 
selbe, sweintal wöehentiidi in noch sn bestimmen- 
den Stunden, priTatim. 

^m^iichim dar Regiermng Kaiser Karls F.^ oder 
das Zeitalter der dentsohen Reformation , D er s e 1 b e , 
dreimal wöchentlich Ton 4— &, priTOtim. 
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GesehUkte, itor Litiermissr^ trot- Floretlo, Dien- 
stags und Freitags Ton 11-*^129 priTalissime. 

■ ■■■ 111^ .^ 

Philologie und Sprachwissenschaft. 

Pindars Pythüche Oden erklärt Prof. Schömann, 

Mittwochs nnd Sonnabends Ton 8 — 9, priTaiim. 
Des Aristoteles Poetik, Prot Jahn, aweimal wö- 

ehentlioh im philologisehcii Seminar, öffentlich» 
Die Satiren des Persius^ Prof. Schömann^ xwei- 

mal wöchenllieh Ton 11— 12> priTatim. 
Cicero's Bücher von den Gesetzen^ Derselbe, 

sweimal wöchentlich im philologischen Seminar« 
Den Cieero de natura itdorwm oder den idociantku 

de sapientim rera et falsa, Professor Florello, 

Mittwochs nnd Sonnabends Ton 10 — 11, öffiendich. 
ihm zweiten Theil der lateinischen Suntajc lieset 

Prot. Schömann, dreimal wöchentlich Ton 8-^9, 

öffentlich. 
fjote inisehe Stjfl^Uehungen leitet. Proi Florellf^ 

Montags und Donnerstags Ton 3 — 4^ privatim. 
the Geschichte der hellenischen und italischen Kunst 

tragt Tor Prof. Jahn, funfinal wöchentlich Ton 

10 — 11, privatim. 
Auserlesene Capitel der Archäologie ^ erläutert D e r- 

selbe, einmal wöchentlich privatissime^ aber un- 

entgeltKch. 
Unterricht im Sanskrit setzt Prof. Hoefer fort, und 
• erläotert Boehtlingts Sanskrit - Chrestomathie^ Mon- 
tags und Donnerstags von 3 — 4, öffentlicL 
MUielhochdemtsehe jjirmmwsertik , verbunden mit Br- 

Uärnng des Gregorius oder anderer Gedichte Hart- 

mann's U0n Aue^ tragt Tor derselbe, viermal 

wöchentlich Ton 9 — 10, privatim. 
Skakespemre^s Romeo amd Juliet erklart Der selb«, 

fOr Geftbtere, swei- oder dreimal in noch sn be- 

ntimmenden Stunden, privatissime. 

9 

Kttnste. 

Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends von 3 — ö, öffentl. 

Die Musik lehrt der akademisehe Musiklehrer Abel 
und leitet die Uebungsconcerte, 

Anleitung zum kirehiichen Gesänge giebt den Theo- 
logie Studirenden der Organist Peters in swei 
Abendstunden, wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akade- 
Reitbahn der Stallmeister Donath. 



Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Jlniyersitätshihliothek ist snr Benutsnng der 
Studirenden Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitdgs von 11-^12, Mittwochs nnd Sonnabends 
Ton 2 — 4 geöffnet. Erster Bibliothekar: Professor 
Sehömftnn» Unterbibliothekar: Prof. fti nd e m ann. 

Haa meadem i s eh e iMeimstiiuiy unter des Aufsicht 
des Boctor» and UwTersitätssecfetairs. 

Das theologische Semiaar , unter Direction der theo- 
logischen Faenltit. 
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Da$ tU^hgUA^prakiUeh^ InUiimi^ dirigki toa 

dem Pro! Finelins. 
Das anatomüehe Tkenierx Yorsteker: Professor 

ScKnltse, Proseeior: Laarer. 
Dfu anaiomiiche und xooiamiiche ßfuseums Tor- 

steker: Prof. Sclmltse. 
Medieinisekes Klimhum\ Direetor: Prof. Bern dt $ 

AssisteBft-Arxt; Dr. Bern dt jnn. 
Chirmrgiiche» KUmiikum\ Director; Professor Banni) 

Assistens-Arst: Dr. Eichstedt. 
Ceburtäkül/Hckeg Klinikum nnd Hebammen^ Imii* 

tmt\ Director: Prof. Berndt; Assisteus-Arzt: Dr. 

Berndt jnn. 
Die Sammlung maihemati$eher und phfiikaltMfher 

Imtrumenie u. Modelle-, Vorsteker : Prof. Tillberg. 



IM 

Jßir^n^mtiek * m ai Jk emai keh^ Mnüiiut;. Yorsleker: 

Prof. Grnnert. 
ZoohgiuheM Mu s eum ; Yorsteker; Professer Hörm- 

seknck, Assistent: Dr« Creplin; Conserrator: 

Dr. Sckillisf. 
Btanieeher Garien% Yorsteker: Prol Hornscknck; 

Garten -Inspector: Dotsaner. 
MsineraUencaUnet^ Yorsteker: Prof. Hunefeld. * 
Chemisches Institut^ Yorsteker: Prof. Hftnefeld. 
Philologisches SewUnar i Director: Prof. iSckömann, 

t irelcker die philologischen Uehmmgen kiten vird« 
Die archäologische Geseilseha/i^ geleitet t. Prof. J ak n. 
Die maihewimiisehe OeseUechaft^ geleitet toa Pro& 

Grnnert. 
Die pädagogische Oesellschaft, geleit. t. Prot H a s e r t* 



mmm 



V£RZEICHN1SS 



der 



mersemester 1846 an der Köni^L Staats 
Akademie Kldena gehalten werden. 



I. Volks- und staatswinhscbaftlicbe. 

1) Einleitung zum akademischen Studium^ Prof. 
Baumstark, Sonnabends yon 10 — 12 Uhr, am 
Anfange des Semesters. 

2) Staatswirthschaf islehre oi. Finanzwissenschaf tj 
Derselbe, Dienstags n. Freitags von 2 — 4 IHir. 

8) Besonderer Pflanzen- und Wiesenbau, Prof. 
Gildemeister, Montags nnd Dienstairs ron 10 — 
12 Uhr. 

4) Rindviehzucht, Derselbe, Donnerstags ron 
8 — 10 Uhr. 

5) Werthschäizung nnd Bonitirung des Bodens 
nebst landwirthschaftliehen Demonstrationen, 
Derselbe, Sonnabends Ton 2 — 5 Uhr. 

6) Landwirthschaftliche Betriebslehre mit Ein^ 
schluss der Taxation, Dr. Schober, Mitt- 
wochs nnd Sonnabends ron 8—10 Uhr. 

7) Landwirthschafiliches Repetiiorium , Der- 
selbe privatissime aber nnentgeltKck, in belie- 
bigen Stunden. 

8) Obstbaum- nnd Gehölzzucht , academiseher Gärt- 
ner Juhlke, Mittwochs von 10 — 12 Uhr. 

III. Naturwissenschaftliche. 

9) Allgemeine Botanik, Prof. Schauer, Mon- 
tags Ton 10—12 Uhr. 

10) Besondere Botanik, mit besonderer Berücksich- 
tigung der landwirthschaftliehen Cnlturgewächse, 
Derselbe, Dienstags ron 10 — 12 Uhr. 

11) Botanische Ejceursionen , D er s elb e. Mittwochs 
Nachmittags. 

12) Naturgeschichte des Tierreichs mit besonde- 
rer Berücksichtigung der landwirthsehaftlichnftts- 
lichen und schädlichen Tkiere, Derselbe, Don- 
nerstags Ton 10—12 Ukr. 



13) Organische Chemie, Prot Scknlse, Mittwocks 
nnd Sonnabends Ton — 8 Ukr. 

14) Analytische Chemie, nebst Anleitung zu agrono- 
nüscken Unt ersuckungen , Derselbe, Soimakend 
Nackmittags. 

15) Veber Electricität nnd Magnetismus, Der- 
selbe, Freitags Ton 8 — 10 Ukr. 

IV, Aus der Thierheilkunde. 

16) Aeussere Krankheitslehre, Professor Haubner, 
Montags, Dienstags^ Donnerstags und Freitags 
Ton 6 — 7 Uhr. 

17) Pfi^fdekenntn iss. Derselbe, Montags nnd Dien- 
stags Ton 7—8 Uhr. 

18) Ueilmittellehre , Derselbe, Donnerstags nnd 
Freitags von 7 — 8 Uhr. 

V. LandwirthschafUche Baukunst 

19) Veber die Construction und EinrichiMngen 
landwirthschaftlicher Gebäude nebst Demonstra- 
tionen an bestehenden Gebäuden und Uebnngen im 
Bauzeichnen. Unirersitäts- Bau -Inspector Men- 
zel, Montags nnd Donnerstags Ton 2*- 4 Uhr. 

VI. Mathematische. 

20) Feldmessen und Niveltiren^ Prof. Grnnert, 
Montags und Donnerstags von 2 — 4 Uhr. 

Vn. Juristische. 

21) Encydopädische Einleitung in Ulslb LandwirtTs^ 
tchaf tsrecht j Prof. Be seier, Dienstags und 
Freitags ron 4 — 6 Uhr. 

VIIL Geschichtliche und statistische. 

22) Volks ^ u, staatswirthschaftliche StaatskuncU 
rem Königreich Prenstfen, Prof. Baumstark, 
Sonnabends von 10—12 Uhr. 

23) Geschichte der Landwirthsehaft , Dr« Scko«» 
her, FreHags yon 10—12 Uhr. 
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INTELLIGENZBLATT 

Z V B 

ALLGEMEINEN LITER ATÜR - ZEITUNG 



Monat März. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der All«. LIt Zeitung. 



LITERARISCHE ANZEIGEN, 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

V&o e6en tfl in unferm ajerlasc erfc^unen: 



t)on 



I 9b. bie 9timerieit uttb biz ©cfc^ic^te ber auftrafifc^ -- 
frintifd^cn Jtird^c 6id jum 2obe XarU b. ©toßen 
«it^altenD. 3 9vt^(r. 
«orjle^>enbe« ®erf/ beflcn Sortfefung in förjefler 3«'t 
(rfol^en wirb/ füUt eine namhafte £ücFe unferer Slationai^ 
literatur ou^. SSif)renb bie ©efc^idl^te fo vieler anberer 
Sioeidf be6 beutfc(^en fSoiUUbini, bti 9tec^t«/ ber ^er^ 
faffung, ber ^oefiC/ M germanifid^'l^eibntfc^en @6tter# 
glaubend fc^on i^re S^arfteOung gefunben ^t, war bai 
tirc^Uc^e £eben ober ba^ iBer()i(tniß be^ beutfcben SSolfe^ 
3um C^riflent^um biöf^er nod) nie einer Q^earbeitun^ unter« 
jogen. ®et bem Ub^afun 3nterefle ber (Gegenwart für 
ftrc^Iic^e fragen wirb eine parteitofe/ burc^au^ ben testen 
GlueOen entnommene @ef(^ic^te ber Jttrc^e S)eutf<t^(anb< 
CMi ber Seber eined rA^mlicf^ft bekannten ®zU^tm fetner 
weitern Smpfe^lung bebürfen. 

fßanbtn^oed 8S ffluptt^U 

3n meinem Serlage tfl fo eben erfc^ienen unb tn aOen 
f&u<^|^anb(ungeo su f^aben: 

The Yicar of Wakefield. 

Son Oliver IS^oldmnUh* 

ßirglifc^; franjöfif^); bcutfd). 

^it }(nmerfungen (herausgegeben t>on 

Dr. ff« 9ft* XSitttetlittfi, ^rofefTor k. 

Zweite Terbesserte Anflage. 

34 9ogen. ®e(. $rei^ : 1 X^. 10 ®gr. 

90t« Wmfoit in q^erfin. 



&o eben etfc^ten unb i|t burc^ aSe 9u<^aiib(uttgen 
)u er(Ktlten: 

9i\httti (3« ®«>, !Det etoii» ber «erste 
in ^ettjleiu 9xa ^iftorifd^^fritifcber SBeifud^/ mit 
9e)iel^ung auf bie bet»orfle^enbe SReform be^ ^Nreußifc^en 
SRebictnafwefeiK. ®r. 12. @e^. 24 9}gr. 

^ SeitiUftf i» Sebruar 1846. 

ifil€iU9.-BI. ««r i«. L. Z. 1846. 



®o eben tfl bei nn< nfii^tenat nnb in allen Sudhbanb« 
limgtn ju ^ben: 

@vuttbvt# htt 

®ef(bi(bte ^ed ^cbrifteittbttmd 

ber @rtec^en unb 0{dniet unb ber 
Sftputanifctxn unb ^ttmw^ii^tn S^ffer 

Mn ^«fiUft /Ul^tf. 

at. 8. 8e(). $rei« t»/, S^lr. 
ftut}ev Slfitif ber 

®cfd;i(l^te bed ®(f)riftentf»um9 

bic Orte^^en nnb Stomer unb ber 9tonianif4«i 
n»b ®ermantf<lbeQ Solfer 

gr. 8* ge^. ^ret« 5 Ogr. 
i^^alle, 9ebruar 1846. 

ff« Sl« ®c|ii9etfd^fe mtb ®o]^tt* 



IL Vermischte Anzei^eiL 

Zurel Prelsianfgj^abejt 

in Sachen der Pliilistäer. 

(s. Intelligenzblatt Nr. 5,) 

1. Da ,,fiir jeden nubefangeuen Blick alle (übrigen) 
philistfüscheik Namen am einfachsten sich aus dem fle- 
imiischen <'rktären lassen" — eine Behauptung, welche 
die Begriffe "^tin > U7n5 und rry^i wirklich zu vereinigen 
scheint — : so sollen beispielsweise die Namen Askalon, 
Kadytis, Majnmas und Marnas einleuchtender, als dies 
ans dem Indogermanischen geschehen ist, aus dem He- 
bräischeit abgeleitet irerdeo. Stück ffir Stück wird mit 
einem Dukaten hoinirirt« 

2. Pa nbcti nun nicht mehr ciit Wort, sondern 
•ine Form 9 nicht mehr ein Stat« absol., sondern ein 
constr« sein soll: so wird gewnoocht, dass sothaner 
Stat. ronstr. neben inboti; Jos. 11, 16 grammatisch ge- 
rechtfertigt werde» Honorar: nach der Zahl der Radikale 
drei Dukaten* 

Drei Preisrichter ans der Mitte des Yorataade« der 
morgenländischen Gesellschaft bezeickne der Bewerber 
selbst. Die Concurrenz ist eröfinet} jetzt mag Hr» 
Redslob laufen. Hüzig^ 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Bn eil h an d e L 

Alpin, »Über au« meinem aßanberleten , grü^tina«ßO$e f. 1846, 
HUtnhntg, Cd^nup^afe. Qti). n. 13 gr. (16 ngr.) 

7Cn6oU, (£., b. UniwrfitÄt, Ueberbtlrf iferet ®eWi(f)te tt. Sar« 
ReU. i^rec de^enwärt. »ufgate. 3eno , SKonf e. 

9<&- 9 fl«- eil V4 ttft'?-) 

Archiv f. NatarKe«chlcbte. Gegründet v. Ä. F. j4. Wiegmann. 
In Verbind, mit Grisebachy v. Siebold, Troschel etc. herausi;. 
von W. F. Erichson. 12. Jahrg. 1846. 12. Hefte. Berlin, 
Nicolai, geh. n. 6 1^ 12 gr. C6 ff 15 ngr.) 

Barnes, J., Briefe iib. Gftrtnerei. Ans d. Engl. Potsdaip, 
Stuhr. geh. 18 gr. C22^ ngr.) 

$Beobo<f^er, b. (S^ctottenburger. SKonoföfAr. ^etau^g* von V« 
Äopf. 1. 2. ^dt. (St^artottenburg , Stauer. 

gcft, a |>eft 3 gr. (3»/4 »fltO 

IBeticbt, autftentv b. SWahcna SKieciOßlewfifa ober ®cf(l)i«ftte einer 
7iäbr. {Betfolgung erUtten koegen b. 9(auben6 oon ibc u. {(^ren 
Spönnen. X b. grana. t>. 3.«. öero, Ärmbtuflec. 

ge^. 6 gc (7ü^ ngr.) 

Bibliothiqne ^conomiqtie. Chefs > d'oenvres des prosatenrs 
modernes, pnhli^s par C. Schütz. Vol. Vit. Bielefeld, 
Velhagen a. &. geh. 12 gr. (15 ugr.) 

•* moderne. 1. Lirr. la robe de ooce par A> Dumas» 16« 
Leipzig» Schaefer. geb. 2Ü gr. (3 ngr.) 

SBibel, bie, eb. b. ganie htii. @(btift b. alfen u. neuen SeftamenU 
na4 SKacr. Out^ere Ueberfe^. (Slbecfclb , SRbein. ed^nlkvi^l). 

Ktt^g. auf orbin. Rapier geb. k 20 gr. (25 ngr.) 
« < ©elttt s gc^. 1 1/ 4 gr. (l j^ 5 ngr.) 

SB lef fing ton, (Gräfin) b.^freunbe. 7(ui b.C^ngr. 0. ^. grong. 
1. 2. etcf. eeipafO/ Äerget. ge<^. 1 i/» 12 gr. (1 ijf 15 ngr.) 

IBIoc^mann, Ä. 3./ *einrl(ft 9?eRaTo ^f. 3üge ouö b. »ilbe 
feine« Scbenö u. SBtrfen« nocb €le(bßerjeugn. , TCnfd^auungen tt. 
SMlttbeil. Mvfiq, »rorfbau«. ge^. n. 13 gr. (16 ngr.) 

Böckh, A., üb. Friedrich d. Grossen class. Stadien. Rede. 
Berlin, Veit u. C. geh. 6 gr. (7^ ngr.) 

Böttj>;er, R., Materiallea zn Versuchen ffir chemische n. 
physikal. Vorlesungen. Frankfurt, Sauerländer. 

geh, H. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

SSremfe b. ^üÜ. Hui b. binterUffenen papieren SBucftei; b. 
SBteber«. 92cubtonbenburg, SBnin«(ot9. ge(. n. 3 V4 gr. (4 ngt.) 

»riefe Don unb an &öth*, be<8lei(ben 2Cpbor{«men u. SrecotUa. 
.^erau^g. t>. 3. 9B. iHiemer. Siipiig/, SBeibmana. ge(^ 2 if 

ttoncab, 9-, ^liffaben bei b. llnterriibt in b. <9eograp6ie 9om 
9reu$. C$taate. .^icfc^berg, euca«. ge(. 6 gr. (7^ ngr.) 

Conöcience, 4>., 9raf j^ugo von Graenbooe u. fein ^teunb 
3(butfaragn<. ^aiif b. ^\äm. oon |>. Iß^ogner. 2(ag«bnrg, 
n. 3cnif(^ u. 6. ge(. 143^ gr. (18 ngr.) 

— / eammU oa^gmclbtter €$(br{ften. V. b. ^Vdm. 1. »bc^m 
Wiafter, TCfcbcnborf. geb. S gr. (10 ngr.) 

Sentier, ber, be6 fReuefien f. oITc (S^ewerbe mit befonbetet fRüdfi^t 
auf beren 9ortfd)r. u. $8en)otrfommnung. Sa^rg. 1846. Wim, 
adbling. ge(), 2 1^ 8 gr. (2 «^ 10 ngr.) 
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De1itJES€h,F., «3'mboUe ad psalmos tilustrandos isagogicae. 
Lipsiae^ C Taochnil». geh. 14 AT gr. (18 ngr.) 

jDei5f«- g.r Äufwabt beutf*et öebi*te b. 17. 18. u. 19, 3«bt* 
buttb. no«b b. Settfotge georbn. m. Änmerf. 3- »erb. 7tt«g. 
ÄolUna, »äbeeer. gel^ n. 1 ff 16 gr. (1 11^ 20 ngr.) 

2)uma«, 7C., b. ®rof t)on SWonte Sferifto beutf* wn g. ®. 
Sörucfbtött. i.2.Z^U Äugßbnrg , ü. 3eniftb u. et. 

gc(». n. 9'/4 dt. (12 n«rj 

EngelhardC, F. G., anaceluthorum Platonicorum specimfcn 
tertium idenque postremam. Gedani, Gerhardt. 

geh. n. 8 gr. (10. ngr.) 

Cpigonen, bie. l. »b. SeipaCg, £>. ®<d^nj. ^, . _ _ 
^ " ' ge^). 1 ff 20 gr. (1 *^ 25 ngr.) 

V. Est or ff, G. O. C, heidii. AUertharaer d. Gegend von 
Uelzen im ehcmal. Bardcugauc (Königr. Hannover). Hanno- 
ver, Hahn. geh. n. 6 ^ 

CtJetill, (B., eefttb. b. engt, «procbe.* 2. Äbtl^. eefeübiing«. 
«Äun^en, %xan^. ge^. 6 gr. (7Ä ngr.) 

D. aflorencourt, g., ftiegenbe »iätter üb. Stogen b. ©egea* 
matt Kr. 4. lieber «iirgeroerfammt. eetpjig , O. fBtganb. 

geit^. 2)4 gr. (3 ngr.) 

gfertf(britte b. ©eogropWc «• flZaturgeftftitftte. «in 3*^*«* <« 
»odjentl. «ef. beraußg. oon i. 8. 0. grortep. 3a&r9. 184«. 
fiBeimar , ^nbeS : Snbuftrie ^ iSompt. n. i ff 

afticbtl*, «•/ -Äöd n. Oufle. Stoffe in 1 Xufi. »erlt», 
Springer, geb. 4 gc- O ngt-) 

Sftlfefcbe, 91. ®-/ Ucberficbt b. offge«. ®ef*i<^te f. b. nnfer» 
ö^mnapfllHaffen. «eipjig , *. StiMtbe. geb- »• * «t. (5 ngr.) 

öebel, O. 2>., einer fteilßbegierigen ©eete «rfübrnngen mb 
©tufen. (SeifK. «Dichtungen, ^etpitg, 3ur«nt>. ge^, 1 ff 

® endet. ®., SntM «eben u. Sterben n. nottRänb, örfWe 
b. Deformation. «. 10 »ilbern. «etlln, »erelnÄ • a3u#. 
' geb. n. 4 gr. (S Oft) 

©todfner, frelmulb. «ntgegnung ouf b. frilmüt^. »erfieftijang 
b. tornll« ^ fatbo!. Älrcbe. gegen ffiiberfo(bet «. »bfrunslftt. 
TCnnoberg, SRubolpb tt. £). geb- 2)i gr. (3 ngr.). 

Gregor ii Papae I. cogmento Magni , über de pastorall cura. 
Novam edit. cur. B. W. Westhof. Monasterll Westph., 
Deiters, geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Goeppert, H. R., d. Gattungen d. fossilen Pflanzen, vw- 
glicben mit denen d. Jetztwelt durch Abbild, erläutert. 

5. 6. Lief. Bonn, Henry n. C. * ^ ^ 

geh. 1 1^ 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 

(»ttttjelt, 5. ©., b. »erfaffung b. 9)rettf. ©toQtefi in Uten 
©runbaügen borgeft. 3)anjig, (»erl^arb. get). 4 gr. (5 ngt.) 

Aabn, S., ©efilAte b. Äuflöf. b. 3cf uiten » Congreöatf onen i« 
Srantrei« im Sa^re 1845. fieiPaig, »rorfjau« u. X 

ge(). n. 1 «^ 8 gr. (1 «f 10 ngt.) 

Aaomti*!eite , 9)arifer obber: b. ©a^feböufer in ^aiii. 1. ar»*' 
»a^l. *Qnau , Cbler. gef>. 4 gr. (5 ngr.) 

4>a»emonn,®., ©ef*i*te b. Ttn^gange« b. Sempelberrmorben«. 
etttttgart, Gotta.. geb. 2 ff 

^auff, ®., fämmtt. »erfe. 3n I8»b<bn.* 1. »b*». 4. afnff. 
etttttgart, ©<^wbU ». tt. 6. ge^. n. 3V4 öt. (4 ngr.) 

Aanfer , «Toria , ob. b. graf f. Attentat an «rfurt. eetpjig , Suröun. 
' ' ge(. 6 gr. C7Ä ngr) 

«einli 3., »twila, «ine »it^tung in 6 «tfffngen. «6enb. 
^ ' ge^« 12 gr. Cl5 ngt.) 



tffr 
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. b. altfn Or^cctrii. SBonn, ^iir^ u. Q. 9db. 9^/4 0r« Ctl ose.) 

Borrenkolil, F. 6. q. J. Mflller, gericbtl. - chflm. Unter- 
such. ai>. d. von 9. Jacobs bswirkte Arstoik-Vergiftuui?. 
Cl€ve, Char. geh. 6 gr. (6 ngr.) 

^crtmaiin, Q., über b. ntutftt fhtftxtit. b. rc^tlid^n Vutoritat 
b. fircbl. 0om(oU. (Hn fic(()(nr((()tt IBotum. itUC, £((^iO(r#. 

geb. 6 er. C7^ nar.) 

^offmciRct/ it., €l<b<fffVd Sibcn f. b. todtern itrdf fdncc 

gaui S3«(bfT« gc^. n. 12 gr. (i5 ngc.) 

^qlfikoott, ((./ b. IXöctrr fdnrr Qlottin u. fcfnfr 5 Ainber^ a(6 
9{cnfci^, IDcnfrc u. iDi^tcr. 99raunfc()n)dd / 9tabema(l)(r. 

gc^. 6 gr. C7)^ ftgtO 

4oiiicr*< 3Uaf. tUbcrf. 0. V. 9. i^. S^cob. IBcrlin, 9idmcr. 

^opf, V'i Sampo^rs ([arnroaf. 1. ^rft. IDie fd^onc ^ulba» 
Q^a((otrrnbur9 , 93aucr. gcb- 2 gr. C^H ngt.) 

^otn, 3' 9., b. GttUur b. SGBtiit(T«e(OcoQen. iRmbtanbrnburg, 
STtto^ton). gti). n. 5 gr. ifi ngr.) 

Sacobfan, |>. ?./ <&v. Dr. Sflupp gn Jtoniaßberg im CTonflict 
m. b. Somboten b. (Soongd. itircbe u. b. f^tüf. ^revinjiaU 
Confiffortttm. itb'niggbrrg, Oräfc u« U. gfl^« 8 gr. (10 ngr.) 

Qcb. n. SV4 Öi^* C4 ngr.) 

SiahU, G., offenrg 6fnbf(br. on ^rn. iDowiat ^u iDan^ig« 
2)an|fg, Jtabul. g((. 2^ gr..(3 ngr.) 

Jtattffmann, <K«9w (cbrbucb b. ebenen (9eene(de. 3am Oe« 
brau<be bdm Unterr. in 9i(a(f(bu(rn u. OQmnaftrn. 2. ocrb. u. 
oerm. ICnfl. etuttgart, SBtcber. ge^. 18 gr. vnH ngr.) 

Jlirften, V., Ib^anbt« att6 b. Gcbide b. Gtrafrcc^t^. (eip^tg, 
£). SBiganb. geb. 1 ^ 

Kramer, A., CompeDdlnm d. elementar. Mathematik ent- 
haltend d. Geometrie, Arithmetik u. ebene Trigouoiuetrie. 
M. eingedruckten Fig. Nordhausen, Fdr^temann. 

geh. II. 20 gr. (25 ngr.) 

ILdtxing, T. T. , tabniae phycoloeicae od. Abbild, d. Tange. 
1. Lief. lHordhansen , Köhue. geh. l tf 

(anbwirt^, brr, bei 10. 3ubrb. SSon einem Vereine proff. 9anls 
wirtbe, bfrig. 0. TL ^erio. i. übfcbn. 2(adcm. eanbn}trt()f(b. 
1. SSLt^i, 16. etiittgart, ^^tihlt fR n. e. 

g<rl^. k Sftbc^tt. 5 gr. (6 ngr.) 

9. fiiliencten, SL, bie«€{ne betttf(()e Jtircbe. itiel, SBünftw. 

geb. n. 1 gr. (IV4 ngr.) 

Lisfrano, J., operative Chirnrgie. In Verbind, mit d. 
Antor deutsch bearb. v. /$. Frankenberg, 1. Lief. Leipjsig, 
Teobner. geb. 18 gr. (221^ ngr.) 

Bucittg, SSortrag über öffentltcbel miiablicb. Sßerfa^ren in Crif 
minalfacben gehalten im Sürgenierein. Sraunfcbtpeig , 3iüU« 
mocber. ge^. n. 8 gr. (3V4 ngr.) 

SX. ettt()er< ge^BI. Cieber. SoOf^änb. u. nnoeränb. m. (hläuter. 
^eroutfg. n. 3. Srufiu». aXogteburg, Jalfenberg u. (&. 

geb. n. 8 gr. (10 n^r.) 

Stttberi Sob n. Segrabnig 0. TTugenieugen gefc^ilbert nnb bie 4 
Srauerreben bie an Cutber^ Garge gehalten |inb. ^erau^g. oon 
G. 9. SBrctfler. Dan^ig, Oecbarb. geb. u. 6^ gr. (8 ngr.) 

Viaiix, D,, über 3mn«^dlanfla[fen, 9fege u. Se^anbl. b. 
Oeiftc6franfen, nacb b. ^dndpien b. hema'prteften Sorens^r^te 
S^dgienl, Gngtanbf k. Stuttgart; Qtttü. 

gel^. 1 >/ 5 gr. (1 1/ 6 ngr) 



V. »artitt«, C. Cb. |)., eciibWr. üb. b. JtdttolTiIfcaafMe 
Utrec^r, Sö'(tic|^er. ge(. n* 4 gr. (5 ngr.) 

92enbc((fobn, 3.» ein V^eit ani b. SBoIfe. ^rd no(6 2)e« 
mer^ a. aXeilion. iDrama in 5 Vften. i^mbnrg , Secrttb« 
febn. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

flSitt^dlnngen b. ^rcbfger t n. 9e(rert)crdne b. Spl^ode Vnnaberg* 
Vnnoberg, Stubolpb u. X>. geb< n. 20 gr. (2$ ngr.) 

Moliire, oenvres. Tom. IL Leipzig, B. Tanchnitz. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

§naporeon. «DargefteUf na^ b. bellen £lue1Ien t)on Zv. 3. Hüft, 
3n 23 eief. m. 24 eta^ift. 1. tief. 8eip^{g , ^loQmann. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 

9tep{((e, a&., Znxotil b. engl. C$pra(be in furaer Seit (efd^t v. 
grnnblic^ gu erlernen. Dremen, (8df(er. ge^. gt. (7^ ngr.) 

£)pi$, Z., Sruno Sauer u. feine Oegner. 4 frit. VrtiCef. 
Sretfiaa, ISremenbt. gcl^. n. 4 gr. (5 ngr.) . 

£)dg{naI«<Hümane, bentfcbe. 1. 2. SBb. ^Die 4äupt(ingltO(6ter 0. 
3. Jtrcbfi. t^eipjig, Äerger. ge(). 1 1/ 12 gr. (1 <f 15 ngr.) 

£)ttbebode, b., in ibrer Kuflebn. mtber b. frd^dt b. 9iiftH 
ttberbaupt u. b. reltgtof. fertfcbrttt insbefonbere. SHtanbgloffen 
eine« proteftant. Sälen «tt Stomberg« e^c^dften. 2)anaig/ Oer< 
barb. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

9>eipef g, 9S^, nene OZetbobe gnr fci^neffen tu feilten (Uriem. 
b. franaöf. epra^e. 2. 2(uf(. 2)iipborf, Sötticber. 

geb. 14 gr. (17 M ngr.) 

f)cflQlog)if 9efl. ©efdert am 12; San. 1846 »on b. ^J}rer»erdne 
im untern ^erjogtl). 2(nbairsS3ernbarg. SBernburg^ O^rb'ntng. 

ge(. 2H gr. (3 ngr.) 

Piper, 6. O. , Bezeichnungen des Welt- n. Lebensanfiuiga fn 
d. Chines. Btlderschrirt. Berlin, Heimer. 1 tf 

Prechtl, J. J., Untersuchungen Aber d* Fing d. Yfigel. 
Wien, Gerold, geh. 2 1^ 12 gr. (2 tf 15 ngr.) 

yrebiger«$Blb(fDtbrf, fdf. ^ran«g« n. 3« 9- SXö'^r. 27. »b. 
6 ^fte. 92eufiatt, SBogner. geb. u. 5 1^ 6 gr. (5 n^ 7)^ ngr.) 

f)rett«fer, St., etahts vu «Dorf * 3a(rbit Aer (Ortl#e6romfeh) 
jur Sb'rbev. b. SSofertanbg < <Sef(bfd)tc u. eineg regen Ginneg für 
b. £)rteg Oebdben , nacb Stuben u. (Stndcbt. gefc^ilbert. £dp^ig, 
SdebUitt u. ^. ge(^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

9>n(, $S., bentf(be< 8efebtt(( für b. mittL straffen (oberer 
tibnanflttltett n. C^a^ereift'r. 2. «erm. Knft. itoblenj, Säbecfer. 

gc(*- D. 18 gc (22^ ngr.) 

SXamgauer, 3», b. Siebe in Gr|ie^ u. llnterd^f. ®nS3öd)Idn 
f. diUxn u. ^ebrer, namentlid) für Wärter ang b. gebilbeten 
etäaben. (Stberfdb^ St^dn. e^ulbu^b- ge^ b. 2 f 

Hanenfiein, 2t., Vttbentnngen über b. Segrünb. n. Santner« 
einen u. Surnanftaltcn. ^^ntfurt, €iiiuerlänber. 

ge(). 77« gr. (0 ngr.) 

8tei(benba(b, ^. 9. 8., b. noSftönb. ftatnrgef^i^te b. 3ns 
u. Vutlanbcö. 2). eängett^iere. 1. SBb. Beip^ig, ^efmdfler. 

ge(. 1 <^ 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

fRellfl ab, K gefamm. 6(briften. 18. 14. Sb.- ^. {Jf. l.X $Bb. 
Sltüt 2(ufl. teip^ig, Scocf^au«. ge(). 2 »f 

Mpertoire d« theätre fran9ais a Berlin. XII Serie Nr. 61. 
Berlin, Schlesinger, geh. u. 4 gr. (5 ngrO 

Stifter, a, ®., Sef(bvdb. b. Jtifnigr. Gocbfea in geogropb., 
fialifl. tt. topograpt. ^fnficbt, nebft gefcblcbtf. SBemerf. 1. Zt^U 
^rdberg, dngelbarbt. geb. n. 9V4 gr. (12 ngr.) 

— , <&., b. 4>anbe(4sGonfu(ent für tEBürtfrmierg n. beffen auls 
mMigc Oercbäftifreunbc. Stuttgart, ^Qberger. ge(. 2 <f 

9lb'bbeten, X <&., b. Surnen, eine beacfitentfmert^e Seitfrage. 
«>ftbe^^eim, ^inf. ge^. u. 6 gr. C7^ ngr.) 



itf 



1» 



•€Jflttmlttn9 wtfwtffenct jEHfetrAiioneii ma l. •eWete b. #emctiiitt 

»• €S. gcft. 13 0t. (15 nar.) 

0omai(ttii0 bcv ntncflrti fl&m. memavc «. 9{eMllcii. ^ratt^d* t>on 
3. 8ß. SB« Ijf. 1 SSud). Storni, Staccue 9(^. 6 gc* (7 Itf »dt.) 

eattci («cmnAiui) 3/ ^- 3«^Qitt96r4»cft(t;n in b< 6ttafe M. 
^onot6 91t. 17. in 9ai^^* 3 S^t. 2)4nst0, Oktftar^. 

3 1^ 12 9t. C3 ^ 15 tiftt.) 

Saaberff, F., d. Kartoffelkrankheit im Jahr« 1845. Cleve, 
Char. geh. n. S^U gr. C4 ngr.) 

6d)itli|, Jt. X^ €(ia(tcbm im O^mna^um $« Ütotb^nfoi.. 
gi^^^ottfni/ Sörficmonn. 0e(. u. i pf 

eAmctif PP/ Gw otoit U hmft defunt t( ttn. 2. opUflc S3tottf# 
toicf ^ ftatemafct. 0e(. n. 4 gt. (5 itftt.D 

©♦«liebet, ?ut6et bet Äpoftel be« bemW)«tt fBolfe«/ ^^^«Wat 
^atle. ^ä^tmaitn. ge^. 2^ dr. C3 nar.) 

eAön, e., WÄlomett. *ürf^tafe(n nebfl einet TCnwelf. iu Io|a« 
tItbmtfÄ'ftSAtomctt. ated^nimgen. ^onnooet/ ^a^n. 

^ 1 1/ 12 at. 11 «^ » Bat). 

• Atabet/ it., b. VatiyUHft ob. IBettbitbia. b. vrtitsnf^acmitftt 
CShtiftctttbumö nrtbet b. piftifi. Un^xiftt. Setpiia , itoamtiiitt. 

0cb* 12 ^x. C15 nat.) 

e^riften , b. fptnbot. , b. Ipt^er. iinb tefotnitteti JCirc^ In freufen 
tttbjl bea aagem. «bir aUtiteftt. e^mboUn. aBte«(au, Xrcipeabt. 

aeb. 5 at, c« nat.) 

Schobert K. u, H. ▼. Bothkircb, Uranas od. tagt, f. 
Jedermann faneU Ueberticht aller Uimmel^erffchein. im Jahre 
1S4S. tferacMg. ▼. Bogu9iati9ki, Glogau, VIemminc;, 

geb. 1 1^ 12 gr. tl i^ 15 ugr.) 

e4ttl»SBibet# b. i. GrfUt. u. ZvAit^ b. (. €ld)tift 9on b. 6tattb« 
pnnfu b- bell. iBiff<nfd»aft u. nad) b. SBclürfn. unfetrt ^i\u 
ein ^anbb. f. <9ttf!li(be, ?ebret unb a^biltete TCeltern i». 3- 
e. X. SBo^lfofttt. 9t. Xcft. 2. ^ft. 9{euüaM, «ßaaner. 

ae(. n. % %t, CIO nar.) 

SAvöCtna, ^w Seiten unb Cittea. l, b. dtlttetbärtlaen. S IXbte« 
^etpjig , »todjan«. 4 i|^ 12 gt. (4 ff 15 nat.) 

^^mt'x%tx,^., ^t* 9tef. J^na^^nbera «. b. €r((är. nom 15. 
Kita- 1^5. %vd\n, SRelmit. ge^. 6 a^« C7^ aar.) 

CAwettfeaet, S., b. Jelbgua b, ©eiftet innerbatb b. fotboT, 
Jtlt*e »ä^tenb b. Söbw 1844—1846. TCnnabeta , «ubolpl^ n. SD. 

art. 3V4 «X (4 aar.) 
e d^ m a 1 1 / 9. f b. aomxAft' M«Ie «btt pr«ftr « met(obif<be Vn« 
tett. imn Itncaca. -Wt 2Cbl. JCatt^tnbe , SRodtet. 

aeb. 1 ^ 12 at. Cl ^ 15 nat.) 

Cdiwati, 3- <£• 9-/ b. etimmf b. 9eif^e« an aXart« ^ut^et^ 
Octbe. fteblgt. 3«»« / Stommann. a«b* 4 at. (5 nat.) 

Cf b«t«#cat<'« «{oebctb <t(dttt<rt a. a<n>VTbiat 0. SU. <^.&ictf e^ 
^etrcbttta f 9lttUtbt. aeft- »• ^^ 9^. C22 )^ nat.) 

©tabtfMe. 18, |« €f. ®otrentf a^famm. fßerfen 1. 2. @tan« 
a«tt, (ief<lfttna* 0e6- ^ ^fa- «»• 5 erablfKc^iB 10 at. (12;^ ngr.) 

etapp, 9./ b. aSilb. jDcm beatmen <[|^en9df n. feinen 3to 
jten. Sleubtanbenbnta. iBtunSUm. a((- n. 6^ a^* C8 nar.) 

Cteta, S)./ ble 9id^tfre«nbe. üBettidit. uO. IDetttfd^anba rctU 
oiefe SBcmcannaen- <Mmma, ücttug^iCEtBipt. 

V • ar. C7^ aan.) 



€lttemc<9Ct,9./ b. feigen b. Xnf(<b. b. enat. itotnaefe(e f« 
SkntfifaUnb 8. b« bmtMc Snbafiric. 0tattgart, «Regtet. 

te(. 10 gt. Ci2y oavO 



a^^aatom^ •., Hebe bd b. C$Sca(at«<bebtttt6felet ^eflatotifs 
am 12. Saa. 1846 gc|o(tea la iticL iticf , ©d^nxca. 

gc(. %H gt. C8 ngt.) 

-., b. 6Att(c b jSttCmift «• befonb. 9tö(ffiAt aaf b. ^y^^iß 
mrt , 04(c4nHg n. allein. Sbcob. gc^ TU 0t. CO ngt.) 



IXcrcrt. ani ^flnbb; f. beut^^ iifftmanbioh;. SXif f itorte. a; «er». 
?(uf(. SScemea , Oki^lev. gfi^. n. 16 gt. C20 pgr.) 

Sbelnctt, X VxoXt. (Geometrie a. 'KmDeif. üb. beit ®€btott(!( b. 
Jtanat^ unb ©e^'SSage. ^tt Tfbbtfb. 9(o{tau, ^Icmming. 

gfb- «2 or. C15 ngt.) 

a^eobalb, 85., Sejt! 6l1lot.*po(it. Saf<fren6. f. ^ibetötc a. 
€fett>Ue ouf b. 3oJtl846. Grimma, 95ertao*«<5cmt«. 

oeb- "• lö gt. (20 ngc.) 

S(ettt({, X« ^rcbiat d<(A^ten bei bct Srauerfcier b. Uniocrf. 
4>aae * SBittenbeta am Sobeßtaae 8ut^er«. ^atle, sjOSübImonn. 

a<6- 2^ dt- C3 ngt.) 

ThBcididesde hello peloponesiaco Übri YIU. Itenim recens. 
J. Bokkeras. £dU stereot altera, ßeroliui, Reimer. 

geh. 1 ff 

lUbet C^^tiftentbunt, ^tcteftantilmu^ n. Jertfcbtitt. $in cfenea 
Cfenbrd)t. an ^tn. ^tof. (Srebnet m. Se^ieb. ouf beffen Sdtrift: 
9,^t< Seted^tig. bet pretefiant. Jttrdie jDeutfd)tanb6 Aum gort« 
f*titt aaf h. Oninb b. WL C^tift." gtonefutt , ©rönner. 

ge^ u. 8 at* CIO nat.) 

Uebet b. tRotl^menbiafeit, ben (Stfen6a(nen eine aUgemeinete 2(m 
menbuna iu oerfd^affen a. b. ^öaüÄfelt biet burd) ^fccbeför^ 
betnna V^ t^un t». 9)l« 3. Cl. gcetbetg , Cngctbarbt. 

geb- 5 gr. C6 agr.) 

Uebet b« eiMidye S^erpfTitbtung b. ptoteft. dkiftUd^en in ®ad>ffn 
auf b. ftrd)( ^pmbcle. dlcpti! auf b. SBctum b. ^tn. ^tof. 
<>at(c§. ?eipiig , £>. SBlganb. ge&. n. 3V4 gt. C4 ngt.) 

Üb Heb* Sefenntntffc. SOUt S5eaUg auf bie pretetant. Steunbe a. 
auf erfahrene Angriffe. 4. unoetänb. Kufl. ^eip^ig, Stieblein 
a. ^. ge^. 8 gr. (10 ngr.) 

fBatn^ogen t). CInfe, ^ X, biogta)>b* IDcnfmale 4. 5. Sb. 
2. «erb. Vttfl. 93erUB, 9{etmer. 

ge^. 3 1^ 6 gr. i^ffjyi ngt.) 

▼• V e 1 s e B. 6. , d. Stadt Cteve ihr« nflch8te o. entferntere 
Umgegend Tormals n. jetxt. Cleve , Char. geh. b. I 1^ 

Verhandlungen d. natnrhistor. VereiB« d. prensa. BheiDlaad« 
2. Jkhrg. 1846. Unter Alitwirk. voB Bachy Braselmann ^tc 
herauflg. ▼. L. C. Marquart. Bonn , Henry n. C. 

geh. u. 9V4 «r. C12 Bjgr.) 

Sctf<b»<runa, b. po(nif<lbe, |u Vnfang b. Sa^fi 1846. Otimma, 
!Bet(Ag6«Sompt. gc^. 6 gr. C7^ ngr.) 

13otmbaum,9,/b. biM» 6kfd»ld»tc in ben evanget Cfcmmtat* 
fdHiIen. CiberfeCb, IBäfdilet. gel^. 10 gt. (12)^ ngr.) 

fBadet, 9., ^^tn n. Sitfea. Oebi^te. 9cipsig, 3«tanv. 

a<6- 12 at* C15 agc) 

SSetfftatt, ble. 9Xonat«fd)t. f. ^anbmetfet. 8tebaet. 9. GAltgeg. 
^gmbvta, »etiaa^'Sompt. a^- «; 19V4 dt- C24 nat.) 

flBolfatt, 9). (., b. eoanaet.'unirte ^anbeffitcbe vu b. aii8,.b« 
tdm. {Ketflt^ie gefcbitbenen itat^etifen. y^l^bant, dla^t. 

a^« ^ 6t. (5 ngt.) 

®o(f. D. ^. SB., fton^ eefeb. f. Sdd)letf4n(en 8. Satf. f. b. 
obetfle JtUfTe. 9)ie(f fetb , f8e((aaen u. Jt. 16 at. C20 Bfr.) 

W6lff. O. L. B.9 il Tesoretto. Auswahl Italien. Poeaie. 

' Auewahl ans d. Werlcea ▼. 100 Italiea. Dicbtera seit d. 
frfihesten Tagea bis cur Gegeaw. in chronolog. Fo1a;e 
Bebst biogropb. Notiaen Aber dieselbea, l. Ijfg. Wien, 
Gerold, geb. n. 12 gr. C15 ugr.) 



Seiinng, aVt^gm. fclx^tt&in- a. ^anb(uttab*3<itttng. ^an^. >. 
3. 6. 8 ^u 4 6 f. 1846. 4. 12. ^t llätttbeta, (eud)! ». i. 

ge6. B. 2 1^ 
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INTELLIGEXZBIiATT 

ALLGEMEINEN LI TER AT l R - ZEITUNG 



Monat März. 



1846. 



Halle, in der Expedition 

der Allg. Lit. Zeitniig. 



LITERARISCHE NACHKICHTEN. 



L Universitäten. 

Chronik 
der UniTersität Leipzig todl 3f. Octbr* 1844 

bis ebeu dahiu 1845. 



Ifie Zahl der Stndirenden belief sich im ersten Se- 
Aester dieses Jahres auf 880 (013 Inländer und 267 
Ausländer). Davon stiidirten 

Theolog;ie 199^ davon 147 Inländer, 52 Ausländer, 
Theol. w. Phil. 39 
Jnrisprndeuz 346 



Medicin 149 

Chimrgie 42 

Pharmacie 9 

Philosophie 21 

Pädagogik 11 

Philologie 19 

Mathematik 15 

Chemie 14 

Cameralia 16 



5> 



5J 
9) 



28 
254 
104 

23 
9 
6 
8 
ö 
8 

10 

11 



99 
99 



99 



99 



99 
99 
99 
99 
99 

5? 



11 

92 
45 
19 

15 

3 

14 

7 
4 
6 



9> 
99 



99 



99 



99 
99 
99 



99 



>9 



99 



Nachdem von diesen 190 (114 Inländer n. 76 Aus- 
länder) die Universität verlassen und 174 (96 lul. u. 
78 Ansl.) neu iiiscribirt worden, betrug im 2. Semester 
die Zahl 864 (ö9d lul. u. 269 AusL). Davon studirten 

198, davon 151 Inländer, 47 Ausländer. 



Theologie 
Theol. \u Phil. 34 

Jurisprudenz 357 

Medicin 132 

Chirurgie 45 

Pharmacie 12 

Philosophie 20 

Pädagogik 12 

Philologie 20 

Mathematik 1 1 

Chemie 8 

Cameralia 15 



99 

;> 

» 
99 
99 
9> 
99 
9» 
99 
99 



24 

255 

95 

23 

11 

2 

9 

5 

6. 

4 

10 



» 

n 
n 
n 
n 
» 

» 
» 



10 

102 

37 

22 

1 

18 

3 

15 
5 
4 
5 



>9 
» 
99 

n 

99 
91 
9» 

99 

99 



99 



Zar Feier des Wechsels des Rectorats, welches 
am 31. Oct. 1844 vom Prof. d« Anatomie a. Physiologie 
Dr. E. ff. Weber auf den Ordinarius Domh. Dr. GL F« 
Güniher überging, lud der Decan der theol. Fac. Dr* 
Ch. F. lägen ein durch das Programm S^mbolarmm 
ad vitam et docirinam Laelii Sodni üiuHrandam 
part» HL j qwu terrUM L. Socinue lialia prafugue 
viserit et quo tempore hie iÜie fuerit eommormtue. 
accedunt epistolae aiiquot a L* Socino et ad eum 
de eoque seriptöe, quarmm paucienrnme adkuc vul» 
gatae fuernfU (gedr. b. Staritz 40 S. 4.)« 
InMlig.-Bi. zur A. L. Z. 1846. 



Theologische Facnltät. Decan Domh. Dr. Chr* fK 
Illgen, Prodecan Kirchenr. Dr. G. B. Winer, Der 
letztere lud zur Feier des PfingstCestes ein durch die 
Schrift Disputatur de pedutn in crnce cffijcione 
contra Baekrium (b. Staritz 20 S. 4.). In die Fa^ 
ciiltät trat ein Dr. Friedr. Tuch ^ nachdem er am !& 
Jan. 1845 seine Schrift de Nino urhe animad Versionen 
treM (b. Vogel 67 S. 8.) vertheidigt. Die theologisdie 
Doctorwiirde erwarb der ausserord. Prof. Rudolph 
jinger durch Yertheidignng der Schrift De Onkeio^ 
Chaidaicoy quem ferunt^ Pentateuchi paraphra$te^ 
et quid ei raiionis intercedat cum Akilay Graeco 
veieris te$tamenli interprete. t^artic. /• de Akilu 
(b. R&ckmann 31 S. 4.), am 25. Octbr. — Durch den 
Tod verlor die Facultät im Laufe dieses Jahres den 2« 
Prof. der TheoL Dr. Chrisiian Friedrich tilgen und 
d^i 1. Prof. der Theol. Dr. Julius Friedrich Winzer^ 
beide des Hochstifts Meissen Capitulare. In diese 
Stellen rückten der Snperint. Dr. Chr. G. JL. Orose^ 
mann und der Kirchenr. Dr. G. B. Winer ein, in die 
3. Professur und das Canonicat des Stiftes Zeitz Dr. 
A. L. G. Krehl, in die 4. Dr. Ch. W. Niedner. 
Fiir die 5. Professur ward der k. baiersche Consisto- 
rialrath Dr. Gotti. Chr. Ad. Harlean ans Bairentk 
berufen, in die 6. rückte Dr. Fr, Tuch ein, und fiir 
die 7. wurde der bisherige ausserord. Pro£ Dr. C G* W% 
Theile ernannt. Eine ausser ordentl. Professur ward 
dem Dr. Leber. Fr. Const. Tiechendorf verliehen. 
Das Recht Vorlesungen zn halten erwarb Lie. M« 
H. G. Höiemann. 

Juristische Facultät. Decan Dr. Gu9t. HäneU 
Zur Feier der Mager'schen, Kees'sohen und Schutz - 
Gersdorfschen Stiftungen erschienen vom Ordinarius 
Dr. Günther am 24. Jan. u. 1. Sept. Commemati» 
ad Con$t. 4. P. IL (b. Staritz 12 S. u. 14 S. 4.) 
und vom Decan Dr. Hänel Imperatoris Honorii 
constitutio de conventibus annuis in urbe Arelatenei 
habendis Pars L b. Staritz 16 S. 4. Die juristische 
Doctorwiirde erwarben durch Vertheidigiing folgender 
Abhandlungen am 21. Nov. Guet. Kistner ans Leipzig, 
quaedamdepraevaricaiionis crimine eapUa^ b. StaritE 
24 S. 4, am 19. Dec. Rud. Ferd. Wench ans Leipzig, 
meditatives ad institoriam actionem^ b. Breitkopf u. 
Härtel 45 S. 4, am 21.Dec. Reinhold Ajcel von Nolcken 
ans Lieflaud, de professione pigneraiisia ex iure Ld^ 
vonieo atque E»thonico^ b. Staritz 35 S. 4, wozu von 
Seiten der Facultät folgende Einladungssdiriften erschie*^ 
nen : vom Prof. des sächs» Rechts Appell* Rath Dr. fT* F, 

16 



■jii ^ w u^a 



1 



131 — ^ 

Steinacker quaestianis iuris Sajcanici nuper pro^ 
poBÜae tertia pars {de indole et effeciu Qnerum 
realium ejc iuris Saxonici novissimi sententia) 15 S. 
4. , Tom Prof. d. röm. Rechts Domh. Dr* F. A. Schü- 
ling animadversionum criticarum ad diver sos iuris 
lustinianei locos Spec. V. 12 S. 4, Spec. YL 12 S. 4. 
— Durch den Tod yerlor die Facnltät den FriTatdoceuten 
Dr. Alb. Berger. 

Medicinische Facnltät. Decau Geh. Medicinalrath 
Dr. J. ehr, A* Clarus, Zur Feier der Bose'scheu 
Stiftung lud am 22. Sept. der Prof. der Pathologie u. 
Diätetik Dr. Justus Radius ein durch das Progranun 
eommentatiuncula de vietu siphilüicorum , b. Staritz 
8 S. 4, zur Feier der Martiui'schen Stiftung am 6. 
Oct. der Decan durch die Schrift Adversariorum cli- 
nieorum Pars XFIL de contttiiutiane epidemica 
anni 1840 Spec. 4. b. SUritz 11 S. 4. — Die medi- 
cinische Doctorwiirde erwarben durch Yertheidigung 
nachstehender Abhandlungen am 1. Not. 1844* Carl 
Jul. Chemin" Petit aus Leipzig, nonnulla de telean^ 
gieetasiay addita teleangiectasiae hiatoriain instituto 
chirurgico Lipsiensi ohaervatae , b. Reclam 16 S. 4, 
am 5. Not. Heiur. Theod. Legier aus Dresden, de 
hydrocephalo acuta ^ b. Reclam 26 S. 8, am 20. Not. 
Mob. Ringelhardt aus Cöln, de diagnosi ulceris 
syphilitici primär ii, b. Staritz 20 S. 4, am 10. Dec. 
Arno Theob. Wüh» Streit aus Waidenburg, de re- 
tnediis cutem irritantibus ^ b. Reclam 22 S. 4, am 
13. Dec. Heinr. Hugo Billig aus Leisnig, de dysen- 
teritty b. Staritz 36 S. 4, am 16 Dec. Alejc. Ed. 
Hörn aus Chemnitz^ de febri scarlatinosa ^ b. Staritz 
15 S. 4, am 20. Dec« Chr. Gottfr. Fischer aus Mark- 
nenkirchen, de fistula slercorea^ h. üVieprecht 20 S, 
8, am 21. Dec. Georg Horst Heun ans Teuditz, de 
casu aliquo cordis dilatati in nosocomio St. Jacobi 
Lipsiensi observati^ b, Staritz 20 S. 4, am 23. Dec. 
Carl Franz Bürschaper ans Leisnig, de gangraena 
sicca ^ b. Tenbner 71 S. 8, am 7. Jan. 1845 Rud. 
Buchheim aus Bautzen, meletemata quaedam de 
albumincy pepsino et muco ^ b. Brockhaus 12 S. 4, 
am 17. Jan. Glob, Friedr. Heinr. Küchenmeister aus 
Buchheim, de secali cornuto^ b. Staritz 28 S. 8, 
am 24. Jan. Carl Emil Schlosshauer aus Hainichen, 
de singulari atresiae oesophagi casu^ b. Staritz 20 S. 
8, am 11. März Ad. Theod. Wendler aus Leipzig, 
nonnulla de mortuorum inspectione ^ b. Staritz 19 S. 
4, am 28. März Emil Ferd. Philip pi aus Dresden, 
* ejcperimenta nonnulla de murium respiratione eorum^ 
que nutritioncy Grimma 28 S. 4, am 8. April Carl 
Aug. Hille aus Marklissa, de medicis Arabibus 
oculariis prolegomena ad Alii Ben Isa monitorium 
oculariorum ex cod. mst. in linguam latinam ver^ 
tendum cdendumque^ Dresden b. Blochmann 46 S. 8, 
am 11. April Carl Jul. Zumpe aus Hohenstein, de 
cura hydrocelis radicali^ b. Leiner 36 S. 8, am 9. 
Mai G^o. Fr. Möring aus Dohna, tentamen disqui- 
sitionis de linguae integumentis , b. Staritz 32 S. 8, 
am 24. Mai Fr. Aug. Ludw. Reichenbach ans Dres- 
den, nonnulla ad diagnosin graviditatis inprimis 
de Kyestemo^ b. Staritz 30 & 8, am 27. Mai Jul. 
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Edu. Weidner ans Berggiesshübel, nonnulla de epi-^ 
pkysium resectione^ b. Staritz 16 S. 8, am 3. Juni 
Bernh. Leonhardi ans Dresden, de quatuor choreae 
Sti. Viti forjnis^ Dresden b. Blochmann 36 S. 8, am 
17. Juni Friedr. Hugo Seiler ans Dresden, de re^ 
sectione mandibulae^ cuius operationis in nosocomio 
St. Jacobi Lipsiensi faciae accedit relatioj bei 
Leiner 46 S. 8, am* 20. Juni Carl Edu. Liebert ans 
Chemnitz, de catarrho chronica , b. Leiner 29 S. 8, 
am 5. Aug. Hilmar Fritsch aus Quesitz, de dynen- 
teria^ Mügeln b. Strahmer 23 S. 4, am 29. Aug. 
Carl Rieh. Lössner aus Nieder -Lichtenau, de ex^ 
stirpatione glandulae parotidis^ cuius operationis 
in nosocomio St, Jacobi Lipsiensi factae accedä 
narratiOi b. Leiner 30 S. 8, am 2. Sept Jul. Herrn. 
Prosch aus Leipzig, nonnulla ad genealogiam anew 
rysmatum accedente historia aneurysmatis poplitaei 
meihodo Hunteriana sanati, h. Staritz 28 S. 8, am 
5. Sept. Ernst Ado. Jul. Schmidt aus Bulleritz, re- 
media quae quibus conveniant, b. Leiner 52 S. 8, 
am 3. Oct. Fr. Wilh. Liebere aus Yolkmarsdorf, de 
fracturis complicatis in crure^ b. Staritz 24 S. 8, 
am 28. Oct. Carl Moritz Heinig aus Rosswein, de 
luxatione scapulae^ h. Stange 15 S. 4. Zn diesen 
Promotionen hatten als Procancellarien eingeladen der 
Prof. der Gebnrtshülfe Hofr. Dr. /. Ch. G. Jörg durch 
die Programme de medici obstetricii institutione et- 
que informatione Partie. //. 16 S. P. IIL 16 S., 
P. lY. 19 &) der Prof. der Staatsarzneikunde Dr. 
Chr. Ad. Wendler durch Quaest. med. for. Part. IL 
de ambigua corporis delicti notione^ 16 S. 4, der 
Prof. d. Klinik G. M. R. Dr. 7. Ch. A. Clarus durtk 
Adversariorum clinicorum Part. X.VL de cansti' 
iutione epidemica anni 1840. Spec. IHj 16 S. 4. ^ 
Durch Abgang Tcrlor die Facnltät den ausserord. Prot 
Wald. Ludiv. Grenser, welcher als Prof. der Ge- 
bnrtshülfe an die ehirurg. medic. Akademie n. Ditector 
des Entbindungsiustituts zu Dresden Tersetzt wurde. 

Philosophische Facultät. Decan der Prof. d. Ge- 
schichte Dr. W. Wachsmuth bis zum 1. Mai, Ton da 
der Prof. d. Mathematik u. .Philos. M. W. Drobisck. 
Am 20. Jan. zur Feier der Spohn'schen Stiftung erschien 
Tom Decan das Programm de Luceria Apuliae ufhe 
diss. P. 11 y b. Staritz 12 S. 4, am 19. Febr. zur 
Kre jel - Sternbach'schen Stiftung ders. Abhandl. P.H1% 
15 S. 4. Znr Proclamation der in dem Promotionsjahr 
Tom 1. Mai 1844 bis ebendahin 1845 creirten Doctores 
philosophiae & Magistri liberalium artium schrieb der 
Prof. der Beredsamkeit und Poesie Comthnr Dr. G. 
Hermann de Pindari ad solem deficientews ttersibus^ 
b. Staritz 28 S. 4. Die philosophische Doctorwürde 
erwarben Wilh Rob. Heynold a.u9 SMem ^ Cand. theoU 
Gust. Bernh. Gräfe aus Zschopau, Cand theo!., Chr» 
Friedr. Seile aus Pegau, Cand. theo!., Gust. Edu. 
Lippoldt ans Zwickau, Cand. theol., Fr. Wilh. 
Schütze ans Döcklitz, Seminardirector zn Waidenburg, 
Aug. Edu. Klein aus Dauzig, Cand. theol., Jo. Ado. 
Winter aus Leipzig, medic. Dr., Fr. Wilh. Kube 
ans Berlin, Lehrer der Mathematik, Wilh. Uir. Theoh. 
Jul. Matthias ans Berlin, Schnlamtscandidat^ Jo. Car. 
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Theoph. ZimfMT aas Falkeuberg, Tertits am Gjmnas. 
xn Freiberg, Ernst Wilh. Aib. Wippermann aus 
FrankenliaiiseB , Cand« theol., Victor Phil. Heinr. 
»Precht aus Bremen, Director einer Priratschnle , Chr. 
Timoth, Dressier^ Oberlehrer .am Gjmn. sii. Bautzen, 
Heinr. Bemh. Christ. Brandes y Stnd. philo!., Herrn. 
Gust. Mehlhorn ans P&rrkesslar, Rector zu Merane, 
Mart. Alex. Pribil ans SJan, Cand. theoL, Gust. 
Ado. Günther ans Lansigk, Cand. theol., Gust. Aug. 
Emswuinn ans Eckartsberga, Schnlamtskandidat , Alb. 
Geuiebrück ans Leipzig, Architekt, Conr. Herrn. 
Gauss ans Leipzig, Stud. theol., Friedr. Edu. Je« 
nicke ans Leipzig, Mitglied d. griech. Gesellsvh. n. 
des philol. Seminars, Victor Kaiser aus Solothurn, 
Btnd. philos., Herrn. Glob. Kern aus Juterbogk, Stud. 
math.. Fr. Wilh. Gebhardt aus Duderstädt, Lehrer 
an der Bürgerschule zn Leipzig, Herrn. Kruizsch ans 
Tharant, Stud. ehem., Jo. Clarke Innes aus Lisburn, 
Stnd. theol., Herrn. Semmig aus Döbeln, Stnd. bist«, 
Benj. Clements ans London, Rector der Schule zn 
Turnham Green, Ludw. Friedr. Ryno Quehl aus 
Erfurt, Stnd. theol., Carl Feliar Alfred Flügel aus 
Leipzig, Stnd. philol., Friedr. Chr. Paldamus aus 
Dresden, Stnd. phil. — Die Rechte eines Priyatdocenten 
erwarb Theod.'Wilh. Danzel ans Hamburg am 14. 
Juni dnrdi Vertheidignng seiner Schrift iVato philo- 
sophiae in disciplinae formam redactae parens et 
uuotor^ in Commiss. b. Dörffling TOS. 8. Zu ordent- 
lichen Professoren wurden ernannt die ausserord. ProiBT. 
"Dt. Gust. Kunze (znm Prof. der Botanik), Dr. Carl 
Fr. Naumann (znm Prof. der Mineralogie) und Dr. 
Chr. Herrn. Weisse (znm Prof. der Philosophie). Da- 
gegen rerlor die Facnltät den Priyatdocenten Dr. Chr. 
Alb. Weinligy welcher einem Rufe als ord. Prof. der 
Cameralwissenschaften nach Erlangen folgte. 

Um die von der theologischen und mediciiiischen 
Facnltät so wie ron der ersten und dritten Classe der 
philosophischen Facnltät gestellten Preisanfgaben ist 
ein Bewerber nicht aufgetreten. Eine die juristische 
Aufgabe betreffende Abhandlung wurde des Preises nicht 
wfirdig befunden. Für die Aufgabe der zweiten (phi- 
losophischen) Classe der philos. Facnltät war nur eine 
Schrift eingegangen, welche zwar nicht fiir vollkommen, 
aber doch für in so weit gelungen erklärt wurde , dass 
der Verf. einer ehreuToUen Erwähnung und einer Grati- 
fication würdig schien. Bei Oeffnung des rersiegelten 
Zettels ergab sich als Verfasser ^f^rfnaii» Jiitfrfi, Stud. 
math. et philos. ans Jilterbogk. Die neuen Preisanf- 
gaben für das Jahr 1846, deren Bekanntmachung von 
dem Comth. Dr. H. Hermann durch das Programm 
de Prometheo Aeschyleo (b. Staritz 18 S. 4.) erfolgte, 
sind 1) Ton Seiten der theoL Fac. : refutetur Spinozae 
dictum (tract. theol. polit. c. 14« Opp. ed. Jenens. 
t. I. p. 344), ßdem non tam requirere vera quam 
pia degmata , h. e, talia , quae animum ad obedien- 
tiam movent ; 2) ron Seiten der Jurist. Fac. : error ^ 
qui condictioni indebiti locum facity qualis esse 
debeat; 3) Ton Seiten der medic. Fac: Sputorum in 
snorbis pulmonum singulisque eorum stadiis conditio 
microscopicis , chemicis et pathologicis Observation 
ssiims iOustrandai 4) ron Seiten der philos. Fac», 



erster Classe: quum plerorutnque metaphysices a 
Spinoza propositae interpreiatio nuper in dubium 
vocata Sit (cf. C. Thomas , Spinoza als Metaphysiker 
vom Standpuncte der historischen Kritik ^ Königsb. 
1840) , indagetur quid, argumenta contra communem 
de illo systemaie senlentiam prolata valeant et quid 
de eins vero sensu staiucndum sit\ zweiter Classe: 
Gotih. Ephr. Lessingii ingenium et artes, eiusque 
de liiierisj praecipue de vernaculis^ merita ejc- 
ponantur'y dritter Classe: Franciscus a Schoolen in 
peculiari addilamento ad commentarios suos in 
Cartesii geometriamy ut pateat ^ non f adle problema 
aliquod datum iri, quod hanc geome triam effugiat, 
subiungit in eius specimen solutionem problematis 
gnomonici his verbis earpressi: tempore lerno ercctis 
alicubi terrarum ad perpendiculum tribus baculis 
in piano horizontali in punctis Ay B et C, quorum 
is qui in A sit 6 pedum, qui in B 18 pedum, et 
qui in C 8 pedum , ejcsistente linea AB 33 pedum t 
contingit quodam die ejctremitatem umbrae baculi 
A trannire per puncto ß et C, baculi autem B per 
puncta A et Cy et baculi C per punctum Ay unde 
ßty ut ctiam per punctum B sit transituray quae-- 
ritur iam quo terrae loco atque anni dte haec 
evenerintf loco solutionis perquam prolixaCy quam 
Schootenius de hoc problemate protulit y alia deside^ 
ratur solutiOy statuiy quem geometria nunc occupaty 
conveniens. 

II. Gymnasien. 

Eine Feier des Stiftuugstages des Königlichen Gym- 
nasiums in Eislebeu (16. Febr. 1546) ward wohl von 
yielen Seiten füi eben so scliicklich als nothwendig 
gehalten, als die selbst aus ziemlicher Ferne zahlreich 
besuchte Anstalt durch ihre Bestrebungen das Andenken 
an den grössten Mann deutscher Nation, Dr. LutherSy 
zu ehren sucht. In der That erwartete man eine mehr- 
tägige und einiger Maassen grossartige Feier, und 
unter dem Lehrercollegium hatten deshalb bereits sorg- 
fältige Yorberathungen statt gefunden, gegründet auf 
den erwarteten Um- und Ausbau des sehr Terialleuen 
obern Geschosses im Gjmnasialgebände, durch den es 
möglich geworden sein wurde, den grössern Saal dem 
Unterrichte zu entziehen und als Aula passend auszu- 
schmücken. So nothwendig dieser Ausbau bei der Be- 
schaffenheit des Gebäudes erschien, so erfolgte er im 
Laufe des Jahres 1845 doch nicht, und damit fiel die 
Schicklichkeit, ja die Möglichkeit einer öffentlichen und 
allgemeinen Feier hinweg. Theils mangelte es an Raum, 
weil die Tische und Bänke im Hauptsaale nicht zu ent- 
fernen waren, theils musste die Einfiihrung yon zahl- 
reichen fremden Ehrengästen in ein so trauriges Local 
bei diesen wie bei den Einheimischen Gefühle und Ver- 
gleichungen hervorrufen, die besser unerweckt bleiben. 
Das Gymnasium beschränkte sich daher auf einen engern 
Kreis, insbesondere auf den seiner Schulgemeinde und 
diejenigen Freunde, die sich jener, ungeladen aber 
gern gesehen, anschliessen würden. 

Um 10 Uhr Morgens versammelten sich Lehrer 
und Schüler in einer ziemlichen Anzahl einheimischer 
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tind answartiger Frennde und alter Zögliage in dem 
Hanptsaaie xn d«r eigeuUichen Schulfeier, die svgleick 
eine Vorfeier des Gedächtnisses tou Luthers Tode war. 
Nach dem nnter Orgelbegieitnng ansgefiihrten Gesänge 
^,Eine feste Burg", V. 1-— 4, der, mit Innigkeit und 
Kraft TorgetrAgeu, einen ergreifenden Eindruck machte, 
betrat der Director Dr. EUendt das Katheder und 
schilderte mit Einweisung auf die Denkwürdigkeit jener 
Ta^'e und die Geschicke der heutigen Welt Lnthern 
als f^arbiid im Giauben und im Handeln^ betouders 
für Lehrer und Lernende christlicher Schulen. 
Der fünfte Vers des gedachten Liedes machte den 
' Schlnss. Da diese einfache Feier auf manches jugend- 
liche Gemi'ith einen erwecklichen und nachhaltigen 
Eindnick gemacht haben dürfte, so wie zum Andenken 
fnr Alle, erscheint die Rede in dem diesjährigen Pro- 
gramm des Gymnasiums gedruckt. 

Gegen zwei Uhr yereinigten sich die Lehrer des 
Gymnasiums und zahlreiche einheimische und auswär- 
tige Schiller und Freunde zu einem Festmahle. Viele 
waren durch böses Wetter, grundlose Landwege und 
zn späte Benachrichtigung abgehalten worden. Auch 
die sieben ältesten Primaner wurden als Vertreter der 
jnngeu Gemeinde hinzugezogen. Der Ressourcensaai 
war zn diesem Mahle luit geschmackrollen Draperien 
und den preussischen , mausleldischen und eislebischen 
Wappen und Fahnen geschmackroli ausgeziert worden; 
die Einleitungen zu dem Ganzen hatte ein besonderes 
Festcomite getroffen. Nach dem ersten Trinkspruche 
{König und Vaterland^ durch den Üirector der Anstalt 
ausgebracht) , folgten fünf andre officielle , möglichst in 
Rede und Gegenrede der Lehrer und der alten Schüler: 
Das Gymnasium^ seine Stiftung, seine Vergangenheit 
und Zukunft (P. Tauer), Die alten Schüler (Prof. 
Richter y Senior des LehrercoUegiums) ; Director und 
sämmtliche Lehrer (Dr. med. Giebelhausen) \ Die 
junge Schulgemeinde (Sup. Dr. Bäumler); endlich 
alle Freunde und Förderer des Gymnasiums (der 
Director). Eine gute Musik, passende Gesänge und 
zahlreiche weitere Vorträge und Trinksprüche in Prosa 
und Versen, nnter dt*uen die zweier alter Schüler, 
P. Taver und Kreisrichter Esbach, sich durch Witz 
und Laune besonders auszeichneten, würzten das Mahl 
nnd brachten die heiterste Stimmung hervor. — Abends 
war das Grmnasialgebäude erleuchtet und der Namens- 
zng des Stiiters und die Jahreszahl der Stiftung in 
bengalischem Transparent stellte sich artig dar. Den 
Schülern war ein Fackelzug gestattet. 

Dass aber diese einfache nnd doch erhebende Feier 
nicht ohne segensreiche Nachwirkungen vorübergehe, 
ward Tor dem Festmahle auf Veranlassung des Comites 
durch ansehnliche Zeichnungen yon Freunden der An- 
stalt der Grund zn einer Jubelstiftung gelegt, der 
hoffentlich einst riele arme, sittliche nnd talentvolle 
Schüler ihre Förderung verdanken werden. 

Die Gymnasien in Nordbansen und Naumburg nnd 
die Klosterschnle Rossleben hatten ihre Theilnahme 
an dem Feste durch eingesandte Votivtafeln ausge- 
drückt; auch waren von Seiten des Herrn 0. B. A. 
Revisors Dr. Thiele nnd Herrn Factor Scholz schätz- 
bare Geschenke ftir die Bibliothek eingelaufen. 



in. Gelehrte Gesellschaften. 

Halle: In den Ewei SitAnngen der natorfarsdiendei 
Gesellschaft am 10. Jan. nnd 7. Febr. 1846 zeigte Ht. 
Professor Schweigger, bei gegebener specieller Veraa- 
lassung, dass unter dem sogenannten heiligen Käfer der 
Aegjptier kein wirklicher Käfer in verstehen sei. Wenn 
Jierodot sagt, dass auf der Zunge des Apis das BUd 
eines Käfers, auf dem Nacken das eines Adlers sei; so 
darf mau nnr die Abbildung des Stiers im Thterkretse 
anblicken, dessen Kopf herabgebogen unter den Aeqnator» 
der Nacken aber schon hoch über dem Aeqnator ist, -* 
nur diese Abbildung darf man anblicken, nm im dem 
Worten Herodoi's den Ausdruck der alten nordischen 
Fabel zu erkennen Tom Phönix, der jährlich wieder- 
geboren wird, nachdem er zur Brde sich gesenkt und 
yerbrannt mit dem Neste, woraus dann ein rother Wurm 
entsteht, der zum geflügelten Käfer nnd endlich zum 
neuen, dem Adler gleichen Phömix wird, zurückkehrend 
mit den übrigen Zngrögeln in den Norden. Davon war 
zum Theil schon die Rede in der am 3. Jul. 1820 in 
der naturforschenden Gesellschaft über Urgeschichte 
der Physik gehaltenen Vorlesung, welche sowohl im 
Jonmal der Chemie und Phjsik (fid. 31 S. 223 fgg.), 
als in besonderen Abdrücken erschienen ist. — Dass 
4ibr]gens den ägyptischen Priestern die Bedeutung der 
Phöuixfabel bekannt gewesen, zeigt die Phönixperiode 
von 1461 (sogenannten) Jahren, d. h. Zeitperioden; denn 
366 1/4 Tage sind gleich i««!/^ Tagen. In diesem Sinne 
ist die Zahl 1461 eine Siriusperiode zu nennen, weai 
nämlich Sirius^ wie öfters, die Sonne bezeichnet, also 
die Jährliche Sonnenperiode gemeint ist. Wenn dis 
Sonne xav&agofioQfpog j der Käfer fjXtozifaXo^ heissl» 
80 ist damit Alles gesagt. — Ein grosserer Mjthea - Hid 
Bilderkreis schloss sich hier an. Auch gaben rimge den 
phonetischen Hieroglyphen angehörige Abbildungen 
jenes heiligen Käfers Gelegenheit, selbst mit Beziehung 
auf die Natur der Sonne, von der viel bedeniendertn 
symbolischen Hieroglyphe zn sprechen. Letztere kennt 
keine Willknrlichkeiten, sondern ist eine streng pky^ka- 
lische Zeichensprache. Dieser symbolischen HieroglTphe 
schloss daher die rationelle Behandlung der Mythologie 
auf dem Standpunkte der NtUurunseenechaft sich an^ 
deren ursprüngliche Tendenz auch dabin ging, entgegen- 
-zu wirken jener, den wahren Geist alterthümlicher Poesie 
verkennenden, Behandlungs weise der Mythologie» die zum 
Theile scheinbar das Heidenthnm christianisirt, im der 
That aber das Christenthnm ethnisirt; welche, in man* 
nigfacher Einkleidung sidi geltend machende, Sinnesart 
wesentlich mitwirkte zurHerbeiAhrung der VFirren nnserw 
Zeit. — - Herr Professor vcmScA/tfcA/ endo/ zeigte mehrere 
schöne Exemplare der in China als Heilmittel so hochge- 
schätzten präparirten Ginseng -Wurzel, Herr Professor 
Kr ahmer einen von ihm constnrirten Apparat , vm die 
Respirations- Bewegung der Lungen zn demomstrireni 
Herr Dr. Buhle eine Zeichnung des von Dr* Koch in 
Nordamerika entdeckten colossalen urwehUcken Sanriera 
(Hydrarchus Koch , Zygodon Owen)^ und Herr Pro- 
fessor Marchand Proben einer Erde vom Galgemberge^ 
welche, aus YerwitCening des Porphyrs entotanden, sieh 
als Porzellanerde, mit Flnsssäure durchdrungen^ darstellte. 
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Halle, in der Kxpeditlovi 

der Allis. Lit. S^ituug. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Academieen und Universitäten« 

JVie Lücken, welche wir in der neiilicii gegebenen 
Vebevsickt der Fre^nens deutscher UniTersiUten gelas- 
sen haben , können wir jetxt erg&nieu. Die Uni¥«raitiU 
ßfvädmu, welche im Sonuner 1846 Ton 754 Siudiren* 
den besucht war, sählt, da nu Michaelis 146 abgingen, 
161 zutraten, im Wintersemester 770 immatrikuiirte' 
Studirende (darunter 13 Ausländer), Tom welchem der 
cyangelisoh theologischen Facultät 69, der katholisch 
theologischen 216, der juristischen 166, der medicini* 
neben 123 nnd der philosophischen l97 angehören. 
Ausser diesen besuchen die UniTersität als zum Hören 
4er Vorlesungen berechtigt: 6, deren Immatriculation 
noch im mspenw ist, 33 Eleven der medicinisch- chi- 
rurgischen Lehranstalt und 25 Fbarmaceuten, Oeko- 
nomen u. s. w. so dass die Gesammtzahl der an den 
Vorlesungen Theilnehmenden überhaupt 834 ist. Das 
Lehrer - Personal besteht aus 41 ordentlichen nnd 16 
ausserordentlichen Professoren, 16 Privat -Dooenten und 
12 Lehrern Tor den Sprach- und Kunst -Unterricht. — 
In Freiburg beträgt die Zahl der Studirenden 212, 
worunter 41 Ausländer, 79 Theologen, 38 Juristen und 
64 Medianen — In Erlangen studiren 173 Theolo- 
gie, 116 Jurisprudenz, 28 Medicin, 12 die philoso- 
phischen Wissenschaften und 7 Pharmacie, so dass 
die Gesammtzahl 336 beträgt, unter denen sich 7 Aus- 
länder beenden. — In OöUingen beträgt die Ge- 
sammtzahl .663, von denen 199 Ausländer, 464 In- 
länder sind und zwar in der theologischen Facultät 
146 , in der juristischen 198 , in der medicinischen 201« 
in der philosophischen 109. — In Greifswaid sind 
29 Theologen, 40 Juristen, 92 Mediciner, 66 Philo- 
sophen, so dass sieh die Gesammtzahl auf 227 be- 
läuft , unter denen 24 Ausländer sind. 29 sind ausser- 
dem zum Hören von Vorlesungen berechtigt. 

Berlin: In der Gesammtsitzung der Academie der 
•Wissenschaften am 4. December v. J. las. Hr. J. Jfü/- 
ler über einige neue Thierformen der Nordsee. — In 
der Sitzung der philosophisch - historischen Klasse 
am 8. legte Hr. Lachntann einige Stellen des Lncre- 
tius vor, um zu zeigen, dass dieser Dichter bisher 
noch nicht nach den einfachen Kunstregeln der Kritik 
behandelt und berichtigt sei. — In der Gesammtsitzung 
MeUi^'Bl. zur A. L. Z- 1846. 



am 11. las Hr. J. Grimm über die, wenn ein Conso- 
nant wegfällt, entspringenden Diphthongen. — In der 
Gesammtsitzung am 18» las Hr. t;. Ödfers über die 
Erlenchtungsmittel im Alterthnm. Hierauf las Hr. /V^* 
genAorff über ein bei der galvanischen Polarisation 
TorkoBunendes Gesetz. Hr. Ekrenherg theilte seine 
Untersuchung des am 2. Sept. v. J. auf und bei den 
Orkney -Inseln gefallenen Meteorstaubes, so wie der 
vom Hekla am gleichen Tage aui'Isiaud ausgeworfenen 
vulkanischen Produkte und deren Beimischung von mi- 
kroskopischen Organismen samt dem Wunsche mit, dass 
ähnliche Produkte küuftig auf eine zu. streng wissen- 
schaftlicher Untersuchung geeignete Weise sorgfältig 
nnd rein gesammelt und anfljewahrt werden möchten» 
— In der Sitzung der physik^isch- mathematischen 
Klasse am 6 Januar las Hr. Jacobi über die Zerial- 
lung ganzer Zahlen in vier complexe Factoren. Hr. 
^^^^endorff sprach hierauf über ein Problem bei 
linearer Verzweigung elektrischer Ströme ; ferner theilte 
Hr. Rose eine Bemerkung über die Zusammensetzung der 
phosphorichten uud unphosphorichten Säure mit und 
Hr. Ehrenberg legte dann, mit kurzer Uebersicht des 
Resultates, die zu diesem Behufe eingesendeten Untere 
suchungen der correspondirenden Mitglieder der Klasse, 
Hrn. f. Martins in München und Hm. Göpperi in 
Breslau, über die herrschende Kartoffelkrankheit vor, 
welche im Octoberhefte des Centralblattes und in der 
Schlesischen Zeitung vom 22. October und 7. Movem'« 
her bereits gedruckt erschienen sind nnd die wesent« 
licheu Charactere nach eigener genauer Untersuchunff 
hervorheben. — In der Gesammtsitzung am 8. Januar 
las Hr. üove über den Zusammenhang der Tempera* 
turveränderungen der Atmosphäre und der oberen Erd-* 
schichten mit der Entwickelung der Pflanzen. Hr. Encke 
gab darauf eine Mittheilnng über den neuon^ mit dem 
Namen Asträa bezeichneten Planeten. Hr. C. JU.Henoie 
in Driesen, früher Postsekretair und seit l8>7 dort 
privatisirend, hat seit länger als 20 Jahren mit Zeich«* 
nung sehr specieller Karten in grossem Maassstabe 
von einzelnen Gegenden des Himmels sieh beschäftigt, 
und nicht blos alle mit seinem Fernrohr sichtbaren 
Sterne darin sorgfältig eingetragen, sondern auch durch 
häufige Vergleichungen mit dem Himmd sieh ühw*« 
zeugt, dass keine fehlten, auch die früher ges^enen 
und wieder bemerkten sich besonders bezeichnet, ao 
dass er jeden neuen Stern sogleich erkennen konnte. 
17 
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Bei der Gelegenheit) dass er die Yesta am 8. Decem- 
her aufsuchte und die Umgegend mit seiner Karte 
TergUch , fiel ihm ein neuer Stern 9, Gr. auf, Ton dem 
er früher keine Spur bemerkt zu haben versichert war. 
Da Mondschein und trübes Wetter ihn hinderten den 
Fremdling zn verfolgen, so machte er in der Yossi- 
schen Zeitung vom 13. Dec. seinen Fund, nnd den 
Ort, wo er ihn gesehen, Dcb. 8. S)- in ()4^ 47', 5 
AR. nnd + 12'' 34", 7 Declin. für das Aequinoctinm 
TOn 1800, bekannt. In Folge hiervon verglichen am 
14. December Director Ende nnd Dr. (jaiie die aka-> 
demische Sternkarte Hora IV, welche von Prof. Knorre 
in Nicolajew sehr sorgfältig gezeichnet ist, mit dem 
Himmel nnd wurden sofort aufmerksam anf einen Stern 
9. Gr., der in der Karte nicht eingetragen stand, ob- 
gleich mehrere nnd znm Theil etwas schwächere in 
seiner Nahe angegeben waren. Sie überzeugten sich 
durch Vergleichung einer Beobachtung um O*!- Abends 
mit einer um i^- Nachts angestellten, dass der Stern 
sieh bewege nnd zwar übereinstimmend mit der Be- 
wegung die er haben mnsste, wenn er am 8. Dec. 
an dem von Ebm. Hencke angegebenen Orte gestan- 
den haben sollte. Die rückläufige Bewegung machte 
es wahrscheinlich, dass der Stern ein neuer Planet, 
der zwölfte unseres Sonnensystems, sei. Dies wurde 
durch die spätem Beobachtungen in Berlin, Altona, 
Hamburg, Pulkowa und Greenwich zur Gewissheit. 
Seine Umlanfszeit ist 1523,86 Tage. — In der Ge- 
sammtsitznng am 16. legte Hr. Lachmann die von 
Adrien de Longperier in der Revue de phiiologie 
I. p. 441 nnd von Prof. ßergk in dem Marburger 
Progr. auf den 21. Dec. 1845 herausgegebene Bei- 
schrift eines Basreliefs troischer Scenen vor, welches 
neuerdings in Paris zum Vorschein gekommen ist. 
Beide Herausgeber erklären den Aufsatz für einen Aus- 
zug der Uias von Zenodotns dem Ephesier. Aber es ist 
vielmehr eine Berechnung der Tage der llias mit Anfiih- 
rnngnur der Verse, die Zeitbestimmungen enthalten. Da- 
her die kurze Aufzählung vieler Begebenheiten. Die Ta- 
fel giebt Zenodots Ansichten, welche von Aristarch, 
der überhaupt gründlicher untersucht hat, durchaus 
bestritten werden. Einzelne von Bergk für Zenodot 
beigebrachten Gründe werden von L. widerlegt. — in 
der Sitzung der philosophisch -historischen Klasse am 
19. las Hr. Dirksen über die Coliatio legum Mosaica- 
mm et Romanarum in Bezug auf den Zweck der Abfas- 
sung nnd auf die Methode der Redaction. — In der 
Sitznng am 22. las Hr. Lejeune - Dirichlet fiher die 
Bedingungen der Stabilität des Gleichgewichts. Hier- 
nächst theUte Hr. Böckh mit, dass nun in kurzer 
Zeit die drei ersten Bände der Werke König Fried- 
richs IL ausgegeben werden würden. — In der öfTent- 
Hchen Sitzung zur Gedächtnissfeier König Friedrichs IL 
am 22. Januar waren S. Maj. der König, der Prinz 
von Prenssen nnd Prinz Albrecht zugegen. Der ver- 
sitzende Secretair Hr. Böckh eröffnete die Sitznng mit 
einer Rede, in welcher er die Studien Friedrichs IL, 
insoweit sie dem klassischen Alterthnm zugewandt waren, 
«nd die damit zusammenhängenden litterarischen nnd 



ästhetischen Grnndsätze des grossen Königs, so wie 
dessen Ausiditen über die Bildung der Jngend durch 
das Lesen der Alten auseinandersetzte, ihn als den 
eigentlichen Begründer der wissenschaftlichen Freiheit 
darstellte, nnd davon Gelegenheit nahm, eine Parallde 
zwischen Kaiser Friedrich IL ans dem Hanse Hohen- 
stanfen und König Friedrich U. ans dem Hause Hohen- 
zoilem in Rücksicht auf beider geistige Stimmung , Be- 
strebungen und Ueberzeugungen zu ziehen. Hierauf 
wurden von demselben Sprecher die während des letz- 
ten Jahres in der Akademie vorgekommenen Personal- 
veränderungen angezeigt. Sodann las Hr. v* Räumer 
eine ausführliche Abhandlung über das Römische Staats- 
recht in der Zeit der Könige. 

II. Miscellen. 

Petersburg. In die Stelle des von Kasan 
entfernten Prof. Erdmann ist Kasimbeg als Pro- 
fessor der orientalischen Sprachen befordert worden. 
Dr. Ahicht^ der anf Kosten der kaiserlichen Akade- 
mie eine geologische Reise nach dem Ararat gemacht 
hat, ist in Tiilis angekommen. Er hat den Gipfel 
des Ararat erstiegen nnd Armenien in mehreren Rich- 
tungen durchwandert; seine Cartons enthalten nicht 
nnr für Geographen nnd Geologen interessante Abbil- 
dungen, sondern auch fTir den Orientalisten, indem er 
sämmtliche armenische nnd arabische Inschriften co- 
pirte, die ihm zn Gesicht kamen. Die Mnhamedaaer 
hier zu Lande nehmen viel Interesse an dem von Pro- 
fessor Fleischer edirten Commentar des Beidhiwi zum 
Koran, nnd es ist von dieser Seite ein nicht geringer 
Absatz des Buches zu erwarten, wenn es erst vollen- 
det sein wird. 

Parts. Das Dictionnaire Arahe - Framfois von 
Kasimirski ^ wovon bereits mehrere Hefte erschienen 
sind, enthält nicht viel mehr als eine Uebersetznng 
des Frertag'schen Lexicon's mit Hinznfiignng algieri- 
scher und marokkanischer Wörter. Die Arheit ent- 
spricht kaum den billigsten Erwartungen«. — In Algier 
ist neuerlich eine Sammlung von Briefen, amtlichen und 
nichtamtlichen, Geschäfts- und Gelegenheits - Schreiben 
erschienen in dem dort gebräuchlichen arabischen Dia- 
lect mit ft*anzösischer Uebersetzung nnd erläuternden 
sprachlichen nnd sachlichen Anmerkungen. Es sind 
lauter Originalien^ meistens aus der Zeit der französi- 
schen Herrschaft, nnr wenige datiren ans friüierer 
Zeit. Der Titel des 208 S. in Oct. umfassenden Bu- 
ches ist: Chrestomathie arabe vuigaire y ricueil rf'i?- 
crits divers j lettres et actes arabes de difßirens 
styles. (Preis 7 Fr.) Der Heransgeber ist ßresnierj 
Professor der arabischen Sprache in Algier. Derselbe 
lässt auch Leqons du conrs public de langue arahe 
drucken in 24 wöchentlichen Lieferungen in Quart, 
Pr. 12 Fr. , sowie eine antographirte Ausgabe der G«- 
rümia mit französischer Uebersetzung. Alle diese, 
sowie andere in Algier erschienene Sachen köiuien 
durch Barrois in Paris bezogen werden. 
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Ankiüidigun^en neuer Bücher. 

So eben tot bei uns erschienen und in aHen Badihand- 
Inngen xa haben: 

Die 

Demen yon Attika 

iid ihre Vertbeilug unter die Pkylen. 

Nacli Inschriften 

von Iindwigr noss. 

Herausgegeben und mit Anmerkmigen begleitet 

Ton H. H- Ci* Bleler. 

gr. 4. geh. Preis S Thir. 
M»lle, im Februar 1846. 

€• A.* SchwetMchke und Sohn. 



Bei uns ist erschienen nnd durch alle Bnchhand- 
Inngen su beliehen: 

lieber Friedrichs des Grossen . 
Classische Studien 

Akademisehe Einleitnngsrede 

Ton 
August Böchh. 

4. 23 Seiten, geh. 7 Va Sgr. 

Berlin. Veit & Comp. 



fßei 9Bi(^. (Snge(mann in £eip)t9 tfl focften 
trf<^ienen un^ in aOen 9ui^)^anMungfn gu ^Un\ 

RlfeUollieca Orlentalte. 

JHiBmief de JBSbiiographte Orientale 

Contenant 
i» Les livres arabes, persans et tnrcs imprimes depnis 
Pinvention de Pimprimerie jnsqn'ä nos jours, taut en 
Enrope qu'en Orient, disposes par ordre de matieres; 
2. table des autenrs, des titres orientanx et des editeurs; 
3. un aperen de la litterature Orientale 

par 
/. Th. Zenker^ 
. Doctenr «n Philosophie et inembre de la eoci^^ AsiatioQO 

k Paris. 

®r. 8. ?5rofc^. 2 Vt ^Ir. 



3m aSerfage von %. X ^rocf^au« tn Seipjis 
ijl foeben erfd^ienen unb burcft äffe ©uc^^^anblungen jn 
ft^olten : 

9I66eit i% 4P0r 

unfeter Beitmircen. 

@r. 8. @e^. 1 ^^(r. 15 msr. 



9teiie «ebieiitifc^e Seitfki^tift« 

3n metnem Serlage erfc^eint fo e6en un5 tft in aOen 
^uc^l^anbiungen )u f^aben: 

J 1 N U S. 

3ettf*nft 

f&r ©efdf^td^te unb Literatur bec 9lebidn 

in Serbtnbung mit 2f. 2(brei, 3* Ouffemafer, 2>'3(remi 
berg, S. S)|ou(ant/ J^. S)amerom, g. 3. Srmerin«/ S. S^. 
griewanter, €. ^. guc^^, •©. Wer, 3. €. g. •^rlefc 
3. g. €. «O^cfer, €. g. ^eufinger, g. 3a^n, 3- 9». 
geupoib, JD. 3Ran«fert, Ä. %^. 9Rarjt, SRe^er/Xf^ren^, 
.0* S. Ctui^mann, 3* Slofenbanm, Jt. S. C. Si^neiber, 
0. eeibenrc^nur, S. €. 3- v. &iebo(b, 3. t). eont(^eimer, 
2. epengler, 3* <^* »uUer«, g. SS. 9Bäßenfe(b n. X 

l^erau^gegeben »on 

Dr. SC. m. «. X^. 4S»enfd|»eI« 

erjien 83anbeS etfteS ^eft 

Snl^alt: l) 3a nu^ mpt^otogifc^^ fic^ fe(6(t bet^or^ 
iDortenb. Som «^rau^eber. 2) .Or<i6<>nu^ tD^ag* 
nentiu^ !D?auru<. Son Dr. £. Gpengler in CU> 
t>iOe. 3) iSlacrigi^ Q^efc^reibung ber .^orpit&Ier in e(« 
Cajl^ira. Uni ben arabifdl^en «Odnbfdl^riften gu ©ot^a unb 
SSien , flberfe^t t)om ^rof. Dr. SS ä ft e n f e ( b in @(ttingen. 
4) ^ie ®alecnitanifc^e 4»anbf(^rifr, (^aratterifirt bom 
J^erau^geber. 5) ^ippofrate^ unb3(rta)rerjte<. Sin 
tritifG^er Serfuft^ bom $rof. Dr. St. (E. €^r. Gd^neiber 
in ^re^tau. 6) Ucber bie (Spuren einer Jtenntnif be< 
&(^ar(acb^ bei ben 3(er)ten be« 10. — 15. ^a^x^mhtni. 
a^om^rof. Dr.J^. ^dfer tn3<n<{- 7)3nbertu« SRag' 
nud in feiner ^ebeutung fAr bie SRaturmifTenfdl^aften ^* 
florifc^ unb bibiiogrdp^ifd^ bargefteHt bom J^ofrat(^ unb 
^rof. Dr. C(^ouU nt. 8) &'n Beitrag }ur ©efc^idl^te 
be^ engHfc^en ^c^weiM ^on Dr. Otto ®etbenf(^nur 
in SDr e^ben. 0) ^etrarca^ Urt^ei( aber bie !D?ebicin 
unb bie 2(er}te feiner Seit SSom «Herausgeber. 
Qix. 8. 14 Vs 9ogen. Sieg, broft^. 
^xtxi 1 9lt|>Ir. 71/9 @sr. 

^er /;3<tnuS''/ beffen^Ian unb Stbecf in bem burd^ 
jebe 9u(^|)anblung )u er()attenben ^rofpeftuS n&f^er be^ 
)ei<^tter ifl, foff \h^x\\6^ in 3— 4 heften )u je 10 bis 14 
Sogen erf^einen im 9><^eife bon 27« &9t. pro S)rucf bogen. 

giir ben gebiegenen miflenfc^aftHc^en 3n^a(t fprec^en 
bie ((angboQen S7amen bes «Oerrn «Herausgebers unb ber 
JJ^erren SDtitarbeiter, unb fo mige bieS neue Unternehmen 
bem großen Arjtiic^en $ub(tfum, ben Sffentlid^en iBib(io# 
t^zUn, ben auf Q^eflrebungen ber Seit ein 3fuge ^ahtr^tn 
mebicintfc^en Seitfc^riften unb 30urna(en jur freunbiid^en 
^l^eiina^me unb gAtigen Sead^tung beflenS empfofifen fein. 

iDJanufcripte unb jur 9tecenfton gewAnfc^te mebicinif((^# 
(iftorifr^eSSerfe ober 2(b^anbiungen merben unter ber}(breffe; 

,,gAr bie 9tebaf tion hU 3anttS'' 
an bie S&uc^^anbiung Ui Unterjeic^neten franco ober bur4 
9uc^^inb(er'Sinfc(^(uß erbeten. 

Breslau, ben 30. 3anuar 1846; 

®bttatb Xtett^ettbt. 
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Biblloipraphle 

desNeuesteA im detttschen 

BnchhaHdel. 

Bifti, S., 9üAtx$ ^xiiltv^ulkt in ^t^cn ofnb ({cbmi targcft. 
Sraunfc^mda/ flXepcr ««n. gc^. d. 4 gr. (5 ngr.) 

AI um, it. %., tin St(b wa b. £)ftfec#))v0OiaKi- Sctlto, 
2)un(fer n. ^. gc6- 10 V4 dt- (24 ngrO 

CohD, B:., d. mediciD. StaatsprÜf. lo Prenssen. I«eip«ig;i 
O. Wigand. geh. 6 gr. (7/^ ngr.) 

Corasen, W., orlgiaea poeais romanae. Berolioi, G-. 
Bethge. n. 1 ff 

Curtiaa, B., Naxoa. Ein Vortraf;. Berlio, Besser. 

gek. n. 8 gr. CIO tigr.) 

hxondt, G., 9oliicisOef4i(itcii. 8f{9sig, ittd. ge^. 1 tf 

Ggen, 9- ^' tt-/ I»anb6. b. oagtiii. KrUbmctif. l. ^(. 8. 
octt. Infi. 9lrr(Ni, iDmidcc «. ^. 8 i/f 

Sorcfc, 9. 2C., ä(. b. iR«t{ciiralwcfcti , ^tttiä^ft in ^annoDcr. 
Hannover, ^edoing. gr|). 3V4 a^* (4>( agr.) 

9tc9tag, 3- V., etn fBort f. b. Ouf ao « lCbs(p(^ < CMftnag. 
8. Vnft. Gbeab. grb- 2 gr. (85^ ngr.) 

Ocfc^icbtc b. ^tabt ttimpfm. ^tiibronii, 9anb()err. 

gel). 16 gt. C20 *gr.3 

Gesenins, O. , lexicon mannale hebrafcnm et chaldaicnn 
fn veleris teHameiiti libros. Kdtt. altera emeodatior ab 
il. T. Haffmano. Fase. 1. Lipsiae, VogeL geh. 8 if 

Onögc, ([. 9., b. fragenbc ^ranaofe für VnfSngcr. Erfurt. 
CSd^a^df Si^obbfrgcr.) fl«b. n* 12 gr. (15 ngr.) 

— , — , far öföbtm. «benb. gc 6. n. 12 gr. (15 ngr.) 

^ann</ 3. ®., Ynflortbob»T ober gegen Sucbüabrnbiinfl nnb 
^fatfent^um. Staun (c^tocig, SBcfieraiann. 

gr(. n. 22)^ gr. (28 ngr.) 

^ec|f etb, S3orf(&(5ge |n einer Reform b. iüb. G^egefet«* SBraun« 
f(bn>fig/ ^(9(tE Aen- gefi. 6 gr. (7^ ngr.) 

^eubner, 4^. £., |)rebtglfn u. SRtbe bei b. SOOfobr. ®ebä(()ts 
niffeier b. Sobeitage« SK. 8tttt)(te. SBittenberg, Simmermann. 

g«b* n. 6^ gr. (8 ngr.) 

4>enf({, 3«/ (S^rammatif b. engl. Sprache. 93er(in, 2>uncfet 
u. {). n. 1 1^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

^itf4(c, 3. fß., Qrorter. üb. b. grofen retigiofen ffnigett b. 
0igcn»art* 2. unoeränb. 2Cufl. $reiburg^ 4>erber. 

gc^. n. 12 gr. (15 ngr.) 

3rmeri 9. n. V. flXori(, 1. Befeb. 3. nerm. 2(uf(. Serlin, 
<8. fiSet^ge. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

«cbmu», 2). G. 8«, atgebr. Aufgaben. %ii Grgöni. ^a tmeiir 
^\t\^ CSamnii. JBertin, iDuncfec u. ^. 

gc(. 14^ gr« (18 ngr.) 

(eonbarbt, X, (Kommentar üb. b. SriminaU Oefe(b« f. ^an« 
nooer. 1. S3b. ^annooer, |»eln)ittg. n. 2 ^ 

8o»cnfteini 9L, Jtinbergarten. <8ebi(^tc BefUn, a^raotwdn. 

geb. 1 ff 

Lüd-eradorf, A., Tabellen snr Brleichter. d. Kalkniationaa 
in Uambarg. Glogan, Flemming. geh. 18 gr. C22^ ngr.) 

MetteniuSfO., Beltr. znrKenntn. d. Rbixocarpeen. Vrank- 
fnrt| Bchmsrber. geh. n, 21 gr. (26 V4 ngr.) 



^eandar« A., d. Bedevt 8. Th. ArMM f. 4. Stasdpvttkl d. 
kirchl. Gegenwart. Berlin, Besser. 

fleh. A. 8V4 gr* (4 ngr.) 

bf 9ambottc (Orif) 9., einfocbe n. lei^t nerflänbl« Vnlett 
snr Sefpred». b. ilraft 9. 2)ampfmaf(f)fnen. 2)eatr(b «. S* <&• 
6(bnufe. $Braunfd9»eig, aXcoer seu. gefe. 8 gr. (7^ ngt.) 

Poppe, A.^ Grnndlehren d. Mechanik n. d. Maschinanweaena 
n. BeispiMeo. Vi%nkfuvt, Babsserber. 

geb. ft. tl gp^ <^^h Bgr.) 

yoft, V., iRoiige, S^8ft, ^et4fi in 8lawni|. Veffii, €kb«il 

ge^. n. 2 gr. (2K ngr.) 

anäcferfTobt , hk, mh Ibrc Qklfdmm^ i-^«- Bb. Seiy^g, 
^erein^fSert grl). 4 1^ 

0. 9t eben (Jrbr.) J.SB., b. <lif«nba(tten 2)tutf(btanb<. l.Vbr(. 
2. 7Cbf(bn. 8. Bief. ob. b. 9reof. ^iffüHbnen tftt 8octfe(. 
aBerlin, «Mittler, geb. n. B ^ 0V4 gr. C3 4^ 12 ngr.) 

Bteinetf , Jt. Ci.^ b. Tit^anal Glauben Aefenntii: , )et ^aft. SInpp 
11. b. iSoallfMiiln 3tt M. äkctta , $. ftetl^. 

ge^. 2^ gr. (8 ngr.) 

Bosenberg, C. H., d. Leibes n. d. Seele Tollstind. Ge* 
aondheits- a. Ersiehungalebre. 1. Lief. Wien, Gerold. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

0. Stottetf, G. u. C.8B elfter, G^iipplemente jnr Iften Xafl. 
b. iBraatls8ertcon'#. 1. tief. TCitona, ^ammericb* 

ge^. 12 gr. (15 ngr.) 

Gcbefolb, 3. »., b. |>ato<6ialc«br<. l. IBb. etuttgart, 
i3e(t a. $. gel^. n. 1 1^ 

Gc^rieoer, V., Xnitittg t n. Vbf^iebls^hrebigt. Srier , Srofd»eL 

gfl^. 5 gt. (6 ngr.) 

"Schnitz, C. H., d. Gestalt d. Medicinalreform ans d. Gaellen 
d. Wissenschaft. Berlin, Besser, geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Cet|<am, 1. 8efeb. jum OebrouAe bei Knmenb. nac^ So^'^* 
Sre^Utt, O. |). VbeTbolj. geb. n. 3V4 d^* C4 ngr.) 

— , 8 ^efetofctn i9or|og^n»rtfe jnm ^ebroncb« beim 1. Sefeaalimk 
Gbenb. 3n UmfcbU n, 9*U 8«* (12 ngr.) 

Sellfampf, %., l, 8$ei««r. b. a^rvSIter. n. b. Sebmlbanct in 
J^annoper. ^annoper, J^al^n. 

ge(f. n. 8 1^ 16 ^r. iif 80 ttg^) 

Testament, «in handelspolit. Berlin, Besser. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

3^6eremin, 9«, S^agebuc^ mäbrenb meiner Steife im 6ommtt 
1845. liBcrttni iDuncfer u. $. gel), n. 8 gr. (10 ngr.) 

S^el, ^., b. 3n6alt b. 2>ctttf<b < Jtat^tieidmnd. IDcffan, 
§ßeubürger. ge(. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Unger, d. 6., b. 9lif brauch b. BdffUn erlötttert burA b. nencrs 
^ng$ gema(btrn <Ber(u<be, bas bei b. 9eoerstBerfic^.c88anf 
für ^eutfcblanb ongefiibrte IKe^nong^mefen ja oetbücbtigau 
C^rfnrt. («eip^ig, gfrobberger.) geb. n. 6 gr. (7^ ngt.) 

iSerfabren, ba4, b. Gltabtperorbneten jn ^aUt gegen 3* 9» 
einbner. «eipgig, ?rie(e. ge<>. n. 3V4 ftf- (4 ngr.) 

tGotwärti l 93o(f6tarcbenbtt(!^ f. b. 3a^r 1846. 4>eran<9. Don 9t 
83 Um. 4. 3«brg. €benb. geb. n. 1 ^ 

de Wette, W. M. L., knrzgefasstes ezeget. Handb. zum 
Neuen Testament. 1. Bd. 2. ThL 3. Tarb. Ausg. Ijeipnig, 
Weidmann. 18 gr. ii'AX ngr.) 

~, — , 1. Bd. 8. TM. 8. Yerb. Anag. Bbend. 

1 ^5V4gr. (1-^4 ngr.) 
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(Dto mit * l^seiobnettB Vorlei>aui{en werden fiffentUck 
'oder nnttttgeltlich gekalteu.) 



Theologie. 

A. ErM^lische Fakiltät. 

^J^isputatorinm über theologische Gegenstände^ Soaa« 
abend um 8 Vhr, Hr. Prof. D. Schul i. 

Encjklopädie, 4mal wöchentlich, Hr. Prof.Lic. KahniB« 

Einleitung in die Bücher des Neuen Testaments, 4mal 
wöchentlich um 9 Uhr, Hr. Prof. D. Schulx. 

Erkl&rung der Psalmen, 5mal wöchentlich um 10 Uhr^ 
Hr. Prof. D. Middeldorpü 

* Erklärung des Prediger Salomo, Imal wöchentlich, 

Hr. Lic. Rhode. 
BMüärung des Jesaias, ömal wöchentlich um 10 Uhr, 

Hr. Lic. Räbiger. 
ErUiirung des Daniel, Aauil wöchentlich um 7 Uhr, 

Hr. Lic. Hahn. 
Erklärung der ETangelien des Matthäus und Markus, 

5mal wöchentlich um 8 Uhr, Hr. Prof. D. Schult. 
^Brhlärnng der Apostelgeschichte, Montag, Dienstag 

u. MittwochW 11 Uhr, Hr. Prof. D. Middeldorpf. 

* Erklärung des Briefes an die Römer, Smal wöchent- 

lich, Hr. Lic. Räbiger. . 

Bridirang des ersten Briefes an die Korinther, MontSjg, 
Dienstag und Mittwoch um 12 Uhr,, Hr. FroL Lic. 
Snckow. 

Erklärnng der kleinern Faulinischen Briefe (mit Aus- 
nahme der Pastoral •Briefe), 5mal um 7 Uhr, Hr. 
ProL D. Oehler. 

Den ersten Theil der christlichen Kirchengeschichte, 
4mal wöchentlich um 12 Uhr, Hr. Prot D. Böhmer. 

Denselben, ömal wöchentlich um 7 Uhr, Hr. Lic. Gass. 

Ikfü pwmün Theil derKirehMgeschichte, 6mal wöchent^ 
lieh um 7 Uhr, Hr. Lic. Rhode. 

Christliche Alterthumskunde, Smal wöcbendidk, Der- 
selbe. 

Doonengesehichte, 5mal wöchentlich um 12 Uhr, &• 
Prof. Lic. Kahnis. 

MniHi^. * m. sur A. L. Z. 1S46. 



NACHRICHTEN. 

<>^ Geschichte der seit der Reformation hervorgetretenea 
Sedeu, 2roal wöchentlich, Hr. Lic. Hahn. 

<^Patristik erster Theü, 2mal wöchentlich um 3 Uhr, 
Hr. Lic. Gass. 

Biblische Theologie, Montag, Dienstag und Mittwoeh 
nm 11 Uhr, fir. Prof. Lic. Suckow. 

*Die prophetische Theologie des Alten Testaments, Mon- 
tag und Donnerstag um 6 Uhr, Hr. Prof. D. Oehler. 

Dogmatik, 6mal wöehentlich um 12 Uhr Derselbe. 

«Ueber dogmatische und dogmengeschichtliche Gegen- 
stände, Hr. Prot D. Hahn. 

<^Principien der theologischen Ethik, 2mal wöchentlich 
um 12 Uhr, Hr. Prof. D. Böhmer. 

/Christliche Ethik, 4mal wöchentlich um 3 Uhr, Hr. 
Lic Gass. 

<^Ueber das Yerhältniss der griechischen Philosophie 
sum Christenthnm , Sonnabend um 12 Uhr, Hr. Prof. 
Lic. Kahnis.* 

* Praktisch- theologische Uebungen, Donnerstag um 12 

Uhr, Hr. Prof. Lic. Suckow. 
Ueber Litnrgik und Theorie des Kirchenregiments, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag um 7 
Uhr, Ur. Prof. D. Gaupp. 

* Theorie der christlichen Seels4>rge , Montag um 8 Uhr, 

Derselbe. 

bn Königlichen theologischen Seminar werden die exe- 
getisch - kritischen Uebungen über das Nene und 
Alte Testament ron den HH. ProlT. DD. Schuls 
und Middeldorpf; die kirchenhistorischen Tom 
Hrn. ProL D. Böhmer; die dogmenhistorischen 
Tom Hrn. Prof. D. Oehler geleitet. 

Die Uebungen des homiletischien Instituts leiten die 
HH. Proff. DD. Gaupp und Oeh)eo 

B. KatboKsehe FakvHät* 

Einleitung in die gesammte Theologie 2, Theil, Witt* 
woch, Donnerstag und Frelta^g rou 12 — 1, Hr. 
Prot D. Baltxer. 
^Fortsetxuog der biblischen Archäologe, Montag, Mitt- 
woch und Freitag von 7 — 0, Hr. Prof. D. Morers. 
^Erklämu^ auserlesener biblischer und talmudischer 
.Abschnitte im esbegeiischen Seminar, in Kwei wöchent- 
lichen Stunden, Derselbe. 

des ersten Theils der Psalmen, Amol wöchent- 



lich von 8 — 9« Derselbe. 
Erklärnng der Briefe Pauli an die Bphesier, Philipper, 
Colosser, Thessalouicher und Philemon, Donnerstag 
Ton 2^3, Freitag und Sonnabend von 9-^10, 
Hr. Prof. D. Demme. 
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'^Biitwfckloiij!^- QB^ KrttkWtesiikftii4e der itteMeülcleii 

Leibesfimolit , 2m8l wffcheiiüiob. Derselbe. 
*Ueber ICiiijgeweidebrflche, tmalwdchentlich iu nociejra be- 
stimmender tjtuiidc/Hr. D. Klose. 
*Die Stehikraiikheit der Harnblase, Mittwoch Ton 1—2, Hr. 

D.Kuh. 
^Die ^ebre von den chfrorgischen Bandagen und Instrumenten, 

4nial wöchentlich von 5—6, Hr. Prof. D. Benedict, 
per aweite Theit der sivczienen Chirorgie und Operatlonslehre 

mit Demonstrationen am Cadaver, 6mal wOcbenUich von 

3 — 4, Derselbe. 
JSpeztelie Chirurgie 2« Thelf, Montag, Dietyrtag, Donnerstag 

und Freitag von 4 — 5, Hr. Prof. D. Hemer jun. 
Der chirurgischen Operationen 2. Theil, mit practischen 
. Uebnugeu, 4roal wöchentlich In noch nu bestimmenden 

Stunden, Derselbe. 
Die Augenheilkunde, 4mal wCcIientlich von 2 — 3, Hn Prof» 

D. Benedict«, 
Franenximmerkränkbelten , 4mat wöchentlich in noch su be- 
stimmenden i$tunden, Hr. Prof. D. Betschier. 
^ GebortshOlfliche Untersuchungen, 2mal wöchentlich In noch 

zu bestimmenden Stunden, Derselbe, 
pie sehurtshAlflichen Operationen mit Phantomflbungen , 4mal 

wöchentlich, Hr. D. Burchard. 
^Medizinische Polisei Wissenschaft, Mittwoch und Sonnabend 

von 2 — 3, Hr. Prof. D. Klose. 
Gerichtliche Medizin, 3mal wöchentlich, Hr. Dl Klose. 
Die Klinik fOr innere Heilkuust, tfigllch von 10 — 11, Hr* 

Prof. D. Hemer sen. 
Die Klinik der chirurgischen and Aogenkrankhelteii, tftglich 

lEon B— »10, Hr. Prof. D, BenedicC 
Die gynftkologische Klinik, tAglich von 12<— 1, Hr. Prof. 0. 

Betschier. 

Philosophische Wisseiischaflen. 

Einleitung in die Philosophie, Mittwoch ond Sonnabend tob 

7—8, Hr. Prof. D. Bohovsky. 
liOi&lk und KncjklopAdie der Philosophie, Montag, Dienstag, 

Mittwoch und Donnerstag von 3--4, Hr. Prof. D. Branlss. 
LoKik, Dienstag und Donnerstag frQh von 6--7« Hr. Prof. 

D.Thilo. 
-Psychologie, Montag nnd Freitag von 2^8, Derselbe; 

4mal wöchentlich von 5--6, Hr. Prof. D. Klvenich, nnd 

3mal wöchentlich von 12 — 1, Hr. Prof. D« Kahle rt. 
^Einleitung in die spekolatlve Philosophie, Sonnabend von 

8—9, Hr. Prof. D. Neos von Bsenbeck. 
Bncyklopftdie der spekulativen Philosophie, 4mal wöchentlleh 

Abends von 6—7, Dereelbe. 
* O e sc hlebte der Philosophie seit Kant, Montag nnd DoBaere- 

tag von 4 — 5, Hr. Prof. D. Branise. 
** Geschichte der französischen Pliilosophie Im XIX. Jahrhundert, 

Mittwoch von 12—1, Hr. Prof.. D. Guhraner. 
Geepriche n.Dispntatorloni ftb. Philo^^ophie, Hr. Prof. D. Thilo. 
*Ueber Spinoza'a Leben, Schriften nnd Lehren, Mittwoch 

von 2 — 8, Derselbe. 
^DialektlseheUebnngen In lateinischer Sprache, laal wöchent- 
lich von 6—6, Hr. Prof. D. Klveuich. 

Mathematische Wissenschaften. 

SInleltnng In die Analjrsle den CJaendllcben , Montag , Dienstag, 
Donneretag nnd Prefing von 9—10, Hr. Prof. D. Knaimer. 

Ebene nnd sphärische Trigonometrie, 2mal wöchentlich von 
4—5, Hr. Prot D. Frankenhelm. 

Die Lehre von der KrelstheUnng, Dienetag und Freitag von 
tO^ll, Hr. Prof. D. Kummer. 

^Kinselne Tbelle der Integralroehnnag, 8mal wöeheniNch. 
Hr. D. Rosenhain. 

Praktische Astronomie, Montag nnd Donnerstag von 5—6, 
Hr. Prtff. D. v. Bognalawskl. 

Mathematlsebe fJebnngen , Montag nnd Donnerstag von 16— > ff, 
ttr. Prof. D. Kammer. 

Yerhandinngen Iber Oegenstinde der Astronomie, der Mete- 
orotogle nnd des Brdmnan et l e mne, veHbunden mit Uebnnga- 
Beebachtnngen , Freftng von 6—6 nnd nn den BonhaU 
Inngsneiten, Hr. Prof. D. von Bognslawakl. 



Naturwissenschaften. * 



e^ynteni der BnperimentnlplQreik , §mtA wdcbentUch von 12— 

1, Hr. Prof. D. Pol^l. 
Bxperimentalphjnalk, 5nMil w6chettllkih von 5— >6, Hr. Pral 

D. Frankenheim. 
«Ueber Licht nnd WtrBM, amal wöohentUch von 4— 5» 
- Hr. Prof. D* Pohl. 
*AnleHnng nur AneteUnng phjelkaliicher Veranohn, Snal 

wöchentlich, Dereelbe. 
Bxperimentalchetnie, 5mal wöchentlich von 9—9, Hr. Prof. 

D. Fischer nnd 5aial wöchentlich, Hr. D. Mfiller. 
Pbarmaoentiscbe Chemie, 5mal wöchentlich, Hr. D. Dnfloe. 

* Betrachtungen Aber die atomistiache Theorie, Imal wöchent- 

lich, Hr. D. Mfiller. 
^Die Elemente der Chemie. 1 mal wöchentlich, Hr. D. Dnfloe. 
Die Elemente der analytisohen Chemie, 2mal wOchentHch, 

Derselbe. 
Die chemischen Reagentien vornöglich der giftigen Metalle, 

Mittwoch und Sonnabend von 12—1, Hr. Prof. D. Fischer. 
*Dle Keniineiohen der chemischen Güte, 2mal wöchentlich, 
. Hr. D. DufloB. 
Praktische analytische Uebnngen, 2aMl wöchentlich, 28tandig, 

Derselbe. 
*ChemUches£zaminatorhim und Repetitorlom, 2mal wöchentlich 

. in noch nn bestimmenden Stunden , Hr. Prof. D. Fischer. 
*Repetitorium fiber pharmacentische Chemie, Imal wöchent- 

Ifeh, Hr. D. Dufloe. 
Zoologie, tflglich von 10—11, Hr. Prof. D. Gravenhorst. 

* Naturgeschichte der säugetbiere, Montag nnd Donnerstag 

von 12 — 1, Derselbe. 

Zoologisches Hepetitorinm nnd Unterhaltungen Aber noologl- 
sche GegensiAude, Dienstag nnd Freitag von 12-— 1» Der- 
eelbe. 

Die gesammte Botanik, d. 1. die allgemeine und die speclelle 
Botanik, in einem Kurnus, vom Montage bis nnm Freitage 
eiuschüesslich von 8^9, dann Dienstag nnd Freitag von 
4->5, Hr. Prot D« Neos von E sen heck. 

Die gesammte Botanik oder allgemeine und speclelle Botanik, 
5mal wöclientlich von 11 — i:^, Hr. Prof. D. Göpperf. 

Vergleicbung der lebenden Flora mit der fossilen, Mittwoch 
von 8 — 4, Derselbe. 

Botanische Kiknraionen in der Umgegend von Bredau, Sonn- 
abend von 8-4, Derselbe. 

^Physische Erdkunde, 2mal wöchentlich von 4—5, Hr. Prof. 
D. Frankenheim. 

Mineratogie Im engem Stnne oder allgeMolne nnd specieUe 
Oryfctognosle, tl^lich frAh von 6—7 nnd Freitag von 8~ 
4, Hr. Prof. D. Glocker. 

PepnUUre Geognosie, 2mal wöchentiteh in noch nn bestimmen- 
den Stunden, Hr. D. Kenngott. 

*Krystallographie, 2mal wöchentlich in noch nn besdnunen- 
den stunden. Derselbe. 

*Mlnerah>gisohes Hepetitorinm, Montag von 2-8, Hr. Prot 
D. Glocker. 

BxamInntQrinm iber Mlnemlegie , 2mal wöchentlich In noch 
nn bestimmenden Stunden, Hr. D. Eenngett. 

Staafs- und Cameral Wissenschaften. . 

liUeber die etnatewirthschsftlichen Systeme, Mittwoch toi» 

4--$, Hr. Prof. D. Weber. 
Nationalökonomie, Donnerstag, Freitag nnd Sonnabend von 

10— 11, Dereelbe. 
Finannwieaenaehafty 4bmI wöehenttioh von 4— S, Hr. Prof. 

D. Krine. 
Die I«ehre von der Yiehnncht, Montag, Dienstag nnd Mltt- 

M-och von 10—11, Hr. Prof D. Weber. 



an etaatswirthsobaftllchen Untersachnngen, Imal 
wöchentlich, Hr. Prof. D. Kries. 

Geschichte n. deren Hillfswissenschaften. 

Cnitnrifeschichte deeMittelniters, Montag, Dienstag, Donnere- 
tag und Freitag von 9—10, Hr. Prof. D. Jacobi. 

Die Geschichte der neneren 2eit von 1517—1780, 8nua wö- 
chentlich von 12-1 Hr. Prof. Ik Röpeil. 



1« 



t48 



Dienstag voa S — 4, llr« Fror. D. Stanael. 
Oemrfofcf dar flnui«MMlmi AevotatiMi, 4n«l w0elMHHoli 

▼00 4 — $9 Dersetbe, 
Soogroptiit «04 BfHaltk Hoo fromriaghoa MuUo« taal wQ^ 

chentliciit Hr. Prof. D. Kotaen. 
CebimgMi 1d htalortoolMh «od fBoogn^iachoa Vortrigoii vor* 

aOgltcli «UBorflcktlcbCiganc 4er BedarMeeo kOnftiiiar Qjra- 

nMiatMirer, ^omI wMmiClIeh, Hr. Prof. I>. Koloeo« 
Historiecli - Jiritieclie Cebungeo, in Mch sa beMiaamides 

Btttoden^ Hr« Prof. D. m«petl. 

Philologie uad Litteratur« 

1. Allgemeine* 

Ckeoliiclile der KaAftOoallttteretor der eoropftiscken VAlfcev, 

Ifottteg^ Dienaiag^ Doonerstag und Freitag toö 12— I, Ur« 

Prof. D. O Ohr au er. 
'^Ulterarhletorieclie Uelmiigen^ Hr. Prof. D. Jacobl. 
*UBterbalta«gea «ad Uebaogen über Gegenntdiide aus der 

liUterateagosobicbte, Mittwoch yoo 12-1, Hr. Prof. Q, 

Onhraaer. 

% OrieHtalische. 

Heteiiacbe OraamaUk, Terbaaden ait prafctiedieB TTebaogeo, 

anal wScbeatlich, Br Lector D. Nenaanii. 
«Gramaiatische Kikläroug der Bilcher der Könige, Saal wfi- 

chentlich, Derselbe. 
foaaiBMtleche Erltl&rnng des Jeeaüiir, dmal wöchentlich. 

Derselbe. 
«UeboDgea in der Erklirang eines alttestaaentllchen Boehea 

oder in der hebrUacben oder syriscbeu Oramnatik , laal 

wdchentlich von 7 — 8, Hr. Lio. Hahn. 
*e$yrische Sprachlehre, Montag und Donnerstag TOn 3—4, 

Hr. Prof. D. Bernstein. 
«Krkl&riiiig des Koran, Dieuatag and Freitag von 8—4, Dof* 

aelbe. 
'•'Erktärung schwieriger arabischer Schrifls tetler, Montag und 

Donnerstag von 11 — 12, Hr. Prof. D. Schneiders, 
li' Persische Sprache, Montag und Donnerstag ron 12 — 1, Mr. 

Prof« D. Steualer. 
* Persische Gramnatik, Mittwoch nod Sonnabend von 10—11, 

Hr. Prot D. S c hm 1 d e r s. 
Kaüdasa's Saknntala, 2nial wöchentlich, Hr. Prof. D. S t e n a I er. 
l'Kalidaaa's Urrasl, Mittwoch und Sonnabend von 11^12, 

Hr. Prof. D. Schai5lders. 

3. Classische, 

Arlstophaaes Frö^ebe, Montag, Dienstag, Donnerstag uad Frei- 
tag von 8—9, Hr. Prof. D. Wagner. 

Platon's Philebns, Montag, Dienstag, Donnerstag «nd Freitag 
von 8^9, Ur« Prof. D. Bohovnky. 

Fortsetaong der Erkl&mng das Platonischen Staats, daMil 
w<>chentlich von 10—11, Hr. Prof. D. Seh »ei der. 

Griechische Antiquitäten, 1. Tkeil, taal wdcbetttlioh vaa ft-r- 
8, Hr. Prot D. Haase. 

Geschiebte der griechischen Koaddle, Mittwoch nndSonnabcBd 
von 8^9, Hr. Prof. D. Wagner. 

Tibolfs Kle^sleo, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 
von 4 — 6, Hr. Prof. D. Haase. 

^Cioerd's akademische Untersnehongea , erstes Bach, crklirt 
in lateinischer Sprache, Iniai wdchentlich von 4—6, Hr. 
Prof. D. El venich. 

*Cicere's tosknlanische Untersuch nngrn, drittes Buch, Mitt- 
woch und Sonnabend von 8 — 9, Hr. Prof. D. Hoho va kr- 

Archiologie der rdaiischen Kflnste, Moiitai;, Mittn'ach und 
Freitag von 9 — 10 in irniversitiisgeb&ude imd sonaabead 
von 9 — 11 im Museum, Hr. ProCD. Ambro seh. 

«Briftntemng der Antiken desKdntgliehen Muveams für je aarMf 
Studirende, Dienstags Macbmitiage von 8-6, Derselbe. 

^l^Uebuagen des phiioiogischen Seminars, Mittwoch und Scaa- 
abend von 10 — 12, Hr. Prot D. Schaeider und Montag 
nud Deanerstag von 12*-1, Hr. Prot D.. Ambro ach. . 

«Philologische Uebnngen, 2aMli wOehaatliah von 8—7, Hr. 
Prot D. Haase. 



» üebaa g n i im tataifcheh Babtattmi wd Bfrtchmi , ia 8 loah 
SU bestidlmandaa staiidea, Mr. Prot D. Wagnar. 

* 4* Neuere» 

«Oescbichto der dentsehea Sprache , MSttwoek and Sonnabaad 

voa 12—1, Br. D. Frejtag. 
Deutsche Ifetrik, 2mal wOcbentlick von If-l Derselbe. 
«Erklärung d. Niebelangonliedes, Donnaratag uiid Freitag 

von 8— '4, Hr. Prot D. Jacob L . 
«Geschichte der beiden seh lesischen pichtorachulen Im 17. Jahr» 

hundert, Imal wdcbeallich von 12—1, Hr. Prot D. Kahlert. 
AnfkngsgrAnde der . engllsohen Sprache und Methodologie des 

eiigUschen Sprachunterrichts, 2aMU wdchentlicb, Hr. Lect 

D. Behnsch. 
« Shakespeare's Macbeth, 2mal wdchentlich. Derselbe. 
Erklärung der Plaideurs vonüacine, Hr. Lect. D. Rftdlger. 

* Uebongen im Franadeisch Sprechen nud Schreibeu , Mittwoch 

und Sonnabend von 2—8, Derselbe. 
«Italienische Grammatik, Donnerstag BBd SOBaaband van 

2^3, Hr. Lact. Harochetti. 
Erklärung schwieriger italienischer Schriftsteller, Donnorstag 

und Sounal)eud von 8—^4, Derselbe. 
«Mengriechische Grammatik nachSchmidt*s Hfilfsbuche, Montag, 

Donnerstag und Sonnabend von 3— 4, Hr. Lect. D. Pe u cker. 
Geschichte der neugriechischen JUittcrator, Dienstag und Fre(- 

Freitag von 3—4, Derselbe. 
Geschichte der slawischen Litteratnr älterer Zelt, Mittwoch 

und Sonnabend von 2—3, Hr. Prot Celakowsky. 
«Uebongen im slawisch - phliologiscbea Seminar, in noch aa 

beatimmender Stande, Derselbe. 

Schöne iind gymnastische Kilnste. 

* Harmonielehre, 8mal wöchentlich, Br. Musikdirektor Me- 
" sewiusund Hr. D. taumgart, Ueber die alten Kirchen- 

tonarteu, Imal wdchentlich, Hr. D. Baamgnrt. Aaaltrse 
des Messlas von Händel, Hr. Musikdirektor Mose wies. 
«Uebungeu in vierstimmigen Mäiiuergesängen , 2mal wö- 
chentlich , Derselbe. Uebungeu klassischer Meisterwerks 
in einseinen Stimmeu, 2mal wöcheutlich. Derselbe. 
«Praktisehes Orgplsplel, 2mai wdcheuUich, Hr. D. Baoa- 
gart. Xelchneukunst, Hr Siegert Zeichnenkuast si- 
turwissensohaftUcher Gegenstände , Ur. W e i t a. ReitkosM, 
Hr. SUllmeister Meitaeo. Fechtkuust, Hr. Löktflioä. 
Tanaluiast« Ur. Arene, 

Besondere akademisrhe Anstalten nnd wissenscbalUielie 

Sanunlungeu« 

Die UnirerHtäUbiMoikek wird alle Montage, Mittwoche,. 
Donnerstags und SOunabeade von 2 --4 Uhr, alle Dienstage, 
Mittwoche, Freitage and Sonnabende aber von 11 — 12 Dhr 
gedffaet, und werdea darans Bilcher tbeils num Lesea In dem 
dazu be»timniteii 7<immer , tbeils num häai*Uchen Gebraache 
gegeben. Die Bedinanngen neigt ein Anschtan an der Tb|r 
des iiesealmmers. Auch stebofi die drei Stadtbibüethoken on 
bestimmten Tagen anm öffentlichen €rebrao<.'be offen. 

Die hei der Universität bcindlichen SmwmUungem non Sm- 
turffegenstffnden und PrSparüten^ von pkißisik»iUck€m in- 
gtmmenteH.^ und von landwirthschaftlichen ModeUen n, s. n»., 
so wie das ilrrälr, das üffniiilraMnef, dan AUerfänaier- 
Afneenm und die GemäUkmmmiUiigj werden den I.iebhnbeffB 
auf Verlangen gezeigt. Das 9o&io0Ueh€ Mutenm insbesondere 
ist für die Stadirenden MiUwochs von 11-1 Uhr, für das 
übrige Publikum MonUgs von 11 --12 Uhr gedffuet; eben so 
die SU r m m s H e^ fflr die Stadirenden Sonnabends ▼«« &--8 
Uhr , anderen Freunden der Astronomie au den beobnchtangs- 
. freimi Zeiten nach .aa treffender Verabredung. 

Der botanUcke Garten ist dem grösseren PoUiknni jeden 
Freitag Naphmitlag «edffnet. Studirende und andrra Freunde 
der Pflanaenkunde erhaitea anf Verlangen fOr das Momaner- 
ansMater von dem Direktor des bistimu Eiaiassknrten , mit 
welchen sie täglich , den Sonntac ausgenommen , den Gnrtea 
basnchen kdanen. Der botanische Gärtner darf wöcbenüich 
oinaMi gegen ein Honorar eiae bestimmte Anaahl Pttnonen- 
axaaHüäre num Kinlegan nn «tndirende abgeben. 
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ALLGEMEINEN LITER ATU R - ZEITUNG 



Monat ApriL 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. ZeituDg. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

O i e s s e n. 

Verzeiclmiss der Yorlesungen, 

welche 

auf der Grosshenoglick Hessisclieii LudewigB^-UnTer- 
sitil daselbst im Sommeriialbjalire 1846 gehalteR und 
Ul ffi 1^7, April bestimmt und aUgemein ihren An« 

fang nehmen werden. 



Theologie, 

Katholisch - theologische Fakultät. 



Tk, 



\eoioguche Encyclopädie ^ Dienstags Ton 8 — 
Uhr 11. Freitags t. 2 — 3 Uhr, Prof. Dr. Hartnagel. 

Biblische Hermeneutik und Critiki nach seinem bei 
Ferber in Giessen 1839 erschienenen Lehrbnche, 
die drei letzten Wochentage yon 8 — 9 Vhr^ Prof. 
Dr. Löhnis. 

Ertlärung des Buches Genesis und historischer 
Stücke aus den folgenden Büchern des PentateuchSj 
die drei ersten Wochentage y. 7 — 8 Uhr, Ders. 

Erklärung ausgewählter Psalmen y Mittwochs Abends 
Ton 5 — 6 Uhr, Prof. Dr. Lutterbeck. 

Einleitung in die Schriften des neuen Testaments, 
Montags und Freitags ron 4—6 Uhr, Derselbe. 

Erklärung des Evangeliums von Johannes ^ Dien- 
stags V. 4 — 6, u. Donnerstags von ö-*6 Uhr, Ders. 

Erklärung des Briefes des hl. Apostel Paulas an 

. die Christen zu Rom^ die drei lotsten Wochen- 
tage von 7 — 8 Uhr, Prot Dr. Löhnis. 

Erste Hälfte der Kirchenge schichte y Montags und 
Mittwochs Ton 8 — 9, Montags bis Freitags (incl.) 
Ton 3—4 Uhr, Prot Dr. Scharpff. 

Kirchliche Archäologie^ Dienstags und Donnerstags 
Ton 4 — 5 Uhr, Derselbe. 

Ersten Theii der Dogmatikj in wöchentlich fünf 
Stunden, Prof. Dr. HartnageL 

ErstenTheil derDogmatik^ Montags, Dienstags, Don- 
nerstags u. Freitags y. 11 — 12 Uhr , Pro£ Dr. S ch m i d. 

Dogn^engeschichte y Mittwochs und Samstags ron 
10—12 Uhr, Derselbe. 

Ernte Hälfte der christlichen Moral ^ täglich toA 
9— 10 ülir, Prof. Dr. Fluch. 

Kaiccletik, mit praktischen Üebungen^ Montags 
und Dienstags von 10 — 11 Uhr, Derselbe^ 

IniiXIig.'BL s«r A. L. 9. 1846. 



iky Donnerstags und Freitags tob 10 — 11 
Uhr, Derselbe. 

Pädagogik y Montags, Dienstags und Mittwochs von 
2—3 Uhr, Pro! Dr. HartnageL 

Zu einem Bxaminatorium über die von ihm oben be^ 
iMchnsten Gegenstände ist Prof. Dr. Löhnis^ sn 
einem solchen ans der Hogmengeschiehte ttoL Dr. 
Schmid, su einem solchen aus der Kirchengem 
schichte Prof. Dr. Scharpff, an einem Examina- 
torium über den Ephesierbrief ist Prof Dr« Lut- 
terbeck erbötig» 

Eyangeliscli- theologische Fakultät. 

Encyclopädie und Methodologie des theologischen 
Studiums j Prof. Dr. Hesse, von 10 — 11 Uhr, 
yierstündig« 

Historisch - kritische Einhiiung in das Alte Testat 
meni^ Pro£Dr. Kno beI,yon 4 — 6 Uhr, f&nfstündig. 

Einleüung in das Neue Testau^ent^ Prot Dr^ Cred- 
uer, yon 8 — 9 Uhr fiui&tündig. 

Erklärung des Jesajas, Prof. Dr. Kno bei, yoA 
3— 4 Uhr ^ fünfstündig. 

Grammatische Erklärung der Geschickte Bileams, 
4. Mos. c. 22 — 24.) Prot Dr. HessOi S^Niiiabends 
von 10—11 Uhr. 

Erklärung ausgewählter Abschnitte ans den histo^ 
rischen Büchern des Alten Testamentes ^ mit be- 
sonderer Berücksichtigung der hebräischen Gram- 
matik, Repetent, Licentiat und Dr« phiL Baur« 
von 3— 4 Uhr, fünfstündig. 

Erklärung des Evangeliums des Lucas und der 
Apostelgeschichte, Prot Dr. Fritasehe, vo^ 
9 — 10 Uhr, sechsstündig. 

Kirchengeschichte j zweiter Theil, Prot Dr. Cred- 
ner, von 7 — 8 Uhr, fünfstündig. 

Biblische Theologie des alten Testaments , Repetent, 
Licentiat und Dr. phil. Baur, von 4 — ö Uhr, 
vierstündig. 

Christliche Glaubenslehre, zweiter Theil^ Prot Ihu 
Fritasehe, von 10—11 Uhr sechsstündig. 

Christliche Moral, Prot Dr. Hesse, von 2 — 3Uhii 
fün&tündig. 

Katechetik , D e r s e 1 be , von 11 — 12 Uhr , mreistündig. 

Pädagogik und Didaktik^ Derselbe, von 11~12 
Uhr, vierstündig. 

Homiletik, Repetent, Licentiat und Dr. phiL ßftur, 
von 2— 3 Uhr, dreistündig. 

f^rakteristik der pädagogischen Bestrebungen pon 
J. /. Rousseau bis auf die Gegenwart, mit be- 

«1 — 
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•onderer Besieknng anf Pestaloui's TerdiensCe , D e r • 
selbe, iineiitgeltl. , in einer eu bestimmenden Stande» 
Zu Ejcaminatorien über die yerschiedenen tbeelogi« 
Beben Disciplinen erbietet sich Derselbe. 

Rechtswissenschaft» 

Dte juristische Encyclopädie und Methodologie 
lebrt, nacb der Isten Abtbeilnng seiner Gruudzüge 
zn XXIY Bachern Tom Recht (Reg^nsbnrg 1846), 
Montage nnd Sonnabends von lO — 11 Uhr, Prof. 
Dr. Weiss. 

Dieselbe Vorlesung irird Priratdoeent Dr. Schmidt 
in zwei Stunden wöchentlich halten. 

Das Naturrecht entwickelt Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags nnd Freitags yon 10— -11 Uhr, Geh. 
Jnstisrath Prof. Dr. Birnbaum. 

Die Geschichte ukd Institutionen des römischen 
Rechts trägt Prof. Dr. Seil, mit Rücksicht auf 
die neuste Auflage des Mackeldej'sdien Lehrbuchs, 

täglich Ton 11 — 12V« ^^^ ▼«'• 

Pandekten erklärt, nach dem von Wening*Ingen- 
heim'schen Lehrbnche, Geh. Rath Prof. Dr. ron 
Löhr, täglich Yon 7—8, 9^10, 11 — 12*/« Uhr. 

Das römische Erbrecht stellt Prof. Dr. Seli dar, 
täglich Ton 9 — 10 Uhr. 

Das französische Obligationen- Recht rerglichen mit 
dem römischen, lehrt nach Anleitung des gesetsli- 
eben Textes, Prof. Dr. Dernburg, yiermal wö- 
chentlich, in näher zn bestimmenden Stunden. 

Die deutsche Staate • und Rechtsgeschichte erzählt, 

. nach der dritten Abtheilung seiner Gmndzüge zu 
XXIV Büchern vom Recht ^ Prof. Dr. Weiss, täg- 
lich von 6— -7 Uhr Morgens. 

Dieselbe Vorlesung hält Priratdoeent Dr. Hille- 
brand 6 Stunden wöchentlich. 

Jifssgewählte Stellen aus den germanischen Volke '^ 
Rechten in Vergleiehung mit den entsprechen^ 
den aus den Rechtsbüchern des Mittelalters wird 
Prof. Dr. Ton Grolman, mit besonderer Rück- 
sicht auf die Sprache , in Einer Stunde wöchentlich 
erklären. Oeffentlich. 

Das altgermanische Gerichtsverfahren und seine ge- 
schichtliche Entwicklung schildert in Einer Stunde 
wöchentl. Privatdocent Dr.Hillebrand, unentgeltl. 

Das heutige gemeine deutsche Privatreeht (mit 
Einschluss des Lehn- Handels- Wechsel- nudSee- 
Reehts) entwickelt, nach der dten Abtheilung seiner 
Grnndznge zu XXIV Büchern vom Rechte, Prof. 
Dr. Weiss, täglich ron 2 — 4 Uhr. 

Dieselbe Vorlesung hält PnTatdoceut Dr. Hille- 
brand, nach Kraut's Grnndriss, in täglich 2 Stunden. 

Das deutsche Bundes-- und Staatsrecht lehrt Prof. 
Dr. Ton Grolman täglich yon 8 — 9 Uhr. 

Das allgemeine und christliche Kirchenrecht trägt 
Derselbe, nach seinen Grundsätzen des Kirchen- 
rechts, täglich von 10 — II Uhr vor. 

Das Kirchenrecht der Katholiken und Protestan- 
ten lehrt Stadtgerichts -Assessor Dr. Seitz in noch 
zu Terabredenden Stunden. 

Den aligemeinen deutschen Civüprocess, nach ron 
Lmde's Lehrbuch (6. Auflage 1843.), erklärt Pref. 
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Dr. Dernburg täglich ron 7—8 nnd an den S 
ersten Wochentagen yoil 4 — 5 Uhr. 

Dieselbe Vorlesung hält Priyatdocent Dr. Schmidt 
in 6 Stunden wöchentlich. 

Derselbe wird in Einer Stunde unentgeUlick ein Re- 
petitorium über den Ciyilprocess geben. 

Den gemeinen deutschen Criminalprocess mit Ver- 
gleiehung des französischen Strafverfahrens und mit 
Rucksicht auf Mittermaiers Deutsches Strafferfahren, 
4. Auflage Heidelberg 1845, erläutert Geheim* Ju- 
stizrath Prot Dr. Birnbaum, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags yon 11 — 12 Vs Uhr. 

Die Hauptgrundsätze des französischen Civil" und 
Criminaiprocesses legt Prof. Dr. Dernburg dar, 
Montags yon 5 — 6 Uhr, öffentlich. 

Ders. hält ein Civiiprocess- Praktikum 2mal wöchentl. 

Ein Relatorium wird Derselbe in Einer noch zu 
bestimmenden Stunde yeranstalten. 

Zu den beiden zuletzt genannten Vorlesungen ist 
der Stadtgerichts -Assessor Dr. Seitz erbötig. 

Derselbe yeranstaltet ein Pandekten •Repetitaristm 
in noch zn bestimmenden Stunden. 

Ein Disputatorium über Streitfragen aus dem ge* 
sammten Gebiete der Jurisprudenz hält Priyatdo- 
cent Dr. Hillebrand in zwei Stunden wöchentlich. 

Derselbe erbietet sich zn Ejcaminatorien über alle 
Rechts - Disciplinen. 

Heilkunde. 

Naturgeschichte des Menschen trägt yor, zwei Stunden 
wöchentl. y.8— 9 Uhr, Geh. Rath n.Prof.Dr. NebeL 

Propädeutische Encyclopädie und Methodologie der 
Natur- und Heilkunde ^ zweimal wöchentlich rsn 
10 — 11 Uhr, oder in einer andern passenden Sta- 
de, öffentlich Prof. Dr. Wetter. 

Allgemeine Anatomie^ mit mikroskopischen Dc'^ 
monstrationeuy Montags und Donnerstags yon 4— 6 
Uhr, Dr. Bardeleben. 

Osteologie und Syndesmologie ^ Dienstags , Mittwochs 
nnd Freitags yon 5—* 6 Uhr, Derselbe. 

Anatomie des Nervensystems y yicr Stunden wöchent- 
lich, Derselbe. 

Vergleichende Anatomie y Montags, Dienstags, Frei- 
tags yon 10 — 11 Uhr, Prof. Dr. Bischoff. 

JVas ist Physiologie und was ist sie nichts wenn 
sie wissenschaftlich begründet Bein und wissenschaft- 
lichen Werth haben soll? in einer oder in einigen 
öffentlichen Stunden, Geh. Medicinalrath nnd Prot 
Dr. Wilbrand L 

Allgemeine Physiologie und insbesondere t;«r^/^'cA^nife 
Physiologie des Thier- nnd Pflanzenreichs, als wie* 
senschaft liehe Grundlage für die Physiologie des 
Menschen j in yier Stunden wöchentlich yon 9 — lO 
Uhr, oder in einer andern passenden Stunde. Ders. 

Allgemeine und specielle Physiologie des Menschen^ 
yerbnnden mit Experimenten und mikroskopischen De- 
monstrationen, täglich yon 8 — 9 Uhr nnd Mittwochs 
und Sonnabends yon 7 — 8 Uhr, Prof. Dr. B i s ch o f L 

Zootomische und mikroskopische Hebungen im phy- 
siologischen 'Institute, Mittwochs nnd Sonnabends Nacli^ 
mittags von 2 — 5 Uhr, Derselbe. 
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PhjfiioJcgische Chemie^ in 2 Stsnden wSchentlidi, 
Dr. HoffmAiiii. 

jtUgew%eine Therapie^ 3 StnnJen irödienlidi tob 
3 — 4 Uhr, Geh. Rath nnd Prof. Dn Nebel. 

Itieselbe 3 mal in der Woehe ron 10—11 Uhr^ Prof« 
Dr. Wetter. 

Specüiie medicinische Pathologie und Therapie, wö- 
chentlich in 9 snTernbredeBden Stunden, Derselbe* 

Allgemeine chirurgische Pathologie und Therapie^ 
Tiermal wöchentl. v. 3— 4 Uhr, Prof. Dr. Wernhcr. 

Chirurgische Operationslehre , mit Uebungen an Lei-^ 
chen, täglich ron — 10 Uhr, .Derselbe. 

Verband -und Instrumeni entehre ^ mit praktischen 
Pnlfnngen, iweimal wöchentl. , r. 3 — 4 lihr, Ders. 

GeburtshiUfe , täglich von 11 — 12 Uhr, GeL Med.- 
Rath nnd Prof. Dr. von Ritgen. 

Die Lehre von den Krankheiten des Geistes und 
des Gemiiihs, in 2 Stunden wöchentlich Ton 8—0 
Uhr, Geh. Rath nnd Prof. Dr. Nebel. 

Psychiatrie j täglich ron 7 — 8 Uhr, Geheimer Medi- 
cinairath nnd Prof. Dr. ron Ritgen. 

Pharmakognosie^ Moutags, Dienstags nnd Freitags 
Morgens Ton 6— 7 Uhr, Prof. Dr. Phöbus. 

Pharmaceuiische Chemie^ Montags, Dienstags, Don- 
nerstags nnd Freitags Ton 4 — ö Uhr, Derselbe. 

Pharmakognosie des Thier-, P/tanzen- und Mi- 
neralreichst Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags Morgens Ton 6—7 Uhr, in Verbindung 
mit auf medicinisch-pharmacentische Botanik Bezug 
habenden Excnrsionen, Mittwochs Nachmittags Dn 
Mettenheimer. 

Beceptirkunst mit praktischen Uebnngen, wöchent- 
lich zweimal, Phjsikatsarzt Dr. Stammler.^ 

Diätetik y dreimal wöchentlich , in noch xn bestimmen- 
den Stunden, Prof. Dr. Phöbns. 

Veber Auscultation und Percussion^ zweiinal wo«> 
chentlick Ton 4— 5 Uhr, Prof. Dr. Wetter. 

Pitthologische Chemie mit einem Praktikum, Montags n. 
Donnerst. Ton 7 — 8 Uhr, Dienst, n. Freitags t. 2 — 4 
Uhr, klinischer Assistenz - Arzt Dr. Winther. 

Physikalische Diagnostik mit praktischen Uebungen, 
Dienstags , Mittwochs n. Freitags t. 7 — 8 Uhr, Ders. 

Medicinische Polizei^ mit besonderer Berücksichtigung 
der im Grossherzogthum Hessen geltenden medici- 
nal- gesetzlichen Bestimmungen, Tiermal wöchent- 
lich Ton 8—9 Uhr, Prof. Dr. Julius Wilbrand, 

Gerichtliche Medicin^ 4mal wöchentl., t. 2 — 3Uhr, Ders. 

Anleitung im gerichtlichen SeeireUy Tcrbunden mit 
praktischen Uebnngen zweimal wöchentlich, Ton 
2 — 3 Uhr^ Derselbe. 

Den klinischen Unterricht in der innern und in 
der Augenheilkunde ertheilt täglich Ton 11—1 
Uhr der Director der innern Klinik. 

Den praktischen Unterricht in allen zur Schutz- 
Pockenimpfung gehörenden Gegenständen ^ in Ver- 
bindung mit dem Grossherzoglichen Phjsikats- Arzte 
Dr. Weber in dem akademischen Hospitale ertheilt 
der Director der innern Klinik. 

Den praktischen Unterricht in der chirurgischen. 
Abtheilung des akademischen Hospitals ertheilt 
täglick Ton 10—11 Uhr, Prot Dr. Wernhon 
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Geburtshülfliche Klinik mü gehurtshul/Iichem Re- 

petitorium täglich Ton 8 — 9 Uhr nnd bei Geburt. 

ten in der Entbindnngs- Anstalt, Geh. Medieinalrath 

nnd Prof. Dr. Ton Ritgen. 
Geburtshülfliche Ejcplorir- Uebungen y wöchentlich 

zweimal Ton 9 — 10 Uhr, Derselbe. 
Thierheilkundej nnd insbesondere: 1. Sjmptomatolo^ 

gie, 2. specielle Pathologie nnd Therapie der Haus- 

sängethiere, 3. Gestaltlehre und 4. Viehzucht mit 

Diätetik trägt Tor Prof. Dr. Yix. 

Anmerkung. Wegen der Vortrage Aber Botanik und Über 
Physiologie der Piauaen siehe: „phtlosophische 
Wissenachaften.** 

Philosophische Wissenschaften. 

Pliilosophie im engern Sinne. 

Logik, ueM encykiopädischer Einleitung in die Phüotophiet 
Mittwochs nnd Sonnabends v. 10—11 Uhr, Oberstn dien rath 
Prof. Dr. Biliebrand. 

Logiknsbst EMeitung in dieFhUosophie^ Montags nndDienif. 
ia naher au bestioiBienden Stonden, Prot Dr. Schilling. 

Logik, wöchentlich zwei Standen , Dr. Krön! ein. 

Mjogik mit einer encyklopädisehen Üebersicht der Phüosophief 
in xwei Stunden wöchentlich, Dr. Carriere. 

PsgelMogtey wöchentlich yiermal Montags, Dienstags, Don* 
nerstags v. Freitags, ▼. 10—11 Uhr, Oberstudienrath Prof. Dr. 
Hiilebrand. , 

PsgehologiSf Montags, Dienst., Donnerst n. Freit, v. 10 — 11 
Uhr od. in einer andern passenden Stunde. Prof. Dr. Schilling. 

Psgchologiet in wöchennich Tier Standan, Dr. Kröuiein. 

Pifgchologie^ vierfttaudig, Dr. Carriere. 

Qrundzüge der Metaphysik, öffentlich iu awei Standen, Prof, 
Dr. Leop. Schmid. 

Philosophie der Geschichte, oder allgemeiner historischer 
üeberblick der Entwlcklwig der Menschheit, wöchentlich 
viermal, Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags Nach- 
mittags v. 5— 6 Uhr, Oberstudienrath Profi Dr. Hiilebrand. 

Geschichte der Philosophie, mit Zugrundelegung von fltOe- 
brand^s Organismus der phHosophiachen Idee , vierstündig, 
Dr. M. Carriere. 

Geschichte der Philosophie von Kant bis auf die Gegenwart, 
einmal von 5 — OV', Uhr, unentgeltlich, Derselbe. 

Philosophie der €^eschichte, in wöchentlich xwei Stunden, 
Dr. Krönlein. 

Kritische Darstellung der Hegelischen Philosophie, Don- 
nerstags und Freitags, Prof. Dr. Schillina. 

Rhetorik mit Bedeübungen und wissensehitftlichen Dispu- 
tationen, dreistündig, Dr. Carriere. 

Matiiematik, Pliysik^ Cliemie und Technologie. 

Keime Mathematik, Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags von 6^7 Uhr, Prof. Dr. Umpfenbaeh. 

Keine Mathematik, oder historisch "philosophische Ehtlei- 
tung in das Studium der Mathematik und ihrer Anwen^ 
düng in den Naturwissenschaften , vier Stunden wöchent- 
lich, Prof. Dr. Z am miner. 

Analytische Geometrie, Montags, Mittwochs und Freitags 
von 9-^10 Uhr, Prof. Dr. Umpfenbaeh. 

Feldmesskunst, ia Verbindung mit [Messungen anf dem Felde, 
Montags, Mittwochs u. Freitags von lO — 11 Uhr, Ders. 

Niedere und höhere Feldmesskunst , verbunden mit prakti- 
scher Einübung der Mess- Methoden, in drei Slnnden wo- 
chentlioh, Prof. Dr. Sfiamminer. 

Analgtische Mechanik , Dienstags, Donnerstags o. Sonnabewts 
von O-— 10 Ulir, Prof. Dr. Umpfenbaoh. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung, Dienstags, Donnerstags und 
Sonnabends von 10--11 Uhr, öifentlich. Derselbe. 

Praktisch- optische Üebwngen, Sonnabends Nachmittags von 
TAvei Uhr an, Prot Dr. Zamminer. . 

Eipperimentaiphißslk , Morgens von 8 — 9 Uhr taglich, Prof. 
Dr. Baff. 

EsauUtuUorium über verschiedene TheHe der Phfßsik, MiU* 
wocha Nachmittage , öffeatlich , D e r s e I b e 
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KdTiMHMmfal-CfteMl«» toa li-*12 Ukr tigllcli, Prof. Dr. 

r Ott Lieb Ig. 
FrmkHtch'Mnml^Ueker Curnu te chemuehen Ltf^oroforiion 

voo • Ubr YormUtaKO Mt 4 Uhr Naeh Mittags, Derselbe. 
PrmkiUch'-anaiiftUcker Curtu* im chemischen FiiUA^Lm^ 

borat^riumj tAgllchvon 9 Uiir Vormittag« bis 4 Ubr Nach- 

mittagi«, Prof. Dr. Will, als Assistent des chemischen La- 

boratoriums. 
ApricmUur' Chemie j in drei aihtr sa bestimmeaden Standen^ 

Prof. Dr. Knapp. 
Pharmaceutische Chemie ^ viermal wöchentlich, Montags, 

Dienst., Donnerst, o. Freit ▼. 5 — 6 Uhr, Prof .Dr. Will. 
MetaUurgiCj in drei näher au bestimmenden ätundeu, Prof. 

Hr. Knapp. 
AtdeUung zurÄMwendumg äee L^ihrohrs in der Chemie u. Mi~ 

neralogiCt Sonnabends früh ¥.6 — 8 Uhr, Prof. Dr. WilL 
KryitaUographie ^ mit Demonstrationen in Zeichnungen, Mo- 
dellen, Minerallen ond chemischen Produkten, Dienstags, 

Mittwochs and Freitags Ton 7-8 Uhr, Prof. Dr. Kopp. 
Vehungen im krystallographischen Zeichnern^ Sonnabends v« 

2 Uhr au, unentgeltlich. Derselbe. 
Varstelienäe üteomeirie^ dreimal wffchentlicb ▼. 9«- 10 Ubr; 

Uebungea täglich yon 2 — 4 Uhr, Prof. Dr. H. y. RUg«nt 
ArchUektonUche ComposiUons^üeHmgen^ täglich voa lO— 

11 Uhr, Derselbe. 

Arehitekionitche Constructionelehre % dreimal wäcboatlick 

Ton 9 — 10 Uhr. Derselbe. 
Bern der Ei$en^ahiunj aweimal wöchentL y. 7 — 8 Ubr, Der s« 
Pianzeichnen ^ dreimal wAcheotlich von 2—4 Uhr 9 Ders. 
Jf MCäifieaseicAaen , dreimal wöchentL t. 2 — 4 Uhr, Ders. 
AqumreU'- Maien und Freihandzeichnen ^ täglich tou 11«* 

12 Uhr, Derselbe. 

Naturwissenschaften. 

Oeolo^ie^ In 5 Stunden, Prof. Dr. von Klipstein. 

AufbereUung der ffrae, in drei noch an bestimmenden Stun- 
den, Derselbe. 

Botanik j fOnf Stunden wöchentlich, Morgens von 7—8 T^lir, 
in Verbindung mit Kxoursiouen Sonnabends Nachmittags t. 
4 Uhr an. Geh. Medieinalrath Prof. Dr. Wilbraud nach 
aeinem neuen Handhuche und die Darstellung der natflr- 
lieben Päanaenfamilien , nach der dessfalsigen bei G. F. 
Heyer ersohienen Schrift. 

üotoaüir« fänf Stunden wäohentlicb, mit Bxcursionen, Dr. 
Hoffmaan. 

Fh^siologie der ^imnxen, drei Stunden, Derselbe. 

Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

Enqßdopädie der Siaatewieeenschaßen, Montags, Dienstags, 

Doanerataga and Freitags voa 11 — 12 Uhr, Geh. Regie- 

raagsräth Prof. Dr. Schmitthenner. 
Sim&Uwirtheehaft^ täglich Toa 3 — 4 Uhr, Derselbe. 
mne9€iapddie der Fereiwieeeneehaft ^ an den ersten 5 Wo- 

cbeatagon tob 2—3 Ubr, Forstmeister Prof. Or. Heyer 
FefTtibotemik^ mit Excarsioaen, Dieaatags aad Doaaerstags 

Yoa 9—11 Uhr, Deraelbe. 
JVrsMafOr, Moatags« Mlttwoebs a. Freitags t. 11— 12V, Ubr, 

Doraelbe. 
WoJidhan^ ninfhial wOobeatlicb la aooh aäber aa Terabra- 

doadea Staadea, Derselbe. 
PrmkHe^ne Demometratiemen in dem mcmdemieehen Farstver^ 

emthtgerten und daa baaacbbacten WäMera, aaaatgeltllcb, 

Deraelbe. 
FortieinrichiMng nnd Forstf «««Hoa , fHafauü wäcbeatlich^ 

Prot Dr. Zimmer. 
Weidhmu^ ▼lermal wöobeatticb, mit KxearsioaeB nad Ueban- 

gea Ua Walde, Derselbe« 

Geschichte. 

Encgclepddie der hieioriechen Wuseneehaften und Metho- 
daiagie des hisiarieehen Simdinme , aweimal wächeaUicft« 
Prof. Dr. Schäfer. 

Vnirersaigeechichie , fäafmal wiScheatl. t. 9 — 10 Uhr , D e r s. 

Qeechichie der Römischen Siaatsrerfmuung^ aweimal w«- 
cbeatUcb, äffeaOicb, Derselbe. 
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Piiilologio« 

a) Altilaeeiscke. 

Mythologie der Griechen und Bömer^ wOcheatl. swel Stoa« 
den, Ur. Fritasche. 

fiämische Alterthümery mit beaoaderer Berflchsichtiguag def 
Staats - AlterthOmer u. au Grundelegung ▼. Bojesens Hand-' 
buch der rdmischen Alterthfimer, wöchentlich sechs Stun- 
den, Prof. Dr. Otto. 

PhUosophie der S/nrachCt aweimal wäcbentl. äffeatl. Dorn. 

Wissenschaftliche Darstellung der lateinischen ^igniaXj secha- 
mal wöchentlich. Derselbe. 

Theorie des lateinischen Styles^ mit praktischen Uehungeii 

' an der Hand von Dr. Se3'irert Palaestra Ciceroniana und 
Hand, iiebrbuch des lateinfaicben Styles , dreimal wöchent- 
lich. Derselbe. 

Piatons Politeia , nebst einer Bialeitaag ia Platoas Schriften, 
4 Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Osann. 

Cicero* s Verrinische Reden j awel Stunden wöchentl. Dera. 

Griechische Grammatik^ aweistttiidig , Dr. Fritasche. 

Aristoteles Ethik^ in awel Staadea, uaentgeltL Derselbe. 

Boraz JSatprent in awel Stauden, aaentgeltl. Derselbe. 

Lateinische Stiflübungen ^ privatissime , Derselbe. 

Lateinische Disputatorien ^ privatissime, Derselbe. 

b) Orientalische. 

Sifntax der hebräischen Sprache y mit praktischen Uebungea 

viermal wöchentlich, Prof. Dr. Völlers. 
Erklärung der syrischen Chrestomathie von Michaelis , als 

Fortsetzung des syrischen Lehrcureusy aweimal wöcheaU 

licb. Derselbe; 
Erklärung des Bnchiridion studiosi von Borhän^eddin-es" 

semmdschiy als Fortsetzung des arabischen Lehrcursus, 

aweimal wöcheatUch, Derselbe. 
Eridarung des Brahmapurdna und RUnsasMra aus Las-- 

sen's Anthologia sanscritica als Fortsetzung des $ans^ 

critischen Lehrcursus ^ aweimal die Woche, Derselbe. 
Erklärung der Chrestomathia persica von Spiegel als Fert- 

setzung des persischen Lehrcursus ^ elamal wöcheatlich, 

öffentlich, Deraelbe. 

c) Neuere. 
GeecMehte der Uaiienisehen IMteratur^ dreüaal wöcbeatlich 

von 2 — 3 Ubr, Prot Dr. Adrian. 
Erklärung des Inferno des Baute , aweimal wöchentlich voa 

2 — 3 Uhr, Derselbe. 
Erklärung ro» Shakspear^s Henry IV j 2. Theil, 2auil wo- 

cheatlich voa 3«^ 4 Uhr, Deraelbe. 
Französische Synomyuuk^ aweiaMl wöcheatL, öffeatL, Ders. 

Philoio^sches Seniaar. 

Bie schriftliehen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osaaa, Direetor 
des Semiaars, Dieasugs und läset Montags and Donners- 
tags den Thukydides erkläreu. 

Bie Satyren des Jurenalis lässt Mittwochs a. Soenabeads 
Prof. Dr. Otto, Collaborator des Seminars, erklärea. 

Unterriclit in freien Künsten und körperlichen 

Uebnsfl^en ertlieileii: 

Im Mleiten: UaiversitätsstaUmelrter Dr. Fraafceafeld. 
la der JVenMMiieteäre • dem Gesang aad auf wtehren Inetru^ 

utenteni Musikdir. Hofmaaa. 
Im Zeichnen; Universltätaseichenmelster Trautschold. 
Da Tanzen u$id Fechten: Univcrsitäts-Tana* und Fechtmei-» 

aler nartbolomay. 

Die Ualveraitätsbibliotbek ist täglich voa 10—12 Uhr offea. 
Das akademische Kunstmuseum wird In noch au bestimmea- 

den Stunden und das naturhistorische Museum Freitage voa 

1 — 2 Ubr geöffbet werden. 
Das anatomisch -physiologische aad patbalogische Maseeoi 

wird dea Stadireadea ia aocb aäber aa bestUueadea Stnrn- 

dea geöffnet werden. 
Das natnrhistorisch-aoologische Museum wird Samstags tos 

1 — 8 Uhr dea Stadireadea goöffhel werdea. 
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LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



U n i V e r s i t ft t e IL 

Hlftnster. 

Vorlesaageft 



Philosophie. 

Kritische Geschichte der aeneren Philote^ie: Prof. 

Esser, 
Metaphysik oder theoretische Philosophie; Ders. 
*Natiirredil: Ders. 



König]. Prenssischen philosophischen und theologischen ^«^. tl*^""^'^?''- ?.'• ^?V**.V* « 

4? j • a II. . • o o . -io^fi fieschichle der Philos<^hie hei dem Alten: Depsu 

Akademie daselbst im Sommer. Semester 1846. »ü^,,^ jj^ specnlatm Theologie der nenerem Zeit: 

Der«. 



CDie mit ♦ tieseicKneten Vorle«ingen irerden öffentllck *B«P«titorische nnd dispntetorisehe Uehnngen im p4- 



oder nneutgeltlicli gelullten.) 



dagogisch-phflologisehen Seminar: Prot Esser. 



Theologie. 

J; ortsetinng der nentestamentlichen Einleilnngswissen- 
Bchaft: ProC Dieckhoff. 
^ortsetsung der biblischen Altertttmer : Prot Reinke. 

* Apologetik der Kirche: Prof. Beringe. 

* Kirchengeschichte der mittelalterlichen Zeit: Prof. 

Cappenberg. 
^Christliche Litteraturgeschichte seit dem 4ten Jahr- 

hnndert: Ders. 
^Erklärung des Brangelinms des h. Lneas: Prot 

SchmiilliBg. 
^Erklimng der messianischen Weissagungen nnd des 

Propheten Hoseas: Prof. Reinke. 
^Erklämng des Erangeliiims Ües h. Johannes: lic 

Oswald. 
^Hebriische Uebnngen; Ders. 

* Geschichte Israels: Ders. 

«ErkUürung der Apostelgeschichte: Lic. Bisping. 
*Fortsetsiing der Geschichte des Condb von Trient 

nnd Brkiinmg der Canones nnd Dekrete: Der«. 
*Die dogmatische Lehre Ton der Gnade nnd den Sa« 

kramenten, die christliche Bsehatologie: Pro! Ber- 
inge. 
^Die ersten Theile der spesiellen ehristkatholisehen 

Ethik: Prof. Dieckhoff. 
*Nach YoUendvng des lotsten Theiles der speiieUen 

Ethik die wichtigsten Kapitel der Ascetik: Ders. 
^Erster Theil der Verwaltung des Bnsssakramentes: 

Prof. Kell er mann. 
"^Der Seelsorger am Krankenbette: IDexn. 

Ifilflll^.-Hl. nur A. L. Z. 1646. 



* Analytische Planimetrie: Prot Grndermann. 
Combinatorische Analysis: Ders. 
Analytische Sphärik: Ders. 

Theorie der Modalar -Funktionen und der Modnlar- 
Integrale: Ders. 

Natarwissenschaften. 

Allgemeine Botanik: Prof. Becks. 
^Botanis^e Exkursionen: Ders. 
Mineralogie: Ders. 
*^Phjsik: Dr. Schmedding. 
^Toxikologie: Ders. 
de: Ders. 



Geschichte und Geographie. 

^Geschichte ron Frankreich seit dem Ende des Mittel- 
alters: Prof. Grauert. 

Geschichte der Römischen Litteratur: Ders. 

* Historische Uebnngen über Romische Geschichte. Al- 
terthiimerundLitteratnr-Geschichte, im p&dagogisch- 
phiklogischen Seminar: Ders. 

*Nenere Gesehichte der dentsehen Littenrturt Prot 
Deyeks. 

Geschichte der Philosophie: siehe unter Philonaphit* 

Philologie. 

6ErkUmng der Antigene des Sophokles: Brei Wi- 

niewski. 
Erklärung der B&cher des Cicero rem Wesen der 

Götter: Prot Dejcks. 



^ 
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*ErkIarDiig der Tragl^diedes Aesdiylas; der gefesselte 
Prometheus, Fortsetznng, im pädagogisch * philolo«- 
gischen Seminar: Domkapitular Prof. Nadermaun. 

^Aiislegnng des taciteischeu Gesprächs über die Red- 
ner, in demselben: Prof, Dejcks. 

Metrik der Grieehen und Römer mit praktischen Uebim- 
gen: Prof. WiniewskL 

Geschichte der Römischen Litteratnr: siehe unter Ge- 
schichte. 

^Historische Uebungen über Romische Geschichte, 
Alterthümer und Litteratnr -Gesciuchte: siehe unter 
Geschichte* 

Morgenländische Sprachen. 

Hebräische Grammatik nebst Erklärung einiger Kapitel 
der Genesis und einiger auserwählter Psalmen: Prof« 
Reinke, 

Arabische oder Syrische Grammatik nebst Anleitung 
xum Interpretiren Arabischer oder Syrischer Schrift- 
steller: Ders« 

^Fortsetsnng der Uebersrtsung des Corans und des 
Arabschah aus dem Arabischen: Ders. 

* Fortsetzung der TJebersetziing Syrischer und Chal- 
diUseher Schriftsteller: Ders« 
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Nenere Sprachen, 

* Uekersetzung Ton Shakspeare's Hamlet und Erklärung 
desselben in englischer Sprache. Englische Gram- 
matik: Dr. Schipper. 

Die Geschichte der französischen Beredsamkeit und Er- 
klärung französischer Reden in französischer Sprache : 
Ders. 

Die Vebersetznng yon 9,Le Mie Prigioni" des SUtio 
Pellico und Erklärung derselben in italienischer 
Sprache j Italienische Grammatik; Ders* 



Das Lesezimmer der Paulinischen Bibliothek ist 
Montags und Donnerstags Yon 9 bis 12 Uhr geöffnet; 
ausserdem können Dienstags und Freitags in denselbea 
Stunden, unter den bekannten gesetzlichen Bedingungeu^ 
Bücher nach Hause mitgenommen werden. 

Das natnrhistorische Museum und der botanisch« 
Garten werden bei den Vorlesungen benutzt , und steht 
ausserdem den Studirenden der Zutritt zu diesem täg- 
lich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, zu jenen 
nach mit dem Direktor desselben genommener Ruck-» 
spräche offen. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den SO« 
April festgesetzt« 



Yerzeichniss der Yorlesungen, 

welche 

im Sommerhalbjahre 1846 dasolbst gehalten werden 

sollen« 

Theötogische Faculiät» Justi: Psalmen, Korin- 
ther, Aesthetik. Rettberg: Ethik, Kirchei^peschichle 
Th. 2, kirchl. Statistik, dogmat. Societät. Henke: 
Biblische Theologie, comparat. Sjmbolik, Eucjkl., ho- 
mil. Societät. Scheffer: Römerbrief, Katechetik und 
Pastorallehre, exeget. nud katechet. Societät. Gil- 
demeister: Einl. in A. T., Hiob, Arabisch, Sans- 
krit, indische Alterthumskiinde. Thierschs Johannes, 
Dogmatik Th. L, apostolisches Zeitalter. Dietrich: 
Psalmen, hehr. Grammatik, Sjrisch, deutsche Gram- 
matik und Metrik. Adam: Hebräerbrief, joh. Briefe, 
Christologie. Hassencarop: Leben Jesu, tlieol. Lit« 
Gesch. des 18« Jahrh., hessische Kirchengeschichte. 

Juruiische Faculiäi. P 1 a t n e r : Natnrrecht, 
röi*. Reehtsgesch., Brkl. des Gajns, Gesch. des röm. 
Familienrechtes. Lob eil: Pandekten, Erbrecht, Cri- 
miniilprocess. Voilgraff« Staatsrecht U.Politik, Vä- 
ker- und Bundesrecht. Richter: Kirchenrecht, Ci- 
Tilprocess« Bftchel: Institutionen, Exegese der Institt. 
Justioiaaa, röm. Rechtsgesch., Gesch. des rönu Civfl- 
processes, Lehre yon Wiedereinsetzung in den vorigen 
Stand, Rncjklopädie« Wetz eil: Pandekten und Bit- 
recht, Exegese von Gajus B. 4. Stcrnberg: Beleuch- 



tung der staatsrechtL Systeme^ processuaL Practicum 
und Relatorium. Z i e g 1 e r : Crinunalrecht , Staatsrecht, 
bes. deutsehes* 

Medicimiche FmeuJtai. Wenderoth, AUg. Bo- 
tanik, Anl. nur Plbuisenbestimmnng, Demonstrationen 
im botan. Garten und auf Excursionen« Uli mann: 
Schwierige Parthien der Chirurgie und Augenheilkunde. 
Herold: Allg. Geschichte der Thiere, spec Ges<A« 
der niedem Thiere, Examinat. über Zoologie, PhjaML 
und Tcrgl. Anatomie« Heusinger: Specielle Patho- 
logie und Therapie Th. 1«, Jatrotechnik, klinisches 
Examinat. H ä t e r : Geburtskunde , gelrartshiilfliche 
Klinik, Exam. und Rep. über geburtshillfliche Gegen- 
stände, gerichtUehe Medidn. Fick: Specielle Anato- 
mie Th. 2., Osteologie und Sjndesmologie, Bntwicke- 
lungsgesch. des Menschen, Präpariräbungen des Ner- 
ven- u. Gefasssjstems« Zeis: Chirurgische Patholo* 
gie, Augenheilkunde, chirurgische Klinik und Exaaun« 
Nasse, Physiologie des Menschen und der Hausthien^, 
Eniwiekelnngsgesch. des Menschen u« der Wirbelthiere, 
phjsiol. Uebungen, Arzeneimittellehre, Toxikologie. 
Sonnenmajer: Augenheilkunde , Augenoperaf ions* 
cursus, Mjopie, ophthalm. PriYatklinik. Robert; 
Chirui^isch« Pathologie n« Therapie, Augenheilkunde, 
Chirurg, u. ophthalmol« PriTUtklinik, chir. lustrnmentea 
und Verbandlehre, chir« Conversatorium. Zw enger: 
Pharmaceut. u« medicin« Chemie, Exam. über Chemie 
u. Pharmacie« Ludwig: Vergl. Anatomie, Phjaiele- 
gie des Menschen; Exam« über allgemeine Anatomie. 
Faick: Aneneimittellehre, Toxikologie, allg. Them* 



IM 



let 



fky Semotik mid p«th*l«g]flcke Ckeaüe; Receptirkiuisl» 
Examinatorien. 

PhihwphheU FaeuUäi. Wagner: Theokrit, 
alte Gescb. , eaglisck nail itelienisdi. 6 e r 1 i n g : Matlu 
Pkjrsiky Astronomie und math. Geographie, Repetit. 
iber Pbysik, praktiecke Geometrie« Rehm: Gesch. 
des Mittelalters, des enrop. Staatensjstems, hessische 
Gesch., Chronologie. Hessel; Geognosie, technische 
IMSueralogie , Perspective und Projectionslehre, Combi- 
nationslehre, TJutersuchnng Ton Mineralien mit d.Löth- 
rokr, Koch: Pädagogik, pädag. Conyersatorinm. 
Bunsen: Allg.Oiemie, Elektrochemie. Hildebrand; 
Politik und Staatsrecht, Finanz wissensehaft, staatswis- 
nenschaftl. Gesetxgebnng Knrhessens. Bergk: Grie- 
ehische Lit. Gesch., Plantns Trinommns, im Seminar 
Piatons Phädon und Lncrei 1. , philologische Uebnngen, 
Rnbino: Sophokl. Antigene, Gesch. der alten Tölker 



des Orients, rom. Altehh. Bajrhoffer: EinLin die 
Phil., Logik nnd Metaphysik, Phil, des Geistes. Ton 
St bei: Neneste Gesch., Gesch. des Mittelalters ^ bist, 
polit. Uebongen. Müller: niedere Mathematik, nie* 
dere Algebra, Differenilalrechnnng* Cäsar: Aristoph. 
Frösche, Gesch. der Grammatik, Metrik der Griechen 
nnd Römer. Vorländer: Gesch. der Ph«, Psycholo- 
gie, Ethik nnd Rechtsphilosophie. Stegmann: Ana- 
Ssis Thi. 1., descriptiTc Geometrie, math. Uebnngen, 
inkel: Gesch. des fransös. Dramas n. Picard's les 
trois quartiere , englisch, Aesthetik. A m e 1 n n g : Den tsch. 
ätyl n. Vortrag, Latein sprechen, französisch. Hoffa: 
Romeo nnd Jnlie, engl. n. franiös. Sprache. Waits: 
über Aristoteles logische Lehren n. Schriften, Geschichte 
der Pb., phil. ConTorsatorium. Knies: engl« Gesch., 
Einl. ins bist. Stndinnu 

Anfang 27. April. Ende 10« Sept. 



LITERARISCH 

Ankiindigim^en neuer Bachen 
Vttnt Sef^rfPäcfiet übtt Geometrie unb 

in ))9eitet, oerbeffetter unb wxvMÜ^xXzt SCuflage. 

3m ffietlase 5e« Unterzeichneten {ft fo eben fertig 
9et»orben, unb wx oUe Cuc^^anMungen Seutfc^Unb^ 
nerfanbt: 

3um ®eSrattc(e 
beim UnXtxx\i)t in 9lealf({)ttUn nnb (Spmnaften/ 

fewie 
in» Qiclb^nntetti^te* 

Son 

8t|m bft WMS^mM «nb f>i9lK e« bei Steolf^nle i« 

4>cUbrottR. 

Surfte, berbefferee itnb berme^ree ^(uflase. 

"SS&x 8 Jtupfertafeln in Sofio. 

gr. 8. ISV« ^bseti. 1846. ^reU ge^. 1 ff. 12 (r. ober 

SDiefeg {e|riu<^ bcr @ebmeirie erfreuet f!«^ glett^ bei 
feinem erfiett Crfd^einen einer fo ^nfNgen TMn^^mt unb 
^eurt^eUubs, baf in fur^er S^t eine neue Hv^t xMj^i 
»urbe* 

Ueber b(e erfie ^(uflase beffefben urt^eih bte 3enaer 
Stttraiurteitung nrie folgt: „2>iefeO Se^rbuc^ ber ebenen 
Ofometrie tfl ein fe^r gut aulgearbeitete« SSerf. ^n 
{(tßäfUt, fc^muiflorer SBetfc, unb barum in i^rer rei* 



E ANZEIGEN. 

nen SßArbe erf4etnt ^kx bie @eometrte. -^ IDie 7(ul« 

fA^rung t|i fo treffüt^/ ba0 mir (eine er^ebflcbm Unis 

^eOungen )u mai^tn wägten, bie SDeutNc^feit 

in ber SDarfleOung (ann bal &tubium ber ®eometrie nur 
erleicbttrn unb firbern'* ic. 

3n gietcber SSetfe urt^eifen au<9 onbere 9tecenfentett 
in ben berliner 'ntU^tun Xnieigen ; in ben 3ct^9T<ben 
3a(irbd(bern u. 2C. S^r glauben baffer biefe )weite 3fuf' 
tage um fo me^r empfe(^(en ya bürfen, aM ber Ser^ 
faffer unter 9erAtfft(^ttgung ber ^ortfc^ritte/ welche bie 
ÜRet^obe ber @eometrie in ben neuefien 3^'ten gemacht 
^ae, fein SEBerf burc^ mefentlit^e Snf&^e: unb befonbeH 
burc^ einen Sfn^ong fe^ intereffanter unb bele^renber Xuf# 
gaben bermri^rt ^ae. — Sie fortfe^ung biefei SSerM 
bilbet bie, gleii^faSI in unferm Serlage erfd^tenene jnieite 
Xuflage bei Se^rbutbl ber drereometie oon bemfeiben SBct' 
faffer, unter nacbfotgenbem $ite(: 

Sum ®ebrau(^e 
beim Unterricht in 8lealf<|^uten nnb ©^mnaften/ 

fo»ie 
}nni CelbflttntertidbiCf 

bearbeitet von 

9. %. fiattffmeiiitt« 

|3»eiee, berbeflMe unb berme^e Xnflage. 
Wt 4 itupfertafeln in ^olio. 

gr. 8. 12 (Bogen. 1844.* g)reig ge^. 1 fL 12 fr. ober 

22V, Wgr. 
dfuttgart, im ÜRAr» 184C. 

$[l|. 8e^t'» Setlag* 
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I 1 1 V |( F it p n 1 «; II. 12. »b. Mni% , »ocHou«. gc». n. 8 1^ 

A m m Vmiiü.**ii Im «lAiiiftrIiAii ^ocenj, 3. *•# l>wW9ten üb. b. apoftof. Oloubrn^bifcnstn. 

doflNeneiteii im Aeutstben ^^^^^^ tpMum, Sanf*. i«^ i8 gr. wJi »»to 

Bnjtiiiftoiijlal '""# WAI (oK id Ibio; baf Kb fellg »ivbc f Qkbct« n. Vtb«(Mbu 

vcnnanaei. ^ ^^^ ^ ^^^ ^^^ ^^^^ ^, j ij ^^ ^,j ^^^ ^ 

Xlbu*t, «., Xnttfttl.ywbigt Ulm, f'J^*"»VV »•* f^ncm Sobt, im Sobrc IW« 9«« 3- e«PÄu#. l«f^ 

.... - ^ ^ V • V i^J '' i? ! ' «<« b«ou#gcg. g. «. 3. Änapp. etottgart, Bclfcr. 

— , Mb. b. Qottbotttt ga4 b* Sobf. ynbigt. «bcnb. ^eb. 17 gc (21 Rgc) 

gf(. tH gr. CS «gr.) Qitoii^tgr^rlft, fit(iU<br« fit bic froofni Catbf««. Aftanlgea. 

irrbHnn , bU , b. «l^tggUfl C^U«ip«n«»). S« bieg«Mrt«n1CbMlb. ^. webrerc« mnget 9tint «. «irtjfgdftC, nbig. »on St. A 

U •ff« AanRftabli 8ro»ma«m g<^ n. II gr. (II »gr.) M^cBiK«. 3«brg. IM6 12 tifrc. «tagbcburg, ffaCcfcBNri 

«««<• fir öfB|«m gflit iB«(r«n* »• SWtg, lOO. IS W^ »• «• •* * i^ • •«• <* ^ *^ «•'•> 

MiM^ftt» 9c«»i. gib* II. 4 ^ yolai «. feine tr^b. |tc 9rri(cit im 34«t 1848^ 1. «cft 

• oltifcb* Vv Oift«tbttm •• (BMfitibfrd, ^■ptgacQm bH e<ip|ig, Srtefe. gib- ■• 3V4 «t. (4 h^.) 



oltifct* Vw WgtütQttiR «• wmrmvfrft, ^ipTgaruni ttv MPitg, yrteie. gcp. ■• 974 gr. c« h^-j 

•ttt(N g. b, AgglicN b. Bbifcr. Äicl, «««er«, geb. •• i ^ siecf.tgti, 3. •. «., b. Sag b. «en« i. feite feür. tf. 

lron|8(«rC« A*« Hg»4b. 4, Por8tlUui*M*l«r«i. Hera«m. toiigct, ^ber. geb. 4 gr. (8 wtgiO 

T. Jf, IClIlAc. Btrli«, AmdMC*» »ort. Et^trtoftwi, ■»»•, 4. gesMMtai 4MtoclM M4icte. Mnrg. 

. ^ . . ^ . * . ^^y* ! ^ -. .^ aoamallÄÜi. 2. Jthrg (D. sMsen Beilie 18. Jahrg.) 1816. 

(a4Uf|. ••^••••••«••^•'••^•*;j,„,^0,^^^ 8lHige-|«tr.frcr,eebrt..e«ibeI. t.».|t 10., «mbciibr 

Ctaiitt, C «.» «ttaiieii g«l K «B«tnlMbc. Mpiig, «riefe. «•«••*• * V« r- (» ast) 

geb« tk gr. (2 »gr.) üapp, 3*# oIFcacv Brief aa b. CttinMa« |a Jtoaigiberg. 

Srtaitti Vw («tbff a. «cfHM, bb. OtaMbe a. «ffeafc^fl. teipilg, £)• »igtab. g^ 4 gc (8 agc) 

^btfltrg» Jt «1811«. gt^ tV« ir. (11^ agfO ««aiib, «., •ef<bi«fe b. fii»frefi|t €treitigfUlfa ia b. 3tlt 

Qa^^tribita. ». «elae «ttt^itaiab «, Ht^eri. ftidlea, «aa« b. •. «tHit Citaagea, «caien , , ^ , ^ , ^., ^ 

iMaa. gt^ 1 1^ (%M agrO gcH 1^ • gt. (2 ^ 73. tgr.) 

VaH4<(baagta b. «ebitai. Aber t aMbaag^>r8al|. 2^ flelf g«, MalbMt^ K IMMc. «iae 3ciff(bnft f. €r|<c4aHl ■. Uatirn4c 



tilfg. I a« IttattUa* fit V% 1. Bb. »ettia, ^aiaaa. ^enaig. a. ft. Btaaer« 1. 3abvg. 1888. 12 «ite. Qüü» 

gek a. 12 gr. (IS agO rabe, .^ecWc ge». 2 ^ 9*U 8^ C> ^ U agr.) 

«l(laUaica«^gtaMteai|^, Ja V «raaatweiabrraaerti a. 9k^ «taabea, eeate. labadbcsb. f. fcaaea. »rrtta^ Daatfer. 

Haaeifl ^e««a«g. aaa •. Jtelltc 8. S^tg. 8 ^efit» cact la gc eis agr.) 

y»uu» m,y «. ■ i n i i ii > i ma»«<w^ mkw, My^tr. ««gf«».!««. ««»m, ««imu. 



*^ Jjf^ y^A'.^ 1i/^ » ^ tt gt a ^ u HC) 
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ALLGEMEINEN LITER AT LR - ZEITUNG 



Monat April. 



1846. 



Halle« in der Expedition 
der Allie. Lit. Xeituiii;;. 



LITERARISCHE NACHRICHTE X. 



L Personal -Nachrichten« 

MßtT Bechant toh Westmiiister Dr. Wilherforce^ 
Bischof Ton Oxford; Dr. Buchland y Dechaut tou 
Westminster; der Domherr Professor Dr. Ritter, Dom- 
dechant, Prof.Dr.jBa//«<rr und der geistliche Rath JPrtfA^ 
Domherrn bei dem Domcapltel zii Breslau; der Snperin« 
tendent WacUer in Glatz , Consistorialrath und Mitglied 
des Consistoriums und Provinzial - Schul - CoUeginms 
in Breslau; Regierungsrath Schede %n Berlin» Mit- 
glied des Consistoriums und Proyinsial - Schul - CoUe- 
giums in Magdeburg; Regier nugs- und Schulrath Striex 
SU Potsdam zugleich Consistorialrath bei der dortigen 
Kegierung; der Superintendent Pfarrer FrobeniuM, 
Consistorialrath bei der Regierung zu Merseburg; der 
Superintendent Pfarrer Scheibe j Consistorialrath bei 
der Regierung zu Erfurt; Pfarrer Bemdi in AacheUi 
Regierungs- und Schulrath bei der dortigen Regierung; 
Regierungsrath Dr. Heinrich vom Mühier, Mitglied 
des Consistoriums der ProTinz Brandenburg; der Ober- 
Appellationsgerichts- Präsident Dr. Götze zu Greifs- 
-waid, Yicepräsident des Geheimen Ober - Tribunals zu 
Berlin; der Geheime Ober - Trihunalsrath HasBcnpßugy 
Präsident des Ober -Appellationsgerichts zu Greifs wald; 
der Professor an dem geistlichen Seminar zu Pader- 
born Dr. Ahlemeyer y Dircctor des dortigen Gymnasiums; 
Oberlehrer Professor Dr. Schlüter in Arnsberg, Di- 
rector des Gymnasiums in Koesfeld; Professor Ao«<2iii, 
Ephorus des evangelischen Seminars zu Urach; Privat- 
docent Dr. Seuhert in Bonn, Lehrer an der polytechni- 
schen Schule in Karlsruhe ; Hr. v. Gall in Oldenliurg, 
Intendant des Hoftheaters in Stuttgart; Professor Siälin^ 
Oberbihliothekar an der öifcntlichen Bibliothek zu Stutt- 
gart (mit dem Titel eines Oberstudienrathes); Professor 
Gfrörer, zweiter Bibliothekar ebendaselbst. 

Universitäten: der ausserordentliche Professor 
i)r. Delitzsch in Leipzig, ordentlicherProfessorder orien- 
talischen Litteratur in Rostock; der Bibliothek -Secretair 
Dr. Sachsse j ausserordentlicher Professor in der juri- 
stischen Facultät zu Heidelberg; der ausserordentliche 
Professor des russischen Rechts Dr. TobieHy ordent- 
licher Professor desselben in Dorpat; der Prolfessor an 
der polytechnischen Schule zu Karlsruhe Dr. Braun^ 
ordentlicher Professor der Botanik zn Freiburg; Pro- 
fessor Dr. Luigi Menin^ Director der philosophischen 
hitellig.'Bl. zur A. L. Z. 1S46. 



Studien an der Unirersität Padna; Dr. Röth^ ausser- 
ordentlicher Professor in der philosophischen Facul- 
tät zn Heidelberg; Privatdocent und Licentiat der 
Theologie Dr. Kinkel, ausserordentlicher Professor 
in der philosophischen Facultät zn Bonn; Priratdocent 
Dr. Geppert in Berlin, ausserordentlicher Professor in 
der philosophischen Facultät daselbst; 'Dr. Ludolph 
Stephani in Leipzig, ordentlicher Professor der Ar*- 
ehäologie und Aesthetik in Dorpat; der Lector an der 
8«roer Aeademie Dr. F. C Hauch, ordentlicher Pro- 
fessor der dänischen und der nordischen Sprachen, 
Alterthnmsknnde und Litteratur in Kiel ; Dr. Ä. Mühlen^ 
hoff, ausserordentlicher Professor der deutschen Spra- 
che, Alterthnmsknnde und Litteratur in Kiel ; der ausser- 
ordentliche Professor Dr. Himly in Göttingen, ordent- 
licher Professor (fiir Chemie) in der philosophischen 
Facultät zu Kiel. 

Orden: Preussen: Der Pfarrer an «der Stadt- 
kirche zu Merseburg Senior Heidenreich die Schleife 
zum RAO. 3. Kl<asse; der dänische Schriftsteller An^ 
dersen und der Greflier der Kunstacademie zu Ant- 
werpen Hendrich Conscience den RAO. 3. Klasse; 
Superintendent und Pfarrer VoecHer inEckartsbergannd 
Superintendent Gräfe zu Wittstock den RAO. 4. Klasse; 
desgleichen der Seminar - luspector Birkmann zu Soest, 
der Kreisphysicus Hofrath Dr. Rudolph in Kottbns» 
der Legationsrath Dr. Reumont in Berlin. 

Württemberg: Pfarrer Dr. Barih zn Calw, der 
Ephorus des evangelischen Seminars zp Blaubenren 
Reuss (er ist auf sein Ansuchen in den Ruhestand 
Tcrsetzt) und der Director der land- und forstwirth- 
schaftlicheu Anstalt in Hohenhcim Pabst, das Ritter- 
kreuz des wiirttemb. Kronenordens. 

Baiern: Der Hofmaler von Kaulbach, das Ritter- 
kreuz des Verdienstordens der bairischen Krono und 
der Erzgiesserei-Inspector üftV/c»*, das Ritterkreiz des 
YO. vom heiligen Michael. 

Sachsen^ Weimar: Der Geheime Hofrath und Pro- 
fessor Dr. Bachmann in Jena und der Geheime Re- 
gierungsrath und Geheime Archivar Dr. Emminghaue 
in Weimar, das Ritterkreuz des Hausordeus vom 
weissen Fi^lken. 

Sardinien: Der Professor der Physik Dr. Belli 
in Pavia das Ritterkreuz des Mauritius«- und Lazarus- 
ordens. 

S3 
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Ankak'CSikeni Der Geheime Medicinalradi Pro- 
fessor Dr. DieffenbacK in Berlin das Cogitkarkren« des 
Ordens Albrecht des Bären, 

RuBsiaud ; Der Aeademiker nnd wirkliche Staats- 
rilth Stmv0 in St* Petersburgs den ABnenofden erster 
Klasse; Staatsrath iVinre iu Derpat uud der Professor 
der bairischen Academie Hess, den Annenorden 2. 
Klasse; Staatsrath nnd Professor Busch y Staatsrath 
und Professor Walter in Dorpat den St. Wladimir- 
orden Tierter Klasse; der Director der Schulen su 
Dorpat Staatsrath Haffner ^ den Annenorden 3* Klasse. 

Griechenland: Der Professor an der Academie der 
Künste Schnorr v. Carohfeld und der Hofmaler Peter 
Hess in München , das goldene Kreus des Erlöserordens. 

Titel und Würden-. Dem Prof. Lic. DelU%$ch 
hat die theologische Faeultät sn Erlangen ihre Doctor- 
würde honoiis causa Terlieheu; Sanitatsrath Dr. C« 
Mayer in Berlin erhielt den Character als Geheimer 
Sanitatsrath; Medicinalrath Professor Dr. Froriep in 
Berlin bei seinem Austritt aus prenssischen Diensten, 
als Geheimer Medicinalrath; der Professor an der Aca- 
demie der Künste zu Berlin Bega», als Hofmaler; der 
Kupferstecher Edvard Eichens in Berlin, als Professor; 
der Director der Autiken- und Müns - Sammlung sn 
Dresden Dr. H, JV. Schulz nnd der Sekretär des 
Kronprinzen von Württemberg Hackländer, als Hof- 
rath; Apotheker Dr. Bley ia Bemburg in Anerkennung 
seiner Verdienste um den Apotheker -Verein in Nord- 
Deutschland, fiirstl. Lippescher Medicinalrath; die or- 
dentlichen Professoren xu Kiew Trautveiter nnd 
Was»il Fedorowy der ordentliche Professor Peter 
If agner zu Kasan Staatsrath; der wirkliche Geheime 
Ober-Justizrath und Director im Justiz -Ministerium 
Ruppenthal zu Berlin, Wirklicher Geheimer Bath 
mit dem Prädicat Excellenz. 

Von der theologischen Faeultät der Universität 
Leipzig erhielten bei der Lutherfeier die Doctorwürde 
die Superintendenten Zapff in Oelsnitz, Leopold in 
Pegau, M. Grimm in Markneukircheu, Liebe iu Oschatz, 
Frantz iu Schkeuditz, Bräunig in Zwickau, Dreschke 
in Meissen, KohUchiUter in Glauchau, Schleinitz in 
Pirna, Pastor Schmidt in Meissen, Pastor primarius 
Klemm und Diaconus M. Pescheck in Zittau, Pastor 
Hoffmann in Freiberg, Professor M. Redslob in Ham- 
burg nnd Pastor Wiidenhahn in Budissin ; die Wfurde als 
Licentiaten Pastor Ficker in Michelwitz, Archidiuconus 
M. Francke in Hain, Pastor Seidemann in Eschdorf. 

Academieni Professor Karl Ritter in Berlin 
wurde correspondirendes Mitglied der Academie des 
inscriptions et heiles lettres zu Paris nnd Ehrenmit- 
glied der American Ethnological Society zu New- 
irork; Professor Dr. Trendelenburg in Berlin, ordent- 
iches actiyes Mitglied der philosophisch -historischen 
Klasse; Ober -Bibliothekar und Professor Dr. Welcher 
in Bonn nnd Geheime Rath Professor Dr. Creuzer in 
Heidelberg auswärtige Mitglieder derselben Klasse , Sir 
David Brewster in Edinbiirg, auswärtiges Mitglied 
der physikalisch -mathematischen Klasse der Academie 
der Wissenschaften zu Berlin. 



II« liitterarische Miscellen. 



Hr. Dozy in Leiden hat einen Prospectus ansge« 
geben, worin er die Heransgabe einiger bisher nnedirter 
arabischer Wsrke historischen wd geographischen I»* 
halte auf Sobscription ankündigt. Bs sind folgende : 
1) Der historische Commentar des Ihn Badrun zu 
der bekannten Elegie des Ihn Abdun (5. Jahrh. der H.) 
auf den Untergang der Aftasiden, nach fünf Hand- 
schriften. Der Commentator, der im 6. Jahrh. der H. 
lebte, benutzt die ron historischen Daten strotzenden 
Verse seines Autors wie einen Rahmen, ia welchen er 
seine Skizzen fasst, die nach der Versicherung des 
Um. Dozj sehr interessante und iastrnetiTe Bilder ans 
der Geschichte der Araber darbieten. „Cest um de» 
iivres le$ plus instruciifs et les plus ammsamte 
qu' offre la littirature arabe**. Der kürzlich ver- ^ 
storbene Hoogvliet hatte diese Arbeit bereits ange- 
fangen und war etwa bis zur Hälfte vorgeschritten^ 
Hr. D. wird sie vollenden. 2) Die Reise des tbts 
Gubair von Spanien über Sicilien nach Aegjpten, 
Arabien, Bagdad, Mosul u. s. w. zur Zeit drs Sa- 
ladin, nach der Leidener Hdschr. 3) Eine Geschichte 
des nördlichen Afrika von den ersten Einfallen der 
Araber bis zur Mitte des 6. Jahrh. der Higra. Dieses 
Werk, welches auch die Geschichte Spaniens unter 
den Arabern bis 368 H. einschliesst, war bisher in 
Europa ganz unbekannt, Hr. D. entdeckte die viel- 
leicht einzige leider nicht vollständige Hdschr. in der 
Leidener Bibliothek durch einen Zufall. Der Vf. lebte 
in Afrika im 7. Jahrh. der H. — Ausser dem kritisch 
bearbeiteten Texte dieser Werke wird der Hei'ausgeber 
jedem derselben eine Einleitung in französischer Sprache, 
kurze erläuternde Anmerkuugen, ein Wort- nnd ein 
Namenregister beigeben. Jedes Jahr soll ein Band von 
16 Bogen in gr. 8. gedruckt werden, den die Sub- 
scribenten iur 2% Rthlr. erhalten, die Subscription 
bleibt bis Ende August offen, der dann eintretende 
Ladenpreis wird ungefähr ö Rthlr. betrageiu Der et- 
waiüge Ueberschnss nach Deckung der Druckkosten 
soll dazn verwendet werden, einige Abhandlungen ftber 
andere haudschrifUiche arabische Werke zum Druck 
zu bringen, welche die Subscribenten dann gratis er- 
halten. Man macht die Bestellungen durch eine Buch- 
handlung bei Luchtmans in Leiden. Wir wünschen 
dem uneigennützigen Unternehmen den besten Fortgang, 
Dass es vortrefflich ausgeführt werden wird, dafür 
bürgt uns der Name des Herausgebers, von welchem 
wir kürzlich eine von dem Königl. Institut der Nieder- 
lande gekrönte Preisschrift (Dictionnaire diiailii des 
nom» des v^temens chez les Arabes, Amsterdam b. 
Müller 1845) erhalten haben und von dessen JiMorta 
Abbadidarum der erste Band so eben die Presse ver- 
lassen hat. E. R% 

Unter den Handschriften, welche Hr. Prof Dr. 
Tischendorf aus dem Orient mitgebracht hat (s. Wie- 
ner Jahrbb. Bd. CX, Anzcigeblatt) steht dem Werthe 
nach obenan ein altes Manuscript auf sehr feinem Per- 
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gament in Folio-, 48 Natter, jede Seile la rier Co- 
hmneB', enthaltend aktestamentiiche Bacher nach der 
grieehieidien UeberseUnng der Septnaginta« Die Hand* 
Schrift macht, wie anch Ref. ans eigner Aneicht beien* 
gen kann, den Bindruck hohen Alterthnms, Hr. T, 
setzt sie nach genauer Prüfung in Anfang des 4. Jahr«» 
hnnderts, so dass sie den ältesten in Europa Torhan- 
denen griechischen Pcrgameuthandschriften beizuzählen 
ist. In kritischer Hinsicht mag sie besonders wichtig 
für den Text des Jeremias werden, von welchem sie 
Cap* 10, 26 bis zu Ende in 180 Cnlumnen enthält« Da- 
ran sehliesst sich der Anfang der Klaglieder bis Cap. 
2, 20, und ausserdem nmfasst sie Esther, Bsra, Ne- 
hemia, ein St&ck der Chronik und den Anfang des 
Buches Tobias. Die Köhler'sche Buchhandlung in 
Leipzig hat die Veröffentlichung der Handschrift über- 
nommen, und zwar wird dieselbe durch JJciermann in 
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Erfurt in der Ton ihm erfundenen Manier facsimilirt. 
Es wird nur eine kleine Anzahl von Abdräeken gemacht, 
das Exemplar soll 32 Thaler kosten. E. R. 

Ans der Druckerei der Amerikanischen Mission 
SU Urmiah ist im Sommer des vorigen Jahres der er- 
ste Theil einer neusyrischen Uebersetzuug des Neuen 
Testaments herroi^gangen. Er enthalt die Ueber- 
setzung der vier Erangelien, wie sie trotz vieler ent- 
gegenstehenden Schwierigkeiten der bekannte sehr thä- 
tige Missionar Dr. Periins mit BeihOlfe seines Amts- 
genossen Hrn. HoUaday zu Stande gebracht hat. Das 
Buch hat 637 Seiten in Octav (17 Zeilen auf der Seite) 
und ist in einem starken und deutlichen, dem soge- 
nannten Nestorianischen Schriftcharacter, der noch jetzt 
bei den Neetorianem in Gebranch ist, mit Hinznfngung 
der Vocalpunkte gedruckt. E. H« 



LITERARISCH 

I. Ankttndi^ngen neuer Bücher. 

Fftr Schul -Anstalten. 

Co f6cn tft Ux wxi erfc^icnen unb bur(^ alle (&u(^ 
^aiiblnngfn Mfteiir^n: 




tf ine 3^ammlnn0 

«io>,.}ioe{i itnb bteifümmiger ^d^ullie^er 

tiebft Xn^ans itneifümmiser C^oWile. 

SBon 

gr. 8. ge(. g>reii 10 egr. 

£iefe< 9ud^ empfiehlt {t(^ e6enfowo(^( burcft feine 
9tei4^^(tt9fett, all burc^ Gefönter« teutticben IDrucf , gute« 
9)apier unb fe(^r (iOidett ^xni. (li tnt^hlt in geeigneter 
Stufenfolge 47 einfltmmige^ 79 tmeiftimmige nnh 
14 breiflimmige Sieber, 8 bretftimmige Situr« 
gietftftre unb 45 §»eiftimniige C(^or&(e. 

Stallt, 3tpril 1846. 

m^-^^ " ■ ■ ■ ■ ^11 I I 

®efammtau§gabe. 

S>eutf(^ t)on* 3* S^ettf^er« 

"SStit Seid^nungen t^on ^ofentaiim 

ißanb 1. 2. $ret< pro ^anb: 15 @gr. 

* ^ie€ tft bte befle, i>o(Ifiinbig|le unb bi((ig(le 

beutfi^ 2fudga6e. 

93er(ag von ^. Simion in Berlin. 



B ANZEIGEN. 

3n meinem SBerlage ifl neu erfc^ienen: 

geflfif^t ouf pfpc^ofogifi^e ®nittbfl|e. 

Sin 
9MiMnd^ ftst 4>f^d^I»gett, 9ler|te^ Cf celf »rger iittMKUi^ 

»on 

S« lt. Sifief. 

Sweite berbefferte 3(uflage. 
®r. 8. @e^. 2 X^ix. 
Sef)i}{g, im {K&t) 1846. 

%. 9L !Bto€f (lauft« 

9ei Sßil^. Sngeimonn in Seip}ig ifl foe(en 
evfd^tenen unb in aOen t&uc^f)anb(ungen }u f^aben: 

Anecdota PAlIca. 

Nach den Handschriften der konigl. Bibliothek in 
Copenhagen im Grundtpxte herausgegeben, übersetzt 

und erklart 

von 

Dr. Friedr. Spiegel. 

h Enthaltend: Rasavähint, eine bmddkisttseke 
hegendensammlung. Cap. 1 — 4. Vragasutta^ 
aus dem StUtanipdta nebst Auszügen aus den 
SchoHm van Buddhagkasa. 

gr. 8. ® rof*. 1 Va 5^lr. 

00 eben {# bei und etfcl^ienen unb in otten S^ncbb^nb* 
(ttttgen SU tiaben : 

S>{e 

ülldenteitte Iti&tttil 

»ra i)r« Carl IHUl^elm ^l»eler, 

^Tüfcffof Ut aRrbigiii mb 9r^rar «t bcr )9fVd){atr{f<bctt iRintf an bcr ffriebn^ « 
SBil^clm« ' UmOfTfitat, büria. nr§tc bct drrcsaBt|. an bcc Q|ante tc. 

gr. 8. ge||. ^xM t S^lr. 
J&HlIe, gebcuat 1840. 
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n. Herabgesetzte Bttcherprei«e. 
OPERA OMNIA 

ANIMADYERSIONIBUS ILLUSTRiYIT 

BECfiNSUIT ET 8UAS* OBSERVATlONBg ADSPEÜSIT 



EDITIO AUCT. ET EMEND. 

Vll VoU. 

8to. 1806—1824. 



Ladenpreis 11 Tiilr. 

können dnrcli aUe Buchhandlungen, so lange es der 
geringe Vorrath erlaubt, zu dem bedeutend ernässigten 
Preise ron: 

4 Thir. 16 gGr, = 7 Fl. C»L = 8 Fl. 24 Xr. rhein. 
bezogen werden* 

Einzelne Bände, mit Ausnahme des 4ten, werden 
zur Hälfte des Ladenpreises abgelassen. 

Halle. 

Ed. Heynemann. 
(Tormals: Ettinger'flcbo Buchii. in Gotha.) 



Bibliographie 

desNenesten im deutschen 

BucbhandeL 

Xbrcfittcb, Srofd, %. itaufUntc, ^ahxitanUn u. ()<inbelnbrn 9cs 
WitbilinU 9. Europa u. t. ^aupti^Iö(cii b. fcembrn SBetttbciU. 
82r. 16. 17. 21. 24. Slnrnbcrg, eruc()# u. <S. 

9<§. n. n tf S sc. (3 9fi 10 n^c.) 

ArchiT f. wiasenzchaltl. Kunde v. RoMland. Herausg. tou 
it. Ermann» ^ Bd. 4 Hfte. Berlin, 6. Reimer. 

geh. n. ö i^ 8 gr. (5 ^ 10 ugr.) 

— für Mineralogie f Geognosie, Bergbau und HAttenkunde. 
Heransg. von Karsten und v. Decken, 20. Bd. Ebend. 

geh. 5 ff 

— für Syphilis u. Hautkrankheiten. In Verb, mit Hacker, 
Bosenbaum u« Simon herauag. von F. J. Behrendt 1. Bd. 
5 Hfte. Berlin, Uirachwald. 

geh. n. 2 <^ 12 gr. (2 »f 15 ngr.) 

Salti ns/ C 3* 02«» ^« facftacometr. Sicc^ u. SSronntnxin* 
mcifcbprobc. ^xa^, Cotpc. gc^. 18 gr. itl% itgr.) 

»cffcc, 8B. 8., Sfbelftunbcii. 11. S3b. 1. «älftc. «aQc, 
aXü()imami. scff. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Sonapactc (9tina) 92. 8., b. tBenitg. b. ^ouperiemu^. Ucbcrf. 
u. y. Ctr. SRorbt^aufrn I ^Vix% gcb* 8 gc. (10 ngc.) 

SBöttiger, Jt. tB. , b. aUgc«. Oi^id^tc füc Cc^ulc u. ^au4. 
10. occb. u. ^txm. Vuf(. Erlangen, {»c^bet. 

gc6. 8 gr. (10 ngt.) 

SifAcC/ C ^.| 97{aga|{n tfUgibT duftet« Jtatedl^ifatfonrn. 
1. 9)b. 8. {If^. Grimma, S3ct(agl ? (Sompt. 

g(b* n« a Vi V^ C4 8gr.) 

• ottfc^atcf, gfw beuffcic l^oifimfinbeN. 2. »b. (clpaig, 
Baumgärtner. g<(|. t fff 12 gr. (1 i^ 1& ngc.) 

.(aM^^Al^n, (<Bräftn)3*^ ^UWa Qonfi. Berlin , jDnntfer. 

gr(. 2 1^ 6 gr. (2 f^ 7itf ngr.) 

4>anbbud), ottgem. praft., b. gcfam. «^aulbeUung^ « u. Oirt^s 
(ct)afMb. 1. St^t. axttau, 9{<i9()«r. 

g((. 1 1^ 5 gr. (1 1^ 6 ngr.) 

Jacebi a Voragine, Legenda Aurea. Becens. F. €fr«eMe. 
Dreeden, Arnold, geh. n, 5 tf 

3abrbü(((r f. (iftor. u. bogmat. Beacbdt. b. rb'm. 9le(btf. ^er« 
aalg. oon ^. Ccil u. AB. €$ell. 3. Sb. 8. ^^ft. sBrauns 
fibmrig , fBicwcg u. ®. gc6* 16 gr. (20 ngr.) 

3catt 9aul, Sitan. 2. Vu^g. 3. Sb. Berlin, (0. Sldmcc. 

gcl^. 1 1^ 12 gr. (1 ff IS ngr.) 



de Jnssien, L.« TM^maque moderne. Simon de Nautna. 
Leipsig, Baomg&rtuer. geh. 9V4 gr. (U ngr.) 

^tii, 3* 9'ß ^' OlanbrntfUbren n. C^acromrntc b. protcfiattt 
Jtird^c 9. b. 9li4r(rftubl< b. ißeraunft. (ctp^tg, Otdicr. 

gfb* 5 gr. (8 ngr.) 

8eopo(b, G./ b. f)r(b{gtamt im Ur4Hflfntt)unic. Süacburg/ 
^croib u. SB. ge^. n. l 1^ 12 gr. (1 tf 15 ngr.) 

IRart. eutbcc, b. l ®cfd)id!)U b. burt^ i^n bewirf ten itirc^« 
oerbeffer. 9oti)a, ^enntn^ft. gr|). 6H gr. (8 ngr.) 

tutin$ a^ob. iSittc Skttffcl^r. 2>attaig, ^omann. 

geb. n. 2^ gr. (3 ngt.) 

Manuel, F. A., ttenesis od. Geschichte d. BntwickeL d. 
engl. Sprache. Leipalg, Banmgartner. 

geh. 18 gr. itlH ngr.) 

iXcuret, flX., 9nt(erl (eben out b. £Ltteaen tt^Wt. 3rBb. 
Dreiben, SRaunann. ge(y. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Muncke, A., Yortr. zur Ehilelt. in d. Studium d. Badiachen 
bfirgerL Rechts. Heidelberg, K. Winter. 

geh. n. 18 gr. (22^ ngr.) 

Oleorittl, St. %, »ai (at bal Bolt bonb tutb<r gemeaneaf 
9)rebigt. Bceiberg, C^cbiegel. g<(). 2 gr. i2^ ngr.) 

Ut yabfl, SB. ^., VnteU. jum Jtoctofeibau. €ltntfgart, 
8R<|(rr. ge^. 6 gr. {7)6 ngr.) 

Philologns. Zeitschr. f. d. klass. Alterthom. Heraupg. van 
F, W. iichneideicin, 1. Jahrg. 1. Ufl. Stolberg, KIcinecke. 

geh. n. 1 1^ 6 gr. (X ff 1^ ngr.) 

Relohardt, H., d. Glieder d. Philologie entwickelt. TQ- 
bingen, Fnes. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

9leltftQb, 8., 8ubm. Berget, du iDenfmal. Berlin, Berger. 

geb. 1 «^ 
Romberg, M. H., klin. Ergebnisse. Gesammelt von £-. 
Henoch. Berlin, Förstuer. 

geh. 1 1^ 18 gr. (1 1/ 22S^ ngr.) 

Bdiüler, C 9- C(., marum flarb 8urber ni(f>t b. SRiJrtDrertob? 
^cebigt. etoibrrg, ed»leget. gcb- 2 gr. (2^ ngr.) 

▼. Siebold u. Stannius, Lehrbuch d. Terglelch. Anatomie. 
11. Abth. 2. Hft. Berlin, Veit u. C. 

geh. n. 1 1^ 20 gr. (1 ^ 25 ngr.) 
Btimttle au« (fnglanb über b. polit. Su^anb ^renfeng. 2)rtttfd^ 
p. V. Jtre(f(bniar. Otimma, Betlag« s Compt. 

gel). 6 gr. C7}i ngr.) 
Z\)ctt\i, ^., Burfart. Braunf^wcig, Bieweg u. B. 

geb. n. 2 1^ 
Verhandlungen d. Gesellschaft fflr Geburtshttlfe in Berlin. 
1. Jahrg. Berlin, G. Reimer. 

geh. 1 1^ 6 gr. (1 1^ 7)^ ngt.) 
«Bit 1 6, 3- ®. X, beutf(be ®cfd)i(6te. 3n 4 Bba« ob. 20 eicf. 
1. Sief. 2. «etb. VufC. Btuttgart, ^offmann. 

ge(^. 5 gr. (6 ngr.) 
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Universitäten. 

Ii e i p a 1 9. 

TerzeiclinisB der Yorlesaagen^ 

aaf der 
ÜiiirersHät daselbst im Sommerlialbjalire 1846. 



Der Anfang derselben tat auf den 19« Mal festgesetat. 

L Mheol^gi$eheFucultSt I>.A.L*6.Kr«ht, 
TkeoL P. Om d. Z. I>eeh., Homfletik, 2 St. kenn 
fet. Sembar 2 St. effeiUhek% rkristlidie Moral, 4 St. 
— P. Ck. 6. L. 6ro8BmftBB, Tkool. P. O., Erklarnng 
ilor OffeDbarang Jokaniris, 4 St. Sffemißeh\ Homi- 
iotik, 2 St.— D. G. B. Wiaer, Tkool. P. 0., kiU. 
Tkoologie deo N. T., 5 St. öffmiUeh r Anloit. mm akadom« 
Btiidinm der Tkeolo|^o, 2 St. in des erotoM 4 oder A 
IVockeoi ErklärungderBriefe ob die Hebräer nadSpkeoer. 
4 St.; tkeologiseke Uebnngen. — - D. Ck. W. Niedner, 
Vht^l. P. 0. , Gesekiekte der PkiloBepkie Beveotef Zeit 
Ton Kant an, 4 St. öffentiicki ekriotUfke KirckoB* 
geoekickte, erster Tkeil, 8 St.; Ueknagen deo lawoi^ 
tser Vereins im Disputiren and freien Sprerken; VebttB- 
gen der kistorisck-tkeologisckeB Gesellsekait, priva- 
Hsnine aber unenigeiiHch. <— H. G. Ckr. A. Harte ss, 
Tkeol. P. 0. des., Dogmatik, 6 St.; Brief aa dieG«- 
later, 4 St. öffentlich. — D. F. Tiiek, Tkeol. P. O., 
BiBleitniig in die Bficker des A;T., 4 St. 6fftmii4ck% 
Brklamng der Psalmen, mit gramHiat. Vebnagen, 
8t.i Brklärnng ansgewäklter Weissagnugen der Uei* 
nern Propketen , 2 St. ; Hebungen der exegetiseken 6e- 
seilsckaft , priv. aber mnenigeMieh. — D. K. 6. W. 
Tkeile, TkeoL P. 0. des., Erangelinm des Mattk., 
4 St.; über die Parabeln Jesn, 2 St. ÖffenHteh^ ilen-> 
testamentlieke Grammatik, 2 St.; Ckarakteristik Jesu, 
2 St.; dogmatisckes Examinatorinm, 4 St.; UebnngoB 
der exegetiseken nnd der kebräiseken Gesellsckaft, so 
wie der exegetiseken Abtkeilnng der lansilaer Prediger* 

r^sellsckaft, privat, aber unentgeitUeh. — D. F.'W. 
indner, Caterk. ed Paed. P. E., Erklärung der 
Bergpredigt nack Mattk. fttr Homileten und Kateeketen, 
4 St. öffetuiich, Pädagogik, Didaktik und Metkodik 
nebst Anweisung Sckulen in organisiren nnd an rer- 

InteUig.'Bl, zur A, L. Z. 1846. 



walten, 4 St.; Katecketik, 2 St,; Pastoraltkeologi«, 
2 St.; katccketiscke Uebungen, 4 St.; Lauaitser Ver- 
ein fiir Uebungea in der Katecketik , 2 St« — JD. F. F. 
Fleek, Tke«L P. E., Ckristlicke Moral, in Verbin- 
dimg mit der pkilos^ipkiscken, 4 St. ErUämag des 
£T«Bgelittm des Jokannes 4 St. öffentiichs l/ebna- 
gta der exeget.-dogmatisekeB Ge^eUsckaft, priv. aber 
mmmUgeMich. ^ IK R. Anger» Tkeol. P. £. des., 
Einleitung iu das A. T», spec Tkeil, 2 St. öffemt- 
1ieh\ EinleilBBg in das N. T., 4 St.; ^kläning der 
ersten Weissagungen des Jesaiasi 2 St,; Fxaminato- 
mm iiker Dogmatik, 4 St.; exegetiscke GeseUsekaft 
des A» T., exegetiaeke GeseUsekaft des N« T,, prtiu 
aker munigeUtich.— D. h. F. C. Tisckendoxf, 
Tke^ P. E. des., Erklärungea au den ETangelien aus 
dfrKuado dea Margeniandea, J2 St., äffemtUch.'^ M. 
K. 6. Kuekler, Tkeol. Lic, Pkilos, P. E., komUo- 
tiscke GeseUsekaft der Sacksen, 2 SU, ö/femiliciu -^ 
ML F« M. A. Hansel, Tkeol, Lic, über das LeboB 
niri die Sckriftea der apostoUsoken Vätev, 2 St«, imst 
ßMigeltUeki komiletiscke Uobung9B> mmemtgeliiieh. -— 
Jlf. W« B« Lindaer, Tkeol. Lic., aeuesle Kirckenge- 
ackiekte (1648-1840), 6 St. umefUgeHlick\ Repeti- 
tarium über Kirrkengeqckickte, 4 St.; Uebungen dex 
exeiget« GeseUsekaft; freje tkeologiacke Bespreckunge% 
mfenigeitiick.^ ilf. H, G. Hölemana, Tkeol. Lic., 
Auslegung der Propketie Nakum's, mit bes, Rücluickt 
auf kebfäiscke Gramma^Jc i^nd aeineii Commentar au 
Naluim, mmcntgeiilipk, 

U. Juri9tiMck0 Facultät. D. F.A« Sekil* 
ling, Jui». rom. P. 0., d« Z. Doekant, Naturreekt oder 
Recktspkilosopkie, mit BerüeksirktigBBgpositirer Redits- 
bestimmnngen, 4 St.; die Lekre des römisekenReekts tob 
den Servittttea und Tom Pfandreekte, 2 St. Sffemiiieki 
Disputirübungen. -•- D« K. F. GftBtker, Jur. P. Prim«, 
Fae. lurid. Ord., altg. Tkeil dea Crimimdreekts, 4 St« 
öjfentiitki allg. Staatsreekt, 4 St.; BBCTclopädie u.Me- 
tkodologie des Reekts, 2 St.; Coneursreekt u. CoBoars* 
proeess, 2 St. — D. W. F. Steinaeker, für. patr. P. 
0., Referir- und DekretirkuBSt , unter Mittkeilung tob 
Geriektsacten , 4 8t«; säcksisckes Landwirtksekaftsreekt, 
2 St. öffmiüek. — D. 6« L. Tk« Mareaoli, für« 
erim. P. O., Paadekten, 15 St.; das gemeine deutacko 
und das säcksiseke Crimiaalreokt, § St; die Lekre 
Tom Eigentkume, 2 St. Sffkmtihfk. ^ D. G. Hänel, 
Font, et Lit. Inr. P. 0«, Pandekten, nack Puekta's 

«4 



rmitkttm (Lärmt 1MU), 12 8t.; 
■Mw, t ÜLi Ukit 4cr LMptc 

tilg < ri i i , •fk.j Ifh mt fdn ^ SfßmOkk. -^ tk L ▼•» 

ariirr#raw, • 8C -- 1»« ■. SckilliBg , far. P« 
E«^ ian gwüribf m T^fwtwMtmi fgekimit KirAnrMftl» 
• 8t$ 4MklKUidbeHbmcfcl^28L«/rM#Adl; Ex*- 
»NUl«riMii ftWr Mm§gr mlMtt Ldurca 4ef muichcB 
FmaUtAu^ 1 Sc §ffeMUA% BtfMuiii— O» 
Biif ialiri«« ikcr eutfekie Thefle 4cr tkc#r* Bedbte- 
iriiMMdkftft -^ H« h Weifke» Iv. P. C, Berg^ 
radbt, S fk. if^^^MtfUrii gMMM» flidkkEerfct, 4 8c.; 
kM%L «iAk Pm^lrcdbl, 6 8t| gtaciMi «ai «idbi. 

«cflMhaliL —- D. G. EL Heiahfteh, br. P. B., Kir- 

AtwPtAif 4 8i# ) #fiiiBiriifify CfrilprvccM mdb Lniicns 
LefcHirMcfce witar Berldunthtigwig 4e« «icMchm 
Redkif 9 6 8C; MJttMnMfce Pr«c€t«e, 2 8l* ^//«»^ 
Ifo4^ Pr«ceMfni€lie«« «-* A L. Hipfser, geaeiMr 
m4 ifefcf« •ffAmdieiier CShrilfr#e«M , 6 8C$ 4fe ffnMi* 
MS Mi iichitodi»» MMMtfuidkes ChrüfrveMte, 1 8c 
mmenigekUeh} C#ftmnirechi uii C— ea rtpf ^c — < Mck 

gmeiMfli Uli «ielMMdie« Rechte, S 8C; Aeferir- ni 
eeretiridHMi luicfc «eiMM Leitfaie», 3 8l; <Sfilfr#- 
eeiNipr«clkmi aack im 8. Helle «euer RrektofiHey 
S fH* — D. B. F. Yef el^ BftejelepMie mmi Medie- 
ielegie ier BeefctewiteeaeekAft, aaek edaer Baieitnf, 
t %U mnenigäUUeh} iealtekee Priratreckft mk Eis- 
acblMe iee Lekareekte, 6 8t; Getekiekte ier Püa^ 

J^odk fai DeateeklaBi , 4 8t. ; Uebangea ier Otee'sdM» 
anetteckea 6e»f ilaeiull ani ier Getelbckaft ftr ieai- 
eeke 8praebe aai Lileralar; üebaagea im Latetai- 
aekeaSpreehea, 2 MC — D. W. 6. Bvaee, Baejde- 
yiiie ani Metkeiolegie iee Reckia, 2 St. umemigsH* 
lieh \ Crimiaalrer kt mit Zaziekaag rea Ifareaoll'a Lekr» 
baeke^08t.$ Crimiaalproceaa, 8§t. — £>« W.Frege, 
gemeiaer nai aftck^iaeker Crimiaalpraceaa, 6 8i. -— 
D. H«Tk. HekJetter, Natarreckt» 2 St«; aickaiaekea 
Btaalareekt, 3 8t. 

111« MedieinUche Faoultät. D. h Ch« 
6. Ji^rg, Art. ebatetr. P. Om i« Z. Deekaat« Gebarta- 
kilftf aaek aeiaem Haaibacka ier Oebartak&lie aai 
aaek aeiaem Haaibarke ier apeeiellea Tkerapie ftr 
Aerate am Gebarlabette, 8t. (2 St. affemUck)\ 

Cbartahilflieke Kliaik» 6 St.; praktiarke Uebaageai 
aoaiera EiaAbaagea ier gebartahOlllickea Opera^ 
tiaaea am Pkaalem, 2 St.; über Kiaierkraakkeitea, 
aaek aeiaem Haaibacbe ieraelbea, 4 St.; Batwerfeag 
4%% Staiieaplaaa , ia iea eratea 6—8 Tagea ieii^ 
Halbjakra^ wMtUgtUlitk. -* D. E. H. Weker» Aaat. 
et PhyaioK P. 0,, Phyaiologiei 6 St.; aUgemeJae Aaa- 
loaüe aad Geaebickte ier Bildaair iea meascblirkea 
aai Ikierischea Klirpera» 4 St.; Examiaatorinm Aber 
Phjaielegie, 2 8t. ö/ßHUÜch\ praktiacke Vebangea 
im pkTaik^-abyaiol. laatitnte, 4 St. -* D* J. Cb. A« 
Clara 8) Ciia. P. 0., mediciaiacbe Kliaik, 12 St. 



1. Wemilcr, Hei. palic far.P. o!, gukMSmhi He- 
ftr Jamica, 4 8C; meünnacke Pafiad-Wiaaem- 
ftr MaBriarir^ 4 Sc i£fkmHkt, —ß.0.tL 
Kafca, Oheak P. O., Pkanaacie, S SL; ■■^■■■11« 
Ocmie mü TcrmMim, i St; StikkiameHie, 2 Sc 
äffemiUeki cfaaack-pnkfiadbe Uebugca, 4 aicr 
mekiC D. U Ceratti, PaifcdL H TbmpL qma. F. 
O.« Canaa ier wftnAm Patbabgie asi Tfccrafir , 1. 
Tkea iie acatea Kraakkeilea^ « St <2 St •fjim^ 
«al); Paüdmik, • St — ÜL A. Braaae, Tkeray- 
goL e( Hat Bwi. P. O., AroMimütelMi«, 8 St (2 
St iffemiHA)', PafikKaik § St ~ A I. Baiiaa, 
Palkal ei Hjg. P. 0., ifeaüic^ aai piiraie Hjgime, 
2 St SffemiUA^ kSäbefca BemaaaliatiaBca, 4 St; 
ikcr Aageakfaakkcilca. 2 St — i>. G. Giatker, 
Oir. P. O., GUrar^ie» 4 St; iker SaadMabrftcke 
aai Yetreabmeea, 2 St SffemtBA^ lUnigiacke Kli- 
aik, 9 St; Operatia a aikaagea aa Leickaamea, 12 St 

— D.hfL W. Walter, Mei. P. O. iea., aaage» 
wiklte Capitel ier Ckirargie, 2 St; ckirargiadke Paii- 
kliaik, 12 St äf/tmtUek', Palkalagie aai Tkmpie 
ier ajpkilit KraaUeitefermea, 2 St; aker Sdieintei 
aai iker iie BeCtaagamittel ia pletaiickea Leboage- 
fiAvaa^ mmmig^Mdi -- D. IL Haaper, Mai. P» 
E., allfemeiae aai apecieDe Patkalagie aai Tkcnipie 
ier pajrckiaekea Kflaakkeica, 2 St offemiUek. ^ A 
F. P. Bitteriel^, Opktkalm. P. E., Aageakliaik, 5 
St $ffemiUdki iker Aageakmakkeitea, 2 St 4ffem^ 
Ueä'f Aalettaag sa Aageaeperatioaea. — jD. E. fi» 
Kaeackke, P. K, Abriaa ier Geaebickte aai Biabcr- 
kaaieliar Meüda, 2SL SffemiUehi EacjU^aiie wai 
MeikaialapeierMeiida, 2 St; Beceptirkaaat, 2SL; 
iber iie wiekcigalea iEraakkeitea iea Aagea, 2 St -« 
A K. & Lekmaaa, Cliem. palk. P. E., pbjaiele- 
giaeke aai patkelegiacke Ckeaue, 2 St; iker im Be* 
aataaag ier pkjaikaliackea Hfilfamittel aar Erkeaataiaa 
ier Eraakkeitea^ 2 St Sffemiliehi pkyaielagiack- 
ekeauacke aai aukreakepiacke Uebaagea, 2 St; prak* 
tiaebe Udkai^a im pkjaikaiiack-pkjaiolagiackealaati* 
täte, 4 St i^fftnüick. — JD. K. E. Beek, Aaat 
patk. P. E. iea., meiiciaiaeke Diagaeatik, 2 St %ffmA^ 
Uiok\ ajatemat Aaateaue, 6 St; patkalog. Aaataau^ 
4 St — A K. G. Fraacke, PelikUaik, 12 St mm^ 
emigeüUeh^ Baaiageakkre. — D. F. W. Aaamaaa, 
Terglaiekeaie Aaateaiie ier Wirbeltbiere, 4 St mnemt'* 
gettUch ; Tergleickeaie Aaatoaiie der wirbellosea Tkierei 
2 St un€mtg0UUeh\ Tkierkeilkaaie; Exomiaatoriam 
iber amaaeblicke aai rergleickende Aaatamie nai Pkp» 
aielogie. D. E. F. Weber, Tkeat aaat Preaecti 
P.E. iea., Kaoebea- aai Baaierlebre, 4 St; Uebaa-* 
gea im pkyaikaliack-pkysiologiackea laatitate, 4 St 

— D* K. L.Merke], Geaebickte der Medicia aai 
ier Epidemieeu, 2 St unemlgelilichi aber eie Heit* 
qaellea, 2 St — J9. H. Sonäenkalb, über Laa* 
genkraukheitea, 6 St nnentg^Heh; Patbologie iev 
coatagioaeaKraakbeiten, 2 St unentgeltlich} Exaadr 
aaterium über ArEneiaiittellehre. — D. J. Claraa^ 
Repetitioaea am Kraakenbette im köaigL kliaiackea 



um — 

AtrseBS, Tvrhmdeii Mt praklisclieii IMniftgeB im Per* 
«Ktiren »nd AacMsvltif«ii, 8 St.; über die dun^niseliM 
flailkraiikbeitea, 2 St. — D. A. Wiftter, iber 
A«g«iknaUieteii, 3 St« ntmmig^liUek^ Bxciiiiiatoi»i 
tber Potholagie tuid e p e ehll e Therapie. 



IV. Philo$ophi9ahe PmeuttäU — M. W. 
Orebiech, Matb. et TUloe. P. 0., d. Z. DeehMt, 
AsfkBd^grtade der amdTtieebeB Statik vad Mtebauk, 
• St. (2 St i^fBrntU^h)^ BleiBeiitamuUbenatik mit 
Beuehaiig a«f Logik, 4Sti Logik, 2 St) Forts, der 
Yertrage über die mefiecblicbe bkeimtiiiee, 2 St. «ff- 
m^g^HHek. ^ D. G.Hermaiiii, Bloq. et Poet P. 0., 
Reg. Semia. pbiloL Direet, ftber die FMeehe des An- 
etopkanes, 4 St Sff^mOkk^ Kritik, 2 St.; königl; 

Ihilologisehee Semiaar, Brklämag der Troaden des 
iaripides; griechisehe Geeelfecbaft. — i>. W. Waeks'* 
matb, Bist P« 0«, Wehgeeebieble tob im grosseil 
YölkorwaBdntmg bis aar fransSsischeB Re\*olation, 4 
8t; Hanptmomente dw altea Gesebicbte, 2 St öfftmt^ 
tieh; Gescbicbte der deatsdiea Literatar seit Lessiag, 
2 St; historisehe Geseilsebaft. — F. Cb. A. Hasse, 
Boctriaa. bist anxx. P. O.9 der 2. Tkeil der bisto^ 
risckea Hftlfswisseasehaftea, insbesoadere die Groad* 
lebrea der Diplomatik, 4 St o/j^lM^Mdl; Gesckickt^ 
des KoaigreitAs Sacksea, 2St «- O. Ck. F. Sek wäg* 
rickea, Bist aat P. 0., Eacyelopädie 4er Natnrge«- 
sekiekte der drei Reicke, 4 St öf/eniUch; Botaaik 
Back CaBdoMe's HaadbaAe, 4 St — H. F. Fokl, 
Oecoa. etTecka. P. 0., Teckaologie, die Torzügl. Ca- 
pitel, 4 St äffemtihki Laa^wirthacliaAslriire aeaestef 
Zeit, 4 St; dkoaoBUSck-pniJctiscke Uebnagea, 2 St; 
kameralistiseke OeseUMiaft. — A. Westermaaa, 
Litt graee. et roau P. 0«, Erklämag der Rede des 
DeaMstkeaes gegea Aristokrates, 4 St öffenilich\ 
Blemeate der grieckisekea Ckroaologie, 2 St; Uebour 
gea im laterpretirea grieekiscker Schriftsteller. — 6. 
Tb. Feebaer, Pkjs. P/O., über das böeksta 6at aas 
dem meascUiekea WiUea, 2 St öffenüUk. — H. H. 
L. Fleiseher, LL. Ofk P. 0., BrUäraag des Koraa, 
Back s. Aasg. des Beidkawi, 2 St. öffentlich i Er* 
klaraag der tob BellolMe keraasg. türkischen Hahr- 
diea'aas dem Roauuie; die viertig Vexiere, 2 St; 
Erkliraag tob Saadi's Galistaa, 2 St; aber die fei- 
aerea Regela der arabischen Grammatik, aiit Aaknü- 
pfiing an Freitag's Ausgabe von MetdanPs Sammlnag 
arab. Sprück worter, 2 St, arabisdie Geseilsebaft, 2 
St, fritu aber unemigeliiich. — A. 0. L. Erd* 
maaa, Chem. techa. P. 0», Cnrsns der Experimental- 
ebeaiie, 6 St; chemisches Praktikum, täglich 9 — 4 U» 



Gr. et Rom. Antiq. P. 0., Geschichte der Kunst im 
Altertkame, 4 St öffentlich; über den Bnnnchus des 
Terens, 2 St öffentlich^ Vebungen der antiqaari^ 
scbea Gesellschaft. -*- F. Bülaa, Philos. pract et 
'^'»llt P. 0., praktisckes enrop&isehos Völkerrecht^ 
St Sjfemli^ii üfaMT' 4ftatliffces Uaterrichtswesea, 
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2 8t ummUg^UUek. -^ D* W. Weber» Phjra» £« 
a, erster Tkoil der BKperimeatalpkjsik, 9 Staadeai 
Uebaagea ia gahraaisebea aa4 mafpetiackta Beoln 
aabtaagaa? praktische 1)eb«BgoB im pbTSÜu-pkjsiiK 
lag. laatitate, 4 St ^ A. F. Makias, Mesfcaa. et 
AesIraB. P» 0., gaometrisehe DirsteHaag dar SkmaaH 
der Veekanik^ 2 St öfßmtlkk} tber eiaiga AbackBitta 
der kohacB Aaaljrsia, 2 St tmcmgcltUidh; aber dia 
Biariaktaag aad dea Gebraack astroMmMker laalrai» 
meate» 2 St ~ Gw Haassea, Ddetfiaa. polit, piact 
«t esmaraL P. a des., allgamaiBe StAtiatik» 2 St 
«/^MlJMA|FiBaBiwisieBsehaft./iSt; PoKiaiwisaeBseL» 
2 St ~ M. Haupt, Litt Germ.P.0. dee^, AnTaagsgiter 
de der deatsdiea Grammatik, 6 St öfftmtUdk ; Erkliraag 
dar Ilias, 4 St öfßMUch.-^ D. G. Kaase, Botaa. P« 
0. des et Sied. P. E. , Harti botaa. Dir. , tber Pflaneafami* 
liaa, 2 St öff€ntiieh% Em^klopAdie dar pkjrsiologi* 
sehea and morphalogisckea Botanik, 4 St) pnktiad'» 
bataaische UebungOB aad biaweilea Bxenrsionen« — » 
C F. Naamann, MiaeraL P. 0. des», Geogaosie, 2 
St Aniaagsgrinde der aaalj tischen Geometrie, 2 St 
öffentlich. — 0. Ck.H. Weiaae, PkiL P. 0. des.^ 
Pajqkologie ia Verbiadaag mit Lagik, 6 Stt kistori« 
sehe aad philoaopkiaako fiialeitaag ia die chimtlieha 
Glaabeaslekre, 4 St ^femtlüh. ~ G. S«]rffaxthi, 
ArekaeoL P. E.^ aUgeamiae Refigiowgesahtfftlai 2 St 
iffcn$ttch\ Mythologie der Griechea and Bamer, % 
St — C. F. A. Nobbe, Pkfloa. P.E., Ciaero's l.a» 
2. Bttck über dea Staat, 2 St öffentliche^ lateiaiscbe 
Schreib- a. Sprech -Uebaagea, 2 Staadea wnentgeU- 
lieh. — G. J. K. L. Plato, Philos. P. B., Pädago* 
j^ik, 4 St öffentlich: Katecketik, 2 St; katecketi* 
ecke Uebungen, 2 St; katechetisch -pädagogischer Ter* 
ein. — R. Kloti» PkUfia. P. B«, Reg. S^mtu phUol 
Adinnct, über Cicero's 4. Buch der Anklage des C. 
Yenres, 2 St öffentNchi über lalbia. S^tax, nebst 
einem kurzen lateinischen Antibarbariis , 2 St f im kö- 
aigL pktlolog. Seminar Erklärungen der Gedichte des 
Propers; Uebungen seiner latemisch^i Priyatgesell* 
Schaft; Uebnagea im Lateia-Scbreibea nad Sprecbea. 
--- J. L. F. Flathe, Philos. P. E., über die tragi- 
sche Kunst Shakspeare's, nad die bedeutendsten seiner 
Tragödien, 2 St öffentlich^ Geschichte der eng^isckcB 
Revolution (1640 — 1688) , nebst einem Blicke auf die 
Vergangenkeit und die gegenwärtigen Verkältnisse Eng- 
land's, 2 St öffentlich. — B. Popp ig, Zoolog. P. 
K, specielle Zoologie, 2. Tkeil, 2 St öffentBehi 
soologiaeke Uebungen, 2 St mnemtgeltUeh. -* F. C. 
Biedermann, Philos. P. B., wird aidit lasea. •— 
G. Stallbanm^ Phüos. P. E., über die Satirea des 
Boras, 2 St öffentlich; Uebuagen im Latein -Sdtfei- 
ben und Disputiren, 2 St — H. Brockkaas, Litt 
sanscrit P. E. des. , Gesckickte des Ijriscken Gedickte 
Meghd-dfita von Kaliddsa, 2 St. öffentlich i Fort* 
setxnng der Interpretation Ton Böthlingks Sanskrit* 
Ckrestomathie , 4 St — M. J. L. Klee, Erkläruag 
des 2. Blicks des Lirins, 2 St. unentgeltlich. — M. 
V. F. L. Jacobi, Finanswissenschaft, 2 St — M. 
G. 0. Marbach, Geschichte der grieehisehea Philo- 
sophie» 2 St unentgeltlich. — JT. W. L. Peter. 



IM 

matt«) Botamk, nack s^em Ta«e]i«fti»nekt 4«r Bo- 
farik, 4 St.; fcotM« Bxemnrioaea «ad Demonstratianea; 
ExaaiiairUaagan ftber theartft. nad prakt Balaaik; 
Forstfl^taaik, £ St. •— M. tL Wattke, GeacMokta 
Bnrapa's im Zeitalter Ladwig'fl XIV. , 1 St. wmemigeU^ 
hek. ^ M. Uhu W. Dan sei, allgmeine Uebersiekt 
der easdiiekta der Udwideii Kaast, 2 St. ~ M. H. 
A. Kermdörffer, Liag. gena. et art. dedam. Lect. 
pabl. , Tkeerie der Dedamatiea , nater Beavtsaay eeiaee 
Haadbaeke ,,Teeae", 2 »U Sf/eniHck*^ Aaleitaag sa 
deklamatoriediea Uebaagea Ar kfiaftige Religieaelek* 
per , naek s. flaadbacke „ Aaleitang aa dem geregeltea 
aKiadliekea Yertrage geietl. Redea*'; Aaleitaag lam 
geregeltea redaeriscbea Vortrage fiftr Stndireade ans 
aadera Facalt&tea, aack s. Haadb. „Aaleitaag lar 
grftndlickea Bildaag far öffeatlicke Beredsamkeit"; Aa- 
kitnag sam geregelten sekrifilieben Vertrage in eigaea 
freien Aaaarbeitangen. — ilf. J. A. B. Sokmidt, 
Liag. ross. et graee. kod. lect. paU., Avfangsgrilade 
der rassisek. aad der nengrieehisck. Spracke, 2 St. 
offenUiek. -* Jlf. F. A.Ck.Ratkgeber, Liag. ital., 
bispan. et. Insitaa. Leet. pabl., Aafangsgriinde der italie- 
aisebea Spraekc naek Ife's italiea. Lesebadi, 1 St. 
iffemUeh} BrUäraag der Gernaaleauae liberata ran 
Tasse, 1 St. 9 AnfangsgrAade der spanisdien Spraeke, 
aebst Eiirlärnng des Draaia's Los Amaates de Ternel, 
2 St. Sffm$tiick\ Brklaniag des Don Qnijete de la 
Maacba, 1 St.; Anfiftagsgründe der- portngiesisckea 



SpradHT, 1 St. ö/ßenOkl. ~ Jf . F. B. ttlUt, 
Liag. aagL Lact, pabl., ToUatäadige Tbeerie der eag* 
lisekea Aasspracbe, 2 St. Sffemiiiek. — JU. J. P. 
Jordaa, Liugg. et litt, slaveaie. Lect. pabL, Brklft* 
rang des polaisckea Draaui'a „die aagäitlidie KamiH 
die'% als Hauptrepriaeataatea der pelaiaek-dawisckea 
Pkilosopkie, 1 St. öffenilichi bökmiseke Sprache, 
1 St. öffemUek. ~ Jtf. 6. W. Fink, Leet. pnbL, 
ailgeaMine Gesrkiekte der Masik, & St. — Hm i. 
Fürst, GesckicMe der jAdiadiea Literatar vom Ab- 
sckluss des alttestam» Kaaoas bis aaf die gegeawarlige 
" it, 1 St. 



Uebrigeas wird der Sullmemter A. Rekliag, 
der Feektmeister 6. Bernd t, aad der Taaameister 
J. F. IV. Joka, aaf Verlaagea gekörigea Uaterrickt 
ertbeUea. Aaok koaaea sick die Stadireadea ^w Un- 
terriekts der bei kiesiger Zeichaaags-, Maler- und 
Arehitektar- Akademie aagesielltea Lekrer bedieaea. 

Die Uuiyersitätsbibliotkek wird täglick 2 
Steadea geofiiet, aäadick Mittw. aad Soanab. Ton 10 
bis 12 Ukr aad an dea ibrigea Tagea Ton 2 bis 4 
Ukr; die Ratksbibliotkek abar MonU, Mittw. and 
Seaaab. Toa 2 bis 4 Ubr. 

Die arckftelogiscke Sammlaag ist Freitags 
Ten 2 bis 4 Ukr, nad daa Brftckaer-Lampe'scke 
pkarmakognastiseke Maseam ist Donnerst. Toa 2 bis 4 
Ukr geoffitet 



I^ITERARISCH 

Ankiindigun^en neuer Bücher, 

9Ri#«eI ^e 9iniUt. 

Silber aud iB^oUattb« fStatint^ 
Son ^eitiric^ 9imiht^ 

Bier OJin^e. gireii: 4 l^Ir. 16 ®sf. 

Siefed bereite mit au^erorbentUc^cm 9cif<iQ 
aufgenommene ®erf tft M einer 5er tjortrefffl^flen 9lpi 
mane unb sudfetd^ ali ein geeignete^ 9ud^ für bie reifere 
Sngenb in unfern 6e|len 3rirf*riften empfoj^len werben. 
93er(a9 i»on ^. Stmion in Berlin. 
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3n unferm Seriös« erfc^ien fo e(ea unb tft bur^ aDt 
OMtc^^anblungett )u erf^oUea: 

gegen Otom unb bie ^xnat^xt, 

(Stimmen ber ^tit 

U ben Orfstnalen unb beutfd^er Ue6erfe|uns 

oon 

fEHnaxJt <irinebtiteur» 

9e()eftet. 10 ©gr. 
^oAli, tD^&r) 1846. 

«• fl* ®c|i9etfd^rt «Hb ®o^. 



B ANKBIOBN. 

Fftr Schnl-Atstalteii. 



Co eBen ift Sei un^ erfd^ienen unb burc^ offe ^ni^t 
(anbiungen ku bejte^en: 




<£tne ^antmlun0 

ein«, iiveis nnh breifümmtger ScfwIIiebet 

ne6ft Xn^ang imeiflimmiger Choräle. 

S8en 

gr. 8. ge^. ^Srei« 10 ©gr. 

^iefe^ Q^uc^ empfiehlt f{c^ eienfomot^I burc^ feine 
Sleic^battigf eit , aU burcii befonber« beutHcben ^twd, gute« 
Rapier m^ fef^r billigen g>rei^. S^ tni^iXt in geeigneter 
Stufenfolge 47 einfitmmtge, 79 tmeiftimmige unb 
14 breißtmmtge £teber, 8 breifltmmtge Situr? 
giec^ire unb 45 imeiflimmige S^or&(e. 

^alle, XprU 1846. 

S« 9U €WbiMif<Me wA Sp^n« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Universitäten. • 
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■ 

caiif der Köuigl. Albertus -Universität daselbst im. Som- 
mer -Halbjahr Yom ItS. April 184tt au zu bal- 
tendeii Yorlesnngen und der äffeutlieheu academischen 

Anstalten. 
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3k» Torle^ongei». 

1. Theologie. 



iblüche Theologie des Alten Testaments trägt 

Prof. Dr. Dorn^r 48titBdig priTatim tot. 
Die Genesis erklärt Dr. Simsen II. 4stiuidi^ privatim. 
Eine hisfristh krilisek€ EinUitung tHs Neue Te- 
' stament giebt Prof. Dr. Si eifert in 4 wöehentl. 

Stunden priyatim. 
Das Evangelium Johannis erklärt Pro£ Dr. Gebe er 

in ö wödlentL Standen privatim. 
Die beiden Briefe des Paulus am die Kerinihier 
' erklärt Prof. Dr. Lehnerdt 4 Stunden privatim. 
Desselben Briefe an die Koiosser und Ephesier 

erklärt Dr. Hrabowski ömal wöchentl. nnentgeitl. 
Den Johanneischem Lehrbegriff erürtert Prof. Dr. 

Dorn er 2 Stunden öfTentl. 
Eine Darstellung des Paulinischen Christenthums 

wird Dr. Hrabowski 2stiindig nnentgeitl. geben. 
Apologetik als ersien Theil der chrhsttiehen Dog- 

matik trägt Prof. Dr. Dorn er östiindig priv. vor. 
Den zweiten Theil der christlichen Mirehenge- 

.schichte erzählt Prof. Dr. Lehnerdt 4 Stund, privat. 
Allgemeine kirchliche Symbolik trägt vor Prof. Dr. 

Sieffert 4stündig öffenü. 
Homiletik trägt Prof. Dr. Gebser vor udd hält *o- 

tniletische üebungen % Stunden öffentl. 
Ein Ejraminati^rium und Repetitorium der Dog' 

matik hält Prof. Dr. Sieffert 2stiindig öiFentl. 
Die Direction der ejcegetisch - kritischen Abtheitnng 

des theologischen Seminars fär das Alte Testa^ 

mens ist für jetzt unbesetzt. 
Intellig. - Bl. zur A. L. Z, 1946. 



Die cjpegetisch' kritische Abtheiiung des theologi- 
schen Seminars für das Neue Testament leitet 
Prof. Dr. Gebser 2 Stunden öffend. 

Die historische Abtheiiung des theologischen Semi* 
nars leitet Prof. Dr. Dorn er 2 Stunden öffenll. 

Das homiletische und katechetische Seminar leitet 
Prof. Dr. Lehnerdt 4 Stunden öffentl. 



2. Jurisprudenz. 

Geschichte des Römischen Rechts liest Prof. Dr. 

Baeke 6 Stunden privatim. 
Antiquitäten des Römischen Personenrechts nach 

Gajus Institutionen, Buch I, trägt Prof. Dr. 

Baeke vor 2 Stunden öffentl. 
Institutionen nach Mackeldey liest Prof. Dr. v. 

Buchhelts 6stündig prir. 
Pandekten y mit Ausschluss des Familien - und Erb- 
rechts nach Mühienbruehs Lehrbuch trägt Prof. 

Dr. Sanio ömal wöcbendieh ton 10 bis 12 Uhr 

privatim vwr.- 
Dieselben nach Puchias Lehrbuch Prof. Dr. Sim- 

• 8 tt I. ömal wöchentl. von 9-11 Uhr privatim. 
Familien^ und Erbrecht ^ als 2ten Theil der Pan- 

dekleny nach Miiklenbruch liest Prof, Dr. Backe 

6 Stunden privatim. 
Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte liest Prof. 

Dr. Jacobson ömal wörhendich privatim. 
Geschichte der Preussiftchen Gesetzgebung v. 1740 — 

1840 wird Prof. Dr. Simsen I. in zu bestimmeudeu 

Stunden öffentlich vortragen. 
Dae deutsche und preussische Staatsrecht lehrt Prof. 

Dr. V. Buchhoitz 4 Stunden privatim. 
Deutsches Privatrecht mit Berücksichtigung des 

preussischen gemeinen und provinziellen Civil- 

• rechts nach Krauls Grundriss, 'Mc Ausgabe^ 
lehrt Prof. Dr. Jacobs(»n Ostuadig privatim. 

Das evangelische und katholittehe Kirchenrecht lehrt 

Prof. Dr. Schweikart 6 Stunden privatim» 
Das Cameralreehi lehrt Prof. Dr. Schweikart 3 
Stunden privatim. 

Qrundzuge des germanischen und preusehchvn 
Erbrechts giebt Prof. Dr. Schweikart 2mal in 
der Woche öffentlich. 
«5 
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Ordentlichen Civilprozess nach dem Verfahren .des 
gemeinen Rechts und der allgemeinen Gerichts- 
Ordnung trä^t Prof. Dr. Jacobson 6inal wöchentl. 
priyatiin Tor. 

lieber die summarischen Prozesse des gemeinen und 
preussischen Rechts ^ in Verbindung mit einem 
Repetitorium über Prozessrecht liest Prof. Dr. 
Jacobson in zu bestimmenden Stunden öffentl. 

Den gemeinen und preussischen Criminalprozess 
nach seinem „Plan zu Vorlesungen über Criminal- 
prozess. Marburg 1817. ** liest Prof. Dr. Schwei- 
kart 3mal wöchentl. privatim. 

Die Auslegekunst der Rechtsquellen j verbunden 
mit praktischen Uebungen lehrt Prof. Dr. v. 
Bnchholtz 2stiindig öffentl. 

Ein Repetitorium über den IL Theil der Pandek* 
ten hält Prof. Dr. Backe 2 Stunden öffentl. 

Ein Repetitorium über die Fundamentallehren des 
preussischen Rechts hält Prof. Dr. Simson I. 
28tnndig öffentl. 

Die Uebungen des juristischen Seminars setzt Prof. 
Dr. Sanio fort in den gewöhnlichen Stunden öffentl. 

3. Medizin. 

Geschichte der Medizin liest Prof. Dr. Bnrdach I. 

4 Stunden öffentl. 
Methodologie des medizinischen Studiums trägt Prof. 

Dr. Sachs in den ersten Wochen des Semesters 

täglich Yor öffentl. 
Physiologie des plastischen Lebens lehrt Prof. Dr. 

Bnrdach I. 3 Stunden privatim« 
Physiologie und Anatomie der Sinnesorgane 'lehrt 

Prof. Dr. Bnrdach II. 2 Stunden öffentl. 
Allgemeine Anatomie trägt vor Prof. Dr. Bnrdach 

II. 3 Stunden privatim. 
Knochen ' und Bänderlehre des menschlichen Kör- 
pers lehrt Prof. Dr. Burdach II. 3 St. privatim« 
Allgemeine Nosologie und Therapie trägt Prof. Dr. 

Crnse vor 4mal wöchentl. privatim. 
Nosologie und Therapie der Fieber liest Prof. Dr. 

Sachs 2mal wöchentlich von 3 — 5 Uhr privatim. 
Den ersten Theil der Nerven - Krankheiten trägt 

Prof. Dr. Sachs 3mal wöchentlich 28tundig pri- 
vatim vor. 
Den ersten Theil der Chirurgie liest Prof. Dr. Bu- 

row 5 Stnnden privatim. 
Operationslehre mit Uebungen an Leichnamen trägt 

Prof. Dr. Seerig 4mal wöchentl. vor privatim. 
Verbandlehre liest Prot Dr. Seerig 2 St. privatim. 
Geburtshilfliche Operationslehre in Verbindung mit 

Phantomübungen trägt vor Prof. Dr. Hayn ö St. 

privatim. 
Veber den Gebrauch des Mikroskops handelt Prof. 

Dr. Bnrow 2 Stnnden privatim. 
Ein Repetitorium über Physiologie und allgemeine 

Pathologie veranstaltet Prof« Dr. Crnse 4 Stand. 

öffentlich. 



Ein Repetitorium über Anatomie und Physiologie 

hält Prof. Dr. Bnrdach II. 2 Stnnden öffentlich. 
Ein Ejcaminatorium über geburtshilfliche Gegen» 

stände hält Prof. Dr. Hajn 4 Stunden öffentlich« 
Conversatorien über Kapitel der Chirurgie hält 

Prof. Dr. Seerig 2 Stunden öffentlich. 
Die medizinische Klinik leitet Prof. Dr. Sachs 

täglich in den gewöhnlichen Stunden privatissime. 
Die medizinische Poliklinik leitet Prof. Dr. Hirsch 

täglich um 12 Uhr. 
Chirurgische und .medizinische Privat - Poliklinik 

hält Prof. Dr. Burow täglich 2 Stunden öffentlich« 
Chirurgische und Augenkrankheiten ^ Klinik leitet 

Prof. Dr. Seerig täglich 2 Stunden [Privatim« 
Gynaekolqgische Klinik und Poliklinik leitet Prof. 

Dr« Hajn täglich in den gewöhnlichen Stund« priv. 

• 

4. Philosophie. 

Logik und Einleitung in die Philosophie lehrt Prof« 

Dr. Taute 4 Stunden öffentlich. 
Naturphilosophie trägt Prof. Dr. Rosenkranz 4 

Stunden öffentlich vor. # 

Praktische Philosophie und Naturrecht liest Pro£ 

Dr. Taute 4 Stunden priratim. 
Metaphysik trägt Prof« Dr« Rosenkranz 4 Stunden 

privatim vor. 

5. Mathematik nnd Astronomie. 

Analytische Mechanik lehrt Prof. Dr. Hesse 6 St« 

öffentlich. 
Auserlesene Kapitel der Analysis behandelt Prof« Dr« 

Richelot 2 Stunden öffentlich.^ 
Variationsrechnung trägt Prof. Dr. Hesse 2 Standen 

privatim vor. 
Ueber die Integration der Differentialgleichungen 

spricht Prof. Dr. Richelot 4 Stunden privatim. 
Ueber Lebenswahrscheinlichkeit und Berechnung 

der Renten spricht Prof. Dr. Moser 4 Stnnden 

privatim. 
Das mathematische Semintsr leitet Prof. Dr. Ri- 
chelot öffentlich. 

6. Naturwissenschaften« 

Allgemeine Naturgeschichte trägt Dr. Zaddach 4 
Stunden priyatim vor. 

Meteorologie und Klimatologie liest Prof. Dr. Mo- 
ser 3 Stnnden öffentlich. 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 Stnnden öffentlich. 

Pharmacie oder preussische Pharmakopoeie lehrt 
Prof. Dr. Dulk 6 Stnnden privatim. 

Spezielle Botanik mit Ejccursionen verbunden liest 
Prof. Dr. Mejer 4 Stunden pri?atim« 

Ueber die Naturbeschaffenheit Ostpreussene spricht 
Dr. Bbel 2stAndig. 
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Mihroski^piick0 BmAaeJummgtn an Pflanzen yer- 

anstaltet Dr. Ebel 2 Stunden priTatim. 
Naturgeichichte der Thiere liest Prof. Dr. Rathke. 

6 Stunden pmatün. 
Zooiomische Uebungen reranstahet Dr. Z ad dach 

2 Stunden nnent^eltlicli. 
Zoaiamische und mikroskopische Uebungen yeran* 

stoltet Prof. Dr. Rathke ö Stunden öffentlich. 
Ausgewählte Kapitel der mathematischen Physik 

trägt Prof. Dr. Neumann 2 Stunden öffentl. vor. 
Theoretische Physik lehrt Prof. Dr. Neumann 4 

Stunden priratim. 
Ein Ejcaminaiorium und Repetitorium der Chemie 

yeranstahet Prof. Dr. Dulk 2 St. öffentlich. 
Ein Repetitorium der Botanik veranstaltet Dr. Ebel 

2 Stunden unentgeltlich. 
Die physikalischen Uebungen des naturwissen^ 

schaftlichen Seminars leitet Prof. Dr. Moser 

öffentlich. 
Die botanische Abtheilung des naturwissenschaft-- 

liehen Seminars leitet Prof. Dr. Meyer 2 Stunden 

öffentlich. 
Die Leitung der Uebungen des mathematisch phy^ 

sikalischen Seminars setzt Prof. Dr. Neumann 

fort in den gewöhnlichen Stunden. 



7. Staats- und 
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Encyklopädie der Staatswissenschaften und Politik 
liest Prof. Dr. Schubert 5 Stunden privatim. 

Handelskunde trägt Prof. Dr. Hagen I. vor 4 Stun- 
den öffentlich. 

Ueber Land wir thschaft liest Dr. Thomas 4 Stun- 
den unentgeltlich. 

PoUceiwissenschaft trägt nach seinem Buche „von 
der Staatslehre" Prof. Dr. Hagen I. vor 4 Stunden 
privatim. 

Ein Conversatorium über Staat swissensehaften ver- 
anstaltet Prof. Dr. Schubert in zu bestimmenden 
Stunden öffentlich. 



8. Geschichte, Geographie und 
Uttlfswissenschajfiten. 

Geschichte des Mittelalters liest Prof. Dr. Voigt 4 

Stunden privatim. 
Dieselbe Prof. Dr. Schubert 5 Stunden privatim. 
Geschichte der neuesten Zeit Dr. Michaelis 2 

Stunden unentgeltlich. 
Geschichte des 18. Jahrhunderts Dr. Rupp 2 Stunden 

unentgeltlich. 
Geschichte der Griechen ProfL Dr. Drumann 4 

Stunden öffentlich. 
Geschichte der griechischen Revolution Dr. L o b e c k 

II. Istundig privatim. 



und Literatur Englsmds von der Thv^ss^ 
besteigung Wilhelms HL bis auf unsere Zeüen 
Dr. Michaelis 2 Stunden unentgeltUcli. 

Geschichte der Geographie und der geographischen 
Entdeckungen, der Schiffahrt^ des Handels und 
der Kolonieen^ Dr. Merleker unentgeltlich. 

Geschichte der Kultur trägt Prof. Dr. Drumann 4 
Stunden privatim vor. 

Diplomatik Prof. Dr. Voigt 2 Stunden öffentlich. 

Ueber das altpreussische Recht und Anwendung 
der Diplomatik auf das geschichtliehe Studisim 
spricht Prof. Dr. Voigt 2 Stunden öffentlich. 

Die Uebungen des historischen Seminars leitet Prof. 
Dr. Schjibert 2 Stunden öffentlich. 



9. Philologie. 

a) Klassisclie Philologie und Literatur, 

Griechische Antiquitäten lehrt Prof. Dr, Lob eck I. 
4 Stunden öffentlich. 

Einleitung in die lateinische Grammatik Dr. Lo- 
beck II. 4 Stunden privatim. 

Metrik liest Prof. Dr. Lehrs 2 Stunden privatim. 

Metrik i Fortsetzung Dr. Lobeck IL 2 Stunden 
unentgeltlich. 

Einleitung in die griechischen Epiker und Dra- 
matiker Prof. Dr. Lehrs 4 Stunden öffentlich. 

Pindars Olympische Oden erklart Prof. Dr. Lob eck 

I. 1 Stunde öffentlich. 

Die Eumenidcn des Aischylo^ "Dt. Lob eck II, 1 

Stunde uuentgeltlich. 
Des Demosthenes Rede für die Krone Dr. Lobeck 

II. 2 Stunden unentgeltlich. 

Des ^lejcandros Sutsos Gedichtsammlung „JTavo- 

gufia TTJg ^EXXddog" erläutert Dr. Lob eck II. 1 

Stuude privatim. 
Den Trinummus und Rudens des Plautus erklärt 

Prof. Dr. Lobeck I. im philolog. Seminar in 2 

nvöchentlichen Stunden öffentlich. 
Die Satiren des Horatius erklärt Dr. Lobeck 11. 

2mal wöchentlich unentgeltlich. 
Dieselben Dr. Zander 2 stündig unentgeltlich. 
Die Satyren des Persius und Juvenalis Prol Dr. 

Lehrs 2 Stunden öffentlich. 
Seine Vorträge über Abschnitte der Grammatik, 

sowie die Leitung der schriftlichen Uebungen 

des philologischen Seminars setzt fort Prof. Dr.* 

Lob eck I. 2mal wöchentlich öffentlich. 
Die Uebungen seitier philologischen Gesellschaft 

leitet Dr. Lobeck II. 2 Stunden privatissime. 

b) Morgenländisclie Sprachkande. 

Das Ruch Hiob erläutert Prof. Dr. v. Leng^rke 

4 Stunden privatim. 
Die Syrische Sprache lehrt Prot Dr. v. Lengerke 

2 Stunden öffentlich. 



wr — 

JKe Anfämge de$ ^raiiicien, Chaldäi^chenj Syri- 

teken^ Persisohen und Sanskrit lehrt Pro£ Dr. 

Nesselmann jedes 28tündig öffentlich« 
AM9€rle$en€ AbschniUe aus der arabisehefi Chreato^ 

matkie von Kosegarten erklärt Prof. Dr. Nessel- 

nLann 2 Stmiden effendicb. 
LaMsems Sanskrit ' Anthologie fahrt Prof. Dr. Nes^ 

seimann fort zn erklären 2 Standen öffentlich. 

c) AbendländiscLe Sprachknnde. 

!>«• Niebelungenlied erläutert Dr. Zander 1 St. 

nnentgeltlich. 
Eine Erklärung des Pareiial van Wolfram von 

Eschenbach giebt Prof. Dr. Lucas. 2 Standen 

öffentlich. 
Grammatik der englischen Sprache lehrt Dr. Herbst 

2 Stunden unentgeltlich. 
Den Don Quijote des Cervantes erklärt Dr. Herbst 

2 Stuaden unentgeltlich. 
Ariosts Orlando Furioso fiQirt fort zu erklären Dr. 

Herbst 2 Stunden unentgeltlich. 
Französische Sprach - und SchreibObungen - TersLU" 

staltet Dr. Herbst 2 Stunden privatim. 



10. Schöne und ^mnastische Kttnste. 

GesAickte der italienischen Malerei liest Prot Dt. 
Hagen II. 4 Stunden öffentlich. 

Geschichte der antiken Bildkauerkunst Prof. Dr. 
Hageu II. 2 Standen öfientUch. 

Veber die Werke der goihischen Baukunst spricht 
Prof. Dx. Hagen II. 2 Stunden öffeutüch. 

Die praktischen Singübungen der Studirenden der 
Theologie und Schulwissensehaffen leitet in noch 
zu beslimmeuden Stnnden wödientlich zweimal vnv 
entgeltlich Musikdirector Sämann. 

Derselbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im 6«- 
neralbass und Orgelspiel in 2 noch zu bestimmenden 
Stunden wöchentlich fiär Studirende der Theologie. 

lieber rhythmische und modulatorische Form der 
Tonetücke handelt Cantor Sobolewski 

Den Oeneralbass lehrt Musikdirector Gl ad au. 

Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Leh- 
mann. 

Die Zeichnen - und Malerkunst Zeiehnenlehror 
Wientz. 

Die Beitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 



B« OeffenCliche aeadOHftidie AiiHtaltoQ» 



1) Seminarien : a) Theologisches : für die exegetisch - 
kritische Abtheilung des A. T*s. ist der Director 
fiir jetzt noch nicht ernannt; die des N. T*s^ Prof. 
Dr. Gebser; die historische Abt keilung Prof. Dr. 
Dorner; b) Litthauischesi unter Leitung des Pred. 
Kurschat, c) Polnisches; unter Leitung des Pf. 
Dr. Gregor, d) Homiletisches x unter Direction des 
Prof. Dr. Lehnerdt. «) Juristisches : unter Leitung 
des Prof. Dr. Sanio. f) Philologisches: unter Lei- 
tung des Prof. Dr. Lob eck. g) Historisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Schubert, h) Ma^ 
thematisch' physikalisches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Neumann, t) Naturwissenschaftliches: Di- 
rector ist Prof. Dr. Rathke, welcher die zoologi- 
sche Abtheilung leitet , die botanische leitet Prof. 
Dr. Meyer, die chemische Prof. Dr. Dulk und 
die physikalische Prof. Dr. Moser. 

2) Klinische Anstalten: a) Medizinisches Klinikum: 
Director Prof. Dr. Sachs. Medizinisches Poli* 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch, b) Chirurgisches 
Klinikum :• Director Prof. Dr. Seerig. c) Das 
geburtshilfliche Klinikum und Poliklinikum : Di- 
rector Prof. Dr. Hayn. 

3) Das anatomische Institut leitet Prof. Dr. Ra thke. 



4) Die Königl. und Universitäts - Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstanden Ton 
2—4 Uhr geöffnet; die Baths- und fFallenrodt-^ 
sehe zweimal in denselben Stuuden, die academi- 
sehe Handbibliothek Tiermal von 12 — i. 

5) Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Bessel. 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Rathke. 

7) Der botanische Garten unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien 'Cabinet ist dem Prof. Dr. Neu- 
maun übergeben. 

9) Maschinen und Instrumente, welche die Eni" 
bindungskunst betreff en ^ siud dem ProH Dr. 
Hayn übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beaufsich- 
tigt Prof. Dr. Nessclmaun. 

11) Die Sammlung von Gipsabgüssen nach Antiken 
Prof. Dr. Hagen IL 
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Monat April. ". 184U • *t'*;.£ KS^C" 

LltEUAUISCUE NACHüICHTEHr. 

Zur Statistik der deutschen Universitäten. 7^Z '^t Z'J^. .Ä. ^i." 

tA«. der Allge«. Preus.. Zelt«» .irtW«t> fiöiti^n"";.?,;"' 146 »8 201 100 653 

|lic Anialil «Icr Stndireiiden auf den voUstäudig org«- ^ ^ü^^""^ .**'« An/, 

üisirteu UuiTcrsitäten Deiitsclilauds , excl. Oesterreirh ■»7**'*?'' ^ J* **'""" 

«ud Kiel uud Rostock, Ton denen die Verzeichnisse *^*'* *'»« .P*?""""«' . 

fehlen, kl»er mit Einschluss von Königsberg, war in _ . . *'>i^*"***"* "^ ••. ^^ o» «a. 

der letzten Zeit, so weit die Lections- Verzeichnisse p''**?,." '*"' -«» Wl «» 89 82» 

Toriiegen und Zahlen über den Besuch der Studirenden ; j^„^™"* ^•'* , . 

enthallen, folgende: }j?Sj?S *^'"'; **U? 

Th.«- Juri- iUii- PhU«. S.«- *"»*'•*',,'•*• *'«f *'• 

loKca. «KiK lintr, Mphta. aa. VllL ixr*04lltV'> . . 

L BaierB. a««t]iHa Saeksen- 

•) MiMhe. <1844) im 420 116 «68 1204 Weimar. J«na(18«/„) 106 14» M 110 408 

h) Wiir.fcurg (18»,«,) 81 114 1« 146 470 Bevölkenng des . . 

c) EriangcB (i«*V»«) 1 7i 114 34 12 388 Gro«sli.Sa«*«ii>.Wei«ar 

Summa ~f36 640 270 734 2100 241,980; auf je 10,000 

Bei einer Berölkernng Einw. 16,iaa Studireade; . , 

des Kfiuigreichs Baiern «der wenn tatM Jena «k 

Ton 4,370,874 Einw. auf Landes - UuTerailät fnr 

je 10,000 Binir. 4,8^ aämmtjlicke Heno^ck 

Stndirende. sichsiscke Länder, Wei- 

II. WTirttembetg. "wu-, BWningea - Hüd- 
Tfibingen (18«V48) 288 171 119 812 890 bnrghanaen , Altenbirg, 
" Bei einer Berölkernng K<ibiirf -6«lta, betrack- 
desKönigreichsWftrttem- »et, 672,637 Einw., also 
berg Tonl, 701,726 E. auf . «nf je 10,000Eijiw. 6,^ 
je 10,000 Einw. ö«,, Stu- Stodirende. 

dirende. Bnmma I-^VHI 1487 2271 1186 1724 6668 

III. Baden. IX. Pr-enssea. 

HeidelbA-g (18M/„) 38 562 170 137 Wf BeiKa <48«;«,) 27« 478 314 487 1608 

Freibnrg (18«/„) 79 38 64 31 212 Brwhw (t8«»/„) 284 166 123 WT 771 

* ' 117 600' 234 168 lliO . wmS^i. 

io^oL%J?''v''ToiSi • Haue (18«/«,) ^ 447^" 06 108 71 78» 

1,296,967. Von 10,000 B J^g,,'«' 2^3 ^^ ^f^ ^^ ^^ 

Einw. Btudiren 8,mb> «emnler 

IV. GroBsh. Hessen. . - , * tSJA 

Giessen (18*V«s) 1^3 95 83 145 446 Kdnigskerg (18«»^«^ 74 87 78 114 343 

Bevölkerung ist * Greifsvald (18»»/,^ 29 40 92 6 6 227 

814,300. Auff0;000E. ;;;* Swnuaa 1337 119l» «14 1020 4364. 

kamen 4,,:. Stndirende. . _ . Btai «iaer EiawdiiMr* 

V. Kurhessen. . aakl im prewmadMa 
Marburg (18»/«,) . . M. . 7$ . 46 46 227 ^taale v«a liMn'1,704 

Gegen £eBeTÖlkernii|; fxeL Meaeabarg kommen 

Ton 728,650 k^njeji aaf ...... «af j« 10,000 Ginw. 2«n 

je 10,090 Einw.. %„^m. . «tadkewte. 

Mellig.-Bl. xur Ä. L. X. 1S4«. 96 
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Thto- Jiri- Mtlt- FUl9- 
Ufan. fton» timn. wpktB. va. 

1487 2271 1186 1724 6M8 



2824 3464 2001 2744 1103S 
Von itor GesammtheTölkeruBg dts aMist protesta»- 
tiscliftiL Deatschlands, nämlfdi gans Preusaen^ beide 
Hessen, HannoTer, Baden, Würtlemberg, Baiern, 
Sachsen, den kleineren dentschen Staaten Norddentsicli* 
lands, Hit YTeff^assang allein Mecklenbni^ nnd Hol- 
steins, die auf Rostock nnd Kiel gerecbnet werden 
mögen, so nie Oesterreiehs, woselbst andere Univer- 
sitäts- Einrichtungen besteben als im tbriget Dentsek- 
land, d« k* Ton einer Beyölkerung von 30,836,502 
studirten 11,033^ d. k. Ton 10,000 Ebwoknem waren 
3,j|7g Stadirende, Es ist dabei interessant, dass, wenn 
man den preussiscken Staat trennt ron den ibrigen 
kier erwäknten dentscken Staaten, das Yerkältniss der 
Studirenden im preussiscken Staat 4365 Ton 15,471,765 
Einwoknern nickt st&rker, sogar Ttel geringer ist, als 
in den übrigen kier in Rede stekenden dentscken Staaten, 
6668 Ton 15,364,827 Einwoknern; anf 10,000 rednstri 
in Prenssen 2,g«| und in dem übrigen Dentsckland 4v3,q. 
— Die Neigung sum Studiren sekeint kiemack in 
Preussen gegen das übrige Dentsckland nickt rorkenv- 
sckend und der Zug sn den Studien dnrek gans Dentsck- 
land in gleicker Weise yerbreitet sn sein* — Man kann 
«war gegen diesen Schluss einwenden, dass Ausländer 
anf den Uniyersitäten studiren, dass anek Prenssen in 
Heidelberg, Leipsig, Jena, Tübingen ete, sick auf-* 
kalten mögen, wogegen in Berlin, Bonn, Halle nnd 
anderen preussiscken Uniyersitäten Baiem, Badener, 
Hessen nnd aus anderen deutscken Landen junge Lente 
studiren. Die Nackriekten liegen nickt Ton allen 
oben erwäknten Uniyersitäten so yollständig Tor, dass 
die Ausländer besonders berecknet werden könnten i in- 
dessen ist dock, nack den Notisen, die kierüber sn* 
gänglick sind, im Ganzen nnd Grossen wokl anin- 
nekmen, dass die dnrek diese Ausländer entstdienden 
Yerschiedenkeiten sick ausgleicken; anf den nickt 
preussiscken oben erwäknten Uniyersitäten mögen im 
Gänsen eben so yiel Nicktdentscke stndiren, als auf den 
bemerkten preussiscken Uniyersitäten ^ und auf diesen 
mögen aus Deutsckland im grossen Gänsen eben so yiel 
Niektprenssen, als anf den beseickneten nickt preussiscken 
Uniyersitäten Preussen stndiren« Das Totalbild wird aus 
diesen Yerkältnissen nickt wesentlick sick ändern. 



Vergleicht man die einielnen Fakultäten, so siw«. 
die meisten Studirenden Juristen. Ton der TotalsunH 
me Ton 11,033 sind es 3l,« Prozent, anf den preussi- 
scken Uniyersitäten yon 4365 Studirenden 1103 d. k. 
27,9 Prozent; auf den anderen dentscken Uniyersitäten 
yon 6668 Studirenden 2271 : also 34^^ Prozent. Letz- 
tere treten auck kier stärker kenror, so dass es fast 
den Ansckein gewinnt, als bedürften die übrigen dent- 
scken Staaten im Stande der Adynkateuj der RiAter 
mekr des Zuwackses als die prenssiscke Justiz. Sekr 
merkwürdig ist, wie bedeutend Heidelberg kenrortritti 
es stndiren dort nake eben so yiel junge Leute Jura 
als in Berlin« Mekr als die Hälfte der Studirenden 
61,M frontui in Heidelberg sind Juristen, In Berlin 



. llf 

sind es 35^ Prozent aDer in Beriin studirenden jungen 
Leute. 

Nack den Juristen ist die stärkste Fakultät die 
der Tkeol9gen. Unter den im Ganzen 2824 Tkeolo- 
gen anf den angegebenen Uniyersitalen gekSren der 
kadioKscken Tkeologle an ; 

in Mürrken 182. 

in Wurzburg •••••. 81. 

in Freibnrg ..•••.. 70, 

in Breslau 216. 

in Bonn • • . • » . , . . 145. 

sind 703. 
bleiben eymngeliscke Tkeologen2121; die meisten eyan- 
geliscken Tkeologen kat Halle; yerkältnissmässig di^ 
wenigsten Heidelberg. 

Der ZabI nack folgt den Tkeologen die pkiloso- 
pkiscke Fakultät. Sie ist yerkältnissmässig sekr stark; 
beträgt yon allen Uniyersitäten in Deutschland, die oben 
erwäknt sind, 24,g7 Prozent aller Studirenden; — anf 
den preussiscken Uniyersitäten 23,^ Prozent der in 
Prenssen Studirenden, nnd 25,gg Prozent der anderen 
deutscken Uniyersitäten. Hier treten die preussiscken 
Uniyersitäten sekr gleick kenror mit den übrigen ieuU 
scken Uniyersitäten« Yon den letzteren zeigt Mfincken 
die grosste Anzakl; anf den preussiscken Uniyersitäten 
seicknen sick Berlin, Breslau, Bonn und besonders 
Königsberg aus, woselbst die pkilosopliiscke von allen 
Fakultäten die stärkste ist. Es sekeint, dass das Be-» 
dfirfiuss nack wissensckaftUcker Bildung im Allgemeinen 
immer stärker wird. Denn alle die, weltke nickt in 
ein Amt wollen, gekoren meist der pkilosopkiscken Fa<- 
knltät an. 

Die medizinisckcFaknltät ist im Ganzen die sckwäck- 
ste; yon den anf dentscken, kier bezeickneten Uniyer* 
sitäten Studirenden 11,033 sind es 2001, d. k. 18,1« 
pCt., dock zeigen einige Uniyersitäten nack der An»* 
deknung der daselbst bestekenden mediziniscken An- 
stalten nnd dem Rufe der Lekrer besonders starken 
Besuch, wie Würzburg, Gottingen, Berlin, aufwelcken 
Hocksckulen die mediziniscke Fakultät sogar stärker 
ist als die tkeologiscke. 

Im Ganzen tkeilen sick die Studirenden auf den 
kier bezeickneten dentsrk«i Uniyersitäten, nack der 
Stärke der Fakultäten^ wie folgt; 

Juristen .... 3464 • . • • 31,« pCt. 
Tkeologen • . 2824 , . • • 25,g „ 
Mediziner • . • 2001 . • • • 18,| ^ 
Pkilosopken . . 2744 .... 24,» „ 

11033 .... 100,9 pCt. 
Die Uniyersitäten selbst ordnen sick, wie folgt; 

1) BerUn 1608 .... 14,« pCt. 

2) Müncken .... 1205 .... 11,7 » 
8) Heidelberg ... 007 .... 8,« n 
4) Tübingen .... 800 .... 8,| „ 
6) Leipzig . . • . • 825 .... 7,« ,» 

6) Breslau « . . . • 771 .... 6,g „ 

7) Halle ...... 73S . . . . 6,« „ 

8) Bonn ...... 674 .... 6,| „ 

0) Gottingen . • • • 658 . • ; . 5,§ „ 



MS 



tu 



10) Wfirslinrg. ... ^ffO 

11) Giessen 449 

12) Jena 408 

13) Köuigsberg« • • S63 

14) Erlaiig«H • • 
16) Marliitrf 

16) Greifs wald 

17) Frcibnrg 

Summa 



• • 



335 
227 
227 
212 






fCt. 



n 

99 



W 



• . . 1103S .... 100 pCt. 

Geht man einige Jahre xuruck, in welcher Beiie^ 
hnng wir das Jahr 18S7 erwählen wollea, insofern bis 
dahin die nns Toriiegeuden Nachrichten zurückgehen, 
sonst wir spatere Jakgänge wählen mliasen y «• neigen 
»ich folgende Zahlen •Vcrhällnisse: 





Thoo- 


Jwi- 


M«4i- 


nno- 


Sa«- 




logen. 


«tCB. 


tiMr. 


MflMB. 


■■• 


L Baiern. 












a) München (1841) 


170 


379 


145 


613 


1307 


b) Wilriburg 1837 


83 


88 


168 


82 


421 


c) Erlangen 1837 


141 


67 


60 


17 


285 



Die BcTölker. Baiems 
war 1837 = 4,315,460. 
Von 10,000 Einwohnern 
kamen anf Stndirende 



S94 534 373 712 2013 



n. Württemberg. 
Tübingen 1837 

Die Berolkernng Würt- 
tembergs war 1837 = 
1,612,073; kommen auf 
je 10,000Ein wohner Stn- 
dirende 4,19,^ 



198 102 14Ö 225 665 





TIlM- 


JM- 


M*4I> 


mi»- 


Fa.- 




l«(;.eil. 


iten. 


ibnr. 


Mphw. 


■a. 


m. Baden. 












Heidelberg 1837 


14 


216 


142 


85 


457 


Freiburg 1837 


92 


70 


148 


80 


S90 



106 286 290 165 847 



Die Bevölker. Badens 
war 1837 = i;i60,77l \ 
kommen anf je 10,000 
EinwoluLStndirende 6,7|9. 

IV. Grosshersof» 
Hessen. 

Giessen 1837 ' 

Die Bevölker.desGross- 
kersogtii. Hessen betrug 
1837 = 782,671 ; kom- 
men anf je 10,000 Ein- 
wohner Stndirende 3,i,^. 

V. Knrhesoen. 
Knriwrg 1837 

Die BoTilkernng Knr» 
hessens betrng 1827 = 
713,570 Einwohner; anf 
je 10,000 Einwokn« 3,,«, 
Stndirende. 

YI. Hannoyer. 
«Ottingen 1837 

Die BeTölkemng Hmi- 
Bovers betrag 1837 =: 
1,688,288 ; also kommen 
nnf je 10,000 Einwohner 
4,975 Stndirende. 

CDer Beiektmss folgtJ) 



87 53 62 «8 290 



87 93 61 SO 271 



198 331 204 90 823 



Biblioi^raiikie 

des Neacstea im deatsckeii 

BacbhaBdeL 

V6ra(am «Santa Clara fSmmtL 8B<tfc. 9QlMt* einbosi 
Ct(ttn<t. §4. 4 er. CS nsc) 

tfUt, 2). X., 9(tUfo9l^ «aldl« in b. <<lirf K CbriftrntfimnI. 
Sfttif^ »• m. Xwnicff. o. «B. Cmctl. Xa^cn, »oiffm^. 

geb» 12 At. Ct5 9§t^ 
%tU$ mit Sett. Onanoit. ^Htb. fknttaact, Cai 

(|r(. n, 10 gr. (20 nor») 
«9 ff, B., Ua 9d*id)fc m. OrUntit» n. linadn Bettet 

t. m. 1. tief, (aagcnfatio , S<|nfc. §^. 4 gr. C& ngr.) 
■anmnarten, F. E., ehlrwu. AlmaDSck f. ^.Jinbro IM4 
n. 1845. 7. 8. Jakrg. Osterode, 8oi«o. «ob. n. 1 ^ 

■frimann, f., ». fuH. «iUni^onec t«. SnmofMtii; % 
fc^ ocrm. Vn<9. »on it t- AVgcl. iBcimar, «««gt. 

2tf %% gr. ca ^ ift ngr.) 

Bf not, noarclls grammatin ft-an^aise comriMe. Wlnttgarl, 
UaUterKor. gob. 21 V4 gr. C27 ngr.) 

»<t«, G., gnbm. 9m^ l-, Mni^ b. 9ran|oi<». 2. o<nn. 
Vnft. 12. euf. Qbtn^. g4* 5 gr. (t ngr.) 

*i?^i*l**M'' *• ••' *^ ^ »»^ ^"^«wg. <tt U «MMgfL 
Ait4< A<ntf(btenttf. (dpjig^ •ntegotlKaga.in. 

.geb. n. 8 g& (10 ngr.) 



fBabli 9., h. •fmdnbctScrfoff. b. IM« |>roolttjin b. Vfinf. 
Ctaatio n. b. 9lb<ia9ro»in|t Siipilg, C)i«9ir. 

gcb« 12 gr. C15 ngr.) 
Calittld», 0. V. «.» b. e^ro^Mnlrt f. bcntf«« 9otHH^uim. 

1. 2. Sbf. Dcefben , Itmolb. geb. n. 12 gr. (10 odt.)« 
Diokens, C, master Hnnphroy's cloek. In 2 toI. Yof. I. 
CColloct, of Mt anth. toI. 44.) Loipslg , B. Vancluiitn. 

gob. n. la gr. C15 ngr.) 

Dnltn/ M*, 2«fbtr4 tttOM. y^bigt. Vftenbnrg, ^elMg« 

geb. n« 4 gr. i5 ngr.) 
Koohortck, irntl. YoffscM. nnrjlildor. 4. gogonwtrt. Noth. 
Briangen, Knko. gob. n. 2V4 gr. (4 ngr.) 

(Ifenefon.) |)et(ea «HfK. Be'lbelr. %ni ffeneCsal CNbfIften 
gef^nunelt o.X#ebanet. 6r«ttgart, Cafl. 

^ geb' n. 9 % gr. (12 n^r.) 
•aller, 3. C , nene Cttcoftoyeibie f. b. geceffterr ängenb. tBoKs 
fttab. in 6 eief. 1. eicf. ^ettbconn, Sanbbetr. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 
•artenieffnag , affgem* Sbifring., Centralbf. fftr iDenifdilanK 
•arfenbo«. 9lib<g. o. Bernbarbi. Sabtg. 1840. 52 ftr. 
Icfart, tUJinet. n. 2 V^ 12 gt. (2 ^ 15 ngr.) 

•cbMMniffelev, b. 206(10^., b. Sobeltage« «2. entbei*! in 2lim« 
berg. Slimberg, flttrget n. 9. geb. 7V4 $c. (O ngr.) 



•«tbe, Briefe n.Vnf(äge a.b. Sabcftt 1910 M4 1904. «erenig. 
0. TL €di9lU WMm$x, 0anbe4f3nbniliief (Umgt. geb. 1 ^ 

•n|aosVbo(obgf2feb, b. oon 12a2. 22. einer Heeinr. flKnlelt 
n. Wt«r. Vnmerf. beronig. oen S. 0. Staltioba. flerUn^ 
Hbttfb 2. €• geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
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Diner (Stmäiu in i^rnn gangen Umiangc. fB^ittnar, ^oügt. 

16 ftr. (20 iigrO 
4>frv 9rcbt>cc ltMi(6 u. f€in Vilkttfrit. OKod^c^urd , falcfrnbrrg 

u. 6. «e^. & gT. (6 «dt.) 
^((efirl, ®.« Dfutfdx Griten, in b(urf(ficn Grjä()(. I. II. 

(fip^td , Jtottmanli. 2 ff 1^ 9^- (2 1^ 15 nßr.) 
V. ^ofmon, t» @cf>larht 0. iBoroMto «rft dnrt Urberf. b. ^i^ltf 

gu^ö 0- 1812. AobUnj, 95ä^tffrr. $((. l tf 
^örtel, 4>., Shonui« 9. ^qu<no iw fftiie 3'tt. Vui^^urg» 

Siit^iu 0(b. 1^ <)r. (20 ngr ) 
Irviiiie« W. 9 tlie life and vojai:«« of (Tlir. Cnlamlm^. Mit 

erammat Ertftuter. 4. verb. Au/t LeiiMciK, Baain^ärdier. 

geh J43I ^r. (18 iigr.) 
Kehreio^ J., Sccneii a. d. Nihelntigcnlied eum gebrauch liei 

d. onterr. in d. mtttelhochdeatschen spräche m. auinerk. 11. 

wörterb. Verseheu. Wiesbaden, Ritter. 

j^eh. n. fe er. <20 nmr > 
Sitii, b. minerol. 9}la9nct{ömu6 in pboflfAl. fQtfi^l^. SM. 3 Hbb« 

Gdangrn, Gnfe. ^eh. n. 8 gr. (10 ngr.l 
Jtenncb», IB., (St^ographU/ SVoturgrfcbichte n. Sopographte p. 

Sera^. Ä. b. Gngl. p. ;D. P. (l^jarnowöfi?. 2. Perm. Kuf(. 

^ranffurt, C^autrlänbrr. gel), u. 20^. (26 nftv.> . 

Jltöpefotn, 9., matbemot. ^tuHen ^nt geettetr. %cit|ili«tit. 

1. ^ft. aXunfler, 2)eiterft. gef). n. J6 gr. (20 agc) 

Koch, W. D. J. , Synopsis d. Deutschen u« Schweiacr Flora» 

2. Aufl. 1. Thl. 1. Urt. Leipzig, Gcbhardt n. R. 

g*h. 2I«/4 gr. (27iigr.) 
Ao^tcr, e. Q){. fR-, 12 fhrebtgtcn. 9{fttft«bt, ®aaner. 

gel). 12 gr. (15 ttgfr.) 
Jtrod)t, SB., gebenfet an eure 9c6rer. ^rebigt. SReubranben« 

Purg, 9»run«tptp. grt). n. 3V4 gr. (4 ngr.) 
fampabind, ff^. K., (ut^crP ®dft, ein (»dft poa 9pft. 2 
gei^l. {Reben. flKogbebnrg, galcfenbctg u. 9. 

gcft. 0. 2^ gr. (8 ngr.) 
l^anguer» Sl> , Tindiclae contra tyrannos. lieber bi« ge(e|U 
«)ad)t b. Surften über b. Soff 0. b. tßolM über ^. Surften. 
8iad} b. Vu«g. pon 1580 bearb. p. 9t. Sre{tf(f)!e. Mv^iq, 
SBartg. geb. 1 V' 
Lecoq, H. , von d. natdri. u..1(rmj<t1. Befrncht. d. PflauKen. 
Deutsch ▼. F. IFrhr.) r. Biedenfeld. Weimar, Voiat. 

geh. 1 1^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
(rgrnbetr. S« Söearbeit. b. nomljpffrftfii 3)i(f)rer ^evtfcbfanbg. 
2 S3be. Setpjig; S3art(^. geb. 2 i/' 12 gr. (2 i-/ 15 ngr.) 

Biteroture 8. itunftberi^t. ^eroufa P. O. 97arbQ(b. Ja^g. 

1846. 156 Drummern. Cripjio, (Bereit)«« liBerloo. 6 ff 
8Xad)iüPctIi, ^* , florenr. Q^efctiicbten. tUberf. p. 2(. IRett« 

mont. 2 Sbir. Sdpiigi «recfbau«. ge(. 3 ff 

tßlthliQ, ^. / b. ^Quptbaarc in ihren franf Raffen Gffcbcin. 
jDrfgben, TCrnolb. geb. 8 gr. (10 itgrO 

atitrt^etfnngeft über bie um 24i. ef<rt>t. 1846 gu ffindtau geboftenc 

7. Oetfadimt b. 9>AflOTa( s ^Berein«. ^J}2agbeburg , Jalcfenberg 

u. ^. g<i^« n. 4 gr. (5 iiü)r.) 
(Otol^r, 2). (k-, (debif^te. ^eip^ig^ Srocffiau«. 

geb. II. 17 V4 Ä«. (24 n,w3 
9)t älter, 3- 91/ tet^er,. ein QKanbcngbelb. 9)rcbtgt. «Ragte« 

burg> SaUtenberg n. (S* g(6. »• 2^ gr. (3 ngr.) 
sOlumfcC, ^., 9eMd)re. befcnb. f. b. neibl. Sugenb. I^unnoper, 

^ctiping. ge6' »* 12 gt. (15 ngr.) 
SRufTig^iänget, b., u. Xttec iBeU grMtnb. 8uflfptefi r- Uebetf. tu 

b. jDeutr«^. in b. {roni^r. ^. lprocbn)ifrcpfd)afiL (Scläuier» p. 

Q. GdmaM- ^tPsig' vin^orn. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
fftantoivd, St., j)OBPtirgebn. b. 8onbiog&j7(bfd)iebe in 9>r<ttge« 

1841, 1843, 1845. iBerlin, f. Sctftgc. geg. n. 1^ gr. (15 ngr.) 
— b. @treit imidiim Stegter. u. Qeifllid^fcic im .ftanton ^aabt. 

(Sbenb. ge5. '^^ gr. (3 ngr.) 
öltebn er, berief. ;;« flfobcm. ®cb5d)tnl| * Jcier $ut6<rJ. Ocip* 

Aig, Z. 57. ©«gel. get) n. 4 gr. (5 ngr.) 
9tifrib> 9- StigenbfAriften. 2. «ammt. 2. TfdfT. l-3»%bd^tt. 

9ap^ig, gR<mer. geb. a SBb<ftii- «. 8 gr. (10 ngr.) 
92tnfa. ütat ^ftt^Oit^ 8 a^^tc. ^eiy^ig , S3rPcrtatig. 

8«^. u. 3 <^ 8 gr« (3 1^ 10 ngr.) 



Pesebfer« A., ^ of ra s fo^ituce familUra» Tkui, Tpudler 

u. S. geh. 1 ff 
fH&dHt b. itiU t$e(ihe. (eipitg,(U^dr.'aiufettm. 12 gr. (1$ ngr.) 

8tepolttno!i , b., ilh SBafibtlanbe iift C^dnflieic m. b. ^onbcehrcbe. 

^aUe, aRn(^(mann. gel^. 6 gr (7i^ ngr.) 
p. Stcttect, Jt., oUgen. <Skfclrt(hte im lu«}. f. b. IDentfA« t3o(f. 

3n 2 ;l5bn. ober in 20 ^fgn. 1. 2. ^fg. S5cottn)d)iiMg / sBcjlerf 

mann, gr!)- & 9fg. u. 21^ gr. (3 ngr.) 
Ruete, C. U. T., d. 0|ihialuiotru|i. M. 2 llolz.<iciiu. .Gut* 

tiugen, Vattdeuboelc a. R. geh. 6 gr.'i7^ ngr.) 
be (a Cfagra^ »or 9{efcrm b. Ctrafonfigtie». ;£>e«t|d) bearb. P. 

^. 4>ain. ^ueblinbucg, 2Baffe. gel). 8 gr. (10 ngr.) 

Sammlung fämmtl. ^intilcriol « ^crcrbn., bitr. b. 3. iurib. $rüf-# 
fo mcit (otd)e anirenbbar. 2. pcrpoUft. 2(tt^g. S&telcfeib, ^l(Kigen 
u. «ft. ge^. 8 gr. (7^ ngr ) 

ISchaaaaim, A. r. H., «or Oescfileble tier Erober. Eng- 
lands durch germau. mAtiuae. ttotUimao, VauAaiiJioack u« 
R. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

€S 4 e t b l e , 3. , 3o(ann Janfl. (eipgig , S6oma«. 

geb. u. 3 1^ 12 gr. (3 ff 15 ngr.) 
®ibi jf/ ^-^ t. 9ftargaret^nf((iif a. b.3^eufeU6d)n)abenflretd). tetp« 
Sig , 9iterar. (Dlufeum. gcb- 16 gr. (20 ngr.) 

6d)rbber/ X* 1i>, ®ebid)tc. 93raunfd»meig / feibrcd. 

geb. n. 20 gr. (15 8gr.> 
Schutts Scbnltzenstein, C. H. , fe^ystem d. allgeui. 
Pharmakologie. Berliu, Utrschwald. 

geh. 2 ff ^ frr. i2 ff 7^ ngr.) 
€iimro<f/ Jt., b. TCmetangenlieb 2. Ab. €fnitfgarr, Sotta. 

g<^. 8 «/ 
Cpedter, <£., Sriefe dneß beutfcfieu JtanftUri ouft 3talieA. 2C« 
b. na(^gc(af. papieren. Ceip^ig, S5rodbau6. 

geb. tt. 3 ff 12 gr. (3 1^ 15 ngr.) 

Stimmen epangeC SBa^r^cit a. b. SBrubergemeinbe. GtuttgatL 
Gciit. geft. n. IIV4 gr Ci4 ngr.) 

Cuctom, :0. G./ Öffnet 6enb|d)r. an 4tn. tt. K. itraufe auf 
^eranlaff. feiner »prebtgr: ,, P. tXeittuiigSfiiteit üb. b. ^ertoo 
3eftt." 9){agbeburg, gaifcnberg n. G. ge^. n. 2)i gr. (3 ngr.) 

Sag tt. iD&mme:ung. <t)arm(ofe 9eb(d)te einc^ 7(ntt«a3{actcr5. ^eip» 

lig, O. J((emm. ge(). 12 gr. (15 ngr.) 
Segn^r, 9,, '4peU Sloman^. 3n Neffen IDcrfmaafe tiberf. p. 

<9. 6d)iUing. Ctuttgart, ^allberger. geb- 17 gr. (21 ngr.) 

flbftal^etm> 9-/ ^* •fte^ermeifler ob. 4^. p. dteifrnberg u« 2(. p: 
iBidenbod). ^{orbl^aufcn, gurft. ge(^. 12 gr. (15 ngr.) 

UeberMicf b. 9krtalf8. in (S^atitioi n. ^^ im 3a(»re 1846. (ctp« 

jig, ^inrtd)6. get).^n. 8 gr. (10 ngr.) 
Uhleuiauu, F., fitynieou d. 1. >aulenhei!ige iu Sjyrlen. Leip- 

aig, T. O. Weigel. geh. n. 16 gr. (iO ngr.) 

Um breit, 3- SB. Q, , proft. (Sommentac üb. b. ^rcp^en b. 
^Klten ä^unbe^ mtt-eregel. n. frtt. 2(rimerf. 1. ä)b. 2. pcrb. u. 
Perm. 7(uj). Hamburg, ^^ortM* ge(). 2i^ 9^/4 gr. (2 ff li ngr.) 

Utr^ril b. !D6erappeiIdtion^«<9erid)t gu (SafTcl in b. Unterfu^una^i 
fod)e gegen ben ^rof. C 3crban megen perfnd)ten ^od^perrat^^, 

. Rebft b. Gncfd^cibung^grunbcn; fOtarburg , (Slmert. 

M. II. i;i gr. (15 ngr.) 

Ccget, S. 18., 9m(er, ein guter itämpfcr. 9)rebtgt. 9{euftabt^ 
SBagner. ge^. 2^ gr. (8 ngr.) 

Ä«tgt, 3., *t(be^ronb M qjobfl ©regoriu« Vll. u. fein Seit« 
. oltcr. 2 peräRb. Huf!. Seimar, f anbe6 « 3nb. * Sompt. ge^. 3i^. 

Wang Keaott Li van Pfh N6en Chang San, od. d. blut. Raehp 
f- «iner jougien Frau. (Jebers. vS A, ligttger. Leipmigi 
Jnrany. i'elu geb. % $f 

(ftlttdtelt^pfer, ®., ^cfhagg« u. <Meginbc)tg«^fMgfrn. H. 
b. £)Pig«92anttftr. b. fei. IBerf. sufdaiowagcfl p. 3. «Slnri u. 
' Zi 2attfib. 2Cag«burg, ffliegcr. 1 if 16 gr. (l ff 20 ngr.) 

tBoCfr^^cnV BaAS?C(f6ara 5ur Cfrforfcft. b. fed)icf faU b £)ter|i 
etobbart u- Qopit. (Sencüi^. ü» b. Gng(. p (£. 2(mtt)or 2.^t. 
«ftpi^il, X £). «&rig<l. gel), u. 1 «^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Zeitung^ allgem. deutsehe ^ natcrrhistor. Ileraung. v. C. T, 
.Vac^flie. M. Abbild. 1. Jahrg. 6 Ufte. Dresden, Arnoid. 

i»h* ^.. 2 «^ 19i/4 gr. (2 if 24 ngr.) 



tlf 



27 



INTfiLLIGEXZBLATT 



KUR 



ALLGEMEINEN LIT ERATIIR-ZEITUNO 



Monat April. 



1846. 



Halle, in der ExpedUiiND 
der All^. JLit. Zeituii|[^ 



LITERARISCH« ANZEIGEN. 



I. Universitäten. 

KrlanireB. 

Yerzeiclmiss der Torlesungeii) 

welche ' 
an der Könif^ch Bajerischen Friedrich -Alexanders 
Uuiyersität daselbst im Sommer -Semester 1846 

gehalten werden sollen. 



D 



Theologische Facnltftt 



r. Kaiser: Uebnngen des exeget. Seminarinms der 
alt- n. neitestamentl. Abtheilimg; biblische Archäologie; 
4ie Salomonischen Sprftch Wörter; Apologetik des Chri- 
stenthums. — Dr. Engelhardt: Uebungen des kir- 
chenhistor. Seminars; Kirchengeschichte. — Dr. Höf- 
ling: Uebungen des homilet. u. kateehet. Seminariiims; 
Litnrgik oder Theorie des christl. Ciiltns. — Dr. Tho- 
masius: Dogmatik, die dicta probantia; Geschichte des 
kirchl. Lehrbegriffs; CoUoquinm über Symbolik. — Dr. 
Hof mann: biblisch- theologische Uebungen; neueste 
firscheinnngen auf theolog. Gebiete; theolog. Ethik; 
Brief Pauli an die Römer. — Dr. t. Ammon: Sym- 
bolik u. Polemik; Uebungen im Pastoralinstitute. 

Unter der Aufsicht u. Leitung des Köuigl. Ephorus 
werden die angestellten vier Repetenten wissenschaft- 
liche Repetitorien u. Coiiversatorien in lat. Sprache 
fiir die Theologie Studirenden in 4 Jahrescursen halten. 

Jaristische Facoltät. 

Dr. Bücher: Pandektenrecht; Conversatorinm. — 
Dr. Schmidtlein: Differenzen des gem. u. bayer. Cri- 
mijialrechts ; Theorie des Criminalprocesses. — Dr. 
Sehe Hing: Philosophie des Rechts; Europäisches 
Völkerrecht; Theorie der summarischen Processe mit 
Einschluss des Concursprocesses; Conversatorinm über 
ordentl. Civüprocess. — Dr. von Scheurl: Institu- 
tionen des röm. Rechts; gem. Kirchenrecht; Besonder- 
heiten des Bayer. Kirchenrechts. — Dr. Gengier: 
deutsche Staats- u. Rechtsgeschichte , mit besonderer 
Rücksicht anf Bayern ; Yertheidignngskunst im Straf- 
processe ; ausgewählte Lehren des im Königreich Bayern 
ausschliesslich der Pfalz gehenden Privatrechts. — Dr. 
intellig. - ßi- zur A. L. Z. 1846. 



Ordolff: Bncyklopädie n« Methodologie der Rechts- 
Wissenschaft; rönu Erbrecht; das vierte Buch ron 
6a jus Institntioneiu 

Medizinische Facultät 

Dr. Fleischmann! ailgem. menschliche Anato- 
mie; allgem« u. besondere Physiologie des Menschen^ 
Examinaiorinm über aualoaüsohe u. physiologische 
Gegenstände. — Dr. Koch: ailgem. u. beschreibende 
Botanik; Kultur der Obstbäume. — Dr. Leu pol dt: 
Anthropologie; Psychologie n. Hygieine; Psychiatrie. 
— Dr. Rosshirt: geburlshütfliche Klinik; Geburts« 
künde. — Dr. Heyfelder: Akiurgie ; Augenheilkunde; 
chirurgische Klinik; cursns operationum chir. ~» Dr. 
Canstatt: gerichd. Medicin; speciell« Pathologie n« 
Therapie; medicinische Klinik u. Poliklinik. -** Dr. 
Trott: Toxikologie; Receptirkunst. — Dr. Will: 
Torgleickende Anatomie; Veterinär -Medicin; zi>6logi-« 
sehe Demonstrationen; allgemeine n. speeielle Physio- 
logie in Verbindung mit sootomischen n. mikrosko|N-» 
sehen Uebungen« — Dr. Flelschmann: Angiologi« 
n. Neurologie; Physiologie der Sinnesorgane. ^ Dr. 
Ried: Knochen -Krankheiten; Cursns der Augenope- 
rationen an Thieraugen; Anleitung zum Gebrauch des 
Osteotoms ; gerichtlich - medicinisches Praktikum, — 
Dr. Wintrich: aUgem. pathologische Anatomie in 
Verbindung mit mikroskopischen Untersuchnngen n. 
Demoustrationen an Präparaten u. Leichen; Semiotik 
am Krankenbette; Casnisticum medicnm als Repetito- 
rium über speeielle Pathologie u. Therapie. 

Philosophische FacuUät 

Dr. Kastner: encyklopädische Uebersicht der ge- 
saromtrn Naturwissenschaft n. Meteorologie; Experi- 
mentalphysik; analytische Chemie, mit besonderer 
Rücksicht auf physiologische Chemie ; Verein fiLr Phy- 
sik u. Chemie.— Dr. Böttiger: Geschichte der fran- 
zösischen Revolution; ailgem. Geschichte; Geschichte 
II. Statistik des Königreichs Bayern. — Dr. Döder- 
lein: Gymnasialpädagogik ; Symposium des Plalo ; rer» 
gleichende Syntax der griech. u. lat. Sprache. — Dr* 
▼ on Räumer: Mineralogie; Pädagogik. — Dr. von 
St au dt: Elementarmathematik; Astron<«iie. — Dr. 
Fischer: ailgem. Geschichte der Philosophie; phil«- 
sophische Entwicklung der Bilduagsgeschichte des 
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deutschen Geistes von der Reformation bis auf die 
neueste Zeit. — Dr. Drechsler: das Bnc;^ ^tobv 
Sanskrit; Arabische oder Syrische Sprache. — Dr. 
N&n^elsbach: Ciceros Somniiim Scipionis; Demosthe« 
nes pro Corona; höhere Kritik der Horazischen Oden. — 
Dr* We iniig: Nationalökonomie; Polizei; Organisation 
der Polizei- n. Yerwaltungs- Behörden. — Dr. Fabri: 
&ber Dampfmaschinen n. ihre Anwendong; Encjklopädie 
der Kameral Wissenschaften; Technologie, yerbnnden 
mit Exkursionen; Nationalökonomie. — Dr. Winter- 
ling: Aesthetik; Lafontaines Fabeln; englische n. 
italienische Sprache. — Dr. Martins: Experimentat- 
Pharmacie; Anweisung, die metaiyschen Gifte in ge^ 
richtlich medicinischen Fällen nachzuweisen; Examina- 
lorinm. -* Dr. von Schaden: Naturphilosophie; Re- 
ligionsphilosophie; Theorie u. Geschichte der bildenden 
Künste. — Dr. Hejder: Ethik; Geschichte der neue- 
sten Philosophie seit Kant mit besonderer Berücksichti- 



gung der SchelHng'schen n. HegePschen Lehre; Gnmd- 
probl(^me des pliäiosophiüchen Wissens n. ihre Losung. 
— Dr. Yon Räumer: Geschichte des deutschen Vol- 
kes Ton deuv ältesten Zeiten bis auf das Jahr 1830) 
Altnordisch. — Dr. Seh niz lein: Charakteristik der 
natiirlichen fflanzen -Familien n. ihrer in der Medicin, 
Technologie u. Landwirthschaft angewendeten Arten; 
praktische Anleitung zur Untersuchung n» Bestimmuug 
der Pflanzen mit Excursionen. 

Die Tanzkunst lehrt: Hübsch« — Die Fecht- m 
Schwimmkunst: Quehl. 

Die Univ.- Bibliothek ist jeden Tag (mit Ausnahme 
des Sonnabends) tou 1 — 2 Uhr, das Lesezimmer in 
denselben Stunden u. Montags u. Mittwochs von 1 — 3 
Uhr; das Naturalien- n. KunstkaUnet Mittwoch u* 
Sonnabends Ton i — 2 Uhr geöffnet« 



II. Zur Statistik der deutischen 

Universitäten. 

CAbs der Allgenit Preuss, Zeitung entlehnt) 
CBe9ehlu88 von Nr* 260 



Theo- Jnri- Medi- Philo- Svm- 

log«ii. ttan. «Inor. ««phen. aa« 

Trspt. ▼. Nr. 25: 1070 1309 1130 1310 4909 
yil. Königreich 



Sachsen. 
Leipnig 1837 

Die Berölkerung war 
1837 = 1,652,214; kom- 
men auf je 10,000 Men- 
schen 5,g^ Studirende» 

VIII. Gross her. 
Sachsen- Weimar. 

Jena 1837 

Die Bevölkerung yon 
Sachsen -Weimar betrug 
1837 = 244,178; kom- 
men auf 10,000 Men- 
schen 16,914 Studierende. 

Die Bevölkerung der 4 
Herzogthiimer Sachsens 
war 1837 := 650,994; 
kommen auf je 10,000 
Einwohner 6^34« Studi- 
rende. 

Summe I. bis YIII. 

IX. Preussen« 
Berlin 1837 
Breslau 1837 
HaUe 1837 
Bonn 1837 
Königsberg 1837 
Greifswald 1837 

Summa 



801 375 189 98 963 



177 112 70 54 413 



1548 1886 1389 1462 6285 



430 
363 
S70 
179 
140 
34 



475 

104 

78 

217 

64 

12 



356 
123 
139 
159 
65 
61 



324 
131 

76 
102 
110 

96 



1585 
721 
663 
657 
379 
203 



Bei einer Einwohner- 
xahl des preuss. Staats 
imJ.lH37 von 14,098,125 
Menschen, kommen auf je 
10,000 Einwohner 2,935 
Studirende« 

Summa 1* bis YIII. 



Theo- Jvrf- Medl- PhlU- 
logen, stell, tfner. sopheli. m«. 

1548 1886 1S89 1462 6286 



1516 960 903 839 4208 



3064 2836 2292 2S01 10493 
Bei einer Bevölkerung Deutschlands, mit Aus- 
schluss von Oesterreich, beiden Mecklenburg und Hol- 
stein, aber mit Hinzurechnung sämmtlicher preussischen, 
auch ausserdentschen Provinzen, exci. Neuenbürg, von 
28,895,377 Einwohnern kommen auf 10,000 Menschen 
'>sat Stiidirende. 

Nimmt man von der eben berechneten Bevölke- 
rungs-Shmme Deutschlands die Bevölkerung des preus- 
sischen Staats ans, so vertheilen sich die 6285 Stu- 
dirende auf den deutschen, nicht preussischen Univer- 
sitäten so, dass (6285 von 14,797,252 Einwohner) auf 
je 10,000 Menschen kommen 4,9^7 Stndirende. 

Aus diesen Zahlen ergiebt sich, dass die Anzahl 
der Stndirenden, gegen die Bevölkerung verglichen, im 
Ganzen etwas abgenommen hat* Es kamen 1837 in 
den sämrotlichen hier bezeichneten deutschen Landen 
auf -10,000 Menschen 3,^81; j^^^ct kommen nur 3,57«; 
auf den preussischen Universitäten kamen auf 10,000 
Menschen 1837: 2,9g«; jetzt 2,^i\ bei den übrigen er- 
wähnten Universitäten anf 10,000 Einwohner 1837: 
4247, jetzt 4340. Es verminderten sich die Stndiren- 
den, auf 10,000 berechnet im Ganzen von 3631 zn 
3578, d.h. von 100: 98,«, im preussischen Staate von 
2985: 2821, d. h. wie lOO: 94,5; — wogegen auf 
den übrigen Universitäten die Anzahl sich vermehrte 
von 100: 102,19. — Wenn früher wohl Stimmen im 
preussischen Staate lant wurden, dass zu viel junge 
Leute sich den Studien widmeten und UebeHiillnng sei 
in Bezug auf die, welche nach vollendeten Studien An- 
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fiteUung suchten, so scheint es, dass nach den berech- 
neten Zahlen das Yerhältniss jetit anders sich stellt. 

Nach den Fakultäten haben abgenommen: 

' 1) Die theologische 
Fakultät: 

anf allen UniTersitiU 
ten Ton 3064 auf 2824 d. h. 100 : 92,g 

anf prenssis^hen Uni- 
versitäten Ton 1516 jy 1337 „ 100: 88,^ 

auf den übrigen Uni- 
Tersitäten von 1648 „ 1487 ^ 100: 96,| 

2) IKe medizinische 
Fakultät : 

auf allen Universitäten 
von 2292 „ 2001 „ 100: 87,^ 

auf prenssischen Uni- 
versitäten von 903 „ 815 ,, 100: OO,, 

auf den übrigen Uni- 
versitäten von 1389 ,, 1101 ,, 100: 85^ 



Zugenommen haben; 

3) Die philosophische 

Fakultät : 

anf allen Universitäten 

von 2301 anf 2714 d.h. 100: 119,g 

anf den preussischen 

Universitäten von 839 „ 1020 ^ 100: 121,« 

auf den nicht preussi- 
schen Universitäten 
von 1462 „ 1724 „ 100: 118,« 

4) Die juristische 

Fakultät : 

anf allen Universitäten 

von 2836 „ 3464 „ 100: 122,, 

anf den preussischen 

Universitäten von 950 „ 1193 „ 100: 125,5 

auf den nicht preussi- 
schen Universitäten 
von 1886 „ 2371 „ 100: 120,« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

SBon ber rfl^mlidiift 6e(annten 

^ttgetib^aSilblUtl^ef, 

Ift hai erfle 9&nbd^cn be« fieScn ten ^a^rgangc^ für 
184M trrd>icnen. IDaflelSe m\)iit: @ufkaf9 S^dfa, 
•ber Röniq unb f&auet, eine (Stih^iun^ am bem 
16. 3afirbunbere von @uflaü giiert^. 

Mz 2 ÜJ^onate erfc^eint ein ^inbc^en unb ali ffxera# 
^r&mie (Ar bi« Subfcribenien ein Seibnad^ttfbnd^ mit Q^Ubern. 
fpttii fflr ben Sa^rgang: 2 %^lt. (Sint dtnpft^im^ ffir 
biefe« feit 7 3abren o(^ au^geieit^net anerfannte Sßert 
bflrfte äberfififftg fein* 

3(uf bie (räderen ^^et(e biefer 3uaenb^«iWiot^et ifi 
eine neue Subfcrtpeton eraffnet, monarftd^ ein 9&nb' 
(^en k 10 ^r.^ moDon bereite bie Q3&nDd^en 1 — 12. 
eift^ienen finb. 

aSerlag t>on ^. ®imion in Berlin. 



Um ben iiun c^riftlic^en @(au6en unb bie Steigung 
f&r ben Oibeigebraud^ ju befjrbern wirfen befonber^ foU 
genbe @<4riften, n9e(cbe burcb aOe Q5u(6t^anb(ungen »u b^ 
»leiten finb: iCer glaube an ^efutit CrSrifium, 
Wtebi^Un, t>on »ir^elm ©(^mibt^ammer, iis 
ttntiat ber SEb^obgie; Dr.; gRagi(!er; girÄbicant, ©eijl* 
ri^^em unb 8e^rer gu 2fUfeSen; ^rei«: 10 ©gr.; unb: 

9ontotbani be« alten Seftameat« na^ htm 
A^j^jff feiner Sel^ren^ vtn bem fei ben 93 er^ 

faff^rj g>rei<: 15 egr. 



3n ber !8er(ag4(anb(ung t^on triebt* fliaffert 
wann m Wtannkeim tfl erfc^ienen unb tixvd) aSe 
Cut^nblungen ju bejiet^en: 

®€fM^te btt Kalifen 

^ttbf(^rift(t(^en, gröftent^eti« noc( unbenutzten ClueOcn 

bearbeitet 

Don 

Dr. ©ufiai^ aSeil, 

a. 0. 9)rofcf[or bec mor0(n(fittM*(ben Clpracben o. (Bibliotbcfar 

gu ^itelbrrg u. {• iv. 

Srfler Q3anb 

SBom "iobe ÜJ^o^ammeb« bt^ )um Untergange ber Omef« 
faben, mit (SinfcbCug ber (3tfd)id)ti Spanien«, t>om (Sin. 
falle ber ^Traber bU )ur ^rennun^ t)om dfl(i<^en C^alifate. 
gr. 8.-44 3Jogen. g>rei« 6 5^aler ober (I. 10. 48 r^, 

S>urd^ biefe« 9Bert er(^i(t bie gefc^ic^tficbe Literatur 
eine Srg&n.^ung^ ml<l)t lAngfi wn vielen «Oif(orttern ge# 
»Anft^t würbe, bie eine ber wic^tigflen g>artbien ber 
mittefalterlicben gtit, bai €()a(lfat, »on feinem (Snt(le()en 
bi^ gu feinem SerfaQe, aui tDtangel an (citifc^en, auf 
umfaflfenbe^ CtueOenflubium gePä^ten Vorarbeiten mit 
nicbt befriebigenber £Ar)e abgufertigen genitbi^t waren. 
S>er iSerfaffer/ weCcber fein ©tubium beö Oriente burc^ 
einen mej^rjäl^rigen 3fufenf^att bafeibft tJeroolTflÄnbigt , unb 
beflfen er|le< ^iflorifc^e« Serf „^t^ammtb ber q|>ropbet" 
fo allgemeine Änerfennung bei ben 9)?änn-rn be< %ad^i 
gefunben, t^at gu bem t>or(tei)enben ^anbi bie banbfc^rift« 
lieben @(^äie ber Sibtiot^eten Don ^atU, Berlin unb 
®ot^a benu^t, unb ba^ 9lefu(tat feiner Sorfc^ungen ali 
ein and) bem grfiferen Seferfretfe (eic^t fagtic^e« @ange4 
bargefteUt 
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gcnb. 1. ^tft. (eipiig, fBanmbiisf« geb. n. 4 gt. C5 ngt.) 

Jt t e n (f e , ibet b. Knfled . n. fBetbteit. b. Cctspbclftanf bcit bei 
flXenf<^a bnttb b. Oennf b. Jtttbmit^. ^eip^tg, itoftmann. 

ge(. 9 * 4 gt. ( 12 ngt.) 

— , lexical.-therapent. Taschenb. f. d. Arat am KraukenbecCe. 
Ebend. geh. 1 1^ 12 gr. (1 $f 15 ngr.) 

Jttiet, 3-/ b. (SuUut b. Päonien i^te fBetmebt. u. IBetPtelfdfttg. 
ffiien, €^d»attmbnrg tt. C geb. 12 gt. (15 ngt.) 

Jtocb, 9X., cbtonoiog. Oefdiicbte £)efltetd)6 Pon b. Urietr M |nm 
Sobe Jtaifet üarl VI. 9X. b glet^^ett. S^egebenbetten. SttttO^ 
broct, ffiagnct. geb* 2 »^ 5 gt. (2 •/* 6 ngt.) 

Itdl^tet, ^., 3ob. ^f tt. feine Bcit. 8 SBbe. ^eip^ig, fatt^ 

9eb* 4 1^ 12 gt. (4 if l5 agt.) 
5tta0gem6li, 3* 3.# b. ^DlAtet tt. b. ffBelr. 9toman. a. lu 

9otn. Sott ®. Conftant. 1. 2. Z^l. ^eipiig, Qebbatbt 

tt. 9t. geb. 1 ^ 12 9V. ü ff 15 ngt.) 

Jttattibotb, 8., ®ebäd)tni$ptebigt tut SOOiäl^t. Seiet b. Sobeg 
9k. entbet«. gurtb, Ckbmtb. geb. 1V4 gt. (2 ngt.) 

9itatd)at, C, b. Samitte £)t(eanO poa ibtem antrieben bis anf 

Mottle 9btfipp. X b. Sronj. Pon 8. ^ et mann. CS^rimma, 

iBcr(ag6«Gompt. geb u. 2 ff 
Marschall Hall, Beobacht. u. Vorschlftg« a. d. Gebiete d. 

prakt. Medicin. Deutuch bearb. Ton L. PoMtter, Leipalg, 

Kollmanu. geh. 20 gr. (25 ngr.) 

9Kone, 9. 3./ ^(^anfpiete b. 9Xittc(a(ter«. i. SBb. Jtatlsmbe, 

flXadlet. geb. i </^ 12 gt. U ^ 15 ngt.) 
Noack, L., Mythologie n. Ofenbar. D. Bell||iOA in llirem 

Wesen dargesc 2. TbL Darmstadt, l<eske. 

geh. 2 if 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 
9)onif io, jD., b. itatien. QSptad^e na(b einet goas netten SOlai^U 

£n ettemen. 2. pccb. n. petm. Xuft. SBien, Q^anrnburg u. Q. 

geb. 1 i/» 12 gt. (I ff 15 ngt.) 
9)teblgtea int 300i£^. ®tb&(f)tniffetet b. IlSobcO iOL 9ntitt$. (»5» 

teben, 9tei(^tbt. geb. 8 gt. (10 ngt.) 
Btepbanb, 8., b. lebte ^robenteitet. iDeutfcb Pon 8. GtAtet. 

1. 2. Sb(. »etlitt, 8. »etbge. geb. 2 «^ 6 gt. (2 .^ 7^ ngt.) 
Röscher, W., Aber d. gegen wftrt. Productionskrfse d. 

Hannor. Leinengewebes. Gdttiagen, Vandeyhoeck n. VL 

geh. 8 gr. (10 ugr.) 
CSalimann, 7(, SBriefe p. b. iSiU üb, päbogog. « polit. # teligijfe 

Sage6fragen. teip^ig, D- SBiganb. geb. 18 gr. {22 H ngt.j 

Scharlaa,G. W., d. Zocker-Uarnrubr. (Diabetes meüitos.) 

Berlin, Knsliu. geh. 14^ gr. U8 ugr.l 
Ccbmalfeib, $., &mtax b. gtiecb. iBerbumö. GiOlebea, 8leU 

d)arbt. n. 2 ff 
eSd)neibet, S., offene« ®enbf<ibt. an .^rn. <£. fiB'anet fein ,,Ur» 

(bttfientbunr* betreff. Dreien, ^tirnm. geb. u. 4 gr. (5 ngt.) 
tSellg, M., d. moderne Pariser Umgangs - Sprache. Berlin, 

Cohu u. 0. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

SeuÜtd), S., b. bob. 8td)tfteunbe in ibret Seinbfd>aft gegen 
S5tbel u. Jttr(be. Jtarl^rube, SXoctCct. geb- 2)^ gr. (3 ngt.) 

Veräud eräugen d. Arznei -Taxe f. 1846. Berlin, 8chultje^. 

1 gr. (1 ngr.) 
ISetf offungfiftage , b. ^teuf. (elPiig, £>. fE^iganb. 

geb- 12 gt. (15 ngt.) 
8Bei«mann, 4>./ ou^ Wtii'i JtBabcn»eit 1757— -1750. Stonfi* 
fürt, Gauertänbet. geb. n. 13 gt. (16 ngt.) 

fBo^tfa^tt, ^., (erefcbttle f. itinbet. Scip^ig, SBteitfopf n. |). 

geb. 6 gr. i7H ngt.) 

Zeitschrift f. d. gesammte Staatswissenschaft. Heransg. von 

VolZf Seküz etc. Jahrg. 1846. 4 Bfte. Tdbtngen, Lanpp. 

geh. n. 4 1^ 16 gr. C4 ff 20 ngr.) 



— 28 — 

^ ^ I X T E li L I G E N Z B L A T T 

ZUR 

ALLGEMEINEN LITER ATVR - ZEITUNG 



Monat Mai. 



1846. 



Halle, in der ExpedRiop 
der AIIn;. LH. Zeituui;. 



LITfiHARISCHK NACHRICHTEN. 



Academieen und UniversitftteiL. 

MSerlin: In der Sitznng der phjsikaliach-iDiUliema- 
tischen Klasse am 2. Febr. bemerkte Hr. Kiug über 
4ie HymenopterengattuBg Phiianihus Latr. in Beiiehung 
auf die 1810 von ihm aufgeatellte Gattung TacAyj^tM^ 
die Spinola im 10. Bande der, ^nnaleM de da MOQi^ti 
enU^mologique de France (1841) fär niolit rerschieden 
Ton erstgenannter Gattung erkannt hatte » Folgendes: 
Er trat Spiuola's Ansicht im Allgemeinen zwar liei, 
konnte jedoch die behauptete Toilkommene Ueberein- 
«timmnng nicht einränmen, weil eine Yerschiedenheit des 
Ademnetzes im Hinterflügel der Philanthen seitdem Ton 
ßahibom in Lund hervorgehoben sei« — lu der Ge- 
sammtsitzong am ö* las Hr. RicM eine Abhandlung über 
elektrische Figuren und Bilder. Die primär elektrischen 
Zeichnungen werden durch Elektricität sichtbar, die auf 
Stänbtheite elektroskopisch wirkt; sie kommen daher nur 
nuf schlechtleitenden Flächen Tor« Bs entstehen theila 
Stanbfiguren , wenn Elektricität durch eine discontinnir- 
liche Entladung auf ein« Platte gekommen ist, theils 
Staabbilder bei jeder Art der Entladung, am häufigsten 
und schönsten bei der Elektricitätserregung dureh In- 
Huenz. Die secundär elektrischen Zeichuuugen werden ' 
sichtbar durch eine mechanische oder chemische Aen- 
derung, welche die Oberfläche einer Platte dinrch elek- 
trische Entladungen erftihren hat. Sie zcrfellen in 
zwei Gruppen, je nachdem jene Aendernng nur die 
jede Platte deckende fremde Schicht triift, wobei die 
Zeichnungen dufth Condensation von Dämpfen sichtbar 
werden 9^ oder, uachdoin die.Biibnta^z .der Oberfläche 
selbst verändert wird, wonach sie unmittelbar sicht- 
bar sind. Durch Condensation von Dämpfen ent- 
ntehen Hauchfigtireu, bandförmig auf Harzen, )rr«ifik 
förmig auf Metallen, auf Glas und Glimmer vielfach 
Tcrästelt; und Hauchbilder durch abwechselnd in eut- 
g^egengesetzter Richtung erfolgende Entladungen» Un*- 
mittelbar sichtbare Zeichnungen siud theils Farben- 
streifen, theils Farbenriuge, theils feste Bilder, theils 
«lektrölvtische Bilder. Hr. Kncke theilte darauf weitere 
Beobachtungen über den neuen Planeten Asträa mit, 
ebenso über den Bielaschen Cometen, der aus zwei 
Cometen- Nebeln besteht, deren jeder eine nicht sehr 
iielle, doch erkennbare Spur von einem Schweife zeigt. 
Alsdann legte Hr. Ehrenberg eine Anzahl meist mi- 
kroskopischer Lichtbilder vor, welche Hr. Dr. TAo- 
mOB in KÄnigsb^rg gefertigt und einf esendet hatte. — 
Anteilig.' BL zur A. L. Z. 1846, 



In der Gesammtsitznng am 12. las Hr. Eichkorn über 
den Ursprung der Kurfürsten; in der Sitznng der phi- 
losophisch-historischen Klasse am 16. Hr. tt^. Grimm 
über die deutschen Wörter für Krieg; in der Gesammt- 
sitzunj^ am 19. Hr. Ramke : Bamerkungen über die Anualen 
des Eiuhard und die Nothwendigkeit einer Revision der 
Geschichte Karls . dn Grossen. -^ In der Gesammt- 
sitzung am 20« las Hr. vo^ der Magen über 4it 
fediwanensage. Nach Erkifirnng der mythologischen 
Bedeutung der Thlerverebrnng, Thierver Wandlung und 
Verwandlung überbanpt, sowie der Seeienwandernng, 
wurden in Bezug auf ^en Schwan die Fabeln der 
verwandten MytholcMrinen vergjlicjMiii- und vornämlich 
die Geschichte desselben und der mit ihm wechselnden 
Yögel in der germanischen, besonders Nardis^heji Mj- 
thologie und Sage zusammengestellt , aus mamugfaltigv^ 
}yijthen und Mären, welche, von der Welt»di(i|ifung 
anhebend, tief durch die Sage und Geschichte ziehen, 
in ebier Reihe yon männlichen ijnd weibliclien Schwa- 
nensagen, in mifhfiter Verbindung mit der Schmiede- 
sage, vom Schmidt Wieland, den Walkjrien, Meer- 
weibern, Feen und Schwaneiirittem bis zu dem Minne- 
singer Hildbold von Schwangan und den ritterlichen 
und poetischen Schwanenorden. 

Tübingen: Es ist in dei) letzten Tagen eine 
„Beschreibung der Einweihung des neu^p Universitäts- 
hause« zu T^bii^en ^m 31. October 1845" bei L. Fr. 
Fues (26 S. in 4.) erschienen, aus der wir Einiges 
mittheilen wollen. Das Haus, an der neu angelegten 
Willielmsstrasse belegen, ist in drei Jahren vollendet 
und enthält eine grosse Menge freundlicher und nach 
den Umständen m^hr o^jn weuifer reich geschmückter 
Räume, Eine besondere Zierde sind die ^hlreichen 
Bildnisse der Professoren, welche die Wände mehrerer 
Zimmer, besonders der Examinations-Zimmer, einnehmen. 
Der grosse Festsaal ist sehr schön eingerichtet und 
ge64*hmüokt, erwartet aber noch vier Frescogemälde, 
deren Kosten die letzte Ständeversammlnug noch nicht 
bewilligen wollte. Eine öflentliehe von Regiernngs- 
wegen zu veranstaltende Feier der Einweihung hatte 
der Minister des Innern abgelehnt und war auch bei 
der von der Universität allein eingerichteten Feier nicht 
zugegen. Das Programm hatte der zeitige Rector Prof. 
Dr. ff^alz de reiigione Ramannrum antiquissima 
Part. /. geschrieben. Die Abschieds werte im alten 
Senatssaale sprach der Senior der Universität Dr. 
£.. t). Sdiroder t an die Studirenden richtete der Se- 
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minarist Jordan Tom Balkon der alten Anla ans 
einige Worte. In festlichem Znge dnrck eine von den 
städtischen Behörden errichtete Ehrenpforte nahte man 
dem neuen Hanse, an dessen Thür dem Rector der 
ßphhissel ülierg^en wurde. ^ In der Ailla, in welcher 
sich * inzwischen anvh der Kronprinz, der 1841 den 
Grundstein gelegt hatte, nnd der G^heimerathspräsi- 
dent t;. Maucler nebst vielen andern Gästen versam- 
melt hatten, hielt Prof. Walz die deutsche Feststde, 
in der besonders die Anfforderung an die Stndirenden, 
dem.Duelle zu entsagen, den kräftigen, characterfesten 
Mann bekundet, der seines Herzens Meinung unum- 



wunden anspricht, selbst auf die Gefahr hin wehe zn 
thnn. Die Promotionen sind bekannt. Hierauf erfolgte 
durch den Kanzler t;^ Wächter die Preisvertheilung 
an die Studireiiden und der Dank an alle, die den 
lienen Bau gefordert nnd das schöne Fest mit ihrer 
Gegenwart böehi^ hatten. Ein Festessen fiir 300 Per- 
sonen war in der akademischen Reitbahn und in dem- 
selben Räume Abends ein grosser Commers veran- 
staltet, an welchem sich ausser den. wirklichen Sta- 
direnden auch viele der alten Commilitonen betheiligten« 
Ein glänzender Ball im Museum bildete am andern 
Tage den Abschluss der Festlichkeiten« 



LITERARISCH 

Ankündi^ingen nener Buchen 

j3ln meinem SBerlade ift erfc^tenen: 

Sine ^iflorir<^'P^f«>fo|)^ir^e eftue 

»on 
Dr. «. %. 9iptlt, 

attf(rort<ntfii|cm |)r«f(ffot ^n 3<fla. 

2. Qant. 29 ^o^en. gt. 8. g>rei« 2 9tt$(r. 
(Sine fe^tr gAnflige S&eurt^eUuns biefe^ SBerN erfaßten 
bereit« in SEBtsanb« Stertelja^rfc^rift ^^bie Spiflonen'' 
1846. 1. 9an^.) 

AeffeittUd^e fftthtu 

i»on 
SSU^elnt «titfl ff&thtt, 

fSorffc^ec bet OeUittcaMnU lo Sremen. 

2. q^&nbc^en« 
296 eettem a ^mi 22 Vs egr. 

3en<i, ben 26. gR&r» 1846. 



%ix 1846 erfc^eint bte Settrc^rfft: 

®6(^ent(t(^ ein «o^en unb aOe 14 $age aU ^Äl^iz ein 
falber ^ogen unter bem befonbern XxuU 

cebidirt Don C. ^91. !lRenber<fo^n. a}ierte(i%(i4 
Qud^ eine bilb(i<be Beilage* a>ie Q^iene »eic^net ft<b 
befonber« baburc^ a\xi, bo% t^r 3n^alt twrjus^meife auf 
badpraftifc^eeeben gerichtet tfi. ^te anereannteflen 
unb tfic^tidfien e<4riftfteaer finb in btefem 3a$re für bie 
i&iene gemonnen. 

SD^an pcinumerirt bei fSmmtli<(en refp. 9>ofi&mtern 
uiib Q^ucbf^anbiungen , »o ^robenummern gratt« au«# 
degeben n)erben. g^rei« Ui ^a^rdang«: 3 %^\x.\ be« 
einjelnen CluartaU: 22 Vs &dr. 

SBerlas ton "SSt. Simion bx V^rltn. 



E A N Z E I G E N. 

3n unferm 9)er(a9e erfc^ien fo eben unb tji bur<^ aSe 
9ttc^^anbtunsen )u erfiaUen: 

gegen dtom unb tte ^ietotd^te« 

in ben Orisinaien unb beutfc^er Ueberfe|ung 

t>on 

geheftet 10 egr. 
«OaKe/ !Dtar) 1846. 



Für Schul -Aistalten« 



Go eben ift bei un« erfc^ienen unb burc^ aOe 9u<^ 
(anbiungen }tt be}ie)^en: 




tf ine Sammlung 

nebfl Sfn^ang tweifUmmiger e^or&(e. 

SBon 

gr. 8* ge(* g^reitf 10 Cgr. 

Siefe« 9u(^ empfie((e f{(( ebenfowo^ bnrc^ feine 
9teidl^(altig(ett/ att burc^ befonber« beutfitbenSDrutf, gute< 
9>apier unb fe^c bidigen ^uxi. d« ent(^&(t in geeigneter 
Stufenfolge 47 einftimmige^ 79 jweißimmige nnb 
14 breifiimmige £ieber, 8 breiflimntige £itnrs 
giec^jce unb 45 imeiflimmige C^or&Ie. 

J^ade, 2(pri( 1846. 



im 2a|n;e 184S. 
6«artfitet von 

einerfei« b(e ©ofitif *iit»r n\V«.; ^ '«I? 5"*^'"» 
I« f ranfrei« tiefettm ffS, ««6er».f«M 6?, "Ä T 

®«9efl«,art eine nnfte 2f«fmerffamfS Ä«.*'"**" ""^ 
«»•PJ'S/ {m 2fprir 1846. 



<* 



e.curfionen"?/;« em^Ä: ""** '^" «^»^""T«*"» 

12- fleftunten. g>rei« 2 $(,a(er f^-'^^Tei«. 

3u (ejieflen »urc^ aOe «u(^^nMunse«. 

»*n8er'f(*e ©ui^^nMans in «eipjig. 



o..!^!^^^''''^'^^« beiOuedlinbiiTff aus- 
gegrabenen colossalen Rhinoceros- 

schäde] 



Ton 
Df. Ck. G, Giebel 

Mit einer Tafel Abbildnngeii. 

8^' 4. geh. 12 Sgr. 



Blbllogrraplile 

de» Neuestea im dentscLen 
BncbhandeL 

fBttnht h fibii» k .fr » '*^" ** •'• ts n»t.) 

«^- J. «tef. etmaüvt, Ctt«. fl,(i. 3 «r. c«»J ngt.j 



"Ä5,Ä 'irÄTf •«*».x.M«. 

•*-»« » . «.*^ Ai." X"^ «,r 

Fichte, J. O .«mm« m ,. •'^* "• • ö*^' ^^Ö "««•> 

»*Met, *, 2 „r^,„. a„«„, ^JlH^l' ^'* "•^•' 
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Vandtke, F«, WMidkftrte v. Palftstiat siiin Otbraoch rar 
Schulen, lu 4 Bl. Gloi^aii, Flemminff. O*/« gr. {,12 ngr.) 

— , — Toti Afrika xum Gebrauch ffir Schalen. lu 5 Bl. 
Ebend. 12 gr. C15 ngr.) 

^ati««n«,it., pM^u ty. da^aea b. Jtntei. .ftofM/ Hc^M. 

g(^. 12 gr. ilb ngr.) 
T. Hartwig, B. , Briefe ans n. über Tyrol. Berlin, Dnncker 
o. H. geh. 3 1^ 12 gr. (3 ff IS ngrj 

^<tbenrei(6, 9. SB., clnfacf^c u. fi4fcc SXet^U, ». Qkbipeft. 

b. topfen«. ICn<6o(6, ;£)oafuf|. gel^. n. 8 gc. ciO ngr.) 
Bellfarth, R., 80 Vorlegebl. für Anfanger im Zeichnen. 

Eielebeu, Reichardt. geh. n. 1 1^ 8 gr. Cl ^ 10 ngr.) 
HolbOII, C, omftholog. Beitrag aor Fauna Grönland'«. 

Uebers. n. ui. eiuem Anh. ▼. J. H. Faulten, Leipzig, E. 

Fteieeher. geh. 18 gr. (22^ ngr.) 

^•ttenrott, ^., Ttufga^ j. Uthttf. a. b. S>eatf4ai in'« lotete. 
4. S^it. 2. ftazt uvm. Aufl. ertpsiß , J. glcifdjct. 

3oco6t, 3-f SSertl^etbig. meinet 64rifr: Da5 Jtj^nigU SBert 
9t. SBU^lnt« in. VStwnUim, »affecmann. 

^ ^ ft<6- S dt. (6 ttgt.) 

3t ml et, 3- ®- ?•/ b. SofulsCri*« im £)^ehnjQlDe. «^löbe. 

2. »erb. Äufl. 9Cb. n. | «/^ 12 ftt Cl «/» 1* ngt.) 
Stbing/ «B./ ou^gem. JSetle. .S)erou«g. ton 3. ». Äbtian. 
2. üetb. 2(ufl. 1. >£f)l. }can!futt, eauerlonber. 

ge^. 2iH gr. (27 ngc.) 
Äablett, 2C., Cpftem b. XeMertf. eeipiig, ajreitfopf u. *. 

ge^. 2 ff 
Jtcf let, 3' ®. 9.^ ftum (irift(. <E(renaebä4m. ^r^. «tetigt. 
gtanffutt, JlefUr. get^. n. 3 gt. C3»/4 ngr.) 

AitAenblott/ essedlenburg. |>etaufg. bon Jtatßcn, ^tiefolb 
IL Jttabbe. 3a6cg. 1846. 4 ^fte. dtoM/ ^eopolb. 

ge&. n. 1 >/> 16 gt. Cl ^ 20 ttgt.) 

Ättdien i ?exif on / oagem., ober olpfiabet. georbn. »Dorftell. b. 
©iffenwütb. avA b. gcfammten a()eolO0le u. i^ret ^ülfßwijfcnf*. 
<)«tottfig.b. S.XfcJbo*. 1.99b. 1. ?lef. ^rontfutt, 2(nbtefl. 

.Jtoberlc, 3- (S>, fR^m untet b. Ie|ten 3 |)äpften n. b. 2. ditt 
fotmomn in lDciitf«lanK l. IBb. 8dpitg/ 9tatton>. 

gef^. n. 1 ij^ 16 gr. (i ff 20 ngr.) 
it taufe, 8B., b. SXalet^Secftntf b. tXeHlec U$ 15. bt6 1$. 

3at^t6unb. miebet entbcdt. Sbcvlin, ^mxniffbuä)^. 

^ ^ ^ ö«b 4 gt. (5 ngtO 

«eenbarbl, TCnldt. jut »etedin. u. gtopj. »efftmm. b. eonnca« 

11. SRonbtinlletn. ^elpjig, 9. gleifd)er. 

geb. n. 1 ij^ 8 gt. a ff 10 ngr.) 
^flbemonn, (S., öbet b. flBcfcn b. proteftont. üuitn^. Sütl, 

Äfabem. »ni^i. geft. n. 12 gr. (15 nqt.) 

b. aRotten«, ©., 3tfllien. 3n 8 J95bn. 14. 15. 8icf. ©tutt» 
galt, CM)etbIe, 91, u. d. get^. 12 gt. (15 ngt.) 

tÄautette, 3. 3/ b. ^opf! u. b. Gbongedum. 3. wobtf. ^ofl. 
*etlbrottn, Dretb^l«. geb- 5^ gt. C6 ngr.) 

g»tfto!o«mo« s g)Qffa(^ 5606. ^Berlin, mccial 

ge(. n. 4 gr. (5 ngr.) 
0. «Rollet, X, Ctile^ung tjut not^? «etltn, 95eretnSs«Bu(bb. 

dk s ft'..cx «. V . ö'^' ^ ^'^- C7i^ ngt.) 

— , *anÄ tt. Äotbcbcn. COenb. geb. 6 gi?. C7 ^ ngt.) 

de Mosch, C, lectnrcs instructiveset amüsantes pour lejeane 

Äge. Posen, öcherk fr^ree. geh. n. 14 gr. C17)^ ngr.) 
flÄüllet, 6. JD.^ übet b. «etbrecben gegen bie mateticae Sntc» 

gtitat b. ©ifenbo^nen. Wpiig , ». ;£ou(^ni|. geb. 1 ff 
Nibeluiige Möt, der. ^eft SRibrlungenlieb. Urtert m. Uebetfeb. 

*erou«g. b. e. S3caunfeU Jtanffutt, eitcrar. ÄnftoU. 

geb. 1 ^ 4 gc. Ci •/* 5 ngr.) 
fRöffclt/ ?./ «eine ®ef*id)te b. 3>etttf*en fut bbbew Sccbtet« 

fd)ttlen. »eiPiig, C 8let|*et. ge^. 6 gt. (7^ ngt.) 
▼.Reden, (Frhr.) F. W., vergleich. Kultur -Statistik d. 

Groaamächte Europa'e. 1, Bd« l. Lief. Berlin , Dnneker. 

geh» 18 gr. C22^ ngr.) 



»cbepcnaing, d. 9t., fOti^n^. fftac SHitfl^ fetacT fcbcn« 

«. feinft ^ebte. 2. Kbtb. ^onn, fffiebet. 

2 *^ 4 gc (3 1^ 5 ngt.i 
»einwolb b. »., 3. «., ubcrpopid. Oefftfiiabe. »tanffntt, 

iteflet. geb. n. 10 gt. C12 5^ ngr.) 

mervUate, btc, b. SBerltnet G«nfeteni« UW^, SRobet. 

§cb* 4 flt. d 8gt.) 

»üdfebt , ble. 9Som «erf. b. SSticfe eine« ^etflotb. ' 1. ÄJL 

21eg9Ptett. fBitiin, HHindit. geb« 2 i^ 6 gt. C2 ff 1% ngr.) 

Bchachaeitong, deolBohe. Redig. ▼. JT. 0ir«cA6acil. i* Jahrg. 
1846. 12 Rfte. Leipaig, Braune, geh. u. 3 1^ 

ed)ell, mein 2(u«tritt au« b. tum. ^it((e. Sran^rt/ (itetat. 
Tlnflalt. geb. 6 gt. C7 H ngr.) 

6d)etnbetf^S., Jtrebrc u. bctart. UngeM«f<t. (Ein 3aftva<(t«* 
fi;ieC Gubenburg^^agbebutd, .^odj). geb. n. 4 gt. c5 ngt.) 

6(beuetleiR, Iß., ^ntat b. gtiecb. €pro<be. 4>aae/ Sippett 
n. 6. n. 1 1^ 12 gr. {^ ff 15 ngt.) 

Schleideu, J. M., Gruudriss d. Botanik aom Gebrauch bei 
seineu Yories. Leipzig, Eiigchnauu. geh. l ff 

— , Grnndasfige d. wissenschat'tl. Botanik. 2. nmgearb. Aufl. 
2. Thl. Ebend. geh. n. 4 if 12 gr. (4 ff 15 ugr.) 

— , ttber Ernähr, d. Pflauaen. Ebead. geh. 12 gr. C15 ngr.) 

Hchmid, K. E. a. J. M. SOhleiden, d. geoguoet Yer^ 
. haita. d. »aalthalea bei Jena, M. Atlas. Kbend. 

geh. n. 5 ^ 8 gr. C5 ff IQ agf.) 

e*mlbt, J. 2C., g)ctrcfocten«Jöu<b. X etef. Ctuttgort, *off« 
mann, geb* u. 1 ^ 

C(6rdbeT, H, b. ebongtl. Stefetmatieii u. b. bcntftb'fat^ol. 
9lefotm. 9)ot«bam, Ctubc. geb. 1 ff 

Scott, W., old mortalit^'. COollect. of brit. auth. Vol. XCVIL) 
Leipaig, B. Tauchnits. geh. 12 gr. C15 ngr.) 

Q^imon, S.., aSgrih. 2)iAteitf. fiBkn^ >DcV. 

ge(. n. 1 »M gt. Cl «^ 6 ngt.) 

— / .^*/ mein 2(u«ttitt aus b. preaf. 6raat6btMi|!e. ^eipjig, 
SRUilet. ge(. 6 gt. (7/^ ngt.) 

eimtod, X, 3o^- %^^^4 3>ttppcnrpiel in 4 TCufj. Stanffurf/ 
SBrönnet. geb- n. 12 gt. Ct5 ngt.) 

Spmmet, d^.^ ßogen^ S(Rät4»cn u. ®cbräu((« au« eacbfen 11- 
Hbütingen. 1. i^ft. ^otlc, TCnton. geb. u. 13 gt. (16 ngt.) 

eteinbatt, (£., ftunft u. (eben. Gin ©cfpräcb. ^{aambutg, 
©ebet. ge^. n. 6^ gt. (8 ngt.) 

Gtottet, SR., b. ®Ietf(ber b. S3etnogtt^a(e« in Sbrol n. t^te 
®ef(bi*te. 3nn«6tud, SBagnet. geb. 14^ ^r. Cl8 ngt.^ 

CSttauf, 9*/ €$ola. ^tebigten. 2. «Bb. SBetlin, 3ono«. 

gel^. n. 1 1^ 6 gr. Cl </^ 7>^ ngr.) 
Studien, Göttinger 1845. GSttingen, Yaudeiihoeck u. R. 

geh. n, 4 ff 
•— , nordalbing. Neues Archir d. {Schleswig - Holstein - 
Lauentiurg Gesellsch. f. vateriftnd. Geschichte 11. Bd. 2. 
Hft. Kiel, Akadem. Uuiv.-Buchh. geh. n. l ff 

ab«bt*um, (SJ., übet b. firtbL SBeweg. unfctetScit. »ubingen. 
CJtanffutt, Äeflet.) geb. n. 4 gt. C5 ngr.) 

Stcfurr, <S., Oebonfcn übet b. 9Uu*.5tatboI{jt«mtt«. Jtattt» 
tube, SBtaun. geb. 4 gt. C5 ngt.) 

U^Cid}, 9^teblgten. 1846. 4 4>fte. SRogbebutg, duui. 

gfb. n. 2 1^ 

iB a l e n t i n , (B. , (Btunbrif b. 9)b9llol««ie. SSrannf^meig , IBien^g 
n. ®. geb. n. 2 ^ 8 gt. (2 ff 10 ngt.*) 

4Bterteliobr« « 6d)rift, beutfcbe« 92t. 34. VprU— 3nttt 1846. 
Stuttgart , Sotra. geb. u. 1 1^ 20 gr. Cl ^ 25 ndr«) 

Wiegaud, A., Gruudriss d. mathenat Geographie. HaUe, 
Lippert u. 8. geh. n. 8 gr. CIO ngr.) 

ilBilbe/ SEB. 21., (ebtb. b. gRalbematif. 3. Sb. 8dp|ig, ffireitf 
fopf u. 4>. 20 gt. C25 ngr.) 

Wüstem borg, C, Samml. architecton. ^Entwürfe, 1. Lief. 
Lisea, Günther, geh. 1 ff - 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



D. 



L Personal - Nachrichten. 



'er Domcapitiilar Professor Dr. Ritter wnrde Dechant, 
der Professor Consistorialrath Dr. Baitzer und der Rath 
Jö$. FreiM Niunerar canonici, der Erzpriester Heide 
in Ratibor Ehren - Domherr bei der Doiukirche zu 
Breslau; Domcapitular Weihbischof Dr. Meicher$j 
Domprobst bei der Kathedralkirche in Munster; 
Superintendent Pfarrer Hüismann in Elberfeld, Con- 
sistorial- und Scholrath bei der Regierung in Düssel- 
dorf; Professor Dr. Latpe^res in Erlangen, Rath bei 
dem Ober-Appellationsgeriehte der freien Städte zu 
Lübeck; Professor Julius Schnorr von CaroUfeid^ 
Professor der Academie und Director der Gemälde- 
gallerie in Dresden; Gymnasial -Oberlehrer Dr. 5cAif/« 
in Conitz, Director des katholischen Gymnasiums in 
Braunsberg; Privatdocent Dr. Mich. Baumgarten in 
Kiel, Pastor an der Michaeliskirche in Schleswig; Pro- 
fessor Dr. Sthmieder , zweiter Diaconus an der Studt- 
pfarrkirche zu Wittenberg. ^ 

Universitäten: Professor Dr. Richter in 
Marburg^ ordentlicher Professor in der juristischen 
Facultät zu Berlin; Dr. Stein ^ ausserordentlicher 
Professor des öffentlichen Rechts und der Staats- 
, -Wissenschaften in Kiel; Privatdocent Dr. Fr. Ried in 
Erlangen, ordentlicher Professor in der medicinischen 
Facultät zu Jena und Director der chirurgischen Klinik ; 
der Adjunct der AVladimir -UniTcrsität Dr. Walther^ 
ausserordentlicher Professor der pathologischen Ana- 
tomie in Kiew; der Priratdocent , Administrator der 
Universitäts- Apotheke Dr. Duflo$^ ausserordentlicher 
Professor in der philosophischen Facultät zu Bresli^n; 
Privatdocent Dr. Mor. Rapp , ausserordentlicher Pro- 
fessor in der philosophischen Facultät zu Tübingen; 
Privatdocent Dr. Gust. Fcrd. TkauioiVy ausserordent- 
licher Professor der Philosophie in Kiel; Privatdocent 
Dr. A. von Schaden y ausserordentlicher Professor in 
der philosophischen Facultät zu Erlangen; der bishe- 
rige Lehrer am Blochmannscben Institut zu Dresden 
Dr. Georg Curtius hat sich als Privatdocent an der 
Universität zu Berlin habilitirt. 

Ordern Preussen: Prediger Sfai« am Kadetten- 
liause zu Berlin , den RAO. 4. Klasse ; desgleichen die 
Gymnasial -Directoren Dr. Eliendt in Eisleben und 
Schmidt in Wittenberg. 

Baden: Der Professor am Lyceum zu Mannheim 
Hofrath G. Fr. Gräff und die Professoren am Lyceum 
InieUig.'BL zur Ä. L. Z. 1846. 



zu Carlsruhe Hofräthe IL Fr. Vierordt und Chr. Fr. 
Gockel^ das Ritterkreuz vom Orden des Zähringer Löwen. 

Grossherzogthum Hessen i Professor vonSchwam^ 
thaler in München, das Ritterkreuz des Lndwigordena. 

Griechenland: Prof« Schnorr von Carolsfclä 
das goldene Ritterkreuz des Erlöserordens« 

Russland: Professor Dr. Hertwig an der Thier- 
anuieisehule in Berlin, St. Annenorden 3. Klasse. 

IFürden und Titel: Dem protestantischen 
Decan und Stadtpfarrer zu München CAr. Fr. Böcih 
und dem Professor Lic.' Wiggers in Rostock haben 
die theoloffischeu Facnltäten der Universitäten Erlangen 
und Heidelberg die Doctorwürde hgmoris causa ver- 
liehen; dem Oberlehrer Dr. Mönch am Gymnaainai in 
Eisleben, dem Prorector Görliin am Gymnasinm in 
Wittenberg, dem Prorector Dr. Müller an dem Gym- 
nasium zu Liegnitz, den Lehrern Dan. Röder und 
Ludwig Scholl am Gymnasium zu Frankfurt am Main 
ist das Prädicat „Professor" beigelegt worden. Der 
Intendant des Hoftheaters in Stuttgart v. Gull erhielt 
den Titel eines Kammerherrn, der zum Dramaturgen 
desselben ernannte Hofrath DingeUUdt den eines Le- 
gationsrathes. 

Academien: Professor v. L asau ije in München 
ist zum ordentlichen Mitgliede der dortigen Acactemie 
der Wissenschaften ernannt. 

IL Gyamasial- Programme. 

I. An den Gymnasien des Herzogihums Braun^ 
schweig sind Ostern 1846 folgende Programme aua- 
gegeben : 

1. Obergvnmasium zu Brauuschweig: Abhandlung 
des Oberlehrers Giffhorn: Ueber den Begriff und 
Inhalt der Philosophie der Geschichte nach Krause. 
Schülerzahl 94 iu 4 Klassen, darunter 31 Aus- 
wärtige. 

2. Gymnasium zu Wolfenbüttel: Kleine grammati- 
sche Darstellungen vom Oberlehrer Dr. Dressel. 
Schülerzahl 139, darunter 37 Auswärtige. 

3. Gymnasium zu Helmstedt: Vier Entlassungsreden 
vom Director Prof. Dr. Hess. Schülerzii^ 65» 
darunter 30 Auswärtige. 

4. Gymnasium zu Blankenburg: Auflösung einer 
Gleichung höheren Grades durch Kettenbrüche von 
CoUab. Dr. Schaumann, Schülerzahl 67, darunter 
62 Auswärtige, 
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II. Frankfurt am Main. Der üebersickt der 
Lectionen und der nur auf die Lehrer sich besteheftdea 
Sehttlnachrichten hat Rector Professor Dr. Vömel auf 
8 S. iu 4. eine Abhandlung yorausgesdiickt : De quo 
unni tempore in Attica Ax^dtfi^tog toi ol%^ dkmtnr^ 
dereit Ergebuiss gewiss allgemeineu Beifall finden wird« 
Die bisherigen Erklärungen stehen sich nämlich schroff 
gegenüber, indem die eine die Blüthe des Getraides 
Tersteht (z. B. bei Poppo in Thuc. II , 19) , die an4ere 
die Reife desselben, (wie andere Erklärer der ange- 
führten Stelle des Thncydides.^ Beides ist ungenau. 
Denn da die Getraideblüthe in Gneeheuland immer nur we- 
nige Tage dauert , so würde es schon grosse Schwierig- 
keiten machen yiele Begebenheiten in so kurze Zeit drängen 
%u wollen. Noch besser widerlegt sieh diese Annahme 
dnrch den Yerfolg der Erzählung bei Thucydides im 
4. Buche. Der Anfang des Krieges in jenem Jahre ist 
m^l alxov ixßoli^Vj was offenbar yon dem Schossen 
zu yerstehen ist, dann folgt c. 2. vno tov( avxo^g 
XQovovg Tov riQog ngh rov oTtov Iv uxfjtfj ilvai u. c. 6. 
sogar noch rov alxov txi ;cXft>pot! iyxog. Das Be- 
denken, welches Diodor XII. 47. iv yXoji = äii(4.afyvxoQ 
Toü oixov (Thuc. II, 79) macht , hebt der Verfasser durch 
eine genaue Berechnung, aus der sich die Ungenauig- 
keit des Ersteren klar ergiebt. Dass es aber auch 
nicht die völlige Reife sein könne, das zeigt schon der 
Gebranch der ox^i; bei den Menschen. Hier steht sie 
zwischen '¥h6xr^q und y^qag in der Mitte (Pierson in 
Moerid. p. 181.) und erlaubt die weiteste Ausdehnung 
Yom 14. Lebensjahre an. Wendet man dies auf das 
Getraide an, so darf nicht die völlige Reife, das schon 
gedörrte nnd zum Schneiden geeignete Korn verstanden 
werden, sondern das noch grünende, aber schon in die 
Aehre getretene nnd mit frischen Körnern versehene. 
Diese Zeit fallt nun in Griechenland in das Ende des 
Mai nnd in den Juni, in dessen letzten Tagen dort 
bereits die Erndte zn beginnen pflegt. Das bestätigen 
besonders zwei Stellen des Thucjd. III, 1. II, 19, 
welche letztere dem Verfasser Veranlassung giebt vor- 
läufig seine Ansicht über die Zeit des Augriffes der 
Thebaner auf Platäa mitzutheilen und eine weitere Un- 
tersuchung darüber zu versprechen« Analoge Aus- 
drücke, wie ax^jLoQovxog x5 d-igovgy aduUa aesiaie 
werden erklärt, aber an die Vergleichung der Erzählung 
bei Liv. XXVIII, ö, 15. segetibus, quae prope ma^ 
turitatem erant^ vastaiis hat der gelehrte Verfasser 
nicht gedacht. 

III. Herzogthum Anhalt ^Cöthen. Das einzige 
Gymnasium dieses Landes steht unter der Leitung des 
Rector nnd Professor Hänisch. Es besteht aus d 
Klassen nnd zählt 56 Schüler, nnter denen sich 17 
Auswärtige befinden. 3 gingen zur Universität über. 
Aber man rechnet dazu eine Unterschule und eine 
Realschule, welche beide nnter der Aufsicht des In- 
spector Wendi stehen nnd in sämmtlichen Klassen 426 
Schüler haben. Das Oster -Programm enthält theiis 
eine Abhandlung des Conrector Dr. A. Cramer über 
Character nnd Characterbildnng in der Jugend (12 S. 
in 8»), die der Beachtung sehr werth ist, und ausserdem 



den Lehrplan der Unterschule und Realklasse von ihrem 
Inspei^tor. 

IV. Königreich Baiem. An den Studien -An- 
stalten dieses Landes werden alljährlich zu Michaelis 
Programme ausgegeben, welche theiis oine geMtrIt 
Abhandlung von einem der Lehrer, theiis die sehr aus? 
fuhrlichen Schulnachrichten von dem Rector enthalten. 
Da diese Schulschriften nur in dem Lande selbst , nicht 
aber an die übrigen Gymnasien des deutschen Vater^ 
landes vertheilt werden, so wird es nicht ohne Inter- 
esse sein von mehreren Gymnasien dieselben aufzuführen. 

1. Anabach. 1827.) M. C. F. Bomharä: com^ 
mentatio de äisserendi ratione Hegeliana (18 S. 4.). 
1828.) Prof. Joh. Jordan x observationeg aliquot de 
ecriptorum veterum in echolis lectione eorumque 
interpretationibus lingua vernacuia per diacipulo» 
recte conficiendia conscribendvtque (20 S. 4.). 1850.) 
Rector fiomAard : lusu8 aliquot dialectiei (lO S. 4.). 
1831.) Consistorlalrath nnd Professor Dr. Joh, Adam 
Schäfer (der bekannte Bearbeiter der Briefe des jungem 
Plinius) Observaiiones ad aliquot Plinii iun. , Taciti 
et Horatii locos (16 S. 4.), behandelt Plin. Ep. II, 
20,9. 111, 6,2. Tacit. Ann. I, 28 Bist. II, 2. Horat. 
Sat. II, 1, 63 — 56. Ep. II, 2, 70.71. 1832.) Pro- 
fessor Dr. KUperger commeutatio de patribus co^ 
mitiorum Romanorum auctoribus (29 S. 4.). 1838.) 
Von Demselben commentatio de pace Philocratea 
(23 S. 4.). 1840.) Professor /. M. Fuchs observationes 
quaedam ad urbium hiatoriam epectantes (26 S. 4.), 
1841.) Prof. Dr. Bomhard commentatio de Piatone 
reipublicae Alhenieneia censore iniquo ^21 S. 4.)« 
1842.) Rector Prof. Dr. Elsperger: memoria Dr. 
Joannis Adami Schaeferi (24 S.) eine Denkschrift, 
die sich eben so sehr durch ihre Darstellung aus- 
zeichnet als ihr Inhalt in didactischer Beziehung reiche 
Belehrung gewährt. 1843.) Ders. commentalionis de 
Piatoni* Parmcnide particula L (18 S. 4.). Am 12. 
Juni 1837 hat das Gymnasium die Secularfeier seines 
hundertjährigen Bestehens unter aUgemeiuer Theiluahme 
begangen, zu welcher die vom Professor Fuchs ver- 
fasste Eiuladnngsschrift „Einige Notizen zur Schnlge- 
schichte von Heilshrom nnd Ansbach" auf eilf Bogen 
enthält. Die Festpredigt bei der gottesdienstlichen 
Feier hielt der Stadtpfarrer Goelz; bei dem in dem 
festlich geschmückten Orangeriesaale veranstalteten 
Redeacte hielt der Rector Dr. Bomhard eine latei- 
nische, Prof. Dr. Eisperger eine deutsche Rede. An 
sämmtliche Schüler wurde die zum Gedächtniss des 
Tages geprägte silberne Denkmünze vertheilt, welche 
auf der Hanptseite die Bildnisse der beiden Markgrafen 
Karl Wilhelm Friedrich und Alexander , denen das 
Gymnasium seinen Ursprung und seine Erweiterung 
verdankt, auf der Kehrseite das Studieugebäude dar- 
stellt. Auch die drei Festreden sind in der Brügel'schen 
Ofüzin gedruckt worden. 

2) Baireuth. Die Studienanstalt dieser ehemali- 
gen Residenz der Markgrafen von Baireuth steht unter 
der Leitung des würdigen Professor Dr. Heldy dem 
seine Schulausgaben lateinisrher und griechischer 
Schriftsteller einen weit verbreiteten Ruf verschallt 



fcabenr Dieselbe Gründliclilceit', Sie wir An je&eii an- 
erkennen, bewähren anch die Scbnlscbriften , Ton denen 
wir die iricitigsten der letzten Jabre hier verzeichnen 
wollen« 1834.) Held: Prolegomenon in Plutarchi 
vUam Timoleoniis cap. IL pars prior. (16 S» 4.). 
1836.) Dr. H. W. Heerwagen de P. ei L. Scipio- 
mum acenaatione quaestio (19 S. 4^. 1837.) Held 
Prolegomenan in PttUarchi vitam Titnoleanii» cap. 
IL pare posterior cum epimetro. (17 S. 4.)« 183&) 
Prof. Johann heo Julius Flamin Klöter Frodneti<»n8 - 
Yermögen in seiner Wichtigkeit fiir den Menschen, 
mit Beziehung auf Schiller's Gedicht: die Kfinstler 



(11 S. 4.). Itaft) HM pidi««glse&ft BiBer ans den 
Gedichten des Horatius (17 S. 4.). 1842.) Held über 
den Charact^ Kreoi^s in' der Antigene des Sophokles 
(19 S. 4.). 1843.) Prof. Dr. Andr. Neubig Dr. 
Johann Heinrich jiUeht, Professor der Philosophie 
zuerst in Erlangen, zuletzt inWilna, einer der tiefeten 
Denker Dentsohlands (14 S. 4.). 1844.) Prof. KlSter 
diiputnHo, qua de particula av agiiur (9 S. 4.)« 
1845.) Pfarrer und Prof. Zorn Aristophanes m seinem 
Verhältniss zu Sokrates. Ein Beitrag zur gerechten 
Wfirdignng des Dichters (20 S. 4.). 

(.Die Fortsetzung folgt."} 
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Ankttndi^ngen neuer Bücher. 
3n ter ^elbaiierfd^e« iBnd^liatiMitiig erf<^ien 

fo eben: 

^te pant^eifljfc^e Renten) bei ^(^riftent^ttmi. 
(Sin ^eircas jur »iffenfd^aftltc^en Q^eurt^eilung ter nenefien 

t\vä)li^tn ^emegungen. 
ivofä). 14 @9r. 



■■ ^ 



00 eben ifl erfc^tenen: 

2(6bcu(I 

ber 

für 
ben «ig^errn Stti^i^taftn 

@u^af^ 8lboI)i| mtnHna tc. 

ju 93are(/ 
ben ^errn dtetcb^grafen 

SBUMm Sriebric^ fthmian »tntina tt. 

im ^aa%\ 

betr. bi€ ©ucccffion in bic Stei^Sgraflic^ »enttn*'* 

fd^en ^errfdjaftcn , ©fiter u. f. »• 

gr. 8. bro<b. 2S Sogen 
tofart nnetitdcltttd^ angegeben« 

2>a in biefer ecbrift bie gednerifcben STnftcbten ge« 
nftaenb wiberfent worben jifib, fo funb ficb ber J5err ©e# 
nagte »erantoßt/ um ter d^entdd^en iD^einuna unb in« 
fonberbeit ber erimme M recbttfliebenben g>u6Ii(um^, ftd^ 
immer fefler ju uerficbern, bie Stevifionö^SDupnf ber treffe 
iu Äbergeben, aucb obne baf bie f (agenbe gSartei mit »er# 
Jffentiiibung ibrer 9te9ifteti«s9teprtf ben Jfnfang gemacht 
>at. Sugleicb hin i^ ermä<btigt worben , 3ebem , ber aixi 
reinem 3ntereffe an ber ©acbe e« twinf<bt, »on bem bt^ 
^ottibet gebliebenen JDrucfcjcemplaren Qini ober Qfinige 
ttnentge(t(t<^ )u tieröbfolgen mib »erben fl<b fAmmtficbe 
Sucbbanbfungen ber ^Tu^Iieferung berfetben unterjie^n. 

£eip)tg im ZpxH 184«. 
' 9ern^. ^au<(nt<f jnn. 



Bei €• Hochhansen in Jena erschien: 

Die Regionen der Stadt Rom 

Nach den besten Handschriften herichtigt nnd mit ein- 
leitenden "Abhandinngen nnd einem Conunentare 

begleitet 
Ton 

li. Preller 

PrtlMMr In Jena. . 
Preis 1 Thb. 10 Sgr. 



3m SSerCag i^on ^Jriebr. !D!au(e ift erfc^ienen ttnb 
in jeber i&tt<b^anb(ung }u tt^alun: 

bH 

t^on 
tititott ^tiebti^ Sttfiu« Z|lt(attt* 

SReunte 3(uflage 

nacb bei SSerfoffer^ ^obe beforgt bur<b 

^rofcffor ber ffttditt. 

gr. 8. SBe(inpai»ier. 9>rei< 4 ^^(r. 



3n unferm 93erlage erfi^ten fo eben mb ifl bnrcb ale 
^ttCbb^inbiungen |u erf^alten: 

Q£Qen ülom itnb bte ^inai<fyie. 

Stimmen bet 9^tit 

in ben Originalen unb beutfcber Ueberfeij^ung 

t>on 

gebeftee. 10 0gr. 
«äffe, SRAi) 184«. 



BIblieyraplile 

des Nenestett im deatselieii 

B a c Jk h a u 4 e L 

^ctf. 9. 8^. Said. Z. wm. «. »«6. Aufl. «icl^ Unlwf,« 

TUmanai^, qtntQle^ steiftet. 9 fatift., fuc t aki6r 1846. tßdnar« 

Archiv d. Matb«mfttik a. Physik. Heraane. von Grunert. 
8. ThI. 4 Ufte. Greibwald, Koch. geh. n. B $f 

^^nttnfäimitt, 3. %. t,, b. yfln^nmit Im epicdflMIb b. 
OöttUcben n. ^Uisrn. eula^act, €(ib((. gc^. 12 gr. C15 ngr.) 

Beyer, A., Dedcen - Deesins. 1. Lief, SerHu, 8ehrödtr. 

geh. 1 1^ 12 gr. (1 tf IS ugr.) 

»tcttbttum, ♦., afhenem. Ocegta^te. Skatiiifi|»cig, »«ftctü 
mann. gc^. d. l 1^ 8 gr. (l ^ 10 ngr.) 

«ttjint*, Jf. X. «., ^7(ttfgeb<nb. )« b. «yro^f^urn; f. ^citu 
»ttlen. 2)crtbai, 3(cnelti. »^ 6 gr. (7)tf aer.) 

an cinanber. »erlin, CtniUn. g<^ 191/4 9«^- Ca4 ngr.) 

Gicrlft, 3-, 2tc« 6cttbr4r. an olU «rtflfat^t. Ocmcinben. 
Srembng, SXftttcr. g((. 2 gr. (2i^ ngr.) 

D e p p i D g , 6. B. , roMancere caateltene. Tom. III. Leipaig, 
Brockhaue. geh. n. 18 gr. (20 ngr.) 

^ "!''!«' 3-^?^ '••^^f-i*-^-*'f<*«t**w«gc. 1. a»L JtUi, 

ttmvcrf.fSttd^b» ge(- a <^ 

f lebig. «., XnWt f. mttcr i(rcn Älnbem bin crficn Mntcrr. 
tm t€[€n K. m trtMcn. etipif g , ^iari(bf . 

geb. 6^ gr. (8 ngti) 

Freeenine, C. B«, Anleit aar «naiitat che». Analyse« 
4. verM. u. verb. AnO. Braauechweig , Vieweg n. 8. 

geh. n. 1 i|^ 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 

•l**lf '^Ä^,••^•^ 1f«« C«rirl a. ttemi «ebetb. ent«« 
ba4, eeibel. gel^. 16 gr. (20 ngr.) 

8k»€r6e.3eltung.f. 1846. Hpxü bU 2)efember. 89 5Rr. eetorfg, 
fBcber. ik 4 i/» • 

®*^V*V^•', ^^^:?^- *<»«**"*• *• W. 8»iln*en, »terar.« 
arttfl.<Xn|laft. ge^. u. 6^ gr. (8 ngr.) 

Oteee, 3., ^rltfaben beim Unlerr. in b. OkegraphU b. i^Matb. 

geb. IH gr. (2 ngr.) 

4>ogen, C. 8., 2 ««rtr. üb. b. ie^igen religiöf, S3en>eg. CHfen« 
berg/ ^(böne. ge^. 5 gr. (6 ngr.) 

~' J^'«l.'^'i"* ®*^''* *" ^«f« 3eit b. rerigWf. n. firdbt. »irr» 
-•iffe- «benb. geb. 4 gr. (6 ngr-) 

*f/"*^' »f»» •^«"^«n «n Sefum Q^fittm. |)rebigt. JticL 
Umoerf . # aöttcbb. geb« 3 gr. (3V4 ngr.) ' «^ 

^otniann'4, b. »Unbcn, Steife nm b. fßkU. t. Z((. «benb. 

ge(' 16 gr. (20 ngr.) 

*tttber, ^/ «ÄmwC. ». eritbrnet. 2(ufgaben in fvftemat. Drbn. 
2. mm. TCufl. 6u(}ba(b, «eibet. 18 gr. i22jj ngr.) 

itttifer, ^., b. formen b. a3üd)erfprttc6f. i. «urf. {cloiid 
®ebr. ftei<benba(b. geb. 7V4 gr. (9 ngr.) ' ^^^ 

Keller, A., alchochdeateche Gedichte. TIMngen, Foee. 

8»h. a. 1 ^ 1)6 gr, (l 1^ 2 ngr.) 
Äf Jler, ?., 9)rim«mo. SKoneSen. l. 2. jBb. 3cna, tnben 

W. 2 15^ .12 gr. (2 ff IS ngr.) 



^«(Itr^0lveitt88brttel.beaif4«bit(e(.eac^ 3fna,8abes. 

ge^ n. 4 gr. (» agr.> 

t. «inbc, »eri4rtg.cenf«fflon.8»if»er|ldnba. l.B.*ft. VUi»L 
Jtnpferberg. geb. 1 1/ 1 ^ gr. (1 ./» 2 ngr.) ^^ 

«Idrba*, D., geemetr. gormeale^ ^eipiig, «inrl^g. 

84- tl'A 0tr. (12 ngr.) 

^^fn^^^'^y».!^- *■•» ■****• Hlator.-coBiparaL Dante|L d. 
allgem. VerhÄlta. d. Krdkdrpers. DarmsUdt, Leske. 

«» « . geh. 2 1^ 

lüi^^^T'^' ?'t tteberf<^»albea. Sronnf^weig, Oe|ter> 
"eaa. ge^* a. 1 tß 

iX n n b e , G., Hi^citer Unterr. im Cngl. SDreSben , Xmotb. ge^ 1 if 

^IL^^L^lI:' ^^ ®ff*i*ie b. «rifll. meagionSfriege. 8eip. 
lig/ <>inri4$. geb. 31V4 gr. (27 ngr.) 

«Wg/ ®ebr. 8tei4enb«<b. geb. 1 <^ 8 gr. (l ^ 10 ngr.) 

""ffii.lh'^^^^K fefonomle.»erwflCter. 2. pcrm. n. »erb. ÄnfL 
Cbenb. geb. 1 1^^ I4üj gr. (i ^ 18 ngr.) 

Pfaff, C. H., Parallele d. ehem. Theorie n. d. Yolta'echta 
Coacracttiieori» d. galvaa. Kette. Kiel , Uaivers. Bachh. 

geh. 18 gr. (22^ ngr.) 

^Ur*^"* u *^^^' ^^^^^' *» wm echoh edid. J. C. HOd. 
IV. Lachee. Beliibaci, BeldeL 8 gr. (18 ngr.) 

ww lt. suiabarg, Ckbanpbare. geb. a. 18 gt. (20 agr) 
e*melifep^ C 3mmen. SromwiE, «Biftermann. 

/ «4eppea|lebbef4t fhei^e. €benb. gef^. n« 8 gr. (10 ngr.) 
Sohombargk, Portrait Berlin, BehrMer. 

^^'f n gr. (1 ^ 18 agr.) 
Ceibler, S. %., b. 2>reffttr btfflcUer ?>fcrbe. «erCIn, flXittCer. 

a. 2 ^ 16 gr. (2 ^ 20 ngr.) 

eimon, •., fBoailf. •raaiaaitlt I. TCafL bforl. mi ». fB. 

Öliemann. «eipüg, «riebUia n. ♦. ge^. 9V4 gr. (i2ngT) 

®&?^ «f»«»l*t. f. «eaieinnMbl, »fCWf , «tfretar, jrnnfl ic. 

«ieUga, b. Drganifation b. Arbeit le. «(orUtlenbnrg, Sane«. 

geb. 6^ gr. (8 ngr.) 

*«.tJl!if.f **^®".^i^'*r« CÄrdfln), b.64»«f»e(in. eeipjig, 
»rodban«. ge^. 1 i|f 9V4 gr. (l ff 12 ngr.) 

Terentii Afri coamoediae recene. ML BmMeiut. Cd. 
coaaettt. indices addid. E. Vollbehr. KUlae, Lihr. acadea. 

geh« 8 if 
l£ef<be/ «B., b. Siefe nen b. 9)ierma. Seiptig, »red^and. 

ge(. 1 •/ 9V4 gr. (1 i/> 12 ngr.) 
Skiern, 0. V., «riflt. JtaCenber. daliba«/ eeibet ge(. 1 ^ 

Srenbetenbnrg, X., «lobe. 8)1. 2 3ei(bn. »crün, ©. «etl^ge. 

ge(. B. 8 gr. (10 ngr.) 

® •^i"' *L' ?l^!L^' ^*!t ?'*^* ^^ «»f 3ii|Hnian. 2. W- 
i. nmgearb. Xnfi. S9enn, (Bcber. 

ge^. a. 2^1^ 8 gr. (2 ^ 10 agr.) 

©eRermann/ IB., ^aabb. b. geriete, n. «nfergcri*tC. VnetteaSf 
»efen«. 2)ertmnnb, Jtrdger. geb. 20 gr. (2* ngr.) 

®ittb/ Ä., Sitnrgte bei »eerbignngen. endba«, «elbef. 

18 gr. (20 ngr.) 

Beftnng, agrmmiWe f. 1846. Äprtt M« ©eeember. 89 9k. 
^etpitg, SBcber. n. 4 V* 

3n9£nbe >• «pJttWnU n. i^er teurer im StMnCanbe a. »efl« 
PbaUn. 8. <)ft IDermianb, 4trdger. geb. 6 gr. (7^ agr.) 
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LITERARISCHE 

I. Universitäten. 
K I e L 

Yerzeichniss 

der Yorlesangen , welche im Sonuner- Semester 1846 
auf der Universität daselbst gehalten werden sollen. 

I. Allgemeine wisaenschaftliGhe Yorlesmigeii. 

1) JL hilosophie. Psjcliologie, 2 St., Dr. Harmg. 
Logik, 4 St., Prof. Chalybäus. Naturphilosophie, 
4 St., Dr. Harm§. Theorie der Schöpfnng nnd 
Zengnng, 2 St., ders. Philos. der Geschichte, 4 
St., Dr. Thaulow. Geschichte der alten Phil., 4 
St., Prof. Chalyhäu9. Hegel's System, 2 St., ders. 
Pädagogik, 2 St., Dr. Thaulow. Pädagogische 
Hebungen, 2 St., der 8, Repetitorien, detM. 

2) Mathematik nnd Naturwissenschaften. 
Reine Mathenu, 4 St., Prof. Scherk. Trigonome- 
trie, Stereometrie nnd Einleit. in die Geometrie 
neuerer Methode, 4 St, ders. Gleichungen, 2 St., 
der$. Mathematische Priratissima, der«. Experi* 
mental - Chemie , 3 St., Vrot Pfaff. Galvanismus, 
2 St.^ dert. Gesch. der neuern Chemie, ders. 
Pharmaceutische Chemie, privatissime , Dr. Kirch' 
ne%\ Physische Geographie, 6 St., Dr. L. Me^. 
Botanik, 5 St., Prof. Nolte. Pflanzendemonstra- 
tionen, 2 St., ders. Botan. Excnrsionen und Pri- 
Tatissima- der». 

S) Litteratnr nnd Sprachen: 

a) orientalische. Arabisch, Prof. Olshausen. 
Fentateuch, 3 St., ders. Kritisrhe Gesch. des 
A. T. , 4 St., ders. Hebräische Hebungen, ders. 

b) classische. Gesch. der Griech. Literatur, 3 
St., Prof. Nitzsch. Homer's Odjssee, 3 Su, 
ders. Pindar, 4 St., Prof. Forchhammer. So- 
phokles Trachinierinnen, 2 St., Dr. VoUhehr. 
Aristotelische Uebnngen, Prof. Forchhammer. 
Archäologische TJebiingen, 2 St., ders. Disputir- 
tbungen über GriecJk Literatnr, 2 St., Dr. Voll* 
behr. Tacitns Germania, 2 St., Proi Müllen^ 

WA 

c) nemere enrepaische* Nibelungen, 3 St., 
Prel MülUmhoff. MUtelhodidentscht Lectiire, 

iHieMif.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



NACHRICHTEN. 

2 St., ders. Angelsächsisch, 2 St., dere. Is- 
ländisch, ders. Fransösisch, Lector v. Buch- 
wald. Shakespeare's Othello, 2 St., Lector Lub- 
bren. Englisch Sehreiben nnd Sprechen, ders. 

4) Geschichte und Staatswissenschaften. Alte 
Griech. Gesch., 4 St., Dr. K. W. Nitzsch. Plu- 
tarcVs und Nepoe' Lebensbeschreibungen ans dem 
Gesichtspunct der histor. Glaub wfirdigkeit, 2 St. 
Prof. Droysen. Deutsche Alterthumer, 2 St., Prof! 
Waita. Gesch. des Hanseatischen Bundes, \ St.' 
Dr. jr, W. Nitzsch. Schlesw. -Holst. Geschichte,' 

3 St., Prof. Waitz. Dänische Geschichte, 2 St' 
ders. Neueste Gesch., 2 St., Prof. Drousen. 
Nationalökonomie, 4 St., Prof. Ravit. Fiaanx- 
wisseuschaft, 4 St., ders. Armenpolizei, 2 St. 
ders. * ^ 

ff 

IL Facnltätswiflseiiscliafteii. 

^^^KV'ji^*^!^-. »^tJ^<>^ologie, 3 St., Prof. Pelt. 
Bibl. Theologie des A. T., 4 St., Prof. Mau. 
Evangelium Matthäi, 5 St., ders. Apostelgeschichte. 

4 St., Prof. Pelt. Briefe Johannis, 2 St., SS 
Einleitnng in die Dogmatik, 1 St., Prof. Liebner 
Praetische Theologie, 4 St., ders. ChristHche 
Moral, ders. Ang^bnrgische Confession, 2 St 
Prof. Mau. Kirchliche Alterthumer, 2 St., Prof 
Thomsen. Kirchengeschichte , 2. Theil , 5 St., ders 
Dogmengesch., 5 St., ders. Entwickelung der 
neuesten Dogmatik von Schleiermacher au, 2 St. 
Lic. Fock. Evangelische Pericopen, 3 St!, Prof! 
Lndemann. Katechetische Uebnngen, 2 St ders 
TheoL-bibl. Uebnngen, 2 St., Prof. Peh. Exeffe-* 
tische Uebnngen, 2 St., Prof. Mau. Theologische 
Uebnngen, 2 St., Prof. Liebuer. 

2) Jnrisprudena. Encyclopädie , 5 St., Prof. Falch. 
Jurist. Literärgesch., 2 St., Prot Ratjen. Rechts- 
phUosophie, 4 St., Dr. SieiuL Völkerrecht, 2 St., 
ders. Deutsches Staatsrecht, 3 St., Prof. Pkulsen 
Repetitorinm über das Staatsrecht, Dr. Stein. In- 
stitutionen nnd Reehtngesch. , 8 St. , Prof. v. Madai. 
Pandecten, 12 St., Prof. (Arisiiansen. Erbrecht, 
4 St., Prof. V. Madai. Anserwählte Abschnitte des 
Civilrechts, 6 St., Dr. C. Chrisiianeen. QneUen 
nnd Methode des dentschen Rechts, Prof. Falck. 
Dentsehes Privatrecht, 5 St., ders. Gem. «ad 
30 
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ScMesw. -Holst. Criminalreclit, 8 St., Prof. Herr» 
mann, Criniiualprocess, 4 St., ders. Rec&tsgesclu 
der nordischen Völker, 2 St., Proü VauUen, 
Schlesw.- Holst. -Lanenb. Priratrecht, 5 St., der$. 
Gem. iijid vatcrläud. Cirilprocow , 6 Si^ Prof. Falck\ 
b St., Dr» Schmidt. Aiistfrwählte Abschnitte aiis 
dem gem. nnd raterländ. Process, 3 St., Prof. TöH" 
sen. Repetitorinm über den Cirilprocess, 1 St., Dr. 
Sckmid. Jnrist. Uebiingen^ 1 St., Prof. v. Madau 

3) Medicin« Osteolo^ und Sjndesmologie , 3 St., 
Dr. Weher. Splanchnologie und Angiologie, 2 St., 
der», Patholog. Anatomie, 4 St., ders. Neurologie, 
2 St., Dr. W. ralentiner. Physiologie, 6 St., Dr. 
Th, Valentiner. Entwickcliiugsgesch. des Eies, 

2 St., Dr. W. Valentiner. AUgem. Pathologie, 

3 St. , Prof. Ritter. Specielle Pathologie nnd The- 
rapie, ö St., Prof. Meyn. Allgem. Therapie, 5 
St., Dr. Kirchner. Semiotik, 4 St., Prot Ritter. 
Kritik der Wasserheilknnde , Dr. Weber. Kinder- 
krankheiten, 2 St., Prof. Ritter. Syphilitische 
Kr<inkheiten , 5 St. , Dr. Kirchner. Pathologie nnd 
Therapie der psychischen Krankh., 3 St., Prot 
Dr. Jessen, Ophthalmologie, Prof. Langenheck; 
2 St., Dr. Ross. Gliederkrankh. , 2 St., ders. 
Chirurgie, 1. Theil, 6 St., Prot Langenheck, 
Manuelle Chirurgie 4 St., ders. Mäeutische Ope- 
rationen, 6 St., Prot Michaelis. Vom Staatsamte 



der Aerite, Prof Meyn. Gericht!. Medicin, ö St., 
Dr. Kirchner. Demon^rationen xnr gerichtl. Me- 
dicin, 1 St., ders. Pharmacognostisehe Demonstra- 
tionen, 1 St., ders. Klinik, 6 St., Prot Meyn. 
Chirnrg. Klinik, 12 St., Prot Lmngenheek. Mi- 
«nfische Klinik, 6 St., Prot Mfcliaelis. Privatis- 
sima, Prof. Hegewisch, Repetitorien über spec. 
Therapie, Chirurgie und Pharmacologie, Dr. Kirchs 
ner. Repetitorinm über die Chirurgie, Dr. Rossm 

III. Künste. 

Mechanische, Uriiv.-Mechan. Cramer. Yeterinairkunst 
und Reiten, StaUmeister Vm Balle. Zeichnen und 
Malen, Univ.- Zeichnenlehrer Rehhenitz. Fechten, 
Fechtm. Maack. Tansen, Unir. - Tanzlehrer tu 
Woheser - Rosenhain. 

IV. Anstalten. 

Die Bibliothek öiTnet täglich Prot Ratjen. Das phi- 
lologische Seminar leitet Prof. Nitzschi das homi- 
letische Prot Lüdemann. Den botan. Garten be- 
aufsichtigt Prof. Nolte; das anatomische Mnseum 
Dr. Weher. 



Die Professoren Haueh nnd Himly irerden ihre Yor- 
lesnngen fiir das bevorstehende Semester noch am 
schwanen Brett anzeigen. 



II. Gymnasial -Programme. 

CFortsetxung von Nr. 29.) 

3) Erlangen. Mehrere Programme des Rectors 
4er Stndienanstalt, des Professor Dr. Döderlem^ sind 
kk den „Reden und Aufsätze" desselben wieder abge- 
druckt, obgleich nicht in der YoUständigkeity welche der 
Schulmann wünschen muss. Denn wenn z. B. das Pro- 
gramm über den Yortrag der Poetik nnd Rhetorik (1842) 
dort S. 261 sich findet, so fehlt doch die nrsprfinglich an- 
gehängte Aristologie, die Answahl von Stellen ans den 
Alten, welche der ausgezeichnete Schulmann theils zur 
Erinnerung an die besprochenen Klassiker, theils als Bei- 
spiele zu den Regeln der Metrik nnd Rhetorik seinen 
Schülern znm Auswendiglernen mittheilte. In ähnlicher 
'Weise hat er eine andere Sammlung unt<^r dem Titel 
Frustula behufs der Memorirübnngen veranstaltet, die 
im nördlichen Deutschland noch wenig bekannt geworden 
ist. Dasselbe gilt auch von einer andern Samminng des 
Stndienlehrers Dr. Schmidt in Bayreuth, welche neben 
der angenehmen und lehrreidien Leetüre ein Mittel dem 
Knaben darbietet, die erlernten grammatischen Regeln 
dadurch desto fester nnd sicherer dem Gedächtnisse ein- 
svprägen. Es ist aber ein poetischer Stoff, den der 
Yert auswählte und in vier Cnrse vertheilte, deren 
erster vorsüglieh die Formenlehre berücksichtigt, der 
sweite Beispiele fiir sämmtliche Regeln der Sjntax ent- 
Ult, -der dritte den Unterschied mancher Wörter in 
iüBsehnig der Bedentnng, Qnantität* nnd Schreibart 



behandelt, der vierte endlich theils Disticha theils 
grössere und kleinere Abschnitte aus römischen Dichtem 
darbietet. Das Buch ist unter dem Titel: Lateinische 
Anthologie für lateinische Schulen im Yerlag der 
Gran'schen Buchhandlung 1813 erschienen. Nicht em- 
pfehlenswerth ist eine andere Sammlung von dem Gym- 
nasial -Professor An g, Abel in DiUingen: Versus tue- 
morialesj practisch- theoretische Beigabe zur Syntax is 
communis der lateinischen Sprache (31 S. gr. 4.), weil 
nieht ans besseren Dichtern die Sentenzen ausgewählt 
sind (es sind auch eigene Yerse des Herrn Yert dabei) 
und die Beziehung auf die sjntactische Regel nicht be- 
sonders scharf hervortritt. Am 14. Juli 1845 hat die 
Anstalt ihr hundertjähriges Stiftungsfest gefeiert und da- 
bei JDöderlein die Festrede über das Thema gehalten, 
welche Stellung die Lehrer einer Gelehrtenschnle der 
Weltent Wickelung gegenüber einnehmen, welches die Yer- 
hältnisse sind, von denen sie sich umgeben zum Theil 
bedrängt, zum Theil gefördert sehn, nnd welchen 
Widerstand sie dem neuen Geist zu leisten, welche 
Zugeständnisse sie ihm zli machen, welches Bündnis» 
sie mit ihm zu schliessen haben. Die bei dieser Ge- 
legenheit erschienene Geschichte der Anstalt (vom Prot 
Dr. RUcker) ist dem Ret noch niclit zu Cksicht ge- 
kommen. Das Festprogramm von dem Stndienlekrer 
Dr. Christ. Wilh. Joseph Cron behandelt die bekannte 
Stelle des Aristotel. de art. poet. c. 13. xal 6 E^pinldtjCf 
d xal T« iXXa fjirj cJ öhovojaeT, dXlA Tpay^csiTatSc^ y« 
TÜr noifiTw fpahvfoi. Nachdem er messt kntt. über 
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den Aristotelischen Begriff Aes rpayi^og gesprochen nnd 
als den Inbegriff der drei- an die Tragoedie gemachten 
Aaspruche iiniriv^ ^oß^^ov^ ftXip%^Q{imov d. h. das 
in der Uehnng der poetischen Gerechtigkeit liegende 
Beruhigende dargelegt hat , entwickelt er ans dem Zn- 
sammenhange de» Hiilosophen Ansidit über die ein* 
fache nnd die yenriekelte Fabel nnd geht auf die Be- 
merkung, dass die meisten Stucke de»Euripides einen 
unglilckJichen Ausgang haben nnd eben darin jener 
Ansspmch seine Rechtfertigung finde ^ etwas genauer 
ein. Da nun aber dies keinesweges feststeht, die ganze 
Auseinandersetzung auch auf die Umgestaltung der Tra- 
goedie dnrch die Neueren, welche des Aristoteles Zeit- 
genossen waren, hinweist , so meint der Verf., Aristo- 
teles habe durch jenes Lob nicht den Rnripides l>e- 
sonders, sondern überhaupt die drei älteren Meister 
der Tragoedie ehren wollen im Gegensatze gegen die 
neueren Dichter. Diese Ansicht glaubt er durch eine 
Yergleiehnng Ton e. 14 gesichert, wo ^st ägntg ol 
naXaiol inoiovv allgemein nnd kurz darauf xad-dntQ 
xal EvQinidtjg Inotr^atv steht. 

4) Nürnberg, Das durch Fahrts plötzlichen Tod 
erledigte Rectorat ist noch nicht wieder besetzt^ aU 
Nachfolger wird Prof. Dr. Wurm Ton Hof genannt, 
der schon früher über zehn Jahre lang eine Professur 
an dem Gjmnasium bekleidet hat. Die Programme 
der Jahre 1844 und 1845 enthalten in zwei Abtheilnn- 
gen eine Abhandlung des Prof. Dr. Adalbert Rech- 
nageli Zur Lehre Ton den hypothetischen Sätzen, mÜ 
besonderer Berücksichtigung der Grundformen derselben 
in der Griechischen Sprache (16 u. 22 S. in 4.) 

6) Schweinfurt, Unter den früheren Schnlschrif- 
ten dieser Studienanstalt sind Tom Prof. Franz OeU 
schlaffer zwei Abhandlungen de Ajace^ Telamonia 
ßtio (18S3. 1834.) nnd Annataiianes in Sophoclis 
Oedipum Coloneum^ Tom Prof. Dr. v» Jan Ltectianes 
fiinianae particulae II. und Sgmbolae ad notitiam 
eodicum atque emendationem epistolamm C, Annaei 



Senecae zn erwähnen. 1842 und 1843 erschien in 
2 Abtheilnngen Ton Prof. Dr. Fr. Leonh. Enderleim 
CQmmeiHaiio de Bambergenei codice insiUutienum 
QuinMiani manu scripta, in weicher aunächst die 
Handschrift beschrieben wird, dann eine genaue Yer- 
gleiehnng Ton lib. IX. c. 4 X. c. 1 — 7 folgt mit ein- 
zelnen kritisohen nnd grammatischen Bemerkungen des 
Verfassers. Zur Jubelfeier der Erlanger Universität 
schrieb Prot t;. Jan Symbolae ad Macrobii libros 
Saturnaliorum cmendandos (16 S. 4.). Der Verf., 
der eine neue Ausgabe des Macrobius schon lange 
Torbereitet und über die ursprüngliche Gestalt der Sa- 
tumalien des Macrobius in den Münchner gelehrten 
Anzeiger 1H44. Nr. 172 fgg. einen ausgezeichneten 
Aufsatz geliefert hat, berichtet Ton seinen kritischen 
HiÜfsmitteln (er hat 7 Handschriften neu Terglichen), 
macht dann auf mehrere Interpolationen aufmerksam 
nnd behandelt zuletzt einzelne Stellen in der aus den 
Arbeiten über Plinius hinlänglich bekannten scharf- 
sinnigen Weise. 1844.) Rector Prof. Dr. Fr. Oel- 
sehiäffer Adnoiationes criticae in C. Cornehum Ta» 
ciium (21 S. 4.), in denen über 50 Stellen des Hi- 
storiker» besprochen siud. Schon diese Menge mus« 
die Aufinerksainkeit auf die wichtige Schulschrift 
lenken, ans der wir als Probe nur die Coiijectnren 
im Agricola erwähnen wollen. Manche derselben er- 
weisen sich als. unuöthig, wie wenn Agr. 6 in der 
Tieibesprochenen Stelle übi^r die Veranstaltung öffent- 
licher Festspiele Torgeschlagen wird immoderationis 
atque abundantiae dujrii^ oder c. 28 et uno re^ 
morante für remi gante oder c. 31 libertatem non 
impune ientatam'j gut ist die Umstellung c* 20 ut 
Britmnniae nova pars, vt nuila ante, iniacesiita 
transierit, sinnreich der EinfaH c. 27 non virtute^ 
sed occasione bellum duei rati. 1845.) Ansichten 
nnd Wünsche in Betreff der für die K. Bayerischen 
Studien -Anstalten Torgeschriebenen Ausgaben der altea. 
Classiker Ton Prof. Dr. L. v. Jan, (20 S* 4.)» 

(,Die Fortsttz-ung folgt.) 
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Ankjindi^angen neuer Bücher. 

9Bi<l^ti]| fftt ie^tse unb e^rmafa'ge ^^lin^t 

&o ebtn irfc^ient 

^dbenetltiiip Dr., ^i^mji ber ©tud^S^tn eprac^e. 
34 ^ogen. 1 «Rt^Ir. 10 ©gr. 

»fefrt SBert, wdc^e* fd^on \t%t bie größte STner* 
ftrnming bei bem p^ilofogifd^en g>uMifum fanb, wirb t>or# 
lM^ ou^^r biee^Aiee be^JE^enrtt Dr. e ebener lein 
t^on (o^em. Snteteffe fein. 

tipprrr n. e^mibt in J^aUe. 



3m JBerloge t^on Cern^. ^au($ni$ jnn. in Sefp^ 
&tg tfl fo eben erfc^ienen nnO turd) alle Quc^^anbCungett 
{n 6e}te^en: 

IteBet hit Setlbrec^eii 

gegett bie 

tnatettene 

Sttte^rit^t htt ^ifeitbal^tietr^ 

SBon 

Dr. OTurl iOtto IDIfiOer, 

frhMtbeantm bet Sichte oir ber ttnit^tfit 4>a*rf xttittcn^etfti 

■ 

gr. & teo<^. i Stritt.. 
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3ii mcinttti Serfase nfd^itn fo tUn unb tfl burc^ 

%ttmtn. %&t ^^txt it^tanflaUtn , wie au^ )um 
0e(ftftnftterri(^t bearMtet unb turdl^ 9eifi»ieU oui 
fidffir^en {Dichtem nihutnt. 8. se^. 12 Slsr. 

tot t tau, Zpvil 1846. 

®« 9[« ffltphtt. 
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Sbeobalb^SB., b. »icbtigflen VctenfHide jur Oef(bicbt( b. protcf 

ftant. JBeocg. nnferet «läge, ^eipit^/ 8XaiHt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gymnasial -Programine. 

iForttetzung vonNr. 30.) 

Sekanntlicli hat die Bajerische Regierimg zur Scho- 
nung der Augeu eine Sammlung Ton Schulausgaben 
griechischer und lateinischer Klassiker yeranstalten 
lassen, deren Vertrieb dem K* Central -Schulbücher - 
Verlag in Miinehen obliegt und deren Einführung in 
allen Stndienanstalten gefordert wird. Lassen nun 
Itnch dieselben in Bezug auf die gewählten Texte viel 
zu wünschen und ist der Puri&cations- Eifer z. B. im 
Horaz gewiss nicht zu loben, so kann man doch den 
deutlichen, klaren Druck, das starke, weisse Papier und 
wenigstens in den früheren Bänden auch die Correctheit 
rühmen. Die neuern haben leider schlechteres Papier er- 
halten und lassen auch die Sorgfalt des Correctors oft yer- 
missen. Alle diese Ausgaben sind ohneAnmetkongen und 
das ist es, was der Verf. dieses Programms (Prof. u. Jan) 
nüssbilligl, weil Schwierigkeiten in Namen nnd Sachen, 
grammatische Eigenthumlichkeiten und selbst die Bo» 
ochaffenheit der Texte dem Schüler die Vorbereitung 
nnd das Verständniss erschweren nnd dadurch die Lust, 
besonders bei den Priyatstudien, schwächen müssten» 
W^ie dem abzuhelfen sei, das ist die Frage, deren Lö* 
sang er Tersncht. Dem Lehrer die An%abe zu stellen, 
die Schüler im Voraas mit den Schwierigkeiten bekannt 
zu machen und diese so zu beseitigen - das würde zu 
grossen Inconyenienzen fuhren und doch bei der Privat- 
bescbäftigung keine Anwendung finden. Special- Wörter- 
bücher verdammt er mit Recht und so bleibt ihm nur 
ein Weg übrig: den Texten Anmerkungen beizugeben, 
über deren Beschaffenheit er seine Ansichten der Prü- 
fung erfahrner Schulmänner vorlegt. Es sollen nicht 
zu viel sein, sie dürfen dem Schüler die Arbeit nicht 
erleichtern, and endlich nicht in das Gebiet der Thätig- 
keit des Lehrers hinübergreifeu. Wenn ochon dies« 
letztere Forderung etwas anklar gestellt und die Aus- 
führung derselben unmöglich ist, weil ja die Lehrer 
sehr verschieden sind and ein verschiedenes Maaas in 
der Erklärung der Alten halten, so dürfte die Zugabe 
von Einleitungen noch mehr Bedenken haben, zumal 
wenn für sie, wie filr die Noten, die lateinische Sprache 
gewählt wird« Dass die Form der Frage fiir die An- 
sterkangen empfohlen wird, ist gewiss zu billigen. 
Der YerL selbst hat zwei Proben beigegeben, deren erste 
jidnofaiianeg md D^m^vthemU orationem Olynihia- 
^am I enthält, die zweite die erste Ode des Horas 

intaUg.'Bl, zur A. L, Z, 1846. 



Goinmentirt , wobei nur die Grammatik and einige sach- 
liche Gegenstände {meta^ palwta^ iarbkon) berück- 
sichtigt werden. Die Angabe der ParaJlelstellen aus 
dem Dichter selbst und die wörtlichen Anführung der 
aas andern entlehnten ist sehr zweckmässig. 

6) Die übrigen Studien -Anstalten, yen denen aber 
dem Ref. keine Schnlschriften vorliegen, sind: 
Amberg (Lyoeum, Gjmnasium, Lat» Schole) 
Aschaffenharg (desgL) 
Augsburg kathoL (desgL) 

— prot. (Gjmnas. Lat. Schale) 
Bamberg (Ljc* Gjmnas. Lat. Schale) 
Dillingeu — -— — 
Eichstädt — — 
Freising — — — 

Hof — -^ 

Kempten — — 

Landshut — «<— 

München altes -*- — 

— neues — — 
Münnerstadt — — 
Nenbarg — — 
Passau — — — 
Regensbnrg — — .— 
Spejer — — — 
Straabing — -^ 
Würzburg — — 
Zweibracken — — 

Sämmtliche Programme nnd Gelegenheitsscbriften 
von 1824 — 1842 verzeichnet Prof. Dr. ihttenäch^ zu 
Münnerstadt in dem 1843 zu Wiürzbarg erschienenen 
^jVerzeichniss"; die des Jahres 1843 stehen in Jabi's 
N. Jahrbüchern Bd.. 40 S. 336 — 368., die des Jahres 
1844 ebendas. Bd. 44. S. 02 — 120. Von denen des 
Jakes 1845 wird die „ Programmen -Revae'' die nö- 
fthige Auskunft geben. 

IV. Kwigreick WürHetmk^rg. Die phUelogi- 
sehen Lehranstalten diesee Landes bestehen aus den 
vier niederen Seminarien Ar evangelische Theologen 
in Blaubenren,. Urach, Maulbronn und Schönthal, aus 
sechs Landesgjmnaaien in Stuttgart, Ehingen (kathol.)^ 
EUwaagen(kathoL), Heilbrenn, Rottweil (kathol.) und 
Ulm, und ans fünf Ljeeen, welche ihre Schiler nur 
bis znm 16* Jahre behalten, in Lndwlgsbarg, Oehiin- 
gen, Ravensbung, Reutlingen und Tübingen. Niedere 
lateinische Schulen gieht es 73. Prograonne weiden 
mar von den Gymnasien und von demjenigen Seminare 
•ueg^g^heut dessen ZegUnge naeh VoUendung des vier^^ 
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jährigen Corsas (14. — 18« Jahr) xnr Uiiiyersität ent- 
lassen werden. Sie erscheinen alljlbrlieh xnm Gebnrtsr 
feste des Königs am 27. September. 

1) Das erste Programm, welches überhaupt Ton 
einem Seminar ausgegeben ist, kam 1844 ronSehän- ' 
that und enthält ausser den Nachrichten die Abhand- 
JuDg des Ephorus Dr. Karl Ludwig Roth de «a- 
tirofi R&manae mdeU^ eiusdemque de ortu ei 
Qccatu (16 8. 4«). Das Cisterxienserkloster Schönthal, 
AB dem JaxtÜQsse in schöner Gegend gelegen , war 1803 
an Württemberg gekommen «nd ist seit dem Herbste 
1810 als niederes Seminar benutzt, wozu sich die weiten 
schönen Klost^rraume gani vortüglich eignen. Die 
gelehrte Abhandlnng ist als Fortsetzung einer früheren 
Gelegenheitsschrift zu betrachten , welche Dr. Roth als 
Rector der Studienanstalt in Nfimberg zur Jubelfeier 
der Erlanger Universität de 9aiirae natura (15 S. 4.) 
geschrieben hat. Nachdem in der ersten Abhandlung 
das Yerh&ltniss der Satire zu den Jambis und der Ko- 
mödie bestimmt ist, wird die T^denz der drei Gattungen 
p. 2. also bestimmt: Jambographi ktedere voinnty 
comiei poetae delectare^ saiMci doeere unddarnaok 
ergeben sich dem Verf. die Stoffe, welche dem Satiriker 
zur Behandlung sich darbieten. U jUe und Satire werden 
neben einandergestellt und dann eine Geschidite der 
letzteren gegeben, die wenig auf die historischen Data, 
▼ielmehr ganz auf die Objecto Rücksicht nimmt und 
daher auch zu dem Resultate fuhrt, dass die Satire 
kein original -römisches Brzeugniss sei. Die zweite 
Abhandlnng giebt eine ausgezeichnete Charakteristik 
des Römischen Volkes, behandelt dann £« einzelnea 
Satiriker in ihrer Stellung zu dem specifisch- römischen 
Geiste (wobei die hübsche Bemerkung über Horaz in 
eatirü urhi9 Ramae , 4n epiMtoHn toiiue mundi etvem 
andimuM loqueniem), als dessen letzte tüchtige Re- 
präsentanten JuTcnal und Tacitus erscheinen. Unter 
den späteren Schriftstellern toh satirischem Charaeter 
erhält blos Luoian eine ausführlichere Bespreehnng. 
Beide Aufsätze zeugen wiederum für den Seharfeinn 
nnd die Gelehrsamkeit des Verl, der überdies dabei 
eine so «DÜzssende Bildung, eine so genaue Bekannt- 
schaft mit der neueren Litteratur bekundet, dass man 
•ick gedrungen ftUilt ihn aufzufordern den Gegenstand 
einnyU in deutscher Sprache weiter auszuführen« Das 
^äbe eine Schrift, aus der auch die Aesthetiker reiche 
Belehmng schöpfen könnten. 

2) Im Jahre 1645 traf die Reihe des Programmes 
das Seminar zu Riaubeuren. Die sehr ausfUrlichen 
kistorieehen Nachrichten des Bphorus Dr. Reues stehen 
fi. 3&-^41. Das Kloster wurde schon im 11. Jahr- 
hfindcrt an dem sogenttinien Blantopfe , dem Ursprünge 
des Blaulnsses, gegründet und erhielt seine ersten 
Benedictiner Ton Hirsau und durch sie die Richtung 
auf Erhaltung und Fördemng wissenschaftlicher SUidien 
nnd sehener Künste. Für Letzteres spricht noch jetzt 
der schöne Altar in der Kleeterkirche mit dem 
werit des ausgezeichneten Ulmer Meisters Georg 
und den GemiMen Martin Sehaflhers und BarthoL 
Z«itUems. Die Reformatien hatte schon 1522 Blii- 
ttatf gefuiden und das Kloster war dem Hersog Ulridi 



überlassen. Als Herzojg Christopk die Klosterschnlen 
einrichtete, erhidt Blaukeuren eine niedere Schule, über , 
deren Einrichtungea der Vert ausftilirlicher spricht* 
Nachdem die Anstalt öfter auf kürzere Zeit einge- 
gangen, ist sie 1817 in der noch jetzt b€«t(ditn#|| 
Organisation wieder eröffnet und hat seitdem immer 
unter dem Ephorus Dr. Jerem. Friedr, Renes ge- 
standen, der durch seine lateinischen Eiementarbücker 
und durch kleine politische Schriften auch als Schrift- 
steller bekannt ist. Unter den Professoren waren Kem^ 
der nochmalige Professor in Tübingen, und Baur, der 
noch jetzt eine Torzügliche Zierde der Tübinger Hoch- 
schule ist. Unter den älteren Zügliiigen . sind riele, 
welche glänzenden Ruf sich erworben haben, wie 
aus der ersten Promotion (1817 — 1821) Gfrorer, 
Wüh. Hauff und Nägele der wackere Rector dur 
Realanstalt in Ulm, aus der zweiten Promotion (1821 
— 1824) Gu9tav Pßxer, Dav. Fr. Sirause^ Fr. 
Theod. Vücher und Bd. SüsUnd, der Vorsteher 
des Vereines für Volksschriften und Heransgeber des 
Schwabenkalenders. Die wissenschaftliche Abhandlung 
des Ephorus behandelt unter dem Titel: monenimr 
qUaedam de philologia graeca et romana in schötis 
germanicia, quae ad literarum eiudia academica 
suos praeparant, inde ab initio bene curanda auf 
37 S. allerlei didacttsche mit dem Lehrplane der Mittel- 
schule in Verbindung stekeude Fragen. 

CDie Fortsetzung im nächsten Monaf) 

IL Literarische MiscelleiL 

Das Bulletin der KaieerUehen Akademie der 
Wiuensckaften xu St, Petersburg, welches in den 
ersten 10 Bänden unter dem Titel Bulletin scientißqste 
naturwissenschaftliche , mathematische ^ physikalische, 
historische und philologische Aufeätze in gemischter 
Folge gab, ist neuerlich in zwei filr sich bestehende 
Abtheilungen geschieden worden, sofern nun neben der 
mathemat. - physikal. - naturwissenschaftliehen Abtb<*ilung 
ein besonderes Bulletin de la Ciasse kietoHco-phi^ 
lologique erscheint, wo-von dem Ref. Bd. I vom Jahre 
1844, Bd. U vom J. 1846 und die ersten Numem des 
lU. Bandes vorliegen. Es werden In dieser periodisch 
erscheinenden Schrift zu viele Abhandlungen von wissen- 
schaftlicher Bedeutung niedergelegt, als dass es uns nicht 
wtnschenswerth sein müsste, von dem Inhalt der ein- 
zelnen Hefte bald nach ihrem Srsdieinen Nachricht zu 
geben, wozu wir jetzt in Stand gesetzt sind. Auf die 
beiden ersten Bände, die bereits in weiteren Kreisen 
bekannt sein werden, wollen wir, um einen festen Aus- 
gangspunkt zu haben, bei dieser Gelegenheit wenigstens 
einen Blick zurückwerfen und dann in der Anzeige der 
neuesten Hefte von Zeit zu Zeit fortfahren. 

Von Hm» von Frikn lesen wir in dem 1. Band^ 
einen Aufcatz über das Rostocker Münzkabinet, aus- 
gestattet mit all der Sicherheit, Umsicht uud frucht- 
baren Gelehrsamkeit, die wir an diesem Meister der 
Numismatik gewohnt sind. Den Fond des Rostoeker 
Kabinets bilden die Sammlungen von Tychsen und Adler 
liebst Sekenkuttgen aus dem grosshersogiidien Museum 
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SU Schwerin und ron PriTaCen , sowie einin^ dort sa 
Lande femachte Fluide« Prähn Terfasete einen toU» 
ständigen Catalog, der hoffentlich snm Druck befördert 
werden wird; hier giebt er Ansxüge daraus» die die 
Veröffentliehung des Gannen dringend wünschen lassen« 
Abgesehn Ton interessanten Einzelheiten spridit Hr. 
V. Jbrahn n. a* Ton den zerbrochenen Münzen, die man 
in den Baltischen Ländern uiid in Rnssland so häufig 
findet. Es sind immer Fragmente tou Silbermünsen, 
meist Samaniden, die abgebrochenen Stücken haben 
offenbar statt kleinerer Münzen gedient oder zur Er- 
gänzung des Gewichts, wenn die Zahlung nach der 
Waage geleistet wurde. Tychsen's und Adler's Ent^ 
nifferungen erhalten in dieser Abhandlung fast auf jedem 
Schritte Berichtigungen, wodurch so manche fabche 
Ansicht, welche bisher noch an jenen haftete, glück- 
lich beseitigt und so moneher sichrer Haltpnnkt f&r 
geschichtliche und numismatische Data gewonnen wird. 
JNen und ingeniös, zugleich aber sehr überzeugend ist 
die hier ausfuhrlich dargelegte Vermnthnng^ dass die 
so oft mit Samaniden-Geid yermischt gefundenen f/umi 
€mßei barbari mit ihrem rohen Gepräge und der un- 
förmlichen Schrift ein Fabricat der Wolga -Bnlgharen 
seien, wie auch die Russen in der Mongolischen Periode 
tatarisches Geld nachbildeten , welches gleichfalls zuerst 
von Hrn. von Frähn als russisches Fabricat erkannt 
worden ist. Von jenen den Samaniden nachgebildeten 
Münzen enthält die Rostocker Sammlung 15 Stück. 
Dioser Auftata war übrigens schon im 10. Bande der 
älteren Reihe des Bulletin begonnen und ist hier noch 
iiicht Tollendet. Ausserdem giebt Hr« t;. Fr. wie nueh 
Staatsrath van D&m mehrer« Berichte tou nenen 
Ac^piisitionen fhr das asiatische Museum. Unter den 
Handschriften ist n. B. das Tarikhl Kuside des Mu- 
slaufi, ein persischer Isstakhri (Text zu Ouselej*s 
Oriental Craographj) n« a., unter den Münzen besonders 
yiele Sasaniden, deren specieUem Studium sich Hr. 
Vm Pons angewendet hat. Derselbe giebt, wie sdion 
früher ein paar Mal die Beschreibung eines arabischen 
AstrolahinsMi. Wir übergehen die Anszüga ans grüssertn 
Abhandlnngen, welnhn in den Memoiren der Akademie 
Tollständig Torliegen, desgleichen Tiele andere schätz- 
bare und zum Theil wichtige Beiträge von Brostei über 
6eoi|;ien und Armenien, von BöMingk über Sanskrit 
und Fall n. A. 

Den 2. Bd. erüjfiiet D&rf^» Notiz über die ehro« 
e Uebersicht der Geschichte tou PasHh 



_ , ein bisher nnbekanntes Werk, im J. 

1441 geschrieben, mit reichlichen Auszügen. Der- 
selbe giebt eine Notiz über eine Reihe chinesischer, 
japanischer und koreanischer Münzen, sowie über eine 
im J. 1842 zu Teheran lithographirte Ausgabe des Koran 
mit persischer Interlinearübersetzung, 280 Blätter. Hr. 
V. Dihm weiset daneben andere Koranhandsehriften mit 
persischer und türkischer Uebersetzung nach. Es kann 
hinzngefihgt werden dass die Bibliothek des Waisen- 
luwses zu HaHe einen sehr schönen im Jahr 1111 H. 
35 1900 gesdiriebenen K^min mit der (tdir parar 
phrastischen) persischen Uebersetzung des o^j^iU 



tkiPßji^' besitzt, wdche weder mit der Teheraner noch 
mit der Leipziger Handschrift stimmt Sbenso liegt 
auf der dasigen XJniTersitätsbibllothek ein Koran mit 
türkischer Interlinearversion. In einem andern Bericht 
macht Hr. i;. />orft der Akademie den Vorschlag — 
und die Akademie ist bereits darauf eingegangen — 
Zehireddin's Geschichte Ton Masenderan und Taba- 
ristan mit deutscher Uebersetzung drucken zu lassen, 
ein Weric welches über dieses iur das Schahnameh und 
überhaupt für die älteste Perser- und Parsengeschichte 
olassische Gebiet rid Lieht Teriwekon wird. Mehrere 
Nomern dieses Bandes sind der Untersuchung georgi- 
scher Gesehiehtaqnellen gewidmet, welcher Hr. BrQ9$H 
sich eifrigst zugewendet hat. Sonst bietet dieser Band 
noch mehrere werthTolle geschichtliche, antiquarische, 
ethnographische nnd statistische Abhandlnngen und 
Nachweise, welche die slavischen Völker und Länder 
betreffen, yon Koppen, Kunik u* A. 

Vom 3» Bande liegen uns jetzt Nr. 1 — 13 vor. 
Die erstmi beiden Nnmem enthalten eine Abhaudlnng 
von Koppen über die Dichtigkeit der Bevölkerung in 
den Prorinzen des europäischen Russlands. Nr. 3. 
Kunik, der Raubzug und die Bekehrung eines Russeu- 
fiirsten (angeblich mit dem Namen Brawün, im 0. 
Jahrhundert), nach der Biographie des Bisehofe Georg 
TOU Amastris, lat. in den Actis Sanciorum T. lll, 
hier dem betreffenden Abschnitte nach im griechischea 
Origbal ans der Pariser Hdschr. mitgetholt. Nr. 4—7, 
wie auch Nr. li~13 enthalten Fortsetzungen ron 
Br^s^ees Kopomen critique des annales Qiorgiennes. 
Nr. 8-^10: BähtHngk, Bemerkungen zu Bopp'e 
Grammatik der Sanekrir- Sprache ^ femer hier und in 
den leUten Nnmem Berichte von Castren über eine 
Reise unter den Ostjaken zur Erforschung ihrer Sprache, 
und Tonehiedene Nachrichten über die Arbeiten der 
Akademie. Nr. 11t £• v. MuraU, Besehreibung Yon 
Handschriften des Gregorius Ton Nazianz, Gljkas, 
Aristoteles und seiner Erklärer nebst Notizen aus der 
spätgneehischen Lüeratur. Endlich Dom'« Berieht 
über einige neue Bereicherungen des Asiat. Mneeums» 
Man verdankt dieselben, wie schon riele frühere, Hrn. 
Rudolph von Prähn , dem Sohne des berühmten C. H. 
von Prähn. Die Sendung bestand aus 40 'Münzen, 
meist Sasaniden, nnd sechs in Tebris lithographirten 
Büchern: t) eme Geschichte der alten persischen Kü* 
nige hm auf Nneahirvan Ton Fasahdkh^ ^843. 308 
S. &, 2) die Ton Jones übersetzte Geschichte Nadir 
Schah's TMi Muhammed Mahdi ben Muhammed Nassir 
Asterabadi, wie der Vt in der Einleitung genannt 

wiN, 1844. 484 8. 8., 8) ^^ o^^ «»» ?•"• 
Wörlerimeh ans neuester Zeit, unter Au&icht des Ver* 
fitssers Muhammed Kerim lithographirt 1844. 229 Bl. 
kl. Fol., 4) Die Werke des Sa'di 1841. kl. FoL, ö) 
Häfis Diwan, 1843. 8. und 0) dre^ unbedeutende Werke* 
— In der Sitzung Tom 12. Nov. Tor. J. stattete Hr. 
V. Dom der Akademie Bericht ab über seine Reise 
nach Deutschland, die er unternommen hatte,' um in 
Gotha Handschriften zu copiren und der Orientalisten- 
Verdainmlung in Darmstadt beizuwohnen. £*• A« 
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L'ami du pevple. Cft^gcit qo6 9Ratat*i ipuxnaiift, £c6m. ^am« 
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9Clft. n. 1 1^ 8 9r. Cl ^ lO ngr.) 
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George, L. , d. fflnf Sinne. Berlin, G. Reiner, geb. 2 <^ 
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gc^ n. 1 ^ 12 gr. (i ^ is ngcj 
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ge(. B. 1 1/ i4>^ gr. 11 i/r 19 ngr) 

Xiwffich ▼. Botternn, Beitr. zur Gebnrtsknnde. 1. Abth. 
£bend. geb. n. 1 if 



itraft, 9. Jt. u. G. tXuttcr, 9leal < ^iut < f crüon f. b. fhiM« 
tcnbc 3vdenb. «eURänb. tn 2 9)bn. 1. euf. TCliona, f^dm« 
mericft. ge^. gr. 17A^ ngr.) 

Ärenjcr^ÄWttcr. Unterst. »iWiotW. «. ertifl. »dg. 1. Btef. 
^eUbronn , 3>re<^«er. ge^. 3 V4 9«- 14 ngt.) 

tercnj, 99., gdcbri^'s II. cinjtge Tube. 9tomon. Scipitg, 
mtuhtad. ge^. 1 i/' 

«Recber, SÄ., b. TTpot^erwefen in b. iflrei*. ^Jtoaten. 1. SÖb. 
2. onb. Knfi. SBicn, ®<colb. ge^. 1 ^ 10 gr. 11 .^ 20 ngt.) 

Mnyer, J. A. , über d. NichtanfAnden d. Harusteine nach 
gemachtem Stelnsch. Wflrzburg, Stahel. 

geh. n. 19 V4 gr. IM ngr.') 

Meier, B. , d. Bildang n. Bedent des Plaral in d. eemit. u. 
Indogerman. Sprachen. Mannheim, BanaermaaR. 

geb. 19 V4 «r- 1«4 ngr.) 

Sterben, ax., 3ün(erft. ^ne etint au6 b. 4Boricit Hamburg«. 
8 X^le. Scipiig, SBicnbrad. gib* 8 tf 

Oehler, G. F., veterla testamenti eeutentia de rebus post 
mortem futnria iUoatrata. Bluttgartiae , Uescbing. 

geh. u. 12 gr. (15 ngr.) 

:Dffian'« Qkbi^u. Z, b. WlifAen oon & fiB. 2((^(iPtrbt 
l9teue Sof^enautg) Cdpitg, Sdfc^cn. 

fdn geb. 2 1^ 12 gr. 12 ff 15 ngr.) 

yenfecof 0, b. Gnglänber auf b. Siitia. 3 »be. Seipjig, fiBicn« 
brat!, ge^. 8 1^ 8 gr. (3 if 10 ngr.) 

Otetn^ett/ G., b. SBefen b. dleligion u. fein 2(u6bnuf in b. 
et)angel. G^riflent^um. 3cno/ SKaufe. ge(. 2 ^ 

CSAIbUt, f., b. SBuA b. Statur^ b. f((rcn b. 9)(Q(r!/ €(»cmic 
K. Sronnf^mcig^ fBiemeg tt. 6. gc^. 1 1^ 8 gr. li ^ 10 ngr.) 

^ « b. Ctemie o(« geiHig bitbenbe« 9komtnt f. b. Unterr. in ^m» 
nafien. Gbenb. ge^. 4 gr. 15 ngr.) 

Bchreber't Naturgeschichte d. Sangethfere Forlgei«. von 
J. A. Waguer. 130. 131. Lief. Kriaugen. (Zietpsig, Voss.) 

geh. n. 4 ^ 8V4 gr. 14 1/ 4 ngr.) 

6ptnbicr, Qi., b. Q^äiUt «u« b. 4>eimat( n. ferne. 3abrg. 
1848. 1. S3b. etüttgan, %vandi. gei* l ^ 

6 1 r n n fi , i$. ^ ibn b. Okfangbuc^fi^cte tn fhxaf . Sanbcn. «BieTe^ 
fctb , fOeldagen n. Jl. geb' 5 gr. 10 ngir.) 

Vnntonia. Llterar.okrit BIBIter f. d. deutsch. Mftnnergesang 
redig. von J. Oito «ad J. Schiade^mch. 1. Jahrg. 1848. 
4 Hfte. Schlenslngen, GJaser. 

geh. n. 1 1^ 8 gr. 11 1^ 10 ngr.) 

SM<cf<i)# 3./ aUgem, Vefibctif in afabem. «e|rporlr. »irttn, 
O. 9{eimet. gelft. 2 1^ gr. 12 1^ 7)^ ngr.) 

p. a^ f db a b u f <( n i g 9 , X., b. mebenu Cnlenfpiigd. 2 SBb«. 9)efl, 
.(edenofl. ge^. n. 3 »/> 

ISitUumc/ G./ b. ^reuf. eormunbfd)aft«red)t n. feine aieform. 
S3re«tau, Jtorn. ge^. 1 <^ 8 gr. U 1/ 10 ngr.) 

»ifcber, f. S., ÄeWettf ob. ©iffenf*. b. eibonen. 1. Zil 
SteuttingeU/ SRäcfen. ge(. 2 1^ 16 gr. 12 ff 20 ngr) 

fE^iUfomm# G., Stibc. SZcpeUett/ ^^fiberungen. 2. SBb«. 
^ipitg/ JUOmann. 2 «^ 21V4 gr. 12 i/^ 27 ngr.) 

Zfi hrer, A. F., d. Yaecinpffocess u. seine Crisen. 2. Aufl. 
Wien, Tendier, /geh. 18 gr. 122 K ngr.) 

Bf4etfe, ^, gefantm. «oitef^riftca. Vaton, Cauetfdnbfr. 

ge^. 11 Vi gr. 114 ngt.) 

Znr Literatur Jobann Fipeharts. Zuerst wloder ▼oriffeBtl. 
durch A, F. C, VHmar. Merburg, ijClwert. 

geh. 8 gr. 110 ngr.) 
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der Allg. LiL Zeftung/ 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Personal «NaciirichteA. 

Iflecliciual-Assesor Dr. Riefen»tAl in M&Mter Me- 
diciualrcitk bei dem dortigen Medicinal - CoUeginm ; der 
ehemalige Professor A« v. Mohl Mitglied des Stadt- 
ratkes in Tübingen; Bergrath Jo$eph Ru$n€gger Ad- 
ministrator der Salzbergwerke zw Wieliczka mit dem 
Titel als Gubernialrath; der Director des protestanti- 
schen Kollegiums zn Malta Gobai erangeUscher Bi- 
schof zn Jerusalem $ der Hofprediger Ober-Consistorial- 
rath Dr. Grünei$eu Ober -Hofprediger in Stuttgart. 

Titel'. Der Oberlehrer a% dm Gynnasi«» in 
Haiberstadt Dr. Jordam erhielt das Pradioat ala Pro- 
fessor, der R^etent an dorn eTangeUschen Seminar 
an Tfthingen Dr. Sieib aussorsrdentliaher Profeassr in 
der thaologisehen Faeultat n Bona« . . 

Univeraiiätem Priratdocent Dr. v. Raumer 
ausserordentlichen Professor in der philosophischen Fa* 
cnltät SU Erlangen; Priyatdocent Dr. Oekmr S e hUmiiek 
ausserordentlicher Professor (für Mathematik) in der 
philosophischen Facultat an Jena^ der Director der fie-* 
werbschule zn Berlin Kiöden erhielt Ton der philoso- 
phischen Facnltät daselbst die Doctorwürde honoris causa. 

Orden: Preusaen: Prof. Dr. G. Hermann 
in Leipsig di% Frieiensklasse 4tt Oritus paar le 
m^ritO) der lUgi«niaysrath- und Oek«i»e Medici- 
nalralh Dr. Frank zn Frankfurt an der Oder und 
der Geheime Oher-T^ibanalsriith fWdor den RAO. 
zweiter Klasse mit Eichenlaub § der Superinten- 
dent Malier in Liegnitz den RAO. dritter Klasse mit 
der Schleife, das Mitglied deslnstitns in Paris Raaul^ 
Bachetie den KAO. dritter Klasse. 

Baiern: Der Kirchenrath und protestantische Pfar- 
rer Dr. fTanzel zu Kirchheimbolanden das Ehrenkreuz 
des Ludwigsordens. 

Anhalt ^Cößhen: Der Geheime Oher-Recterungs- 
Rath mä Regicpmngs-BcTtllmäditigle zu fidle, Dr. 
Pernieey das Comm'andenrkreuz des Hansordens Al- 
hrechts Abb B&reB. 

Frankreich: Der Professor an der Academie au 
Genf de la Rive das Bitterkrena der Ehrenlegion. 

GeneraUgnade a|» Berlins 1) Mitglieder aus dem 

'Stande der Laien. In jeder der sechs östlichen Pro- 

▼inzen haben der Oberpr&sident und der GeneralSuper- 

inteadcnt geMmsaa i6 Sm$wtn, bezeichnet, welche, 

inietUg.-Bi. znr A^ L. Z. 1B4», 



Als gottesfiirchtige njid kirchlich gesinnte Männer be- 
kannt, eines besondem Vertrauens aIs solche gemessen. 
Ans diesem Yerzeiehniss hat jedes Mitglied der le^tzten 
ProTinzialsjnode drei ausgewählt und die Stimmemnehr- 
heit ist auf folgende Männer gefallen a) für die Pro- 
vinz Brandenburg Oberbürgermf^ister Geheimer Regie- 
rungsrath Krausnick in Berlin, Oberlehrer Professor 
Dr. JFiete in Berlin und Landes -Oekonomierath 
Hoppe zu WoUupp bei Seelow. b) Provinz Schle- 
sien: Graf von Burghause %ut Laasen, Oberlan- 
desgerichts -Assessor Richtsteig und General -Lieute- 
nant a. D. Freiherr Üiller van Gärtringen. c) Pro- 
vinz Preiissen : * Kanzler Dr. von Wegnem^ Genjs- 
ral-Landschaftsrath von Auerswaldy Oberburgermeister 
JLruh^ sammtlich aus Königsberg, d) Provinz Pom- 
mern: Burgermeister Schailehn in Stettin, Gutsbe- 
sitzer V. Thadden in Trieglaff und Graf Schwerin iß 
Piitzar. e) Provinz Posen : Herr von Massenbach auf 
Bialokosz^ Regierungsrath Dr. Klee in Posen und Apo- 
theker Hausleutner in Ravicz. f) Provinz Sachsen: 
Oberbürgermeister Geheimer Regierungsrath Bertram 
in Halle, Rector Professor Dr. Wieck in Merseburg 
und StadtsohiiUatk Gr%Ait% im Magdeburg. ^ In den 
beiden westlichen Provinzen hat das Moderamen der 
Provihzialsynoden aus den OemeMideJOteBten drei ge- 
eignete Personen berufen und zwar sind dies g) in der 
Rheinprovinz: Gebeimer Ober Re|perungsrath und Cu- 
rator der Universität zu Bonn t;. Bethmann - Hollweg^ 
Laudesgerichtspräsidem Beseel zu SaarbrAck, Gymna- 
sial -Oberlehrer HiUsmann zn Dnisburg und h) in der 
Provinz Westfalen: Gerichtsrath von Rappard aus 
Unna, Gerichtsrath Schreiber aus Bielefeld und Tice- 
präsident Kbmeyer zu Paderhorn. 

.2) Abgeordnete der Universitftten und zwar von 
den theologischen Faeultälen zu Königsberg Consisto- 
rialrath Dr. üornery von Halle Consistorialrath Dr. 
JuL Müller y von Berlin Ober -Consistorialrath Dr. 
TSvösten, voni Breslau Censistoridratb Professor Dr. 
Böhmer, von Bofui Consietorialradi Pnefessor Jh*. 
«Sadh^ ton ^ den jnri^eehen Faeultiten mit besonde- 

^ " ' * ' auf die mit dem eenonjscben Recble 



ter 



-^ Komgaherg .,«.,- 

nalsrath Dr. Schweickart, zn Greibwald Preissser 
Dr. Niewseyftr^ z« Haue Professor Dr. OiacAei», an 
Bresjnn Professor. Dr. Abegg,.%m BerKn Krofeswirlk. 
Stahl j %^ Benn GebcimeiJuatizraUi Br. IUimm, . j 
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IL Preisangabe« 

Programma eertawUnü poetici\ ab Instituio 
Regio Btlgico propoMi anmo 1846. Societas^ qnae 
coleirfis, prelenndisqii« doctriBis, literis, «rtilmB, Ib- 
Btitttti Regii Belgici Aojnuie , Amstelodami constitnta est, 
faim edito ab se, die 31 MartU anni 1846, program- 
■late, ex legato qnondam Sodalis sni, yiri amplissimi, 
Jaeobi Uenriei Hoeuff^i^ praemio proposito ad certa- 
meni poeticnm in ilium annnm inyltasset omnes, exte- 
ros pariter ac ciyes, qni Latiuae poeseos studio atqae 
exereitio tenerentnr, missa ad se anle Kalendas Janva- 
rias koios anni carmina accepit tria: L Cannen ele- 
giacom, cnins argumentnm est Origo MoriiSy qnodqoe 
sententiam praefert Terba Apostoli ad Rom. Y: 12« 
n. Carmen heroicum, exbibens P. Virgilii Maranis 
et Torquati Ta$$i laudes^ insignitum autem senten- 
tia : audentee fortuna iuvat. IIL Carmen heroicum : 
Italieae ghriae divinatio^ sententiam praeferens ean- 
dem ac soperius, einsdemqne, nt yidetnr, auctoris« 
Certaminis indices nuUnm bornm carminum dignnm esse 
praemio censaemnt. Dedarato sie initi snperiore anno 
certaminis erentn, praedicta Societas, ex legato Hoeujf^ 
tiiy praemio proposito ad certamen poeticnm in bunc 
annum inritat omnes, exteros pariter üc ciyes, qni La- 
tinae poeseos studio atque exereitio tenentnr« Certa- 
minis praemium . erit nnmisma anrenm , centnm et tI- 
ginti florenos Yalens; dabitnr antem ei, cujus ad So- 
cietatem missiim carmen Latinum, yersuum band minus 
qdnquaginta , non ex aliqna lingna translatnm, non in 



re rersans ad prirati liominis lempna pertinenle, moB 
deniqno Tel litoramm tjp^ yel aliquo modo ynlgatum 
prins, a constitntis ad id iudicibns, tum super cetera» 
qnae item missa fuerint, eminere, tum eo bonore dignnm 
censebitur. Indiees ceitamines ernni Institnfi sodalas, 
Yiri Clarissimi, D. L Fan Lennep^ M. Siegenieet^ 
P. Hofman Peerlkamp, Mittuntor carmina ad Clas- 
sis Fraesidis eundemque nniversi Institnti Scribam ante 
initium mensis Jannarii anni 1847, non auctoris y aed 
aliena mann descripta, addita obsignata scbedula, qnae 
auctoris nomeu, titulos, stabilemque babitandi sedem 
•siendat, et in froi^e eandem babeät sententiam, qna 
ipsa insignita sint carmina. "Certaminis eyentus so- 
lemni ritu ieclarabitnr in pnblico Institnti Classis Frae- 
sidis consessn anni proxime sequentis« Idem in onud- 
bus pubKcabitnr diariis, quibus et certaminis propositi 
ratio fnerit prodita* Praemio digna babita cannida 
sumtibus Societatis tjpis descripta in lucem edentul*« 
Cetera, sie qua erunt^ carmina, nna cum obsignatis 
scbednlis, aut ipsis auctoribns, aut herum procnratori- 
bos restituentur; ita tarnen, si intra annum finiti cer- 
taminis eam restitntionem sno sumtn petierint certanl- 
que restituendi yiam indicayerint, addito, nnde de iure 
yindicandi constet. Non rogata restitutione, ant ne- 
giectis restitnendi legibus, obsignatae scbeddlae in 
ignem coniidentur, ipsa aatem carmina in tabularii» 
Societatis ad eos, qnos ei yisum fneiit, usus asserya- 
buntnr. Amstelodami die 10 Aprilis 1846« IF. Vro^ 
lihy Classi Praesidi et Uniyerso Institute ab Actis. » 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkOndi^nf en neuer Bttcher. * 

m 

9d 4(enrf A Co^en in i&otttt tft fo eBeti er^ 
Mimen nnO burc^ oKe ^w^^anUuRsen ju Htit^en: 

«bet ben St^pt^muS in ben (Sefdingen ter 

alten 9x\t^xu 

SBoR 

Vhlft einem Üti^nit fl6er 5ie ^rnffü^nrns ber 

Sriei^ifc^en @ef&nge. 

QDret« 12 e^r. 

3n btefft e>^m »irb bal bü^erise V(t^m Atec 
Hn ^ifOfumi tn ben ihrnft^eflnden ber dun Oried^en 
in tneier^ o6er erft^dpfenber ^e^nMung t^eOfl&nbig oitfr 
seflivt, fo bal (eber ^\^\itU%t einen fli^em 4aU|»nnfe 
geminnt fAr aSe x^m\^n ble ^tM^ttx be# Xleenlnni^ 
letreffenben q^eobat^tungen. Sin ^Tn^ttg /.Aber bie STufr 
f&^ning ber grie^if«^ ©effaige '* in practifi^r unb po# 
pnl&rer SBetfe abgefoft^ ift geeignet^ bfefe e<^e an<^ 
einem metlern Greife »an Sefern m empft^iea 



So eben erscbien in meinem Verlage und ist durch 
alle Bucbhaudlungen su belieben: 

JDa9 Iftasstoelie Stoenderecht. Eine 

Uebersetsung' des nennten Bandes des Codex der 
Gesetne des mssiscben Reicks yen BL Faltin. 
gr. 8. Gek. 1 Rthlr. a2Vt Ngr. 

Mitan, April 184«. 

6. A. Rej/her. 



Co eben tfl bei wA etf<bictten unb in aSea Stt#b<^ab» 
langen ja b^bea ; 

üU^tmtint iti&tttif 

^on Dr. Carl Wimm ßiMtt, 

9r0fcSpT bct aitcbüU imb Ztt/nt an bct ))fbd^(«tc{r<9ca AbilT an bcr ftricbiiil • 
mtttm» * UdMiUM , iUs. mtlft kcr 3mM»t|. ot Kr CqwM « 

gr. 8. ge^. 9rel0 f Vflx. 
^ aller S^braac 184C 



Antiquarisclie Verzeicliiifsse 

des Bucberiagers mit billigeB Freisei Tom Iilppert 

SS Sehmldt in Halle: 
So eben ersdiien: 
MaikemaU Catatog 3400 Nninmeni. 
BauwiBsenachafth Catalog 1000 Nummenu 
Vor einigen/ Monaten yerliess die Presse: 
HMari9ch - GeQgraphiukf FerzeickmU^ mü 
Hülfäwisaensekafien ; (^ Genealogie , Heraldik , 
Nnmismatik, Politik, Diplomatik, Axdiäologie, 
Mythologie, dironolo^e, BiograpUen, Memoiren 
etc.) aller Völker. (Jedes Land nnd jede Hülfs- 
wissenschaft ist besonders snsammengestellt nnd 
geordnet.^ 25000 Nrnnmem entkaltend» 
PhUohgUcker Catalog. Sjstemat. geordnet 20000 
Werke enthaltend* 

Wir glanben behaupten zn können, dass nnsere 
Cataloge noch niemals an Reichthnm und Anordnung 
übertroffen worden sind. — 

Die Yerseichnisse, so wie Bestellungen auf Werke 
daraus werden sowohl von nns direct expedirt als auch 
besorgt solche jede Buch- nnd Antiquar* Handlung. 

Lappen A Sekmiäi. 

Goeben ift etft^ienm unb in iAer9u(^^attthingsu^a6ctt: 

Sbai 

'ett ber 9ltliq^u 

nnb 

feilt 9lttd^tttf 

in bem 

enanaelifdbrtt fS^vifiettt^itm« 

dint rfiH^n««p^sfo|i^tf<^ Xb^nbbinft 

tWtt 

CStHfl 9ttin^olbp 

f)^f. b. tlnlocrr. in 3<na. 

8. ge(. ^ttH 2 9tt^(r. 

eo ebftt if bei nn$ nfi)iinn «ab tu äffen Bucl^bAttb« 
Utngra 8« b^ben: 

»« Dr. JttL ^4ia^eber0. 

Ht in ben Sert einaetendien ^oUfAnftten* 







»tt 



ir. 8. fleb. ¥rel« 1«/« Xblr. 
ebcuat 184«. 



Jdm Verfagr btr Unterte^Mteti Jft e rfc^ent n : 

^ad 9Snc^ het vtatntp 

bit Se^te ber ^^pftt/ 6^emie/ SRtnetalogte ^ ^eo* 

^di^/ VWi^^^&i^t S3otatttf unb Sootogte 

umfaffenb« 

TUtn freimben ber Stoturwiffettfcbaft^ tnlbefonbere bcn 

@9mnaf!en, 9led(s unb b'^^^>* ^AtgerfcbiKen srmibmet 

t>ott Dr. 9riebri<b &<b'bler^ it^ttt ber Staturmif^ 

fenfitbaften am ©ymnafium )u Sßorni«. SRte 281 in 

ben %m etnsebrucften «l^o()^i(beR. (Ein flarter 9anb 

in grop !D^fbian, auf fernem fatinirten $Be(tni>apier, 

ge^. ^veU 1 ^^(r. 8 @iv. Tiuf 12 Qtamplaxt ein 

^ret f S;:emprar. 

^iefe« au^}ei(bnere 9u<b foff ben Se(iran|{a(ten nnb 

bem &elbftunrerri(bte ®ebjfbeter, bai nnferer Seit nnb 

nnferer ^itbung^ricbtung unentbebrlicbe &tubium ber 

fRaturmiftenfc^aften t>ermttre(n Reffen. 2>ie %rt nnb SSeife 

ber i&ebanblung hü ©egenfionbel^ bte ^(n^attung be^ 

9u<be4 burdl^ jablreicbe unb tteffßcbe 3(bbMDunsen, fo mic 

ein febr niebriger ^ttU^ merben biefe %enben| mefentttif^ 

erletd^tern. 2>er ißerleger barf ble «l^offnung liegen, boS 

bai 9»9u(b ber Slaenr" in meiten Jtretfen bie ^a<l^ 

tttttg finben werbe/ mld^ e^ »erbiene* 

^raunfcbweig, tOtir» 1846. 

■ r« ■ ■ I I I ' ~ 

IL Yermischte Anzeigen. 

9inlabnnfi 

btt btntf^tn Vbitolo^tn, ^^ImSxmtt 

unb iOrieiitalifiett in ^na. 

3n ber SBcrfammlung beutfcber ^^ifo(ogen, ®<bu(' 
m&nner itnb OrieneaCtfien )tt iDormfiabt »urbe bie neunte 
a{erfamm(ung ki biefent 3a^re aO^er jn ^ena p b^I^^ 
befcbtefTen unb ben Unterieitbneten bie ®efcb&ft<f&^ 
Tung flbertragen. 9lacb erhaltener (14fter ®enebmigung 
MfeUen »tr nitbt, bieienfgtn/ mM^ fftr bie 3»e((e bei 
SSerein« ^ntereffe ^egen, )n bem 9^efu(b bev akrfamm» 
long, u^etcbe am 29. September M »am 2. Oktober gi^ 
balten »erben foU, ergebenft ein)tt(aben. SMe SBormittag^ 
fhmben werben ben aOgemeinen Si^ungen^ bte Shicbrntt» 
tag«ftttttben für bie &ecrionen, tnel^e )u bcfonbem ÜRtt» 
t^eifungen {ufammen treten wollen, beftimmt fritL ^ie& 
lettigen /^ wet^be SortrAge )u ^Ittn gebenfen, erfud^en wir 
um balbige ^njeige t^re« aSor^aben« mie Xngobe bti &if 
^enfianbei. $dr Sßo^nungen wirb ein be#b<xlb gew&b^^^ 
€omite Sorge tragen unb t6nnm fo(cbe bur<^ an uM 
gerifbcete BvifäiXiU in 93orau^ beftefft werben. 
3ena^ ben 14. ÜRai 1846. 



Bibliog^raphie 

des Nevesten im deutschen 

BsckliandeU 

«bcif bcc Qkf^tc Mn 9e(ea* ^berflobt, rmUqiAft vu e. 



Benber, 9«^ bet dkciftC Wanbt. 6 yrcblgten. S)aanflabl^ 
iDiebK« geb- n. 8 gr. CM ng«.) 

»crtbefb, 9. JT. X/ Mbonbt setfAUb« Snboltc» sal b. Ok» 
biete t £ritl. IBtffiaifdkeft. 1. <^. Seiptf»/ Seutocr. 

0cb. 14^ 9r. (18 n9t.> 

SvAuet, Jt, Kttlifige au» I. aefAeu'Unkrr. m ^IppM fär 
IBetNMmUB. BreHou, Okaf^^ la «^ S. geb. U gr» <[i8 Bflr> 



«M 

9ru4, %%.f IMtaittwm^ *b. Oütentfim «. 4vi|K* Was« 
Uu. t. ZUU 6tr«f borg « Zxtma a. O. 

0C^. n. 1 if 12 9C (i 1^ 15 ii0t.3 

ettittdatt. CtcinCtpf. Qcf. a. 4 9t. C& »dt.) 
CurUlKaii P^ ^- Ueilkr&fte Kaiser -Fraacoustad's bei 
Eieer. Frag, Borrosch u. A. 

geh. a. 1 1^ 5 fr. (1 1^ 6 ngr.) 

g(^. 5 ^t. (6 a0t.) 
GoraelilVepotie vitae excelleotloai iaperatoniai. Recogiu 

K. Klotar.. M. WVnerk. ttauBoverae , fiaha. 

geh. 10 gr. iUJd ugr.) 
€rnfia«, 9* C-/ aoUftda^. SBÖrtct^. ga b. ffikrfcn l. 1^. fBit« 

9iUa$ dXaro. 4>anao9cr, ^af^n. geb* 20 gr. (25 ngtO 
S)acl, Sf«/ ^- SBaamiDoae a. tercn Skratbeit. ia notarbiflotv gc« 

Mtcbtl. a. ffoat^wtfrenrcfeaftl. 93cii(b. fiKatni, gobct. 

geb. B. 12 gr. (15 ngrO 
2>ar{i<taag/ oftmtnlf.y »ctCtoätb. 5trimtaatocd)t(fi&ae «a6 Ht 

tcatM. €<ibia«i. ^craadg. 9. it $f9ff<r a. 3* S$* )vc 9i(« 

gca. 3äri<^, e;<bu(tb(f. geb- 1 i/' 10 gr. (1 1^ 12^ ngr.) 
Jbtütfii, SL, 9ubUcum a. Verju in ^»ufien in ib^a Cm 

balttt. 9Uln)t(^ ^anMbcrgcr. g<b. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Doppler, C, 8 Abhandl. ans d. Gebiete d. Wenen-Lehre, 

Prag, Haase S. geh. a. 16 gr. <20 ngr.) 

Crg^iaagen anbQt(fiatcraageab.9>rnifi.9lcd)t$büd)cr k. 8. ^wfffpL 
$Bb. Ißt 1« Va«g. , gUi4|citig 1. CSiqppt. SBb. «ar 2. 2(aCg. B<< 
acb. 9. 4. Qräff/. 6. a. 9t6nut, a. ^. 6imea. 1. ](bcb* 
»rrtUa, 9. 9« 7(tcrbo(|. gcb- ^ </ 

tfrUiattcangm, &<btc, a. 3afd(e la b. S^cbe b. EReid66rAtb6«9tcfcf 
rcntcn Sucft€n ». Dctting<n«8Bat(crfleU üb. itUfln unb 
Daartca. flXäncbni, ^otrn. gcb n- 8 gr. (10 ngr.) 

Graft, C», b. Patriot« Clae f4»ctier. (EttfU* ^ranffart, 

e«acrUnb<r. gcb. n. 2 ^ 
9. C<a4ict< leben (grbr.) 9., iwc XxättiM b.CkeU. 4. ocrai. 

Kall. (Strn, 9<rs(b. cort. 16 gr. (20 ngr.) 

9 r i <f e , g. / 5 9)r(Ugtea tm Mfte freier e^anget. Gbriftm« näa« 
Aen, yatai. geb. n. 4 gr» (5 agr.) 

Gdrtea < a. IBtameaieitaag , aoie affgeai. beatfte. ^roa«g. twa 
9. «lettCer. 3«btg< IML 12 ^efte. ^mbarg, ittttler. 

g<b« 1^* b 9f 

9itfi,%' %* ^i ^(6^^* ^ SUideal a. b. gefamnuea gäcbcnü 
flBeimar/ Soigt. 3 «Z* 

9enero(e, bie, ber {RepnMIf a. b. Jtaiferr. fiotfUnb. \a 16 Pfgm 
1. 9fg. telpiig/ ^Pctf. geb. ■. 8 gr. (10 agr.) 

• erftAif er, 9*# ^- tlegutatsrea in VrCanfas. 8 $Bb<. ^eiftlg, 
«e«ela6«9erf. geb* 6 i|^ - 

«lefe, C, b. eaagetbUre in Sefcbreib. n. ^i&bf. 2 S3^. 
(iotba, fStdaer. geb. 1 i^ 12 gr. (l ff 15 ngr.) 

(Stünber, ®. 9./ 2(bbonb(. üb. b. aSewegang^bUibemifTe in bea 
Jträmaittngea b. Ctfenbabnen. ^annci^er, ^abn. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
#rof, 9.^ VnCett. gar Aeantnif b. 9)ferbe6. «Bien, SBroamuaer 

a. e. geb. t ff ^U Qt- Cl 4 12 ngi.) 

a. ^a^tn, %,,, b. 2(baocatar in )Deatfd)tanb anb iaebefonbere in 

b. aUprcuf. S>i^ootnKn. ^eipiig/ aXai^er. geb. i »f 

jftanf C/ 4> / S(f^cb^ 2 Sbe. ^annoDcc, ^abn. 

geb. 8 1^ 20 gr. (3 «^ 2$ ngr.) 
««. ^ee ringen, €.^ b. ICailaiannS 9)fleg(ing. «Alfter. fitoKtte. 
2 Sbe. (eiPlig, tOtaper. geb* 1 <^ 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

4>ergetia9/ 8* ^w too^ bänfet eu4 um ^rißo? 2 ^rcbigten. 
^Iberltabe^ eiabeqatft a. e. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

^ode, 3- &•/ SB^bnen« ^opftnbaa. 2. Vufl. Sien, €krotb. 

gebi 18 gr. (22X ngr.) 
Karstbn, G., Unter^ncb, Aber d. YerhaKen d. Auflös. d. 
reinen Kochsalaes im Wasser. Berlin, G. Reimer. 

1 <^ 8 gr. (t ff 10 ngr.) 

Jtatfe9# ftolarfebre. 8. «erm. Vaff. 1. 2. fBbdjtt. jiein, 
e^mife* a^ 16 gr. (20 agc) 
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*ft94/ C {./ S^naalatba* f. laüranicatifiabe «eriiltt'yerrenea 
p. Mtftatiea. 8» aerb. a. veem. ?Cnft iBcetlaa, •. «. 2iler« 
b»i|* 84- 1 <^ B 8C* (I f 10 agr.) 

itifier, ^., itfiiib »• ^uma. SvttwcnHct« 0i:eMau, 0raf, 
)B. 8. tt. geb. 18 gr. (22^ ngr.) 

«jtrilaib/ 3- ^*/ btsaem.'tecbael. Cncpctapäbie. 188. 2tbK- 
S5ec(in, $att(t. n. 4 ig^ 12 gr. (4 1^ 15 ngr.) 

9eo, fB./ tbeoret.jpro!t. Änieit. tum dttocUiren. fSeimar, jßeigt. 

geb. 1 *f U gr. (1 f 15 n:ir.> 
»e^me«bcrg, ab. b. eiefmngs* «ertrag aaser »erMfiebtig. b. 
«MuibcU m. gelbiaenbea 8)apteeeB. Skdia, (OeU v. €. 

geb. 12 gr. (15 ngr.> 
flX a ( t e r , 3' / 8lranbrif b. ^bvflt u. SReteoroiogte. )or aanicbmetg^ 
ißien^eg a. €1. geb. n. 2 v 

8Xanbt/ S., b. (8dttern»e(t b. alten IBblfer. SBerlia, 9)2erta. 

«« r^ -• «. . ^ 8«b. 1 ^ 18 gr. (1 f 22* ngr.) 
iXuf<b/ Jt IB., b. Si»r«BaiiPMn»]bceaacrei. i. 4^fc aogica, 
Mn» geb. tt. 1 ^ 

SHiemana, d. a. ^. V. ^etri, degea b. eaaageC Jtinbe. 
2. ^rt. ^aaoner/ ^Ktbn. gcb- a. 12 gr. CI5. agr.) 

Sctel, G., TCnleit. |ar Xufiacbt« <&cbalt. a. )bena|. b. e(baaft. 
»erlin, «eit a. «. geb. 1 ^ ^»^p«»!»- 

Pastor bOBus ob. b. SIebemptertflen a. b. Srdni Jtlern<. Vngi« 
barg, ^mt». geb- 8V4 gr. (4 ngr.) 

yetreni, ft. ^., b. flXineralqueUe a. Ckbanbaa in ibrea ^t^ 
mtrf. »aa{ea, ^ifer. geb. u. 6>( gr. (8 agr.) 

yflager^ 9., b. ^rbeff. 3aflanbe. Sranffart, JDebler. 

geb* 5 gr. (6 ngr.) 
Preller, I«.,d, Regionan d. Sudt Rom. jeaa , RochJums«!!. 

geh. u. 1 1^ 8 gr. (1 ^ 10 uutA 
8ienb, <L, beatfd) ^ fraaidf. «. frani^f.^beutfcbtf ^a/(beaia«iterb. 
b. taarauma. Mfbsatfe. SXaini, Jlupfecberg« 

tan. i4^gc'(i8 ngr.) 
Riedel, A. F., aoTaa oodax diploaiaticus Brandenburgeu«is 

1. 4)aapttbftt 5. Jbb. 2. ^anpttbett 8. »b. )6erltn, tXertn. 

geb 11 8 1^ 
mite er, Q., b. Chrbfanba. 12. Sb. 8. »acb. ftBefl/men. 

2. ßar( Perm. a. umgearb. Xa^g. »ecitn, Q». 8leimer. 

4 1^ 12 gr. c4 ff 15 ngr.) 
Rose, G.| 8b. d. KrysulUaationssjsCaai d. Oaaraes. Kbcnd. 

Hch. B. 1 y 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

ecbitttng, 9., b. eerfo(gaagen b. yrgtefiant. Jtircbe in 9tanf« 

rcid). IRacb b. ttUtoire des ^gUses da d^sert t. C. €k>quereL 

Ctattgart, (Berlags « »areaa. geb. 1 ^ 17 gr. (1 ff 21 agr.) 

6d)(eiermad>er, 3., fämaitl.8Ber(e. 1. Kbtb. dar ^KbesWate 

5. »b. sBerlla, 9. »einier. 8 ^ ^ 

^, — , 3. Xbib. Sttt Wlofepble t. »b. €benb. 

2 ^ 20 gr. (2 ^ 25 agr.) 
CAnanfrer, G. •., €kbi(bte. 8»«nnbeim, ^jf. geb. 1 ff 

ed)sll, C, 8 Üiorträge gebaitea aor b. beatfIbffatbM. Qtoeiabe 

in iXanabeim. £)armfiabe, 9«bft. geb. n. 8V4 gt. (4 ngr.) 
0d)a(|e, ^., b. 9olb» a. eiiberatbeiter aacb fetaea proh. 

Secri(bt. 4. amgeatb. a. aerb. 2(ufL tSdeimar, Ssigt. 

1 <f 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
Stiebet, €1. %., ((in. SSomage im Jcanff arter JKiabeOfitraas 

fenbaufe. 1. ^ft* Sranffurt, Cauerlänber. 

geb« n. 19 V4 gr. (24 agr.) 
a. etrade^ »riefe ob. Jtinbe «. etoat. tXannbeim, »en(< 

beimer. geb. i <^ 0c. (1 1^ UV« agr.) 

earen, 9., b. »ranbenbnrg. ^reuf. Gefcbid^te. 1. Sb(. Ägfe, 
2)amont»0d)anberg. geb. u. 1 ^ 

Unterbaltungctt ab. ^ratc^aatünn« a. italb«(t(itea6. 6tattgart. 
©teiafopf. geb. 1 «^ 

»iacent, e., b^ ratteaelU iBiefeabaa. »grlht, »eil v. jC. 

geb. 1 <^ 18 gr. H ff 2%H nar.1 
«BatCerfleia, (ber «arfil anb bie tßdribarger Hbreffc. Kaal« 
barg, 6d)mibt. geb. 5 gr. (6 agr.) 

3 eil er, S. 4>-, ftirj* «etlealebre gcgrdabet aaf «Arfftn. ffr* 
fabt. etattgorr, eteiafcpf. geb- a 4 gr. (5 ngr.) 
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I N T E L LI 6 E N Z B L A T T 

ALLGEMEINEN LITER AT VR - ZEITÜN6 



Monat Juni. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeltong. 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



L Gymnasial -Protamine. 

iFort8et9un§ von Nr, Sl.) 

3) ^ymnasinm in Stuttgart unter dem Rector 
von Ijebelen. Unter den Fro^ammen erwähne ick 
1832) Prof. Dr. ClcMi de coloniis Judaeorum in 
Aegyptum terrasque cum Aegypto coniunctas post 
Motten deductü Partie. I. (48 S. 4.) 1833) Prof: 
Dr. /. Gott fr. Klaiber: Historiae regni Ephraim 
mitici part. I. (26 S. 4.). 1834) Prof. Dr. Gutt. 
Schwab: dtiputalio de Livio et Timagene^ histo^ 
riarum ecriptoribus ^ aemulis (28 S. in 4.). 1835) 
Prof. Dr. F. W, Kiumpp: animadveraionee ad me^ 
thodum, quam vocant^ Hamiltonicam (21 S. 4.). 
1838) Ders.: Das Gymnasium zu Stuttgart in seiner 
Entwicklung während der letzten zwei Decennien (52 S. 
in 4.). 1841) Prof. Dr. Reuschle: Kepler, der Wür- 
temherger (eine biographische Skizze (64 S. 4.). 1842) 
Professor Ludw. Bauen die vierte, achte und drei* 
zehnte Satyre des Juyenalis , metrisch übersetzt (32 S. 
in 4.). 1 843) Prof. Albert Schott über den Ursprung 
der deutschen Ortsnamen zunächst um Stuttgart (43 S. 
4.). 1844) Professor Donnen Des Enripides Iphige* 
uia in Aulis. Deutsch (58 S. 4.). 1845) Prof. Eugene 
Borel: Ecole poitique moderne de la France (38 S. 4.). 
4) Vlm unter dem Rector Professor Dr. Cr. nU 
Moser f der zugleich Kreis - Schuliuspector des Donan- 
kreises ist. Das Programm des Jahres 1845 enthält 
Symbolarum criticarum ad Ciceronem epecimen 
sejctum, eine Fortsetzung der bereits Tor 20 Jahren 
begonnenen kritischen Beiträge zu den Ciceronianischen 
Schriften, denen der gelehrte Verfasser seine Thätigkeit 
hauptsächlich zugewendet hat. Er behandelt 15 Stellen 
aus den letzten Büchern der Briefe ad Atticum in 
einer auch für die Jugend belehrenden und anregenden 
Weise. Am auffallendsten dürfte die Kritik da er- 
scheinen, wo der Verfasser entweder Glosseme Ter- 
muthet oder nach seiner Ansicht ausgefallene Worte 
ergänzt. So will er XIII, 10, 1 in den Worten quid 
enim sumus'^ aut quid esse possumusl den Infinitiv 
esse streichen, Mos um einen Klimax des Gedankens 
durch die Bedeutung: was vermag ich? herzustellen, 
während die Möglichkeit der Existenz, wenn sie in Ab- 
rede gestellt wird, schon eine genügende Steigerung 
zu den vorhergehenden Worten hinzufügt. XII, 52, 
2 verlangt M. ut sunt tempora^ 42 y 3 fügt er nach 
postridie Idus^ XIV, 12, 2 nach PAt/ippiM non ein 
item hinzu, was bei der ersten und dritten Stelle 
ItUellig.'Bl. xur Ä. L. Z. 1846. 



überflüssig erscheint. Missinngen ist offenbar auch die 
Behandlung von XIV, 7, 2. Si ergo est^ volo mense 
Quintili in Graeciam* Sunt omnia facilioray wo 
er est in einer dem Dichter allerdings gestatteten Frei- 
heit für licet ^ fieri poterit nimmt und die letzten 
Worte als Erklärung zu est betrachtet, so dass aus 
der Glosse si sunt omina feliciora jene Lesart ent- 
standen und an ungeeigneter Stelle in den Text ge- 
schoben wäre. Wie so oft, so hat auch hier Wesen- 
berg emendationes Gceronis epistolarum p. 95 ge- 
wiss das Richtige getroffen, wenn er die Stelle so 
corrigirt: Oumtno, si egOy ut volo (d. h. wie auch 
M. sieht, ich beabsichtige vgl. XIV, 10, 1. 12, 2. 
16, 3.), mense Quintili in Graeeiam (jse. profectu9 
ero)^ sunt omnia faciliora^ nämlich was sich auf 
den Unterhalt seines Sohnes in Griechenland bezieht« 
Sehr gelungen ist XII, 51, 3 sustinenda — sohUio 
gegen die Aenderung suspendenda geschützt und da- 
mit eine Veranlassung gegeben die bekannte Stelle 
XIII, 21, 3, in der eine Lesart in den Aeademica 
gegen die Aenderung des Atticns vertheidigt wird, ge- 
nauer zu besprechen. Zu gewagt aber dürfte es sein, 
dass der Vf. in den Worten quam ut Lucullue nicht 
die Conjectnr Lucilius billigt, sondern dafür vorschlägt 
in langweiliger Breite zu lesen quam ut Lucullus^ 
ut loquitur Lucilius. Gute Vorschläge sind 

XIII, 32, 1. quae cogitatio si non insedisset 
({ui incidisset)y mihi crede istue, cetera non la^ 
borarem; XVI, 5, 2. quantum quantum fuerit^ 

XIV, 19, 1. perquam mihi iucundum. Gesucht 
und doch zu sehr von der handschriftlichen UeberUe- 
ferung abweichend ist XVI, 13 a, 2. via avia statt 
der Vulgata inepta, die mit Wesenberg in mala sn 
ändern ist. XVI, 15, 2 und 6. hat der Verf. ver- 
schiedene Vorsehläge gemacht, die aber mehrfach Bor 
denken erregen, dagegen XVI, 3, 2. gegen jede Aen- 
derung durch eine gründliche Erklärung vortrefflich 

fesiehert. Die kurzen Schulnachrichten geben die 
requenz des Gymnasiums auf 257 Schfiler in 10 Klassen 
an, von denen 50 dem Ober-, 76 dem Mittel, 121 dem 
Unter -Gymnasium angehören. In der obersten Klasse 
sitzen nur 4 Schüler. Eben daselbst wird berichtet, 
dass zwei Professoren Mitglieder der Ständeversamm- 
Inng gewesen seien , Prof. Dr. Hassler als Abgeordneter 
der Stadt Ulm (ein viel gefeiertes Mitglied der Oppo- 
sition) und Prof. Binder als Abgeordneter des Ober- 
amts Heidenheim. Stellvertreter waren für sie Dr. Gm 
Veesenmayer, der inzwischen eine Anstellung in 
33 
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Diensten eines rassischen Fürsten angenommen hat, nnd 
Dn Ziegler^ der nachher an das Ober ^Gymnasium zu 
Stattgart rersetzt ist. 

b) Ueher die Programme der übrigen Gymnasien 
Württembergs werde ich Bpäter herichten, da dieselben 
bis jetzt mir noch nicht zagegangen sind. 

V. Gro9sher%ogthmm Sachsen ^Weimar. 

1) Das Wilhelm -BrnstischeGymnasinm za Weimar 
steht anter dem Ephorate des ehrwürdigen und hoch- 
Terdienten Yicepräsidenten Dr. Röhr ^ dessen 25jähri- 
ges Amtsjubiläum das Gymnasium am 1. October 1845 
durch einen öffentlichen Redeact gefeiert hat. Das Di- 
rectorat ist dem Professor Dr. Hermann Sauppe in 
Zürich am 29. Augnst übertragen nnd derselbe am 20. 
October in sein Amt feierlich eingeführt. In das Lehrer- 
Collegium traten zu gleicher Zeit Dr. Kanst. Scharff 
als Professor (an der Stelle des pensionirten Qaartus 
Thierbach) und Dr. Fr. Ed. Const. Elle als Colla- 
borator. Die Frequenz der Schule ist in erfreulichem 
Zunehmen, denn während Ostern 1845 die Zahl der 
Schüler 159 betrug, Ostern 1846 nur 138 blieben, 
sind nachher 53 neue Schüler aufgenommen, so dass 
sich die jetzige Zahl auf 191 beläuft. Eine andere 
Folge der neuen Direction ist die Einführung jähriger 
Curse , die Concentrirnng einzelner Unterrichtsfächer in 
den Händen bestimmter Lehren nnd die Vorbereitung von 
Veränderungen in der Einrichtung der Abiturienten- 
pri'ifuDg. Die wissenschaftliche Abhandlung des Directors 
handelt de demts urbanis jithenarum (24 S. 4.) und 
bespricht eine Streitfrage, in der bei der Menge ver- 
schiedenartigen Ansichten eine befriedigende Lösung 
kaum möglich erscheint, ehe nicht neue Steinschriften 
weitere Auskunft darbieten, wie wir sie jüngst bereits aus 
den reichhaltigen Sammlungen Ton Ross erhalten haben. 
Der Verf. geht von der grossartigen Reform des Klei- 
sthenesaus, gegen den er gerechter als manche Neuere 
verfahrt und behandelt die Stelle Herod. V, 69 rag 
wvXäq fJieTovvofiafTe xal inolrjae nXevvug t^ iXaaaov(üv* 
aixa T£ Sr; qnjXuQxovg ävrl naaiQWv inoir^oe^ Sixa 
Si xal jovg d^^ovg xar^vef^e ig ra; qwXdg, Waren nun 
ursprünglich 100 solcher politischen Gemeinden (woran 
nach dem Zeugnisse Herodiaus n. ^iovtiq. Xi%. p. 17, 8. 
tig Tolv kxaxiv ^Qiiwv wohl nicht gezweifelt werden 
kann; — der Verf. weist etwa 40 solcher Eponjmen 
in ausdrücklichen Zeugnissen, andern in der patronjmi- 
schen Form der Demen- Namen nach), so lässt sich 
die grössere Zahl von 174 bei Strabo (161 sind durch 
Ross nachgewiesen) nur daraus erklären , dass die volk- 
reicheren Demen später getheilt und den zehn Phjlen 
zugeschrieben sind. Herodots Worte verändert der Verf« 
in xaxa dixa. Wie diese Ansicht neu ist, so noch 
überraschender und sinnreich die Combinatiou, nach 
welcher der Verf. zehn städtische Demen annimmt und 
zwar ans jeder Phyle einen. Bei den Demen Kvia^ 
d^atov f MiXirtj , KoXXvrog, Sxaftßwviöaty K^ga^uixog^ 
KsiQiaSM und KoXwvvg weist dies der Ver£ nach und 
folgert daraus, dass diese sieben verschiedenen Phjlen 
angehören, gewiss nicht mit Unrecht, dass die drei 
übrigen zu den drei noch nicht repräsentirten Phylen ge- 
hört haben müssen, und dass wenigstens einer der Demos 



^AygvXi^ gewesen. Der kurze Bericht wird genügen, 
die Forscher auf die Schrift aufmerksam zu machen, die 
ihnen sicher nicht minder gefallen wird als das leider 
nnvoUendet gebliebene Programm der Zürcherischen 
Kantousschufe de causü magnitudinie indem et labie 
jithenarum vom Jahre 1836. 

CDie Fortsetzung folgt.y 

IL lieber einige jüdische Zeitschriften. 

Unter den jüdischen Zeitschriften, die dem Ref. in 
der letzten Zeit zu Gesicht gekommen sind, hat ihm 
ausser dem Kerem Chemed die Geiger^sehe verhält- 
nissmässig die meisten An&ätze von wissenschaftlichem 
Werth dargeboten. In den vier Heften, welche den 
fünften Band bilden (Grünberg und Leipzig b. Levj- 
sohn^ 1842 — 44, neuere Hefte liegen noch nicht vor), 
lesen wir z. B. eine Fortsetzung der (literarhistorischen) 
„Analecten" von Dr. ZunZj wieder mit der an dem Vf. 
gewohnten Gelehrsamkeit und erschöpfenden Vollstän- 
digkeit ausgestattet und diesmal die gelehrte Drucker- 
familie der Gersoniden in Prag betreffend, deren eifrige 
Thätigkeit für die Bekanntmachung hebräischer Schriften 
von 1613 bis zum Beginn des 30jährigen Krieges reicht. 
5. D. Luzzatto's Bemerkungen über die Targumim 
finden wir freilich meistens nicht annehmbar, doch zum 
Theil scharfsinnig und näherer Prüfung werth. Hr. L^ 
spricht sich filr einen eugern Zusammenhang der dem 
Oukelos und Jonathan zugeschriebeneu Uebersetzungen 
aus, nimmt die Identität dieser beiden Namen mit 
Akylas nnd Theodotion in Schutz und meint, dass man 
jene Uebersetzungen auf diese bekannten Autoritäten 
zurückgeführt habe, wie die Alexandriner die ihrige 
auf die 70 Aeltesten zurückfiüirten. In untergesetzten 
Noten hat Hr. Geiger diese und andere; Behauptungen 
Lnzzatto's bestritten. Letzterer hcit seit Herausgabe 
seines Oheb Ger die Vergleichung von Handschriften 
des Onkelos fortgesetzt nnd in einem handschr. Pen- 
tateuche auch die Masora dieses Targum's gefunden» 
Das sogen. Zusatz -Targum KnDDin bis di>*nn hält Hr. 
L. für babylonisch, nicht yvie Zunz fiir jerusalemisch; 
er theilt einige Stellen aus einer neuerlich von ihm 
acqnirirten Handschrift mit. Ein anderer Aufsatz „über 
Onkelos" von M. Levi ausAltona holt weiter aus nnd 
Tcrbreitet sich zunächst ansfiihrlirh über Entstehung, 
Alter, Vaterland und Einflnss der Uebersetznng. Durch 
eine neue Prüfuug der historischeu Zeugnisse gelangt 
der Vf. zu der Ansicht, dass das Targum zuerst nur 
mündlich fortgepflanzt, dann um 300 n. Chr. in Ba- 
bjlonien vorzfiglich durch JS. Joneph und mehrere 
seiner Zeitgenossen und Schüler redigirt und schriftlich 
abgefasst worden sei. Die Abhandlung ist in dem vor- 
liegenden Bande nicht vollendet. Eine Abhandlung von 
Demburg über die Schriften des Isaak ben Jnda 
Giath zeichnet sich durch viele Mittheilungen aus Pa- 
riser Handschriften aus. Eine andere von einem un- 
genannten Verfasser betrifft Nissim ben Jakob nnd ein 
handschriftliches Werk von ihm über einige Tractate 
des Talmud. Mehrere Aufsätze dieses Bandes sind 
von Geiger selbst, namentlich eine Skizze über das 
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YerliSltniss des Batorlicheii Scliriftsiiiiies znr tidmndi- 
sehen Schriftdentang, eine Notiz über das hebr. Wör- 
terbuch eines dentsehen Juden Schimschon, den Hn G. 
knrze Zeit vor Kimchi setzt, und der Anfang einer Ab« 
handlnng „Zur Entwickelnngsgeschichte der hebräischen 
Sprachknnde, bibKschen Exegese und hebr. Dichtkunst 
unter den arabischen Jaden im 10* 11. und 12* Jahjs 
hundert." In der letzteren, die sich in Form einer 
CollectiTrecejision an die dahin einachlagendeii Schriften 
von Haneberg, Munk, Dukes, Luzzatto n. A. knüpft, 
handelt der Verl, soweit dieser Band reicht, haupt- 
sächlich nur TOn Saadia und seiner exegetisdien Ma- 
nier. Als Anhang giebt er die kurz zuTor auch von 
Dukes (in d. Zeitschr. f. d. Kunde des Morgenl. Bd. 5) 
edirten Hapaxlegomena des Saadia nach eiuer Abschrift 
Dernburg's, ans der sieh Einiges bei Dukes emendiren 
lässt, die aber auch ihrerseits ein paar Fehler hat. 
Es sind nicht 70 sondern 90 (bei Dernburg 91) Wörter, 
weshalb Dukes meint, dass eine auch sonst häufige 

Verwechselung der Zahlwörter qä»-^ und ürA*t^ 
statt gefunden habe. Hr. G. will dies nicht gelten 
lassen und beruft sich auf ein Citat bei Japbet, allein 
dort kann ebenso leicht y (70) aus y (90) entstanden 
sein. Endlich hat Hr. Geiger in diesem Bande auch 
eine Gharacteristik der seit den letzten fiinf Jahren er- 
schienenen jüdischen Zeitschriften gegeben, Schreiber 
dieses ersieht daraus , dass ihm nur eine kleine Anzahl 
derselben näher bekannt geworden ist, dass darunter 
über auch mehrere sind, die er in diesem Blatte nicht 
besprechen könnte , weil sie zu wenig allgemein wissen- 
schaftliche Tendenz haben« Daliin gehört n. a. auch 
das mir vorliegende „Allgemeine Archiv des Ju^nthums" 
(Fortsetzung der Jedidja) von J. Heinemann (Bd. 1, 
2 und vom 3. Bde. Heft 1 und 2, 1839—43). Da- 
gegen bedauert Reu die letzten Jahrgänge des zum 
„Orient" von Dr. Für$t gehörigen Literaturblatte« 
nicht zur Hand zu haben, worin sich ohne Zweifel, wie 
in den früheren Jahrgängen, viele Arbeiten befinden, 
die eine allgemeinere Beachtung verdienen und die auch 
in dieser unsrer kurzen Anzeige berührt werden müssten. 
Carmolu*9 Revue Orientale (seit 1841 erschien Bd. 1 
in 12 Heften und H. 1 — 10 des 2. Bdes.) wird von 
Geiger geziemend gewürdigt, C sammelt iieissig und 
hat gute Hftlfsmittel zur Hand, aber er ist in seinen 
Arbeiten weder genau noch zuverlässig. Eine mit dem 



April 1844 (BerKn, b. Simion) begonnene „Zeitschrift 
für die religiösen Interessen des Jndentknms" herausg. 
von Dr, Frankel in Dresden, die Geiger noch nicht 
kannte , liegt auch mir nur in den ersten drei 'Monats- 
heften vor. Nach diesem Anfange zu schliessen, will 
sie «ich mehr in den Tagesfragen Aber Reform und 
Rabbin^rversaaimJnngen bewegen als in gelehrten Un- 
tersuchungen, doch lässt sich nach drei Heftchen noch 
nicht urtheilen. — Im J. 1845 erschien auch das erste 
Bändchen einer neuen Folge der Biikure haittim, 
mit dem Zusätze D-^ttjnnn auf dem Titel (Wien, bei 
von Schmid und Busch). Herausgeber des hebräischen 
Theiles ist jetzt J. S. Reggio, der auch sonst schon 
fleissiger Mitarbeiter war; den deutschen Theil (in 
hebr. Schrift) besorgt Hr. /. Busch. Während früher 
diese Zeitschrift nur in ihrem jährliehen Erscheinen 
Aehnlichkeit mit einem Almanach hatte, enthält sie 
jetzt einen ordentlichen jüdischen Kalender mit Angabe 
der Finsternisse, der Märkte, des Wetters und andrem 
Zubehör. Alles ist populärer geworden, ungefähr so 
wie die ersten Jahrgänge der Bikk«, während die spä- 
teren einen mehr geMifl^n Gharacter anahmen, in 
welcher Form sich die Zeitschrift bisher in dem Kerem 
Chemed fortsetzte, wovota sieben Bände erschienen 
sind (der 7. 1843 mit Beiträgen von Rapoport, Zunz, 
Luzzatto und Sachs). Dort finden wir von Aufsätzen 
wissenschaftlicher Art nur wenig, z. B, ejnen über die 
älteren Citate aus dem T. Jeruschalmi, Qber Bibel- 
varianten von della Tarre^ über Spinoza von M. L. 
Lettens (mit einer Gegenbemerkung des Herausgebers, 
Fol» 31), einiges Etymologiaehe und JPractisch* Exege- 
tische von Luzzatto I poetische Beiträge von Joseph 
Almanzi (hebr. Uebers. der Bpist^la ad PisoneSj 
UBvolL) , von Kämpf und Anderen. 

Der Zweck obiger Zeilen geht nur dahin, in uns- 
rem Blatte auf Einiges flüchtig hinzudeuten, was in 
den jüdischen Zeitschriften während der letzten Jahre 
Allgemein -WissensohafitlicheB vorgekommen ist, damit 
es weitere Verbreitung und bei dahin gehörigen For- 
schungen seine Berücksichtigung finde. Weder eine 
vollständige Uebersicht, noch ausfiUirliches Eingehen 
auf Einzelnes konnte Ref. beabsichtigen, da ihm einer- 
seits nur ein geringer Theil dieser Literatur vorlag und 
andrerseits fiir eine Anzeige solcher Art nur wenig 
Baum zugemessen war. B, B. 



LITERARISCHE ANZEIG E N. 



Anküadigimgen neuer Bflcher« 

9ttut(tn9en unb £ttpti9. J3tt iatl^Sihdtn'i 
Btfias erfc^ten fo eben: 
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In misena Verlage enddeii so eke«: 
Yollständiges Taschenbacli 

der theoretlsclien Ctiemle 

zDr selmenenVebersiclit nnd leichten Repetition bearbeitet 

Ton Profeaaor Dr. C Gt* liehmami» 

9. wetenittek verhe$$erte und vermehrte Auflage, 

ii. Yelinp. broscb. 2 Thir. 

Drei Auflagen in Zeit von wenigen Jakren 
geben wohl genügendes Zengniss von der yorzüglicben 
Branehbarkeit dieses Werkes, die rorliegende dritte, 
in welcher der YerC auf alle neaen Resultate der 
Chemie sorgfältig Rücksicht genommen hat, ist des- 
halb an BogensiJil bedeutend vermehrt, in formeller 
Hinsicht aber anch theilweise verändert worden. 

Im Mai 1846. 

Renger$ehe Buchhandlung in Leipzig. 
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LITERARISCHE NA,CURICUT£N. 



Academieen und UnlversitäteiL 

Mßerlin: In der Sitzung der pliysikaliech-matliema* 
lisclien Klasse der Academie der Wissenschaften am 
2. Mars las Hr. Kunth über die yerschledenen Arten 
der geschlossenen oder begrenzten Inflorescenzen und 
über die innere Beschaffenheit des Fruchtknotens Ton 
LaranthuM. Hr. H, Roae berichtete über eine Arbeit 
des Gfafen F. Schaff gotsch^ die Verschiedenheit des 
speci&schen Gewichts der Kieselerde betreffend. Es 
wurde dasselbe in 37 Tersnchen ermittelt. Die schwer- 
ste ist der Quarz , dessen specifisches Gewicht in Ueber- 
einstimmang mit der bisherigen Angabe zu ifiö'i ge- 
funden irnrde. Die künstlich durch Abscheidung aus 
Silikaten dargestellte Kieselerde gab als EigenscJiwero 
2^0; noch ifeit geringere Zahlen, bis zu i,34 hinab» 
der geglühte Opal. Das speci&sche Gewicht des Quar- 
zes und der präparirten Kieselerde wird durch Glühen 
nicht geändert , wohl aber das des entwässerten Opals> 
welches dabei allmählig steigt, bis es endlich die 
Eigenschwere der präparirten Kieselerde erreicht. 
Ferner las Hr. Uore über die täglichen Veränderungen 
des Barometers in der heissen Zone. — In der Ue- 
sammtsitznng am ö* las Hr. J. Grimm über Jornaudes« 
Derselbe zeigte, dass dieser hergebrachte und richtige 
Name (= ahd. Epamand) nicht für Jordanes hinge- 
geben werden dürfe, untersuchte dann die Herkunft, 
das Leben, die bischöfliche Würde dieses ScJiriftsteüers,, 
welche gegen Muratori's unbegründeten Zweifel schon 
daraus heryorgeht, dass der, welchem Jornandes sein 
Buch de regnorum 9ucce99fone zueignete, kein an- 
derer als der Pabst Vigilius war und dieser hier 
„Bruder'* angeredet wird. Nachdem sich hierauf die 
Untersuchung zu der Torzüglichsten Quelle des Jornandes 
bei seiner Gothischen Geschichte ,, namentlich Dio Chr j- 
sostomus, Cassiodor und Ablanus gewandt hatte, nahm 
sie ausfuhrlich des Jornandes VorsteUung Ton der Iden- 
tität der Geten und Gothen in Schutz, und be kämpft e 
die neuere historische Kritik, welehe zwischen beiden 
Völkern unterscheiden zu müssen meint. — In der Ge- 
sammtsitzung am 12« las JBr, MnUer femtre Bemer- 
kungen über den Bau der Ganoiden« — In der Sitzung 
der philosophisch -historischen Klasse am 16« las Hr* 
Schiit -einen Auszug aus der Biaieitung zu seiner 
sinesischen Grammatik. — In der Gesammtsitznng am 
10. las Hr. Miischerlich den ersten Theil einer Ab* 
handlnng über den Zusammenhang zwischen der che- 
mischen Zusammensetzung und dem Brechnungs- und 
tniOiig.-BL zur A. L. Z. IBiß. 



Zerstreuongsverhältniss der Körper und zeigte die zn 
den Untersuchungen angewandten Instrumente an. Der 
übrige Theil der Sitzung wurde durch VVahlen von 
sieben neuen Correspondcnten ausgefnUt. - In der 
Gesammlsttzung an 25. las Hr. Steiner über einige 
geometrische Lehrsätze und Aufgaben. Hr, hejemne-^ 
iHrichtet übergab hierauf im Auftrage des Hrn. Al»!»« 
mer in Breslau einen Auszug aus dessen neueste» 
zohlentbeoretischen Untersnehiingeu. Hr. Ehrmnkerg 
machte dann einige fernere Mittheilun^en über die ge- 
formtem nnkiystalliaisehen Kieseltiieile tq« Pflanzen, 
betenden «her SpongiUa Erinacem» in Schlesien and 
ihre Beziehung zu den Infuseiienenle-AUagerai^eB 
des Berliner Grundes. — bi der Sitzung der physika- 
lisch -mathematischen Klasse am 30. machte fir» Le^ 
jemme^Dirichiet einige Mittheilungen über eine roa 
ihm ausgeführte Untersuchung, welehe die Theorie der 
complexen Einheiten zum Gegenstande hat und näch- 
stens bekannt gemacht werden soll. Hr. r. Buch las 
hierauf eine Note über Spirifer und Terehratela. Femer 
theilte Hr. Dove auf den Wunsch des Herrn Wart^ 
mann in Lausanne die Ergebnisse von Vecsachen mit, 
welche derselbe zur Erläuterung der Entstehung der 
Töne, welche ein Bisenstah heryorbringt, der in einer 
yon alternirenden elektrischen Strömen dfurcfcflossenen 
Spirale sich befindet, angestellt hat. — Als ein Cnrio- 
sum y erdient noch bemerkt zu werden, dass in dem 
Laufe di*s Monats zwei. Schreiben (eines aus Paris), 
die Quadratur des Cirkeis betreffend , bei der Academie 
eingegangen, yon dieser aber nach einem früheren Be- 
schlüsse ablehnend ad acta, gelegt sind* 

Bonn, Nach einem so eben erschienenen amt- 
lichen Verzeichnisse beträgt die Zahl der an der benner 
Uuiyersität Immatrikulirteu gegenwärtig 667, nämlich 
in der katholisch- theologischen Fakultät l32 (125 In- 
länder und 7 Ausländer), in der eyangeiisch- theologi- 
schen Fakultät 60 (30 Inländer und 30 Ausländer), 
-itt der junstischen Fakultät 240 (199 Inländer und 41 
Ausländer), in der medioinischen Fakultät 88 (83 In- 
länder und d Ansläuder), und in der philosophischen 
Fakultät 147 (99 Iidüirfer iiad «8 Audidsder). Ausser- 
dem besuchten noch die Uniyersität 6 nicht immatri- 
kulirte Chirurgen, 6 nicht imniatrikulirte Pharmacenten, 
3 Berg-Eleyeu-Expektanten und 18 nicht imniatriku- 
lirte Hospitanten. Gesammtzahl 698. Lehrer sind: 
1) in der katholisch -theologischen Facultät d ordent- 
Uche und 2 itasserordentUche Frofessoreq ; . 2^ in der 
eyangeiisch -theologischen Facultät 4 ordentliche nnd 
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2 anstfirordeiidiclie Professoren nnd 2 PriTatdpeenten; 

3) in der jnristisclien Facnltät 7 ordentliche und 2 
aneserordentliclie Professoren nnd 2 Privatdocenten; 

4) in der laedieinischon FacnltiU 8 ofdentUcho Pro- 
fcssoVeu , 1 ausserorieAtlicher Professor ;nnd ö Pjarnt- 
docenten; endlich ö) in der philosophischen Facnltät 
20 ordentliche Professoren, 10 ansserordeutlichc Pro- 
fessoren nnd 8 Privatdocenten. Dazn kommen ijocli 
2 Lehrer der nenem Sprachen, 1 Lehrer der Ton- 
kunst, 1 Lehrer der Zeichnenknnst , 1 Lehrer der 
Reitkunst nnd 2 Exercitienmeister. Folgende Prinzen 
ans souveränen und fürstlichen Häusern stehen an der 
Spitze des Verzeichnisses der Stndirenden: Friedrich 
Karl, Prinz von Prenssen und Georg, Erbprinz von 
Sachsen - Meiningen. 

Halle. Die Gesanuntzahl der immatirikvlirten 
Stndirenden beträgt 7dl, von denen 464 (330 Inl.» 
1S4 AusL) der theologischen, 109 (09 Inl., 10 AnsL) 
der juristischen , 105 (73 Inl. , 32 AnsL) der medicini- 
scben nnd 73 (62 Inl., 11 AnsL) der philosophischen 
Facnltät angekoren« Ausserdem besuchen die Univer- 
sität 12 Chirurgen, 3 Pharmacenten nnd 11 Hospitanten, 
so dass im Ganzen 777 an den Vorlesangen Tkeil 
neluneB» Docenten sind 

.Summa 
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und ausserdem ein Lector fiir neuere Sprachen und 
Exercitienmeister. Universitätsbeamte sind 9. 

Königreich Hannover, Die Universität zu Göt- 
tingen zählt in diesem Sommer -Semester 649 Siudirende, 
darunter 199 Ausländer und 142, welche Theologie, 
194, welche Jurisprudenz, und 201, welche Medicin 
stndircn. — Die Hannoversche Zeitung entlehnt einem 
hildesheimer Blatte Folgendes: „Als im verflossenen 
Jahre dnrck Allerhöchste Entschliessnng Sr. Majestät 
des Königs vom 6. Juli den katholische Theologie Stn- 
direnden der Besuch ausserdentscher Lehr - Anstalten 
untersagt wurde, „weil eine ausländische Vorbereitung 
auf eine in einem deutschen Staate zu übende geistliche 
und lehramtliche Wirksamkeit für das Entspreckende im 
Allgemeinen nicht gehalten werden könne '% machte 
dieses auf viele Katholiken des Königreichs einen un- 



gemein schmerzlichen Eindrpck auch aus dem Grunde, 
dass dadurch die in der neuesten Zeit ohnehin vielfach 
verminderten Unterstützungen für die meisten armen 
katholische Theologie Stndirenden abermals -auf -.^inie 
empfii^che yfeiße beschränkl wurden« .Man befib'ck-i 
tete, es würden viele katholische Theologen ohne die 
Aussicht auf die seitherige fast ganz freie Unterhaltung- 
an ausserdeütschen Lehranstalten ihre Studien nicht 
wohl vollenden können und der Diözese auf diese Weise 
manche talent- und gesiunungsvolJe Theologen ent- 
zogen werden. Um. so grösser wird nun die Freude 
und Dankbarkeit aller Katholiken des Königreichs über 
die Nadirichtsein, dass das gleiche Wohlwollen Sr. 
Majestät des Königs gegen die katholischen wie gegen 
die evangelischen Unierthanen jene Befürchtungen mit 
landesväterlicher Huld beseitigt habe. Schon unter 
dem 10. Juli v. J. hatten Se. Königliche Majestät durch 
das Ministerium der geistlichen und Unterrichts -Ange- 
legenheiten in einem Erlasse an den Bischof von Hif- 
desheim die Bewilligung einiger auf deutschen Lehr- 
anstalten zu geniessenden Stipendien für hannoversche 
Sludiosen der katholischen Theologie in Aussicht zn 
stellen geruht. Zu gleicher Zeit war der Bischof zn 
weiterer gutachtlicher Aeussernng veranlasst worden, 
wie den aus der Allerhöchsten Verfügung vom 6. Juli 
V. J. für die katholischen Theologen erwachsenden 
Naehtheilen am zweckmässigsten zu begegnen sein 
möchte. Dieser gutachtliche Bericht lautete dahin, 
dass nicht allein die Verleihung von Stipendien, sondern 
noch dringender die gleichzeitige Vermehrung der Geld- 
mittel der theologischen Fakultät in Hildesheim zur 
Beseitigung der entstandenen Uebelstände geboten sei, 
damit dieselbe derartig besetzt werden könne , dass sie 
den katholisch -theologischen Fakultäten Deutschlands 
in etwa gleichstände, und namentlich zur evangelisch- 
theologischen Fakultät in Göttingen nicht ein allzu 
grosses Missverhältniss bilde. Nachdem der behufs 
der Erweiterung der theologischen Fakultät und toll- 
ständiger Organisation des Priester- Seminars zu Hil- 
desheim vorgelegte allgemeine Plan von dem Ministerium 
der geistlichen nnd Unterrichts -Angelegenheiten sorg- 
faltig erwogen worden war, und auch in dem Königl. 
Kabinet die vollständige Würdigung gefunden hatte, 
haben des Königs Majestät sich bereit erklärt^ zur 
Erweiterung und Verbesserung jener Anstalten, so wie 
zu Stipendien für die katholischen Theologen des Kö- 
nigreichs, einen jährlichen Zuschnss von 2000 Rthlr. 
aus dem allgemeinen Klosterfonds zu bewilligen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

®o tUn erfc^ien im SScrfase bec «QoUc^fc^en ^uc^^anMun^ 
in SB 1 f e n 6 fl 1 1 e ( unb tf{ in allen Q3uc^^anb(un9cn ju ^a6en: 

^a* Sßetfdiftcn bti^ fiditioöberger 
<Eottfifionum« f^e^en ben ^iP^ioniptebi^et 

Dr. 3uh 9tnpp. 

SfSat crlSatcmbcti Vnmcrfiiitgen unb SSeilogcn DOtt tcmfelbcn. 
21 tDosem Zauber btod^ivt. §)rei< 1 9tt^fr. 



IL Vermischte Anzeigen. 

S)a^ Dom iUmttat, IDoctor, 9}}a$t(lec ^^mibU 
j^amntcr/ 9>räbtcant/ @etflli(^cm unb £ef^rer ju 71^ 
(eben; erfunbene !0ttttel aegeti ba^ ütbenbia* 
ht^täbtn, totl^ti ^tttt rar ade Seic^en^aUen , ). $. 
tu Berlin, fhre^ben, J^ambuvs, angemanbt mürbe / <ft in 
hm attfiHbunqtn bee genannten 93erfttffer«, i^VW 
bei €x^e(f ; ent^^dten. 
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Bflillosrapliie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 



Abbildung und Besolirelb. eines Fötiie AIidI. Oewtohsee. 
PMaaV) Postet geh. 5 gr. C6 ngrO 

VItrAvM/ C^-/ Mt C^cnWr. ftb. b. biSMoe $Bcrfa(rcn M b* 
etcrboibcn Ui b. Sfracltten. ^cafi. (StiPiig, <L ^. 9^(rd>c.) 

9c(. u. 9 9«. CiO ngt.) 

Se<((r, C$., b. SebdIfmiiidS«aS<r^Itii. t. Iftertd^. flXonatdkie. 
SBUn, jDoO. 9e(. n. 1 V' 16 9^- Ci »f 20 a9r.> 

a3ct9i«l, C 3/ b. Mb« lt. Sdanfwcfcii in 9)Tcnfcii. SSrcMaU/ 
%. Vbcd^li- 9C^ n. 8 9C Cl<^ «0^0 

SBcdcr^ ;. ®., über etile Urfa^e b. Stanntmehigennffe«. SBranitf 
f<4mei9/ fBieneg «. €• g^t^* »• 20 gr. C25 ngc.) 

Borchem, E., Aoweud. eines krfta. Hagnet cur Ermitte» 
lang d. Dttrvhschlagsrfcht zweier OegenOrter. ClaasChal, 
Schweiger, geh. 9 gr. CIIV4 ■^C^*) 

Bö tt icher. F., de inferle rebnsqne post mortem fataris 
ex Hebr. et Graec. opionibus libri dno. Libri 1. Vol. 1. 
Dresden « Gottschalk. 2 ff 

SBdefe bon 05t6e rnib beffen SRutter an 9- S^brn. b. Gtetn. 
j^tanSg. bon 3. 3- 4>- S6et« nnb V. jro^letrt. (eipsig/ 
fBeibmann. ge^i. 19 V4 gt. (24 ngr.3 

Briefe SAiltec« n. Ooet^eft an X AB. dU^tl Cbenb. 

ge^. 8 gc. CIO ngc.) 

Brocke don, W.« Italien. In 20 Lfgn. m. 60 Zelohn. 
1. Liet Leipnig) T. O. Weigel. 

geh. 1 f^ 8 gr. Cl ^10 ngr.> 

93 ärger, ü- 9K., €^MAt. an b. ebanget«lnt(er. itird)e. 
9eipitg, JlbfUng. ge^. b. 18 gr. C20 ngr.) 

0. S9ttrgftborf#C^erpenten, CltwaS gegen b«6 ,,<hma6 üb. b. 
^rnif. IHcrbeinAt" b. 2u StcancT. 8hsnMme«, 939ntg. 

9e(. D. 9*/4 gr. (12 ngc) 

Gsttstt, 3. C, StAiorg b. 0<rg Vbentenet m* dncm Slget. 
S)etttfd) bbn b. 0abtgttb. IBten, iDoO. 

ge^. II* 6^ gr. C8 ngr.) 

I^enffet, C B., ein Bndi f. ne. 9nmbfe(ven h. ffMuuu b. 
iBenfdjen« Ulm, Cei( C^ort. ge(. 4 gr. CS ngr.) 

Creme r, iL, bi^jant. iDeforafionen f. 3tinMcrmaIer. I. S^ft, 
9Xün4tii/ ftotfer. ge6. 16 gr. (20 ngr.) 

Curtlns, G.y spraobrergleicbende Beltr« snr griech, •• 
latein. Grammatik. 1. Tbl. Berlin, Besser. 

geh. n. 1 ^ 12 gr, (1 «^ 15 ngr.) 

Dengel, C. J., prdcis de Thistolre de la littdratnre franc. 
Königsberg, Theile. geh. 12 gr. C15 ngr.) 

Bncke, J. F., ab. d. Terbiltn. d. Astronomie sn d. andern 
Wissenschaften. Berlin, Besser, geb. 6 gr« (7X ngr.) 

Urgcbnifle, bir, nnrerer Sage M (Borlfinfer einer beffem Seit 
£>etensn.5fiatifl. fietro^t. ^mbnrg, fkrt^el^fB. n. VI. 

g<(. n. 1 ^ 

Fabnlge aliqnot aramaeae. instr, a J. Landsberger. Bero- 
lini. (Leipzig, C. h. Frltssche.) geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 



gfetine bare, 9., aiillgnotisn eh. SBifiMiittig, IBdUMB# 
9iper.' ge&. n. 9V4 9^ (12 ngr.) 

fern g(a6, €(u(fg£f!ner Orebede. ^om. 9efprd((e im Sett. ;Dta« 
leCte. 9)<ft(, ^rtleben. geb* 1 ^ 

SenerbaA/ 9., iSxamtU fitorfe. 1. $Bb. MPiig^ D, Sßiganb. 

> 2 1^ 6 gr. (2 ^ 7h ngr.) 



9U4cr, 3- X, b. bereinigte Jttrd^e eb. C^rtmmen f b. Unihan 
einer bereinigten d^xiftU JttrAe. 3eitf4c. f. 1846. 1. S9b. 
3 ^ftf. SRonn^dm, 4>off- dt^- ^ <^ 8 fr. (i ^ 3V4 ngr.) 



8van(, 9. S., 0enbprebtdt ob. €^anbprebigt? 8anban, Sanfter. 

ge^. tH gr. 18 ngr.) 

fnnf, mein Otanbenßbefenntnif in unbefangener J^utbigung b. 
fBe^beit u. b. ei^t«. ^elpaig/ ffriefe. 

ge(. n. 8V4 gc (4 ngr.) 

•cfAicbte b. Cinfet. b. grb^Ieitnomfefieß. 9<^fjavi, 9)ufiet. 

ge^. 8 gr. (10 ngr.) 

OefeSf^oft, bie, ber ^rotcftattt. ffrcnnbe in MnigSberg. ^p;tg, 
(Jt0nig«berg, Spelte.) gc(^. 6 gr. (7>^ ngr.) 

•ctime, bie/ unb b. ®eltgef<bid)te. Oebanfen über 9tanm, Seit 
nnb Chbigtett ä 9. 0. l6re(U« , Ck^tttj. 

ge(. n. 5 gr. C6 ngr.) 

9(ei<mei(er, b. Qnb, it feine Umdcb. «Dt. 7 (ftaW^. ^anbau, 
Jtaufler« 1 i/* 12 gr. (1 ^ IS ngr.) 

driepenferl, 9&. 9t, b. JtmiHgeniuS h. bcntfA. fHeretnr b. 
legten 3a(r(ttnb. in feiner gefdi^tc^tl. orgon. %nuMü. l. Sb. 
, (eipiig, .»inric^S. geh. 1 <^ 12 gr- Cl ff 15 ngr.) 

Grunert, J. A.« optisehe Untersnch. 1» Tbl. Iielpzlg, 
Bchwickert. 1 i/i 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 

iMittbbtt^ b. jDreftfnnfi m. beigegebenen IDtufler^Bci^n. 9{ad) 
. Vngobctt b. 3. ^ its A, entmorfm n* geifi(6net b. C Ciciigec 
1. ^fr. tXünd^n, fltoSec gi^ 80 gr. C25 ngr.) 

Handbuch f. Beisende in Deotschtand etc. Nebst 1 Karte u. 
20 »tftdtepl&nen. 3. nmgearb. Aufl. CoMens, Bädeoker. 

In Leinw. geb. n. 2 ij^ 8 gr. (2 1^ 10 ngr.) 

berief, 9. C. V., b. oa(n frei^eit. ^r^gt. feipjig, 4>inriA<. 

get^ 2 ^ gc (3 ngr.) 

beeren, V. ^. e. nnb %. X Ufert, Oef4i<ite ber enrop. 
. dtaeifii. 32. eief. Cntbaltenb: d. X Ccbmibt/ «efAi^tf 

8renfrei(66 3 Sil — C ^crrmann^ (SkMiAtc StnManb«. 

3 Zf)U Hamburg, ^ttt^ti. n. A ff 19 V4 gc (4 ff 24 ngr.) 

^ettrnng, C 8., 9. ntOfpmmene Sdttncr» eher Jtdferle^re. 
3. berb. 9. berm. ICnfl. ixanttaxt, 3^ger. 

ge(. 16 gr. (20 ngr.) 

3* (ytstefiant) hol 6ein n. tBerben hu <irifK. Jtir4e. S&Mlau, 
W^h> ge(. n. 25!^ gr. iß ngc) 

Sfftan^, TL «8., h. 8k»«ffnu Bnm Uebnf. In b. CtoflTl. 
Mpiig , Sdonmgdrtner. gi^ 12 $c 115 ngc) 

3'vg^ 3' CO., wie n. wo mflffen na4 b. Vnfbrbcc b. j^eiU 
mlffenfÄ- v ^manität b. 7Cer)te gebitbet nnb erominin werben f 
9eip|ig, IBeibmami. geb. 9V4 gc 112 ngc) 

3rroeP« (ErbannngSfhniben , ^onfg. b. Vner6a4, 8ran(fnr* 
ter IC. 1. »b. 1. 9ief. tkrUn , Cftem «. C. 

ge(. 6 gc (7 V ngr.) 

SngenbbiMiot^ef, (ifloc, f. K reifere Wtec 1. m. t. 2. (ief. 
Seipjig, S^moC ge(. 16 gr. (20 ngc) 



^««v, # ----^ 9*. n. 1 1^ 8 it U «/ 10 ««tO 

Jtcigct, 3. «.# OUtttdL i^. 9cfta^ii^ «• reine ^Mw^U 

»ftiobc. *üjii*ttr0, ymM^«- tt- «• ^ ,..^ 

9C(. n. 10 0T. (11)^ var.) 
Jtf ifct, f ., Mnlg^birgct polit. S«f4cii». f. 1340. <Msl|«b€tdt 

«4 ii» Ott 11« f., t mcAlMttU n. b. Sdtacifl. (crntQ, iHcv««* 

tiibCt, fl. C/ «c^tto b. «otb b.^ «tbfittnbttt Jttoffm bind) 
CclbMütfc. Seirttn , SuftHn'fcbc ». 9(b. n. 8 gr. (10 ngt.) 

tt«|/ ^, aatnmtf einet 9cf(bi4t< b. atcAMpbilofopbic. 2)anjia, 
O£bofb. ac^. n. 18 gr. C20 ngrO 

LiTliy T.9 reraa roMnnorom nb arbe eondiU lilri. A4 co- 
dioaa wuittMrlpt. idem «mend. oopunentariisque io^tr. 
ab C. F. Ä. AUchefski. Vol. 111. Berolinl , uammler. 

3 ^ 80 gr. C8 1^ 15 a«r.) 

tRo^l« tt. «(bia^tflcnir, btc, in tBcrglcid» 1« b. itlaffcnftcncr. 
«die, fkbnMtf^le u. «. gc^ »K gv. 18 ngr.) 

N«mnder,A.,ttb.d. Leben d. J. B. While. Berlin, Besser. 

geh. n.%h gr, C8 l^Er•> 

gti€o(, 9., 9cbi«te. ^«nneMc, Xlni. gc(. i i|^ 

SlibfA/ C 3.# bi6(. BefCefnngcn am b. )C. n. ft. Sc^amcnt. 
tfcnin, «eTdU. gf(. n. l «^ ll gc. O ^ tS ngtO 

OrlgenU optm onnia. Edid. C. et C. N. d€ La Am«, 
deM« teoeu. C. Jl. S. LoiMMstoec*. Te«. XIX et XXIV. 
BerolinU ttnaOe el «• geh. 8 i^ 18 gr. (8 ^ 18 ngr.} 

:Dfttinaec, S. fli., Bnd» b. Siebe. 8. ftatf ttm. Viffl. Sdp« 
lig, Sb^BMl. ge^. 1 ^ 8 g¥. Cl 1^ 10 ngr.) 

9nnU, 3. ^, 9rebigt lum •ebd^tn. St<ebti4» It tOloini, 
n. Bnbfm. g4« 8il^ gr- C8 ngv.) 

9«nt, %., einigi ttevte ibet b. tBctnnnfr nnb berm {einbe. 
SMian , €hM* gc^ n. 8 gc CIO ngt.) 

I^ovne» S.# b. SelteCicc b. fOevnnnfl. 8Kn4 b. <EngL tdnülg, 
8NcUtt jnn. g^ 1 ^ 

9eflaU|iit Seiet, bif, in Hamburg 1848. ^ombntg, ^crt^fS. 
«.OL geb. •• 10 gt. 1181^ ngt.) 

yit^et, tt., SaWenb. b. nQtbbtvffdben gteta. fXelAin, 9i|^. 

g«b. n. 1 ^ 8 gc (1 </r 10 ngr«) 

f)tl«nb, 9., b. ^bendlfe ttacr mteffanifn Otenftc^imi^c. 
MMi9# «(nfi«4. gib« 8V4 8c 1^ N^) 

Stamibotn, S., oVgeni. IBeltgef(bi4te f. b. Sngeab. L Kbtb. 
M8Ü8# gnwigftmwr» gib- 14M gc CIB ngt.) 

Stetbe, 8L, bw OHonbe nn b. tcbenb. ^cifhi«. 2 ytcbigtcn. 
^belbftg, S. 8. mntct. geb* 8 gc (7)^ ngc) 

StnbelbnA, V. •., tbceCeg. 9nni(b(en in l^ctteff b. fhcmf. 
Unten. 9eiMi8# ^ ^* S^ibf^^ Seb- 8^ Qt- (8 ngc) 

WtmfP n. Serrnlt» 9ittt. inc •tfMbtt b. ncndlen tdlg. 9k> 
»fg. in Jtlnigibag. Mwkg. (JtmigOcrg , Sbettc) 

geb. 8 gc ij}i ngc) 

C<|ett, 3., teilet aBnsM B-nsaeiflIdMben. Ubn, fSci( Ceti. 

aeb. 8 gt. (U V4 ngtO 

«• SebUgtU A. 0., MCTree, dcritee ea inm^ et publice 
HT S« McMif. Vene L LeiMig> WeidaMitt. 

geb. V. t ^ 

BcbMnU) B., leilr.nrG«ii8r-«.Sfncbbeilkni8e. l.Hft 
Ltifnig, ■tertofcn. «ek. b. 1 ^ 



Schmidt, D. P. M.» e^ymolOfu nhea. UmmtwdkUor d. neue- 
sten eiaCachen «ad darave «vsAaiiaeagee. fSleffe. Nr. V. 
Leaigo, Meyer, geh. 8 gr. (731t ngr.) 

C^Amibt, Jt. C 9., ftttigcf. (ebenfbef4teib. mcrfmiitb. ceangd. 
gXiffionate. S8. 9* l« X^bcbn. ^lig/ ^inticb«. 

g(b. 21 Vi gc(27,ngt.) 

C<bo(bctet, 3. CE., bcntfAel ^eb. f. b. nntctn n. mittlem 
Jtltffen b. 9br«(» n. 9elftf4m(ctt. 8tan9fntt, S^get. 

g<^ 21 gc (26 V4 ngt.) 

ecbtdbct, 9. $ffi. 3., SeßpetfUngc Cin ä^rWL Gtbonnngib. 
2 IBbc. Settin, Gtt6(tn'f(be fb. ge^. n. 2 1^ 

C<|nC|, M-, b. gcomctc 3et<bnet. jDtcfben, Otonmann. 

gel^ B. 8V4 9c (12 ngt.) 

0eminotift, b. gute, ob. Xnmeif. bm ftrcbt. Okift in ctmerben. 
Ulm, Ckib 6ott. ge^. 4 gt. (5 ngt.) 

eiir, ein SBeirpiet ocrfebttet Ctiiibnag. 9«ffen, ^fict. 

geb. 2^ gc (8 ngr.) 

etüdiaxhtM 3. H., b. Cd>nlc b. (Sbenie. S)taunf(b»cig/ 
IBicmcg n. 6. geb. n. l i|^ 4 gt. (1 «^ 5 ngc) 

Cac, C-, Ootclpbin.. IDeutfcb 0. O. fß. Sätf. Mpglg, f^erget. 

geb- n. 6)^ gr. (8 ngt.) 

Sbnringio. fiSotctldnb. SeUfcbt- 9tebtg. nen VL n. £)et u. S. 
Snbben«. 3«btg. 1846. »2 91c <Ktfntt, JtcDTct. 1 ^ 

Ullrich, ¥. W., Beitr. xar ErkUr. 8. Thukydidcei. Ham- 
burg, Perthes- B. n. M. geh. n. 1 1^ 16 gr. (1 1^ 20 ngr.) 

tBetßanbeßtinm, baf, u. b. Sabioibunm. Seipiig, £). flBtganb. 

geb. 1 </ 12 gc (1 ^ 15 ngt ) 

IBebet, 9. 9., 6pattatttS, Sttagöbie. fBien, 83ldtfd)ttct. 

geb. 18 gc itt% n:»c) 

Will, H., Anleit. aor qnalit. ehem. Analy(>e. Heidelberg, 
C. F. Wfntec geb. 21 gr. (267« ngr.) 

Sinf rteb, poet. Serfa^e. 8t ^mnU. ^mbutg, ^ettbeSr S» 
n. fll. geb. 16 gc (20 agc) 

iBtntet, V., JMinBeners Xnfg. bcn BeHecteiae gegenüber. 8. n. 
lebte Xbtb. ^nnooet, Jtiitf. geb* n. 20 gt. (25 ngt.) 

ttifent, 8erf*Ui0 |nt ndUgen Arrtdg. b. «^emiapatbie snf 
oMfeafdbaftl. fliege. Mpiig, gtiefc geb- n. 6>i gt. (8 ngc) 

ffiiSIieennS, C 2>ef|leBnngen aBft b. bentfi. Okf<Mtf 1« 
Selcbc üb. bentfd^e fBelHinftfinbc l. »b<bn. Seipjig, D. tti« 
^anb. geb. & Sb<bn. n. 18—14 SB. n. 18 gc (I6 ngc) 

Wltcftnb, b. «Mlbab, fn OieblcbenKiln bd «Oe an b. CSaaic 
iX. 4 ICnMtcn. t^Oe, CMbnKtf<bfe n. C geb* 4 ^x. (5 ngt.) 

Wolff, E. T., TOllM. Cebersieht d. Elemcotar-analjrC* 
Cnteranch. organ. Babatauaen. Halle, Anten. 

geh. B. 2 i|^ 18 gr. (2 i|f 20 ngr.) 

tte<fer4, 9. 3# ^ebtb. b. fronsöf. Q^praAc 5. 9ttb. XnfL 
iUini, 0. Sabettt. geb. n. 16 gt. (20 ngc) 

— , Uebetf. b. Uebnngffhitf e baia. Cbenb. 

geb» n. 8 gc (71^ Bgc) 

3 anbet, ole entgebl «an ber Vtmnt^f 2. eerm. n. netb. InfL 
^mbntg/ Skstbet'S. n. 8B. geb- n> 8 gc (10 ngc) 

BeSbeitinfftagea. Vnfnng 1888. SScifln, ikffnr. 

Oeb. n. 8»/^ gt. (12 ngc) 

3nt Beriibtigang einiget In b. neaeflcn Xnft ». ^etmavin #0 
Mi^te ^fet^ft abermaU miebetbeUet sBeiMtignagcn gegea 8. 
baqec Oböflen it. 9tbtn. n. 2>ttfnrt(. Jtaffel, Ariegec 

8eb> 8 gt. (8 «gel 
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Halle, in der Ezpeditloii 
der All|:. liit. Zeitmi«. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Attische Inschriften. 

Mjk dem jüDgst erschienenen Werke des Herrn Prof. 
Dr. Ross: »Die Demen tob Attika und ihre Yerthei- 
Inng unter die Phjlen, Halle 184ö*' befinden sich unter 
yielen andern interessanten und trefflich erläuterten In- 
tchrifieu auch einij^e bronzene, sämmtlich ans Gräbern 
entnommeue Richtertäfelchen, ffvjULßoXa oder Trivdxta: 
n. 25.b (zwei Stück) S. 54, n. 37 S. 57, n. 86 S. 72 
und n. 174 S. 98. Nun ist zwar, seitdem längst drei 
solcher Erzstreifen von Böckh in das Corp. Inscr, Gr. 
n. 207 — 9 aufgenommen worden sind, heut in Tage 
AUes hinlänglich ermittelt, was ron dem Gebrauch und 
der Bezeichnung dieser Marken tu sagen war, man 
TorgL C. F. Hermann's Griech. Staatsalterth. §. f S4 n. 
11, Wachsmuth*8 Hellen. Allerth. U« S. 262, Frauieu's 
Blem. Epigr. Graec. p. 345 und 349. Allein so gut wie 
unbekannt scheinen mehrere andere «benfalb in Grüf- 
ten aufgefundene Denkmäler derselben Gattung geblie- 
l^en zu sein, die zuerst und so riel bewnsst einzig an 
einem schwerer zugänglichen Orte mitgetheilt sind. 
Diese hier zu wiederholen, erachtet der Unterzeichnete 
schon darum nicht für überflüssig, weil das betreffende 
Werk Gelehrten wie Meier'n und Schömaun'en (Der 
Attische Prozess S. 127. N. 6.) und sogar einem Böckh, 
welcher es anfuhrt, nicht zngänj^ch gewesen, was aus 
der Thatsache des Fehlens im Corp. J. Gr. selbst und 
ans dem Lemma zu n. 2156 im C. I. G. r. 11. p. 180. 
herrorgeht. Das gedachte Buch sind die Disserta* 
lioni deir academia Romana dl archeologia, in deren 
Istem Band Iste Abtheilung (in Roma nella stamperia 
de Romanis MDCCCXXl) S 39—71 eine 1811 rorge- 
lesene Abhandlung Akerblad's: Sopra alcune laminette 
di bronzo troTate ne contorni di Atene steht. 

Von den vier dort auch auf einem Facginule S. 73* 
gegebenen Titeln ist der erste der unter n« 267 im C* 
L 6. yeroffentlichte, und es wird daselbst S. 341^ a* 
auch der angeführte Aufsatz des schwedischen Alter- 
thumsforschers erwähnt. Allein die drei nachfolgenden 
Täfelehen fehlen wie gesagt im Corp. Inscr. Gr, 

Akerblad hatte die Abschriften (S. 61. von Cocke- 
rell (n.2) und von Gell (n. 3 und 4) erhalten; die 
Stacke selbst befanden sicli im Besitz Paurer«, 

Jn$aii0.-Bl, zur A, L. Z. 1846. 
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Wahrseheinlich ist diess derselbe Titel ^ weichen 
Janssen in seiner Btschreibnng des Leidener Museums 
Tafel 3. Jahrg. 2. Seite 48. herausgegeben hat. Ret, 
welchem Janssen'a Werk nicht selbst zu Crebote steht, 
vermuthet diess aus einer Mttkeifung Leeman's <Ani- 
madversiones in Mnsei Antiqnarii Lugduno - Batari in- 
scriptiones Graeeas el Latinas a. L. J« F. Janssen edi*» 
tas scr. Conrad* L», Lugd. Bat. ap. Hazenberg 
MDCCCXXXXII), der 8.21-^22 den Namen Phry- 
nocles und den Buchstaben B anf einer solchen tessera 
ittdieialis stehend angicbt, mit Berofnng uf Letronno'a 
Lettres d'une antiquaire ä nn artiste, snr I'emploi de 
la peinture historique murale p. 171 ff. 

Der Name 0QwoxXs9fg ist bis jetzt weder in Atti- 
ka noch sonst wo nachgewiesen. lieber die Tollere 
Form des Namens genügt es auf Bergk de reliquiis 
comocd. Atticae p* 328 — 9 und auf Mehlhom's Griech» 
Grammat. 1. S, 174« zu verweisen« 



Nr. II. (8.) 



T1 



AJ 
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ATOCI 
\ O 



ö 

Eule. 



K. 2(aa{TQ}aTog 

iff[y] ä[« OT«a <f 17 ^, 

Dieses in der Mitte zerbrochene Täfelchen (S. 64.) 
hat in rorstehender Weise schon Akerblad hergesteOt« 
Und allerdings wird, falls man der überlieferten An- 
ordnung der eingeschlagenen Schriftzüge trauen darf, 
wie für das Nomen Proprium so f&r den Gau-Namen 
aus den bekannten Demotika kaum eine andere Ergän- 
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mng möglich sein; denn aDe Conjectoren tou ^Qstrt^ 
iijgy Qtifkaxsig^ Ot^yauig^ SijfAax^^nS werden durchibis 
H Als ersten Bucbstaben und durch das A au dritter 
Stelle ansgeBchlossen. Ist nun aber ^Hg>at<md^rjg das 
VxspipöjigUfihe nwl liegt kein noch nicht ermittelter 
Oettiqlr.ia Grandt, fl» mnss «nch der Säte, y^^smu di<^ 
Form ^l^itniaSat als die allein richtige anzuerkennen 
sei" (Rosa Die Demen &74. n»(64>)y eine Beschrän- 
kung erleiden. Ob ^Hj^aiaxidSai und ^I^urviiäai die 
Genossen eines nnd desselben Demos bezeichnet habe, 
vagty so wahcsckoinlich die Annahme ist, R«fL nicht 
sn entscheiden. W. Dindorf in Stephaiius Thesaur. 
lY. 1. p. 218. C. nimmt Y^xcmcM^a^ als die ältere Form 
an, für die sich ^H^aicxidiai durchgesetzt, nachdem 
der Heros *fyi<mog mehr und mehr ans dem Bewusst- 
sein gesdiwnnden sei. Aber jeden Falls scheint das 
durch Stephanns Bjz. bezeugte ^H^atauddr^g überiiaupt 
nnanlastbar. So haben nach Mcursius neuerdings 
Schomann (S. 411.)) nnd Baiter nnd Saoppe inisaeus 
de Astyphili hereditate §• 6. für das handschriftliche 
'H^aiKTViS^ gesetzt; so schreibt Hübner im Testament 
des Plato* beim Diogenes Laert. HL 41. y. L p. 221. 
iv ^H^attnidSiav (1. ^Hq)ai(ntaiwv) nnd bemerkt in den 
Addenda nach der Vorrede p. XX. : eonfirmat codex R. 
und in der Appendix critica t. U. p. 691,: codex Can- 
tahrig» hij^^ffjMwTy während maa bei Menage ^£vt^ 
fWTtdimv las. Fftr dieselbe Form spricht auch das 
darth ühÜGh schkchle Aussprache rerdorbene ^Efeütui^ 
Siov in BpiaIaL Socarat 24. p. 30. Qrelii itar^ßovta 
ov fäax^t ^A»*; nnd es wäre nicht unmöglich, dasa 
ia der Inschrift bei Basb Die Denen & 82. n. 121. 

nav[a£r}iog oder nap[dxa]iog 

'H^aueridiov 

jitvxovo$ig 
der Yatefsbame ein nun Propttmn gewordenes Demoti- 
cam ist. Denn solches findet sich, wenn gleich freilich 
mehr in der spätem Zeit, sehr häniig: Bsgvttxiitfg C^ 
I. Gr. n. 194. I. 28.; Fagyiimog n. 275. II. 14; ^E- 
Xevffsiviog n. 189, 38, 45, 56, n. 275. 1. 5, 6. u. s. w. 
überaus oft; Ko&wxiSi^g n. 295. II. 

In den perpendikulären Strichen am Anfange und 
Schlüsse jeder Zeile erkennt Akerblad a. a. 0. eine 
Yorsicbtsmassregel^ um jede.Yertanschnng der Namen 
des Richters nnd seiner Heimath unmöglich sn 
machen. Man hat aber gewiss nur eine tou solcher 
Absicht ferne Yerziernng des Metallarbeiters anzuneh- 
men. Ein Strich der Art steht s. B. auch C. J. G. n. 
867. b. T. L p. 918. b. nnd n. 1012. b. 5. p. 920. b. 

Nr. m. (4.) 
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Evle. 



KksoxQiTog 
KojXiovevg* — 

Indem Akerblad die Lesart JmiiavBvg festhält nnd 
besonderes Gewicht auf das Fehlen einer Nummer des 



Gerichtshofes legt, erklärt er das Stnck als eine 
Are Sicherheitsmarke (S. 65.), welche Auswärtigen 
yerJiehen nnd mit dem Sfltdtwappen der Eule als 
obrigkeitlicher Beglanbignug gestempelt worden sei. 
Doch hiegegen erheben sich mehrfache Bedenken. 
Denaeinmal scheint iber solche poliieiliche Marken, die ua» 
sern heutigen Aufenthaltskarten entsprechen würden, 
nicht die mindeste Notiz ans dem Alterthnme erhalten 
zu sein, was wohl natürlich seinen Grund darin hat, 
dass man im gastfreundlichen Athen bei aller sonstigen 
Kurzhaltung der Metoeken von einer derartigen Mass- 
regel nichts wusste. Der beigebrachte Hesjchins ;^aX- 
xovv ntvdxtov* ^Ad-ijvaVoi sl^ov txatrxog mvdxiov tfv^ 
l^ivov eniysYQafAfiivov ro ovofia rov avrov xai xov i^jf- 
/iot; naxQod^Bv erweist nichts fiur diesen Brauch. So- 
dann Tcrlangte, wenn man mit Akerblad anDodona in 
Epirns denken möchte, die Regel nicht /ffadeiVBig^ son« 
dem JiaSfüvutog oder allenfalls Jfadm'iogy Stephan« 
Bjz. p. 110. 32 und 34 Westerm. Deshalb däucht 
Ref. die Annahme wahrscheinlicher, die Erzplatte sei 
rechts stärker yon Rost angegriffen gewesen, wodurch 
die Z.ihl Tcrschwand und die ursprünglichen Buchsta- 
ben KO nunmehr ^£l zu sein schienen. Ueber die 

VnmKohavsig sehe man Ross: Die Demen S. 11. Nr.S. 
Mit der Stte endlich, solche Täfelchen den Todten in 
den Sarg mitzugeben, Tcrgleicht Akerblad S. 69. die 
analoge römische Gewohnheit, nach der elfenbeinerne 
Gladiatorentäfelcben nnd tabnlae honestae missionis in 
Gräbern beigelegt wurden. 

Ausser den besprodMnea Inschriflca enthalt die 
Abhandlung noch einige theils seitdem nicht wieder her- 
ausgegebene, theils im Corp. lascr. Gr. jetzt Torhandene. 

Zn der letztern Klasse gehört S. 06. die Ton 
n. 460, wo Z. 4. statt des Böckh'schen ^Hfiegari^o» 
▼ielmehr IMEPATIAOY gedruckt ist. Keine Ton 
beiden Formen scheint jedoch acht; Ref. mnthmasst 
Evxgaxidov. Die nach Gell's Papieren S. 68. mitge- 
theilte Ton n. 628 bietet Z. 1 und 5 H4>AiZTOE 
und H0AiZTOY» Böckh hat mit Mnstoxjdes H^t- 
axog nnd ^H^i^xovy was Frans Elenu Ep« Gr. p. 240 
Ton schlechter AusspraiAe herleitet; Tgl. das obea er- 
wähnte handacbrifUiche *£^9aridiar. Die Vollständig- 
keit des Namens yoransgesetst, so sieht die Lesart 
Gell's eher einer Besserung ähnlich als die Schreibart 
V^stnog. Dass aber Gotter*Namen in späteren Jahr- 
hunderten gfir nicht selten sn Menschen-Namen wurden» 
bedarf keines Beweises: ja ein "H^aimog selbst, ana 
Alexandrien, kommt in des FrokopiusHistor. ArcXXVL 
p. 96. OreHi Tor. Trotzdem wflnschte Ref , ehe er 
sich TöHig bei V^stnog beruhigen kann. Genaueres 
über die Beschafenheit des Steins in wissen. Denm 
sollte etwa Ton diesem reebts unmittdbar rar den jetzi- 
gen Zeilenanfangen ein schmaler Streif abgeschlagea 
sein, so möchte er lesen Z. 1. GElHfKIECTO^ 
n. Z. 6* eE]H[K]ECTOY «l«« e^nxecxog OiXijfio^ 
vog ^Eqx^^^g, OiXiffuav &€ifX€^xov ^EQx^tvg wegen des 
Be^xecxog ^Egxtevg in Bökh's Urkunden üb. d. Seewe- 
sen d. alt. Staat. X c. 1(9. 
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N«ii dagegen mid weder im Corp. Insrr. Gr. noch 
in den Demen Ton Atlika wiederholt sind ebendaselbst 
folgende drei Titel Gell's, welche der Umgegend Atheu's 
angehören: Grabsteine, wie kaum in erwähnen nötbigist. 

1. 
HPfiiZKOZ 'HfüH^og 
t|>IAINOY OiXivov 

ANAKAI EYZ Uvaxauvg. 
Dem Nomen ^HQUMOxogj welcher in keinem Lexi- 
kon steht, glanbt der Unterseiehnete schon einmal be« 
gegnet zu sein; doch rermag er das "Wo augenblick- 
lich nicht anzugeben« 

2. 

AYZIKPATHZ 

OEOrENOY 

EPIKEEYZ 

Wegen der Schreibweise ^Qtxssvg sehe man' Biekk 
C. L Gr. L p. 402. a. Zu der GenitiFform Qaoyerop 
sind mehrere Belege in des Ref. Analecta Epigr. p. 
175. und 251. angefahrt, noch bei weitem mehr liessen 
sich auch aus Attischen Urkunden leicht sammeln. 

3. 

0IAINOZEYSENIAOY 
AEKEAEEYZ 

Jsxskaevg» 



^vciXQajtjg 

Geayivov 

^EQixeevg* 



Zum Schluss dteM9 kleinen AnIsatBOo, bei dem 
die Athen. ^Egtr^/üLeglg dQxatoXoyixij nicht Tcrglichen 
werden konnte, seien noch ein paar anflUleade Bei* 
spiele Ton der Mögliehkeit angefahrt, Inschriften in 
allgemein zuganglichen Büchern zu übersehen. R. Ro- 
chette schreibt in der Lettre k M. ScKorn S. 381 • n. !• 
nach Mittheilung einer Weihung-Iiischrjft %h Priene ans 
den Joniaa Auti^uitie«: 



„Jai peiue k m'expUquer comment eile a pn 
echapper a ratteution de M. Böckh." Nun, dieser hat 
dieselbe längst vor Erscheinen der 2ten Ausgabe der 
Lettre (1845) unter n. 2904. Y. II. p. 571. heransge- 
geben, auch yielleicht absichtlich die Conjectur £ck- 
hePs Doctr. Num. Yeter. II. 536. b. AOHNAI THI 
TTOAIAAI unerwähnt gelassen; denn überflüssig ist 
diese ohne Zweifel, wie auch gegen den üblichen 
Sprachgebrauch, der Idd^vai^ JloUud^ oder r^ l49n- 
vairj T^ II. vorzog. Das andre Beispiel ist Tit. III. in 
B. Cartins* Inseript. nuper repertae XII. p. 10* rergü- 
chen mit C. L Gr. n. 373. b. Y. L p. 911. b. 

Das Beispiel dieser ehrenwerthen Gelehrten soU 
aneh dem Ref. eu einiger Entschuldigung dienen, faHs 
ihm mit dem einen oder dem andern Stücke eine glei- 
che Menschlichkeit begegnet ist. 
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ge^. 14 >^ gr. (18 ngr.) 

Srdftebt, 8. e., (ifior. frit. Seitr. jur Selencbt. b. 8rage über 
b. 8leform b. fDtcbicinaloerfaff. in ^renfen. Berlin, eimion. 

gel^. n. 12 gr. (15 ngr.) 

SSeit/ 8'/ 4. 3obreiberi(bt b. ^omburger ^ereinO gegen ZJIfiiu 
gttälerei f. b. 3A^r 1845. i^amburg^ Vert^eOsiB. u. SR. 

geb. n. 4 gr. ifi ngr.) 

fSoKmutb, 9., 9Btffenf(boft b. empir. ^fp^ologie in genet. 
Gntmidct. Scier, Sinb. geb. 2 1^ 8 gr. (2 i/f 10 ngr.) 

fEBangen^eim, 8*^/ S)ramatif4e6. Gaffet, ^otop. ge^. t ff 

p. aß e d b e r ( i n , 2C. , b. lanbmirtMcb- S^ierprobuction 3n 3 S^ta. 
1. 2. Z^t etuttgart, GoUo. geb* 2 ff 14)^ gr. (2 ffi 18 ngr.) 

SBinfrieb, poet. tBerftt<be* 9L €^ammL .^ambarg, yert|^(i»S. 
tt. Vi. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

SBo^tfartl^, 3. 8* St;, b. Steformation b. epangel. itittj^ K 
19. 3o(fr^ttnb. Stubolflabt, Stenopani. gel^. n. 69t gr. (8 ngr.) 

aßo^lgeboren/SBo^tbräcf, fX., Steife «Grinnernngen. Scrtls, 
^ttncter u. 4>. ge(. 1 *f 

Soatartf (baper.) f. b. 3a6re 1846. 1847. 1848. 92dmbcra. 
Stieget tt. ®. gc^. 16 gr. (20 ngr) 
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Personal -Nachrichten. 

Mivi dem in Nn 32 gegebenen Yerzeichuisse der De- 
pntirten der Laien nnd der UiiiTersitäten, welche der 
General - Synode in Berlin beiwohnen, filgen wir hinsu 
die Namen 

L der geistlichen Mitglieder : Die General - Snperin* 
tendenten Bischof Dr. Neamder (Brandenburg), Dr. 
Hmhn (Schlesien), Dr. Sariwitt» (Prenssen), Bischof 
Riiseki (Pommern), Dr. Mslier (Sachsen), Bischof 
Dr. Freymarh (Posen), Bischof Dr. üom (Westphalen 
nnd Rheinland), Hupe ans Lübben (Markgrafthnm 
Niederlausitz) und der Yice- General -Superintendent 
Küpper aus Cobleni; ausserdem der Bischof Dr. 
liniert (wegen Krankheit abwesend) — die rier Hof- 
und Domprediger: Wirklicher Ober-Consistorialrath und 
Ober -Hofprediger Dr. Ehrenberg, die Wirklichen 
Ober-Consistorialräthe und Hof- nnd Domprediger Dr. 
Theremin und Dr. Siramse, der Ober-Consistorialrath 
Dr. Sneiktage nnd der Foldprobst BoUert (diese flinf 
in Betracht ihrer amtlichen Stellung xu dem Ministerium 
der geistlichen Angelegenheiten); — ferner die. sechs 
Assessoren und die sechs Scribae der letzten Prorinsial- 
Sjnoden in den östlichen Profinien nnd zwariuPreussen: 
Consistorialrath Oetierreieh und Pfarrer ff^0i$9 ans 
Königsberg; in Posen: Consistorialrath Dr. Rotnierg 
ans Bromberg und Superintendent Vater aus Meserits } 
in Pommern: Consistorialrath Dr. Richter aus Stettin 
und Consistorialrath Mehring aus Stettin; in Branden- 
burg: Hof- und Garnisonprediger Syäow ans Potsdam 
nnd Prediger Dethei ans Berlin; in Schlesien: Consi- 
stori/drath Dr. Fmih aus Breslau und Seminardirector 
Fürbrimger aus Bunslau; in Sachsen: Consistorial- 
rath Dr. Beuhner aus Wittenberg nnd Pastor Krüger 
aus Schenkenberg — endlich die beiden Präsides und 
die beiden Assessoren der rheinischen nnd der west- 
phälischen Prorinzial - Sjnode Ober-Consistorialrath Dr. 
Nit%8ch aus Bonn nnd Pfarrer Dr. Gräber aus Ge- 
marke, Pfarrer Albert aus Gevelsberg und Pfarrer 
Natorp aus Wengern. 

II) An weltlichen Mitglieder haben wir noch nicht 
aufgezählt die acht Präsidenten der Prorinzial- Consisto- 
rien, nämlich für Preussen Oberpräsident Böiiicher^ 
fikr Posen Oberpränident vom Bemrmann, fiir Foinmern 
der wirkliche Geheimerath nnd Oberpräsident v. Bonim, 
iiUeUitf.'BL zur Ä. L. Z. IMö. 



für BraiAeaburg Oberpräsident vom Meäimg^ für 
Schlesien Consistorialpräsident Graf lu Stoiber g^ 
Wernigerode f iibr Sachsen Conaistorialprftsidont Dr. 
Göechei, für Westphalen Oberpräsident t*. Sehaper, 
Rheinprorins Oberpräsident Kichwmnm (StollTcrtreCer: 
Schulrath Land/ermamm.) 

Der Stiftsprobst Jene Lamr. Armp wurde Bischof 
SU Chris tiauia in Norwegen; der Landes - Superinten- 
dent Consistorialrath Dr. Waither in Bemburg Ober- 
Consistorialrath ; der Oberlehrer Dr. Zaetra am katho- 
lischen Gymnasium ' zu Breslau Director des Marien - 
Gjmnasiuiu^ zu Posen f Prolessor Dr. Seubcri an der 
polytechnischen Schule zu Karlsruhe Vorstand des gross- 
herzoglichen Naturalienkabinets und dritter Bibliothekar 
bei deV Hofbibliothek. 

Univereitüiem Professor Dr. Heinr. Reu^ 
terdahi Professor primariiis in der theologischen Fa^ 
cnität nnd Domprobst im eyangelischen Stifte zu Lund; 
Adjunct Dr. L. A. Anjou Professor Kalseniauus in 
der theologischen Facultät zu Upsala; Dr. LaeleUimi 
Professor der orientalischen Sprachen an der Uni?ersität 
zu Rom; der Oberlehrer am Dorpater Gymnasium JlcAiV- 
jaew^ ausserordentlicher Professor des russischen Heckts 
in Dorpat ; der Prosector im Karlsinstitut zu Stuckholm 
Dr. tr. Sundewaii Professor der Anatomie zu Upsala; 
Dr. Oesieriem in Tübingen, ordentlicher Professor der 
Diätetik, Arsneimittellehre, Geschichte der Medicin und 
mediciuischen Litteratur in Dorpat; Adjnnct Dr. A. W» 
Böitigerj ausserordentlicher Professor der Aesthetik 
nnd der neueren Litteratur zu Upsala. 

Ordern: Hannover: Hofrath Pf. Hoiteher in 
Hannover nnd Abt Dr. Rapetein ebendaselbst das 
Commandeurkreuz 2. Klasse; Hoft*ath Prof. Fnehs in 
Göttingen das Ritterkreuz; Prof^^s^or Karmuirtch und 
Hofbuchhiindler F. W. Hahn die 4, Klasse des Guel- 
phenordens. 

Premeeen: der siciUanisrhe Kammerherr und Ge- 
neraldirector der Pouauea Herzog von Serra di Faico 
den RAO. erster Klasse. 

Belgien: Aiejrmmder v« Hmmboldi den grossen 
Cordon des lieopoldordons, 

Framhreieh: Professor fTarnhönig in Tfibingen 
das Ritterkreuz der Ehrenlegion, desgleichen der Bi- 
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« 

bliograpk /. Cft« Brumety der Dechant der theoloff^i- 
scheu FacnlCät so Strassbnrg Dr. - Bruche der Prof^ ' 
der Rechtsfacoltät sn Strassbnrg Dr. Hepp ^ Prot 
Ach, Jubinal zu Montpellier, Hofrath Freiherr von 
Mün0h-BetMmAame^'mWm%, <ef Di^ectef de$ . 
teehiMogiBchW^nftthiib ' zn' Gothenbiirg Pa/mstedt^ 
Dr. Hofer in Paris. — Das Offizierkreiix der Dechant 
'der medicinischen Facultät zu Strassliurg Dr. Croze 
«nd Prof. Desgretz in Paris. ^ 

Titel und'Würden: Bei der von der Univer- 
sität Leipzig am zwei(eii Serulartage rou Leibuitz's 
Gebnrt reranstalteten Feier hielt G. Hermann die 
Festrede «nd yerknndete am Schlüsse derselben die 
Ehreapromotionen« Die theologische Facnllät hat dem 
Prof. RoHnkranz in Königsberg, die juristische dem 
Geheimerath v. Langenn in Dresden, dem Stadtge* 
riehisrath Hensei nnd dem AdTocat Röwinch in Leip^ 
zig$ die medicinische dem Regimentimrzt ff^e^meck in 



Dresden , Herrn Hyrli in Wien und Prof. Marekand 
in Halle) die pkilosopbfscke dem Staatsminister vo« 
fFieiersheirny dem Prof. Reich in Freiberg, dem Di- 
rector Schnorr t;« Carolsfeid und dem Regiernngrath 
VHi» der Gabeiemiz in Alteiibtrg ihre Dotfornürle 
ertheilt. ^ - - 

Academieeni Generallientenant Rühle von Li^ 
UeUMiern^ Ehrenmitglied der Acadentie der Wissen» 
Schäften zu Berlin; Professor Jacobi in Berlin aus- 
wärtiges Mitgtied der Academie der Wissenschaften zu 
Paris (au Bessei'e Stelle), die Herrn Sacchi in Rom, 
Professor Dr. Bernharde in Halle, Prot Dr. Haupt 
in Leipzig, Archivar Öhmfi in Wi^u u|d Kopp in 
Lnzern wurden Correspoudeuten der philosophisch- 
historischen , die Professoren Naumann in Leipzig und 
Bunsen in Marburg Correspoudeuten der physikalisch - 
mathematischen Klasse der Academie der Wissenschaftea 
zu Berlin. 



LITERARISCHE ANZEIGEN 

SIMlog^raphle 



des Neuesten im dentscken 

B achband ei, 

ktibctrcB, ^. C, S3Ut>(r6u(b cf>nt SBUter. Utbccf. o. t. iDdiu 

0. 9. t). ^einbttrg. gcanffurt a. Sk., Srösncr. 

ge(. n. 8 gt. (10 iist.) 

Andreae, A., Grandriss d. Keffanunten Augenheilkunde. 

1. neubearb. Aufl. 2 Tkle. Leipzig, Voss. 

geb. n. Äff 5»/4 «r. C4 «/ 7 ngr.) 

Vnfcititng f. IBormunber n. CEuratonn in SBctrcf ber i^nrn o6Ur0. 
Srcd)tfn u. Witten Im ^c*u§. ©toote. % 2Cufl. SBxtüavL, 
Bt(l«sC«(Som90lt. ge^. n. 4 gr. (& ngr.) 

SMbcr n. ^ellquetten, lltuflrirt«. *l|lot., ftatift.^ topograpj., 
^gi«ft.. Weit tt. gcftttfcboftt. 3. ^eft. teipjlg, ffiebcr. 

geb. n. 8 gt. (10 ngt.) 

Stfurt, ^., f^ftemot. 4^anbb. b. beutrcbcn epra^e. I. {>a(ftc. 
IBerUn, ^opn. gc^. 2 ^ 

9<ncbir/ 9t./ gefatnm. bramat. SBcrfc 1. — 3. Sb. ^tpgtg, 
«Bebet, geb. & 93b. u. 1 i^ 12 gr. (1 «^ 16 ngr.) 

S3crgmann/ 9., s. 7(. «B. Werfet, «OtobeOe im fortfd^reit 
Seit« u. Stobegefcbmad oon ausfahrbaren it. foCtben 6tabto 
^onb * u. ©artenWufern / fowie auct^ ©arunöeriterungcn. 3. Wef. 
SBetmar, ißoigt. ge^. 2 i^ 

»ibliotjf« ber »efeiinttti§f*rifiett b. b«itf* • fat^oC. Jtlrdifn. 
4>frau6g. »on 3- Otintb€T. iR. (Borw. o. St, 9. S5ret« 
f^aetbet. 1. Camml. 2. VufL 3cna, 9uben. 

gei. n. 8 gt. (10 ngt.) 

V. Biedenfeld, (Frhr.") F., Arcliiv d. neuesten Ordens- 
weMNS. 1. Lief. M. ool. Alib. Weimar, Vofj^. geh. 2 tff 

— , b. *etalbi! ob. popul. ee^rb. b. ffiappenfonbe. SK. Tfbb. 
«benb. gel^. 1 «^ lo gr. (1 ff 20 ngt.) 

Bigot, C, aoide de 1a converMiUon frao^aia« et allemande.. 
• Stuttgart, Hallberger. geh. 9V4 gr. (12 ngr.) 



Bote, S., tt. ®. V. Sttttfnet, 9eognüfte b. bnttfjka £>flffc« 
Idttbct i9if4en C^ber unb DUt. 9{eubranben6urg , SrünMom. 

ge^. n« 1 i/( 12 gt. (1 ff Ib ngt.> 

Borromaei, C, pastorum (nttnictionea atque epistolae. 
Teztum recogn. notisqüe llhistr. E, W, WesiKofi Mo« 
naaterll, JDeitsr«. geb. n. 12 gr. (15 ngr.> 

Bühnen -Repertoir des Aufdandes, Frankreichs, Englands, 
Italiens, Spaniens. In ITebertrag. heransg. v. L. W. Boih, 
Band XIY. (Nr. 105—112.) Berlin, Hayn. 

geb. i 1^ 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 



9sd»^ batf/ ber angenebmen Untet^att. v. nftbC 9Mc(r. f. VS^ 
1846. SR. Kbbilb. SReu^albenetcben, <E9tänb. 

QC^ 4 gr. (5 ngt.) 

b. IBattcl, Aber b. 9e(nms b. fklm. fftt^ u. b. fBctlangcn 
aad> fteiet (Sktit^octfafi. DibcnbatS/ Mnlic 

0e(^. 8 gt. (7>^ ttgr.> 

€at(, ^., nencfte JBetdnet £>rig. SeiAnungcn f. Sotttir4t<v« 
2. VttSg. 3. 4. jMfr. aBertiO/ ^pmann. 

%ü^ k J^ n. 8 gt. (7^ ngr.) 

Ciliar» 3- CT.^ ewOftänb. <^Bbb. b. SlicmetS n. CSattler«. 4^ 
Petb. Kufl. SBetnar, IBatgf. 1 1^ 8 gt. (1 ^ l^i ngt.) 

Claras, J. C. A., adversarta clinica. Ltpsiae, Voss. 

geb. n. 18 V« sr- (^ »9^0 

Del R4, C, (^miC S3ergtoa(b. IKcman. 2 SBbe. ^efpitg, JtoO« 
mann. 2 1^ 14^ gt. (2 ff 18 ngr.) 

^eiterf, SB., Fotbot. Jtird)cn« u. {)au6buA ober Untere, (Bebet 
u. ä3etca(^t. 9)1. 1 @ia(^lft tOtünflet, IDeitets. 

geb. I4)tf gt. (18 ngr.) 

Dickens, C, pictnres from Italy. Leipzig, B. Tanchnitx. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.> 

hinter, ®. %. , fämmtt. ^Ariften. l. 7(bt^. (^reget. 9Betfe. 
1. a^b. ®4ul(e^tet * 95ibe(. l. ä5b. SßeufTabr, SBagnet. 

22 % gr. (28 ngt.> 

SDtofte üu SSiffbcting, G. 7C., ^tebigftn, !Behrad)r. 0. Untere 
roeif. ia bdftcrtn Safften geilten« 2. Xuft. ^unflet, Vfd)ra# 
borf. gc^. i ff 



M4* 



Unrnts, A.^ Bitaoffe« d'nii m^dlcfn. Tom. t. i. partie. 
Leipxii;, BroekhauM tt ▲. geh. 6 gr. C7^ ngr) 

^4 t. SBaftacb o. 9{att((on. IDcurfcb t>on V. JtofcoartctL 
' t. £b. 1«. MPii9/ 93cr0er. 9((. u. 6V fit. (8 nar.) 

• 

**, CAriften. 70.— 75. »tAn. (b. ®raf o. «tentc €(ciflo. 
S.--0. S3t(f»n. gtrnanto 3. 4. SBtAn.) Sctpsi»/ itoamanii. 

gtf). k SBtcbn. 4 gr. C& ngr.) 

ffilbiäüit/ b. iunge/ in fronjdf. u. engt. Dicnften. eingeführt 
but(l)9dt(ic. 2. :(ufL 3 ä3b(6n. ^tpiig, 3. 9((ird)cc. 

g(^ 1 1^ i;£ gc. Ci ^ 15 ngr.) 

F«val, P., to ftls da diahle. Tom. 3. Leipzig, Brockhaus 
et A. «eil. 12 gr. (15 ngr.) 

^, b. ®a(b ». SttnnH. ^ötuM von ?• 9ott. 3. Sb. 16. 
Mpfi^, iKcrgcr. gc(. n. tH gt. CS Rgt.) 

rieliie, J. O.« aimmtt. Werke. Herannff. ▼. J. IT. FieAt«. 
8. Bd. Berlin , Veit o. C. geli. n. 1 ff .16 gr. (1 <l^ 20 iigr.) 

ftctf/ 9* 9 f 09tem b. d»rifK. IDogmatif m. bcfonb. 99eM- 
auf b. TcUg. 11. fpfcttlofiocn Buflinbi ^ Mtüitet, I. (aagem.) 
S^ »eil>ii9# S- SUtfcbcc ge^. 2 ij^ 13 gc. C2 <^ 15 ngr.) 

9ogfat, ^, eftro^Un a e^attcn. Ofbi<bic. ^ripjig, SBcSer. 

0c(. 1 «Z* 8 gr. Cl <^ 10 ngr.) 
jlförftcr, (S. %*, ibanhh. b. Goctceafanbc in l^rtm ganicn Um« 
fange Mpiig/ SSöUrc. g((. u. 2 $f 

yriebimann^SR. 91.A frangdflfAe ^ibet. 2. »erb. TCnfl. SBrn 
Un, Vm(lang*rdl)e Oert ä8. gco. u. 8 gt. CiO ngr.) 

f ri€bcttd), O./ (CbroniC b. 300i£6r. Sobcffdec 8X. (nt(cr« am 
18. gebr. 1846 in granfturt a. SR. Sranfjpurt/ Drbicr. 

ge^ 6 gr. C7X ngr.) 

fünf, 7(., taft Snnungtwcren u. b. fBer^Itn. bcr ^txftn ga b. 
Ckfcflen u. ^brUngen , naA b. ®rnnbf. b. allgem. Ocmerbcorbn. 
f. b. 9r«ifi. flXonarcbU n. 17. San. 1845. gSotfenbdtul , ^oOe. 

gf<^. 16 gr. (20 ngr.) 

<1kmcittbewo(Un tn ^tlngen. SBdtr. n. €((fd). b. ^roteftantUmni 
in SBovcrn. 2. »f rm. V«fl. Srantfart o. fli. , £)(|(cr. 

gci^ 5 gt. C6 ngr.) 

9i«aebrtclit, 6., de Ütteramm etadüa aptid Italos primis 
medii aevi aaeculU. Aceed« noniralli Al^kani earmiiuu 
BeroUni, OArtaer. geh. n. 16 gr. (20 ugr.) 

•Unbortbifenntnit, ba4/ ber fran^iff. rcformfrten Jtirdic. 2C. b. 
Sran). o* 3. ^cnro- ScrUn, 7(mc(ailg« 0ert. S3ud)^. 

gcb* n. 4 gc. (5 ngr.) 

Orisollea, Yorles. flh, d. epecielle Pathologe u» Therapie 
d. Innern Krankh. d. Menschen. Deutsch unter Redact. v. 
F. J. Bekrend, 4. Lief. Leipzig, Kollmann. 

gell. 18 gr. (22 Ji ngr.) 

$ag<n, C ^., bcr Srawnvmin im Q^rogl^(ricgt(. SBeimar. 
3cna, (üben. ge^. 2 gr. i2Ji^ ngr.) 

p.^otfetn/)C., h. (r|te b. Ckmieten. Ccenen. a. b. Jttopfrn 
b. Snblaner gloriba'« gegen b. fBeifen. ^Dreßben^ TCrnoIb. 

ge6- 1 <^ i:e gr. Cl ^f 15 ngr.) 

4>amer^2)abanoiD, fOto^forniter n. Sfcbcrf effen. Mpjig , tteber. 

gc^. u. 2 f/r 

^anbbud), furjgef./ jum ®ebrau(( beim einicit. !ReUiionf «Unterr. 
^ ÜBerlin, UmelangS Gort. ä3u4b* geb> n, 2'^ gr. (3 ngr.) 

Bartensteiny 6., de materiae apud Leihnitiom notione et 
ad Monadas relatione commentatio. Lipsiae, Brockhaan. 

geh. n. 9'/4 g<". (12 npr.) 
tl. «^attorf/ ift {Berormnng n. bauernbe fflot^ f. einen ü^eit 
unf. S9e))(i(!er. m. Orunb ju beforgen. |>annot)er, ^eiroing. 

ge(). 6 gr. (7^ ngr.) 

^clb, bem bentfAen 9$o(fe. ^eip^ig, Snront). 

geb. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Helmn.th, C, physikaL-topogr. Atlas in (2 Lief.) 5 Bl. 
1. Lief. Mit Text Magdeburg, Bfinacb. 

In Umschl. u. 2 ^ 12 gr. (2 ff 15 ugr.) 



^erir^rnng, S. fü,, Me Stierf^on fm sooUg. •atten f« 
t^erltn. Jiberün/ ^o^n. eart. 8 gr. (10 n^jr.) 

^effe/ 9B./OemaCt bcr eiebe. Grgäbtnngcn. 2 SBbe . Mpiig# 
Jtoanunn. 2 ff 5 gr. (2 »f 6 tigr.) 

|>o|, 9. 9B, Sbeea n. Gntwärfe f. SBantifcftler iniocfenb., fewtc 
f. 93au6ottbwer^er im TtSgem. 2. €$amml. Berlin; t^mann. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Saeobi^ fi!./ S^^und^i^ Ab. Vgrarmercn b. ICltenbttrg. Dfttu 
lanbei. Seipsig; aSeber. -gc^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Index llbroram prohibitoram. itotolog üb. ble in b. 3* 1044 a. 
1845 in S)eutfd((. verbotenen Sncbcr. i. ^«(fte. 3<na/ tebin. 

ge(f. 2^ gc (3 ngr.) 

Sri^orue orientolie, 3r&a(ein t>. €^int#0att»c«r. SifHeiAt 
mc^t olg gicman. SRadb b. grani* b. Gaabean. ä)an(cn, 
Gd)(uffel. ge(. 18 gr. (22)^. ngr.) 

Jt ä b l c r , 6. V. / Cfenbfd)r. on b. ^rn. Sonf. siat^ jDorner gtt 
J^önigfber^ über b. biOorjlel^. coangcl. ®<nera((9nobe in S3crUn. 
üdnig^berg , SBomträger. ge^. 5 gr. (6 ngr.) 

itfimmet/ ^. 3./ b. UnbuCbfamfcit n. b. (£()nfient^um. Sanben, 
CkbIfiffeU geft. 12 gr. (15 ngr.) 

Jteferilctn^ ®. X, ^anbagcnbe eb. (itnrg. ^ufffb. f. eoangel. 
Okiftt. 3. oerm« VufL Seno, Sl^caa. l ff 

item geiflL ^cbcr. 91. Cterect. TCußg. granf fnri 0. fK., !Br4nner. 

geb« 1^ gr. (2 ngr.) 

itletfe, (9. ^./ bic 9reuf. C^ifenbal^ttcn. 2. Kbti^. £). Si(cn« 
b<i(n*€itattttcn. 3. ^eft. SBerltn/ SKqUuö. 

ge^. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Jl6fler, ^., b. poctifAe Siterotur ber ITcutfcicn von ibrem SBegian 
b» auf b. (Begenm. in auftgcw. SBeirpicUn. Oieffen^ ^eper. 

seb. u. 1 if 20 gr. (1 1^ 25 ngr.) 

itrcniergef6i(6ten. Sine C^mmt. furjcr lanniger 0^ef4i(6ten, 
. Gridbi./ 9tgt^eaett n. Detmifd;ter ]ittffäben. ^rtn*g. 0. 9. itorm 
3. 4. ä»b. gOL XbbUb. 9eM. C^tPiig/ itummec.) 

geb* 4 S3b. n. 4 gr. (5 ngr.) 

itrttfc/3., Ur«0erAic6tc b. Sß^nifcben CclHflamme« n. b. St. 
, 9tuff.> Otlfcc'^rooinictt iios, 6^^ u. d^nrlanb. ^Oto^fan, 
Geocrln. ge(^. u. 4 ^ 

Stunft, btC/ in tieben n. flc^ Iieben(n>urbig in ma^en. Sre<(an/ 
IBerlag«»Gonipt. geb. n. 2 gr. (2^ ngr.) 

Lalaune, L., Beschreib, u. Gebrattchsanwels. des Abacos 
od. d. atigem. Kechnungstaf. welche aogeubückl. alle arith- 
' raet. , geumetr. u. mechan. Rech nuugsresul täte giebt. Leip* 
nig, (Meiuacker. geh. 9V4 gr* (12 ngr.) 

^anbed/ S^., ab. b. üortMi^Afte SBenulung b« Sncferflofe |. 
IScccbUina u. }. äBrauen b. SBicre. »rdlau, 0erUgg«Csmpr« 

geb. u. 2 gr. C2l< ngc^ 

^nbe6«:Delbnomie^(9efebgeb. b. Jtönigr. Hannover. 2. Vuft. 
4)annoo<r^ ^ciming. geb. u* 16 gr. (20 ngr.) 

^ebenSobrif, hirser, beS Gc2bifd)of6 Clemens Vngnfl non G0(n. 
SRunfter/ Ttfcbcnborf. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

^cbenßbcfdircib. u. Grim. ^r^ceffe berucbttgtcr Stfinber a. grofer 
Serbred)cr ätterer Seit. 9la(b b.Jrani. 0. e. ^ain. 2. ä^bcbn. 
(eipiigy itcOmann. gc(. 12 gr. (i5 ngr.) 

^eben^rAictfale beg (6tr<f(ing6) cbemot bannot) ^nfaren ^ »D . *. . 
9$on ibm fctbfl nietergefdir. C^tn SBud) f. b. Q3o(f (erouSg. 9. 
SR. ^C9cr. JDtbenbnrg, Bd^üihi. ge&. 6 gr. (7>( ngr.) 

^eibnil M ^nUt. Huimaht feiner «einen TCnffä^e »nr nbcrfiAtt. 
iDarflcQ. feiner 96i(of. Ucberf. u. eingeleitet 0. ®. 6(billing. 
S^eipjig, (B. 8ri|fcbe. ge^. n. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

i^inbatt/ 93t. fd-, portugief. 9anb« u. Geebitber. 9{a(^ iting« 
Hon. 2 $Bbe. ^Dreibcn, TCrnolb. ge(. 6 1^ 

9i|inger, |). 3./ SBcifpiete lum Ucberf. a. b. darein, in b. 
;Detttfd>e u. 0. b. 2)eutfd)en i. b. 9otetn. m {)tnmdf. onf b. 
@cbu(gramm. oon Sumpt, CKbcrti n. @c^ul§. 4. burcigef. Ui 
»erb. TCuft. l. d^urf. ^obUn^, ^Ifd>er. 

geb. n. 11 V4 gr. (14 ngr.) 



JjAkben, A., 4«c Platt4eiitieli« la Miner jetsigra (MtlkiBf 
«um UoGlideatacbeii. UUenburgy 8cliuljie 

geh. 6 ff. i7H ngr.) 

Hat 80«, Bf., Alherthia. Deoticli roa W. Widder, mott- 
gart, Uallbergar. geh. 1 tf 

fXciafteU« IB. « sefomm. Cd»riftcii. 1. Vb. (dpild/ tBc(cr. 

a((^. n. 1 i^ 12 gr. et ff 1& ngt.) 

tfteat(.elea, ttcfdi. b. Ckfan9niW«ft fRopelrea« auf Ct ^(ct4u 
2. Ab. (cipiig, £r»4baol» geb. n« 20 gc (25 agc) 

fXortlmet, «•/ b. Okbdmnlffc bet DafliSc. jDratr* ». ^ IDtra. 
9« 9b. Mphi%, X). (Bigaab. gcb« 8 gr. CiO agO 

iXttftt«ttabt, bic, la ZtamM, da< Jtondblc« Jrdr tlcbcrfc|. 
9. Stabaaal fltaatal. Vlrcnbatg^ ^(Mg* 

g(b* tV gr. (8 agr.) 

miillct, <C. fw bcr pteifctirtc 9ttt((t#fBcrdn u. bic 2katf((« 
itetbeUNa. 3cna, ^bca. gcb* a. 8 gt. ilX agro 

ftfigcUboA, 6. 8., lotda. drUtflif fät &fatf<b<. KaTabccg, 
Ctcin. a. 2 ^ 4 gr. 12 1^ 5 agc.) 

gteaabct, V., ollgcr. 9cf(b. b. Artfll. 9lcUg. a. JtirAr. t. Mrb. 
VufL 8. iBb. ^ambarg^ 9mb«^. 8 ^ 5 gr. (8 i/ 8 agr.) 

8lcfce(og, acact, bc« rcaff4K«- 22. 3Abtg«ag. 1844. 8 sy«.. 
ttcUaar , ff olgt gcb* 8 ^ 

yabfl, 3-, bie {arAt bcg ^rra ift b<t »d«^U Vafaag. tia 
Xabo*tlb. I. X»b(bn. Berlin, C9ff<nb«vbt. 

geb. a. 80 gt. (2S agr.) 

9tli, S., bo» Oottcrfebc »frbdfmc 8(a4i«Cpiaiirab. Srcilaa' 
IBctUgf'Gempr. gcb* 8 gr. (ß^U "ft^*) 

ycftaCeui/ b«r SlcoolutteaAr. Boa ciaem B^gttag bcfdbca. 
SbAvtottcnburg, JBoacr* gcb« 8 gr. (5 agr.) 

ytaberoi CicgHvQkfSagc aaf b. grieA. Urf4r« Mrbcatfcbt 9» 
f. 9aatcr. Ota^Aai, flted. 8 gr. (10 agr.) 

9)rcbigcr • fbiM . Vüe« Scftom. bcor b. 9. O • b t f a ( 1 1. ti Bb. 
8. ZiU 9. Uft. (€4(ttf). StcuKabt, flBogacr. 

geb. a. ey gv. (8 agr.) 

SlattB/ 9., üb. b. CUbcr^ b. fSef« aab aabcra Suabatteaca. 
KItcabacg, ^cCbig. gc^. n« 4 gr. (5 agr.) 

StrifcbcriAt db. bca SSaa a. b. SBcarbdt. b. SfaAfcl ia Sdgica, fe« 
arte üb. cialgc 9f r»aabK (8cgcaflaabc. BonXrnemaaa, 8<be« 
bar a. (übic. 4anaeo<r, ^iwing. gib* a. • gr. (10 agrO 

!R t g a a , ^ # JtatcAlbmag b. 9 rcaf . <Srt8iiaalrcd)t«. 5Bcdla / ^w* 

g(b« 4 gr« (8 agr.) 

ft4iig«# 3*^ bU 14 «rrifd b<g boMfchca Otniftcriaaig aKbct bU 
IDcatWatboUfea bclcuArct. S)c|[au, SReaburger. 

geb. 1V4 ar. (2 agr.) 
9lampf, 3* ID. 9.# bie Vbfefaag bcr BtitfArtftca, (BerMaagia, 

eoteeeHjC, BcnAtc ;c. 8. Vu8- 9<rm. ». fX. ^eiacaiaaa. 
rita , ^9a. geb. 20 gr. (25 agr.) 

Co4« tt. 9t«aifarrgl8cr, KOftanb., alpbabct, ab. b. YrAi9 f. b. 
dvian. yrarif. »b. 1 — 27 a. 4 »dUgcbffie a. b. «tcfcacr 
BdtMr. f. atvUr, a. 9rec<f »b. 1 - 20. ^bdbcrg, «lobr. 

g^ 16 gr. (20 agr.) 

Cagcr, V., aca(8( Drig. tR<«bUi«BdAaaagni f. SifAlct. 8. 
•«T«. Vafg. 8. 4. ptft. ükrtta, iMiaieaa. 

g(b- 8 Mt B. gr. (7V arO 

Caaimtaag , acae , bcaKrtoi^aNrtbcr ChNfMbaagoi b. £)b. VvpeOat. 
^«Tiibtg la QafTd. ^raa«g. 9. g. 8(. 9. Ctrippflaiaaa. 
4. Sbt. I. Vbib. Caffd ^iRbcr. 

geb. B. 1 i|^ 10 gr. (1 1^ 20 agr.) 

eaab, •., ^crra Vairag €iiabc 2 Mc. t{taitgan, ^S« 
bcrgo. geb. 2 y^ 

IMach-AlMaaaeh. ScbaehMvellaB, Schacbaarg. « CarreaimiC- 
«pMe , Mjaceltea. 1. Jahr«. Leipsjg , Weber. 

geb. a, 1 y 12 gr. (1 ^ 15 agr.) 



0AmaI|, 9- ff./ neue yctbtgtca ib. bic la 4>ambarg aca a» 
gcoro. btb(. VbidKittu i84b gclmltca. 4. 3abrg. 1. Bb* («tp* 
|ig/ 9* fIdfdKr. geb. f^ret» f. 2 Bbe. a. 2 1^ 

Cd»aitb, IL 9t./ itlnbbdt a. SUtar. Silber g. b. 8ebea b. «•< 
tar a. b. itinbbeit. Vaig. m. (4) 9ilb. «elpitg, Jllemai. 

ge(. a. 12 gr. (18 «gr«) 

Cd^mib/ U. 9t./ lOerraA etaer Orgealfatiea bei deaicatAraaierr. 
atl etael S^eb ber ^r|teb«iig. Gbeab. 

geb- n. 8 gr« (10 agr.) 

CAoCi, Q. 9., iar Oefd^. b. aafgellflea Jtbn. e9oagel. CAnU 

lebrer<€feBitaarg ja Sref Caa« 2. ^t. i. tief. Sre^loa / 9(b«l|. 

geb. B. 2 gr. {:aH agr.) 

9. degar, 8kfd». Stapoleen« a. b. grofea Vrmee i« 3. 18:2. 
Ucberf . 9« ^ f t e a ( a m p. s. aerb. Vafl. 1. ^f . fXaaabdai, 
^of. geb« B. 4 gr. (5 agr.) 

Celaecte/ f./ ble b«berc »Ubuag b. »dbC. OkfcbfeAtb. 1. .»eft 
^Aaao9er/ ^dwiag. geb. a. 8 gr. (10 agr.) 

Ceabf^rdbea aa ^. be <l«teaaBe ia Bett. b. galiiif<bea 9le9ol» 
doa« graai. a.beatf(b. 3eaa/ (ubea. geb. a. 1V4 gr. (2 agr.) 

0tebeabarg/ C 2)., tebea a. ttirfen 88. fatberi. 82. b. 
BUba. eaiberg. XXbeabarg, €ld)al|c geb. •• 8 gr. (lO agr.) 

datoHet, 2./ «a^gew. bv«on8. 9loaiaae. 1. 2. Bb. 9tobei 
neb 9laaboai. 1. 2. Bb. 0ia'igart/ ^Bberger« 

geb. 141^ gv. (18 agr.) 

0percO/ iB./ b. Kagafibob bd Slebeberg aebfl eiaem ICabaag 9. 

gleaimiag a. ilaatfcb« 0t. 5 Vaficbcca Beagea/ C^biafeL 

geb. 12 gr. (15 agr.) 

epinbicr/ e./ BolHgef<bi<i>iea. 1.8b. (eaaiaul. fEtofe ST. 
g. 7. Bb.) dmirgart/ ^oQberger. 

geb« 1 ^ 12 g^ (1 / 15 agr.) 

Bf ab!/ 9- 3« # Svttbaneate eiaer d^nftU ^bilofop^ .^dberg/ 
9Xpbr. geb. 1 ff 

Ctubiea f ttefea / bab i^ffivt a. aiebere, im Okof ^|tgt^ Babca. 
Jteailaai/ VMt. geb. a. 10 gr« (2U agr.) 

S^ierrei«/ bol iSaftrirte. ilatargef4i*i(- Uaterball. f. b« 3«gmb 
a. ibre jreaabc 2. Vafl. BL 490 ^lifcba. 8etp|ig, iBeber. 

geb. «.8^ 
Tippel, J., 8e Ea^lMia aialaDaribaa. Lipeiae, Fritseebe. 

geb« 14« gr« (18 agr.) 

UCrici/ «./ baf Braabpriadp bet 9>biUfepbte/ frit 8. fpecatotia 
eanaitfeU. 2. Sb^ ^etpiig/ £). IBkigd. geb. a. 2 1^ 

Üaicer, F., Groadailge d. Aaaloaiie a. Physiologie d. Piaa- 
aea. Wiea, Gerold, geb. 1 ^ 12 gr. (l f 15 agr.) 

B g e ( / d. ;. , O. SB. 9. edbnib. Cliae bitgr. Seber^dcba. ^etp^g^ 
Suranp. geb. 8 gr. (7)^ agr.) 

BolHbiidKr/ b. beatf<bea. Okfomm. a. ia arrpraaglicber Mtbeir 
witUx bergefi. 9. Jt. Biairotf. 88. 4>o(|fd»a. 8. Bb. graaf» 
fart 0. 98./ Brdaaer« geb* a« 1 ^ 8 gr. (1 ^ 10 agr.) 

8loa e9aagelifdMr ^(igaag a. e9aage(ifdKt 8iebe. ttiae Beiane 
a. b. Qkaidae. iDibeabarg, Bibilje- geb* >• 8 gt. (10 agr.) 

Wagaer, V., Orig. KeichaBBgea a« Stabeagfen, Kaailaea 
a. Kaaiaöfea. 1. Berlia, Beyauuui. geb. 1 ^ 

SBalUrfteia/ (., ^oabb. b. IbeereLspreft. dafeibea aab bep^ 
pedea Bad^b^itang. graaffart «. 88.« Brgaaer. 

geb. a. 1 i|^ 4 gr. (1 1^ 5 agr.) 

Walpem, O. G., repertoriaai boeaairw ajrsleMiC TBbl V. 
Faac. V. LIpsiae, Uofaieiater. 

geb. 1 ^ t»/^ gr. Cl ^ 12 Bgr.> 

9. tBaageapein (?frbt«) y., b. Vbtraaaigca. 8)raaia ia5irct. 
evtpitg, iBeber. geb. a. 1 if 8 gt. (1 4 10 agr.) 

m^tit, 3. B. ((./ (arigef. Beegropbie a.Vbdf b. bib(. 8kigra# 
Pbie. 8. aerb. Saft ^Ibreaa, Dre^bHet. geb« 2K gt. (8 agr.) 

d«t Bertbdbig. bei Vaff^ige«: ^S>b Cpaibd, ob BibeC?" Bis 
. cf ea. BeabidMT. «a b. Bf rf. b. ttaigegaaag. traalfarr a. BL^ 
Brgaaer. geb- ■- 4 gr. (8 agt.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Universitäten. 

MSreslau: Die Breslaner DniTersität zahlt in diesem 
Semester 749 Studirende (21 weniger als im letzten 
Winter - Semester.) Hieryon kommen auf die eyange- 
liscli- theologische Fakultät 71, auf die katholisch - 
theologische Fakultät 211, auf die juristische Fakultät 
172, auf die medicinische Fakultät 107 und auf die 
philosophische Fakultät 188. Der Religion nach stellen 
sich folgende Zahlen heraus: christliche Studenten sind 
665 und judische 84. Unter Ersteren sind 406 Ka- 
tholiken und 256 Evangelische. Von den jüdischen 
Studenten gehören zur juristischen Fakultät 7, zur 
mediciuischen 48 und zur philosophischen Fakultät 29. 

Heidelberg: Die Zahl der Studirenden auf der 
Heidelberger Universität beträgt in diesem Semester 
864 (203 In - und 661 Ausländer) , darunter sind Theo- 
logen 44 (32 In- und 12 Ausländer), Juristen 560 
(91 In- und 469 Ausländer) und Mediziner, Chirurgen 
und Fharmazeulen 162 (28 In- und 134 Ausländer), 
Philologen und Philosophen 44 ^32 Inländer, 12 Aus- 
länder) , Eameralisten und Mineriuogen 54 (36 Inländer, 
18 Ausländer). Rechnet man die Personen reiferen 
Alters hinzu, welche Vorlesungen besuchen, so ergiebt 
sich eine Frequenz von 932. Gestiegen ist sie gegen 
das Wintersemester um 22. 

Kiel: Nach amtlichem Verzeichnisse befinden sich 
auf der Kieler Universität gegenwärtig V07 Studirende. 
Davon sind 99 aus dem Herzogthum Holstein, 77 ans 
dem Herzogthum Lauenburg, 2 aus den übrigen däni- 
schen Staaten und 22 aus anderen Ländern. Es wid- 
men sich 62 der Theologie, 74 der Jurisprudenz und 
36 der Medizin. 

K6nig$bergi Die Königsberger Universität zählt 
in diesem Semester 317 Studireude (18 weniger als 
im verflossenen Winter -Semester), darunter 63 (3 
Ausländer), die der theologischen, 78 (3 Ausländer), 
die der juristischen und 64 (ö Ausländer), weiche der 
medicinibchen Fakultät angehören« 

Tübingen-. Die Zahl der Studirenden beträgt 863 
(wovon 98 Ausländer); darunter sind 196 Studirende 
der evangelischen Theologie (37 Ausländer), 176 ka- 
tholische Theologen (31 Ausländer), 167 Juristen (18 
Ausländer), 104 Mediziner und Chirurgen (14 Aus- 
länder), lOi Philosophen (7 Ans!.) u. 119 Studireude 
der Staatswissenschaften (1 Aus!.). 
InteUig.'Bi, zur A. L. Z. 1846. 



IL Literarische MisceiieiL 

Der Rechtsstreit zwischen der Buchhandlung 
F. A. Brochhaus in Leipzig und dem Hofrath 
Dr. /• P. Kciermann in Weimar, 

Unter diesem Titel ist vor mehreren Wochen eine 
Schrift in Leipzig als Mauuscript gedruckt worden und 
darauf auch in einigen Exemplaren an die sie ver- 
langenden Buchhandluugen gekommen , welche zunächst 
fiir deutsche Verleger und deutsche Schriftsteller von 
besonderer Wichtigkeit ist, aber auch für andere Leser, 
denen die Erhaltung des guten Namens einer ange- 
sehenen Buchhandlung gegen die Insinuation der Tages-, 
blätter nicht gleichgiUtig bleibt, einen besondern Reiz 
haben mnss. Der Hofrath Eckermann nämlich hatte 
im Laufe des Jahres 1843 einen Prozess gegen die 
Buchhandlung F. A. Brockhaus anhängig gemacht 
,^ wegen verschiedener Verlagswidrigkeiten in Betreff 
der in der genannten Buchhandlung erschienenen ersten 
Auflage seiner „Gespräche mit Goethe" und wegen 
unbefugten Druckes einer zweiten Auflage dieses 
Buches", und in seiner Klageanmeldnng durch zwei 
Advocaten bei dem Criminal-Amte in Leipzig bemerk- 
lich machen lassen, dass ein solcher offenbarer Nach- 
druck und Betrug in Verlagsverhältnissen nach dem 
sächsischen Strafgesetzbliche mit Arbeitshausstrafe von 
1 — 6 Jahren zu ahnden sein würde. Früher hatte 
während des Drucks und der Debitirung der „ Gespräche 
mit Goethe '* zwischen beiden Theilen das beste Yer- 
hältniss bestanden; die zweite mit einem Register ver- 
sehene, sonst aber unveränderte Ausgabe war in Ueber- 
einstimmung mit dem Heransgeber gedruckt worden, 
die Abrechnungen mit demselben hatten gleichfalls Statt 
gehabt, der Absatz des Buches hatte aber Hrn. Ecker- 
mann's allerdings sehr überspannten Erwartungen nicht 
entsprochen. Ebenso konnte sich derselbe mit .der 
Abrechnung vom 3. October 1838 nicht einverstanden 
erklären und bat dieselbe genauer zu prüfen. Diese 
geschah und Hr. Heinrich Brockhaos meldete unter 
dem 23. December 1838, dass allerdings bei der Be- 
rechnnng des Absatzes Tom Jahre 1837 ein grober 
Irrthum vorgefallen sei, dass er aber dnrch sein „of- 
fenes Bekenntniss" Hrn. Eckermann's „gerechten Un- 
willen" zu massigen hoffe und auf dessen ,» gütige 
Nachsicht und Verzeihung rechnen dürfe". Demnach 

37 



/ 



/ 



,y 



aoo 



erhielt der Hofratli Eckermann naeh der festgesetzten 
Entscbädignng die Summe tou 768 Thlr. Derselbe 
erklärte sich hiermit am 27. December 1838 ganz 
einverstanden und schrieb nnter andern: „Ihre treue 
Offenheit hat meine Achtung und mein Vertrauen für 
Ihre Person im hohen Grade befestigt und ich freue 
mich des nun wieder hergestellten reinen Verhältnisses 
ZQ Ihrer Person." 

Und woher nun die Klage im Jahre 1843? 
Eine Reihe von unglücklichen Combinationen, ans 
allerdings anseheinend verdächtigen) aber durch die 
Untersuchung vollständig aufgeklärten Umständen [hat 
einen der TV'elt unkundigen in seinen Erwartungen 
sich getäuscht findenden Schriftsteller so inducirt. 
Genug die oben erwähnte Klage ward eingereicht, 
nachdem die Bevollmächtigten des Hrn. Eckermann das 
ihnen von Hrn. Heinr. Brockhaus dargebotene Expose 
über das Verhältniss mit Hofrath Eckermann einzu* 
sehen verabsäumt hatten und die Vernehmungen nah- 
men am 9. Mai 1843 zu Leipzig vor dem vereinigten 
Criminal-Amte ihren Anfang. 

Der Verlauf der Untersuchung ist nun in der vor- 
liegenden Schrift von S. 26 — 108 aus den Acten mit 
grösster Vollständigkeit mitgetheilt worden, gestattet 
aber natürlich hier keinen Auszug. Ueber die Grund- 
liehkeit in der Beweisfiihrnng, die musterhafte Ordnung 
der Brockhausisohen Handlungs- und Druckereibücher, 
die practischen Bemerkungen der verpflichteten Sach- 
verständigen, der Buchhändler Leop. Vo%% und K* A* 
Reimer y (die fiir den Nichtbuchhändler besonders inter- 
essant und von der schlagendsten Beweiskraft sein 
dürften), und die Vorsicht der betreffenden Gerichte 
müssen den Leser mit hoher Achtung gegen den An- 
walt der Buchhandlung Brockhaus, den Dr. Einert, 
und gegen die untersuchenden Richter erfüllen« Sie 
sind ein neuer Beweis für die Gründlichkeit und Be- 
hutsamkeit des sächsischen und des deutschen Prozess- 



ver&hrens. Hr. Eckermann wird in allen Instanzen, 
zuerst vom Handelsgericht in Leipzig, dann vom ver- 
einigten Criminal-Amte, von dem Appellations - Gericht 
und zuletzt von dem Ober -Appellations -Gerichte in 
Dresden, mit seiner Klage, als einer gänzlich unbe- 
gründeten, abgewiesen. 

Somit ist die angegriffene Ehre einer in ganz 
Deutschland und im Auslande geachteten Firma durch 
diese Denkschrift auf das Glänzendste vertheidigt und 
in ihrem guten Rechte bestätigt worden. Die beiden 
Besitzer der Buchhandlung, die Herrn Friedrich und 
Heinrich Brockhaus, haben im Gefühl der Gerechtig- 
keit ihrer Sache nur die Acten fSr sich sprechen lassen, 
deren Zusanunenstellung und Ordnung Hr. Wilh, CrameVy 
ein Geschäftsverwandter des Hauses, mit vielem Fleissc 
besorgt hat. 

Was sollen die Leser aber dazu sagen, wenn sie 
im Anhange den Brief des BLm. Eckermann vom 10. 
August 1845 — also nachdem bereits drei Gerichts- 
sprüche gegen ihn ausgefallen waren — , lesen, in 
welchem derselbe, nachdem die „beiderseitige Diffe- 
renz" zu Hrn. Brockhans „Satisfaction" entschieden 
sei, ihm den Verlag des dritten Bandes seiner „Ge- 
spräche mit Goethe" anzutragen keinen Anstand nimmt. 
Man kann es daher Hrn. Heinrich Brockhaus nicht 
verdenken, wenn er in seiner Antwort vom 18. August 
mit strengem Worten ihm erklärt, dass es ganz wider 
seine Neigung und wider sein Gefühl sei, mit Hrn. 
Eckermann in irgend eine neue Verbindung zu treten, 
und dass er mit der freudigsten Zuvorkommenheit die 
Hand bieten würde , um auch in Betreff der früheren 
Veriagsartikel sich aus einem jeden Verhältnisse mit 
ihm zu bringen, um die Erinnerung an ihn gänzlich 
los zu werden. Denn 

He, that filches from me mj good name, 
Robs me of that, which not enriched him. 
And makes me poor iudeed. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

3m Bertoge ber Untcrjecc^neten i|l crfc^icnen: 

«Jon Dr. %\i. 8. SB. ©if<?^off, otbentf. »Profeffor ter 
»natomie unb 9>^9fio(o9ie au ®i>gett. mt fuiifje^tt 
eulntafefn. gr. 4, fein SJcIinpap. ge^, g>ret< 

IDie hi^ it%t Iftef aititteii Sitten an^ htt %üt 
ntilie oet SHe^entvätwet« %H ©rnnbla^e au 
einer !Dlonosrap^te biefer %cm\\\t bargeftefft t)on *Ö* 
^offmeifter. 3)}it Setd^nungen na(( htm Stben t>on 
X ^offmeifltr. %x. 4 SBetinpa)). ge^. 2 %^[t. 

9rauttr<^toetg, "SStai 1846. 



aSoDfldnbig erfdS^itn fo eben im »erläge ber <$oire'* 
fd^en i&uc^banbrung in SEBo(fenbdtte( unb tft in aOen 
QJut^f^anblungen eorrdt^tg : 

3[tt«fu^r(idbe SRet^o»» bt^ SBibelUfM« mtfr 
htt IBifielf unbe* (iin S^iAÜs unb J^anb6u<$ fttr 
Mt welche bte ©i6er mit ©coolem ju bezaubern ^abett 
Don 91« Subet9i(|, @emtnar^ unb ©c^ufbirector. 
2©t)e. groß 8. 72 »ogen. Cubf. g>rei« nur 3 aj)lr. 

S>te« audge}ei((nete Sßerf, mld^H ft(^ gfetc^ bei 
feinem Srfd^einen in einjelnen Lieferungen, ber gAnftijßeii 
©eure^eitunqen unb Empfehlungen, fo »ie ber (finfi^rung 
tn t)telen €5<^uüe^rer»®e«i innren )u erfreuen ^attt, %tt 
wÄ^rt noc^ ben befonberen aJortf>ei(, boß ber %txt ber 
f&tbel felb^ nic^t mit abgebrucFt ifl, mebur«^ ti mtfgft« 
»ar, ben reichen ©toff «uf 72 «Bogen {u liefern unb 
bee^alb ben g>reil fo niebrig au fteOen. 
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So ebea ist ersciienen und in allen Bnetliand* 
Inngen sn haben: 

• De inferis rebusque posi mortem futuris ejf 
Hebraearum et (iraecorum opinionibns libri dao» 
Seripsit Fr. Boetteher, theoL et phil. Doctor. 
8 max. 2 Thlr. 

H. M. Gottschalek in Dresden. 

Bei uns Ist so eben erschlonen und in allen Bachhand- 
langen xa haben: 

Die PrlTatschiedsrlchter 

und die öffentlichen Diäteten Athens , sowie die 
Austragalgerichte in den griechischen Staaten des 

Alterthums. 
Mit einem epigraphischen Anhang. 

Von H. H. £• Meier« 

gr. 4. geh. 80 Sgr. (1 Fi. li Xr.) 

Ztö^x^ ar(!()äologtfc()er, t)iflortf4)er unb epigrapbif4)er 

Zb^anblungen unb Xuffdge. 3n pertot)ifcl()en ^eften. 

SSon Sttblotg 0tof. 

1. S3b8. 1. ^eft. mt etnec Itt^^o^r. Safel. 

4. itf). a 1 fRtf)lx. (1 gl. 48 3Er.) 

«alle, 3ttli 1^40. 



IL Vermischte Anzeigen. 

S>er {Qereitt wdnfc^t^ aH Ote^ji^rige ^rei^aufsafte, 
Me Qeantwortuns fbfsenber fragen: 

laffen ft^, unb wie lan^t lafien ftc^ auf metattencn 
unb ^o()eroen Sßerfjeugen , fo wie auf JQetbung^ s 
unb SßAfc^ s &tA(Fen i&(utflfcre na(^meifen, unb 
ttomentltd^ auf eifernen ^tifirttmenten Don 9tofh 
ffecfen unterfc^eiben ? @ie6t e« ^et^oben^ burc^ 
»eid^e in fofü^cn S&Oen »er ©eri^t menfc^lti^e« 
t>om ^^ier^^lut, unterfd^teben unb äber^eugenb ober 
aud} nur mit SSa^rf<tein(i(^(eir nac^dewiefen werben 
(ann? 

£Die Beantwortungen finb, unter ben, bei Preisfragen 
gewö()n(i4en formen bi^ pm 1. 3anuar 1847 an bte 
3(brefie bH //^Deutfc^en SSeretnö für ^eilwiffenfc^aft p 
Berlin*' pofifrei einpfenben, unb wirb bie ali bie befte 
onjuerf ennenbe 3(b^anb(ung mit bent 9>reife t>on Stoatt}tf| 
^tüd S^tebtiiJ^tb'ot gefrdnt unb in bie Senf- 
fc^riftett be^ aSerein^ (latutenm&ßig aufgenommen werben. 

Berlin, ben 1. ÜJjarj 1846. 



nibliog^raphle 

des Nenesten im dentschen 

BuchhandeL 

Abu Zakarlya El-Nawawi, biographical dictionary of illas- 
trioos aen chiefly at the beginnfiig of Islamlsm. Now flrat 
ed. by F. Wwtenfeld. Part YIIL GOttlngen, Dieterich. 

geil. n. 1 t^ 8 gr. (1 1^ 10 ngr.) 

Vbtt/ Sv «^»bb. b. eaet. UniganaSfi>To4c m. bcutf4«frani9f. 
Ueberf. 4. octm. ICafL Staia«, ^upferberg. 

' geb. 12 gr. (15 ngr.) 

b*2Crpcnti9n9/ S- €$./ b. C^b^roonemie. fRacb bem %tvai> o. 
V. C4tai«btten. Ctattgart, IBecber. 

geb. 14 ¥ gr. (18 ngr.) 

S d b r , 3* / b. eiferne flSagia. CHa beUbr. ^Uftb. SBertin , Cnbr. 

geb- n. 8 gr. (10 ngr.) 

Beneke, F. 6., de ortu et cansis aonstroram disqoisitlo. 
^ottingae, Dietericb. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

SBenfep, ^., WniseS üb. b. Vebetttnng be« bfe grdfl. ^amiUe 
SBenttnd betreff. S3nnbe6bef4tnffc« b. 12. Snni 1845. Clbenb. 

geb. 6 gr. (7^ ngr.) 

Serger, C/ Suruf eineft alten 2)entf(bfatbolifen an feine Otan« 
ben^enoffea. SKagbeburg, SBänfcb. geb» n. 3V4 gr. (4 ngr.) 

Scrnt, 3-^ feflemat. ^anbb. b. geii^tl. Vriuettanbe. 5. berm. 
n. berb* Vuft. fiBiea, fßaaiftbaaffcr. 3 if 

0. aSetbttiann'^oKweg, 9>{. IC., Urfpmng b. (embarb. 
etfibtefreifiett. g %. (14 93.) Sonn, IXorcns. 

ceb n. 1 <]^ 5 gr. (1 1]^ 6 ngr.) 

SB C u m , 3 V ^Atbct. $Bt(berpo|iare. 5. ^ef. (eipitg , SanrngArtner. 

geb* B. 8 gr. (to ngt.) 



Sobeaianu/ 9* 8B*/ ankrier* bibt. Ciridb(nn0ett a. b. 2(. o. 
9^. X. 3. berm. n. berb. Itufi. Odttingen, Sanbenboed n. 91. 

geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 

— , £Hefelben. n. Sebren berfcben. . Sbcnb. geb* n. Sgr. (lOngr.) 

^, SegTdbntfbu(bUin. ^benb. geb- »• 4 gr. (5 ngr.) 

*— , 0antm(. (iturg. ^ormnlare avA dftern u. neuem 2(genten. 
2 Xbtb. Gbmb. geb- 1 ^ 

SBdttcber, 9., b. beutf4e Jtir^enbnnb anm Cbrtftentbnm ber 
C^intra(bt im 3. Subetia^re b. SBeginnef beutf(ber Otanbenftfrlege. 
S)re«ben, VbUr n. D. geb- u. 8 gr. (10 ngrO 



feriefe 3ofepb^b. Sweiten. 3. VnfL Seitgcnidf eingeleitet n. 
erfidrt b« 9- €^4n(e(€a. ^ciptig, SrMibanft. 

geb. n. 1 1^ 12 gr. (1 *f 15 ngr) 

Carosy C. G., fiber Grand a. Bedeat* d. verschied. Formen 
d. Hand. Stuttgart, Becker, geh. 1 ^ 

GentraCfVr^io f. b. gefammte fiSeterindr aXebidn k. ^ranfg. ». 
3. fit. Jtcenier. 2. 3abrg. 4 {>fte. 2(ug$bnrg, b. 3enif4 
u. 6. geb. n. 2 1^ 16 gr. (2 *f 20 ngr.) 

Chaabean, C., maoael d'histoire nuiverseUe. 3. edit 
Berllu, Behr. geh. 1 ff 

Gbrianowefi, dber b. 9>arreig£ngertJtrieg. 2C. b. 90(3. 
SBerUn, dtubr. geb- 6 gr. {J% ngr.) 

de Caasy (Baron) F., dietlonnaire oa maoael -leziqne da 
diplomate et do consul. Leipaig, Brockhaas. geh. n. 3 1^ 

jDem Knbenfen Ccbtetermacber«. SKagbeburg, t&einrUb^befen. 

geb' 8 gr. (10 ngr.) 

iDibier, <(., b. Q^ebeiwniffe bon !Rom. 9{a(b b. S^anidf. l. 2. 
9b. ^alberftabt, einbequlft 0. 0. 

geb. 1 «^ 18 gr. (1 1^ 22 V ngr.) 

C(f ner, SB. Z., db. b. 9)rincip b. Cbrtflentbnm. JtMg^berg, 
Sag tt. ^. geb. (5 gr. 6 ngr.) 



••birmM«3aflb^ Mi^ »tl lern SetltcMvttbi. 0pa ^ B. 9«tmft, C., cMiiaif. Stmä^M. t. tNsb. Vufl. «Mttgatt, 

»AnMOif , i^iltY. at^. a 1 V* 4 QT. (1 y^ 5 HSV.) Ctfintopf. 2 ^ 6 0c (2 i^ 73^ natO 

RlfAif , ». B.^ fAe »alteiioU 8N*tlhm. l.*-IU. mtm^m, ytangc, &, t. Untect. in t. CMMto «• •c«9Mp(U. edyitg, 

^ft|t|m I. Wfttwtt*!« Bdtff oa Kam tcatf** «uotlmoaa *'/t!c!' lli^Jl^hf^Ä^aA f^T^Sf* ?ii5f?**^ **^ 

a^tt v«V<«« «• »«NafAtfrl. BaWati Ui «nwatmag» U%t^ *• ♦fr ♦«»«tfla^i. ♦eü». 9* i». 4 s^ i5 agcj 

ia«l|«i Strmtttat u. Vuiobttaa t. flXcticla. Jt äffet , t^m* 8t« a# ^« «OgoiL ttcMMlc b. «Mit. Jtic4c m« ilbitm Sat^ 

fte(. 12 gt. (Ift agt.) ||e(ca bis aaf t. Ckgcavact graaffavt, Sitfroc Xat«It. 

tttW ♦•♦ ^- wtgltttttt 8og«««»fttfi. JMalgIbffo, Sog a. Ä. •*• n. i ^ 8 gt. Cl ^ lO ngr,) 

a. 2)1 gt« C2 agvO* Bttünm, gertfAtitt lam MdfAtttt ia (DlagMacig. iDcflaar 

••rU«« «.» t, »latfMHke t. Ma^. ^»t«1loli« Mm. *^'*^ g«*- »^ 4 «r. es agt) 

gt^ a« la gt. i2Q agO gltbcaeaaiag, «. 81., nM« tfl 8Ba(riril? OcM^talf »VraUgt 

9t€tatott« V», (9t. a. bramot ^Ataagca. topiig, aBcwKaas. 

^g|ka«T# 3 # «aktltf. MM. ^RgvKa «« ^ Y. a^ 9. X. Vafi tcb. ■• t ^ 

«m Ut^^tl a. A. a^ Jaaatt. 8. ««^ .^»«V,?^*; «eaaab, X, »dtt. lat S(c«ric b. ScaOaflfa. «tettgitt, 

• gt. a* ggtO ettiafciJf- gc(. 12 gt. (15 afttO 

laai Ok%r. fr «NagH«ati|atai. Ocai<uib«a^ ttbmb« # •^ • ».cj. S gc C« agT) 

a. 20 gv. US agT.) ^^^1^1^ ^^^ ji^rt^ ^^ 1^ 4>««aaa b. fcaa ikxaig ta flMia^ 

Sa|ngb«Mt» HbggM.^ fr TtaiMtaabg MflMant^m* ^ctaalg. bau» €(taaa«iba]ttBiag. »ccfia, eianr. 

a. it. 8l«<lg. 1% daivg« )Ni8iig* «tag««»« g(%. a. i ^ geg. ■. a' « gt. cu agc) 



tf^l/m^ gt*- • gMT ^ gr.) Itagca, «M». fc^ 8 gr. a*^ agt) 

i<AaaiH»^tHgaHaaMa.b.£t«4«<«»^9m|.«iaaitn4t^ ®?^*'^'t:^'"?*r*1*!f^®*'^ ^^^ 

Jla«a«f««.«^»i»ilHtf«cMfrCga|toMab«ft. «Mk» «Mgi. — • «««ä^ ^ Im*<»«4I* «ttikggl*i^«^^ 

m ^ * « * w k.^ ^.^^^ki ^ M^i^ ^..._ IL^_ — # ««abiiy la darr Sltaclc K »c^fMtfMbac ia b. t«äl* 

j|^#« %« a% ^* ^ amt vtgaMih ^ jiaMtg» wiamagia» iMUim vtnbKWti» IHca^ git» a» 9 gt^ <.ii i^ic) 

Ä»U»«. ». «. tv «.. ^. •*!« »<*«t. K*M»»I %. ;****«»>»> vm^SUt. tm9i.Mt^ t*.»^ 

&n»vb^% A. 9^« ibar CbNt%>i Ab^aiawIMk C^MiafOS IMbct. fcg^ l f 1^,^ %t^ U ^ 8 a^rO 

Va^bMbdMsb. a. H. ci4s t «^. itl' 4 atrO «UttaU. «. %., tmktt Wt m«. 9ni^ 

4ial»ia baavbk >Nia & gV>i««^>agavy^ 2^ tMC LaifMi^ti 9nt» C tXnua ¥> rwbl^ti tbw «081«» cn 
I>Ntb*.^v il^4w It tr. ili V aarv) Hsacrk ScatS* a^ fi^ ^. B<f*4. L ». L «ltk. 

l if^iu b\^ aar U«a^^ »g nii i^ a ^ V i a ii a bMck a> m. ?aj. Xt ft ^ i a a #c^ S §z^ i7V a|^) 

«t4. • «r. il8 air>> — ^. rws* m« X »ctt 1. »U LIEH», «e 

b^tt^H lg^x«lk4.»igtf<t4.IMMa^ ttlMl ecc •»»«. Am. t\|^ Clai^) 

ia%> r^ <g^^ < yi <Ml N ibiÄ^- «. «Mima^Kaiar ▼* iJMtt 31«» «m^i. a. »«■. ^aa. «aKiLMfu. 
TN«* t^. I K^ iK M a^ Wb«k a*. a 1^ f» aga-l 

«b«tt><Ua. ^^MkkK9Ml^|Kll^taNgM«la#8^4^^ *^' ♦ngguawa <»*. 4 4^ tS a|^> 

rv4<^ ^ ^ r^^m^am la. b2. ^. :^^^^p^. ^^igl^ct:. g c .» ;qg< a <a^ 4Si»^a*t tb^ fc. faiat 3 j<bap >. 

^ ». 4i ^ 1« HHO #^ n^ a. ibibe K giBw. Tajffwj, a. 3am» 

b2 «Cx vU HCT ^ S<»ta. .^^ iWIttHttaa «a 2- 









^ f(#^»^aa> «.. ^Maaa «rt^Ä 2.4«. ^tsteu^ •*4*«at> » . ^ ^Mr t^^Bnane 2 
^^K4^»^iC.lr-ag9($r^ ^^ ^'«^ *^g«^ *i^ a. S^K. 1» 

«" ^ ^^ aaaaaMMai^ asncM^ ^aK^HB^ <iflaBaHaL ^^^^m^ a^k^^^a Yj 

a^'iaK^wbk. 8f^bk. a j?i* ^^^ ^ap^'"^ «^^ ^ «» «i 
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L Gelehrte Gesellschaften. 



alle. In der Sitsnng der Batsrforsckendeii GeselU 
Bcliaft km, 7. Mars referirte Hr» Professor Schweiggtr 
(BAdi den Cempies readiis, Jas. 26. 1846.) Aber die 
TOtt PQuillet iji Paris unieraoniAeiie Wiedenioiuif der- 
foraday scken eleklromagnelisdieii Yersaeke, mit Be* 
xiekuBg auf das, was schon frnker (im Jonmal für 
praku Cbemie Bd. 36. 8.473*- 479) über diese merk* 
wiirdigen Experimente mitg^theilt war. — Herr Ober- 
berf ratk Eher9 wurde sam kiesigen ordentlieken und 
Herr Dr. H. Gerold in Aken snm auswärtigen corre- 
spondirenden Mitgliede erwäUt. — In der Stsang am 
7. Mars tkeilte Hr. Professor vom ScJklechiendal ans 
den Yerkandlangen des Berliner Gartenbaa- Vereins mit, ' 
dass nack Pei* Friedr» Bouehf» siirerlässigeii Be* 
obacktnngen die Tasckeu der Piaamen nicht, wie be- 
hauptet worden, dareh einen Russelkäler (Cureiilio 
PjTuni), sondern durch eine Blattlaus- Art (Tetrauenra 
Pruui) ersengt werden. — Am ds. April hielt Herr 
Professor Marckand einen Vortrag über das Verhalten 
des Blutes gegen Torschiedene Reagentien und seigte 
n^ehrere Dutsend Flaschen mit Blnte, welches mit Gas- 
arten geschfittelt, mit Mittelsalsen , Wasser, Milch und 
Sänren gemischt und dnrck Fäuiniss yerändert war« 
Das arterielle Blut entkält eine grosse Quantität me- 
ckanisck gebundenen Saveratoffs; das yenöse, ausser 
einer grossen Menge von Kohlensäure, welche erst in 
den CapiDargefissen gebildet sn werden scheint, auch 
Sauerstoff» Durch Schtitteln mit Wasserstoff, welcher 
den Sauerstoff rerdrängt, wird das Blut dunkler > ebenso 
cfnreh Beimischung tou Wasser, weil dadurch das' 
Bint durehsiehtiger wird ; dagegen geben trübe 
Flüssigkeilen, s. B. Milch, dem Blute eine hettere 
Färbung. Anch durch Zusats von Mittelsalxen wird 
das Blut heller roth, durch Beimischung starker 
Säuren aber und durch Fäuiniss, missfarbig. Alle 
diese Reactionen finden auch statt, wenn die Blnt- 
körperchen schon serstort sind» Der Blutfurbestoff 
ist reich an Eisen (7 pr. C), welches im frischen 
Blote nieht naehanweisen ist, durch Schwefelwasaer« 
■toffgass sehr langsam gefällt wird, und aus dem 
Blutüarbestoffe entfernt we^rden kann, ohne dass dieser 
seine Farbe rerliert. — Am 9, Mai hielt Herr Dr. 
Mankel als Fortsetsnng einer früheren Mittheiln'ng 
(2. Norember 1844.) einen Vortrag über die Magne« 
imietUg.'BL zur A. L. Z. 1846. 



tisirnng von Stahlnadeln durch die Entladung einer 
elektrischen Batterie. Er aeigte, dass die Stablnadeln, 
welche, in einer Spirale ron Draht liegend, magneti- 
sirt worden, abwechselnd in regelmässigen Perioden 
eine Torschiedene Lage der Pole besitsen, wenn die 
Ladnng der Batterie allmälig yergrossert wird, und 
wies denBininss nach, den dieAnsdil der wirksamen 
Drahtwiadnngen, die Dieke der Nadeln nnd die Grösse 
der Oheriläehe der Batterie dabei ansübt. Dann ging 
er ein auf die Aenderungen dieser Perioden, welche 
durch eingeschaltete Drahttängen erseugt werden nnd 
legt« Versuchsreihen mit mehreren Metallen (Kupfer, 
Messing, Silber, Neusilber, Bisen) yor, bei weichen 
die Längen und Dicken der Drähte yerschiedentlich 
abgeändert waren» Bs ergab sick daraus, dass, w<*na 
ein Sehliessungsdiaht au einer Spirale gewnndeu wird, 
die einseinen isolirten Windungen desselben auf ein- 
ander einwirken und dass die Aenderungen der yer*> 
sehiedeoen Magnetisiriingsperioden durch Einschaltung' 
geradlinig ausgespannter Drähte sich nieht nach dem 
Widerstände des Drahtes richten? besonders auffallend 
ist der Eintuss, welehen dieke Eisendrähte ausüben. — 
Am 13. Juni erinnerte Herr Professor Sckwefgger^ 
daran, dass die naturforschende Gesellschaft yor 26 
Jahren einen Verein sur Beobachtung des Gewitter- 
snges begründete mit der Tendens, eine ältere, nach 
dreissigjiärigein Durchschnitte für das südliche Baiern 
entworfene Hageikarie su erweitern und dadurch zu* 
gleich die Gebirgsschluohten kennen sn lernen, yon 
denen nach Volia's Beobachtung periodische Gewitter^ 
Züge aiisgehn. Für die praktische Anwendbarkeit 
solcher Beobachtungen sprechen, ausser den älteren 
Mittheiinngen im Journale der Chemie und Physik 
(B» 27. S» 353 fgg. und B. 38 S. 179 fgg.), wo yon 
den unter Mitwirkung des Würtemberger landwirth- 
schaftlicheit Vereins pubBcirten interessanten Abband* 
langen Schubler^9 die Redeist, neuer dings MtUteueci^o 
Erfohrungen (Comptes rendus 1839» N. 2U. Noy. p. 605.). 
Im Torigen Jahre ist auch jeue ältere, für das süd- 
liche Baiern siim Zwecke der Besteuerung entworfene 
Hagelkarte wieder an%efttnden worden und Herr Aka- 
demiker X«anion^ in München yersprach, sie su er- 
weitern und SU ergänsen unter sugesagter Verwendung 
der Königlichen Akademie in Münchepi für Beischaffnug 
aller Materialien« Das damals yon der naturforschen- 
den Gesdlsehaft erstrebte 2tel wird also nun erreicht 
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werden« Ebenso gab die Zeitnn^snacbricht, dass die 
polytechnische Gesellschaft in Berlin durch Königliche 
Miinificenx einen Platz zur Erbauung eines Hauses an- 
gewiesen erhielt, Veranlassung, von der Tendenz der 
natnrforschenden Gesellschaft bei Begründung des Jit- 
siitutsfur ang€waniUeNaturw899efuchaft za sprechen, 
welche Tendenz noth wendig ein eigenes Local zur 
Aufstellung angemessener Sammlungen voraussetzte« 
Endlich theilte in derselben Sitzung Herr Professor 
Schweigger einen kurzen Anszng mit ans seiner (im 
Journal von Erdmann nnd Marchand) nächstens zu 
puMtcirenden Abhandlung: „nachträgliche Bemerkungen 
über Platin, Elektron und verwandte Gegenstände, 

IL Literarische Miscellen. 

jnen: Die K. K. Hof- nnd Staatsdrackimi hat 
so eben eine glänzende Probe ihres nenen orientali- 
schen Tjpendrucks ansgehen lassen, ein kostbar ans- 
gestattetes Heft von 88 S. gr. 8«, eBthaltend die 
zwischen Oesterreich und der Pforte bestehenden 
Handels- und Schiffahrtsverträge in türkischer Sprache« 
Die musterhaften TjpcA sind unter Kraffl^e specieller 
Leitung und unter Zuziehung anderer Wiener Orien- 
talisten, nämlich der Herren v. Hummer ^Purg^tM^ 
V» Rotenzweig, Huszdr und Anton v* Hamwur 
entstanden. Die geschmackvolle Ausstattung der Titel- 
und Eingangs -Ornamente, der goldenen BAudUnien 
und des mehrfarbigen Druckes erstreckt sich auf die 
ganze Auflage und wurde auf der Buchdruckerpresse 
ausgeführt; sie kann in der That als Bd^ dienen, 
wie unrecht Tjrpographen thun, wenn sie bei dem 
grossen Reichthume orientalischer Ornamente solche 
Druckwerke mit Verzierungen im occtdentalischen Ge- 
schmack versehen. Die technische YoUendung und 
die Betreibung dieser ganzen Angelegenheit, welche 



aas 

der IL K. Druckerei su grossem Ruhme gereicht, 
verdanken wir ohne Zweifel hauptsächlich der Einsicht 
und dem Eifer des Mannes, dem die Leitung des In- 
stituts anvertraut ist, des Hrn. Director Auer. Uebri- 
gens ist das vorliegende Specimen nur als Vorläufer 
eiuer ganzen Reihe orientalischer Drucke anzuseilen, 
die ans einem Tjpenschatze von mehr als 70 fremden 
Alphabeten nach und nach hervorgehn sollen. Sicher- 
lich wird man bei der Auswahl der so zu druckenden 
Werke vor allem die für die Wissenschaft wichtiguten 
Handschriften der K. K. Bibliothek berücksichtigen 
und zugleich auf tüchtige kritische Bearbeitung und 
correcte Darstellung der Texte Bedacht nehmen. 

London: Hr. Cureton bereitet eine zweite ver- 
besserte Ausgabe der syrischen Briefe des Ignatius 
vor. Derselbe Gelehrte wird demnächst die eigen- 
thümlichen Lesarten einer sehr alten Handschrift der 
syrischen Evangelien in einer besondem Schrift mit- 
theUen; die Handschrift gehört nach Hm. C. in den 
Anfang des ö. Jahrhunderts und enthält einen merk- 
würdigen und von den bisherigen Ausgaben sehr ab- 
weichenden Text. Es bestätigt sich ,die Nachricht, 
^ss Hr. Lane m Kairo mit der Bearbeitung des aus- 
fihrlichen lexicalischen Werkes des Firuzabädi be- 
schäftigt ist. Die Handschrift (doch wohl nur ein 
Fragment des sehr umfangreichen Ganzen) soll sich in 
einem dunkeln Winkel einer dortigen Moschee gefiin- 
den haben, das Werk ist besonders wichtig wegen der 
vielen und zum Theü sehr ansftlhrlichen Citate aus 
sehr alten arabischen Autoren. Der Kamns, bekannt- 
lich nur ein Auszug aus jenem ausftihrlichen Lejöcon. 
wird jetzt in Kairo gedruckt, die Ausgabe wird nach 
einer vorhegcnden Probe sehr gut ausgestattet und dazu 
beispiellos billig werden, nämlich kaum 30 Thaler 
wahrend die »ekr selten gewordene Calcuttaer Ausgabe 
jetzt an 100 Thaler kostet. 
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r n i V e r s i t ä t e II. 

Mß erlin. Nach dem amdicheB VeneieliniaM iea 
Fersonalfl luid der Studireudea d«r Friedriek« Wilhelms- 
Univereität sählte 8ie in dem Terflosseuen Winterhalb- 
jahr 1608 Stndirende. Davon gingen 534 ab, wogegen 
der Zugang unr 3ö6 betrug, so dass eine Abnahme 
Ton 176 eingetreten ist. Die Geaammtxahl der imma* 
Iricnlirten Studirenden beträgt jetzt 1430. Davon kom- 
men auf die theologische Fac nltät 239 (58 Ausländer), 
die juristische 517 (105 Ausländer), die medicinische 
288 (71 Ausländer), die philosophische 386 (116 Aus- 
länder). Ausser diesen sind zum Hören der Vorle- 
sungen berechtigt 42 Chirurgen, 155 Phannaoenten, 
72 Eieren des Friedrich -Wiibeims- Instituts, 68 der 
medicinisch - chirurgischen Militäracademie , 100 der 
Bauschule, 18 des Hauptbergwerksamts, 6 remunerirte 
Schiller der Academie der Künste, Zögtittge der 
Gärtnerlehranstalt, im Ganzen 467, so dass 1897 an 
den Vorlesungen Theil nahmen. Das Lehrerpersonal 
besteht ans 169 Doceuten und zwar 



TheoL Fac. 
Juristische Fac. 
Medic. Fac. 
Philos. Fac. 



Jena: Auf der Universität Jena befinden sich jetzt 
419 Stndirende, also mehr als im vorigen Halb- 
jahre, unter denen 185 Ausländer und 234 faiUader; 
den Fächern nach 114 Philosophen, 46 Medidner, 
140 Juristen und 119 Theologen. Ausserdem bcsnchen 
tfe Vorlesungen noch 15 Nicht -Immafricnlirte. 

Marburg: Die Vorlesungen an der Universität 
Marburg werden in diesem Semester von 264 Zuhörern 
besnchi, worunter sich 35 Ausländer befinden. Der 
Theologie widmen sich 77, der Jurisprudenz und Ka- 
meral- Wissenschaft 73, der Medicin und Chirurgie 
45, der Philosophie, Philologie und den Natur -Wissen- 
schaften 37, 5 Studirende der Pharmacie a. s. w. 
Hierzu kommen noch 19 nicht immatriciilirte Zuhörer. 
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5 


16 




10 


12 


34 


5 


32 


30 



62 



51 
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und t Lectoren. 
Gie9$ent Die Universität hat gegenwärtig 538 
Studenten, darunter 138 Ausländer; im Winter nur 
488. Es sind darunter 52 katholische , 83 evangelische 
Theologen, 110 Juristen, 66 Medil^iner, 6 Chirurgen, 
12, welche Veterinärheilkunde, 45, welche Cameral- 
wissensrhafien , 40, welche Forstwissf nschaften , 63 
welche Chemie und Pharmacie studiren, 20 Architecten 
ihid 40 Philosophen und Philologen. 



ünchen: Bei der am 26. Juni stattge- 
habten feierlichen Sitzung der Universität, die ihren 
372. Stiftungstag {üe Ingolntädter und Landshuter 
Zeiten eingerechnet) beging, ergab sich der äussere 
Bestand der Universität nach der Angabe des gegen-* 
wärtigen Rectors, Dr. PhiUipa, in folgender Art: 
fanmatricuiationen hatten 657 stattgefunden, in Folge 
deren sieh die Gctannliahl der Studirenden snt 141^6 
feststellt. Von diesen sind Theologen 201, Juristen 
477, Cameralisten 8, Medieiner und Chirurgen 100, 
Philosophen und Philologen 518, Pharmaceuten 42, 
Forstcandidaten 46, Arehit^^kteu 9, Industrie- und 
Bergwerkscandidaten 5. Ausländer befinden sich der- 
mal 121 unter den Studirenden, darunter Engländer, 
Nordamerikauer und einer aus Ostindien. In Bezug 
auf Frequenz der Hochschulen nimmt München den 
zweiten Rang ein und reiht sich unmittelbar an Berlin. 
Miinchen zunächst steht Heidelberg mit 932, TiUiingen 
mit 863. 

fVürzhurg*. Die Universität zählt in diesem 
Semester 450 Studirende; 20 weniger als im vorigen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigimgen neuer Bücher. 

^i ^^tt^^i »effer & «JRauft in JJamburg 
ifi trfc^ienen: 

Sneue Gammlnng. 
8. gcj^eftet. g>rei< 20 Sl^r. 

inieilig.'BL zur A. L. Z. 164«. 



Bei Alexander Duncker, königU Hofl)uclw 
händler, in Berlin ist so eben erschienen: 

M. BL. Romberg 

Lehrbuch der Nervenkrankheiten 

des Mensjchen. 
I. Band. 3. {letzte) Abtheiiung 19/.i Rthlr, 
Die t, Auflage der ersten Abtheilung wir4 noch i^ 
diesem Jahre ausgegeben. 

3» 



tl5 



Literarische Anzeige für 

In der DieterielisclieB BucUiaiidlnng in Göttin- 
ipen ist erscliienen: 

Lehrbuch 

der speciellen Nosologie and Therapie 



von 



"I 



Conrad Heinrich Fuch§* 

Band L Klassen nnd Familien a 3 Tkir. 20 Ngr. 

Band Ih Gattungen nnd Arten. Erste Abtlilg. Häma«» 
lonosen. Ordnung 1—3. k 3 Thlr. 20 Ngr. 

SblH auimtid^nfti fttc |ebfit 9)^e5i)iner ^ic^fl 
wiä^tiit 9Ber( enthalt in 5er erfleit HU^. b. 2. Sbb^. 
5ic aii4fk^rtt<^^ &(^i(beruttg bet (a^tretct^ctt jtronf^eitlfor« 
men, mtl<(e |u btn 3 erflen Orbnangtn 6er Jtranf|^etteii 
tu Q3tut(e(ens se^Aren. 2)ie 2if 3(bc|^. umfaßt ben SRefl 
biefer Jtran(|)eitM(aire unb erfc^eint bemn&d)fl, bie3te3(6t^* 
^itt, xotld^ t9on ben Sleurofen unb %otm unb ^xU 
buRS<(ran((etten ^dnbeln unb bai fUtxt fc^Uepen 
»irb» foO noc(^ t>or (Snbe bH 3a(re€ erfc^^einen. S)a< 
9tt(( siebt bem protttfcften 2fr)te, eine DoOfiAnbide Ueber« 
^((t ber fpeciellen Slofologie unb Sf^erapte ouf 
i^rem jetzigen Croubpunfce unb bient i^m beffer 
üli vte( »olumintfere SEBerft ali J^nbbudf. 



3uli 1846. 



Serner fhb erf^ienen: 



Abu Zakarijfa Yakjfm BI^Nawawi hiographi- 
cal Dictionary ky F. WßaUntild. Part YIIL gr. 8. 

k 1 TUr. 10 Ngr. 

Benehe y F. 6., de ortm et eaasia neastrerns* gr.8, 
geL & 20 Ngr. 

IBettffl^^ 9i.p CinisfS ibet bit ^MentuRd ^H, bie 
gr&flicbt 9ami(ie Q^entintf bftctfftnbea VunbeSitfi^nf* 
fei vem 12. Suni 1845. 9t|. k 7Vt Sl^r. 

Jacuts Mo$€himrih, das ist: Lexieon geograplii- 
scher Homonyme, aus den Handsduinen sn Wien 
und Lejdea herausg. Ton F. WnUenfeld, Heft 2 
und 3. Subscriptionnpreis k 1 TUr« 10 Ngr. 

ttWmttp W^ 4B(« 2>« €Li IDtt M|ff^Meuiutt9 bei 
ecubiums ber <^rifH. ^^(ogte mit 9tAcfft(ftt ouf bie 
i^oL Strircuttgeu uuferer 3eit Sine Stebe. 8. 

i 2Va gisr. 

Lihri eymhmliei eecleeiae Catholicae^ con- 
jnneli at^ue aetia prolegominis indidbusque instr. 
opera et studio #1 G. Sireiiwoif et IL & Kiener. 
T. L U. Editio pr«tü miuoris k 2 Tblr. 20 Ngr. 

0$nnn, Fl, De Eratosthenis Erigona rarmine ele- 
giaeo. gr. 8, a 7*/« Ngr. 

9ltfe<|»nwtog, 9. 9L, So« ift Sßo^r^t g^rebigt 
9C. 8. a 2Vt 3lgr. 

Seiui» 4^«» €$esbf((retbeii an beii ^nu «Oofrac^ Dr. 
9. ^ ^iMtr, bit TtuMbaug ber Sunbarineirunft 
Mreffmb. gc & a 77« 9«sr. 



-- — SM 

Ciceroni$y M. T., Paradoxa. Ad Codd. Mss. par- 
tim recens. collatomm edftionumque Tetenim fidem 
recognoTit, prolegomena, excerpta ofholarum D. 
Wjttenbacbii, Annotationem yeterum et recentiomm 
interpr. od. onamque , excursns et indicem icnifli 
yerborumqne adj. G. H. Moser. 8 maj. 1846. 

k 2 TUr. 

Conradij I. W. H.y Bemerkungen Aber die Werl- 
hofsche Blutfleckenkrankheit und Willan's Purpura 
urticans. gr. 4. k 7"/^ Ngr. (6 ggr.) 

Lenchart, F., De monstris eorumque eansis et 
ortu. gr. 4. k 26 Ngr. (20 ggr.) 

Schwanert, H. ji.j Ennmeratio per universitatem 
suecessionum quae extant in Jure Romano praeter 
hereditatem et bonorum possessionem. gr. 4. 

k 15 Ngr. (12 ggr.) 



aieuigfeiten ber ^. (E. ^Q^intid^dfc^en «uc^^nMung 

in £ei)»)ig* 

etitptnfttl, 9>rof. SSoffg. 9to»., 
^et Jtaii|l0ettUi 

btt btutf^en fiiittatnt 

bei (e(ten3a(r^unberti, in feiner stf<^it^tti^ 
organtfc^cn Sntmiitefung. 

({Borlefungen nor einem gripent g>ubljeum in q^rounft^is 

geilten.) 

1. ^ell. (21 ©ogen) 8. Selinpap. gej. IVt t^ir. 



15 9ogen, gr. 8. ge^ 27 3lgr. 

Sogel, S)ireaor Corl, Vtütnthilbet. 

Sin ^anbbu4 lur Q^efebung- bi€ geograpf^if 
f^en Uttterric^tei unb fAr ©ebilbete Aber^aupt, 
)un&4^(t Uli ertiirung jum neuen &4ulaetaS. 
2, uerb. unb i>erm. «ufL (28 V« ®sj.) gr. 8. 1846. 

i Vs ^ür. 



«ic^wtftt, ?>rof. Dr. S. €. ®., fiit)gefa#te 

Sttbtnibtfii^ttibun^tn mttttoütbiati^ 

etPassetifd^et miffiouatt. 

Slcbfl 1 rabeOar. Ueberficbt bei gegenmirt. ^eftonbei ber 
evangel. ü^nionigefeafK^iiften unb bt$ gefammten 

ÜRifliattiioefeni. 

32eue So(ge li OMubc^en. 8. 16 q»og. ge^ 27 9}gr. 



Sclimfils, Hed.-Rath Dr. Bd.» 

Beiiräge xmr Gehör ^ und SprachheiUmnd». 

IsHeft. MitlTafeL gr.8. 1846. ITUr. 



»17 

BibliotKeca Graeca 

I 

cur. F* Jacobs et Chr. Fr» VaU RoU* 

Ab iH dieser SammluDg gehörend und zwar su 
AbtlieUang B. Script, erat, pedest. erschienen so eben 

YoL YI. 2. Tkueydidis de hello Peiopann. lib. lY. 
ed. E. F. Poppo. (13 V« Bogen.) 26 Ngr. 
(Snbocr. Pr. 17 Va Ngr.) 

(Die übrigen vier Bücher werden möglichst rasch 
nachgeliefert.) 

Yol. X« 2* XenophotUlM op. omnia. YoL lY. 2. 
cont« Xenoph* Agesilaum ed. JL. BreiietUfäeh. 
(8V« Bogen.) 15 Ngr. (Snbscr. Pr. 10 Ngr.) 

IfflL Lanfe dieses Jahres (spalestens Michaelis) er- 
scheinen noch in uenen Auflagen: 

A« Poelas. 
YoL IX. 4. Sophoclis Tragoed. ed. E. Wunder. 
YoL L 4. cont. AfUlgonam (circa 10 Bogen). 
Edit. m. 

B. Script, orai. pedesi. 

YoL XL Platonü opera omni» ed. 6. Stallbanm. 

YoL L 1. Apologia Socralis et Criio. Edit. IIL 
(circa 17 Bogen.) 

Gotha im Juli 1846. 

Hemnings*sehe Buchhandlung. 



S18 

3ni Scrfage ber ^oKe'fc^cn ^uc^^anbluttd iit 
!So(fen6fltte( erfcf^ien fo r6en unb tft iit aDen Q^u^^ 
^anMungen t>orrit||tg: 

^ie vationale Zl^eplogie 

StvLTi bargeiieDe gesm bie nKinseKfc^ ^Nrcb^lritunq fo 
iDte mit bcfonberer Stäcfftcbt auf ^tvcn 9>rfbisfr tihmfU 

uertl^eibigl Mn 
% 9L. ®. SSoIterflovff. 

Dr. Phil, ^rtbisec au 6t. Gat^iincn in 0«U»ctft. 

9 Q^osen. 0au6er Srocbirt. $rci< 20 Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen. 

3n bem focben erfdt^tt ntnen , |ur ©cfcbic^t« ber 
Citrep&ifcbeti Staaten se^renben, 3. 9^anb ber Stuffiftben 
©efc^idl^te t>on S. ^errmann, bitte t<b s(ei<b lu 3f nfang 
ber Sorrebe 2. geile bai Sßort ^/f ortfef^tttis'' in 
//Sorftbung^ UQi)u&nbern. 

®ot^a/ diiiii 1846. 

t>on ^amburft. 



Bibllog^raplile 

des Neuesten im deutscLen 

BvckliaiideL 

Vaffitmid, dnfoibc, int Siid)fa6r. f. b. Scrmalt. i>oit IDorf« 
•micmbffitaffcii. Wclfl, ^ii|c u. C ge^. 6 e^- CTH^agt.) 

SobrU* 9aMii d6crf. In beutfcben Sbodambcit o. AB. ^er$# 
(<r0. ^aOc/ fiypcrt n. C gib« n. l'i o«. (tS ngr.) 

fBad)inonii,S., gcognoft. TMtVx o. Mrlf b. •«egngfic grci^ 
barg/ ^ippc« geb- n. 2 ij^ 

t^arfbolomAi, 9*# affronom. •eograpbie in 9^gcii n* Xtit« 
ooma. 3ena, jfrommoiUL g^b* ^ gr. C7^ ngc) 

BavcV/ G-, 2S ^reblgtca beim bentfA^(at(e(. (S^ottcSbicnflc. 
flXeifen/ Jtünfttbt u. 6. geb. 19 V4 gr- (24 ngr.) 

Bebnf(b/ wai t>crflebin b. bib(. C^cbriftfleOer nntcc W 2Cti«bm(fe: 
Cobtt ®otti*$? ^etpiig, D. Sßigonb. gcb- 2^ gr. (3 ngr.) 

Bibliothek d. xesamnt. devt^Gh. National «Literatur. 12. Bd. 
Flore a. Blancheflar. Von K. Fleck, Heraosg. yon 
E. Sommer. Qaedlinbnra) BaMO. 2 tf 

d. BdanlnghaoBen, C, manoel therapentique k ronago 
dos BodicLna homöopathea. M&uator, Coppenratli. 

geb. n. a 1^ 8 gr. (3 »f 10 ngr.) 

-— , daasetbe in engl. Spraclie. Bliend. 

geh. n. 3 1^ 8 gr. (8 ^ 10 ngr.) 



n. f^otbmer, C 9- ^- ^# Gr9rtcrun0Ctt n. KbboDbtimgcn aus 
b. (Bebiete b. {>annet>ccf(bcn Crimttto(«8t(4tf n. Grim.«|)roicffe(. 
2. !Bb. 8. 4>eff. ^mieoer^ ^abn. geb. 12 gc. iü ngt.) 

fBranntvcbi/ ber. ^nmprlfl. Qkbi^t. HiPiig, 3^d9toi^ 

gcb- S gr. (6 ngr.) 

BrierwechMl «wischen Leibniaf Arnanid n. d. fjandgrafen 
Empt ▼. Hessen -RheittfeU. Heransg. ▼. C. L. Groiefenä. 
Hannover, Hahn. geh. 1 tf 

IB ö bi tt g e r , 168./ b. Scg b. eKonbcni ob. b. ftctnc Sibct. Sana Aft 
f. ifraclU. Srancn. 5. Vnf(. €t«ttgort/ aKcbfcr. 

geb. 21 gr. [TJ^ ngr.) 

Sarng/4>-/ ^v^^tl%iit b. 2(- ftongc VagSburg, CS^mib. 

geb. 4 gc (b ngr.) 

Ca((if cn, CE. %., yrtpdbcntif b. VbiMopM«- C^Afegnrtg, »mb» 

geb. 8V4 d^* C12 ngr.) 

Calvin f, J., in^titotlo ehrist religionis edid.il. Tielac*» 
Pars L II. Berolini, Tbome. geb. n. 2 1^ 

Canones et decreta sacrosancti oecomeniei Concilfl Tridentini. 
Edit alt. atereot denno reeogn. Lfpslae^ Tauchnita jtia. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

OIceronfa, If. T., oratfonee seleetae. Itit Annerk. reo 
A. Möbius, f. d. 8chnlgebrawch beerb. ▼. 6. C. Crusiue. 
4. bericht Anfl. 8. Heft. Hannover, Hahn. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

— , paradoxa. Bdid. G. H. Moser. Gottiogae, Dieterieh. 

<Cleug, 3. jD., b. 9tatb Ootteg }ur SBcrecIfg. b. 8Xenf(ben. 
Sronffnrt, SrSnner. geb* n. 12 gr. C15 ngr.) 

Conradi, ,1. W. H., Bemerk, fib. d. Werlhorscbe Blut- 
aeckenkrankbeit GOttingeu, Dieterich. 6 gr. iTH ngr.) 



Sit 



Cornelii Nepoiii Tita» eseelleiitlui ifliparaWrvB. Han- 
noverae, HakD. 6 gr. i7H ngr.) 

€infubniii9, b. fcictl., bff ^fatrcri €. S3a«cr in b. temftif 
fat^ol. 9«ncmbf i« Shcibca. SXcifca, AUnft^t « €1* 

gri». B. 4 fc« (6 agr.) 

C^oftf/ ?., fnrgcT (fttfabea f. b. bcQtf4)en eprodnmtcrr. in 
Aci^MttUn. iBunftcc ^ CUvpoirat^ «c(. 2 ^ gr C« agr.) 

8 «aar/ 3. 0., tMOß&ab. a^gric b. cbcaca S>ukdiL Cbcnb. 

gcft. 4 gr« (5 ngr.) 

%edt, t, d. Mtfabm f. b. Untcti in b. 9)etanif. Vf4ct6« 

Üben, 9aac. gc^ • gr. C7Vagr.) 
Fr^d^ric laSraad, oenvrea. Ton.t— a. Berlin^ Decker. 

geb. n. 3 1^ 4 gr. C3 i/* 5 ugr.) 

Oabraoer, G. B. 9 de J. Jaiigio commentatfo bistor.- 
literar. Vratlslaviae , Trewendt. geh« n. 8 gr. (10 ugr.) 

9uttttit, 9. fß., b. 8e(bbefcftigang6«itmifi. jDauitg^ Qkc« 
barb. gc(^. le gt. C20 agci 

^aibittgft, 2C.,b. beatfc^c Ortf^ograpl^. IBicn, 3a*P<t. 

gf(. la gr. (15 ngr.) 

^omann/ X, üb. b. 93(b(ut. b. ^iftaituHd^tn C^UmcntarbUb. 
f>etlbani/ 2kuifc. g<(. « gf. (7/^ agr.) 

^aa^ed^cltt/ ftomifopatb* Scna, grgaimann. 

gc^. II. 8 gr. (10 ngr.) 

^anivatit, bet# ob. K(tf6 n. fltai<0 jur Untcrt)a(t n. C^bauung 
f. b. coangcU S^ftcnyo«. ^craugg. 0. Cftdiagcc fboua. 
groaffun/ Bimmcc. gc(^. 1V4 gc- U ngr.) 

4>cim, 3. 9« / dämmt. 0. ^'(Mgtcn f. Anfll. (onbCrnte. 8. 7(uf(« 
3n 6 9i«f. 1. ^i(f. 3cna, grommann. g<b- 8 gt. CtO ngr.) 

^(VP/ 9* ^ "^z ^* ^^^' "' anpolit. 6taot6««crbrc4Kn. 
Snbingcn/ S3tt4t^. Btt«(9)ttttcnbcrg. 

gc^ n. 1 i;^ 20 gr. (1 i|^ 25 ngr.) 

gering/ C/ btmdeaat. JMittSarit. 'S. aberarb. n. ecrm. Haft. 
3ena/ S^ommann. n. l 1^ 4 gr. (i <!^ 5 n^xJ) 

^cftf er, 9. V./ b. ^rablaffang 9ott<l (am Dttafcftcn. flSaaflecy 
((opp(nrat(. I ^ 

4>ofcr, b. gute 9tr4t b. vereinigten Jttrd^ b, 9fal|. €anbaa/ 
Jtanfter. geb. 5 gr. (6 ngr.) 

^ott^anfen/ 9* tl^*# GrUIntemngen tu ®tafer^ topifA#pbpf!fal. 
VttaS. 1. 4^. gXann()eim, ^off. geft. n. 10 gr. (lil^ ngr.) 

^u(te, C Saf<(en6. f. BoQbramte, 4>antft« unb Oewerbtreibenle. 
Bittaa, €$(^öp^. gc^. u. 9^/4 gr. (12 ngr.) 

3abreftbert(bt aber b. benifcbe (Skfe(ge6. oen C 4>crm<borf, 
2. ä3b. So^rg. 1845. ecipiig, £). fiBiganb. 

ge(. n. 2 i/» 16 gr. (2 tf 20 ngr.) 

Sugenbbtbliot^e!, beteferenbe n. nnterbaüenbe. J^raa6g. ooa 
K. 6dbben tt. C^. 4>einemnnn. 9^.9. 1. JBbib. vr^ere« 
Üben/ tote. ge^. u. 8 gr. (10 ngr.) 

M^fttXfH., 4bonbbnA f. Unterofficlere b. Snfanterie u. CaDoHrde. 
^flnn09er/ ^^n. ge(). 14 gr. (iT^n^r.) 

ünMert/ ^., praPt. ?r(rb. b. «XWenboufunfl. S. t)erb. a. 
oerm. Vaf(. l. 9)b. Onebitnbnrg/ SBaffe. 

2 i/' 16 gr, (2 i^ 20 ngr.) 
Kflni, C, de la Ta^cnlarit« et de riiiaaauaation. Strasbourg, 
Trenttei u. W* geh. n. 6 3i gr. (8 ngr.) 

I«eibni«, 6. e.9 bUtoria et origa caIcuH differeatialK 
Ueraueg. v. C. J. Gerhardt, Uaunover, Hahn. 

8«b. 8 gr. (10 ngr.) 

feibnisfVtbam on4 b. ^onbfcbr. b. 9ib(iot^c! ^n Hannover, (ler« 
augg. P. S. ^. Cbrotefenb. ffbenb. gti). d. 2 1^ 

»«»«er/ e. u. Ä. X. Cdimib/ grlc*. Gbrcfiematbie f. b. 
»itttem Tihxf)t\U b. Oi^mnaften in 2 ^Surfen, drurrgort, fOlebUr. 

9^6. 18 gr. (22^ ngr.) 

— / (Bortibungen bajn. ©benb. geft. 4 gr. (5 ngr.) 

— / tBdrtetb. m Wittftemat\\it. Cbcnb. ge(. 10 gr. (12^ ngf.) 



fkitiibft, Y. «./ far^e llcligienfgef«. 8. Mb. Vnfl. CMrttt/ 
feinte a. 9. ge$. 2^ gr. (3 ngr.) 

Vfregaer, 3./ SMUKt aaa b. €k(aU ia b. 8elni. Bamberg, 
literar * artift. 3aflitut. ge^. 16 gr. (20 agr.) 

fxiäiti, 3. 3., tedinot. Sncpdopäbie. 14. S^b. Ctattgar^ 
(btta. u. 2 1/ 16 gr. c2 «f 20 ngr.) 

9)rebtgcr « Vtmano A. ^aa^g. pga 3* ^^Hitx. 9taaffBrf, 
Bimaier geb. u. 1 if 

yrincesCmit^/ 3., über b. engt. Xartfrefarm. Xkrit^, 
efpriager. get. a. 1« gr. (20 ngr.) 

9tif((/ :D. S./ b. 2nigem. bewerbe « Drbnnng e. 17. 3*0- 1B4S 

a. berea prott. Vnsfnbr. Gbenb. ge(^. n. 1 if 

!RoftentfAer/ ü., AriflfatM- ®(anbcn n. ?eben. 1. 9ief. 
tBregiaU/ Sremenbt. ge^. 2^gr. (8 ngr.) 

— / ^, 2. ^lef. <Sbenb geb. 5 gr. (6 ngr.) 

e^eetg/ &, tBerMMc i« bea tatein. MUifiUau 1. S((. 
ttlbing/ Stcamann«^. n. 8 gr. ClO agr.) 

€$d)i(Ur/ 3*/ offner Srief an Pfarrer %xant in 3ngea^m. 
2. 7(ufl. 9^<'n^i^</ Bimmer. ge^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Schmidt, J. H., d. Reform d. Medlcinal-Verra«8. Preuoseaa. 
Berlin, Bnalhi. geh. n. 1 1^ 8 gr. (1 *ff 10 ngr.) 

Cforr, 3'^'f Ariftl. ^ou^*Sud) jur Ucbnng Ootte^. 4. Vufl. 
1. S3b. etutrgart/ SBelfer. 1 if l^ü^ gr. (1 1^ 8 ngr.) 

SafAen «9<'<<i>^n>^^ierb. / PottRanb. 2. gerb. a. «et«. Vaf(. ^xns 
bmg/ SBdbcdec. ge^. u. 12 gr. (15 ngr.) 

Teati^r, E. , Frithiofsffage. Heranng. ven 6. v. Leinburg. 
Fraulcfart, Brdnuer. geh. n. 1 1/^ 8 gr. (1 tf 10 ngr.) 

UnperträgUd)feit/ bte, ber 6pecnfetion m. b. 2)egma/ onß b. 
9(aubenttcbre b. 2)iaf. yetert naebgemiefcn. 93re6(an/ Sremenbt. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

fier(onb(nngen b. IDduifcben n. ^llfleinifcbcn CftänbePeifamml. b. 
3obre6 1844 üb. b. CIrbfoCge in b. ^riogtft. €$d)(e6mig/ ^olfieln 
n. (aaenbarg. 04>(e«mig/ SBru^n. 

g4. 1 1^ 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 
Virgiliat Marc, Pnbl., Aeneis. In nsum schol. annetatioue 
illnetr. Q, 6. Gossrau. Qoedlinbnrg, Baofle. 

« */ » gr. (3 «^ 10 agr.) 
IBfifbter/ (&» O./ Grürternngen ous b. 9tdm./ ^Denift 8* 
Oarttepberg. 9rtPotre4>te. 2^ ^ft. Stuttgart/ flXebter. 

geb. 18 gr. (22)^ ngr.) 
— , — / 3. ^ft. (Sbenb- g((. 20 gr. (25 ngr.) 

8Ba(^rfd)einU<bf ett / bie/ einer ferneren beträ^ri. 9reif#C$teigening 

b. Öranb u. 0obenO. SSeubranbenburg/ !Brän61om. 

geb. a. 4 gr« (5 ngr.> 

fffiei(eflünben am Vltan b. $erm. tXelfen/ •cbfdie. 

7V4 9^- CO ngr.) 
Äerner/ IB., b. preuj. ^olirtf. 9reibttrg, l^erber. 

geb. 6 gr. (7J^ngr.) 

flBiggeri/ 3./ QkW^t b. fgaaget. mfrtcn. 2. IBb. 1. Xbrft. 
Hamburg/ g. a. TL. 9ertbe6. geb. n. l tf B gr. (1 <i^ 10 agr.) 

Winer, 6. B., biM. Reahvdrterb. 3. sehr verm, n. verb. 
Ann. 1. Bd. 1. Hft. Leipzig, Reclam sen. geh. 1 ff 

SBolf/ ^./ eine OflerpreMgt. @4(e4mig/ SBrubn. 

ge(. 2 y gr. (3 ngr.) 

fSdlfer/ Vi., b. praft. 9orft« unb gelbmeffer. £Xneb(inbarg/ 
95af[e. 1 <^ 8 gr. (1 <^ 10 ngr.) 

iBolff, £). 9. S3./ dno^dopÄbie b. bcarfd). SRationaltitcratur. 
8. ob. euppl.#95b. 1. ?icf. ^iPiig/ S- SBiganb. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

(Sotterfiorff/ 3. V. <9./ b. rationaU Sbeetogie. (fio(fcn# 
bitttcl, ^eUe. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

SeltfArift f. btftcr. ffh^ötcgie. 3« «erbinbang mit ber poa 
3ngen gegrunb. 9ef<afd). berau^g. P. <S. AB. IKiebner. SUi^rg. 
1846. 4 ^fte. rriPiig/ SrodM«* g(6- n. 4 ij^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

MtaUe^Wiiienberg. 

Yerzeiekiiiss 

der 
•nf der KöiiigK Tereinteii FriedriGhs-Uiiifersitat Halle - 
IViUeuberg im Wiuter- Halbjahre Tom 15« October 
1846 bis sDm 90. Marx 1847 %n haltenden 
Vorlesungen und der daselbst vorhaudenen öffentlichen 

akademischen Anstalten« 



A. Torlesanipeii« 



a) Wissenschaften überhaiipt. 

Vorlesungen über academiaches Studium hält Hr. Pro! 

D. Erdmann. 

b) Besondere Wissenschaften. 

I. Theologie. 

Jf ie Encjfklopädie und Methodologie trägt Hr. Prof. 
D. Franke Tor. 

Von eUiteetatmentiiehen Schriften erklärt Hr. Prof. 

D. Rödiger die Genesis, Hr. D. Haarbrtcker 

den Exodus y Hr. Prof. D. Hupfeld den Jesaja, 

Hr. D. Arnold die Psalmen. 
Ueber die Einleitung ins A. T. liest Hr. Prof. D. 

Rödiger. 

Hr. Prof. D. Hnpfeld liest über den Prophetismus 
des ji»T»i sowie über den Or^anuMif« derHehräi^ 
sehen Sprache. Hr. Prof. D. Fritiscke hält Vor- 
lesungen über die dogmatischen Stellen des A. T. 

Von neutestawsentlichen Schriften erklärt das Kvan^ 
gelium und die Briefe des Johannes ^ sowie die 
Apostelgeschichte Hr. Prof. D. Wegscheider, 
das Evangelium des Johannes in latein. Sprache 
Hr. Prof. D. Dähne, den Brief des Jakobus 
Derselbe, den Römerbrief Hr. C. R. Prof. D. 
Tholnck. 

Uebungen in der Erklärung des JV. T. leitet Hr. 
Prof. D. FritxBche. 

Ueber die Einleitung ine JV. T. lesen die HH. 'Pro£ 
DD. Guericke und Niemejer. 
in$eUi0. - BL zur A. L. Z. UM. 



Die Kirchengeschichte trägt H 
Thilo vor. 

Bin Examinatorium über dieseibi .^. TtoC D. 

Dähue. 

Hr. C. R. Prof. D. Tholnck liest die Geschickte 
des Rationalismus und Supranaturaliamus^ 

DieDogmengeschfchie tragenyorHr. Prof. D.Guerioke 
und Hr. Licent. Meier. 

Hr. C. R. ProL D. Thilo wird die ,,confessi^ 4u- 
gustana** erklaren. 

lieber die dogmatischen Schriften der Kirchen^ 
Väter und Scholastiker liest Hr. Licentiat Meier. 

Hr. C. R. Prof. D. Müller lehrt die Dogwtßtik 
und die Proiegomena zu derselben. Ein Exami^ 
natorium über die Dogmatik hält Hr. Prof, D. 
Fritische. 

Die Ethik wird Hr. C. R^ Prof D. Tholnck Tor^ 
tragen. 

Einen Umriss der christlichen Apologetik giebt 
Derselbe. 

Die Lilurgik und Pastoraitheologie liest Hr, Prof. 
D. Marks; Derselbe wird homiletisch '-practi' 
sehe Vorlesungen über die Parabeln Jesu Christi 
halten. Den zweiten TheH der practischen Theo- 
logie trägt Hr. C. R. Prof. D. Müller yor, welcher 
auch die Uebungen der homiletischen Gesellschaft 
wie früher leiten wird. Katechetik wird Hr. Prot 
D. Fritssche lesen. Hr. Prof, D. Franke stellt 
katechetische Uebungen an. 

In dem Königl. theologischen Seminar leiten Hie Uebungen 
der alltesiamentitchen Klasse Hr. Prof, D. Hnp* 
feld; die der neu testamentlichen Hr. Prof. D. 
Wegscheider; die der kirchenhistorischen Hr, 
C. R. Prof. D. Thilo; die der dogmatischen Hr. 
C. R. Prof. D. Tholuck; die ^w homiletischen 
und liturgischen Hr. Prof. D. Marks; die der 
katechetisehen Hr. Prof. D. Fritasehe. 

II. Jurispradenz. 

Enci^klopädie und Meihodohgie lehrt Hr. Prof. D. 

Göschen. 
Naturrecht oder ReehisphUue^phie lehrt Hr. D. 

T. Kaltenborn. 
Institutionen lie«| Hr» Prot D. Kelli^r; Derselbe 

trägt Geschichte des Römischen Hechts Tor, 
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Die PMdecien lelirt Hr. Prot D. Witte; Derselbe 
bändelt Tom Römischen Pfandrechte f das Rimi^ 
ecke Erbrecht erörtert Hr. D. Müller. 

Ejcegetische Uebungen hält Hr. Prof. D. Keller. 

^jeegetisifhe Vcfrlesungen über das 28. Buch der 
Bändelten hält Hr. Prof. D. Witte; Einzelne 
Titel der Digesten erläutert Hr. D. Eckenberg. 

Deutsche Staats^ und Rechtsgeschichte lehren Hr. 
Prof. D. Wippermann und Hr. D. t. Kalten- 
born; Deutsches Privat* und Handelsrecht lehrt 
Hr. ProLD. Göschen; Derselbe lehrt Lehnrecht 
und erklärt den Sachsenspiegel \ Wechselrechi 
lehrt Hr. Prof. D. Di eck. 

Deutsches Staatsrecht trägt Hr. Prof. D. Di eck Tor; 
Ejcaminatorien und Conversatorien über das 
deutsche Staatsrecht halten die HH. Proff. DD. 
Dieck nnd Wippermann; Verträge über die 
coHstitutionelle Monarchie hält Hr. D. r. Kal- 
feAborn. 

Europäisches Vöilerrecht lehrt Hr. Prot D. Wip- 
permann. 

Kirchenrecht trägt Hr. Prof. D. Dieck vor. 

Gemeines und Preussisches Kriminalrecht trägt Hr. 
6. J. R. Pro! D. Henke vor; Derselbe setit 
sein Ejcaminatorium fort. 

Kriminalprocess lehrt Hr. 6. J. R. Prof. D. Henke; 
Die Erzählung merkwürdiger Kriminalfälle setzt 
fort Hr. D. Müller. 

Den gemeinen deutschen Civtlprocess lehrt Hr. Prof. 
D. Keller. 

Preussisches Privatrecht trägt Ebr. D. Müller Tor. 

Zn einem Examinatorium und Repetitorium über 
Röinisches Recht erbietet sich Hr. D. Müller. 

IIL Medicin. 

Anatomie der Sinneswerkzeuge lehrt Hr. Prof. D. 
d'Alton; Derselbe trägt vor die Knochen^, 
Ränder^ und Muskellehte, sowie die Lehre von 
den Eingeweiden, Ge fassen und Nerven; anch 
leitet er die Uebungen im Seciren der Cadaver. 

lieber Physiologie ^ mit Yersnchen und Demonstratio- 
nen verbunden, so wie über die Lehre von der 
Zeugung liest Hr. Hofr. Prof. D. Yolkmann. 

Arzneimittellehre y sowie die Geschichte derMedicin^ 
trägt Ebr. Prof. D. Friedländer yor. 

ungemeine und specielle Chirurgie liest Hr. Prof. 
D. Blasins; Derselbe trägt anch die Lehre von 
den Fracturen und Lujcationen^ sowie die der 
chirurgischen Randagen^ Maschinen und Instru^ 
mente vor. 

Mlgemeine Pathologie und Therapie liest Hr« 
6. M. R. Prof. D. Krnkenberg; über Kranke 
heilen der Digestions ^Organe liest Derselbe. 

lieber Frauenkrankheiten , sowie über die Krank- 
heiten der NeugeborfUn , hält Hr. Prot D. Hohl 
eine Vorlesung. 



Die Lehre von den Krankheiten der Lungen ^ dei 
iterzensj der Nieren y durch practische Uebungen 
nnd Experimente erläutert, trägt Hr. Prof. D« 
Krahmer yor. 

Theoretische Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. D. Hohl; 
Derselbe liest über die Untersuchung der Ge^ 
bärmutter bei organischen Krankheiten derselben. 

Gerichtliche Medicin liest Hr. Prof. D« Krahmer; 
über mikrochemische Analyse des Urins Derselbe. 

Klinischer Unterricht: 1) Medicinische Klinik leitet 
Hr. G. M. R. Prof. D. Krukenberg; 2) Chirur^ 
gisehe und ophthalmiatrische Klinik Hr. Prof. D. 
Blasius; 3) Qeburtshülfliche Klinik Hr. Prof. 
D. Hohl. 

Ein Ejcaminatorium über Gegenstände der Patho^ 
logie und Therapie hält Hr. G. M. R. Prof. D. 
Krukenberg; über geburtshülf liehe Operatio- 
nen Hr. Prof. D» Hohl, mit welchem er Uebungen 
am Phantom yerbiadet. 



IV« Philosophie and Pädagogik. 

Encyklopädie der Philosophie trägt Hr. Prof. D. 
Hinrichs yor. 

Eine Einleitung in die Philosophie gibt Hr. Prof. 
D. Schaller. 

Geschichte der Philosophie lehren Hr. Prof. D. Erd- 
mann und Hr. D. Kühn; Geschichte der neueren 
Philosophie seit Kant Hr. Prof. D. Ger lach. 

Ein Disputatorium über Kantus Kritik der reinen 
Vernunft hält Hr. D. Kühn. 

Logik und Metaphysik liest Hr. Prof. D. ErdmatIL 

Anthropologie und Psychologie lehren die HH. Profil 
DD. Hinrichs und Schaller; Empirische Ftj^ 
chologie Hr. Prof. D. Ger lach. 

Religionsphilosophie liest Hr. Prof. D. Gerlach, 
Hr. Prof. D. Schaller und Hr. D» Weissen- 
born. Ueber Glauben und Wissen Hr. Profi D. 
Ulrici. 

Eine historisch - kritische Darstelluug des Verhält^ 
nisses der Philosophie zur Religion seit Kant 
giebt Hr. D. Weissenborn. 

Eine comparative Religionsgeschichte der Völker 
des Orients trägt Hr. D. Haarbrücker yor. 

Natur " und Völkerrecht trägt Hr. D. Eisenhart 
yor. 

Die Uebungen der Mitglieder des Königl. pädago^ 
gischen Seminars leitet Hr. Prof. D. Niemejer. 



V. Mathematik. 

Einleitung in die Analysis trägt Hr. Prof. IK 
Sohncke yor. 



Amal^ii^e itechmmik litsl Hr. Pr«f. D. Solmeke; 
Tkemie der elUptiuhen Transeendenten Der- 
« selbe; SemmariwiUeke Vekmngen leitet Der- 
sei bei Erläuterung auserienener Abnehniite der 
anaijj/iüchen Geometrie giebt Hr. Pro£ D. Rosen- 
berger; Sphärische und theorinche Astronomie 
lehrt Derselbe; Elemente der Statik und lUe^ 
ekanih Derselbe; Seminaristische Uebungen 
leitet Derselbe. 

Trigonowtctrie lehrt Hr. Prot D. Gartx. 

Differential' Rechnung Derselbe; von ien Flächen 
des zweiten Grade» mit Torailglicher RAcksicht auf 
die Theorie der geometrischen Verwandtschaften 
handelt Derselbe. 

VL Naturwissenschaften. 

Den zweiten (Vorkenntnisse der Chemie roraussetzen- 
den) Tlteii der Fhj^sik, nämlich Stöchiometrie^ 
Elektrochemie und opiitche Chemie y trägt vor Hr. 
Prof. D. Sehweigger; Karperimentaie Erläu^ 
terungen der siir klaren Aiifiassnng magnetisch - 
elektrischer Erscheinungen nnentbehrlichen symbo^ 
tischen Zeichensprache mit Rücksicht anf seine 
f,Einleitung in die Mj^thologie auf naturwis^ 
senschaftlichem Standpunkte'* Derselbe; Ejc* 
perimentalphtßsik Hr. D. Hankel. 

Allg^tneine Ejeperimentalchemie lehren die HH. Profil 
DD. Marchand und Steiuberg; Organische 
Chemie Dieselben; die Elemente der ailgemei' 
nen physiologischen Chemie lehrt Hr. Prof« D, 
Marchand; die Methode der chemischen Unter» 
suehung trägt Derselbe Tor; Chemische Uebun^ 
gen beaiifsirhtigen in ihren Laboratorien die HH. 
Profil DD. Marchand nnd Steinberg. 

Die Hebungen der physikalischen und chemischen 
Section des Seminars für Naturwissenschaften 
leiten die HH. Profi*. DD. Schweigger, Mar- 
chand und Steinberg. 

Allgemeine Naturgeschichte trägt Hr. Prof. D. Bur- 
meister Tor; Repetitioria oder Earaminatoria 
über Naturwissenschaften hält Hr. D. Sprengel; 
fiber die untergegangenen Säugethiere der 
jüngsten Periode Tor der Gegenwart liest Hr. Prot 
D. Burmeister; Naturgeschichte der Haus- 
thiere tragt Hr. D. Buhle ror. 

jillgemeine Botanik ^ den anderen Theil über natAr- 
liehe Familien und Medicinalpflansen , lehrt Hr. Prof. 
D. T. Schlechtendal; Aber kryptogamische 
Pflanzen liest Derselbe; Botanische Uebungen 
im Seminar leitet Derselbe; Allgemeine Pflan^ 
zenkunde trägt Hr. D. Sprengel vor; PAarma- 
ceutische Botanik Derselbe. 

Mineralogie lehrt Hr. Prof. D. Germar; Geognosie 
Derselbe; Demonstrationen über mineralogi^ 
sehe Gegenstände veranstaltet Derselbe. 

Technologie; mit Besnchung der Werkstätten yer- 
bunden, lehrt Hr. D. Buhle. 



Vn. Staats -> n. CamerahWisseaschaften. 

FinanzuAssensehaft trägt Hr. Prof. D. Eis eleu Tor; 
Polizei im weiteren Sinne Derselbe; 5l««t«- 
wirthsehaftslehre Er. D. Eisenhart; Allge» 
meine vergleichende Statistik Derselbe. 

Encyklopädie der Oekonomie lehrt Hr. D. Buhle. 

Vin. Historische Wissenschaften. 

Geschichte des Mittelalters trägt Hr. Pro£ D. Leo 
Tor; Neuere Geschichte Hr. Prot D. Dnneker; 
Uebungen der historischen Gesellschaft leitet 
Derselbe; über den gegenwärtigen Zustand der 
freien Staaten von Nordamerika liest Hr. ProC 
D. Eis eleu; Geschichte der Kriegskunst trägt 
Hr. Generalmajor D. t. Hojer vor. 

IX. Philologie n. neuere Sprachkunde. 

Allgemeine Grammaiik oder Philosophie der SprO'- 
che lehrt Hr. Profi D. Pott 

Vergleichang der älteren germanischem Sprachen 
mit der Griechischem und Lateimischem Der- 



selbe. 



1) Klassische Pliilologie. 



Paläographie und Epigraphik lehrt Hr. Prof. D. 
Ro s s; die religiösen und häuslichen AUerthUmer 
der Griechen Hr. Prof. D. Meier; Wissenschaft^ 
liehe Grammatik der griechischen Sprache Hr. 
Prof. D. Bernhardj. 

Von griechischen Schriftsteilem erklären: des Ae^ 
schylus Agamemnon Hr. ProL D. Bernhardj; 
die Pythischen Gedichte Pindar's Et. Prof. D. 
Meier; Derselbe I&mbI Theophrast*s Charaktere 
im Seminar erklären; Demosthenes Bede pro 
Corona wird Hr. D. Krause erklären. 

Ton lateinischen Schriftstellern erklären: das erste 
Buch der Oden des Horaz Hr. Pro! D. Bern- 
hardj im Seminar; Geero^s Bücher de Oratore 
Hr. D. Krause; des Tacitus Germania mit be- 
sonderer R&cksicht auf dentsdie Alterthttmer Hr. D» 
Sommer; ein lateimsehes Disputatorium in 
conyersatorischer Form leitet Hr. D. Krause. 



2) Morgenländische Sprachen. 

Sanskrit "Grammatik nach Bopp's kleinerer Grammatik 
lehrt Hr. Prof. D. Pott; Arabische Sprache Hr. 
Prof. D. Rödiger, welcher auch die Uebungen 
se im er orientalischen Gesellschaft im Hebräischem 
und Arabischen leiten wird; Uebungen und Er- 
klärungen syrischer Texte leitet Hr. D. Arnold. 



3) Abeodländiscke Sprachen, 

Die Ertlärung isländischer Schrißstücle leitet Hr. 

•Prof. D. Leo; einige Komödien von MoUhre und 

Daniels Inferno erklärt Hr. Prof. D. Blaue; 

lialtenische , Spanische, Englische Sprache lehrt 

Hr. D. Hollmaniu 

X. Schöne Künste. 

Qeschiehte der Kunsi bei den Alien tragt Hr. Prof. 

D. Rosa Tor; Theorie und Geschichte der 

Malerei Hr. Prof. D. Weise; Kupferstichhunde 

Derselbe. 
Khetorii lelirt Hr. G. H. R. Prof. D. Gruben 
Die Geschichte der Kirchenmusik trägt Hr. Musik - 

Director D. Naue ror; auch nnterricbtet Derselbe 



im Kirehengeeainge. Den Gemmmttmes lelirt B b e n - 
derselbe, nnd erbietet er sick sagleick sun Pri^- 
vaiuni errichte in der Musik. 

Theoretisrh- praktischen Unterricht in der Musik er- 
theilt der akad. Miisiklehrer Hr. Franz. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 
und Malen giebt der akademische Zfichueulehrer 
Hr. Herschel. 



XI. Gymnastische Kflnste. 

Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre; Fechtkunst 
Hr. Fechtmeister Löbeling; Tanzkunst Hr. Tani- 
meister Wehrhahn. 



B. OeflSentllche abAdcmtoelie Anstalten. 



L Seminarieni 1) lA«o/o^t«cAes unter Oberaufsicht 
der theologischen Facnltät; die exegetischen Uebnn^ 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N.T. Hr. Prof. D. Wegscheider, die kirchen- 
nnd dogmengeschichtlichen Hr. CR. PÄf. D. Thilo, 
die dogmatischen nnd ethischen Hr. C. R. Prof. D. 
Tholnck, die praktischen Hr. Prof. D. Marks 
und Hr. Prof. D. Fritzsche;2) pädagogisches 
unter Directiou des Hrn. Prof. D. Niemejer; 
3) philologisches unter Directiou der HH. ProiT. DD. 
Meier und Beruhardj; 4) das Seminar für 
Mathematik und die gesammten Naturwissen- 
schaften unter Leitung der HH. Proif. DD. Schweig- 
ger, Germar, Rosenberger, Ton Sohlech- 
tendal, Sohncke, Bnrmeister, Marchand 
nnd Steinberg; ö) Pharmaceuiisches Institut^ 
dessen Direktion zur Zeit erledigt ist. 

II. Klinische Anstaltem 1) medicinische Kli- 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R* Prof. D. 
Krnkenberg; 2) chirurginch-ophthalmiatrische 
Klinik unter Direction des Hrn. Prof. D. Blasius; 
3) Entbindungsanstalt unter Direction des Hrn. 
Prot D. HohL 

IIL Die Universitäts^ Bibliothek ist unter 
Aufsicht des Bibliothekariats an swei Tagen, Mitt- 
wochs und Sonnabends, Ton 1^>3 Uhr, an den 
übrigen Wochentagen Ton lO — 12 Uhr geöffnet; 



die Ungarische Nationalbibliothek nnter Aufsicht 
der HH. Cnstoden Mittwochs und Sonnabends Ton 
1 — 2 Uhr. 

lY. Die akademische Kupferstichsammlung unter 
Aufsicht des Hm. Prof. D. Weise ist Mittwochs 
und Sonnabends ron 2 — 4 Uhr geöffnet. 

y. Die archäologische Sammlung des Thüringisch-- 
Sächsischen Vereins zeigt Hr. Unter -Bibliothekar 
Prof. D. F ö r s t e m a n n auf Yerlangen. 

YI. Anatomisches Theater nnd anatomisch - zooto» 
misches Museum unter Direction des Hrn. Prof« D. 
d'Alton. 

YII. Das physikalische Museum nnter Dii'ection des 
Hm. Prof. D. Schweigger; Am chemische Labo* 
ratorium unter Direction des Hrn. Prof. D. Mar- 
chand. 

YIll. Sternwarte unter Aufsicht des Hrn. Prof. D. 
Rosenberger. 

IX. Das mineralogische Museum ist unter Aufsieht 
des Hrn. Prof. D. Ger mar Dienstags ron 2 — 4 
Uhr geöffnet. 

X. Botanischer Garten und Herbarium nnter Di- 
rection des Hrn. Prof. D. t. Schleehtendal. 

XI. Das zoologische Museum ist unter Aufsicht des 
Hrn. Profi D. Burmeister und Hrn. Inspectors D. 
Buhle Mittwochs Ton 1 — 3 Uhr geöffnet. 



^ 



M» 



41 



SM 



INTELLIGENZBLATT 

I 

Z U B 

ALLGEMEINEN LITER ATiR - ZEITUNG 



Monat Joli. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Seittiiig. 



LITERARISCH 

Academieen und gelehrte Gesellschafteo. 

Berlin. Die diesjflirige öffentliche Sttxnn^ der 
Academie der 'Wissenschaften, znm Andenken an 
Leibnis, war wegen der Sdcnlar- Feier »eines Geburts- 
tages auf das eigentliche Datum desselben, den 1. Juli, 
einen Mittwoch, gegen die sonstige acadcmische Ge- 
wohnheit verlegt worden. Sie wurde von dem Yor- 
sitzenden Sekretär, Herrn Kncke, mit einer Einleitnngs- 
Rede eröffnet, weiche die drei Weudungspunkte des 
Lebens Ton Leibniz, sein Verhältniss zum KnrRlrsten 
Ton Mainz , seine Reise nach Paris und England , seine 
Ernennung zum Historiographeu des braunschweigi- 
schen Hauses in Bezug auf die sich daran knüpfenden 
Arbeiten und herausgegebenen Werke hervorhob. Am 
Schlüsse legte er die von der Academie zur Feier 
dieses Tages herausgegebene Denkmünze vor, welche 
von dem Medailleur, Herrn K* Fischer, nach dem 
Entwürfe einer aus der Academie dazu erwählten 
Kommission ausgefllhrt ist. Der Avers zeigt das Bild- 
niss von Leibniz mit der Umschrift: Godofr. Wilh. 

L. B. d« Leibai« Natis D ~^ MDCXXXXVL 

Auf dem Revers legt die Academie, als weibliche , reich 
drappirte Figur vorgestellt, einen Eichenkrauz , zu 
weichem d^r prenssische Adler die Binde herbeitragt, 
auf einen Altar. Die zwei sichtbaren Seiten des Altars 
sind jede mit einer weiblichen Figur geziert, von denen 
die eine, einen Globus tragend, die eine Hauptrichtiing 
von Leibniz, die Phjsik und Mathematik, andeuten soll« 
Vuter ihr trägt der Sockel des Altars als Inschrift die 
Hauptgleichung der Differential -Rechnung nach Leib^ 
nizens Bezeichnung: ds« = dx^ + dj^. Die andere mit 
Griffel und Tafel deutet die zweite Hauptrichtung von 
Leibniz, die Philosophie und Geschichte, an. Vn^er ihr 
trägt der Sockel des Altars die Inschrift: Theod. Ann. 
Imp. , die Titel der beiden grösseren Werl^e Leibnizens 
in diesen Fächern. Beide Figure|i erinnern hiernach 
auch an die beiden Klassen der Aci^demie. Die IJm- 
schrift ist: Academia Regia Qorifss. Scient. Primo 
Praesidi suo, und unten MDCCCXXXXVI. D. 1. Juli. 

Hieran sehloss sich die Vorlesung eines an diesem 
Tage eingegangenen^ Schreibens des Herrn Dr. C. L^ 
Grotefend ans Hannover, mit den von ihm heraus« 
gegebenen Werken: Briefwechsel zwischen Leihniik 
Zirmauld und dem Landgrafen KrnU vom Hen€m 
hUettiy.'Bl. zur A. L, Z. 1846. 



NACUKICüTIiN, 

RheinfeU^ und Leibniz ^ ^Ibum y welche, sowie der 
ebenfalls heute vollendete dritte und letzte Band der 
Annales imperii occidentis Brunsvicenses ^ von Berru 
Periz herausgegeben, vorgelegt wurden« 

Herr Encke trug «odami eine AUerhöchete Ka- 
Wueta- Ordre vom 29. Juni ver, 14 welcher Se, Ma* 
jestät der König in kuMvellen AiiedrAcken sich mit 
der Leielniig des academieeheii Aueeohueses, der mit 
der Herausgabe der Werke Friedrich^e des Groeeeu 
beauftragt ist, zufrieden zu erkläre« geniht und 4en« 
seUwn berechtigt, ein Jerarht- fixemplar der ferligea 
Baude M«mene Sr. Migeetät der Academie nu ftber« 
reiehen. Dieses i'raehl* Exemplar war, dem Ailer- 
heoketen Befehle zufolge, in dieser Sitzung ausgeixt» 

Hierauf erinnerte Herr hlnche an den schwer, 
wenn überhaupt zu ersetzenden Verlust, den die wis- 
senschaftliche Welt und mit ihr besonders die Akademie 
in diesem Jahre durch den Ted ihres auswärtigen 
Mitgliedes, Herrn Bessel in Königsberg, erlitten hat, 
und schilderte in gedrängter Kurze den Lebensgang 
und den allgemeinen Rvichthnm der Leistnuge|i dieses 
gi'ossen Astronoiuen, wobei er am Schlüsse der nuge- 
gewöbniichen Gnadenbezeugungeu gedachte, wodurch 
des Königs Majestät den verewigten Acadßmiker aus- 
zuzeichnen geruht hat. 

Das neu erwählte Mitglied, Herr Trendelenhurg^ 
hielt sodann seiiie Antrittsrede, Er bezeugte seinen 
Dank für seine Wahl und Beslätignng und freiite sich 
drr glücklichen Vorhedeutung, dass er a^ dem Stif- 
tungsfest der 4<^ademie| au Leibnizens Ehrentage, 
öffentlich eintrete. Er gedachte des Verhältnisses , das 
die Akademie, nach dem Worten der Stiftungs-Ur- 
ki|ude, einß tevt^ch gesinnete Son^ietät der Scienzien^ 
zu der Philosophip haben rafisse, die den deutschen 
Geist eigenthümlich bezeichne, und stellte seine Ivunftige 
philosopi^isciie Thätigkejt in der Academie, insbesondere 
seine Arbeiten für die Geschichte der Philosophie 
(indem er es fiir geziemender hielt, Namen aus der 
Qegenwart nicht zu nennen) , unter den Schutz der Er- 
innerungen der Academie an Leibniz und Schleiermacher. 

Herr Böckh )n eeii^er {ligeiiechaft als Secretair 
der philosophisch - historischen Klasse beantwortete 
4iese Antrittsrede; er hob besonders hervor, dass nicht 
hles das historische und empirische Element, sondern 
auch die Speculation ihre Vertretung in der Academie 
haben und ein Gegengewicht gegen die historischei« 
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Disiiplinea ud Erfakmngswissensdiaften bilden müsste, 
«nd dass die Akademie eben sawokl in dieser Bexie- 
hoDg) als fftr die geschichtliche Betrachtung der Phi- 
losophie anf Herrn Trendelenborgs Thätigkeit rechne. 

Ubchdem sedanli Herr B&cth bekannt gemacht 
hatte, dass die heute zur Entscheidung kommende 
Preis -Aufgabe der Academie (fiir die beste Darstel- 
lung, Yergleichung nnd Benrtheilung der Tcrschiedeneu 
philosophischen Systeme der Inder) ohne Bewerbungen 
sphrift geblieben sei und von der Academie zurückge- 
nommen werde, ycrkikndigte er folgende neue Preis - 
Aufgabe : 

Unser Volh zeichnet sich aus durch einen 
Reichthuman Eigennamen j der für die Geschichte 
der Sprache von grössiem Belange aber in den 
Denkmäiem allenthalben verstreut ist. Zu einer 
genauen und vollständigen Sammlung derselben, 
die gegenwärtig an der Zeit zu sein scheint, 
öffentliche Anregung zu geben , hat die Academie 
einen Freie dafür auszusetzen beschlossen. Die 
Sammhmg soll sich von der ältesten Zeit bis znm 
Jahre 1100, aber nnr auf gothische (sugleich Tanda- 
liMiM), lottgobordische, fränkische, thüringische, ala- 
manische, burgundisehe , bajerische, altsächsisehe und 
friesische erstrecken, mit Ausschluss der angelsächsi* 
scheu und altnordische. Dentnng der Eigennamen, 
wie sie erst allmälig ans dem Studium des sämmtli- 
chen Yorraths gründlich henrorgehen kann, wird zwar 
nicht zur Bedingung gemacht, wo sie aber schon jetzt 
mit Besonnenheit und in gedrängter Kürze Torge- 
nommeu werden kann, als willkommene nnd empfeh- 
lende Zugabe betrachtet werden. Der Termin der 
Einsendung ist der 1. März 1849, die Bewerbungs- 
schriften können in deutscher, lateinischer oder fran- 
zösischer Sprache abgefasst sein. Jede ist zu rersehen 
mit eioer Inschrift, welche anf einem beizufügenden yer- 
siegelten, den Namen des Verfassers enthaltenden Sattel 
zu wiederholen ist. Der Preis ist lOO Dukaten, nnd 
die Entsrheidnng erfolgt in der öffentlichen Sitzung 
zum Andenken Ton Leibniz im Jahre 1849. 

Zum Schlüsse hielt Herr Pertz einen Vortrag 
über Leibnizens kirchliches Glaubensbekeuntuiss. Von 
dem sogenannten sjstema theologicum ausgehend, gab 
er dessen Geschichte, beurtheilte die bisherigen beiden 
Ausgaben, bestimmte den Zeitpunkt der Abfassung anf 
die Jahre 1683 und 1684, zeigte, dass dieses theolo- 
gische Bruchstück für einen bestimmten Zweck bei 
den Untrrhandlnugen des Bischofs Ton Tina geschrie- 
ben, aber weder Tollendet, noch gebraucht sei, jedoch 
fiir Leibnizens persönliche Geschichte seinen Werth 
behalte. Er ging darauf zur Mittheilung derjenigen 
Stellen über, welche Leibniz als sein wohlüberlegtes 
kirchliches Testament in den Jahren 1714 und 1716, 
in seinem grossen Lebenswerke, den AnAales imperii 
occidentis, deren letzter, gerade fertige Band der 
Academie hente übergeben ward, in der Geschichte 
der Jahre 983 nnd 1002 niedergelegt hatte, woraus 
Leibnizens Protestantismus anf das überzeugendste, 
hervorgetit, und schloss mit Bemerkungen über die 
Mittel, welche Leibniz für die Vereinigung der christ- 



lichen Glaubens -Parteien geeignet gekalten, «sd Ab- 
dentuBgen üher den Weg, welcher aock jetzt diesem 
grossen Ziele entgegenfuhren möchte, 

Leipzig. Nachdem die UniTcrsität die 2W^ih^ 
Tfge Feier des Geburtstags Leibniz am 21« Juii 
feierlich begangen hatte ^ fand heute am 1. Juli, als- 
als dem Tag, an welchem nach dem Gregorianischen 
Kalender Leibniz im Jahre 1646 geboren worden, die 
feierliche Proclamation der neu gegründeten königL 
sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften statt. 
Das Protectorat dieser Gesellschaft hat der König an- 
genommen. Die Mitglieder derselben haben ausser 
dem Königreiche Sachsen zum Theil auch in den 
grossherzogl. nnd herzogL säcksisehen Lindem Bme- 
stinischer Linie ihren Wohnsitz. Die Gesellschaft hält 
jährlich zwei Öffentlicke Sitzungen^ die eine am €re- 
burtstage des Königs (18. Mai), die andere an ihrem 
Stiftungstage, dem Geburtstage Leibniz', oder, falls 
beide zu nahe an einander üalien, an dem Todestage 
Leibniz' (14. No?.). Ausserdem hält jede Klasse in 
der Regel einen Monat um den andern an einem be- 
stimmten Tag eine Sitzung. Es wird ihr kierzu ein 
eignes Local überwiesen werden« 

Die Feierlichkeit wurde in der academischen Ania 
Tor einer zahlreichen glänzenden Versammlung Ton 
dem Staatsminister t;. Jpietersheim eröffnet, welcher 
den schöpferischen Genius Leibniz', wie derselbe in 
der Wissenschaft nnd im Leben für Mit - nnd Nachwelt 
gewirkt kabe, in geistreicher Rede schilderte. Hierauf 
verlas der präsidirende Secretair der Gesellschaft, Prof* 
Dr. Hermann, das Decret nebst den Statuten, nack 
welchen die Gesellschaft in eine philologisck- historische 
und in eine mathematisch -phjsische Klasse zerfällt» 
Die Mitglieder der erstem sind: Yicepräsident und 
Oberhofprediger Dr. t;. uämmon in Dresden, die Pro- 
fessoren B<7ciktfr , ßrockhaus und Fleischer k Leipzig, 
Geh. Regierungsrath Dr. von der Gabelentz in Aiten- 
bnrg. Geh. Hofrath Göttling in Jena, Hofrath Dr. 
Hänel in Leipzig, Geh. Hofrath Hand in Jena, die 
Professoren flar/eiM/em , Hasse ^ Haupt (z. Z. ^Tice- 
secretair der Klasse) und Hermann (z. Z. Secretair 
der Klasse und präsidirender Secretair der Gesellschaft), 
Geh. Hofrath Jacobs in Gotha, Hofrath Seidler und 
Prof. Se^ffarth in Leipzig, Oberbibliothekar und Geh. 
Hofrath Vkert in Gotha, die Professoren Dr. Waehs^ 
muth und JFestermann in Leipzig. Die Mitglieder 
der mathematisch -phjsischeu Klasse sind: Geh. Medi- 
ciualrath Dr. Clarus in Dresden, Geh. Hofrath Hö- 
bereiner in Jena, die Professoren DrobUch (z. Z. 
Vicesecretair der Klasse), Erdmann und techner in 
Leipzig, Prof. Dr. Hansen in Gotha, Hofrnth Dr. 
Huschke in Jena, die Professoren Kunze und Leh^ 
mann in Leipzig, Se. Excel!. Staatsminister Dr. v. 
Lindenau in Altenburg, die Professoren Möbius, 
Naumann und Pöppig in Leipzig, Prof. Dr. Reich 
in Freiberg, Prof. Dr. Schwägrichen in Leipzig, 
Prof. Dr. Seebeck in Dresden, die Professoren Ed. 
Weber, E. H. Weber und Wilk Weber (z. Z. Se- 
eretair der Klasse) in Leipzig. Zu Ehrenmitgliedern 
wurden proclamirt Se. königl. Höh. Johann Herzog 
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Tta Saohwa nnih Se. Bxcell. der Btaatsniiiist^r des 
CaltQS und dftiitliehea Unterrtehte Dr. v. ffietersheim. 
Den Besfhlnss machte eine Rede des Prof. Dro* 
bück, in welcher derselbe die Bestimmiing der Aea- 
demien und Gesellschaften der Wissenschaften über- 
haupt, die Zwecke ) welche Leibuis bei der Gründung 
darseihea sn Berlin und Petershurg und bei der bealn 
sichtigten Gründung sn Wien und Dresden Tor Augen 
gehabt, und endlich die Zwecke, die den Zeitnm«- 
st&nden gemäss die neu gestiftete Societät rerfolgea 
werde, darlegte. Zugleich ftbergab derselbe als Se- 
cretair der hiesigen ftirstl. Jablonowski'schen Gesell*- 
Schaft, deren Mitglieder sänuntlich der neugestifteteii 
königl« Gesellschaft angehören, einen su Ehren dieses 



Tages yerfkssten Band Schriften; „Abhandlungen bei 
Begründung der konigl. sächsischen Gesellschaß der 
Wissenschaften am Tage der zweihundertjährigen Ge<- 
burtsfeier Leibnizens herausgegeben von der ftirstl. 
Jablonowski'scheu Gesellschaft" (Leipzig, 1846)* Mit 
dem Bildnisse LeibnisV 

Die Feierlichkeit wurde mit der Verkiindigung 
der- Ertheilnng eines Ton der ftirstl. JaUonowski'sehen 
Gfselischaft ausgesetzten Preises von 48 Dukaten an 
Hermann Graasmann, Oberlehrer in Stettin, fiir Lö- 
sung der „Die Wiederherstellurg und weitere Aus- 
bildung des ven Leibuis erfundenen geometrischen 
Calcnis oder die Aufstellung eines ihm ähnlicheu 
Calciils" betreffenden Aufgabe beendigt. 



LITERARISCH 

Ankttndi^n^en neuer Bücher. 

So eben erschien: 

Handbuch 

der 

Rdmischen Alterthfimer 

nach den Quellen bearbeitet 

Ton 

lOfT. A. Becker, 

Professor an der Universität Leipzig. 

Zweiter TheiL 

Zweite Abtheilung. 

gr. 8. 456 S. Preis: 2 Thlr. 15 Ngr. 

Der 1« Band dieses Werkes, enthaltend die Topor 
graphie der Stadt Rom mit einem vergleichenden Plane 
derselben, erschien 1843 und kostet 3 Thlr. 16 Ngr. 
Des 2. Bandes 1. Abtheilung (1844) kostet 2 Thlr. 

^^^P*>S9 1* Juli 1846. 

Weidmann^Bche Buchhandlung. 



B ANZEIGEN. 

SBon bem in Q^eidkn erft^etucnben : 

jroumal de rinstractton publique 

U)e((^< foeieit feinen ^metten 3<^^i^^(tn9 (eginnt^ ^6e t^^ fAr 
iDfutfd^IanD ben Commifftoud'Skbtt Abememmtn. IDofelbe 
erfd^eint monatli^ in {tefernncini Don IVs ^o^cn. ^ir 
Xbonntment^'^rctt für iDeutf^lanb i|t 3 ^^Ir. 20 e^r. 

^a< pibadogifc^e Q|>uMifum b&rfen wir mit Sle^t auf 
btf< ancrfannte ^ournaC au^merffam macf^en. }fu<fiM^r(tc|e 
^rofi^ectu^ finb burc^ je^e i&n4f(^anb(un3 gratis )u bejtet^en. 

Xa(^en im 3ttti 1846. 

^ 91« flRa^et« 

Z)urc^ ade QSuc^^anbrungen iß ju be^ie^en: 

rDie fittlic^e Kicbtitiid bt* C^riflem 

ipvc^tgteit, von 9BtI)ieltii ^i^miti^ümmtt, 

Jicenttat ber ^^eofoglc; Dr.; gRagifhr; 9>r&bicQnr, 
®ei|!(i4em unb £e^rer ^u 7Ai\tUn, Stifter unb 9if 
\cMtt einer 3(rmenan|lalt. ^reU: 7Vs ^sr. 

$Da^ t^eologif^e titeraturblatt )ur aO^emeinen Jfirc^en/ 
{eitung fagre ). ^^. über h\z genannte Ccbrift, bof ^^ftc^ 
biefe 93ortri(|e burc^ eine eb(e ®pra(^e, 9BArme be4 @e» 
fü^U unb JCennrnif be^ menfc^Iic^en «l&er^en^ unb £eben^ 
empfehlen. " 
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Springer, ge^. u. 10 gr. ik'Ahn^t.'i 

at f e n b tt e r , 01. ^., ber proteflant. JtirA« gottef blenfit. •eklnbt 
u. j:ieitta. Knnaberg, 8Uibolpb n* jD- geb* T^U 8^* CO ngv.> 

Calomoa^ (8., b iBerg b. ^errn. itonaet/iBortc. üb- b. Deentog. 
Hamburg, !Berenb|obn. gcf) n. l i/' 18 gr. (1 1^ 20 ngr.i 

Cfd)aaf, bo6, feine 3ucbt, SBc()anb(. tc. 9{ad) b. 2. engl. 2(ttig. 
p. 9* ^* ^tttttnbofcc. €tnttgart, ^t^itz, 

geft. 8 if B gr. (3 i|^ la ngr.) 

€S<!barfenberg, V., b. grdfte u. bU^er an begreif (i(bfte SBunber 
b* (Ukit ob. b. PeriMtuum nobile muiidl burd) b. Cntbect. 
b. Golar* n. ^pUneiar/ (ileetruiiät. Ulm, Ctbner. 

geb* 8 H gr. (8 ligr.) 
eSAiebf, K. , fanfm. SBxicfc m. ben nüt^igen Grflämngen tc. 
5. oerm. 2(uft. (Brimma, ©ebb^rbt. 

geb. IL 2 i^ 18 gr. (2 f^ 20 ngr.) 

6dimibt, 0. D., praft. ^nbb. b. feuert. £Ltteblinbnrg, 
ft^affe. 12 gr. (15 ngr.) 

{[Ich ö IM a Hilf 6. F., Auaichten Ab. d. Genien. Greifawald, 
Otto. gek. II. 4 gr. (5 ngr.) 

Cfd^mari, X, (^elaO b. mamenbe 4>attSgeifl. Mpiig, Blein. 

geb. 14 ^ gr. (18 ngc.) 
^, b. 9ant6eift. (Sbenb. 0e^. 1 i^ 12 gt. (1 »ff 15 ngr.) 

Cfcebal, ^. 7C., prafr. TCnvetf. gttr iBet^anbi. n. ^ipararur b. 
S^urniubren. £tuebUnburg, SBatf«. 20 gr. (25 ngr.) 

p. deiblib, (f., 8ettfaben b. (Beograp^ie. 4. perb. Vufi. 9Bte«> 
lau, ^irt. geb. lO gr. (12ii^irgr.) 

itt €$o(ni« s Sraunfel«, (fKini) (L, 2ero«. S^onffnrt, 
€^aucr(anber. ^t\f. n. 1 f 

6euU^, 8-, b. ^er^og 0. ©uife. jDfutfd) Pon V. (amet(. 
1. ^b. (etpstg, )B(rger. geb. n. 6^ gr. (8 ngr.) 

0porrn, G. £)., j>anbb. f. 9etb« u. €S(iberarbciter. £Lacbtin< 
bnrg, Stoffe. 1 if 

dtein, 9./ ^o(e(et(. Cine Vu6n)abt gottcßbienflL fBortrogc. 

9ranffuri, Canerlänbcr. ge(f. u. l 1^ 12 gr. (1 1^ 15 ngr.) 
Sue, £. , Martin, l'eiifant trouv^, on len memoires d^un 

▼alet de chambre. Tom. I. Part. 1. LetpziiCf Kollmann. 

gen. 8 gr. (7^ ngr.) 
SMtme, 9. IB., nencs Ptafläsib. frit 8Blrtcrb. b. CNgU ■• 

;Demfd)en 6prad)e. 2 Xt}it. in l Sb. ^(ipjig, Staper. ge(.3i/f 

Särde, V./ 9ebi((te. flkrlin, 8Boblgematb. 

ge6- 12 gr. (15 ngr.) 
Unfrant, (ormlofeS. Sleifebiotter an§ SSapem Pen G. (B. 9. 
Übremen, Sd^dnemann. geb. 1 *f 

P. IBangerow, Jt. V., 8e(rb. b. 9)anbetun. 2. 2(nft 1. ^icf. 
BXarbnrg, (flmert. ge^. 1 1^ 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

Sadet, 89., prgft. 8cbrgattg |ur leidsten a, grünM. Grternnng 
b. franidf. efprad)e. 2. 2(uf(. 2(ad)en, .penfen n. (L 

geb- 8 gr. (7)r ngr.) 

fiSinea«, .&., b. SRaStgfeitt* (Vereine, eine a&e(terf4einung. 
;Oibenbttrg, C^toUing. ge^. 8 gr. (7^ ngr.) 

IBogl, 3. S3., Okbidttc. SSamberg, lit. artift. Snflimt. 

geb. 21 gr. (26 V4 ngr.) 
jBorbemann, ^., onffu^ri. {kinbb. b. Ciobofabrifation. jDueb« 
linburg , 93af|e 20 gr. (85 ngr ) 

Gelter, at. !B., ^ebrb. b. 88e(tgef(bicftte. 1. S((. 8. Perm. n. 

perb. Xttfl. 2. Z\fU 7. Perm. 0. oerb. Kufl. SRünfter, Goppen^ 

rat(. l *f 
Znmptiaa, A. W-, de angnstalibn« et eeviria aogastalibus 

comaentaUo epigrapkica. Berolini, Bchrdder. 

u. 22 H gr. (28 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 



ZUR 



ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat August. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der AlljB^. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Berlin. 

Yerzeichniss der Torlesmigeii^ 

welche 

Ton der Friedricli- Wilhelms -Uniyersität daselbst im 

Winterhalbenjahre TOnt 15. October 1846 

bis xnill 90. Mars 184V gehalten werden. 



T 



Gottesgelahrtheit. 



heologische Encjklopädie und Methodologie wird 
Hr. Prof* Lic Piper Montags und Donnerstags Ton 
3 — 4 Uhr öffentlich lesen* 

Die Eiuleitaug in das A. T. wird Hr. Prof. Dr. Heng- 
stenberg fünfmal wöchentlich tou 9— >iO Uhr pri- 
Tatim Tortragen. 

Dieselbe, Hr. Prof. Lic. Yatke fünfmal wöchentlich 
Ton 11 — 12 Uhr priyatim. 

Ueber den Ursprung des Pentateuch wird Hr. Prof. Dr. 
Beuarj Sonnabends Ton 9 — 11 Uhr öffentl. reden. 

Die Genesis wird Hr. Prof. Dr. Benary fibifmal wö- 
chentlich Ton 10 — 11 Uhr priTatim erklären. 

Die Weissagungen des Jesaias wird Hr. Prof. Dr. 
Hengstenberg fünfmal wöchentlich Ton 10 — 11 
Uhr priTatim auslegen. 

Dieselben, Hr. Prof. Lic. Yatke sechsmal wöchentlich 
von 10 — 11 Uhr priTatim. 

Die Psalmen, Hr. Prof. Dr. Uhlemann funimal wö^ 
chentlich Ton lO — 11 Uhr priTatim. 

Ausgewählte Stücke des A. T. wird mit besonderer 
Berücksichtigung der Hebräischen Grammatik Hr. 
Prof. Petermann zum Uebersetsen und Interpreti- 
ren Dienstags, Donnerstags und Sonnabends Ton 9 
— 10 Uhr priTatissime und unentgeltlich Torlegen. 

Das ETangelium des Matthäus wird unter Vergleichung 
des Marcus und Lucas Hr. Prof. Dr. Neander 
fiiuf- oder sechsmal wöchentlich Ton 12 — 1 Uhr 
priTatim erklären. 

Die Geschichte des Leidens und der Auferstehung des 
Herrn nach den Tier Evangelien, Hr. Prof. Dr. Heng- 
stenberg Sonnabends Ton 9 — 11 Uhr öffentlich. 

Den Brief an die Römer, Hr. Lic. Erbkam fünfmal 
wöchentlich Ton — 10 Uhr priTatim. 

Die kleineren Briefe des Ap. Paulus, Hr. Prof. Dr. 
Twesten sechsmal wöcheutl. t. 10 — 11 Uhr priTat. 

Der Kirchengeschichte ersten Theil trägt Hr. Prof. Lic. 
Piper fünfmal wöchentl. t. 11 — 12 Uhr privat. Tor. 
iHtelii0,'BL zur A. L. Z. lS4e. 



Denselben, Hr. Lic. Erb kam fünfmal Ton 8 — 9 Uhr 
priTatim. 

Denselben bis xu Gregor Yll, Hr. Lic. Chlebus Tier- 
mal wöchentlich, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags, Ton 4 — ö Uhr priTatim. 

Denselben bis zu Gregor Yll, Hr. Lic. Jacobi fünf- 
mal wöchentlich tou 3 --4 Uhr priTatim. 

Denselben bis auf Gregor Yll, Hr. Lic. Reuter fiinf- 
mal wöchentlich tou 4 — ö Uhr priTatim. 

Der Kircheugeschichte zweiten Theil Ton Gregor YII. 
bis zum Ende des 17. Jahrh., Hr. Lic. Jacobi fünf- 
mal wöchentlich Ton 4 — 5 Uhr priTatim. 

Kirchengeschichte des 18. und 19. Jahrh., derselbe 
Dienstags und Freitags Ton 5 — 6 Uhr unentgeltlich. 

Zu einem Repetitorium über Kirchen- und Dogmenge- 
schichte in Lateinischer Sprache priTatissime nach 
näherer Yerabredung erbietet sieh Hr.^Lic. Chlebus. 

Die christliche Dogmengeschichte trägt Hr. Prof. Dr. 
Neander fünfmal wöchentl., Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags, Freitags und Sonnabends, Ton 1 — 2 
Uhr priTatim Tor. 

Die Entwickelungsgeschichte der neueren dogmatischen 
Theologie, Hr. Lic. Erbkam in zwei Stunden wö- 
chentlich Ton 4 — 6 Uhr nnentgeltlich. 

Geschichte der protestantischen Dogmatik, insbesondere 
der neuesten Zeit, Ur. Lic Renter Sonnabends 
Ton 4 — 6 Uhr unentgeltlich. 

Die Glaubenslehre der CTangelisehen Kirche wird Hr. 
Prof. Dr. Twesten sechsmal wöchentlich tou 9 — 
10 Uhr priTatim Tortragen. 

Die Lehre Ton der heiligen Schrift, derselbe Diens- 
tags und Freitags Ton 4 — 5 Uhr öffentlich. 

Einige dogmatische Lehren wird Hr. Prof. Lic. Yatke 
entwickeln Sonnabends Ton 11 — 12 Uhr öffentlich. 

Die symbolische Theologie wird Hr. Lic. Reuter Tier- 
mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr priTatim Tortragen. 

Die theologische Moral lehrt Hr. Prof. Dr. Neander 
fünf" oder sechsmal wöchentl. Ton 11 — 12 Uhr priTat. 

Die Homiletik, Hr. Prot Dr. Strauss Freitags Ton 
6 7 Uhr öffentlich. 

Die homiletischen Uebungen wird derselbe Montags 
Ton 6 — 8 Uhr öffentlich ansteUen. 

Die Uebungen der homiletischen Gesellschaft wird Hr. 
Prof. Dr. Theremin leiten. 

Pastorallehre und Liturgik trägt Hr. Prof. Dr. Strauss 
Tiermal wöchentlich Dienstags und Donnerstags Ton 
6 — 7 und von 7^8 Uhr priTatim Tor. 
4S 
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Rechtsgelahiiiieit 

Eucyklopädie und Methodologie des Rechts lehrt Hr. 
Prof. Röste 11 Moutag^s, Dienstags und Donnerstags 
YOH 11-^12 Uhr^ Hr. Dr. Häberün Montags^ 
Dienstags und Donnerstags von 10 — 11 Uhr. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof. Hejde- 
manu Mittwochs und Sonnabends Ton 4 — 6 Uhr. 

Geschichte der neueren Rechtsphilosophie und Politik 
liest Hr. Prof* Stahl Mittwochs und Freitags Ton 
6 — 7 Uhr öffentlich. 

Geschichte des Römischen Rechts, Hr. Prof. Rudorff 
Tiermal von 10 — 11 Uhr, Hr. Dr. Dirksen, Mit- 
glied der K. Akademie der Wissenschaften, yiermal 
von 10— 11 Uhr. 

Institutionen und Alterthümer des Römischen Rechts^ 
Hr. Prof. Rudorff sechsmal von 9—10 Uhr, Hr. 
Dr. Dirsen, Mitglied der K. Akademie der Wis- 
senschaften, sechsmal von 9 — 10 Uhr, Hr. Dr. 
Schmidt viermal von 10 — 11 Uhr. 

Pandekten mit Eiu«chluss des Erbrechts, Hr. Prof. 
. Gueist täglich von 9 — 11 Uhr und Mittwochs und 
Sonnabends von 11 — 1 Uhr. 

Das vierte Buch der Institutionen des Gaius erklärt Hr. 
Prot Rudorff Mittwochs von 10— 11 Uhr öffentl. 

Uehwgien in Anwendung der wichtigsten Lehren des 
gemeinen Civilrechts auf vorgelegte Rechtsfälle (Pan- 
dekten-Practicum) hält Hr. Dr. Schmidt Mittwochs 
und Sonnabende von 11 — J2 Uhr unentgeltlich. 

Kirchenrecht liest Hr. Profi Heffter viermal von 10 
*— 11 Uhr, Hr, Prof. Richter nach der zweiten 
Auflage seines Lehrbuchs (Leipzig 1844) viermal 
V. 3-4 Uhr, Hr. Prof. Röstell viermal v. 9—10. 

Evangelisches Kirchenrecht, mit Berücksichtigung der 
Prenss. Gesetzgebung, liest for die Studirendend. Theo- 
logie Hr. Prof. Richter zweimal v. 9 — 10 Uhr öffentl. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Hr. Prof. Ho- 
me j er Montags, Dienstags, Freitags und Sonn- 
abends von 11— 12 Uhr. 

Ueber das altdeutsche Gerichtswesen handelt Hr. Prof. 
Homejer Mittwochs von 11-* 12 Uhr öffentlich. 

Gemeines Deutsches Privatrecht und Lehnrecht liest 
Hr. Pro! v. Richthof ensecksmal von 10— 11 Uhr 
und Mittwochs nnd Sonnabends von 9 — 10 Uhr. 

Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehn- und 
Handelsrechts, Hr. Dr. Collmann Montags und Sonn- 
alicnds von 10 — 12 Uhr und Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 11 — 12 Uhr. 

Deutsches Handelsrecht, Hr. Prof. v. Richthofen 
Donnerstags von 9 — 10 Uhr Öffentlich. 

Bergrecht trägt Hr. Dr. Collmann Mittwochs und 
Sonnabends von 9—10 Uhr vor. 

Deutsches Staatsrecht nnd Privatfilrstenrecht liest Hr. 
Prof. V. Lanci zolle Montags, Dienstags, Donners- 
tags nnd Freitags von 8 — 9 Uhr, Hr. Prof. Stahl 
fiiafnal v. ll-.>12Uhr, Hr. Dr. Colljoiann Dienstags» 
Mittwochs, Donnerstags n. Freitags v. 10 — 11 Uhr. 

Ueher die Verfassung des Deutschen Bundes handelt 
Hr. Profi Röstell Sonnabends von 3 — 4 Uhr öffentl. 

Ueber einzelne Gegenstände des Staatsrechts liest Hr. Prof. 
V. LancizoUe Donnerstaics v. 11 — 12 Uhr öffentL 



Criminalrecht liest Hr. Prof. Heffter Dienstags, Mitt- 
wochs, ))bnnerstags nnl Freitags von 9 — 10 Uhr, 
Hr. Dr. Berner viermal von 10 — 11 Uhr, Hr. 
Dr. Häberlin mit Berücksichtigung der neuen 
Deutschen Strafgesetzbäoher nach seinen „Grund- 
sätzen d«s Oimin^reehts, Leipz. 1845 und 45*' Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags v. 12 — 1 Uhr. 

Vom verbrecherischen Versuch handelt Hr. Dr. Ber- 
ner unentgeltlich Sonnabends von 10 — 11 Uhr, 

Gemeinen und Preusaischen Civilprocess liest Hr. ProfL 
Rudorff von 12 — 1 Uhr, Hr. Dr. Schmidt vier- 
mal von 11—12 Uhr. 

Criminalprocess, Hr. Prof^ Heffter Mittwochs von 8 
— 9 Uhr und Sonnabends von 8 — 10 Uhr, Hr. Dr. 
Berner Mittwochs von 11 — 1 Uhr und Sonnabends 
von 11 — 12 Uhr, Hr. Dr. Häberlin Montags, 
Dienstags nnd Donnerstags von 11 — 12 Uhr. 

Ueber Geschwornengerichte liest Hk*. Prof. Gneis t 
Sonnabends von 4 — ö Uhr öffentlich. 

Ueber gerichtliche Praxis liest ^ mit ErörternAg von Ci- 
vil- und Criminalrechtsfällen, Hr. Prof. Heffter Sonn- 
abends von 11 — 12 Uhr und verbindet damit prakti- 
sche Uebuugen in zwei oder drei Stunden wöchentl^ 

Europäisches Völkerrecht liest Hr. Prof. Röstell Mon- 
tags, Dienstags nnd Donnerstags von 12 — 1 Uhr, 
Hr. Dr. C 1 1 ma n n Dienstags , Donnerstags nnd Frei- 
tags von 9 — 10 Uhr, Hr. Dr. Häberlin Mittwochs 
von 10 — 11 Uhr nnd Sonnabends von 10 — 12 Uhr. 

Prenssisches Landrecht, Hr. Prof. Hejdemann Mon- 
tags und Dienstags von 4 — 6 Uhr und Freitags von 
4—5 Uhr. 

Ueber auserlesene Lehren nnd Streitfragen des Prens- 
sischen Rechts handelt derselbe Freitags von 5— 
6 Uhr öffentlich. 

Geschichte des Französischen nnd Rheinischen Rechts 
trägt Hr. Prof. v. Daniels Son&ab«nds von 12—1 
Uhr öffentlich vor. 

Französisches und Rheinisches Civilrecht, derselbe 
Dienstags, Mittwochs, Donnerstags nnd Freitags von 
3-4 Uhr. 

Dentschen und Französischen Criminalprocess, der- 
selbe Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Frei- 
tags von 12 — 1 Uhr. 

Zo Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Hr. 
Dr, Kohlstock und Hr. Dr. Schmidt. 

Heilkunde. 

Encjklopädie und Methodologie der Medicin trä^^t Hr< 
Profi Hecker Mittwochs und Sonnabends von 1 — 
2 Uhr öffentlich vor. 

Die Geschichte der Heilkunde, in Verbindung ^ mit hi- 
storischer Pathologie, trägt derselbe Montags, Diens« 
tags, Donnerstags und Freitags von 5-6 Uhr pri- 
vatim vor. 

Die gesammte Anatomie des Menschen lehrt Hr. Pro£ 
Müller täglich von 2 — 3 Uhr privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorgane lehrt derselbe J/lon^ 
tags von 3 — 4 Uhr öffentlich. 

Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreibung der 
Gewebe des menschlichen Körpers, trägtHr. Dr. Si- 
mon Mittwochs u. Sonnabends v. 2—3 Uhi priv. vor. 
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Die Osteologle khrt Hr. pT«t Schlemm MiMtags, 
Dienstags und Domierstags Ton 12 — llJlir priTAtim. 

.Die Splanclmologie, derselbe Montags , Dienstags, 
Donnerstags und Freitags Ton 9 — 10 Ulir priyatinu 

Die Lehre Ton den Gelenkbändern (Sjndesmologie) 
nnd Aponeurosen trägt der 'selbe Blittwochs und 
Sonnabends von 12 — 1 Uhr öfFentlich yor. 

Die Seciräbnngen leiten Hr. Prof. Müller nnd Hr. 
Prof. Schlemm täglich von 9 — 12 Uhr privatim. 

Einleitung in das Studinm der Physiologie, mit Rück- 
sicht auf ihr Yerhältniss sur Philosophie nnd zur 
praktischen Medicin, liest Hr. Dr. Brücke Sonn- 
abends Ton 5 — 6 Uhr öffentlich. 

Ein Repetitorium über Anatomie des menschlichen Kör- 
pers hält derselbe Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags ' Ton 12 — 1 Uhr priratim. 

Die Theorie des Mikroskops nnd dessen Anwendung 
in der Untersuchung gesunder und krankhafter Ge- 
webe des menschlichen Körpers lehrt derselbe in 
drei- bis Tierwöchentlichen Cursen privatissime. 

Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 
sechsmal wöchentlich Ton 1^2 Uhr privatim. 

Die specielle Physiologie lehrt Hr. Prof. Eck Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 8^ 
9 Uhr privatim. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
Entozoen nnd der schwieriger zu beobachtenden For- 
men anderer auserwähhen Thierklassen trägt Hr. Prof. 
Ehrenberg Sonnabends von 12 — 2 Uhr öffentl. vor. 

Derselbe wird nicht abgeneigt sein, Uebungen im 
Gebranch des Mikroskops in Beziehung auf Physiologie 
in noch zu bestimmenden Stunden privatim zu leiten. 

Die Pharmakologie oder die Lehre von der Kenntniss 
der Arzneimittel trägt Hr. Pref. Link sechsmal wö- 
chentlich von 8 — 9 Uhr privatim vor. 

Die Arzneimittellehre, durch Versuche über Arznei Wir- 
kungen an Thieren erläutert, Hr. Prof. Schultz 
sechsmal wöchentlich von 12—1 Uhr privatim. 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Mitscherlich 
sechsmal wöchentlich von 8 — 9 Uhr privatim vor. 

Ueber die aufregenden Arzneimittel wird derselbe Diens- 
tags und Freitags v. 0—7 Uhr Abends öffentl. lesen. 

Die Giftlehre, durch Versuche erläutert, Hr. Dr. As che r- 
son unentgeltlich Montags, Mittwochs und Sonn- 
abends von 8 — d Uhr. 

Ueber die Arzneigewächse Hr. Prof. Schultz Sonn- 
abends von 11 — 12 Uhr öffentlich. 

Die Gesundheitspflege trägt Hr. Prof. Kranich feld 
nach Anleitung seines Buches „der ärztliche Yolks- 
freund u. s. w. 3. 4. 5. 6. Jahrg." Montags, Dienstags, 
Freitags und Sonnabends von d — 6 Uhr privatim vor. 

Die specielle Diätetik lehrt Hr. Prof. Ideler Montags, 
Dienstags, Donnerstags n. Freitags t. 4— 5 Uhr privat. 

Die Pathologie und Therapie der durch Alkohol (Brannt- 
wein) Vergifteten, Hr. Prof. Kr anichf cid nach An- 
leitung seines Lehrbuches „die Pathologie und Thera- 
pie der durch Alkohol (Branntwein Vergifteten. Berlin 
1846.'' in noch zu bestimmenden Stunden öffentlich. 

Die allgemeine Pathologie trägt Hr. Prof. Heck er 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
1 — 2 Uhr privatim vor. 



Die allgemeiae SfanUieitaldire, nach seinem LekAueh 
und durch Experimente erläutert, Hr. Prof. Schultz 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von' 
8—9 Uhr privatim» 

Die allgemeine Pathologie nnd Therapie lehrt Hr. Dr. 
Dann Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 4—6 Uhr privatim. 

Dieselbe mit erläuternden Demonstrationen, besonders 
mikroskopischen, Hr. Dr. Simon, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags nnd Freitags v. 12 — 1 Uhr priv. 

Die specielle Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. 
Schönlein täglich von 10 — 11 Uhff privatim vor. 

Die specielle Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Rom- 
berg fünfmal wöchentlich von 12— t Uhr privalfm. 

Die specielle Pathologie in Verbindung mit der Therapie 
lehrt Hr. Prof. Reich täglich von 8— 10 Uhr priv. 

Die ächten Gnmdsätze der pragmatischen Heilkunde 
wird derselbe Sonnabends von 1 — 2 Uhr öffBmtlieh 
lehren und im Gespräch mit den Zuhörern erläutern. 

Die specielle Therapie der acuten u. chronischen Krank- 
heiten trägt Hr. Prof. Hörn Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 8 — 9 Uhr privat, vor. 

Die Lehre von der Brkenntuiss und Heiln^ df r sjphi- 
litischen Krankheiten, derselbe Mittwochs und 
Sonnabends von 8^9 Uhr öffentlich. 

Ueber die Kinderkrankheiten liest Hr. Dr. E b e r t Mitt- 
wochs und Sonnabends von 4 — 5 Uhr unentgeltlich. 

Die Seelenheilkunde trägt Hr. Prof. Ideler Montags, 
Dienstags, Donnerstags nnd Freitags von 3—4 Uhr 
öffentlich vor. 

Ueber das RettungsverCahren bei plötnlich Verunglück- 
ten liest Hr. Dr. Nieolai Mittwochs nnd Sonn*- 
abends von 5 — 6 Uhr unentgeltlich. 

Die allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
Jikngken Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 6 — 6 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prot Dieffenbach fünfmal wöchent- 
lich von 9—10 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. ProL Böhm Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 4 — 5 Uhr privatinu 

Dieselbe/ Hr. Dr. Gräfe Montags^ Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 4 — 6 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Lauer Dienstags, Mittwochs, Frei- 
tags und Sonnabends von 12—1 Uhr privatim. 

Die^chirargische Diagnostik wird als Gegenstand exa- 
minatori^her Besprechungen Hr. Prof. Böhm Mitt- 
wochs u. Sonnabends v. 4—5 Uhr öffentl. abhandeln. 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüngken Mittwochs und Sonnabends von 
5—6 Uhr öffentlich. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnabends von 9—10 Uhr öffentlich vor. 

Die Lehre von den Knocheubrüchen und Verrenkun- 
gen, Hr. Prof* Troschel Mittwochs und Sonn- 
abends von 4 — ö Uhr privatim« 

Die Operationslehre, Hr. Prof. Dieffenbach fänCmal 
wöchentlich von 1 — ^2 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Troschel taglich von 9— 10 Uhr 
privatim. 

Unterricht in chirurgischen Operationen an Leichnamen 
ertheiU Hr.. Pref» Schlemm privatissime. 
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Die Augenheilkunde tragt Hr, Dr. Gräfe Montags, 
Dientags, Donnerstags und Freitags Ton 12—1 Uhr 
privatim vor. 

Die allgemeine und specielle Augenheilkunde, Hr. Dr. 
Angelstein yiermal wöchentlich von 6 — 7 Uhr 
Abends privatim. 

Die Lehre von den wichtigsten Angenoperatiouen und 
deren Nachbehandlung, derselbe Sonnabends von 
6—7 Uhr unentgeltlich. 

Zu einem praktischen Carsus s&mmtlicher Augenope- 
■ rationen erbietet sich derselbe in noch su bestim- 
menden Stunden privatissime. 

Die praktischen angenärztlichen Uebungen wird Hr. 
Prof. Kranich feld nach Anleitung seines Buches 
„Antropologische Uebersicht der gesammten Ophthal- 
miatrie u. 8. w. Berlin 1841.'* in seinem ophthalmi- 
atrisch-klinischen Privat-Institute im Universitätsge- 
bäude wöchentlich sechsmal von 3 — \^l^ Uhr priva- 
tim zu leiten fortfahren. 

Die Zahuheilkunde trägt Hr. Dr. Gräfe Mittwochs und 
Sonnabends von 12-1 Uhr unentgeltlich vor. 

Die Operation des Schielens und die Sehnendnrchschnei- 
dnng mit ihrer Nachbehandlung lehrt theoretisch und 
praktisch Hr. Prof. Böhm privatissime. 

Die chirurgische Verbandlehre, Hr. Prof. Troschel 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
4 — ö Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson Montags, Mittwochs 
und Sonnabends von 5 — 6 Uhr privatim. 

Die Geburtshäife als Wissenschaft und Kunst liest Hr. 
Prof. Schmidt dreimal wöchentl. v. 4 — ö Uhr priv. 

Die theoretische und praktische Geburtskunde, Hr. Dr. 
Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 5 — 6 Uhr privatim. 

Die theoretische und praktische Geburtslehre, mitspe- 
cieller Anleitung su allen geburshiüflichen Operatio- 
nen am Phantom, Hr. Dr. SchöUer tägUrh von 
5 — 6 Uhr privatim. 

Ueber die geburtshiHflichen Instrumente. und Operatio- 
nen handelt Hr. Prof. Busch Mittwochs von 4 — 5 
Uhr öifentlich. 

Einen geburtshülflichen Operations-Cursus mit Uebun- 
gen am Phatitom hält derselbe privatissime. 

Einen geburtshülflichen Operations-Cursus nebst Uebun- 
gen am Phantom, Hr. Dr. Schöller privatissime. 

Repetitorien in der Gebnrtshulfe , besonders in den ge- 
burtshülflichen Operationen, nebst Uebungen am Phan- 
tom, wird Hr. Dr. Wilde privatissime su halten 
fortfahren. 

Repetitorien in der Gebnrtshulfe hält Hr. Prof. Schöl- 
ler privatissime. 

Die medirinische Klinik im Charitc-Krankenhause hält 
Hr. Prof. Schönlein täf^ch von 11— 12VsUhr priy. 

Die medicinisch-praktischen Uebungen im König^. poli- 
klinischen Institut der Universität leitet Hr.Pro£Rom- 
berg fünfmal wöchentlich von 1 — 2 Uhr privatim. 

Die klinischen medirinisch-ehimrgischen Uebungen in 
dem klinisch-ambulatorischen Institut in dem Lokale 
des Universitäts -Klinikums (Ziegelstr. Nr. 6.) leitet 
Hr. Prof. Trustedt Dienstags, Mittwochs, Frei- 
tags und Sonnabends von 1^-2 Uhr privatim. 



Die medicinisch- klinischen Uebungen im Chatite-Kran- 
kenhause wird Hr. Prof. Wolff sechsmal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr privatim fortsetzen« 

Die medicinisch - klinischen Uebungen wird Hr. Prof. 
Wagner fünfmal wöchentlich von 11 — 12 Uhr auf 
die gewohnte Weise privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen in der Abtheilung des Cha- 
rite-Krankenhanses für kranke Kinder leitet Hr. Pro£ 
Barez fünfmal wöchentl. von 121/3^011/3 Uhr privat. 

Die Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde in dem 
kliuisch-chirnrgischeu und in dem ophthalmiatrischen 
Institut im Charite-Krankenhause leitet Hr. Prof. J ü n g - 
ken fliafmal wöchentlich von 9 — 11 Uhr privatim. 

Die chirurgisch- und ophthalmiatrisch-klinischen Uebun- 
gen im Königl. klinisch-chirurgischen Institute der 
Universität leitet Hr. Prot Dieffenbach viermal 
wöchentlich von 2—3 Uhr privatim. 

Die geburtshttlfliche Klinik in der Entbindungs-Anstalt 
und in der geburtshülflichen Poliklinik leitet Hr. Prot 
Busch viermal wöchentlich von 4—5 Uhr privat. 

Einen praktischen Cursus in der Gebnrtshulfe (ge~ 
burtshülfliche Klinik im Charite-Krankenhause nud 
Uebungen am Phantom in ihrer gegenseitigen Er- 
gänzung) wird Hr. Prot Schmidt dreimal wöchent- 
lich von 4-5 Uhr und in anderen noch zu verab- 
redenden Stunden privatim halten. 

Die Klinik A^t syphilitischen Krankheiten im Charite- 
Krankenhause wird derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends von 8 — 10 Uhr privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen .an Geisteskranken im Cha- 
rite-Krankenhause leitet Hr. Prot I d e 1 e r Mittwochs 
und Sonnabends von 3 — ö Uhr privatim. 

Praktische Uebungen in der Anscultation und Percns- 
sion der Brust hält Hr. Prot Ebert in vierwöchent- 
lichen Cursen täglich von 8 — 9 Uhr privatissime* 

Die gerichtliche Medicin für Mediciner nnd Juristen 
lehrt Hr. Prof. Wagner Montags, Dienstags und 
Donnerstags von 5—6 Uhr privatim. 

Dieselbe für Juristen und Mediciner, Hr. Prot C as- 
per Dienstags, Freitags und Sonnabends von 12 — 
1 Uhr privatim. 

Dieselbe Air Mediciner nnd Juristen, mit praktischen 
Uebungen, Hr. Dr. Nicolai Montags, Dienstags 
nnd Donnerstags von 5 — 6 Uhr privatim. 

Ueber Militairstaatsarzneikunde liest Hr. Dr. Lauer 
zweimal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stun- 
den unentgeltlich. 

Ueber die ärztliche Untersuchung der Rekruten nnd 
Invaliden und über simulirte und verheimlichte Krank- 
heiten, Hr. Prot Eck Mittwochs und Sonnabends 
von 1—2 Uhr öffentlich. 

Die aediciiiisclie Poliaei lehrt Hr. Prof. Wagner Freitags 
von ö — 6 Uhr Öffentlich. 



Die praktischen üebuDi^en in dem Institat fUr »taatsamei- 
Icunde setst derselbe Mittwochs mid tfonnabends von 
5— € Uhr aar die gewohnte Weise privatim fort. 

Das i^erichtllch-medicittische Practicam mit den fbreasischen 
Untersaehangen an Lebenden und den legalen Leichennn- 
tersachnngeii im Bereiche des hiesijeen gerichtlichen l$tadt-> 
Physilcals wird Ur. Prof. Casper iu bisheriger Art Mon- 
tags and Donnerstags von tt— 1 Uhr privatim xu leiten 
fortfahren. 
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Theoretische ond praktische Thierheilkunde für Cameralisten 
und Oekonomen trftgt Hr. Dr. Reckleben Montags , Diens- 
tags, Donnerstags u. Freitags von 5 — 6 Uhr privat, vor. 

Die Lehre von den 8enchen sftmmtlicher Hansthiere in Yer- 
Mndnng mit Yeterinär-Poli^ei , derselbe in drei Stun- 
den wöchentlich privatim. 

Philosophische Wissenschaften. 

Ueber die Principien des Wissens und der Wissenschaft nach 
den Alten, als Einleitung in das akademische Stadiaro, 
wird Hr. Dr. Märcker Sonnabends von 11 — 12 Uhr un- 
entgeltlich lesen. 

Eine kritische Einleitung in die gesammte Philosophie und 
insbesondere in die Philosophie unserer Zeit giebt Hr. Prof. 
Beneke Mittwochs von 5--6 Uhr öffentlich. 

Encyklopädie der Philosophie mit einer das ganze System 
derselben amfassenden Darstellung wird Hr. Dr. George 
Mittwochs u. Sonnabends v. 3 — 4 Uhr unentgeltl. vortragen. 

Encyklopädie der philosopbisclien Wissenschaften mit beson- 
derer Beziehung auf das Uegelsche System, Hr. Dr. Alt- 
bau s viermal wöchentlich von 10 11 Uhr privatim« 

liOgik und Encyklopädie der Philosophie, jene nach seinem 
liehrbuche der Logik als Kunstlehre des Denkens, Hr. 
Prof. Beneke Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 4-- 5 Uhr privatim. 

Logik und Encyklopädie der philosophischen Wissenschaften, 
Hr. Prof. M i c h e 1 e t Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11 — 18 Uhr privatim. 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler sechsmal wö- 
chentlich mit Einschlnss einer conversatorischen Stande, 
von 11^12 Uhr privatim. 

Logik und Metaphysik in Verbindung mit einem Conversato- 
rium zur freien Thei Inahme der Zuhörer, Hr. Prof. v. Hen- 
ning viermal wöchentlich von 11 — 12 Uhr privatim. 

Logik und Metaphysik, mit Rücksicht auf ilie bedeutendsten 
altern und neuern Systeme, Hr. Prof. Werder Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11 — 12 Uhr priv. 

Logik und Metaphysik nach seinem Buche „System der Me- 
taphysik", Hr Dr. George viermal wöchentlich von 11 
— 12 Uhr privatim. 

Logik und Einleitung in die Philosophie, mit Rtlcksicht auf 
die philosophischen Hauptfragen und Aufgaben unserer Zeit, 
Hr. Prof. Gruppe Montags, Dienstags, Donnerstags von 
5— 6 Uhr privatim. 

Metaphysik und allgemeine Einleitung in die Philosophie mit 
Zugruudlegnng seiner Schrift „Die Metaphysik als Grund- 
wissenschaft", Hr. Dr. Helfferich Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 12 — 1 Uhr privatim. 

Psychologie, Hr. Prof. Trendelenburg Montags« Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von S — 4 Uhr privatim. 

Psychologie , nach der zweiten Auflage seines Lehrbuch« der 
Psychologie als Natarwissenschaft, Hr. Prof. Beneke 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 5^6 
Uhr privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Prof. Gabler filnfmal 
wöchentlich von 1^2 Uhr privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Prof. W e r d e r Montags 
und Donnerstags von 4 — 6 Uhr privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Dr. George viermal 
wöchentlich von S-4 Uhr privatim. 

Religionsphilosophie, derselbe viermal wöchentlich von 
5—6 Uhr privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Prof. Trend e- 
lenbnrg Montags, Dienstags, Mittwochs, FreiUgs und 
Sonnabends von 4—5 Uhr privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Dr. Helfferich 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11—12 
Uhr privatim. 

Allgemeine Ckscbichte der Philosophie, Hr. Dr. Glaser 
Montags, Dienstags. Mittwochs» Donnerstags und Freitags 
von a — 4 Uhr privatim. 

Geschichte der Philosophie des Idten und ISten Jahrhunderts, 
Hr. Dr. Alt haus Mittwochs ond Sonnabends ron 11^12 
Uhr unentgeltlich. 



Das Hegeische System der Philosophie erklärt Hr. Dr. Gla- 
ser Mittwochs und Sonnabends von 12 — 1 Uhr unentgeltl. 

Die Geschichte der Ethik und Politik trägt derselbe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4 — 5 Uhr 
privatim vor. 

Philosophie der Geschichte, Hr. Prof. Michel et Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags von 12 — 1 Uhr privat. 

Die verschiedenen Systeme einer Philosophie der Geschichte, 
Hr. Dr Helfferich Mittwochs von 12— 1 Uhr unentgeltl. 

Die Leitung der philosophischen Uebungen in seinem Con- 
versatoriiim setzt Hr. Prof. Gabler Montags von 6 — 8 
Uhr Abends öiTentlich fort. 

In den philosophischen Uebungen, Mittwoclis von 5—7 Uhr 
Öffentlich, wird Hr. Prof. Trendelenburg die Meditatio- 
nen des Cartesius Cftbgedruckt, Berlin bei G. Bethge, 1842) 
zu Grunde legen. 

Ein philosophisches Conversatorium und Disputatorium wird 
Hr. Prof. Michelet Mittwochs von 11-12 Uhr öffentlich 
halten. 

Hr. Dr. v. Sehe Hing, Mitglied der Königl. Akademie der 
Wissenschaften, wird seine zu haltenden Vorlesungen sei- 
ner Zeit am schwarzen Brette ankündigen. 

Mathemalische Wissenschaften. 

Die Elemente der Mathematik w^ird Hr. Dr. L u b b e nach An- 
leitung seines Buches viermal wöchentlich privat, vortragen. 

Die Arithmetik und Algebra, Hr. Prof. Ohm nach dem er- 
sten Theil der 2ten Auflage seines Systems der Mathematik, 
Montags von 4 — 6 Uhr und Freitags von 5 — 6 Uhr privat. 

Die Theorie der Zahlen, Hr. Dr. Jacobl, Mitglied der K. 
Akademie der Wissenschaften, sechsmal wöchentlich von 
12—1 Uhr privatim. 

Die ebene und sphärische Trigonometrie, Hr. Prof. Ohm 
Freitags von 4-5 Uhr öffentlich. 

Ausgewählte Capitel der Geometrie wird Hr. Prof. Steiner 
Donnerstags von 9 — 10 Uhr öffentlich behandeln. 

Erläuterung der neuesten Methoden der Synthetischen Geo- 
metrie wird derselbe Mittwochs und Freitags von 9—11 
Uhr privatim geben. 

Die Elemente der Differential - ond Integralrechnung lehrt 

. Hr. Prof. Grüson Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11 — 12 Uhr privatim. 

Differentialrechnung, Hr. Dr. Joachimsthal viermal wö- 
chentlich von 12 — 1 Uhr privatim. 

Die Anwendung der Differentialrechnung auf die Geometrie, 
Hr. Prof. Dirksen Sonnabends von 4—5 Uhr öffenitich. 

Inlegralrechnung , derselbe fflufmal wöchentlich v^On 4—5 
Uhr privatim. 

Ueber ausgewählte Capitel der analytischen Mechanik liest 
Hr. Dr. Joachimsthal dreimal wöchentlich von 11—12 
Uhr privatim. 

Die allgemeine Theorie der Kräfte, welche dem Quadrat der 
Entfernung umgekehrt proportional sind, mit Anwendungen 
auf die Bestimmung der Gestalt der Erde , den Magnetis- 
mus nnd die Electricität , Hr. Prof. Lejeune-Diricb- 
I e t fAnfmal wöchentlich von 2 — 3 Uhr privatim. 

Theorische Astronomie, Hr. Prof. R n k e Montags , Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 3—4 Uhr privatim. 

Die Theorie des astronomischen Fernrohrs und die Correc- 
tioneu der Aberration, Notation, Parallaxe und Refraction, 
derselbe Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, 
von 2—3 Uhr privatim. 

Ueber einzelne Theile der Mathematik wird Hr. Dr. Lubbe 
privatissime Unterricht ertheilen. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik wird Hr. Prof. Dove Mittwochs und 

Sonnabends von 3 — 5 Uhr privatim vortragen. 
Experimentalphysik, erläutert durch Versuche, Hr. Prof. 

Magnus fünfmal wöebentlich von 12-*1 Uhr privatim. 
Allgemeine Geschichte der Physik von Newton bis auf die 

neueste Kelt, Hr. Prof. Poggendorff Mittwochs und 

Sonnabends von 11 — 12 Uhr öffentlich. 
Theorie der Optik, Hr. Dr. Karsten Montags, Dienstags, 

Donnentaga und Freitage von 9^10 Uhr privatim. 



347 



348 



Akustik^ dertelbA Mittwochs von 9 — 10 Uhr unentgeltUcli. 

Meteorologische Atmosphärologie , Hr. Prof. P. Er man Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags von 2 — 3 Ulir privatim. 

Meteorologie , Hr. Prof. D o v e Dienstags und Freitags von , 
6—7 Uhr privatim. 

Einleitung in die medicinische Klimatologie, Hr. Dr. Schnitt 
Montags, Dienstags und Freitags von 9 — 10 Uhr privatim. 

Ueber die Heilsamkeit des Klimas von Italien, vornehmlich 
Roms und Neapels, derselbe Mittivochs und Sonnabends 
von 10 — 11 Uhr privatim. 

Die Physik der Erde oder die physikalische Theorie der geo- 
graphischen Erscheinungen, Hr. Prof. A. E r m a n Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 4-'5 Uhr privatim. 

Vorträge und Uebungen Aber die mathematische Behandlung 
einiger physikalischen Probleme wird derselbe Diens- 
tags und Donnerstags von 5-— 6 Uhr und in später zu be- 
stimmenden Standen öffentlich halten. 

Physikalische Colloquia leitet Hr. Prof. Magnus privatissirae. 

Zu Privatissimis über alle Theile der Physik erbietet sich 
Hr. Dr. Karsten. 

Experimentalchemie liest Hr. Prof. Mitscherlich täglich 
von 11 — 12 Uhr privatim. 

Experimentalchemie, Hr. Prof. H. Rose sechsmal wöchentl. 
von 9 — 10 Uhr privatim. 

Allgemeine theoretische Chemie mit Einsohlnss der Stdchio- 
metrie nach seinem ,4^ehrbuch der Stdchiometrie", Hr. 
Prof. Rammeisberg Montags und Donnerstags von 5 — 
6 Uhr privatim. 

Die Theorie von den Säuren, Basen nnd Salzen, derselbe 
Mittwochs von 6—6 Uhr öffentlich. 

Hylognosie oder die Hauptlehren seines auf Pagetan-Dua- 
lismus gestfitzten Systems der Chemie, Hr. Dr. Wuttig 
Mittwochs und Sonnabends von 10 — 11 Uhr privatim. 

Unorganische Pharmacie trägt Hr. Prof. H. Rose Montags, 
Mittwochs und Freitags von 10 — 11 Uhr privatim vor. 

Pflanzen - und Thierchemie , Hr. Prof. Mitscherlich Diens- 
tags und Freitags von 3 — i Uhr privatim. 

Die allgemeine und physiologische Zoochemie, mit besonderer 
Berücksichtigung dessen, was fftr den Arzt wissenswerth 
ist, und durch Experimente erläutert, Hr. Dr. Heintz 
viermal wöchentl. in noch zu bestimmenden Stunden priv. 

Die qualitative.. und quantitative analytische Chemie in prak- 
tischen Uebungen wird Hr. Prof. Rammeisberg täglich 
in seinem Laboratorium privatissime lehren. 

Anleitung zur Ausfuhrung chemischer Arbeiten und Experi- 
mente, so wie im Gebrauche des LÖthrohrs, insbesondere 
für Mineralogen und Metallurgen, wird derselbe privatis- 
sime geben. 

Analytische Uebungen und chemische Untersuchungen im 
Felde der unorganischen und organischen Chemie wird Hr. 
' Dr. Heintz In seinem Laboratorium täglich von 2— 6 Uhr 
privatissime leiten. 

Zu Examinatorien und Repetltorien fiber chemische und mi- 
neralogische Gegenstände erbietet sich Hr. Prof. Ram- 
meis borg privatissime. 

Allgemeine Zoologie trägt Hr. Prof. Lichtenstein täglich 
von 1—2 Uhr privatim vor. 

Zoologie, Hr. Prof. Er ich so n täglich von 2—3 Uhr priv. 

Dieselbe, Hr. Dr. Tro sehe 1 Montags, Mittwochs, Donners- 
tags und Sonnabends von 5—6 Uhr privatim. 

Entomologie, Rr. Prof. Klug in zwei wöchentlichen Stun- 
den öffentlich. 

Ueber Eingeweidewürmer liest Hr. Prof. Erlchson Don- 
nerstags von 3—4 Uhr Öffentlich. 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre lehrtHr. Dr. Schul tz 
Mittwochs und Sonnabends von 9—10 Uhr privatim. 

Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der Pflan- 
zenftUBilien trägt Hr. Prof. Kunth nach seinem Lehr- 
buche Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 4 — 5 Uhr privatim vor. 
Ueber die Kr3rptogamen liest Hr. Prof. Link Sonnabends 
von 9—10 Uhr öiffentllch. 

Jfineralogie lehrt Hr. Prof. Weiss sechsmal wöchentlich v. 
12—1 Ühr privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. G. Rose Moutagi«, Dienstags, Mittwochs, 
DoniMrataga nnd Freitags tob 2^3 Uhr privatim« 



Krystallographie, Hr. Prof. Weiss Montags, Dienstags, Do»* 
nerstags und Freitags von 10 — 11 Uhr privatim. 

Allgemeine Geognosie, Hr. Dr. Gumprecht Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 4 — 5 Uhr privatim. - 

Allgemeine Geognosie mit Demonstrationen im mineralogi- 
schen Museum, Hr. Dr. G i r a r d Montags, Dienstage, Don- 
nerstags und Freitags von 5 — 6 Uhr privatim. 

Geognosie und Yersteinerungskunde, Hr. Dr. Beyrich vier- 
mal wöclieotlich von 6 — 9 Uhr privatim. 

Ueber die Charaktere der den Gebirgsformationen eigenthfim- 
lichcn Versteinerungen, Hr. Dr. Gumprecht Mittwochs 
und Sonnabends von 2—3 Uhr unentgeltlieh. 

Ueber Erdbeben und Vulkane, Hr. Dr. Girard Sonnabends 
von 5-6 Uhr unentgeltlich. 

Slaals - Cameral - und Gewerbe- 
wissenschaften. 

Encyklopädie der Staats- und Cameral-Wissenschaften nebst 
Einleitung In die fijtaatswissensctiaft, (Nationalökonomie, 
Finanz- nnd Polizei Wissenschaft , Staats- und Völkerrecht 
und Diplomatie) trägt Hr. Prof. Helwing viermal wö- 
chentlich von 9—10 Uhr privatim vor. 

Staatsrecht nnd Politik, verbunden mit historischer nnd sta- 
tistischer Erklärung der gegenwärtig in Europa und Ame- 
rica bestehenden Staatsverfassungen, Hr. Prof. Hirsch 
sechsmal wöchentlich von 10—11 Uhr privatim. 

Uebersicht über Staatsrecht nnd Politik des Alterthoms nnd 
des Mittelalters, derselbe Mittivochs und Sonnabends 
von 11—12 Uhr öffentlich. 

Politische Oekonomie oder Nationalökonomie nnd Finanxwis- 
senschaft in Verbindung mit einem Conversatorinra zur 
freien Theilnahme der Zuhörer, Hr. Prof. v. Henning 
viermal wöchentlich von 5-- 6 Uhr privatim. 

Finanz Wissenschaft , Hr. Prof. Dieterici Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 8—9 Uhr privatim. 

Finanzwissenschaft nebst vergleichender Darstellung der 

' Finanzverwaltung der wichtigsten Staaten Europas, Hr. 
Prof. Dönniges Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11 — 12 Uhr privatim. 

Nationalökonomie, allgemeine Gewerbskunde nnd Gewerbe- 
polizei, Hr. Prof. Riedel Moutag?, Dienstags, Donners- 
tags nnd Freitags von 8-9 Uhr privatim. 

Nationalökonomie mit vorausgeschickter Geschichte der na- 
tionalökonomischen Systeme, Hr. Prof. Dönniges Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4-5 Uhr 
privatim. 

Grundsätze der Polizeiwissenschaft oder Lehre von der In- 
nern Verwaltung, Hr. Prof. Helwing viermal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr privatim. 

Polizei Wissenschaft und Volks wirthschaftspflege, mit verglei- 
chender Kritik der betreffenden Gesetze und Institute der 
Neuzeit , Hr. Prof. Dönniges Montags , Dienstags , Don- 
nerstags und Freitags von fr— 6 Uhr privatim. 

Geographie und Statistik der Staaten des Deutschen Bnndes 
nebst historischer Einleitung trägt Hr. Prof. F. Möller 
Mittwochs und Sonnabends von 4—5 Uhr öffentlich vor. 

Statistik deis Preussischen Staates, Hr. Prof. D ieter f ci na^ 
seinem Buche „die statistischen Tabellen des Prenssischen 
Staates nach der ordentlichen' Aufhabme des Jahres 18411^' 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 9->10 
Uhr privatim. 

Cameralistische Uebungen und Vorträge hält d e r se 1 be Mon- 
tags von 6 — 8 Uhr öffentlich. 

Zn Conversatorien , Examinatorien und Disputatorien ftber 
das Gebiet der Staatswissenschaften erbietet sich Hr. Prof. 
Helwing privatissime. 

Landwirthschaftslehre für das Bedttrfnisa sowohl der Came- 
ralisteu als der Oekonomen liest nach seinen bildlich dar- 
gestellten Systeme des I<aiidbaiies Hr. Prof. Stör ig Mon^ 
tags. Mittwochs und Freüags von 11—12 Uhr privatim. 

Ueber Zöchtong, Pflege und Benutvnng der Hausthiere, mit 
besonderer BAcksicht aof Schafzocht und WoUkunde, nebat 
Brläntemag durch Wollproben, derselbe Dienstags, 
Donnerstags und Sonnabends von 10— ill Uke privatiflu 
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^hierarzneiliclie {VorbereUnngslelire , nach seineni Btiche 

' „Grfiudliche Thierheilknnde für Iiand>virthe'', derselbe 
Montags, Mittwochs und Freitags von 10 — 11 Uhr privat. 

Die Lehre von der Erkennung und Heilnnj; der inneren und 
äusseren Krankheiten sAmmtlicher Hausthiere nach seinem 
Buche ,>6rfludlicfae Thierheilknnde für Landwirthe", der- 
selbe Dienstags 9 Donnerstags und s^onnabends von 11 — 
12 Uhr privatim. 

Mechanische Technologie, durch Modelle und Mosterstficke 
erläutert, wird Ur. Dr. Hfist Mittwochs und Sonnabends 
von 9—11 Uhr privatim vortragen. 

Chemische Technologie, Hr. Prof. 8chubarth, nach sei- 
nem Lehrhuch der technischen Chemie, achtstündig Mon- 
tags und Freitags von 5—6 Uhr> Dienstags, Mittwochs u. 

' Donnerstacs von 4—6 Uhr, privatim. 

Chemische Fabriken künde , Hr. Dr. Wuttig viermal wö- 
chentlich von 9—10 Uhr privatim. 

Die chemischen Grundsätze der Metallurgie und Hüttenkunde, 
Hr. Prof. Rammeisberg dreimal wöchentlich in noch 
XU bestimmenden Stunden privatim. 

Geschichte und Geographie. 

Mmische GeacMchte ub4 Alterthümer lehrt Hr. Prof. W. 
Ad. Schmidt Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 4-— *5 Uhr privatim. 

Geschichte des Mittelalters wird Hr. Prof. Ranke viermal 
wöchentlich von 12-*I Uhr privatim vortragen. 

Neuere Geschichte mit bei«onderer Rilckstcht auf das 18te 
Jahrhundert, Hr. Prof. v. Raumer Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 12—1 Uhr privatim. 

Die politische und die Culturgeschichte Deutschlands seitdem 
15. Jahrhundert liest Hr. Prof. Gele er Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 3^4 Uhr privatim. 

Deutsche Geschichte, Hr. Prof. Stuhr fünfmal wöchentlich 
von 4*5 Uhr privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Köpke viermal wöchentlich von 10—11 
Uhr privatim. 

Geschichte der Deutschen Geschichtschreibnng Im Mittelalter, 
derselbe Mittwochs von 10—11 Uhr unentgeltlich. 

Deutsche Geschichte seit dem Anfange der neuern Zeit, Hr. 
Dr. Alex. Schmidt Mittwochs und Sonnabends von 11 — 
lUhr privatim. 

Die neaere Geschichte derSchwelx, Hr. Prof. Geixer Sonn- 
abends von 8-^4 Uhr difentiich. 

Geschichte der fransö^ischen Revolution, Hr. Prof. W. Ad. 
Schmidt Mittwochs von 6—7 Uhr öffentlich. 

liitterat Urgeschichte des Mittelalters und der neueren Zeit, 
Hr. Prof. V. d. Hagen Montags, Dienstags und Freitags 
von 4—^ Uhr privatim. 

JCuropätsche JLitteraturgeschicbte vom Ende des Römisclien 
Reichs bis auf die neueste Zeit, Hr. Prof. Hu her Mon- 
tags, Dien!«tags, Donnerstags u. Freitags v. 4-5 Uhr priv. 

Historische Uebungen wird Hn Prof. Ranke öiTentl. austollen. 

Allgemeine £rdkiinde wird Hr. Prof Ritter in fünf stun- 
den wöchentlich von 5 — 6 Uhr privatim vortragen. 

Ueber Polarexpeditionen wird derselbe Mittwochs von 6 
— 7 Uhr öifentlich handeln. 

Geographie und Topographie von Altgriechenland nebst Mo- 
numentenkunde wird Hr. Prof. Cnrtius Montags, Diens- 
tags und Freitags von 3 «-4 Ubr privatim lehren. 

Ueber die neuesten Ergebnisse der Aegyptischen Forschung 
wird Hr. Prof. Lepsius Mittwoch« von 6 7 Ubr öffent- 
lich lesen. 

Eine Einleitung in die Geschichte der A^gyptischen Wissen- 
schaft giebt derselbe Montags und Douner^^tags von 6r- 
7 Ubr privatim. 

Kunstlehre und Kunstgeschichte. 

Aesth«tik lehrt Hr. Prof. Tölken Montags, Dienstags, Don- 
nerstags nnd Freitags von 4— A Uhr privatim. 

DieMlbe, Hr. Prof. Uotha vierauü wöctentlicli von 9—10 
Uhr privatim. 

Rhetorik, Ur. Dr. Märker nach seinem Buche „Die Wil- 
lensfreiheit im Staatsverbande", Montags, Dienstags, Don- 
nerstega and Freitags von 19—1 Uhr privatim. 



Archäologie 9 Hr. Prof. Gerhard Montagi^, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 2 — 3 Uhr privatim. 

Auserlesene Denkmäler alter Kunst wird derselbe Mitt- 
wochs von 2—3 Uhr öffentlich erklären. 

Anserlesene Griechische Knnstdenkmäler wird Hr. Prof. Pa- 
tt ofka Sonnabends von 2^3 Uhr öffentlich erklären. 

Eine Einleitung zurKenntniss antiker Münzen giebt Hr. Prof. 
Tdlken Mittwochs von 12—1 Uhr öffentlich. 

Dramaturgie oder Theorie und Geschichte der dramatischen 
und scenischen Kunst bei den neueren Völkern trägt Hr. 
Dr. Mnndt Mittwochs und Sonnabends von 4—6 Uhr un- 
entgeltlich vor. 

Die Geschichte der Baukunst, der Bildnerei und der Malerei 
von den Anfängen dieser Künste bis zum Jahr 1789 trägt 
Hr. Prof. Waagen in encyklopädischer Form, mit Vor** 
legnng von Abbildungen und Herumführen in den verschie- 
denen Abtheiinngen des Königl. Museums, wie in Privat- 
sammlungen, Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 12 — 1 privatim vor. 

Eine Uebersicht der Geschichte der Baukunst, der Bildhaue- 
rei uud der Malerei vom Jahr 1789 bis auf die jetzige Zeit 
giebt derselbe Sonnabends von 12^1 Uhr öffentlich. 

Musicalische Composition, den Elementar^Cursns (Melodik, 
Hhjthmik, Harmonik, Begleitungskunst) lehrt praktisch- theo* 
retisch, nach Th. HI seines Lehrbuchs der mus. Comp. Ster 
Anflage, Hr. Prof. Marx Montags, Mittwochs, Donnerstags 
und Sonnabends von 3-4 Uhr privatim. 

Chorgesang, insbesondere an geistlichen Compositionen, der- 
selbe Dienstags und Freitags von 6—7 Uhr Öffentlich. 

Philologische Wissenschaften und 
Erklärung von Schriftstellern. 

Sprachwissenschaft oder philosophischo Grammatik, mit* be- 
sonderer Berncksicbtigung der Deutschen, Griechischen u. 
iiateinischen , aber auch der neueren Sprachen, lekrt Hr. 
Prof. Heyse fünfmal wöchentlich von If — 1 Uhr privat 

«anakrit-GraoMnatik, Hr. Prof. Bopp Montags, Dienstags 
und Donnerstags von 3—4 Uhr privatim. 

KAlidAftas Urvasi erklfirt derselbe Mittwochs md Sonn- 
abeads von 8—4 Uhr öffentlich. 

Unterricht im iiianskrit niebt Hr. Dr. Benary privatissime. 

Uebrftische Grammatik, verbunden mit praktischen Uebungen, 
lehrt Hr. Prof. Benary lünftaal wöchentiieh von 9-10 
Uhr privatim. 

ii3'rische Grammatik lehrt Hr. Prof. Uhlomann zweimal 
wöeheatlich von 11—12 Uhr öffentlich. 

Koptische Grammatik lehrt Hr. Prof. Schwartze Mittwochs 
und Sonnabends von 4 — ft Uhr oder in anderen zu bestim- 
menden Stunden öffentlich. 

Koptische SchrifUteller der drei Dialekte erklArt derselbe 
Montags und Donnerstags von 4*5 Uhr oder in einer an- 
deren za bcstimmendeu Btnnde MTentlich. 

Aral)ische Grammatik \iird Hr. Dr. Dieterici Montags, 
Dienstags n. Donaerstags von 3—4 Uhr nnentgeltl. lehren. 

Einzelne Gedichte ans den verschiedenen Perioden der Ara- 
bischen Poesie Mird derselbe Freitags von 3 — 4 Ubr 
unentgeltlich ansle»en. 

Die Glaubenslehre Mohammeds wird derselbe nach dem 
Koran Mittwochs von 5-6 Uhr unentgeltlich vortragen. 

Geschischte der Armenischen Litteratur trägt Hr. Prof. P4- 
te r m a n n Montags, Mittwochs und Freitags von 9—10 Ubr 
priva^ vor 

Lie fipRche der Mandschu wird Hr. Prof. Schott dreimal 
M'öchentlfch von 2—10 Uhr privatim lehren. 

Kiiie AusM'ahl von Oden des Buches 8chiking wird der- 
selbe dreimal wöchentlkh von 1—2 Uhr privat erklären. 

Einen zweiten Cursns. des Japanischen wird d e rsel b e zwei- 
mal wöchentlich von 1 — 2 Uhr privatim lesen. 

Griechische Grammatik, Hr. Dr. Curtius viermal wöchent- 
lich von 5 — 6 Uhr privatim. 

Griechische Syntax, Hr. Prof Franz Mittwochs und Sonn- 
abends von 2—10 Uhr öffentlich. 

Praktische Anwendung der Alticriech Ischen und der Keugrie- 
chischen Sprache lehrt Hr. Prof. Franz in noch zn be- 
stimmeudeu Stunden privatim« 



Die GeMliichte der Griechischen Litteratnr Crftgt Hr. Prof.- 
BOckh fanfmal wöchentlich you 11— 12Ulir mitAasscIiluss 
des Sonnabends privatim vor. 

Mythologie der Griechen, Hr. Dr. Lauer Montags, Piens- 
taes, Donnerstags nnd Freitags von 12—1 Uhr privatim. 

Griechische u. Römische Mythologie, Hr. Prof. P a n o f k a Mon- 
tags« Dienstags, Donnerstags n. Freitags v. 3 -4Uhr priv. 

Ueber Homer und die kyklischen Dichter liest Hr. Dr. Lauer 
Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr unentgeltl.. 

Des Aeschylos Choephoren und Eumeniden erklärt Hr. Prof. 
Frans Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
9—10 Uhr privatim. 

Die Wolken des Aristophanes , Hr. Prof. Geppert viermal 
wöchentlich von 12—1 Uhr privatim. 

Die kleineren Ueberreste der griechischen Lyrik, nach Schnei- 
. dewins „delectus poesis Graecornm elegiacae, iambicae, me- 
licae", Hr. Dr. Curtius jEweimal' wöchentlich von 6— 7 
Uhr unentgeltlich. 

Des Demosthenes Rede vom Kranz erklärt Hr. Prof. Böckh 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 10—11 

Uhr privatim. 

Reden des Isokrates, Hr Prof. Bekker Mittwochs u. Sonn- 
abends von 12—1 Uhr öffentlich. 

Die Schrift des Pausanias mit Hdlfe der darauf hesfigUchen 
Bildwerke, Hr. Prof. Panofka privatissime. 

Lateinische Grammatik, Hr. Dr. Benary fünfmal wöchent- 
lich von 9—10 Uhr privatim. 

Römische Altertluimcr lehrt Hr. Prof. Zumpt fünfmal wö- 
chentlich von 9 10 Uhr privatim, mit einem Conversato- 
rium über denselben Gegenstand in lateinischer Sprache, 
Montags von 8—9 Uhr. 

Die Mosteliaria des Plautus erklärt Hr. Prof. Geppert 
zweimal wöchentlich von 3-4 Uhr öffentlich. 

Ansge\%'ählte Gedichte des Catullns nnd TibuUns, Hr. Prof« 
Lachmann Montags, Dienstags und Donnerstags von 9— 
10 Uhr privatim. 

Des Lncretius Bücher von der Natur der Dinge , mit Ent- 
wickelnng der darin enthaltenen naturwissenschaftlichen 
Principien, Hr. Dr. Märcker Montags, Dienstags, Don* 
nerstags und Freitags von 11 — 12 Uhr privatim. 

Die Satiren des Persius, Hr. Dr. Benary Sonnabends von 
10—12 Uhr unentgeltlich. 

Die philologischen Disputirübungen seist Hr. Prot Franx 
Freitags von 4 — 6 Uhr öffentlich fort. , 

Unterricht im Griechischen und Lateinischen für Ungeübtere 
ertbeilt Hr. Dr. Benary privatissime. 

Zum Unterricht im Griechischen oder Lateinischen erbietet 
sich Hr. Dr. Curtius privatissime. 

Grammatik der Altslavischen Sprache lehrt Hr. Dr. Cybuls- 
ki Montags, Dienstags und Donnerstags v. 3— 4 Uhr privat 

Das Slavische Heldengedicht „Igor" erklärt derselbe Mitt- 
wochs und Sonnabends von 3—4 Uhr unentgeltlich. 

Von den sogenannten Finnischen Sprachen wird Hr. Prof. 
Schott einmal wöchentlich von 1—2 Uhr handeln. 

Die Anfangsgründe der Deutschen Grammatik trägt Hr. Prof. 
Laehmann fünfmal wöchentl. von 8— 9 Uhr privatim vor. 

AUdeHt>«che und altnordische Mythologie, Hr. Prof. v. d. Ha- 
gen Mitt%^^chs und Sonnabends v. 4—5 Uhr öffentlich. 

Die skandinavische Mythologie, Hr. Prof. Stuhr Mittwochs 
und Sonnabends von 3—4 Uhr öffentlich. 

Hartmaniis Gedicht Erek erklärt Hr. Dr. W. Grimm, Mit- 
glied der K. Akademie der Wissenschaften, nach Haupts 
Ausgabe (Leipjs. 1839), mit einer Einleitung in den britischen 
Sagenkreis, Dienstags und Freitags von 3—4 Uhr öffentl. 

Gottfrieds von Strassburg Rittergedicht Tristan u. Isolde erklärt 
Hr. Prof. V. d. Hagen nach seiner Ausgabe von Gottfrieds 
Werken Montags, Dienstags u. Freitags v. 5— 6 Uhr privat. 

Einen Cursiis der Englischen Sprache wird Hr. Lector Dr. 
Solly naeh Lloyds Englischer Grammatik Dienstags nnd 
Donnerstags von l—^ Uhf privatim veranstalten. 

Shakespeares Kaufmann von Venedig erklärt derselbe Mitt- 
wochs von 1 — 2 Uhr in Englischer Sprache öffentlich. 

Ausgewählte' Absohiiitte ans Chaucers Canterbury tales mit 
einer litterarhistoriscbeu Einleitung erklärt Hr. Prof. Ru- 
ber Mittwochs und* Sonnabends von 4—6 Uhr öffentlich. 
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ZuPrivatissimis im Englisch, erbietet sich Hr. Lector Dr. So l ly. 

Hr. Lector Fraucespn wird fortfahren die Geschichte der 
französischen Litteratur vom Jahrhundert Ludwigs XIY. 
an, in Fransösisclier Sprache, Mittwochs und Sonnabend* 
von 12 — 1 Uhr öffentlich vorzutragen. 

Die Geschichte der Italienischen Litteratar trägt Hr. Lector 
Fabbrucci in Italienischer Sprache Dietifstags, Donners- 
tags und FreiUgs von 1—2 Uhr öffenllith vor. 

Dante's Divina Commedia erklärt derselbe Dienstags und 
Freitags von 3—4 Uhr oder in anderen den Zuhörern ge- 
legenen Stunden privatim. 

Einen Cursus der Italienischen Sprache nach seiner Gram«- 
matik wird derselbe zweimal wöchentlich in noch zu 
bestimmenden Stunden privatim veranstalten. 

Zu Privatissimis im Italienischen und Französischen erbietet 
sich derselbe. 

Zu Privatissimis im Französischen, Italienischen und Spani- 
schen erbietet sich Hr. Lector Franceso n. 



Leibes - Hebungen. 



Unterricht im Fechten und Voltigiren, desgleichen in den all- 
gemeinen Leibes - Uebnngeu , sowohl für Geübtere als für 
Anfänger in besondern Abtheilnagen, giebt der Universitäts* 
Fechtlehrer Hr. Eiselen in noch zu bestimmenden Stunden. 

Tanzuuterricht giebt der Universitäts-Tanzlehrer Hr. Hage- 
meister. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts - Stallmeister, 
Hrn. Fürstenberg, ertheilt, welcher ausserdem Sonn- 
abends von 12 — 1 Uhr über das £at4rienr des Pferdes Vor- 
träge hält. 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Königl. Bibliothek nebst der UniverslUts -Bibliothek ist 
zum Gebrauche der Studirenden täglich offen. 

Die Sternwarte, der botanische Garten , das anatomische, 
zootomische und zoologische Museum, das MineralieDkabi- 
net, die Sammlung chirurgischer Instrumente und Bandagen, 
die pharmakologische Sammlung, das Kunstmuseum, die 
Sammlung von Gypsabgusseu u. s. w. werden bei den Vor- 
lesungen benutzt und können von Studirenden , die sich ge- 
hörigen Orts melden, besucht werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Seminars leitet 
in Beziehung auf das N. T. Hr. Prof. Dr. Twesteu, in Be- 
ziehung auf das A. T. Hr. Prof. Dr. Heng.<«tenberg; die 
kirchen- n. dogmengescbichtlicheu Hr. Prof. Dr. Ne ander. 

Für das Studium der Medicin nnd Chirurgie bestehen die bei- 
den medicinisch - chirurgischen poliktinii«chen Anstalten, die 
eine im Universitäts -Gebände, die andere im Lokale des 
Unlversltätsklinikums CZiegelstrasse Nr. 6. ) , das Klinikum 
für Chirurgie und Augenheilkunde In dem zuletzt genann- 
ten Lokale, das geburtshülfliche Klinikum der Universität 
CDorotheenstrasse Nr. 1. u. 2.) nehst der damit verbunde- 
nen geburti<hülfiichen Poliklinik, nnd die zur Universität 
gehörenden klinischen Anstalten des Charite- Krankenhau- 
ses, nämlich die medicinische Klinik zum praktischen Stn^ 
dium für promovirende Aerzte, die medicinische Klinik 
zum praktischen Studium für nicht promovirende Aerzte 
und Wundärzte, das chirurgische und operative Klinikom, 
das Klinikum für die Augenheilkunde und Ausbildung künf- 
tiaer Augenärzte , das Klinikum für Behandlung .syphilitischer 
Kranken, das Klinikum für Gebnrtshülfe und Behandlung der 
Wöchnerinnen und neugebonien Kinder, und das Klinikoni 
für die Behandlung kranker Kinder; endlich das Institut für 
die praktischen Uebungen in der gerichtlichen Medicin im 
Charit^ - Krankenhause , von deren Benutzung und Leitung 
das Nöthige bei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt Ist. 

Im philologischen Seminar wird 0r. Prof. Böckh Mitt- 
wochs und Sonnabends von 10 — tl Uhr den Sophokle» 
erklären lassen nnd die übrigen Uebungen wie gewöhn- 
lich leiten. Br. Prof. Lachmann wird die Mit'> 
glieder des philologischen Seminars Mittwochs nnd Freitags 
von 9 — 10 Uhr die Oden des Horaz erklären lassen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Literarische Miscellen« 



A 



in 10. Juni d. J. starb zu Hamburg plötzlich ein 
Mann, der, obwohl dem Geschäftsstande angehörend 
und den weitem Kreisen der gelehrten Welt uirht all- 
gemein bekannt, dennoch den Tollsten Anspruch er- 
worben hat, in diesen Blättern ehreuToU genannt zu 
werden. /. H. Michael ist es, der gelehrte Sammler 
einer hebräischen Bibliothek, die in vieler Beziehung 
kostbarer ist, als die berühmte jetzt in Oxford befind- 
liche Oppenheimcrsche. Herr Michael war aber nicht 
ein blosser Biicherliebhaber, ein Bibliomane, nein er 
war Freund und wissenschaftlicher Kenner des Inhalts 
deijenigen Schriften die er seit 30 Jahren mit grossen 
Kosten sammelte. Auch hat er, wie wir erfahren, 
Tiele Materialien und CoUectaneen zu einer nmfiuoendeA 
Literargeschichte hinterlassen, und. schon früher einige 
Proben in dem zu Hannover orschienenen Abdruck der 
Heidenheimschen Einleitung zu den Piutim yeröffentlicht. 
Diese und die zahlreichen Aufschlüsse, die er ver- 
schiedenen Gelehrten zum Behufe ihrer VeröiTentlichung 
zukommen liess, bekunden seine ausgebreitete Belesen- 
heit in den rabbinischen l^erken, und lassen auch für 
die Wissenschaft sein frühes Hinscheiden bedauern. 
Der Terstorbene gab bereitwillig jedem ernsten Gelehrten 
mündliche oder schriftliche Belehrung, der sich an ihn 
um Nachweisnngen in dieser Literatur wandte, räumte 
auch oft solchen Männern Zimmer zum Arbeiten in 
seiner Behausung in der Nähe des Bibliotheksaals ein, 
ia diesem Saale selbst lies er aber keinen Fremden 
allein arbeiten, und gab auch, selbst den besten Freun- 
den kein Buch mit nach Hanse. So hart diese mit aller 
Konsequenz durchgeführte Massregel auch erscheinen 
mag, so darf man doch nicht vergessen, dass es einem 
Priratmanne immer schwerer als einer öffentlichen An- 
stalt wird. Buch über Trrliehene und zurückgebrachte 
Bücher zu fiihren, dass immer solchen auch die Mittel, 
sich gegen Missbrauch zu schützen, nicht in so aus- 
gedehntem Maasse zn Gebote stehen , und dass er daher 
die Folgen einer allgemeinen Massregel selbst den- 
jenigen ftihlen lassen muss, mit dem er gern eine Aus- 
nahme machen möchte. Hr. i(f. war ausserdem ein 
bürgerlich sehr beschäftigter Mann, da er einer zahl- 
reichen Familie vorstand ; doch ist nicht zn leugnen, 
dass die gewohnliche Eifersucht der Bibliophilen auf 
ihre Schätze auch beitrug, ihn zu hindern, dass er 
mit denselben so liberal war, wie es seine Frenndt 
inteUig. - 01. xwr A. L. Z. 1846. 



wünschten, und wie man es von seiner Liebe zur Wis- 
senschaft erwarten durfte. 

Die hinterlasseue Bibliothek des Herrn Michael, die 
an 6000 Druckwerke und 800 Handschriften enthalten 
soll, überragt alle Sammlungen dieser Art, sowohl 
älterer als neuester Zeit. De Rossi ist eben so reich 
an Handschriften und Oppenheimer noch reicher; aber 
bei ersterem ist nur eine grössere Zahl von Exemplaren 
eines und desselben Werkes, während bei Michael die 
Zahl der Werke ohne Zweifel grösser ist. Bei Oppen- 
heimer dagegen ist mehr auf grosse Prachtstücke ge- 
sehen und dessen Sammlung mag allerdings fnr den 
Bibliophilen und Sammler von typographischen Selten- 
heiten und Prachtexemplaren mehr Werth haben als die 
Michaelsche^ letztere aber bietet gewiss dem Gelehrten 
ebensoviel, wenn nicht mehr Ausbeute. Die Zahl und 
der Inhalt der Druckwerke dieser Sammlung ist jeden- 
falls reicher als die aller früherer Bibliotheken» Möchte 
dieser kostbare Schatz dem Vaterlande erhalten werden 
und nicht abermals britisches Gold stärker sein, als 
deutscher Wille und deutscher Sinn far die Wissenschaft. 

Bulletin der histor.^philolog. Classe der Kaü^ 
Akademie zu Si. Petersburg. T. lU. Nr. 14: lieber 
eine Tibetische Uebersetzung des Amara Koscha, 
von O. Böhtiingh. Der Sanskrit - Text dieses be- 
kannten Lexicons ist zuerst von Colebrooke edirt 
(Serampnr 1808), dann in CalcntU 1813, in Paris 
von IdiUeleur Deslongehamps 1839, auch in Tanjore 
und eine lithographirte Ausgabe zn Snrat. Der Ver- 
fasser desselben, Amara Siüha lebte vermuthlich im 
1« Jahrh. vor Chr. und war Buddhist. Eine Bearbei* 
tnng im Prakrit liegt handschriftlich zn Oxford, eine 
andere im Pali ist von Benj. Oough edirt in dem 
Buche: A eompendiaus Pali grammar with a copiöuM 
Focabularjf of tke uame language^ (Mambo 1824. 
Jone Tibet. Hdschr. gehört dem Asiat. Mnsenm der 
Kaiserl. Akademie. Das Werk ist sammt einem Com- 
mentar in den Tandschar aufgenommen. Hr. B. giebt 
die Einleitung und einige Artikel als Probe. — Hr. 
V. Dom berichtet über 17 von dem Finansministerinm 
an die Akademie abgegebene Handschriften, daraater 
ein persischer Tabari, zwei Exemplare von Ibn Atkem 
tf/- Kuffä B«ch der Brobemngen in pers. Uebersetzung, 
Tabakai-i^Na—iri^ der erste TheU von Basekid ^ 
ed'dMs Sammler, die Haft Ikitm von Räzi n. a., 
über 16 von Hm. v. Frakn geschenkte 
43 
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Mftnien, wornnter emig« biedita. — Nr. 15 vnd 16: 
Sin Brief von Ca$trSn giebl weitere Nachrichten tM^er. 
dessen Reise unter den Ostjaken , über die Reste einiger 
Samsjedischer Stamme am Ob und deren mit der Fin- 
■ischen Terwandten Sprache. — trähn über einige 
Ton Hangen in Dorpat imd ron Dr. Köhne geschenkte 
Münsen, yon jedem ein Dntxend, fast lauter seltene 
und interessante Stücke, n. a. eine arabisch - lateinische 
Münze Ton der Axt wie sie Ton Sauicu im Jouru. 
Aifiat, besprochen sind* — Nr. 17 enthält statistische 
Notixen über die Bewohner Kur- und Lirlands und die 
LiTcn insbesondere von Koppen j nach Mittheiliuigen 
des Pastor Hitlner %\\ Popen und Angermünde. Die 
Liven sind Fischer und Strandbauem, in Spracche, 
Sitte nnd Nationalitat den Esten verwandt, dagegen 
Ton den Letten gani geschieden; ihre Kirchensprache 
ist jedoch die Lettische, die sie in der Schule lesen 



nnd im Verkehr mit den Lettischen Landb'anern sprechen 
lernen. .Ton religiösen Ausdrücken haben sie in ihrer 
eigenen Sprache yielleicht ^nicht mehr als den Namen 
Gottes JummaL — Ein neuer Brief von Castren kün- 
digt au, dass seioe Nachforschungen unter den Ostjakea 
nun bald zu Ende gediehen sind und den Stoff zu einem 
grösseren Werke hergeben werden. — Unter einigen 
von Frähn an das Museum gegebenen Münzen ist eine 
von Abd-el-kader zu Takedemt im J. ISßS geprägte, 
ferner eine sehr alte Kupfermünze aus Hiins (Emesa) 
in Syrien, auf der eine« Seile ein Thier mit langen 
Ohren und gekrümmtem Rücken (Mus iacuhis?) auf der 
andern der Name eines Statthalters Merwan ben . . . . , 
dazu 5 persische Naurus - Münzen wie sie der Schah 
am Neujahrstage unter seine Hofbeamteii rertheilt, nnd 
endlich einige Ortokideu. 
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L Ankandigun^en neuer 

^0 el»en ift bei nnd (tf4^tenett unb in aUen S^tt^^f^anDtungen 
}u ^ben: 

{e^te in 7(cendn«fla ^el^aitene 

nebji ncd^ bret anbeten $rebfgten aud bec legten ^tit, mit 
einer So rrebe unb einigen TCften ßfi den ^eraud^egeben 

bon m. 2DI« ®tefe, 

9iebigcr bcr c»ang<Iif4yni Sanbc^Hrd^e ißvtuftni, 
SCtocfmcm Drebigtt jt fttcnliicfta. 

9t. 8. %tf). ^tM 6 6gt. 

„2)ie Sefenntnifje eine« Stei§ett>otbenen" ftnb Don 
bemfelben Setfaffet. 
^aiii, im 3ntt 1846. 

3» itnferm SBedoge tfl fo eben ttf^imtni 

flitleitittifi )ttr amalitati^tn 

ober bit Se^re i>on ben Operactonen/ wn ben Steagentien 

unb Dott bem SerfKiIten ber bekannteren itfeper )u 

Seagentten, foime fpftemaeifi^el Setfa^ren sur Sfufi» 

finbitng bet in ber^^armacte, ben AAnflen/ ©emetben 

unb ber fanbmtrt^fcbaft |iiu1iqet Dorfemmenben Xirper 

in einfielen nnb •ufammengefe^en Serbinbungen. %&r 

3(nfinger bearbeitet twn Dr. C. Stemigtu« ^refentu«, 

^ofeffot bet €(^emie m SBie^baben. üMt einem ffiots 

mort t)om Stei^ettn 3uftn< Siebtg. Sterte Der« 

me^tte unb verbefette Xufiage. SRtt in ben Xtn ein« 

gebrucTten «i^olifc^nitten. gr. 8. fein 8elin]iap. ge^. 

fpttU 1 %^r. H 9®r. 

Bon biefera, fftr ben practtfdl^en c^iTcM" Unterricht, 

in btn Soborotetien mie fAr bie ^^armaceuten ^ micdtigen 

Serie ift abermoM eint neue Xuffaae, bie »iette nit^g 

ftwor^en. Urter ben Sßerc^ unb bie Q^ebeutuns beffrlben 



fpric^t ^d) bai Sormort beö %t^a)iwn bon Sie 6 ig ou«; 
bte. (Sinfd^ruiig bc« ^ud^t^ in cie meiflen unb an^efe^em 
flen Soboratorien , feine meite Setbteitung untet ben ^t)at^ 
maceuten, fomie bie rafc^^e ^olge btt Stufia^en bieten tit 
Belege bafdr. S>icfe neue 3(ufiage ift eine forgfam but<^ 
arbeitete^ unb mit einem inteteflanten Kapitel dber bit 
XKolotben betme()tt 

3lttleitttit0 mv <|itatititatit»eti 
c^emtfc^ett ^ttalt^fe^ 

obet bie £e(»re t>on bet ®emicb^4befiimmung unb Cc^eibung 

bet in bet ^tyxvxnacu, ben ^dnflcn^ @emetben unb 

bet £anbwitt|^r4aft (^Aufiget nottommenben St6vptv in 

einfachen uno sufammengefelten Serbtnbungen gdr 

2(nfinget un5 @kAbtere bearbeitet bon Dr. ^. STerni« 

gtu« ^tefeniu«, ^tofeffot bet Chemie }u SBic^ba» 

btn. 9Rit in ben ^ejrt ein. ebtucf teil J&oljfcf^nitten. 

gt. 8. gein Sefinpap. ge(). gjteid 2 ^h(r. 8 g®r. 

Z)iefe«SBert teilet fld» feinem ganjen $(ane nad^ ber 

,,2rn(eitung gut qualita tilgen Sfnaipfe'' aU )meitcr 

t^eil an, fo baß beibe gufammen eine )>oOfi&nbije Km 

leitung t^t einfac^eten «^emifc^en Tlnaiifft entt^atten. 

©taunf(^>meig, tKai 1846. 



(Tfnjeige) JDa< in bet €teu|*f*^tt »uc^^^anb^ 
lung )u ^agbebutg etfc^ienene 9Setf: 

„^hecn tu einer »em @ett1e bei&^tiHm' 
tfittiiid unb ben $Bcburfntffen bet ^ett 
etitfprecbenbcit inneren unb äußeren 
Ittttgeflaltung ber cnanseltf^cn ft trcbe. 
aüeu brnfenben iSHebcvn berfefbcn ae« 

g>tei« 1 analer." ^ * 

wai mehrere gAnfitg« (tjtifd>e UttkriU fdr ftcb hat, biffn 
gerabe in biefet ^rit fe^t bead^tung^mer ^ fcpn ! --- 



357 



IL Vermischte Anzeigen« 

Bekaiiiitlic]i Iiat Herr Malgatgne bei dem Cougres 
medieal so Paris im November Torigen Jabres den auf 
mebreren deutscben Uuiyersitäteii noch bestehenden 
Missbraach der Absenzpromotionen bei den medicini- 
scheu Facnitäten strengem Tadel unterworfen, und 
swar mit Recht, soweit der Vorwurf begründet ist. 



Herr Malgaigne hat jedoch Unrecht, eiumal wenn 
er behauptet, dass dies der gewöhnliche Weg sei, 
auf welchem sich die deutschen Aerate die Eriaubniss 
snr Praxis erwerben, da doch eine solche Promotion 



in keinem deutschen Staate mit der BerechligNBg sur 
Praxis verbunden ist, das andere M:il, indem er der 
medicinischen Facuitüt zu Alarburg den Vorwurf macht, 
dass dieser Missbraueh bei ihr noch bestehe, ja sogar 
von ihr bis aufs Aeusserste getrieben werde. 

Wie ungerecht diese Behauptung ist, geht daraus 
hervor, dass die medicinische Facultät sn Marburg in 
Nr. 21 der Allgemeinen (Angsburger) Zeitung durch 
ihren Dccan amtlich erklärt hat, dass bei ihr seit 25 
lahren (1821 — 1846) bei achtzig Bewerbnngen um 
Promotion in absentia nicht mehr als sechs solche statt 
gefunden haben, sowie, dass bereits seit zehn Jahren 
keine einzige mehr erfolgt ist. 
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€<babeberg,3-/ Vnlcit. ittr9(e4ming mte jDecimelbrddMn fnt 

Bürger«, ^aatogs« a. (anb^nlca. ^a8c, e<bmct(d>ie n. C 

geb' a. 4 gr. (5 ngr.) 

e 4 aller, 3-, benfmnrb. flXomente eng b. tbarenreid^n ^ben 

b. ^d)rel. 9)nnim Zn^uft n. 9>reufea. t'crUn, GnSltn'fcbe 

Bncbb- gcb n. 16 gr. (20 ngr.) 

Schmala, £., Xrfakr. tb. d. KraakkeileB 4. Geb6ree n. 

ihre Heilung. Leipaig, Teabuer. 

geh. 2 i/ 6 gr. (2 1^ 7K n|tr.) 
6A4ttboTn, K. 6., (ateia. (cfcb. f. aafere ^onaaffaUaUffen. 
2. amgearb. VafU 2. Ilurf. Berlin, SRittlct. 

12 gr. (15 ngr.) 
e«nlbe, ^. ü., b. €kbrtft, GbtiM a. b. •cift ki tbrcm «kr* 
bölta. im ciaaaber bargeft. Cbcnb. geb. 7V4 gt. (8 agr.) 

Soadermaan, J. 8., tabellar. UakenickI 6b. d. jpratealaat. 

Miasioaegeaellsck. üörakerg, Kora. 

geh. n. 1 i|^ 12 gr. (1 $f 15 agr.) 
Stark, C. B., qnaeatlonam Aaacrtonticaram likri daa. MJf- 

efae , Voigt u. F. 12 gr. (15 agr.) 

CS tute, fB^, C^nneranggfSCamca aaf b. SBcgca b. Maig. 

IC. b. ftettcc<b. oberer. 0. 3- tffieaii g. ^rag, Gbrtt^ 

geb. a. 16 gl. (20 agr.) 
Sboltttf, V., 9efprd4e nb. b. nomebmften 9(attbcngfragcB b. 

Beif. 1. 4^ ^Ile, SEnbünattB. geb. lOV« gr. (24 ngr.) 
TittmaBB, C. A.« Handbuch f. aageh. Jnristea aam 6«- 

kraach wahrend d. CniTeraitatsaeit n« bei den Kialritta in 

das Oeschiftslebea. 2. beriehtigta and mit ZasitaeB Ter- 

aeheae Anflage, heraasg. vaa C. E. Fftemkmmer. BaBe, 

Schwet9Ckke a. 8. «eh. 3 ^ 
Ultrameatanea, b., ia SNrttcmbcrg. atelta^, Ckfcr. 

•eb. a. 4 gr. (5 agr.) 
tSeao bi 8opfi, b. Jtdmg«braat. 3a 2 !Bba. 95raaBfeb«cig, 

«Kaper sea. g<b* 1 <l^ B gr. (1 ^ 10 agr.) 
IBcrbanblaagni b. a flScrfamaü. bcalfdber ^bUetegea a. C6Bf« 

männer in S)arm|labt bca 1.— -4^ Dciebcr 1845. S)am|tabt, 

Senge, geb. a. 1 ijp 4 gr. (1 ^ 8 agc) 

(Bierteliobr«« ed»rift, beatfdbe. Satt Mf Ckpl. 1848. (8lr. 85.) 
0mttgari, <Sttta. geb. a. 1 ^ 18 gc (1 ^ 20 ngr.) 

äSclBfrcnnb, neaer bealfiber, f. 1847. .^eiaiiig. aea %. ^aff* 
maaa. Ctattgart, Mh^ma. gcb- a. 8 gt. (10 agr.) 

Sagner, tX., bcatfdK €$praibUbn f. CkbBlamigsVgplraBtca. 

1. aCbL 9caf , eAmaaa. geb. a. ^X gr. (8 agr.) 
— , — , 2. Sbl- Sbeab. g«b. ■• 8V4 gr. (4 agr.) 

ffiaageabciai» V* X, fXargacritc 8Xercicr. Sraaafcbocig, 

«Xeaet sea. geb- 18 gv- (20 agr.) 
Segmetfer f. SIetfcabc ia b. CkbaMi«. Bkrüa, fXectt. 

g<b. 12 gr. (IS agr.) 
ttciabati, V., b. Sbatca tricbcIA b. •ctfca, befangen. 

^(iPiig# Seigt a. t- gcb- i ¥ • gc> (1 ^ 10 agr.) 
ttf raer, S.« b. Sriicbaag k. fSeCb« iam JIricaertanbe. S>axm^ 

ftabt, Jtcra. geb. a. 2^1 gr. (3 ngr.) 
ttte barf a. fett b. Jistbeftf as« ^ Mnt feiBer bHt. Jinbe btt 

0ibeC tcfeat aicttmcit, Ck^cr. grb. 5 gr. (6 agr.) 

Aafe* y., V 9crriaiglra Ckaatca a 9leck Smcribi. 9arS)eatf<b(i 
beerb, a. 9. Kmtbar. 1.^2l SM. fcipiig» Steaget. 

eeb X ^ it gt. (2 ^ 15 agr.) 
Beitaag, ^tatf^c, ebne Gcafar. IXaaabcim, MF* 

a<b. 1 if 18 gr. 11 ^ 20 Bgc) 
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INT ELLIGE N Z BLATT 

ZUR 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Monat Att^ast 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allf. liit. Zeituiif;. 



LITERARISCHE 

Universitftten. 
€(reif8wald. 

Yerzeiclmiss der Yorlesungen, 

welche 

auf der KönigK Uniyenität daselbst im Winter -Se- 
mester 184Ö/47 Yom 16« Oetober an gehaben 

werden sollen. 



Gottesgelahrtheit 

MMigtorUch-hrüucke Einleitung in da$ alte Testa- 
ment y Prof» Kosegarten, yiermal wöchentlich 
von 11 — 12, öffentlich. 

Allgemeine und epezieile Einleitung in die Bücher 
de» neuen Testamente , troL Semisch, viermal 
wöchentlich yon 3 — 4, öffentlich. 

Erklärung des prophetischen Abschnittes JesaiaSy 
Kap. 40 — 66, Prof. Kosegarten, yiermal wö- 
chentlich Ton 2 — 3, priyatiiij. 

Erhlärung einiger kleineren Propheten y Prot Bin- 
demann. Mittwochs nnd Sonnabends- yon 8—9, 
öffentlich. 

Synoptische Krhlürung der drei ersten Evangelien, 
ProL Schirmer, fiiaftnal wöchentlich yon iO— 11, 
öffentlich. 

Erklärung des Briefen an die Römer, Prof Baier, 
dreimal wöchentlich yon 4—6, privatim. 

Geschichte der christlichen Kirche y erster Theil, 
Prof. Bindemann, yiermal wöchentlich von 3^-4, 
privatim. 

Geschichte der christliehen Kirche, zweiter Theil, 
Prof. Semisch, fnnfinal wöchentlich von 3 — 4, 
privatim. 

Dogmengeschichte y Prof Vogt, dreimal wöchentlich 
von 9 — 10, öffentlich. 

Der christiiphen Dogmatik erster Theil, Professor 
Schirmer, viermal wöchentlich von 9 — 10, priv. 

Symbolik y Prof. Togt, viermal wöchentlich von lO— 
11, privatim. 

B£lig%onsphiiosophie , Prof. Baier, dreimal wöchent- 
lich von 4—5, privatim. 

lieber den Gegennatz des Kalholicismus und Pro» 
testaniismus , Prof. Bai er, Sonnabends von 10— 
11, öffentlich. ' 
InteUig.'Bl. zur A, L. Z. 1S46. 



NACHRICHTEN. 

Katechetiky Trot. Finelias, zweimal wöchentlich 
von 11—12, öffentlich. 

Theorie der liturgischen Reden , Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich von 11 — 12, privatim. 

Im theologischen Seminare werden die Uebungen 
in der Erklärung des alten Testaments vom 
Prot Kosegarten, Sonnabends von 6—6; in der 
Erklärung des neuen Testaments vom Prof. Vogt, 
Dienstags von 6 — 7$ in der Kirchen geschickte 
vom Prot Semisch, Montags von 6—7 und in 
dtr Dogmatik vom Prof Bai er. Mitwochs von 6 — 
7, gehalten werden* 

Die homiletischen Uebungen des theologisch »prak- 
tischen Instituts werden unter des Prot Fine- 
lins Leitung, Mittwochs von 3 — 6, Statt finden. 

Rechtsgelahrtheit. 

Juristieche Encjfklopädie nnd Methodologie nach sei- 
nem Bnche: „Inbegriff der Brechtswissenschaft, Ber- 
lin bei Reimer 1846," Professor Pütter, vier- bis 
funönal wöchentlich von 11 — 12, privatim« 

Geschichte der Quellen des römischen Rechts, Prot 
Barkow zweimal wöchentlich von 8—0, öffentlich. 

Institutionen des römischen Rechts yB er aelhey fönf- 
mai wöchentlich von — 10, privatim. 

Die innere Geschichte des römischen Rechts, Prot 
V. Tigerström, ftnfmal wöchenl). v. 3— 4, öffentl. 

'Pandecieuy nach Heise's „Grundriss eines Systems 
des gemeinen Civilrechts," Prot Niemejer, täg- 
lich von 9— '10, fünfmal von 10—11, privatim. 

Ein Ejcaminatorium über die Pandecten, Der- 
selbe, Sonnabends von 10 — 11, öffentlich. 

Das römische Erbrecht , Prot v. Tigerström, filnf- 
mal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

Ein Repetitorium über das heutige Civilrecht^ 
Derselbe, drei- bis viermal die Woche in zu be- 
stimmenden Stunden, öffentlich. 

Das deutsche Prii atreeht mit Einsehluss des Lehen -, 
Handels» und Seereehts nach Kraut's Gmudriss, 
Prot Beseler In 8 wöchentlichen Stunden um 10 
und 11, privatim. 

Wechselrecht y Derselbe, Sounabeuds von 11—12, 
öffentlich. 

Kirchenrechtsgeschichte y Prot Pütt er, in noch zu 
bestimmenden Stunden, öffentlich, 

Kirchenrecht y Derselbe, fiinfinal wöchentlich von 
3 — 4, privatim. 
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Crimtnalrechi, oder statt dessen, wenn es gewünscht 
wird^ römisches Erbreekiy Prof. Barkow, Tier- 
mal wöchentlich Ton 8 — 9, privatim« 

Criminalprocess y ProL Planck, Montags nnd Frei- 
tags von 2 — 3, öffentlich. 

Civiiprocessy Derselbe, fünfmal von 9 — 10, und 
Mittwochs von 10 — 11, privatim., 

Völterrechiy Prof. Pütt er, fünfmal wöchentlich von 
12 — 1, privatim. 



Heilkunde. 

Encyhlopädie und Methodologie der Medicin , Prof. 
Litzmann, Mittwochs von 3 — 4. öffentlich. 

Die Anatomie des menschlichen Körpers^ Prof. 
Schnitze, täglich von 10—11, privatim. 

Osteotogie, Prof. Lanrer, Mittwochs und Donners- 
tags von 8 — 9, privatim. 

Syndesmologie , Prof. L au r er, Sonnabends von 8 — 9, 
öffentlich. 

Präparir-Uebungen, Prof. Schnitze, täglich von 
1 — 4, privatim. 

Anatomisch' physiologisches Ejcaminatorium in la- 
teinischer Sprache, Derselbe, in zu bestimmen- 
den Stunden, öffentlich. 

Allgemeine Pathologie und Semiotii, Prof. Litz- 
mann, Montags, Dienstags, Donnerstags von 8 — 9 
nnd Sonnabends von 9 — lO, privatim. 

Arzneimittellehre y Derselbe, Montags, Dientags; 
Mittwochs, Donnerstags n. Freitags v. 9—10, priv. 

Specielle Pathologie und Therapie , Prof. Berndt, 
sechsmal wöchentlich von 8 — 9, privatim. 

Die Lehre von den Geisteskrankheiten j Derselbe, 
Dienstags und Mittwochs von 3 — 4, öffentlich. 

Den zweiten Theil der Chirurgie , Prof. Banm, 
Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 4 — 5, privatim. 

Die Lehre von den chirurgischen Operationen^ 
Derselbe, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 6—6 öffentlich. 

Theoretische Geburtshülfe ^ Dr. Berndt jon., zwei- 
mal wöchentlich von 3 — 4, privatim. 

Geburtshulf liehe Operationen ^ Derselbe, zweimal 
wöchentUch von 2 — 3, privatim. 

Geschichte der Heilkunde, Derselbe, zweimal wö- 
chentlich von 5— >6, öffentlich« 

Die medicinische Klinik, leitet der Pro£ Berndt, 
täglich von 9 — lOVa» privatim. 

Die chirurgische und augenärztliehe Klinik leitet 
der Prof. Baum, täglich von 107,^12, privatim. 

Die Geburtshülfliche Klinik leitet Prof. Berndt in 
der Entbindungsanstalt, in zn bestimmenden Stun- 
den, privatim. 

Philosophie. 

Encyklopädie der philosophischen Wissenschaften, 
Prof. Matthies, Montags, Dienstags, Donnerstags 
nnd Freitags von 8 — 9, privatim. 



Logik y Prot Erichson, Montags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Sonnabens von b — 6, privatim. 

Metaphysik und Religionsphilosophie, Profi Stie- 
denroth, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 4 — 5, öffentlich. 

Moralphilosophie , Prot Erichson, dreimal wöchent- 
lich, privatim. 

Naturrecht, Profi Stiedenroth, Montags, Dien- 
stags und Freitags von 5 — 6, privatim. 

lieber die Beweise vom Dasein Gottes , Prof. Mat- 
thiesy zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Geschichte der neuern Philosophie , Derselbe, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 8 — ^9, öffentlich. 

Ein Conversatorium über Gegenstände der Rechts^ 
Philosophie, Derselbe, ein- oder zweistündig. 

Ein Conversatorium über die wichtigsten Momente 
der Religionsphilosophie, Prof. Florello, inzn 
bestimmender Stunde. 

Aesihetiky Prof. Erichson, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 3 — 4, öffentlich. 

lieber die lyrische^ didactische nnd epigr amm a t i-' 
sehe Poesie, Derselbe, Dienstags nnd Freitags 
von 3 — 4, öffentlich. 



Pädagogik. 

ErziehungS'fTissenschaft, Prof. Hasert, viermal 
wöchentlich von 6 — 6, öffentlich. 

lieber Begriff und Methode des GymsasiumSj Der- 
selbe, zweimal wöchentlich von 9 — 10, privatim. 

Die Uebungen der pädagogischen Gesellschaft lei- 
tet Derselbe. 



Mathematik. 

Algebra, Profi Tillberg, Montags, Dienstags nnd 
Freitags von. 11 — 12, öffentlich. 

Allgemeine Theorie der krummen Linien und krum» 
nun Flächen, Prof. Grunert, viermal wöchent- 
lich von 10 — 11, öffentlich. 

Populäre Astronomie nebst Astrognosie, Profi Till- 
berg, Mittwochs nnd Sonnabens von 2 — 3, öffentL 

Höhere Mechanik 2. Theil, Prof. Grnnert^ vier- 
mal wöchentlich von 11 — 12, privatim. 

Statik und Mechanik oder irgend einen anderen 
Theil der reinen oder angewandten Mathema- 
tik, Pro£ Tillbergj in noch zn bestimmenden 
Stunden, privatim. 

Uebungen der mathematischen Gesellschaft, leitet 
Prof. Grüne rt, Mittwochs von 2 — 4, privatim. 

Naturwissenschaften. 

Physik, besonders denjenigen Theil, der von den Pon- 
derabilien handelt, durch Experimente erläutert, Prof. 
Tillberg, Mittwochs nnd Sonnabends von 11 — 12, 
öffentlich. 

Allgemeine Naturgeschichte, Prof. Hornschnch, 
fünfmal wöchentlich von 9—10, öffentlich. 

Allgemeine Zoologie, Derselbe, viermal wöchent- 
lich von 11—12, privatim. 



Anatomie und Physiologie der Gewächse mit mi- 
krosGopiscken DemonstrationeB , Prof. Schauer, 
Dienstags y* 2—4 o. Donnerstags t. 2«- 3^ öffentL 

NalurgeBchiehte der krytegamUchen Gewächse^ D e r - 
selbe, Donnerst« v. 3— 4, priratis., docli vnentgelt. 

Die Elemente der Geologie ^ Prof. Hünefeld^ Mitt- 
wochs Ton 11 — 12, öffentlich« 

Die Elemente der analytUchen Chemie y Pro£ Hü- 
ne fe 1 d , Dienstags nud Freitags von 11 — 12 , öffentL 

Die theoreii$ck''practi9€he Chemie^ die reine ^ phar* 
maceutische und gerichtliche ^ Derselbe^ Mon- 
tags n. Donnerstags y. 11 — 12 n« y. 3—4, prir. 

Die organieche Chemie^ Derselbe, Dienstags und 
Freitags yon 8—9, priyatim« 

Organische Chemie ^ Prof. Schulze, zweimal wö- 
chentlich in noeh zu bestimmenden Stunden, öffentl. 

Chemische Uebungen für Studirende der Naturwissen- 
schaften leitet Derselbeinzu bestimmenden Stunden. 



Staats- uod Kameral- Wissen- 
schaften. 

Volks^Wirthschaftslehre oder National^ Oelonomie^ 
Prof. Baumstark^ Donnerstags und Sonnabends 
yon 4 — 6, priyatmu 

Staatskunde des Konigsreiehs Preusen^ 2ter Theilj 
Derselbe, Montag yon 4—6^ öffentlich. 



Geschichte. 

Geschichte Kaiser Carls V^ und der deutschen üe- 
fbrmationy Prof. Barthold, yiermal wöchentlich 
von 3—4, öffentlich* 

Geschichte des Preussischen Staates vom grossen 
Kurfürsten bis auf das Jahr 1815, Derselbe, 
dreimal wöchentlich yon 4 — ö, priyatim. 

Erklärung der Gothischen Geschichte des Jornan- 
des^ Derselbe, zweimal wöchentlich, priyatim. 

Geschichte der Literatur j Prof. Florello, Dien- 
stags und Freitags yon 11 — 12, priyatissime. 



Philologie and Sprachwissenschaft. 

Philologuche Encyklopädie , Prot Schömann, yier- 
mal wöchentlich yon 9— 10, priyatim. 

Die Gnomen des TheogniSy Derselbe, zweimal 
wöchentlich im philologischen Seminar. 

Die Einleitung und ausgewählte Reden des Thu* 
kydidesj Derselbe, Mittwochs und Sonnabends yon 
9 — 10^ priyatim. 

HortUius aber die Dichtkunst ^ Prof. Jahn, zwei- 
mal wöchentlich im Seminar. 

Das erste Buch des Gcero de natura deorum^ Prof. 
Schömann, zweimal wöchendich yon 11 — 12, priy. 

Cicero de natura deorum, Prof. Florello, Mitt- 
wochs nnd Sonnabends yon 10-*11 oder von 11 — 
12, öffentlich. 

lateinische Styl - Uebungen leitet Derselbe, Mon- 
tags und Donnerstags yon 11— 12| priyatim. 



AusgewäUe Capitel der lateinischen Grammatik, 
behandelt vom historisch ~ analytischen Stand- 
punkte, Prot Hoefer, Dienstags, Mittwochs und 
Freitags yon 8—4, priyatim. 

Geschichte der Römischen Litteratur^ Prof. Jahn, 
fünfmal wöchentlich, priyatim. 

Auserlesene Capitel der Archäologie, Derselbe, 
einmal wöchentlich priyatissime, doch unentgeltlich. 

Unterricht im Arabischen, ertheilt nach Petermanns 
breyis lingnae arabicae grammatica, Berol. 1840, 
Prof. Kosegarten. Mittwochs und Sonnabends yon 
2—3, öffentlich. 

Die Anjfänge des Sanskrit hhn Prof. Hoefer, Dien^ 
stags und Freitags yon 4 — 5, öffentlich. 

9jDer Nibelunge Not,** erklärt, nach Lachmanns 
Ausgabe, Berl. 1841, Derselbe, Montags nnd 
Donnerstags, öffentlich. 

Zu Englischen Privatissimis ist erbötig Derselbe. 



Künste. 

Das Zeichnen^ lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends yon 3 — 5, öffentL 

Anleitung zum kirchliehen Gesänge giebt den Theo- 
logie Studirenden der Organist Peters in zwei 
Abendstunden, wöchentlich. 

Unterrieht in der Reitkunst ertheilt in der akade- 
mischen Reitbahn der Staifaneister Donath. 



Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitätsbibliothek ist zur Benatzung der Stu- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags yon 11 — 12, Mittwochs und Sonnabends yon 
2—4 geöffnet. Erster Bibliothekar: Prot Schö- 
mann, Unterbibliothekar; Prof« Bindemann. 

Das academiscke Leseinstitut ^ miter der Aufsicht 
des Rectors und Uniyersitatssecretairs* 

Das theologische Seminar, unter Direction der theo- 
logischen Fakultät. 

Das theologisch ''praktische Institut ^ dirigirt yon 
dem Prof Finelius. 

Das anatomische Theater; Vorsteher: Professor 
Schultze; Prosector: Prot Laurer. 

Das anatomische und zoatouUsohe Museum; Vor- 
steher: Prof. Schnitze. 

Medicinisches Klinikum \ Director: Prof. Berndt; 
Assistenz - Arzt : Dr. Berndt jun. 

Chirurgisches Klinikum ^ Director: Professor B a u m ; 
Assistenz -Arzt: Dr. Eichstedt. 

Geburtshülfiiches Klinikum und Hebammen -Insti- 
tut\ Director; Prof. Berndt; Assistenz -Arzt: Dr. 
Berndt jun. 

Die Sammlung mathematischer und physikalischer 
Instrumente und Modelle^ Vorsteher: Prof. Till- 
berg. 

Astronomisch -mathematisches Instant , Vorsteher: 
Prof. Grün er t. 
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Z^Ql^ifl9ches Muieum; Yorsleher: Professor Hörn- 
sclincli, Assistent: Dr. Creplin; Consenrator: 

Dr. Schilling. 
Botanischer Garten i Yorsteker: Prof. Hör nsclincli: 

Garten - Inspector : Dotxauer. 
Mineratiencabinet \ Yorsteker: Prof. Hüuefeld. 
ChemUche$ Institut; Yorsteker: Prol Hünefeld. 



Philologisehee Seminar \ Director: Prof. Sckömann» 
weleker die philologischen Hebungen leiten wird. 

Die archäologische Gesellschaft, geleitet y.ProflJahn. 

Die mathematische Gesellschaft^ geleitet tohl Prof. 
Grunert. 

Die pädagogische Gesellschaft y geleitet vom Prof. 
Hasert. 



VERZEICHJVISS 



der 



Vorlesungen^ welche im Wintersemester 1846|47 an der König!. Staats- 

landwirthschaftlichen Akademie Kldena gehalten werden. 



und 



I. Yolks- und staatswirthschaftliche, 

1) Ein • und Anleitung zum akademischen Studium , 
Freitags ron 4—6 Ukr. am Anfange des Semesters, 
Director Baamstark. 

2) Volkswirthschaflslehre oder Nationalökonomie, 
Freitags nnd Mittwocks von 4 — 6 Ukr, Derselbe. 

3) Staatswirthschaftliche ünterhaUungen^yfoclLeni'' 
lick einen Abend, Derselbe. 

II. Landwirthscliaftlicke. 

4) Lamdwirthsehaftslehre, encuklopädisch , Mon- 
tags nnd Sonnabends Ton 4 — 6 Ukr, Dr. Sek ob er. 

5) Allgemeinen Acker - und Pflanzenbau , Mitt- 
wocks Ton 2 — 4 Ukr, Prof. Gildemeister. 

6) Allgemeine Viehzucht nnd Schafzucht y Dienstags 
▼on 4—6 Ukr n. Donnerstags von 4— 5 Ukr, Der- 
selbe. 

7) Conversatoriumüber Rindviehzucht j Freitags Ton 
2^4 Ukr, Dr. Sckober. 

8) Pferdezucht in der 2. Hälfte des Semesters, Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags Ton 9 — 
10 Ukr, Prof. Hanbner. 

9) Lehre von den Aekerbausystemeny Sonnabends 
Ton t — 4 Ukr, Prof. Gildemeister. 

10) Landwirthschaftliche Demonstrationen ^ Der- 
selbe. 

11) Landmrthschaftliche Buchführung j Donners- 
tags Ton d — 6 Ukr, Derselbe. 

12) Küchengartenbau y Mittwocks Fon 10—12 Ukr, 
acad. Gärtner Jüklke. 

ni. Tecknologiacbe. 

IS) Landwirthschaftliche Technologie , Donnerstags 
Ton 10-12 Ukr nnd Freitags Ton tl— 12 Ukr, 
Terbnnden mit Demonstrationen in der academiscken 
Brennerei nnd Brauerei n. s. w., Prof. Scknlze. 

IT. Aus der Thierheilkuide. 

14) Anatomie der Hausthiere in der ersten Hälfte 
des Semesters, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags Ton 9—10 Ukr, Prof. Hanbner, 



15) Lehre vom Hufbeschlag^ Freitags TonS — 9 Ukr, 
Derselbe. 

iß) Gesundheitspflege der Hausthiere ^ Montags, 
Dienstags und Donnerstags Ton 8 — 9 Ukr, Der- 
selbe. 

y. Aus der Baukunst. 

17) Bauconstructionslehre und Veranschlagung 
landwirthschaftlicher Gebäude^ in der ersten 
Hälfte des Semesters, Montags und Donnerstags tou 
2-4 Ubr, Universitäts- Bau -Inspector Menzel. 

18) Landwirthschaftlicher Wege^ nnd Wasserbau^ 
in der zweiten Hälfte des Semesters, in denselben 
Stunden, Derselbe. 

Tl. Naturwissensckaftliche. 

19) Anatomie y Physiologie und Geographie der 
Pflanzen, Montags Ton 10 — 12 Ukr, Professor 
Sckauer. 

20) Naturgeschichte der Foretpflanzen und Wald- 
bau^ Mittwocks Ton 8 — 10 Ubr, Derselbe. 

21) Mineralogie nnd Geognoeie, Sonnabends t. 10 — 
12 Ukr, Derselbe. 

22) Wärmelehre uehsi Klimatologie ^ Sonnabends Ton 
8—10 Ukr, Prof. Scknlze. 

23) E jc per imeniai' und Agricultur - Chemie 1. TU., 
Dienstags Ton 10 — 12 und Freitags Ton 10 — 11 Ukr, 
Derselbe. 

YIL Matkeinatiscke. 

24) Mechanik und Maschinenlehre, Dienstags von 
2-4 Ukr, Prot Grunert. 

25) Practische Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und einzelne Capitel der Arithmetik Donners- 
tags Ton 2—4 Ukr, Derselbe. 

Till. Rechtswissensckaftlicke. 

26) Landwirthschaf tsrecht , Mittwocks tou 10—12 
Ukr, Prof. Beseler. 
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ftlle, in der Expedition 
der Allg. Lit Zeituni;. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankttndi^n^eD neuer Bücher. 

95et »• ®. %eubntt in «eipjig i(l erfd^ienen 
unO in aOen q»u(t^^anb(ungen }u ^aben: 

Qnaestioniim eriticaram 

dialecto Herodotea 

libri quatudr. 
Scripsit 

Ferd. Jul. Caes. Bredorius, 

Beroliaensis, 

philos. doetor et A. A. L. L. mag^ister. 

gr. 8. brosch. Preis 2 Thlr. 



«ei SrtebYtd^ %Uii^et in ütipiiq ifi neu 
(cf (^tenen : 

^it befonberer «esic^ung auf 

bit fpcenlattoeti niib veltsiSfen 

3ujldnbe Dcd äeitattcrS. 
«on »r. 9>tofefrot g* ffl» Jlerf» 

Srfler aQgemeiner S()eiL 
3(tt(^ aW fe(6ftflto^ise ec^rift unter bem %ite( 

na^ idrem Sßiterfpruc^e unb ()6^erem (SinHange. 

qSreid ge^. 2i/a ?Ht^\t. 

3tt liefern SBerte ift nic^t nur ber ^mH^nÜd)z bog^ 
motifc^e ^teff mit i^eitgemifer «erAcf fic^dsung ber neueflen 
reltgiAfen unb t^eolodifd^en Stic^tungen burc^gearbeitet unb 
mit erbefttif^en 9ltfn(taten trm^xt, fonbern and) eine 
neue S^^n gebrix^en morben, burc^ bm Setfuc^, ber 
bier §uer|i gemagt ifi, bie gefammte neuere Q|)^i(ofopbie, 
fo meit |ie ta« religidre @ebiet berd()rt/ von Cartefiu« 
bi« auf bie 9}eu^J&eg elianer in H)xm ^uptreprifen« 
tauten bem €^riflent(fume gegen&ber einer £citi( ju unter« 
loerfen. Sin eben fo an^ie^yenbed M im ^Ac^flen @rabe 
ffb^iettged Untemebmen, fär beffen ^udfAbning unter 
ben aSirren ber ©egenwart bie beffen unferer Seitgenoffen 
ling^ ®ftnf<be au«gefpro(ben ^abtn. — ©er »weite 
q^anb, »eicber balb nad)fo(gen ]da, wirb bie fpecietfe 
mifTenftbaftliebe ©laubendtebre umfaff«n. . 

inMlig.'Bl. zur A, L. Z. 1846. 



ifl bei Untergeicbnetem fo eben erfcbitnen unb burcb atte 
^u(b^anb(ungen 2)eutf(bianb^ unb ber angrenjenben Sinber 
in be^ie^en: 

gearbeitet 
t)on 

Dr. % 9t. %1f. mohlfattif. 

^td)i 9inbe in 39 ^fien. Sej;. ^ Ouan. 18M -*- 1846. 

eubfcriptiondpr. 12 $b(t. ^8 Cgr. ober 22 gl. 37aEr. rbetn. 

3nbem wir biefed nun «olenbete^ befanntftcb t>on brei 
Confiilorieu/ mebreren S<(<nltiten, ben gefrienften @oetee^ 
geteerten unb ben geo^btetflen (rittfc^ett donmafeti ebrenb 
anertannte Siert beutfeben S^eifed bem tbeoCogifcben ^ubli^ 
(um auf ^ SBdrmfle empfeblen , glaaben wir bie Ueberjeugung 
au^fprecben |u bArfen, bap iii<be nnr ^beofogen, fonbern 
Aber^aupt jeber ^Ab^re Srbauung &u(benbe in biefem Kerfe 
einen 9teid^tbum adcetifcber 3been unb bie inbaftt»oOflen 
Fingerzeige }um wabren @cbrift»erfldnbniß finben wirb, 
w&brenb e« bem Canbibaten unb ©eifllicben eine Steibe 
foflfpieliger Kommentare unb bomiletifdjfer Serfe entbebr^ 
lieb macbt. 



3nt 3<)(re 1843 würbe voOenbet: 

^ r e b t g e ¥^93 t ib e I, 

Gearbeitet 
t)on 

nr.e.9.^f^tt. 

2 Gänbe in 10 Steferunqen. 2er,'0ctat^. Cubfcriptiond^ 
prei« 3 mt. 8 Vi ©sr. ober 6 jr. 49 Xr. rbein. 

@eit t&ngerer Seit M bad Hlu ^eflament »oOtommen 
befannt unb gewArbigt/ begnügen wir und )u bemerfen^ 
bai ba€ oben ©efagte in jeter Q3e)ief^ung aucb biefe Q^e^ 
arbeitung trifft. 

g|^^ 9lo(b fAgen wir bei / baß ber Subfcriptiondpreid 
obigen ffierfed nur no<b bid ^icbae(i b. 3- begebt, 
unb bann ein um Vs ^i^ttn {abenpreid eintritt. 
9teuflabt a. b. Orla, im 3uU 1846. 

% 9. <S. ÜSugtttr. 
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3}on bem 

Dictionaire ^tymologigue 
de la lan^e H^allooDe 

par 

ift fo eben ta« 2. J^eft (C = Hah) 11 «o<)«n flart 
'PreU 27 Va Slgr. (22 9@r.) ausgegeben unb bitf<^ 
aUe ^uf^^anDluiigen )u be^i^ben. — S>ai ganje Sßerf^ 
xMid^ti circa 3 V« — 4 7« ^^lev f^fiett mirb ^ mirb i»or 
@nbe biefeS 3a^res voUflinbid erfcbeinen. fSlad) SBoIlem 
bung beffelben tritt ein erb6^ter ^abenpretS ein. Sie erfte 
Lieferung tann burc^ jebe ^Sucb^anblong jur Xnft^t brrorgt 
werben. 

3r Qd^en im 3«tt 1«*6. 

3« 91* SDta^et« 



So eben ist bei uns erschienen iHut in allen Buch- 
handlangen zu haben: 

Dr. Carl AMg. Tlftmann's 

* weil. Konigl. Sachs. Hof- und JustizraUis etc. 

Himdbuch f&r 

amf^elieBdie JFarlsteiie 

Zmn Gebraneh wällr«nd der XJiüyersitätszeit und bei 
dem Biatrilte ia das GesdiäftslebeiL 

Zweite bericktigle and aiit Znsataen versebeae Anflage, 
heraasgegebea von Dr. C, Bd. Pfotenbaner, 

nuMrovd« Prof. der Rechte in Bern. 

gr. 8. geb. Prds 3 Tblr. 

Diesee HtDdhnch hat eine drelfethe Beetiiiimiiiig. Zuerst soll es den 
angehenden Juristen das ceben , was in eine Juristische Encyklo- 
pidie und Methodologie gehOrt. Dann soO es lEnrze Systeme 
▼OB den hanptsAchllchsteii Thetlen der Hechtawissenschaft 
anfttenen, und epdlich eine Anleitung anr Vorbereitnns auf das 
jvrlatieafc« GasehAftslahen liefern. 

Das rfihmllehst bekannte Werk wird cewiss anch in dieser aenen 
Aifleg e setiie Verbreitung hn juristischen Publikitm finden. 

Halle, im Jali 1846. 

€• Jk. Selmretoelike imd globn. 



Bei C. H. Rtclam sen« in Leipsig ist so 
eben erscbienen: 

Biblisches 

Realwörterbnch 

zum Haodgdiraiicb hera«^|$egeben 

von 

Dr. Oeorg Bened. Heiner» 

König!. Kirchenrath, Professor, Ritter u. s. w. 

Dritte sehr verbesserte und vermehrte Auflage. 

Erster Band Istes Heft, die 12 ersten Bogen in 

gr. Lex. -8. enthaltend. 

Subscrtptianspreis 1 Thlr. 

Diese dritte Auflage erscheint in einzelnen Liefe- 
rungen Ton je 12 Bogen und kann ungefähr 100 bis 
110 Bogen stark werden. Bis zur Vollendung des 
Ganzen gilt der Subscriptionspreis. Der Ladenpreis 
wird bedevteiid h<>her sein. 



ittifr Igattbtvirtl^ee 

^0 eben tfl in unfetem S^etla^e etfcbtenen nnb in aVitn 
Xvt^^aMuni^tn gu f^abea: • 

9lnleitun0 ynt Stec^iiufig 

mit ^ecimalh tüd^tu 

für SSficger 3 ^ ®onntagds unb £anbfd}ulen. 

SBon Dr. % (Sc|^a^tker0« 

gc. 8. geb. $re(d 5 @gc. 

(Bt gtcbt iett !aum ein S^ud;, in n>eld)em ber (^cn)cr(treii>enbe ober 8anb« 
tvfart^ ^leirttM nn^t, toorin et «td^t beinah aof {rber Geite S)eciinaibrud}cn 
begegnete. sDte ceoren unb ftnioelfunacn bleiben aber votTthtot unb o^ne )}rafdf(br 
Uierbenbung, fo lange bieienigen, fut bie fie befHmntt jinb, tetnen JBcarifT t»rn 
S)ednialbrtä^cn haben. SBtr luaAen bt^^l auf hoB ■ benangffMi|te iBiidXeiu 
aufmerffam, Vbti^ti bte Sdiitler flit trmjt anft^afrn fönnen, Mt bem Se^rcc 
aH Seitfabcn btent unb au« bem aud) Orrwait fene fi4} feibft lei^t jmtrc' 
rid^Un fönnen. 2Bei »^bna^tne »on ^^^oct^icn jiiibtr fpretdcmaf igiun^ Ctatr. 

^aile, im 3uti 1846» 

Q^ei 3^1^* 9Lmbt. fBairt^ in Sei p^ ig ifi er» 

fcbienen : 

Uasilicorum hibri LX. Post Aaaibalis Fabroti euras 

ope codd. Mss. a G. B. Heimbacbio alüsque collatorum 

integriores cnm scbolüs edidit, editos denuo recea- 

suit, deperditos restiUiit, translatiouem latinam et 

adnotatiosem criticam adjecit Dr. G. E. Heimbark 

Tom. L IL m. IV. Libr. I — XLVIII. cont. 400 

Bogen hock 4. Gewöbulicbe Aasgabe Tblr. 26. 

20 Ngr. Feine Ausgabe Tblr. 40. 

IDie SSoUenbung t>on Tom. V. ber V\i Lib. LX. 

enthalten wirb^ iß für 0cblup beö ^o\^x^i 1847 in fixere 

3(u^ficbt gefleOt^ Tom. VL bringt bann bie it^t^tgen ^p 

curfe, Indices unb ^di Glossarium, womit hctt @(tn^ 

ficb f*l«f t 

«^ier)u ge(>Art nocb : 
Supplementum editiouis Basilicorum Heimbacbianae 
lib. XV — XVIII. Basilicorum cum scboliis antiqnis 
iiitegros nee non Lib. XIX. Basilicorum uovis auxi- 
liis restitutum coutiuens. Edidit, proiegomenis, ver- 
sione latiua et aduolatiouibus illiistr.ivit C. E. Za- 
cbariae ab Lingentbal. 37 Bogen kork 4. gewöbnl. 
Ausgabe Tblr. 2. 20 Ngr. Feiue Ausgalie Tblr. 4. 



^ffeb%eve 

00 eben iß bei unS evf^^tene» unb ia aSen aStt^bAabluagea 
}u b^ben: 

aaftotfl{f<b * UtHtgifcb * ^v«f tifi^«e 

ffit eöangeHfc^e 9)fatter unb ^teblget, 
jutn {Weiten ^ä{e (»eraue^rgeben von 

a. ®. J8o<be, 

ctoitgeL ipaflpt %u €teintfrd^ in 8lifbfrfd«fefi«n. 

8. ge^. ^xM 1 Z\^ix. 10 egr. 

^e ^ufl4)e Radyfirafle nad) ber (tt« • tot mc^n dtt|rcn MMriffmc» 
aulgabe ^t batgetban, bap ein 8ud) wie ba« »oirilebenbe , fftt ^icCe etil 
a^eburfnff tfL Wx matten be^^alb auf biefe neue, ete(f«aie ectbrfferte irab 
tocrmeyttc , *21u«qabe oufhiertfam «nb burfen »e^l ^offen » bap aut^ cic aupne 
^orm {eben Jtdufec bcffdlen befcicbigen »erbe. 

«alle, im 3uli 1846. 
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Bei Viindenlioeck & Rnprecht in Göttingen 
ist erschieueu: 

OSUingreriStadien. 1846. 4 Rtlilr. 

Inhalt. 

Combinatoriarlie Bemerknagen; von Dr. M, A. Stern, 
4 gOr. 

Uiitersuchiiiigeu über die inaguetische DccliiiAtiou in 
Göttingen; tob Pr«f. Dr. B. Goldischmidt. 4 gGr. 

Beitrag ^ur phjsiologiseheii Optik; tou Prof« Dr. /. JB. 
Li9ting. (Mif 2 lithographirten Tafeln.) 16 gGr. 

Das Ophthalinotrop, dessen Bau nnd Gebrauch; von 
Prof. Dr. (;. G. Th. Ruele. (Mit zwei in den Text 
eingedruckten Holzschiiittcu.) 6 gGr, 

lieber die Gesetze, nach welcken die Mischung von 
Fliissigkeiten und ihr Eindringen in permeable Suli- 
stanzea erfolgt mit besonderer RüGksicht auf die 
Vorgänge im menschlichen nnd thierischen Organis- 
mus; Ton Prot Dr. J. VogeL 6 gGn 

Einige Beobachtungen nnd Relloxionen über die Skelett- 
systeme der Wirbjelthiere, deren Begrenzung und 
Plan; von Prof. Dr. €• Bergmmnn, 9 gGr. 

Ueber die Bildvag des Torfs in den Binsm^oren ans 
deren nnTerändertfr Pflanzendedke. Nebst Bemer- 
kungen über die Cultnrfahigkeit des Bonrt^nger 
Hochmoors; tou Prof. Dr. A, Grisebaeh. 14 gGr. 



Ueber die submarinen vulkanischen Anahruche in der 
Tertiär -Formation des Val. di Noto i^ Vergleich 
mit verwandten Erscheinungen am Aetna; von Dr. 
ff» Sari ort US v. Waltershausen. 9 gGr, 

Zur Logik; von Assessor Dr. F. Lott. 8 gGr. 

Ueber den Begriff der Schönheit; von Prof. Dr. H» 
Ltoize. 8 gGr. 

Ueber Cicero's Akademika; von Prof. Dr. ^. B. Kri- 
sche. 9 gGr. 

Die Delphische Athena: ihre Namen und Heiiigthümer; 
von Prof. Dr. Fr. WieueUr. 8 gGr. 

Zur Topographie von Sjrakus; vom Architekten 5a- 
verio Cavallari aus Palermo. (Mit einer Karte 
von Srrakns.) 6 gGr. 

Ueber die Lieder von den Nibelnugeu; von Prof. Dr. 
ir. Müller. 8 gGr. 

Zur Geschichte der Eroberung Englands durch germa- 
nische Stämme; von Prof. Dr. j£. F. H, Schau- 
mann. 8 gGr. 

Ueber die gegenwärtige Productienskrise des hanno- 
versehen Leinengewebes, mit besonderer Rücksicht 
auf den Absatz in Amerika ; von Prof. Dr. W^. Äo- 
scher. 8 gGr. 



Vorstehende Abhandlungen sind anch in besonderu 
AbdriU'ken einzeln zu den dabei bemerkten Preisen 

zu haben. 



Ribliog^ra|ibie 

des Ncvcsten im deutschen 

BachliandeL 

TLtaxx, 9? / 9cf(6id)t(. S)en!f4t. dnct €$<nbnne an b. SBicnct 
M im 3a()re 1806. 71. f>. vSngt. fBettin, )Dunc!ec u. ^. 

9C(. 2 f 12 gr. (t «^ 15 ngr.) 

Argelander, F. W. A.« aHtronom. BeobaehC. auf d. tsteru- 
warte so Bonn. 1. ftd. Bonn, Marcos; geh. 5 if 

9. SBauMffin, S./ cntfl. 6prod)l(btc SBicn, See!. 

9ct^. 1 1^ 6 gr. U «^ 7^n9r.> 

SBottcr, SS.« tt(. b. Sit, mctalttiteioq. ißttfvi&f. ^cr6om. 
(Jranffurt, Ttnbreä.) gif), n. Vi sr. C^^ ngr.) 

Beitrage sur Geschichte a. Literatar vors^l. aas d. Archiven 
u. Bibliotli. d. Kautoiia Aaraau« üerausg. v. U. Kurz «. 
P. Weissenbach. 1. Bd. 1. Heft Aarau, 8aaerl&nder. 

geh. 19V4 «r. i:iA ngr.) 
Bergbauer, J. B., Yorscbl. an einer isweckmäjts. Orgariic^ir. 
d. Militär -Medicinalwesen.«!. Erlangen, Enke. 

geh. u. 8 gr. C^O n^r.) 
V. Bfhra, (Frhr.)E., Haifstab. zur Erkenn, xooeh^in. Sah- 
sunzeu. Erlangen, Euke. n. 8 gr. CIO ngr.) 

Biaebof, 6., Mhrb. d. ehest n. phyaicaL Gaologle. 1. Bd. 
1. Abth. Bonn, Marens, geb. n. a 1^ 

Boeh, verstehen u. apr«Bhen 4. ntoern vOifcer ihreSfraeban 
noch richtig ? Berlin , Nicolai, cieh. 20 gf. C2Ö ngr.) 

B rede vi na, F. J. C», qoaestionwn eritfoarnm de dialectn 
Herodotea Ifbri IV. Lii^iae , Tenbner. geh. 2 ^ 

IBufd^, 3. C, ed)U(Q>&ctcr6. b. fran^öf. 6pra(b<. 2(arau, eanttt 
lanb<c. qtt). 21 »/i «r. i'i7 ngr.) 



Caesar, C. J., cominaiUarii de hello gallico. Heraung. 

v. jB, r. Hohler: 3. durchgcaeh. Aufl. Wien, Beck. 

geh 1 1^ 6 gr. Qt ff 7^ ngr.) 
CorncüuS, C, b. wlcfttisften Crf*rtn. b. ©icftrirttdt. «w|en, 

Serber. gc&. n. 4 gr. (& ngr) 

Curtmann, ®. 3 ©/ ?<tr^- ^ Crstclang n. b. Unrerri*ti. 

C5. 2Cufl. b. 64n>ari«(£urtniann'fd)en Sficrt«.) 1. ^cf. 4>tibcl&<rg, 

€. J. aSinter. gci^. n 9^/4 ÖT- C»2 agt) 
Di CSS mann, J. A., vollätänd. Taschen wdrterb. d 4 Hauet- 

!*l»racheii Eiiropa's l>etitsch-engt.-A-aN»6«.-ilaUen. Tlii 

3. neu durchgea. Ahdr. Leipaig, Banngirtaar. 

geh. 1 1^ 8 gr. (I 1^ 10 ngr.) 
— , Q. J. H. Kaltachmidt, neues italien. • Ueut<ch. u. 

dantMch «- italiea. Taschen wörterb. 8tereot.-Ausg. Kt>end. 

geh. I ^ 7^/4 gr. <1 4/' 9 ngr.) 
Donnd, A., b. SXicro^copu aH ^Uflwijfcnfd). b. 9]i2fbUin. 

9{o(^ b. Jrani. t>. Q. n. Oocap«!Bcfane^ €r(aagcn/ (Enfc. 

geb. II. 2 *^ 
Sifenmantt/ SB. 8« IciAtec 6tufcngang iitc (lottern, b. frangof. 

eptad)e. 1. %bii, C^tuttgart, S^ed u. 3. geb* 8 gr. (10 ngr.) 

dltenbt, 3.^ tatetn. 2tkb, 9. uxb. 2(ufl. Jti^nig^tcrg / Spritz 

träger, u. 12 gr. (15 ngr.) 
Erichson,W. F., Bericht, ib. d. wiManaehaftl. Leiatosgcn 

Im Gebiete d. Entonelogia 1844. Berlin , Nicolai. 

geh. n. 4 gr. (5 nar ) 
t»ebäd)mli^ier, bie, bef Stbe6t(«e« eaüirft bea tö. Jebr. 1846. 

IBoan/ flXarcttd. geft* u« 2^ gr. (3 agr.) 
Q^erlad)/ ^./ b. afhenom. Bmeifat. «DeffoU/ Hut. 

ge^ 8 gr. (10 n«r.) 
•ctmanu/ Vnffcbtcn tlb. b. bcnlfAc «Bc^rwefett. 2. Vnf(. Gt* 

UatcB« Gl*. 9ct^ »» % *f 
V. Gorap - Beaaqea (Frhr.) E., Untersuch, flh. Galle. 

Ebend. geb. a. 9V4 lü^« (^^ >NSr*) 
(Stife, ^w b. bentfd)« DeCfSjcbiKe. i. ?kf. Sctpiig, 9trcmfx 

®er(. ge^. 8 gr. (10 ngr.) 
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bart. 9ct. I «/^ 6 gc. Cl <i^ 7^ nee) 
H«ger, M., d. finUflnd. u. KUeruiigen an mensch I. K6r per. 

J Bde. Wien, Beck. geh. ii. 4 «^ 4 gr. (4 i^ 5 ugr.) 
*tll«btanb^ 3- u. ?. iieffcr, Clcmcntacb. f. b. «RUtclH. 

b. bcutfd). l^oUsfcbutcn. 4Xatn|/ Babcrn. 

oe(. n. 6)^ gt. C8 ngc) 

— , ^ ^ b. 3. tt. 4. 6d)uliabt. Gbcnb. g<(. n. 16 gt. (BO «gc.) 

^UUi 3* ^- u. ®. 4>ättng/ b. mue 9)ttabat. 9. S((. ecip* 

|tg/ iBredtottt. gcft. x ff 
^oCbMit«/ Cl/ 1f< ()i}ttcn ntd)t onf Qlof($ oot ilArgc b. Obcme 
tt. ooc f4)iOfrcc Vtbeit. ^rebtgr. CldtiDcvin, .türfckncr. 

gCb- u. 10 gc. Cl'i >^ ngc.) 
b. ^ufnogcC/ (S. g., fiXitt^ftlungcn avA b. 9)ron6 b. »umciiu 
b(cg. QtbUgcrld)t(. 1. ^eft. Siibingen/ Oflanbcr. 

geb. 1 •/> 8 gc. (1 <^ 10 ngc) 

Jagor, Reise -Agenda f. Deutschland. > Berlin, Schröder. 

geh. 4 gr. C* w«r.) 

Jahresbericht Ob. d. Förtschr. d. gesamoiteu Medicin in allen 
litndem im Jahre 1844 Uerausg. ▼. CanMtatt u. BUenmuum, 
tt. Bd. Erlangen, Kukf. geh. n. II V4 gr. Cl4 ngr.) 

3f(/ Vw b. tleine gronioS. 1. S^I. ^txivn, giicolai 

geb. 10 gc. (12)^ ngr.) 

J|«Hd)i(^miil/ b. ^ibclbccgec, nutbob. bcocb. u. cci&atcct 0. % 9. 
Jttnbicc. 8. Vttfl. Ciciangcn, ((nfc. n. 4 gr. C& ngc.) 

Jtetm, 3. Gw Socmcnlcbtc b. latcin. C^pcacbc. 6. «erb. 9itfl. 
€(tuttgact, SBt<t u. 0. grb. 2'i>^ gc. (28 ngc.) 

•«^ tUnif lotcin. •cammolif. 4. oecb. 2Cnfl. Gbcnb. 

geb. 16 gc. (20 ngc.) 

Jtic^boff^ 9* ^w ^' ^^^ tt* f<^ii< )Ccten. SBenn, flXocort. 

geb* n. 8 gc. (10 ngc.) 

Itod), V. IBw ^« ^om6op<it6ic, pbofloleg., ;^otbe(. tL tbccopcnt. 
bcgcunbet. Gtttttgoct, tXadlot. geb. 8 ^ 

ildnig, G. SP.# Beitbitbec in f (einen 9tobincB« fBccm. ^^cittcn. 
Xltcnburg, ^etbig. geb. tH%x. (8 ngc.) , 

Karr, J. &.> Beitr. sur fbssilen Flora d. Juraformation 
WArttembergs. Stuttgart, Beck u. P. 

gelu n. 18 gr. (16 ngr.) 

l^ococboicf, ^p itottHtboctr. Uebecf. 0. AB. C(met(.' Heuf^ 
€d>»attn. gcb> 10 gr. (U)^ngc.) 

Ijohrs, K., analecU grammatica. Regimontii, Tax et K. 

geh, n. 8 gr. (10 iigr.) 

^ebec, %., dUntntacb. b. (ateia. C^cadie. 2. oecb. Vnft. 
Ctiittgart« ikbuMiicrbart. gcb« 21 V4 gt. (27 ngc) 

9iebig, 3*» ^' Cbtmie tn Ibtcc Vnmenb. onf VgcicnUac «. fX^« 
^oUgie. 6. Vuf t. iBc avafdKMig , 9icmeg «. e. 

geb. a. 2 i|^ 12 gt. (2 ^ IS agc.) 

(ilten. SefciKnb. biftoc. • comant. C^riäbinngen f. 1847 ne« 
. G. 0. ®ad)«»onn. 10. 3abre. 4X. 6 €ltablft. ^ftPitg^ 
Jede, gtb n. 2 if 8 gc (2 ^ 10 ngc.) 

Lobeck, CA., Ptfiicrturoir sive Terbomm craecorum at 
ttomioom TerbaUum teckuolegia. Regimoutii, Borutrtger. 

n. 2 ^ 

4Xii<ic# 9.» b. ^Tircife. Scritn, Cimion. geb* 8 gr. (10 ngc.) 

Noilrtich, A., Flora ▼. Wien. Wien, Bock. 

gek. 4 ^ 12 gr, c« 4 18 «gr.) 
Neamana,K. a., Beitr. mr Natur - u. Hellkuado. 2. Bdchen. 
KriaBgoB, Kako. gek. n. 1 ^ 18 > « gr. (1 1^ 14 agr.> 

Sltcti^, 9., Ouftao ttafa, ob. Jtbaig ■. IB«8rc 9nüM, 

fikmita. gek. 8 gt. (tO agcO 
— , 8 Oatitc I« einem Jtiabe. Sbcak. i4* S gr. (10 agr.) 

Plaage«B.,mtaMraadad. KtnderkraBkk. Weimar, Laadoa- 
laC - Compl. gokL 12 gr. (18 agr.) 

Fla« loa« Bhibeai, eiac Sem^bit. Ntcia. «. kcatf^ ^tnwtfg. 
0. a. a. Ocf 9Ctt. i^crtm, MctCai g<^ 20 gr. C28 agc) 



Pollucis, ouomaaticoD. Ex recons. J. Bekkeri. Ibid. 

geh. 8 >fi 
Polybii historiarum excerpta gnomica in palimpscsto vati- 
cano LXXlll. Hetract. T. Ueyse. Beroiini, G. Heimcr. 

geh. 1 ^ 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 

0. ¥ontecoutont^ 9., popul. VDronomie. X b. Jcaniöf. t>> 

g. 92 c (f. 3n 4 S^bln- ' > ^^l* @tuttgari , ecbeibte , 9t. u- 6. 

gcb* 8 gc. (6 ngc.> 
IRangs n. £Lttocftec«^iflc b. Jt. ^^ccufi. TCcmec f. b. Sabc 1846. 

)BerUn, aXinUc. geb- n. i i/* 4 gc. (i >/ 8 ngc.) . 
Ritschi, A., d. Kvangelium Marcioiis u. d. kauen. Avauge- 
lium d. Lucas. Tübingen , Oslander. 

geh. 1 <^ 8 gr. (1 $ff 10 ngr.) 

Blobtft/ 2C.^ mic obec mi(b? tfb<tc(otten6ncg , SBauec. 

geh- n. 8 gc (10 ngc.) 
8tomec6baufen, ü., b. bpnam. 2(tttagonitou5. 1. $eft. ^aUc, 
^epnemann. geb 6 gc. (7^ ngc.) 

Cobi/ SSR., Stolengacten. 9tad) b. ^eru u. b. dcab. Gommentarc 
Cucuct'6 au5 b. 9>cc|' tibecf. 0. it. p. (Braf. ?(tp«id/ ^vodt 
baiU. geb- 1 «^ 8 gc (1 <^ 6 ngc.) 

Sauberg, F., d. Lungeuseuche d. Rindviehes. Cleve , Char. 

geh. 16 gr. (20 Bgr.) 

dd^efec/ ^./ b. Gcltpcte^c. 92ücnb€cg, Gteta. 

geb. 1 ^ 12 gc. (1 ff 15 ngc.) 
€ld>efolb, 3. 99., b. ^arod)talced)te. 2. fBb. Stuttgart, fkcf 

tt. 8. geb. W 1V4 ö«^- (* 't '^ «dt.) 
9cbtnnag(, SOI., pratr. Vnwenb. b.* lotein. @pca({^<. 2. 2(iifC. 

1. 1. «Bien/ SBe<f. geb. 10 gc (125^ ngci 

0d)leffec, 9- <(•# Oefd^tcbte b. 18. Sobtbm^. » b. 19. bia »mn 
emri b. fcanidf. itaifctc 6 iBb. (b. 2. Xafl. 8» iBb.) ^bcCs 
becg , «Kobc 8 ^ 8 gc (8 1^ 10 ngc.) 

Mcknitaer, A,, allgem. Pathologie o. Therapie d. Geistes- 
krankk. 1. 2. Bd. Leipaig, Brockhaus. 4 tf 

ttchubert, F. W., Bandb. d. allgem. Staatskundo ▼. Europa. 

2. Abth. 2. Tht Königsberg, Borntriger. 

n. 2 ^ 9V4 gr. (2 ^ 12 ogr.) 
0. €<bultbef<9le(bbcrg/ it. 9., SbA(ct«Gabtnet. 2. Sb. 
2. Xbtb. ffiien, »ect geb- 2 1^ 14 gc (2 ^f n% ngc) 

C^^amonn, C g. 9., üoteAtlmug b. Db^boacf. ttetmac, 
9aabegy3nb.»Qempt. geb. n. 8 gc (10 ngc) 

Scymni Chii Pcriegesis et Dionysii deacriptio graeciae 

emeudav. A» Meinecke. Beroiini, Nicolai. 

geb. 20 gc (25 ngr.) 
€Se9ben>t(, Sw ^- föcfen b. inooiatoc. 9cbt(b( ia b. Cbeae. 

1. Ski- ^Cigenfittbt, Dclion. geb. 1 ^ 

efllftca au« b. b^uUL 9<bea. TL b. 6ckn>cb. 1. 2. XU* MPM, 
SBrodbaag. geb- 1 1^ 12 gc (1 1/ 18 agc) 

6taatgicbtc, b. fpecnUriix, ob. 9bUofopbte b. Btc^tft. S3ecUa, 
9^icolot geb. u. 1 1^ 16 gc (1 ^ 20 ngc) 

SbiecfA, & 3.« einige SBonc üb b. ICedrtbeil b. ncnreftamcntt. 
€kbctfiea. Gelangen, ^bec geb* 12 gc (18 ngc) 

— , (Bedefongen üb. itatbelict^mu« a. 9rote|laniifmuf. 2. Xhtk- 
<Sbnib. geb. 1 1^ 8 gc (1 »f 10 agc) 

Tröael, F. M.« franafe. Leseb. 2. umgeänd. u. verm. AufL 
Leipaig, Jackowita. geh. a. 20 gr. (28 ngr.) 

iBadct, %., M>xb. b. ittr(beBced)ti. la ocrb. Xafl. Seaa, 
BBarcag. geb. 8 if 8 gc (8 ^ 10 ngc) 

Wannowski, aatiquitates romanae o graecis fontibos ex- 

pUcatae. Regimontii, Bomtriger. 

aek. 1 tf Uygr. (l tf 18 ngr.) 
WkeatOB, U., hiatoiro des progr^s du droit des geas en 

Sorope et «a Amerifoe. 11 BdiC Tohl 1. iL Ijoipsig, 

Brockhaas. gek. 4 ^ 

Wc tcbca ia b. 8lat«t a. miffhi ft ftaaca. l. M^ IBcclta, 
ftUolat gel. 12 gc (18 agc) 

Beia, B., d, Aaoislaat od. d. Kaast bei ckir«i)g. Operatioaea 
au assUtirea. Lolpatg, Gobaacr. 

gek. a. 1 ^ 8 gr. (1 1^ 10 agr.> 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Literarische Miscellen. 

* Die Deutsche Mor^enländhche Gesellschaft wird bei 
der Znsammenkniift der Philologen, Scknlmänner und 
Orientalisten in Jena, 29. Sept. bis 2. Oct., ihre dies- 
jährige General versammlnng halten. Es steht ein »ahl- 
reicher Besnch derselben zu hoffen, da jetzt, wo noch 
kein ToUes Jahr seit Constitiiirnng der Gesellschaft 
yerflossen ist, die Zahl ihrer ordentlichen Mitglieder 
bereits über 200 gestiegen ist. Das nnter Anfisieht des 
Vorstandes Ton Weidenbach in Naumburg gefertigte, 
geschmackroll ausgestattete Diplom ist gegen Ende April 
fertig geworden und Ton da ab nach und nach den 
Mitgliedern zugesandt worden. Den Schlnss des Rech- 
nungsjahres hat der Vorstand auf Ende Juni fest- 
zusetzen für nothwendig befunden, da die Statuten 
denselben Terpflichten, der Generalversammlung im 
Herbst jedes Jahres Rechnung zu legen und Bericht 
zu erstatten. Dagegen steht nach §. 1 der transitori- 
schen Bestimmungen der Statuten der Zutritt zur Ge- 
sellschaft bis zur Herbstversammlnug 1846 noch ohne 
weiteres offen, während später nach §. 12 der Statuten 
die Aufnahme nur auf den Antrag zweier ordentlicher 
Mitglieder und mit Zahlung des * Eintrittsgeldes ge- 
schieht. Die Gesellschaft hat kürzlich die erste Reihe 
von Ehrenmitgliedern ernannt. Schon durch den §. 13 der 
Statuten vorgeschriebenen Modus der Ernennung wurde 
eine kurze und prägnante Liste von Namen bedingt, 
wenn auch der Vorstand nicht den Grundsatz festge- 
halten hätte, von einheimischen, deutschen Gelehrten 
den Eintritt in die Reihe der ordentlichen Mitglieder 
zu erwarten, da sich eine so ansehnliche Zahl der- 
selben, und unter ihnen nicht wenige Notabilitäten der 
Wissenschaft alsbald in jener Eigenschaft dem Vereine 
angeschlossen hatte. So hat es sich gefiigt, dass in 
der ersten Reihe der Ehrenmitglieder nur einige deut- 
sche Namen glänzen, für welche Jederman die Aus- 
nahme in der Ordnung finden wird. Die ernannten 
Ehrenmitglieder sind: Alexander von Humboldt in 
Berlin, Geh, Rath Bunsen in London, C. M. vonFrähn 
und J.J. Schmidt in Petersburg, H. H. WUson, Sir 
George Thomas Staunton und Sir Grave$ Chamneg 
Haughton in England, Etienne Quatremhre, Bug. 
Burnouf, JuhMohl, Stanislans Julien und Reinaud 
in Paris, und Am. Perron in Turin. Dagegen ist 
die Gesellschaft gleich Anfangs auf eine grössere Zahl 
Intelliy.'ßi' zur A, L, Z. 1846, 



von Correspondenten bedacht gewesen, um so bald als 
möglich durch deren thätige Mitwirkung ihre Arbeiten 
gefördert zu sehen. Es sind dazu Männer gewählt 
worden, welche entweder zur Zeit im Orient w^ohnen, 
oder die früher dort ihren Aufenthalt hatten, oder die ver- 
möge ihrer Stellung eine dauernde Verbindung mit dem 
Orient haben, nämlich folgende: Dr. B. G. Schultz 
Königl. preuss. Consnl in Jerusalem, Dr. G. Rosen Dol- 
metscher bei d. k. preuss. Gesandtschaft inConstantinopel, 
Dr. Mordtmann Hanseat. Gesandtschafts - Canzellist 
ebendaselbst, Rev. fF. G. Schauffler Missionar der 
Bostoner Miss, daselbst, Dr. Edw. Robinson Prof. d. 
Theol. in New -York, Rev. Bit Smith in Beirut, Rev. 
J. Perkins Miss, zu Urmia in Persien, JF. Plate 
Secretär der Sjro - Aegvpt. - Gesellschaft in London, 
A. Clarke Secr. der Asiat. Gesellschaft in London, 
Perron Director der medicinischen Schule in Kairo, 
E. W. Lane ebendas., Dr. Lieder Miss, in Kairo, 
Dr. Pruner pract. Arzt in Kairo (jetzt in München), 
P. Botta französ. Cousul in Mosul, F. Fresnel französ. 
Consnlar- Agent zu Dschedda in Arabien, N.L. Wester ^ 
gaard Professor in Copenhagen, Dr. Jt. Gottwaldt in 
Petersbnfg, Dr. A. J. Sjögren ebendas., Rud. von 
Frähn zu Teheran in Persien, Yates Missionar in 
Caleutta, Dr. von Siebold in Japan (jetzt in Batavia), 
GiUzlaff Missionar in China, Dr. A. Sprenger zu 
Delhi in Indien. — Die Gesellschaft hat im In- und. 
Auslande die unzweideutigsten Zeichen von Theilnahme 
und Anerkennung gefunden. Nicht nur fast alle nam- 
haften Orientalisten Deutschlands^ sowie mehrere Ge- 
lehrte dieses Faches in der Schweiz, in Holland, Russ- 
land, Schweden, Ungarn, Siebenbürgen, Frankreich 
und England haben sich als ordentliche Mitglieder be- 
theiligt, sondern auch eine gute Anzahl von Theologen 
und Philologen, einige Geographen, Historiker und 
andere Kenner und Gönner der Wissenschaft. Für ihre 
Correspondenzen und Versendungen sind der Gesell- 
schaft einige wesentliche Vergünstigungen zu Theil ge- 
worden. Sie hat in dieser ffinsicht namentlich die be- 
reitwillige Beihfilfe der deutschen Buchhandlungen zu 
rühmen; die Chefs einiger derselben sind auch als Mit- 
glieder der Gesellschaft betgetreten oder haben ihre 
orientalischen Verlagsartikel der Bibliothek derselben 
verehrt (s. nachher). Durch die hochherzige Ver- 
mittelnng des Hrn. Svndirns Sieveking in Hamburg 
ist der Gesellschaft die Beförderung ihrer Correspon- 
4o 
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deu2 durch die Hambiir^scheu Consulatc im Orient 
voi'göniit, der ZuTorkommeuheit vieler Auderer für 
einzelne Fälle nicht zu gedenken. Die in Halle be- 
findliche Bibliothek der Gesellschaft hat sich bereits 
namhafter Geschenke zu erfreuen. Die ICais. Aka- 
demie zu St. Petersburg hat sowohl ihr Bulletin als 
auch die sämmtlichen auf ihren Befehl gedruckten orien- 
talischen Schriften geschenkt, die Londoner Asiat. Ge- 
sellschaft ein vollständiges Exemplar ihres Journals 
(16 Bde),'die Londoner geograph. Gesellschaft ihre 
Jahresberichte, die Trustees des britischen Museums 
deuCatalog ihrer arabischen Handschriften^ das Institut 
d'Afrique sein Journal, der Buchhändler Bausch in 
Magdeburg die Zeitschrift für Erdkunde herausg. von 
Lüdde, Buchh. Schwetschke in Halle ein Exemplar von 
Frejtags arab. Lexicou und dem Auszug, Buchh. Vogel 
in Leipzig sämmtliche in seinem Verlag befindliche 
Orientalia, worunter ein Prachtexemplar von Gesenius 
Thesaurus in Folio, dazu noch mehrere einzelne Ge- 
schenke an Büchern, Handschriften, Münzen u. dgl. 
Ein Verzeichniss davon wird im Jahresbericht mitge- 
theilt werden und demnächst die Benutzung der Bibliothek 
nach einem möglichst liberalen Reglement freistehen. 
Ausser dem ersten Heft des Jahresberichts, welches 
über die Stiftung der Gesellschaft und die Verhand- 
lungen in Darmstadt Auskunft giebt, ist bereits auch 
eine Reilie von Abhandlungen und Mittheiluugen im 
Druck begriffen, die als Vorläufer der projectirten Zeit- 
schrift betrachtet werden kann. Daneben sind Vor- 
bereitungen getroffen worden für die Publicatiou oder 
Unterstützung einiger grösserer Werke. Der Vorstand 
wird darüber in der nächsten Herbstversammlung Be- 
richt erstatten und seine Vorschläge machen , auch wohl 
schon etwas der Art vorlegen. Die zunächst in Aussicht 
gestellten Unternehmungen betreffen Geographie, Natura 
geschichte, Litteratur- und Religionsgeschichte des 
Orients. Die zu publicireuden Texte werden in der 
Regel mit einer deutschen Uebersetzung begleitet und 
überhaupt so ausgestattet sein müssen, dass sie der 
wissenschaftlichen Forschung and Belehrung auch in 
weiteren Kreisen bestens dienen können. Diese grösseren 
Unternehmungen sind natürlich durch das Maass der 
Geldmittel bedingt , welche der Gesellschaft zufliessen; 
an arbeitenden Kräften wird es hoffentlich nicht fehlen. 
Der Vorstand wird es aber mit Dank erkennen, wenn 
ihm in dieser Beziehung Anerbietuugen und Vorschläge 
gemacht werden. 

Die vollständige Liste der ]\litglieder wird der 
Jahresbericht enthalten, einstweilen geben wir hier zum 
Behuf eines statistischen Ueberblicks die Namen der 
ordentlichen IVlitglieder der Gesellschaft nach der alpha-- 
betischen Reihe ihrer Wohnorte: in und bei Alten- 
bnrg: vom der Gabelentz, Löbc^ Rasl^ Altena: 
Sörensen^ Amsterdam: Feih\ Basel: Hoffmamn^ 
StäheÜH] Berlin: ^sker^ ßellsom, F. Benarjß, 
A. Bemar^, v. Biedenmann^ BieMeniiaiy Boppj 
Bramdcs ^ Caboudy Efendi erster Secr. b. d. türk. Ge- 
sandschaft, Coi», Davoud-Oghiom Dolmetscher b. d« turk. 
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GesaudtscJiaft , Dieterici^ Frej/sckmidt ^ Gosche, Jülg^ 
Kuhn, LaraoWy Lebrecht , «/. Lehmann, Lepsiue, ' 
A. Neander, Parihej/, Petermann^ Pietraszewsii, Graf 
Albert von Pourtalhs , C. Ritter , F. Rudert, Sachs, 
Schevket Bey türk. Gesandter, Sladthagen , Stein-- 
Schneider, Uhiemann, Vatke , Weber, Wiener j 
Zunz\ Bielefeld: Schütz-, Biasendorf (Sieben- 
bürgen): Domkanzler Ctpartw; Bonn: Frey tag. Las- 
sen ^ Scholz; Breslau: Bernstein, Klossmann , 
Middeldorpf , Movers , Schmölders , Stenzier ; 
Carlstadt (Croatien): von Tkatec; Darmstadt: 
Dilthey , Palmer , Schleiermacher , Zimmermann ; 
Dessau: Fuchs; Dorpat: Keil, Slephani; Dres- 
den: von ^mmon. Beer ^ Böttcher, Jässing, Käu- 
fer, Peters, Thenius ; Eisleben: Gräf'cnhan ; 
Eperies (Ungarn): Schiller -j Erlangen: Drechs" 
ler; Gen f : Humbert ^ Gent: Stecher ; G i e s s e n : 
Credner , Fritzsche , Hesse , Knobel ; Göttiugen: 
Bertheau, Duncker^ Hermann, Lücke, Reiche, 
Wappaeus , Wieseler , Jf'üstenfeld ; Gotha: Möller ; 
Graudenz: Eberty, Grcifswald: Hof er. Ko- 
se garten ; Groeningen: Faleton ; Halle: uir- 
nold. Bindseil, Burkhard, Superint. D ry ander , 
tickstein , Friedländer , Haarbrücker , Hupfeld y 
Leo, Pott, Roediger , Ross, Schwetschke, Splieth, 
Tholuck; Hamburg: Calmber'g, Redslob, Sengel- 
mann , Sjndicus Sieveking, Wollheim ; Heidelberg: 
Dittenberger , Paulus, Umbreit, Weil; Helsing- 
f o r s : Kellgren ;Hirschberg: Peiper j J e n a : Hoff' 
mann , Sticket ; Kiel: Droysen , Olshausen ; Kö- 
nigsberg: Goldstücker; Kr a k a u : von Wiszniewsh/\ 
Leiden: Dozy^ Juynboll ; Leipzig: Anger, Avena- 
rius, Brockhaus, Caspari, Dolfus aus Paris, Fleischer , 
Fürst, Graf SLUB Strasburg, Grossmann, Haupt, Hei- 
ligstcdt, Obristlieut. If^ms^, Jellinek, L P, Jordan ^ 
Domherr Krehl, Dr. Krehl, Küchler, Niedner, 
Schmiedel, Seyffarth, Tischendorf, Tuch, Weisse, 
Wetzstein^ Wuttke; London: Donaldson, Majc 
Müller; Magdeburg: ßänsch, Lüdde; Mainz: 
Steinmetz; 31arburg: Gildemeister; 31arseille: 
Baar-, Meissen: Flügel; Mietan: Reyher; Mün- 
chen: Haneber g ^ Jos. Müller, Neumann , Reichs- 
rath von Roth, Spiegel, Windischmann; Offen- 
bach: Hclmsdörfer; Paris: Baligot de BeynCy 
Reussner, Röhrig; Pesth: JF. Seh edel; Peters- 
burg: Böhtlingk, Bolle nsen, von Dorn, RieUy 
Trithen; Posen: Sachs, Schönborn; Prag: Fin- 
gerhut, Goldenthal, Kämpf, Rapoport, Wessely^ 
Riga: von Klot; Rom: Comthur de^Rossi; Ro- 
stock: Delitzsch, Zenkers Rottweil: Ph. Wolff^ 
Salzwedel: Gliemann-, Sigmaringen: Hochfikrstl. 
Durchlaucht Erbprinz Carl von Hohenzollern - Sig- 
maringen ; Strassburg: Bergmann , Friedet , 
Fritz , Reiiss ; Tübingen: von Ewald , Meier ^ 
Rotk^ Ulm: Hassler; Upsala: Tornberg^ Wien: 
Deutsch , Endlicher , von Hamtner - Purgstall ^ 
Piek, Schindler, Stem\ Worms: Seipp; Zürich: 
Häzig. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

3m Setlag t)on ^riebrid^ ^leifd^er in Setpjig 

tfl eben erfd^ienen un5 an atte ftortiment^budl^^nbhtnseit 
terfan^t : 

fSlaä^ teil neuefien unb beflen ^ä(f^mitte(n 6ear6eitet 

t)on Dr. 3. iß, fOtdller, 

9It(i}i»rat^ unb s8tbi{ot^<!at )u (S^ot^a. 

3n Dter QÄnben. 

Srfler Q^anb. Srfte Sieferung. 

(S^ tfl btefe 3(6t|eilun() nur be^(^a(b je^t au^gegeSin 
toorben , um bem 9ce[)rten g>ub(icum ®elegen()eit ju geben, 
ftc^ n&t;er mit ber }Cn(age bed 2&erfe^ t^ertraut }u machen« 
IDa ein fofc^e^ SBerf nur Invd) bie Unterflü^ung ber ©e« 
bUbeten gebei^en, mit biefer a6ec fe^r too^l gebei|^en fann, 
fo bitten 93erfa{fer unb 93erleger biefem ^robe^efte eine 
freunblid^e ^ea^i^tung fd^enfen ju wollen. S)er $rei^ 
jebe< ^anbed, in ^mei ^bt^eiiungen h 25 Sejciconbogen^ 
ifi auf 3 Z^aUv fefigcfe^t. 



^i Unterjetc^netem erfc^ien fo eben: 

St^ette ^reM^teit über freie Xe^te^ 

Tind) unter bem ^iteh 

1|>rebigten 

übet t)a& neue weimarifcf^e @)>angelien6ud^. 

gr. 8. 33 V, ©og. 1 51)(r^ 15 0gr. ob. 2 fl. 42 fr. 

Tiüii, toa^ unfere 3cit @roße^ unb @rf)a6ene< auf 
bem @ebiete ber Xirc^e crjeugt ^at, flnbet in biefer 
Sammlung Don ^rebigten eine geiflreic^e unb gemätf)t>one 
SfBärbigung. — S^er @eifl unb bie 9iid£)tung be^ 93er/ 
faffer^, ber bereite @roßea gefeiflet unb einen ber&^mten 
Snamen erf&mpft ^at, f Annen nid^t beffer erfannt merben, 
ali buvd) ba^ 8efen biefer aui tiefer Ueberjeugung unb 
begeiflertem ©emdr^e (hervorgegangenen Q^rebigten, beren 
3(nfauf nocb Aberbieß ein überaus billiger ^rei^ erleichtert. 

Sleufiabt a. b. Or(a, im 3uli iS46. 

% R. &* aSadiier« 



Bibliog^raphie 

des Neuesten im deutsclieu 

BncbhandeL 

d'AKondeLacontrte,B., b. fr«iii5f. Oanibus du laogage. 

aUörblingen, S3cd. gef). 5V4 ör. (7 ngrO 

reifer, 2fv b. 9>r<uf. Jlrtmlnal* u. fffcot. ^roicf . eiffo, ®unt6cr. 

t ^f 4 gr. (t ff 5 ngr.) 

ÄPflt, ©. %., wU muff b. ®(atttfnf6e!cnntni§ b^ft^joffcn fein, 
ba6 &ur aScccinig. aOcr (Sonfefftonen fäf^ren foQ. Stna, ^o(b« 
l^aufen. geb. 2 3i gc. (.3 ngr.) 

2(rd)io f. b. ©tubium b. nruecn Gpcad)cn. herauf g. t). ^. ^etrig 
u. Jb. SSieboff. ?Rc. L ©Ibcrfctb, «öäbcfcr. geb. ". I ^ 

2Cr(t, b. Pflege b. ^(ngcn. 9rag, SSorrcfd) u. 2C. geb- "• 1 *f 

7Cuff*(äfTe üb, b. iöngflen ©reign. in g)ofen. «Olains, Üir(i)bclm, 
e, u. S. geb. 13 gt. (16 ngr.) 

9 ober, 3./ b. ebemat. brrifgott. @ränbe. ^arCfrnbe, fffladltU 

gcb- t ff S gr. (I ff 6 ngr.) 

©albttuf, ?)., b. 9>farr» u. S)ecanot^2(mt in feinen 3?ed)tcn u. 
^fix&iUn in b. flfterr.f beutfd». 9£nbern. 6 Z^U, 3. oertn. Vuf(. 
Oraf. ?<ip|tg, Jtuninier. n. 4 1^ 

SBaltrufd), 6. Ä., b. JCopf* u. Bifferredbnen. Jtönigßterg, 

SBorntrdget. 1 ff 19 Vi gr. (1 ff 24 ngr.) 
Beiträge, Holland., zu d. anatom. ^n. physfoloic. Wissen seh. , 

herau8:£. v. J. v. Deen^ F, C. Vondersy J, Moleschott, 

1. Bd. 1. Heft. Utrecht, Bötticher. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

SBenber, 6., gefditdjtl. JDorften. b. Reiben b. Cbriffenbcit bur* 
o(man. ©(auben^wutb. iDorrnftobt, 9tiU 

geb. 1 -^ 12 gr. (1 1^ 15 ngr.) 

SBiener/ 8. 2(., 7(bbanb(ungen ouf b @(cbtete b. 9{cd)tfgefd). 

eciPstg^ 93. S^anitni^. geb- 18 gr. i^ll^ ngr.) 
Borbstftdt, aUgem. geosraph. u. Statist. VerhftUn. in grapH. 

Darstell. Berlin , 6. Reimer, geb. 3 ff 



S3oj|ef, 3. 9{./ b. fa(fd)e u. gefdbrl. ©pflem b. gegcnw&rt. Cifcn« 
babnmagen u. ibre fBerbeffer. Mpiiq, ^Bamberg. 

geb. n. « gr. (10 ngr.) 

©reier, e., b. ©u* Pon b. 2Bicncrtt. 3 ®be. ?etpiig, ©tein» 
arfer. geb. 4 «^ 12 gr. (4 i/^ 15 ngr.) 

aSutou, 5., 3citfragcn. ^eipitg, J&inridjß. 

geb. i ff 12 gr. (I ff 15 ngr.) 
V. Cuvier (Frhr.) G., d. Thierreich. Nach d. 2. verm. 

Ausg. ins Deutsche übers, von A. V, Streubel. 1. ThI. 

Berlin , O. lieimer. 4 ff 

Dove, H. W., üb. d. Zusammenhang d. W&rmeveränder. d. 
Atmosphäre. Ebend. geh. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

iDttPal, (5., b. «Bcrgocftcn Jtiffbflufcn u. JRotbenbnrg. !Äcrb* 

baufen, S^rftemann. gcb- 10 gr. (12^ ngr.) 
Gmmerting, (^., b. Segen, n)c(d)en b. SBetbnocbtffeft in b. 
9ami(ten bnngen fctl. ^prebtgt. iSonber«bAuf<^n , dupel. 

geb. 1 '/a 9r- (2 ngr.) 
Gnbe, 2(. <S./ (Stäben b.. finb(. 9\tb€. ^rcbigten. (Sbenb. 

geb' 12 gr. (15 ngr) 
öotben. fWacb b. 4. Auf f. b. engt. Drig.. p. X Äre^fcbnior. 
®rtmma, S3er( «Sompt. geb. i ff ^2 gr. (1 ff 15 ngr.) 

%aii\cn, %,, (SHorbano S9runo. Homburg/ ^offniann u. 6. 

geb. I •/ li gr. (1 '/ 15 ngr.) 
Ocbtd)te, engt./ auß neuerer 3nt- 9{a^ $. ^cmanf 2c. i>cn 
S- Jreitigratb. Stuttgart, €otta. 

geb- 2 ./ 6 gr. (2 »M ^ "9^) 

©egenftanb, b. »obre, ber grillt, ©cttefwrebr. u. b. Drcicinigfeiifi^ 

tebre. 2(. b. Cngl. p. 3- QXüllenficfen. Clbcrfelb, *i^äbcfer. 

geb. tj. 5 gt. (6 ngr.) 
®eflänbntffe etnef im ^roteüanttt'muö oufgen7od)fenen (^briften üb. 
relig. C^rjieb- u. SBitbung. SKoinj, Jlird)beim, @ u 2. 

(leb. i ff S &v. il ff tO nar.) 
Otfeff/ CEommcntar j(um 9>r<uf. Stempe(gefe$. iBrevIau, aotor 
u. e. l ff 18 gr. (1 1^ 22)^ ngr.) 

Otofer, 3'Q'f b. ®enMrbf!eif u. b ^anbet b. beutfcb. BoIlPcreinö 

u. b. 9}2ittet fle ju beben, ^eipjig, Bamberg. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
96b et, 3. u. Z- Srmtfd», ©eitr. iur 9{aturgefd). 9leih( 

tburingen6. 1. ^eft. Sonber^baufen , (Eupet. geb 5gc. (^ngr.) 
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0c(. D. 18 elf. (16 ngt.) 

^«0111/ 8« t*# iliit0« IBitti t CX«itittii0 lt. ^. ftcoflil bcn 01c«« 

Ut^iMin bav|cb0tni. ffffullaH/ Daonn. oc(. 6 gr. C73^ ngv.) 

^•NimAnii/IX., Mit 9(|I<1/ fiti JlänfHec u. fBlrtaefc. fttxiin, 

RkoUt. (((. n. Ü ot. CIA ngt.) 
^ a ip t m « n n / 3. 9« B^w Uibcrf. |^. ffBiIt • u« IDMfcrocfc^, fßtv 

Un I Jl(f mann. ot(« 7 V« 9^* C9 ngr.) 

^•ffi^ ^. ••# Vbrif I. mrlln. f olbcrttn. « radbf. Jt«rA(ii0(|4i4tc. 
1. 4>Mftf. I^flpito^ dnoflmann. o«(. 8 gt. (lO ngv.) 

^ilnflttlfS.^ riltgief . u. ppllt. JBfitbfgttffc. IBc rCln , 9. jBctbgc. 

ac(). n. la gt. C1& ngc) 
^immirU, futic VUombcn. 3n 4 xet|). 0{örbattgcii/ fbtd, 

0eb. 1 ^^ 
^lirovAU» b. xtm*, u. b. IKcteditleu u. b. yrotcflontUDitti u. t. 
IKcfotmAtlon. C)grm|!«bt/ ^cift. gc( 14 gr. (173< ngr.) 

^UlAbcrg, 3or<Pb <n Vcgt^pttn. SBfrttii/ atriÄartt u. G. 

gf(. la gt. C15 ngr.) 
.^•f|l<ttiti 3* 11. Ol. ^ IIb« 1, ^antt. t, Kraft. fBclHrprAtftc. 
«DUn I morlcbnct. geb. 4 ^ 

Mtlbtntri J. W« P.« Vlora d. Um««g«ud von Hamburg. 
Unmburgi Moutner, g^K % tf it gr, U V 20 ngrO 

SAgivfAmtb. A. 8* (B.^ Babcn u. b% untere Cdbrnariwolb. 

JtArUtttb«# «AtfUt g«b* 1 <i^ 
JtgA# Jt** IB«nb<rttngtn im Orttntt n>%cttb t. 3«btc 1843 «. 

1844« 1. ittb, «Bctmar, (gttM«3nb.«aompt gtb* 8 f 
Y. ligoiili«r4, K. 0.^ ttriolit 8b« P, de Tobibatoboff: voyngt 

•ol«nU8<|ug 4att« I'AIUI orlanUl. UtMtlbtrg« Mobr. 

geb« 18 «r (iX V ngr) 
tetttbttA f* 8nn|. «AttUn. 4« »ttb. Vufl. a, SbL 9»tiUm, 

iKUgd« 14 gr. Cl7li ngr.) 

I« t4mtn|t(tn» 9tU| »Ubttm, Yntflng n. Mff«bon na« 
Ynbaluflni K. IDcHbtn» Xtnolb. 

§«4. n« 1 ^ 18 gt. (1 ^ 10 ngrO 
(gb8itUf« f%» 4^ •ogl^8tQin m Wmen. ^8«, «nt»». 

gtb* «^ 18S'4 gv. C14 ngr.) 
OKrYnt» ntntt» ib<i8. Mtbart. non |. •ttinmann. 8 ^f^« 
•«llngtn« Vmbcrgtv. gtb. 1 f 18 gr. 11 ^ 80 ngrO 

fKtPtr« 8k» Safittab. 4. ntntdtn 4r|tl. Orfabv* 8. »b4cn. 
8(«r44tngHi* SM« gtb. 14W gr. C18 ngrO 

88l*tl1tn. «^ (^ 3 # trt Kitm. eT4mr. ib. b. f(W<l»lg> 

bt^fNin. •laatM^Mttf^tn. ^<iMtg# Otibmonn» 

8tb« n. 18 V 4 V^ (M ngro 

88U|f iMft» •.* «^a» b. galt), go ot tn ^ if. QkUnmn« «ctU 
ttHntt. gt4^ 18 gr. ilS ngr.) 

Mtnnib« 8Mi C4bi«r. tonn« Mw««t. gtb. n« 18 gr* C^O ngr.) 

«l4Utr. 9.« f^anbb^ K .»affin« «. «MnanglnNftaiw l* ^f. 
8(4tb<tngtn » 8M. g<4^ 1 f 

;3tna. p<^4ban|>n^ gtb». 8 gr ill^ 4 ngtO 



gttnmann» ^. 3»gf t»n8<w<l<t> Kf8bne£ N tt> ag i g e. «tb«4i. 
tNi»i^ . t^>trtM« ^^cfi. gtbv 88 gc^ ilS ngr.) 

«ta«. t. Ik IMcnt. bk IMbrtINnibmg XMtmktaH* Mh. 

-. V *«^^ .^ g<4^ W " gr. ii ^ IS i^) 

gtb^ 8 V" 7\ gr. ii ^ 8 1^.1 
8NoMU^ttw n> 18 gr. ü« \ i^r.> ^^ ^ 

♦il ü^ • • •S**^ •^ ^''Ü^'^^^ tJ^itwiWMiL tiKitMitm, 

Üi^bMng» <8t<88. gtb^ S gr. ^f» n^o 
nn8nr<^n W^Hst te 4. Yuiwnm ji 4. Orte. ütc». ^«b 

«^ 4 ^ tt gr. et ^ U ^r^ 

liM*Ub^ lik 18... 4. nUmaanrnftma Xmmm c IngHjti; 4. 

tb8. tt. 8*cr^ i^n«r> 



me^rmbiV, b. mebidn., ffiärttcrnftcrgl Pen E ... . JD8 

MrbCtngen, SBccf. grft. l4A(gr. C18 ngr.) 

mcttber, m.^ ein S^bt. ^^tf^^^^i^ui. CEbcnb. geb. 1 if 
mtttct, 9. f., Vnteit lur Kufl^f* bct Vufg. brr Sin«' «. Seit« 
ventcn aiccbnung. Stuttgart , €l<4n>ctierbart. 

aiofenfcani, ^., etnbien. 8. 2Ufl «eip^ig, SBrounA. 

«. iici ^ m ^ , . 4tb. n. 1 V» 4 gr. (1 V^ 5 ngr.) 
»ojbitt, Ct., OeWAte b. medbt« im fiKütelatter. 1. ZiU 

fltaiaa, itic4||etm , e. n. Z. geb. a i/i 4 gr. CS <^ 5 ngt.) 
!R9^t,m., •etidbte. {Berlin, »ereinß^S. ge^. l ^f 

anb, «., b. Senfcttfttttpf. Stuttgart, *attberger. 

geb- 8V4 gr. (I2 ngr.) 

«artau, «., 10 9)reblgten. SRadb b. e^mcb. n. Jt. «>ein|. 

yotftam. Stieget. gc(. n. 13 gr. C16 ngc) 

C 4» 4 r t ( i 4 / 3* G. , 4>attbb. b. 4>armonie « ^ftre. 2. Sb. 9benb. 

* ir w m r ,^ . « n. I ^ |4 gr. Cl -^ 175^ ngt.) 
— , nmfalTenbe ®erangf<bttle. 2. t>erb. n. wrm. XufL Cbenb. 

m^ i. m. m ^ . r ««b. 1 «/» 8 gt. Cl «^ 10 ngt.) 
CSconlgct, Jt. %., fBorfurful int Gftteflemat^ie aug 3Eenop|^on. 
flteutlingen/ tXocten. geft. 4 gt. C5 ngr.) 

CAoll, <{., b. fi&efen b. IDeutTcbfat^Uigmug. 6onnt£gl. Sortt. 

SKannbeim, SBaffcrmonn. geb. 1 i^ 
e<b4n((e, X. X, b. tBM(na4t6fefl. ^fen, Ca(n n. (S. 

^ « . ^ <» c . 4tb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Ccpfart, 0.<, Serbut. n. ^lung b. «nngenfi^nnnbfnAt. flScr« 

lin, ^pmann. geft. 12 gr. (15 ngr.) 
Sleidnui bistorin refbrsationia. £did. £. Hocke. Lip8ia% 

C. Pleiacbor. geb. 18 "/^ gr. (24 ngr.) f 

«onneflte, Q., b. («ttHnricftaffer. l — 4. Sb««. etnttgort, 

^aObetger. get. 1 ^ 5 gr. (i 1^ 6 ngr.) 

a^enAer, I». e, aietfc in b. «ccMibct bei abriet a.^SaKblg. 
•rimma, IBcrl.« Campt, geft. n. 16 gt. (20 ngt.) 

UbJiA« b. «InfHge 8e4en f. dmeifler. ^tebigt. SRaabegntg» 

Crcng. geb. VU gt. (4 ngt.) 
-^t y^rtbigt i« 8nt|crg Sabtenfciet, 18. febt. 1846. Oenb. 

m^ ^ ^ ^^ •*b. 23^ gt. (3 ngr.) 

ttenatot« C b. SDffenbat. Cr. SAbmnrig b. S^etfonen mctt. 
erfUlttnb nmf<bric4cn. 2)anntabt, tcib. geft. 12 gr. (15 ngr.) 
«intlc, (8r(t.) •., 8Uibin, eis SHarAem. 9et«bam, JhegcL 

V . . ^ . . geb. 18 gr. (22jf ngt.) 

y nia, A. , 4. dnrcb KoCbsteine bodingt» Dnrcbbobr. d. Warm- 

gMrteaUta. Cartarabe, M8Uer. geb. a. 16 gr. C20 agr.) 

»«»*■•• 3;«.. beatf*c Vafmaabcnmg a. «oUaifata. tcipifit, 
^tHla. geg. 16 gc (80 agt.) ^^ 

tteber« JD.» OkbiAtc 8. ncoa. «8ft 1. CSammL rcmaa. 
Oagelmaam. geb. 1 ^ ^^•^ 

•itUamg, S. S., b. «Iha SAritle bdai Oatert. im 

8. actm. lafL «amiait, «€«•». a4^ a. la gc (88 agt> 
OBigtieeaag, «. X) b^latttatfcg. b. 9farm8 ^ X 

i» ^8t. Mnilg, «artb. ot»- «. 13 gt. (16 agc) 
V. Walaaaki, T«« Bciait <bw Slav. ftUcitb^u. L 

Um, €talbar. gtlLa.l/l6gr. a^20 i^^) 
ttatm, €. X. 9«tb«gM. ttmyg, ffaartmaaa gi^ 1 ^ 
Iftadbctct» 3> g., ntm nrai^il ii 

SbMbngca, Bcd. gc|. 6 V gt. (8 i«r.) 
»ari, at 3^ aafMtC laiat. ^nm 

Val^ a. «. fbbmaaa. Skstmi 

•. ^ _- ^ ^ t*. 12 gr. eis 

— » denmatatK ia pfad. Bmf < a. fTiiifüamjia ^ 

8ra«g.a. fk t^bmaaa. «b<abL atb^Ogndl'« 
8. ttätttembttg» petita ^agca« l^ i m i ■■wa aat 
Mt b. 3a|icl 1818 ta 3b«iiab. «rtste, 9r«f , S. _ _ 

3 V«»et maaa, €., b. iccaf. ITmubhiTiu (ijgR. 8i8^ * ^ 

ttimu. ittiibta» XbCer m. ^.. atb» »> la ar iia 
Btaae« A.« Ml gtb6 < tl» ild. •tftia. Tcff«n»->iL 

vr. (IS amr.) 
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INTELLIGENZBLATT 

zun 

ALLGEMEINEN LITER ATÜR- ZEITUNG 



Honat Aagast 



1846. 



Halle, in der Bxt»ed1lioii 
der AUg. LU. Zeitung* 



LITERARISCHE 

U u i V e r 8 i t & t e B. 

YerzeichniBB der Yorlesviigen^ 

anf der Uniyersität daselbst im Winter -Semester 18*%7. 



! Theologische Wissenschaften. 

Orientalüche Sprachen. 

Die Anfangsgründi des Syrischen: Prof. Delitsscb* 

EinUitung9Wu$emcküft0H. 

EinleitttBg in das Nene Testament nebst ttuer nente-* 
stamentlieben Hemenentik: Pro& Banermeivter, 
48tüttdig. 

EjP€g€iiache Tkeetogisl 

. 1. Exegese des Allen Testaments. 
Ausgewäblte Psalmen: Prof. Delitxscb, 4stjindig. 

2. Exegese des Nenen Testaments. 
Die Eyangelien des Hatthäns, Marcos und Lucas: 

Prof. Bauer me ister, dstundig. 
l>er Brief an die Römer: Prof. Delitsscb, 4stJindig. 
Der Brief an die Ghdater: Prof. Wiggers, 2staudig. 
Leitung exegetissber Uebungen in Ittteiniscber Spracke : 

Prof. Bauermeister, 28tülidig. 

3. Exegese des Alten nud des Neuen Testaments zngleicb. 
Uebungen eines exegetiscben Conversatoriums, Prof. 
Delitzacb, letosdig. 

HMoriäcA^ Thewhgie. 
Gesebiebte der Dogmen: Consistoriairatk Wiggers, 

6stündig. 
Zweiter Tbeil der Kirckengeschicbte : Prof. Krabbe, 

Cstündig. 
Reformationsgescbickte : Consistorialratk Wiggers, 

4strindig. 
Darstellung des gegenwärtigen kircblicken Zustandes 
in Deutschland: Prof. Wiggers, t stündig. 

Sjfätemaiiicke Theologie. 

Das Organiscbe der Sckriftansckauung: Prot De- 
litzsch, Istiindig. 
Sjmbolik: Prof. Wiggers, 4stündig. 
Dogmatik: Prof. Krabbe» Gstiindig. 
Inttmg.'Bl, zur A. L. Z. 1846. 



NACHRICHTEN. 

Practüche Theologie, 

Katechetische Hebungen im Seminar: Consistorialrath 

Wiggers. 
Pädagogik: Derselbe, Sstundig. 
Homiletiseke Hebungen: Prof. Krabbe. 

Rechtswissenschaften« 

Juristische Bncjclopädie , i^ach Palck: Consistorinl- 

Yice-Director Grundier, Gstiindig. 
Institutionen und Antiquitäten des Römiechen Rechts: 

Prot Ihering, Sstündig. 
lieber den Ckftraeter des Römischeii Rechts auf den 

verschiedenen Stufen seiner Bntwiekeinng : Der* 

selbe, Istündig. 
Geschichte des Romischen Rechts rom Justinian an: 

Dr. Ton Glöden, 2stündig. 
Paadecten: Prof. Wunderlich, 12stun£g. 
Exegeticum über auserwählte Titel der Paadeettn: 

Dr. Bnchka, 2stündig. 
Erbrecht: Prof. Ihering, Sstündig. 
Lehnrecht: Prof. Thöl, Sstündi«^ 
Handelsrecht, nach eigenilm Lehrbuch, 2. Ausgabe: 

Derselbe, 4stünd]g. 
Mecklenburgisches Staats- und Privalrecht, nach eige- 
nem Leitfaden: Consisforialrath Diemer, 48tündig. 
Mecklenburgische Geschichte, nach Carl tou Lützow: 

Derselbe, 2stündig. 
Mecklenburgisches Staatsrecht und Deutsches Bundes- 
recht: Dr. von Glöden, 5stündig, 
Gemeiner und Mecklenburgischer Civilprocess : Dr. 

Buchka, Gstündig. 
Gemeines und Mecklenburgisches Criminalrecht , nach 

Hefier: Prof. Raspe, 12stündig. 
Kirchenreeht, nach Wiese: ConBistoria2«*yi€e-Direetor 

Gründlei:, Oslündig. 
Kirchenreeht, iiaidi Wies», Ausgabe von Kraut: Con- 

sistorialrath Diemer, 4stündig, 
Ciirilptacticma: Dr. Gaedoke, 4stiuidig. 
Notariatsknast : Derselbe* 
Examinatorien und Repetitorien: Derselbe. 

Medicinische Wissenschaften. 

Encyclopädie und Methodologie der Medicin: 
Stadtphysikus Leseaberg, 

Menschliche Anatomie. 
Splanclmologie, Angiologie und Neurologie : Medicinal- 
rath Quittenbaum, Sstündig, 
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Osteologie, Sjndesmologie und Mjologie: Medicinal- 

rath Qnittenbanm, 4siündig. 
Secir-UebiiDgeii: Derselbe, ISstiLndig. 

Vergleichende Anatomie: 
Piiii Stannins, Ostilndig« 

AUgetneine Pathologie und Therapie: 

AUgemeiEe Pathologie: Prof* Stannias, Ostündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedicus 

Schröder. 
Zeichenlehre: Dr» Hanmann. 

Arzneimittellehre : 

Arzneimittellehre verbunden mit der Receptirknnst : 

Obermedicinalrath Strempel, 4stündig. 
Receptirknnst: Dr. Hanmann. 

Specielle Pathologie und Therapie: 

Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath 

Spitta, 4stündig. 
Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten : 

Hofmedicus Schröder. 
Medicinische Praxis: Dr. Hanmann. 

Chirurgie und Augenheilluudei 

Chirurgie y erster Theil: Obermedicinabath Strempel, 
46tundig. 

Chirurgie: Stadtphjsikus Lesenberg. 

Chirurgie: Dr. Hanmann. 

Chirurgische Operationslehre und Augenheilkunde, yer- 
bnnden mit Demonstrationen und Hebungen an 
Leichen: Obermedicinalrath Strempel, 4Btiindig* 

Augenheilkunde, Dr. Hanmann. 

Angenoperationen; Derselbe. 

Geburtshülfei 

Geburtshülfe: Prof. Krauel, 4stfi]idig. 
Geburtshülfe : Stadiphjsikus Lesenberg. 

Gerichtliche Medicin: 

Gerichtliche Medicin: Obermedicinalrath S p i 1 1 a , 

48tfindig. 
Gerichtliche Medicin: Hofmedicus Schröder. 

Klinika : 

Propädeutbche Klinik : Obermedicinalrath S p i 1 1 a , 

2stündig. 
Medicinisch - chirurgische Klinik : Obermedicinalrath 

Strempel, täglich ron 10—12 Uhr. 
Geburtshnlfliche Klinik: Professor Krauel, taglich 

Ton 8— 9 Uhr. 
Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Dr. 

Lesenbergy Dr. Hanmann und Dr* Schröder. 

Zur philosophischen Facaltät gehörende 

Lehrgegenstände. 

Phiheophieehe Wieeemchaften, 

Enejclopädie der philosophischen Wissenschaften, nebst 
lülgemeiner Einleitung in das Studium der Philoso- 
phie: Prot Schmidt, östundig. 



Ton der rechten Methode der Wissenschaft und Bil- 
dung: Dr. Weinholtz. 

Logik: Prot Francke, östundig. 

Metaphysik: Derselbe, dstündig. 

Psychische Anthropologie: Dr, Weinholtz. 

Psychologie: Prof. Schmidt, 4stfijidig. 

Ethik: Prof. Franc ke, 4stündig. 

AnfangsgrOnde der Moralphilosophie, zugleich als Ein- 
leitung in die christliche Moral: Pro£ Schmidt, 
28timdig. 

Ueber Grund und Znsammenhang des Logischen, Eupho- 
nischen und Rhythmischen, in yornehmlicher Bezie- 
hung auf die Deutsche Sprache: Dr. Weinholtz. 

Geschichte derPhilosophie: Pro£ Wilbrandt, 6stündig. 

UaAewuOOs^ 

Analytische Geometrie: Prof. Karsten, 4stiittdig. 
Integralrechnung: Derselbe, 2ständig. 
Populäre Astronomie: Derselbe, 2stiindig. 
Priyatissima über Theile der Mathematik und Physik, 
so wie über Nautik: Derselbe. 

naologie. 

1« Orientalische. 

Anfangsgründe des Sanskrit: Dr. Zenker, 2stündig. 
Erklärung des Buches Koheleth : Derselbe, Sstündig. 
Erklärung des Koran und des Enehiridion Studiosi Ton 

Borhaneddin essernudji: Derselbe, 48tfindig. 
Biblische Archäologie: Derselbe, östundig. 

2« Griechische und Römische. 

a« Interpretation von Schriftstellern. 

a. von Griechischen. 

Siegshymnen des Pindar: Prof. Bachmann, 48tindig, 
Prometheus des Aeschylus: Prof. Busch, 4stündig. 
Friede des Aristo phanes: Pro£ Fritzsche, 4stündig. 

ß. Ton Römischen. 

Cicero de ofieiis; Prot Fritssche, 4«tAtt£g. 
Cicero de oratore: ProiL Busch, istündig 
Cicero Briefe auAtticus: Prof. Bachmann, 
Horaz Satiren: Prof. Fritzsche, 2stündig. 

b. Philologische Wissenschaften, 

Lateinische Syntax: Prof. Busch, 2stündig. 
Griechische Mythologie: Prof. Bachmann, 

3. Neuere. 

* 

Geschichte der Deutschen NationalJiteratur: Prof. Wil- 
brandt, 48tttndig. 

Geschichte und Staatswissenschaften, 

Encyclopädie der Staats Wissenschaften: Prof. Türk, 

Sstündig. 
Geschichte des Deutschen Reichs von Carl dem Grossen 

bis zur Reformation: Prof. Hegel, Sstfindig. 
Geschichte des Mittelalters: Prof. Tftrk, östundig. 
Anleitung zum Studium der Deutschen Geschichtschreiber 

im Mittelalter: Prof. Hegel, 2stündig. 
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fiescilickte Aes Zdtranms yon 1789 bis 1815: Prof. 
Hegel, östündig. 

Gesdiiciltliches ConTersatoriiim: Prof. Türk, 2stftiid]g. 

Naturwüsenschaften^ 

Bxperimental-Ckcmie: Prof« Yon Blücker, Cstündig. 
Gericktlicke Ckemie,: Dr. St kam er, 28tüiidig. 
Mineralogie: Prof. Karsten, 4stündig. 
Pflanzenpkjsiologie : Prof. Roeper, 28tünd]g. 
lieber die nenernPflanzensjsteme: Derselbe^ 28tündig. 
Allgemeine Zoologie: Derselbe, Gstündig. 
Pkarmacognosie : Dr. St kamer, Sstündig. 

Lekre yom Ackerban so wie von der Znckt, Wartung 
und Pflege des Wirtksekaftsyiekes : Prof« Becker, 
Sstündig. 

Anfangsgründe des landwlrtksckaftlicken Recknungs- 
wesens: Derselbe^ 28tündig. 

Practische üeiungen. 

• 

Uebnngen des pkiklogiseken Seminars: Prof. Fritz* 

scke. 
Hebungen einer pkilologiseken Priratgesellsckaft : Pro£ 

Busck. 
Uebnngen des pkilosopkisck-aestketiscken Seminars: 

Prof. Wilbrandt. 



Practiscke Uebnngen im ckemiscken Laboratorium. 
Disputationen über natnrwissensckaftlicke Gegen- 
stande: gemeinsckaftlick Prof. Röper, Prof. von 
Blücker und Prof. Karsten. 



Die Uniyersitäts-Bibliotkek ist, mitAnsnakme der 
Sonn- und Festtage, sowie der Festsonnabende, der Zeit 
zwiscken Weiknackten und Neujakr, Tom 24. Decem- 
ber bis zum 1. Januar, beide Tage eingescklossen, der 
zur gesetzlicken kalbjäkrlicken Rerision angeordneten 
Zeit und der allgemeinen academiscken Ferien, täglick 
Ton 12 — 1 Ukr dem gesetzmässigen Gebraucke ge- 
öffnet. Wäkrend der allgemeinen academiscken Ferien 
ist jedock die Bibliotkek zum Gebraucke nickt gänziick 
yerscklossen; die offentlicken Stunden sind aber auf 
die Stunden yon 12— «1 Ukr Mittwocks und Sonnabends 
besekränkt. Für den Unterrickt in der französiscken 
Spracke, im Zeicknen, in der Musik und in der Gym- 
nastik sind öffentlicke Lekrer angestellt. Insbesondere 
giebt der academiscke Musiklekrer Saal den Mit- 
gliedern des tkeologisck-pädagogiscken Seminars Un- 
terrickt im kircklicken Gesänge. Auck feklt es nickt 
an Gelegenkeit ^ die engliscke und andere fremde Spra- 
cken zu lernen. Woknnngsbestellungen übernimmt auf 
Yerlangen der Uniyersitats- Pedell J. EL Sckulze. 

Der Anfang der Vorlesungen fallt auf den 90* 

October ItiMtO« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankiuidigiin^en neuer 



Q3ei Oonbeitl^oecf SS 9lupte^t in ©attiit« 
gen t(t erfc^ienen: 

Hey er f H« A. W*9 Kritisck-exegetiseker 
Kommentar über das Neue Testament« le Abthl. 
2e Hälfte. Markus u. Lukas. Zweite gämziieh 
umgearbeiieie und verwukrte Auflage* gr. 8« 
a 1 Rtkir. 8 gGr. ord. 

Siettelia^tfc^rif t fär X^eofosie }xnh Jtirc^e. 1846. 
Iln 9M* 3< fy% aM 9tfft. 

iOefletle^, Dr. ^«, UeSer bie J^annot^trfc^e eüb / 
(üfen(a^tt. %x. 8. 8 9®r. 

ratogie. 2. Xuft. 2. %%t\\. 3. 3f6t>. gr. 8. 
1 gtt^lr. s®r. 



3m aSftlage ber ©ebauerTd^en Suc^^anbfuits 
erfc^ien fo eben : 

9b^Viat^ Sei«, 9>rofefior, 

^ev 9lffffleitt 

ober bie Xunfl bei c^irursifc^en Operationen |u af)t(tiren. 
1840. bro<^irr. gtt^(r. 1. 10 9}sr. 



Bei Jok. Ang* Meissner in Hamburg ist so 
eben erscbienen und dnrck alle Bnekkandlnngen zu 
bezieken : 



Bedfillob, Dr. tkeol. ^. M.» Prof. etc. — 
Die alttestamentlicken Namen der Bevölkerung 
des wirklicken und idealen Israelitenstaats etj* 
mologisck betracktet. Gr. 8. Gek. 20 gGr. oder 
25 Sgr. 

Hamburg, im August 1846. 



9et 3o(^. 3(mbr. Q)art( in £eip)is tfi erfc^iencn: 

sroTimi Testamentnni coptlee edidit Dr. 

M. G. Sckwartxe. Pars I. Quaiuor Evangelia 
continens Vol. I. 

nnfer bem XxuU 

Qnatuor Erangelia in dialecto linguae copticae 
Mempkitica perscripta ad Codd. Ms. copticorum in 
regia bibliotkeca Berolinensi adserratorum nee non 
libri a Wilkinsio emissi fidem edidit, emendarit, 
adnotationibus criticis et grammaticis, variantibns 
lectionibns expositis atque textn coptico cum graeco 
comparato insfruxit Dr. M. G. Schwänze. 
Partis I. Vol. I. Evangelia Matkaei et Marci 
continens. 4. maj. Tklr. 3. 



8»! 



ibliög^rapliie 

des NeueBteM im ^evtschen 

BuchliaiideL 

2C(ttcribcmu«, b. Unfir«(lc6efU unferer 3<it. IXtUt t. Unu 
triebe Ui IDbfcuranten in b. protefrant. itirc^e. 2 TCb^ontt. 
OiffoB. l^atte^ e<ibioetrd)(c u. 0.) ge^. 6 dt. (7^ iidt.) 

Vtddlt» f. Oef(t)iAte, Oenealoaie, IDiptomotit u. Pecmanbte Sfid^et. 
1, a, Wt. «ttittdart , CqÄ. ßtö. n. 2 i/ 8 gr. (2 «/» 10 ngtO 

fb%d, l^.fh. Cfoo(ca# tt. gytoot'Ckblomoi'SBobiVnilaU in Wbtt«^ 
Aänc^en/ 9^4in). tcb- n. ö^gr. CB D9t) 

B I p p a r t , fi. , thaolof nmena Piadario«. Jenae , Hoohhaqftea. 

gfh. u. 8 Vi gr. (4 ngr.) 

B r • I , B. , gramoialra flran^alie. etnttgart , NeC 

gek. n. 20 gr. C25 ngrO 

fBriefc einet poln. Same (1840—1848.) ^eipiid, fljtapet. 

get. 1 </ 12 gt. Cl </ 18 not.) 

Q^t^nie, iQttftt. 1. 3oita. 9€\¥*U b. ^ixtfit» 1844. eeipiia« 
Sebet. acO* >^* 1 ^ 

S(t9f otemul« ^mi(i«n. TL b. •ntnburte uberf. ». 3. ^at« 
SAbingen« ^aupp. 2 ^ 

Stemta» S. 9./ 8&.# beaff4« ^feK f. SötgcrMnUa. 2. h^ 
tt. Perm. Viift. 1. S6L <Saffe(/ fß^W* n* 20 gf. i25 ngt.) 

-,— , 2. a^M- <E^tt^- n. 18 gt. C22irtl8t.) 

2)a9# S«, Vcmnt^ u. Sbelflnm ^Stuttgart, fReff. 

geb. 8 gr. Clt^/4 ngt.) 



De Joanne Scoto Erigena oonuaeataUo. ttouna«, Marens. 

gab. n. 18 gr. (20 ngf.) 

IhicpetopAbte^ afotm. ^etaulg. Ma 3* ^* CitfA a. 3« O. 
• tabtr. 1. iket, 48.44. SH* 8. CSect 81. a^^t. 9eip|ig, 
Sdctdtoaf. cott. n. 7 </ 18 gr. (7 i)^ 20 ngr.) 

ttngel^acbt, 9. 3.9#^* bentrc^ Vtineigemä^r«^ ftocbtaafni# 
gtttft. ge(. 12 gt. Ci8 ngr.) 

•ebanfcnfpdne a. netfmbte dnre^tliabttngea ab. 9efeb, Okfebgeb. 

Qkrifbu IC. Son %> t. ^ ^olberflabt, (inbeqnift 

n. d. gcO* 4 gr. i% ngr.) 

9erninttl, •• •• » b. proteflant OeidliMeit a. b, IDeatr^« 
JtatioUfen. ^beiberg, C. 8* Otatet. gt(. a. 4 gt. CS agt.) 

^, b. OiHUa b. iD<atf4«itat(oUf(n« 3. XafL Gbeab. 

ge(. a. 16 gt. C20 ngt.) 

•eet(e*4 8kbMbtt etCfot. Den ^ «8ie(off. 1. Sbl. ^DuffeU 
btrf, Mm«it. g<b* n. 1 1^ 12 gr. Cl ^ 1« agt^ 

«allaat, A.» 9eMi«te.8lna«. 1. Sb. Mpiig, %. «(tifAtr. 

ge(. 8 ^ 12 gc C8 ^ 18 agt.) 

^«net, <lw (äffet rare eeabea amgattet fela a. eatf ^tc« 
bteaaca. Slbetfc(b, »abefet. ge^. a. 8 gr. ciO ngt.) 

Heinae, A. C« 'TMchenwQrterb. d. GcaeraUiabs-WisanascIi. 
DeuUcb-FranaGa. Laipsig, Tenbaer. 

geb. 1 t/ 12 gr. Ci ^ 15 agr.) 

Xetaet« ^. 3- X, Storfragca in einet oQgem.«4nflL QUanbeaif, 
dttca« a. Jttr((eate(rc dlberfelb, Säbefet. ^c^ n. 1 ^ 

Jtagtet# f«, 8kf4i4tt 9Mri48 b. «c 2. actb. lafL edpiig, 
(•nt ii|. a. 1 ^ 



^actoir/ 9>*/ b. ICbenteaet b. (btofen SBafnic. 8 Sb«- fXtatl« 
^aufen^ %üt% l <^ 12 gt. (i 1^ 15 ngt.) 

?«agctN(/ 9. OL, aUtmiaefogie b. beMtelb. fiataatf. flt 88 

Züf. übb. t). 9. dement 3ena, aXaufe. ge^. n. 8 1^ 

8aDatet^ 3. X, b. 9>69ftodnomt£ im TCuft^nge. 4!)etattSg. noa 
3. ^* £)reni. 3n 8 »bn. m. 24 9ottr. dati«/ €hbnltb<f. 

^. 1 1^ 4 gt. <i 1^ 5 ngc) 

0. ^enitfcbnigg, ^ , IBe{t«&efltt4. Q^ebi^te. 8Bien, fK6rf^ 
aet. fein geb. 2 ^ 

Martlneaa, H., la ner enohant4e oq les exil4s Polonaia. 
Stattgart , Neff. geh. 10 gr. C12 X ngr.) 

8Xe(4et, 9./ b. Qlpra4fd)uUt in b. obetn JtUffe b. C^Cementati 
f(^n(e. 04m<(m/ Soateni. geb. 10 gr. C12Jtf ngt.) 

ft 9 e ( , 9. <l. , b. jDeutf<^AtMicißnias. ^(ber|l<ibt , einbeqntf 
a. 6. ge^ 8 gr. ClO agt.) 

g2atttrgef4id)te , illufit./ b. a^(iertei(b«. 9t. 4000 7(bb. 1. Sief. 
Seipiig/ tffieber. ge^^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

D(m/ 9L/ b. 9fi|l b. jDifFetentia(« n. 3ntegta(«8le4nttng. 9t» 
langen, ^bet« ge^ 1 ijf 

yetetmann, fB. ^., IDeatWaBbi gtoia. l. 8tef. Seipiit» 
O. SBiganb. gc(. n. 16 gt. (20 ngt.) 

9feiffet^ (., b. ptoieffnaL iSoint bet Ciarfbc bet fBotaalfUiot- 
Sdblngen, (aupp. gei. n. 8 gr. CiO ngr.) 

£tucne b. ongcne^mfren n. nüfl. itunftbef^Aftigungen. Grfntt, 
Satt^otomätt«. geb. 9 gt. (11 V4 «9^) 

Stcbaa, ^./b. 8 9tei(te b. Slatttr. Gtnttgart, SSertagfcSareoi. 

ge(. 1 V' 4 gt. (1 ^ 5 agt.) 

atädfett, ik», 2^tDio*g Urfptnng. Hamburg, %. n. IT. ^ertieS. 

geb. u. 1 1^ 19 V4 gt. Cl 'f 24 ngt.) 

SaalacbOt«, J. L., d. Hbaalache Recht 1. TU. Bcrlta, 
Hayaiaan. geh. 2 ^ 12 gr. C2 ^ 15 ngr.) 

Schnadicka, C, aahnärstl. Recepttaschenb. 8erlia> 
För^tnar. geh. 16 gr. C20 ngr.) 

6epffett, 8X., Uebung^b. inm Ueberf. ana b. 2)entfc(. iaa 
Mein. f. Seenaba. SBranbenbntg, fMOer. 

ge(. 18 gt. (8X5!^ agt.) 

C^temSbtttp^t gcfamm. 8XUt(ei(- üb. einige no<b lebenbe ctflat. 
a. ^igaiatif. 3nngftaaea. X. b. Gagt. iltänftet, SNgcasbetg. 

9<^ 12 gt* C15 agr.) 

Sottet, b., nnet e<ibtift{(el[etia. S. b. tbän. n. fimett X SbU. 
.^amburg, (aet^i* geb. 1 ff 

Zi^'x\ätfa,%,, ® et<bt(6te b. 6tabt Bica. 31Ia|trirf . 1 «- 8. eicf. 
CSmttgart, «fttabb«. geb. 9V4 gr. (12 ngr.) 

Ubo b. 6tä((cme ob. b. Sbilnea 0. ^fabcn^ein. SZarb^anfoi, 
9ilr|l. 12 gr. C15 ngt.) 

8Bai|, X, 9ranb(egnag b. ^fa^alogie. ^mbarg, %. a. X. 
Ikrtbel. ge(. 1 # 

flBaa ta b. 9tcUgioa aot^meabig ob. nHfeattid^ fei? Mpitg, Sam^ 
berg. geb. 5 gt. C6 ngr.) 

8Be(ter, TL !B., 9ebrb. b. fQcltgeM» f- 6<^alea. Gia XbOi. a. 
bei «crf. gfif. Oetle. 5. actb. & attm. ¥nfl. Otiaflcr, 
Goppea^ati. 20 gt. (25 agt.) 

3 U e r , G. , b. SibliotMwiffeaf^. im Umtiffe. Ctnttgart , »etfc. 

8C(. B. 18 gr. C22Xagr.) 



V ^. 
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ALLGEM EI NENLITERATUR- ZEITUNG 



Monat September. 



1846. 



Hallef in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Uni ver sitäteiL 

Bonn. 

Vorlesangen 

anf der 

Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Universität daselbst 

im Winterhalbjahr 1846—47. 



A 



nweisnng zur gehörigen Einricl)tnng des akademi- 
schen Lebens und Studiums: Prof. Delbrück. 

Evangelische Theologie. 

Christi. Religionswissenschaft für eyangelische Stn- 
dirende: Nitzsch. Conversatorinm über d. Frincipien 
d. Theologie: Staib. D. heiligen Alterthümer d. He- 
bräer: Genesis: Exegetische Uebungen im A. T.: Lic 
Sommer. Jesajas : Lie. Nagel. D. Propheten Amos 

II. Micha : Sack. Das Buch Hiob : B 1 e e k. Koheleth : 
Lic. Nagel. Kritische Einl. in's N. T. : Lic R i t s c h 1. 
D. drei ersten Evangelien synoptisch: Bleek. Das 
Evangelium Johannis: Lic. Nagel. Brief an d. Phi- 
lipper u. erster Brief Petri: Kling. Apokalypse: 
Bleek. Lehre des Apostels Paulus: Lic. Ritschi. 
Kirchengeschichte erster Tkeil: Geschichte d. kirchL 
Aufklärung : H a s s e. Rheinisch - wcstphälische Kirchen- 
geschichte : S a c k. Dogmengeschichte : K 1 i n g. Christi. 
Apologetik : Sack. Dogmatik : N i t z s c h. Speculative 
Theologie u. Anthropotheologie : Staib. Schleier- 
machers System: Lic. NageL Praktische Theologie: 
Nitzsch. Uebungen d« theolog. Seminars: Bleek, 
Kling n. Hasse. Uebungen des homiletisch -kate- 
chetischen Seminars: Nitzsch u. Sack. 

Katholische Theologie« 

Encyklopädie n. Methodologie d. christkathoL 
Theologie: Hilgers. Einleit. in d. h. Schriften des 
A. T.: Scholz. Einloit. iu d. h. Schriften des N. T.: 
Martin. Psalmen: Scholz. Evans:elinm Matthäi: 
D. beiden Korinther -Briefe: Vogelsang. D. Briefe 
.'tn d. Thessalonicher n. Galater: Scholz. Hebräer- 
brief: Kirchengeschichte L Theil: Kirchengeschichte 

III. Theil: Hilgers. Theorie der OjSenbarung: Die- 
InteUig.'Bl. zur A. L. Z. 1846. 



ringer. Biblische Theologie: Martin. Ausgewählte 
Lehrstücke d. scholastischen Theologie: Yogelsang. 
Dogmatik II. Theil: Dogmengeschichte: Die ringer. 
Moral: Leitung d. katechetischen Uebungen: Martin. 
Leitung d. homiletischen Uebungen: Dieringer. Die 
Professoren Achter feldt und Braun halten keine 
Vorlesungen. 

Rechtswissenschaft« 

Encyklopädie u. Methodologie: Walter, Deiters. 
Rechtsphilosophie : Repetitorium d. Naturrechts : Dr. 
Hälschner. Geschichte <)• rechtsphilosophischen Sy- 
steme: Walter. Institutionen: Blume, Seil. Exe- 
gese d. Fragmente Ulpians: Seil. Rom. Rechtsge- 
schichte: Walter, SelL Einleit. in d. Pandekten- 
recht : Blume. Pandekten : Erbrecht u. Familiengüter- 
recht : B ö c k i n g. Erbrecht : Rom. Familienrecht : S e 1 L 
Ausgewählte Gegenstände d. röm. Rechts: Böckiug. 
Deutsche Staats - u. Rechtsgeschichte : Deiters« 
Deutsches Privatrecht mit fortlaufender Behandlung von 
Rechtsfällen u. Controversen : Prof. Walter. Deut- 
sches Privatrecht: Budde. Deutsch -privatrechtliches 
Disputatorium: Deiters. Handelsrecht: Lehnrecht: 
Budde. Preussisches Landrecht: Deiters, Nico- 
lovius. Geschichte d. prenssischen Rechts : Nicolo- 
vins. Rheinisches Civilrecht: Bauerband. Deut- 
sches Staatsrecht: Ausgewählte Theile d. öffentlichen 
Rechts: Perthes. Gemeiner und preussischer Civil- 
process : B 1 u m e. Strafrecht : Dr. Hälschner. Rhei- 
nischer Crimiualprocess : Bauerband. Kirchenreeht: 
Blume. Völkerrecht: Nicolovius. Dr. Wind- 
scheid wird seine Vorlesungen später ankündigjen. 

Heilkunde. 

Encyklopädie n. Methodologie: Naumann. Des 
Hippokrates Buch von d. Würde, d. Erfordernissen n. 
Pflichten d. Arztes; in lateiu. Sprache: Des Hippokra- 
tes Buch von d. Luft, d. Gewässern n. d. Gegenden 
u. Klimaten, in lateinischer Sprache: Harless. Er- 
klärung d. Celsus: Dr. Heinrich. Knochen-, Bänder-, 
Muskel- u. Gefass -Lehre d. Menschen, verbunden mit 
einem Repetitorium u. Examinatorinm d. Anatomie: 
Weber. Allgem. Anatomie, Splauchnologie, Neuro- 
logie u. Anatomie d. Fötus: Mayer. Chirurgische 
Anatomie: Wutzer« Secirübungeu : Mayer u. We« 
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ber. Ueber d. Lag« d. Eingeweide : Weber. Repe- 
titoriiim d. meiischlicheu Anatomie mit Bezugnahme auf 
Physiologie: Dr. Budge. Specielle Physiologie: Dr. 
8 c h a f f h a u a e n. Experimentalphysiologie : Weber 
u. Dr. Budge. Praklisch - physiologischer Cnrsus: 
We ber. Demonstrationen d. Präparate d. anatomischen 
Museums: Mikroskopisch -physiologische Uebnngen: 
Mayer. Mikroskopische Beobachtungen über d. fein- 
sten Bau d. Gewebe: Dr« Scha äff hausen. Anthro- 
pologie : Nasse. Entwickelung d. Menschengeschlech- 
tes: Grundlüge einer organischen Psychologie. Dr. 
Schaaffhausen. AUgem, Pathologie u. Semiotik: 
Naumann, Albers, Heinrich. Gesammte Arinei- 
mittellehre mit d. Rereptschreibelehre: Harless. Ge- 
sammte Pharmakologie : Examiuatorium n. Repetitorium 
über dieselbe : Bisch off. AUgem. n. specielle Arinei- 
mittellehre: Albers. Das Formulare: Bisch off, 
Albers« AUgem. Therapie: Nasse. Specielle Pa- 
thologien. Therapie: Nasse, Naumann, Dr. Hein- 
rich. Specielle Nosologie nach seinem Systeme: Har- 
less. V terinkrankheiten : K i I i a n. Augenkrankheiten : 
K i 1 i a n. Chirurgische Operationslehre : W u 1 1 e r. 
Knochenhrttche n. S'errenkungen : Dr. Brach. Chi- 
rurgischer Operations- Cursus: Weber« Repetitorium 
d« allgemeinen u. speciellen Chirurgie: Bxaminatorium 
über d, kalten Brand: Examinatorium über d. Schielen 
n. seine Heilung: Examinatorium über d. Brennen in 
der Chirurgie: Dr« Hoppe« Gesammte Geburtshülfe : 
Phantomübttttgen : K i 1 i a n. Propädeutische Klinik : 
N an mann* Medicinische Klinik: Nasse. Chirur- 
gisch «angenintliche Klinik: Wut i er. Gebartshulf- 
lirhe Klinik: Kilian« Klinische l>bnngen im stadti- 
schen Hospital : Dr. Heinrich« Staatsanneikunde in 
ihren heiden Hanpttheilen: Harless« Gerichtl. Medi- 
rin mit praktischen lebnngen: Veher d, forensische 
KrmiHelnnf der Gifte: Dr« Brach« 

Plulosophie. 

EncTklopidie d« Phflosophie : ran Calken Psj- 
chalMEie: Brandisk Empirische n. theoretische Psy- 
chologie: Tan Calker« Empirische PsTcholosie: Dr. 
Yolkmnth« Logik: Tan Calker, Knoodi« Dr. 
Yolkmnth« Logik n. MeUphTsik: Dr. Clemens. 
YlHapkTsik: KnoodL Philosophische Ethik: Tan 
CalkoV« GnuMbitxe d« philosophischen Rechts- n« 
Siaatslehv«: Delbrück« G^srhichle d. allen PhUo- 
sophie: Brandis« Geschichte 4 Philosophie im Chrt- 
stemhnm bis t«m Ende d« Mittelalters: Dr. Clemens. 
D. Philosophie 4« h« Ansvstinns^ 4 Descartes n. Anton 
Ginihtr: Knoo^C Hiilosophie hei Shakespeare, 
CemMt«« CjiMeffW n« Gothe: Dr« Clemens. Ueher 
HetWno lad Bt«ls STSieme: Brandis. 



Analytische Uebnngen: Plücker. Analytische Me- 
chanik: Dr. Radicke. Interpolationen u. mechanische 
Quadraturen : Elemente d. Astronomie : Praktisch - 
astronomische Uebnngen: Argelander. 

Naturwissenschaften« 

Experimentalphysik : Plücker. Optik n. Akustik : 
Wärmelehre: Dr. y. Feilitzsch. Ueber Erdmag> 
netismus mit Beobachtungen: v. Riese. Meteorologie : 
Dr. Radicke. Allgem. Experimentalchemie : Berge- 
mann« Analytische Experimentalchemie : BischoL 
Ausgewählte Kapitel ans d. Gebiete d. Chemie: Prak- 
tisch-chemische Uebnngen^ Bergemann. Geologie: 
Nöggerath. Ausgewählte Kapitel d. Geologie: Bi- 
schof Petrefaktenkunde: Goldfnss. Geschichte d. 
kryptogamischen Gewächse: Anatomie a. Physiologie 
d. Gewächse : Treviranus. Allgem. Natnrgeschich te : 
Naturgeschichte d. Reptilien : Goldfnss. Ueher 
Dampfmaschinen n« Eisenbahnen: t. Riese. JS'ator- 
wissenschaftliches Seminar : TrcTiranns, Goldfnss, 
Nöggerath, Bischof, Plücker. Profi Hof mann 
ist mit Urlaub abwesend. 

Klassische Philologe. 

Metrik d. Griechen n. Römer: RitschL Griech« 
Litteratnrgeschichte: TV e Ick er. Laieinische Liuera- 
tnrgeschichte : Ritter. Rom. Alterthümer: Dr. Lersch. 
KnnstmTihologie : Urlichs. Aeschylns Agamemnon: 
Dr. Heimsoeth. Sophokles Oedipns auf Kolonos: 
Schopen. Thucjdides 6tes Bach: Urlichs. Ein 
Dialog des Plato: Dr. Heimsoeth. Aristoteles Poe- 
tik mit besonderer Rücksicht anf d. nenere Poesie: Pr. 
Lersch« Dionjsins Ton Haücamass im philalog. Se- 
minar: Plantns Trinnmmns: RitschL Horaiische 
Oden: Ritter. Horaz Briefe: Schopen. JuTcnal 
im philolog. Seminar: Weicker. Latein. IKspntir- 
Übungen im philolog. Seminar : Weicker n. RitschL 
Philfdog. Unterhaltungen: Weicker n. RitschL 
Philolog. Unterreflnngen: Ritter. 

Orientalische Philologie. 



MathemaÜlu 

Mathrmitikt Dr.RaJieke. Trignn^- 
metrie: t« Rie»e. AMhtBclie C eame t rie: Plücker. 
Hhh t e t Afacehm «. ReduMaMre: KeiMiInche: Dr. 
Beinew Difewkial- «. btegratrtelttuig: t. Riese. 



Hehraische Grammatik mit Uehwngi 
crmnde d. arabischen Sprache: Eiklärau; d. Hamn^ai 
Wer 4. Pakihat-Alcholafa: IHe Wetssagnngen d. le- 
saias: Freitag. Anfangsgründe der persischen Spra- 
che: Anlangs^TÜnde C Sanskrits: ErUamng 4. Raar- 
hnransa: Yergleichende Grammatik d. Sanskrits a. "id. 
wichtigsten mit ihm Tcnnndicn Sprachen: PriTatissna 
über Zend n. Sanskrit: Lassen. Dr. Schleicher 
ist mit Urlanh ahvesend. 

Neaere Liittentiir und SpnAoL 



dL ah h #c h den tsch e n GmmHMtik: Hart- 
Ton ^ Ane kleinere Gerichte: Geschichle 4. 
^ntsdien Xatienaliiitefatnr ht$ inm ICl 
Diea. DevtsclN^ Littmtnrze^chirhte ^ 



»97 



Jahrhunderts: Neuere dentsehe Litteraf Urgeschichte von 
d. Reformationszeit bis zur Gegenwart : Kinkel. Ge- 
schichte der deutschen NatiouaJiiteratur seit der Mitte 
des 18. Jahrhunderts: Loebell. Italienische, spani- 
sche u. portug^iesische Sprache: Die 4 ersten Gesänge 
des Orlando fnrioso: Diez. Shakespeare's Tragödie 
,,Lear": Lassen. 

Geschichte m Hiilfswissenschaften* 

Alte Geschichte: Urlichs. Aelter.e röm. Ge- 
schichte : Geschichte d. Mittelalters :Aschbach. Deut- 
sche Geschichte seit Kaiser Karl Y. bis auf d. neueste 
Zeit: Dahlmann. lieber d. Europäische Staaten- 
system: Mendelssohn« Grundlinien d. Geschichte 
tt. Statistik d. Prenssischen Staates: Loebell. Geo- 
graphie n. Statistik des Prenssischen Staates: Men- 
delssohn. Urkunden Wissenschaft (Fortsetzung): Wap- 
penwissenschaft : Bernd. Uebungen einer historisch - 
antiquarischen Gesellschaft: Urlichs. Prof. Arndl 
wird keine Vorlesungen halten. 

Staats- und Cameralwissenschaften. 

Encyklopädle d. Staats- n. Cameralwissenschaften: 
Kaufmann. Politik: Dahlmann. Staatswirth- 
schaftslehre : K a u f m an n. Technologie : Bischof. 



Bergwerksverwaltnng: Nöggerath. Demonstrationen 
im laudwirthschaftlichen Institut: Kaufmann. Dr. 
Kosegarten ist mit Urlaub abwesend. 

Kunst« 

Neuere Kunstgeschichte Tom Beginn des Christeu- 
thnms bis zur Gegenwart: Kinkel. Allgemeine Mu- 
siklehre: Unterricht in d. Theorie d. Musik, im Ge* 
sang u. Orgelspiel: Leitung d. Singrereins : Breiden- 
stein. 

Französische Sprech- u. Stilubungen für Geübtere; 
Geschichte d. französischen Litteratnr bis zum Anfang 
des 18. Jahrhunderts: Leotor Nadaud. 

Anlcit. im Zeichnen u. Malen, in d. Linear- und 
Luftperspective : akademischer Zeichnenlehrer Hohe. 

. Gymnastische Künste. 

Reitkunst: Donndorf. Fechtkunst: Segers. 
Tanzkunst: Radermacher. 



Der Anfang der Vorlesungen ist am 15» October. 

Wohnungen für Studirende weist der Bürger 
Grossgarten (Wenzelgasse Nr. 1081) nach. 
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INTELLIGENZBLATT 
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ALLGEMEINEN LITERATUR. ZEITUNG 



Monat September. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCH 

I. Atikiindigungen neuer Bücher. 

JSei K. F. Köhler in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandtungen zu haben: 

FMDERICO - AlJGUiSTANIJS 

SIVE 

PRAGMEM'A VETEMS 
TESTAMENTI 

E CODICE GRAECO 

OMNIUM QUI IN EUROPA SUPERSUNT FACILE 

ANTIQUISSIMO 

IN ORIENTE DETEXIT 

IN PATRIAM ATTULIT 

AD MODUM CODICIS EDIDIT 

courSTAarxinnjü tiücheivdorf. 

gr. 4. 32 Thlr. 

Dieses griechische Manuseript , erst neuerdings 
aus dem Oriente gebracht und benannt nach S. M. dem 
Könige von Sachsen, enthält auf 43 Blättern in gr. 
Folio Fragmente des Alten Testaments, nämlich aus 
den Biichern der Chronik, Esra, Nehemia, Tobias, 
Esther, Jeremias, und stammt nach dem Urtheile der 
Kenner aus dem Anfange des 4. Jahrhunderts. Der 
Text, auf jeder Seite in 4 Columuen verfasst, ist von 
der grössteii Besonderheit und wurde, wie eine Note 
zweiter Hand bezeugt, zum Theil nach einem Ms. der 
Hexapla aus der Hand des berühmten Pamphilus re- 
vidirt. Verglichen ist er noch niemals worden; die 
biblische Kritik wird ihn zu einem ihrer wichtigsten 
Documente machen. 

Dieses in vieler Beziehung höchst werthvolle Mo- 
nument des Alterthums, wurde vermittelst einer neuen 
lithographischen Entdeckung durch die V eher mann* sehe 
Ofjizin in Erfurt auf eine treiflirhe Weise, dem 
Original vollkommen treu in geringer Anzahl nach- 
gebildet. 

Durch ganz getreue Copie des Originals sowohl, 
als auch höchst splendide Ausstattung, wird sich das 
Werk den Beifall der Kenner erwerben. 
intelliy. - Bi. zur A. L. Z. 1846. 



E ANZEIGEN. 

00 e6en erfc^ien un^ mürbe an .atfe ^n^^anbiun^m 
t)crfanbt: 

im Seitaltcr bcr punifd)cn Äricge, 

t)on Dr. fH. ^altaai. 

@r(lcr ©anb. 

Leipzig, Friedrich Fleischer. 

g^rei« 3 ^^Ic. lobulär. 

& beginnt tiefet SBerf mit bem ^nti^untt, too 
gitebul^r« becd^mte^ SSert WU^t, mi^aib befonberd bie 
Q^eft^er be« testeten auf btefe neue (tterartf(^e (^rfc^einung 
aufmerffam gemac^^t »erben. 



9}on ^ermann Sri^fd^e in Sctpiid ifl burc^ 
aUe ^uc^t^anbtunijen »u be^ie^en: 

SStatbPt, ^*, ®tubten iur @efc^i(^te ber ®taat^'' 
einricj^tungen , ber Literatur, be^ 5J)eater< unb ber 
bilbenben Äönfle in ©ponien. 3(u« bem Sranj. 
t)on 3:1)« J&eU. 2 i^te. gr. 8. Seliger girei« 
20 Slgr. 

©2^=* Spanien in feinen ^t^tnts^ätti^tn »ettpirfc» 
lunaen tvttqt fle»t# ^ae 3ntereffe i«&ee @cbUbeten* 
^ae( ^ier an^e^cidte, »on beliebtet; nnD ancrfannt ge« 
fdbicf tet &an^ überfette SBerf enthält eine inteteffante 
unD atänDlicbe ^atUqum Mt Aeifiiden i^nttoicf elung 
dtefeö Sande« nadi allen Seiten l^iit bi« auf Die neuefle 
3eit UM um e« auch für tpeitete streife luqänalid) gu 
mact^en wurde der pbi^e ntd^idbfifc biai^e^reie fefigefett. 



So eben ist erschienen: 

Berichte 
über die 

Yerhandlnnj^en 

der Königl. sächsischen 

Gesellschaft der Wissenschaften 

zu Leipzig. 
1. 
gr. 8. broch. Preis 10 Ngr. 
Leipzig, 20. August 1846, 

Weidmannsche BuchJiandlung. 
49 
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btt ®c|^t9e{} unb SHiif lattbd , finb fotgcnbe beat^tunsd» 

ffi^e^lBr^gllBtedbt. (Der Slfiifdb un^ feitt 
@ef€f|Iec(|t ober Belehrungen aber 'Sovtpflaninn^i^ 
trtei, Seugung, Q^efruc^tung un5 e|)eU(^e ©ef^eim« 
niffe. 4. aufläse. 16 ©9^. 

iBodco, SauBetFaBinet ober ba« ®anie 
ber ZaT4>^nft^i^l^vfttttfi, ent^altenb 100 
®unber erregenbe ^anflflAcfe burc^ jtarten^ SSArfet, 
Slinge, iftugeCn u. f. w. 25 ©gr. 

Gamiie fBtitffkMtt ober iBriefe unb 31 uff 
fi$e itacli ben betoalir tefieti 9{e(|eln f((^ret6en 
unb Hnrid^ten {u fernen mir Tin^abz ber Titulaturen 
on %e|idrben, 180 Briefmufler unb 86 SormuCare 
gu HbMnn^ i^on Singaften, ©efuc^en unb Stla^t- 
fc^riften. (i^^ntt Xuflage.) 15 Cgr. 

ealantpommt ober ber ©efeOfdbaf ter toie 
er fein foll, mit Stegein fär 2(n^anb unb feine 
®itte^ mit Liebesbriefen, — ^tivat^iantthqm , — 
einer OMumenfpra^e , — ©efeOfd^afMfpiefen , — 
jtunflfiflcten , ^ Xnef boten ^ — @tamm6u(ft<t>erfett 
unb ^rintfprflc^m (Sierte JTuflage.) 25 ©gr. 

$atteit(a(^, ftunft ein iioir|fiaItd^e< ®es 
b&c^tnif }tt erlangen, auf Sßa^r^eit/ (Sr^ 
fa^rung unb Sernunft begrAnbet, fAr alle &t&nbe. 
(6. Tlnflait.) 10 Ggr. 

S&erltn bei SDtittlet, — «Qannober büi^a^n, — 
OlAnd^en bei 9^alni, — Sßien bei®eroIb« 

aueblinburg. ®rnfi'f<(e Sttc(|]^anblnnf|. 



SBoUfiAttbis i(l \t%t erfc^tenen unb burd^ alle Quc^^ 
^anblungen )u bejie^en: 

^orref|>oiibett| 

be« 

^aifetS Si(kx\ \. 

TSiVA b9m fAniglid^en Xrc^to unb ber Bibliotheqiie de 
Boorgogne )tt Q^rftffeC mitget^eife 

toon 

Dr. Mi. San)« 
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2>rei Q^&nbe. 
@r. 8. 1844—4«. 12 ^^rr. 
(3eber «anb 4 $^(r.) 
Seipiig, im 3uli 1846. 

%. 31. iBrod!(ian«< 



&o eben ift erf(c(^tenen unb bei unS }tt ^aben : 

2?ie 

Itttf iYd^Iid^f eit nnfeter 3eit^ 

3ur Gebarung fflr 3ebermann. 
lieber 

bie ttttttriebe ber iDibfcntaiiteit 

in ber proteflantifc^en ^ird^e. 
3mei SCb^anbiungen 9on Slenefibemnf« 

gr. 8. ge^. q>rei« 7*/« 0gr. 
J^aCIe, 2(uguft 1849. 

<B« 91« Qicf^tt^etfd^f e ixnb ®o]^n« 



3(u« bem SOeriag« Mn #wolb 8? SBablftaB in 

SAneburg ifi bur^ alle Q&u4)^anb(ungen ^u beiief^en: 

^tebigtamt im Vix^ti^tnt\^w». 

!Die (Snt»i((e(ung beS ^rebigtamte« )ur Seit 
ber 3(poflel unb apofloUfc^^R @(^A(er, mit 9tAcffi(^t 
auf beffen SSer&nberungen uv^ meitere Tiu^t 
bilbung, bargefleUt t>on <Bbnarb Seo|iolb, 
$af{or prim./ $robfi unb 0uperintenbent. 24 Q^ogen. 
gr. 8. ge(^. g>reto 1 Va ijilr. = 2 gl. 42 fr. rjein. 



3n meinem Vertage ift fo eben erfc^ienen: 

9B{e mn# ba« @Ianbett«]befeiitiiiti# ie« 

fd^offen fein, bad jnt ä^eteinigun^ atte« 

6:ottfeff!pttett ftil^ten fott? 

t)on 
Dr. €^. t$« 3[|ielt, 

9)rofcffor ber l^bi^ofop^ic iu Sena. 
9>reiS 3 &gr. 

3ena im ^fugufl 1846. 

%. igiod^^anfen. 



Im Verlage tob Jph. Aug. Meissner in Ham* 
borg ist so eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen: 

HAbener» Dr. J. nr. p. — Flwa der 

Umgegend von Hamburg, Städtischen Gebietes, 
Holstein - Lanenburgischen und Liinebnrgischeii 
Antheils, enthaltend die Gewächse welche In 
diesem Bezirke wild wachsen oder zn ökonomi- 
schem und technischem Bedarf gebaut werden. 
Gr. 8. Geh. Weiss Masch« Drnckp. 2 Thir. 
16 gGr. Schreibvelp. 3 Thlr. 8 gGr. 

Hamburg, im Juli 1846. 
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3um hfWtfU^t^n 9imut 9imt^n mad^tn wie 
bie •Ferren 8e(>rer an ©ymnafttn unt ®dr»jfrf«>uleii auf 
rtac^pe^fttöe bereit« an ft (>t «ielen Orten eindefü^rte e*a^ 
6A<(^er aHfmerffam : 

®(^t9av3, ft«, «Qanbb. f&r ten itosrap^irc^en 
Oefc^ic^teunterric^t. 

1. %ff. 3(Ue ©efd^ic^te mit 1 3etttafe(. gc. 8. 
14 ©ogen. 18 »/4 ©Ä'- 

2. 2^. ÜRittUre unb neuere @ef(^ic^te mit 
1 SetttafeL flr. 8, 25 »ogen. »t^Ir. !• 

Taciti de Tita et moribiis Jnlii Agricolae über, ad 
cod, Taticanos et yet. ed. iter receiis. atq« annot. 
illastr. Erneüus Dronhe. gr. 8. 10 Bogen. 
17 Va Sgr. 

Sere6u(^ für bie reifere ^ugenb. (Sine metrifcf^ « profaifc^e 
«(umenlefe mit Dor^üglic^er 3id((fic^t auf ^iloung 
. b. niänb(i<^en SBortraged. J^eraudg. t>on Dr. It« 
98 Ol f. dr. 8. 26 Qosen. 15 egr. 

S>er SRiftelnnge !Rot im 2(ul|U9e. 3um e(^u(«e6rattc(e 
mit einem 2((rtf b. mittelMbetttfd^en Sormenle^re 
unb @Ioffarium aufgeftattet t>en Dr. S^. IBacb« 
SReftfi einem lyrifc^en %tfyxn%. 91. 8. 12 «ogen. 

MV» ®9r- 

<B. SDtilletTc^e Q3u(^(anb(un9 in 9u(ba. 



3n aUen Quc^^anbiungen ifi ^u ^a6en: 

®6^, Dr. 3., bie Elemente ber g)()9ftr m^ mat^emo^ 
tif^en 9)rinctpien »um ®ebrau4e fOt ^i^ere e<^uten 
unb @9mnaften. Slebfi 343 in ben %nt sebrwften 
«^oiafc^nttten. gr. 8. 2 %^t. 18 gigr. 

Sinffl^rung in 3(nfta(ten )u er(ei4tern/ gew&^re i(^ 
anfe^nlid^en Zlad^ia^ (ei Xbna^me t)on 9>art^ieen. 

^9\^ 9lmht. SBart^ in £etp)i9. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Censura commentationis Societati Regiae 
Danicae Scientiaram a. 1844 ad prae- 
miom reportandam oblatae^ et novae 
quaestiones, quas anno 1846 societas 
cum praemii promisso proponit. 

CenBura commeniationü oblaiae* 
In Classe Historica. 

Anno 1844 inennte a societate uostra haec qnatstio 

proposita est: 

„Inter ciritates a Graecis ad septentrionem yer-* 
ans conditas singnlarem obserrationem meretiir, qnae 
forma et nomine regni Bosporani din in regione 
freto Cimmerio adjacente Tiguit, cum propter ipsum 
situm quiqne ejus erant ad statnm et conditionem illins 
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ciritatis pertinentes effeetas, tarn ob rationes, qnae 
ei Tel belli foederumye vel commercii causa com aliis 
populis iutercedebant. 

Hujus eximie memorabilis eiTitatis Graecae res 
cum no&dum ita sint tenebris erutae, ut non novis 
et ad hoc propositnm unice conrersis investigationibus 
plus iucis ei^ afferri queat, cnmqiie hinc aceuratior 
tractuum illorum cognitio geographica, illinc reperta 
rccentiori aero, quae huc faciant, yarii generis mo- 
numenta studioso bistoriae auckiorem materiam snppe- 
ditent, -societas uostra non alienum putat, doctis snb 
praemio haue proponere quaestiouem: 

lustituta sollicita et diligenti onmium fontinm, 
unde res peti possiut , inyestigatione et comparatioue, 
exhibeatur civitatis Graecae apud firetnm Ciinmerium 
sitae, quae regni Bosporani forma et nomine diu 
viguit, quam maxime fieri possit, accurata descriptio, 
cum quod ambitiim ejus et iines ac viciniam, tum 
quod statum internum externasqiie ac cum aliis po- 
pulis sive belli foederiimque (qiias politicas appellant) 
sive commercii causa intercedeutes rationes adtinet, 
adhibito usu et addita recensioue critica monumen- 
torum huc facieutium quae adhuc reliqua habentnr, 
yelut uummiy iuscriptiones , ruinae etc. 

Addit Societas, sibi e re fore Wderi, ideoque 

a se desiderari, ut commentationi auctoris accnrata 

et ad comparationem instituta deiineatio geographica 

adjungatur. 

De hoc themate una societati oblata classique 

historicae exploranda data est commentatio, sermone 

Germanico, his Hcrodoti rerbis notata: '/(tto^/ijc 

X. r. X. 

Scriptor, ut iis, quae postnlata erant, satisfaceret, 
libellum in duo capita di?isit, alterum topographicnin, 
a pagina I ad 34, cui tabnlam stilo delineatam adjecit, 
alterum historicum, a p. 3d ad 67. 

lu priore parte, postquam de finibas regni Bos- 
poraui quique popuii fiiütimas terras olim tennerint, 
commemoravit, deiude de reliquiis permnitis urbiuni 
veterum, sepulcronim aliorumque monnmentorum in 
illa regione inTcatis siugulatim breyiterque exposniu 
(^uae quainquam perdiligenter multis yariisque locis 
dispersa couquisiyit, tarnen non tarn descriptionem regni 
Bosporani antiquariam et topographicam ex iis eifecit, 
quod sibi proposuisse videtur, quam ejus rei materiam 
coUectain locorum situ disposuit. Omnem illarum ter« 
rarnm yeterem formaiu speciemqne una qnadam imagine 
comprehensam auimo legeiitium objioere ne conatns 
quideui est, quod eo magis facieudum fuisse vidptur, 
quod regionis ejus species post illa tempora multis 
modis mutata est. Neque tabula, quam addidit aon 
yalde subtiliter elaboratam, satis, qii^e ad locoruui 
•itum pertinent, deiuonstrat, in qua iines regni Bos* 
porani in utraque parte Bospori Cimmerii partim dili- 
genter indicentnr. 

Altera pars, qnae historica est, si snmmam rei 
spectes, coutinetnr fere ordine regum Bosporanornm, 
maxime inscriptionnm et nummomm testimoniis critice 
disposito descriptoque: in qua qnaestione etsi erant, 
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qiM^rum laboribus com magno frnctii scriptor oteretur, 
«uod enm etiam fecisse opinamur, ciuamquam eos non 
iiominat, tarnen, qiiae ab Ulis collecta dispntataque 
«raut, usus monameutis naper inyentis siibsidiisqiie re- 
centioribns confirmarit, emendaTit, supplevit. Hnic 
regiim ennmeratioui res gestas ejusmodi, quae eum 
regnm ordine et serie conjnnctae eraut, aliaque similis 
generis suis quaeque locis iuterposuit, neqiie tarnen ea 
copia persecutus est enarraTitqne ^ quam vetera mo- 
numenta^ si satis studiose ea peryestigasset , suppedi- 
tatura fuisse Tidentur; ueque praeterea quidquam de 
rebus gestis Bosporanorum dixit. Multo tarnen brevins 
exiliusque eam propositae quaestionis partem tractavit, 
quae de interne regui Bosporaui statu exponi jubebat, 
lioc est, de reipublicae forma, de deorum cuitu, de 
artibus ingenii, de terrae proTentu opiücumque operibus, 
de mereatura mercibusque aiiuude advectis, aJio ex- 
portatis, id genus aiiis; pauca posuit, eaque broyiter 
et disperse. Ac qnaiuquam muJta in bac parle propter 
testimouionim peniiriam pleue distiucteque tradi non 
posse apparet, id tarnen sine nlla dubitatione judicamns, 
omnibus ex omni mouumentorum genere iudiciis studiose 
eolleetis et iuter se compositis non pauca, quae nuuc 
iguorautur incertaye sunt, expediri iilustrariqiie posse. 
Quae qunm ita sint, quoniam magnam necessariam- 
qne quaestionis partem scriptor hujus commeutationis 
tantum non omisit, doctriuae quidem et acnminis docu- 
menta, quae in libelJo iusunt, nierita laude non frauda- 
mns, praemium tarnen scriptori decernendum non yi- 
detur. 

Quaestiones propositae. 

A. A Classe Mathematiea. 
Motus internes, qui in liqyore iiuut, dum e yase 
per foramen rotundum in fuudo tenui factum efliuit, 
uoyae inyestigationi matheniaticae subjicere, e qua 
summa experimentorum a celoberrimo Jbelice Saiari 
hac de re f^ictorum deriyari possit. 

B. A Classe Pbjsica. 

Tostae animalium inferiorum et coralliornm massa 
petrosa maxime ex calce carbonica coustant, quam haec 
animalia ant mediale aut immediate ex calcariis aquae 
salibus colligant necesse est. Et aqua quidem dulcis 
pleruuiqiie calcem jam cum acido carbonico coujunctam 
habet, aqua marina non nisi raro haue conjunctiouem 
admittere yidetur; potinsqne probabile est eam in aqua 
marina ut calcem sulphuricam reperiri. Etiam in plan- 
tis marinis ealx carbonica minus saepe adest, qunm 
ealx hie quoque maxime cum acido sulphurico cou- 
jnncta reperiatnr. Necesse igitur est, animalia yi 
organica calcem ex hac conjuuctione secernere eamque 
emii acido carbonico conjungere. E parte igitur chemica 
haec quaerenda occurmnt: quo modo caiar sulphurica 
in organismü fnuteiur; quamnam conjunctionem 
acidum »uiphuricum ita ineat ; vtrum acidutn car-' 
bonicum, quod cum calce conjungitur, ea: aere 
atmosphaerico aut immediate aut, aquae opCy oriatur^ 
an ejppiratione animaiium producatur. 

E parte yero ph jsiologica quaerendum , in quibus 
corporis partibus etquorum organorum vi& effectUy 
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conjunctionum permutaito fiat et quomodo pogtrewui 
caici» carbonicäe decompositio efjiciatur. 

Qunm mnlta animalia caleem carbonicam jam for-* 
matam suscipiant et in cibo et per cutem, absorptione 
majorum ipsarnm testarum partium et solutioue alieno- 
rum corporum calcarioruin, praeter superiora illa hoc 
quoque quaerendum restat , quibus remediis caJjp car- 
bonica solvatur et in corpora organica suscipiatuf 
et in quibus organis haec remedia oriantur* 

Qui has quaestiones iuter se connexas «xpediyerit, 
ei praemii loco numus aureus societatis adjndicabitnr. 

C. A Classe Philosophica. 
Instituatur comparatio inter monadologiam Leibnitii 
et Herbarti. 

D. A Classe Historica. 

Pcrmultum potuit et in ceteris Graecorum rebus 
et In excoleudis iugeniis eoriim arlibiisque mercatnra 
maritima et quae ex ea uata sunt, oinnis generis tum 
populis ciyitatibusque et fiuitimis et longinquis commercia. 
Itaque et per se utile ac jucnudnm est, quae apnd 
Graecos ad mercatnram augendam ordinandaiuque leges 
latae aliove modo publice instituta sint, considerare et 
ceteris partibus publicae Graecorum disciplinae rerum- 
que ab iis gestarum aliquid hinc Iuris 4iffertttr. Neque 
defueruut, qui nuper aut non ita pridem complures 
hujus materiae locos docte et acute inyestigarent eam- 
que operam maxime ad Atheniensium instituta conferreiit, 
quorum civitas et ipsa mercaturae magiiitudine et eorom, 
quae tradita memoriae sunt, copia ceteris antccellit*, 
qui tamen omnem rem piene perpetiioque tenore per- 
quisitam ita exponeret, ut hoc tempore fieri posse yi- 
detur, nemo adhuc exstitit; quod si quis fecerit, et 
animadyersum iri nonnulia opiuamnr, quae neglecta 
adhuc sint, et alia expeditum iri, quae obscura fuerint. 
Itaque societ<is uostra hanc materiam homiuum ductorum 
studiis commendat hoc proposita themate: 

Ciyitalnm Graecarum, maxime Atheniensium, de 
mereatura cum omni tum potissimum maritima leges 
quaeque ad eam augendam et ordinaudam publice in- 
stituta fuerint, quantum fieri poterit, plene distiucteque 
exponantur, capto exordio a bellis Persicis et ad aeta- 
tem Alexaudri Magni deducta quaestione, habeaturqtie 
ratio, quae illo tempore ipsius mercaturae yicissitudi- 
ues fuerint. 



In quaestionibns trartandis sermone Latino , Gaßico, 
Anglico, Germauico, Suecico Danicoye nti licebit. 
Commentationes notaudae eruut non nomine scriptoris, 
sed tessera aliqua, adiicieudaque charta obsiguata, 
eadem tessera notata, quae scriptoris nomen, ordinera 
domiciliumque indicet. Qui societati adscripti sunt et 
in imperio Dauico habitant, certamiue abstinebnut. 
Qui in una ex propositis quaestiouibus solyeuda satis- 
fecerit, ei, praemii loco tribuetur numus aureus socie- 
tatis, 50 ducatos Danicos prelio aequans. 

Commentationes iutra exitum mensis Augusti 1847 
Joanni Christiauo Ocrstedt ^ qiii societati ab epistolis 
est, transmissae. esse debebunt. 
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LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



V 



L Personal-Nachrichten« 



icepräsident Dr. Biciell wurde Vorstand des Jastis- 
departements im ChiurfursteBthum Hessen mit dem Titel 
als Staatsrath; der wirkliche Geheimerath Dr. t;. Lan* 
genuy Präsident des Ober - AppeUationsg:ericlits in 
Dresden $ der Staatsrath F. Mackeldey in Kassel, 
Director des Obergerichts in Hanau; Kegieruugsratb 
Cappell, Mitglied des Consistoriums und Pronnzial* 
Sclinl-Colleginms zu Münster; Ordinarins und Demherr 
Dr. Güniher , Dr. Preieslehen , Dr. Heidenreich , Dr. 
Uöpfner und Dr. Kind, Justizräthe bei dem zn Leipzig 
eröffneten Sprachcollegium; Prorector und Professor Dr« 
Schulze, Director des Gymnasiums in Prenzlau; Helfer 
£raz zu Backnang, Professor am eyangeliscken Semi- 
nar zu Urach; Oberlehrer Dr. DruckenmüUer in Düssel- 
dorf, Director der höhern Bürgerschule zu Trier; Pro* 
fessor Krech am Cöluischen Realgymnasium zu Berlin, 
Director der Dorotheenstäd tischen höheren Stadtschule 
daselbst; der Maler Leasing in Düsseldorf, Professor 
der Geschieht»- und Landschaftsmalerei am Städelschen 
Institut zu Frankfurt am Main; Hof- und Garnison- 
prediger Sydow in Potsdam, Prediger an der neuen 
Kirche in Berlin. 

Universitäten: Professor Dr. flenÄre zn Mar- 
burg zweiter Bibliothekar der Uni?ersitäts- Bibliothek 
daselbst; Professor Dr. Hermann in Kiel, Professor 
des Criminalrechts in Göttiiigen; der ausserordentliche 
Professor Dr. Wetzeil, ordentlicher Professor in der 
juristischen Facultät zu Marburg; Landesthierarzt Dr. 
Fr, Werner j Professor der Seuchenlehre und Veterinär- 
polizei zu Prag ; Professor Fogel in Göttingen, ordent- 
licher Professor der Pathologie und Director des aca- 
demischen Hospitals in Giessen; die ausserordeutlichen 
Professoren Dr. Martin^ Dr. Schömann, Dr. Häser 
und Dr. Schieiden, ordentliche Honorarprofessoren in 
der meÜicinischen Facultät zu Jena; Priraldocent Dr. 
Schmidt y ausserordentlicher Professor in der medicini- 
schen Facultät zu Wien; der ausserordentliche Professor 
Dr. Johannes Franz ^ ordentlicher Professor in der phi- 
losophischen Facultät zn Berlin; der ausserordentliche 
Professor Dr. Friedrich Hase, ordentlicher Professor 
in der philosophischen Facultät zu Breslau; Capitular 
A. Jäger zn Marienberg, Professor der Geschichte zn 
Innsbruck; Privatdocent Dr. Beyrich^ ausserordentlieher 
Professor in der philosophischen Facultät zn Berlin; Dr. 
K. Fortiage, ansserordentlicher Professor in der phi- 
losophischen Facultät zn Jena. 
inieilig.-BL 9ur A. L. Z. 1846. 



Orden. Preussen: Der Oberbibliothekar Baron 
van Reiffenberg in Brüssel und der Ober-Consistorial- 
rath und Ober -Hofprediger v.Grüneisen zu Stnttgart, 
den RAO. dritter Klasse; Superintendent Denchner in 
Güttland und der Geheime Ober-Regierungsrath und 
Regierungs- Bevollmächtigte an der Unirersität zu Halle 
Dr. Pemice, den RAO. dritter Klasse mit der Schleife; 
die Gjnmasialdirectoren Dr. För/«cA zu Naumburg, Dr! 
Heinicke in Rastenburg und Haun zn Mühlhausen 
den RAO. yierter Klasse; der Kammerherr und Hof- 
theater-Intendant in Stuttgart v. Gull, den Johanniter- 
orden. 

Sachsen : Der Geheimerath Kammerherr A. v. Hum^ 
boldt und der Geheimerath v. Langenn in Dresden, 
das Grosskreuz; der Generaldirector der Museen i;. 
Olfers und der Geheime Medicinalrath Professor Dr. 
Lichtenstein in Berlin, das Comthnrkreuz, der Ge- 
heime Kirchenrath Dr. Hübel in Dresden das Ritter- 
kreuz des Civilverdieustordens. 

Württenberg: Der Geheime Ober-Regierungsrath 
und Curator der Universität Bonn von Bethmann^ 
Hollweg und der Professor v. Drey in Tübingen (bei 
seiner Versetzung in den Ruhestand) das Comthnrkreuz; 
der Hofprediger Ober - Consistorialrath Dr. Snethlage 
in Berlin und der Geheime Kirchenrath und Prof. Dr. 
Ulimann in Heidelberg das Ritterkreuz des Ordens 
der Württembergischen Krone. 

Sachsen - Weimar: Der Vicepräsident des Con- 
sistoriums und General -Superintendent Dr. IVebe in 
Eisenach das Comthnrkreuz und das Mitglied des aeade- 
misehen Rathes in Dresden v. Quandt das Ritterkrenz 
des Falkenordens. 

Sachsen- Meiningen: Consistorialrath Dr. Nonne 
in Hildburghausen und der Geheime Medicinalrath Pro- 
fessor Dr. Jüngken in Bertin, das Ritterkreuz des 
Sachsen - Ernestinischen Hausordens. 

Griechenland: Staatsminister Dr. Eichhorn, das 
Grosskreuz ; Oberbibliothekar Geheimer Regierungsrath 
Dr. Pertz in Berlin das goldene Ritterkreuz des Er- 
löserordens. 

Niederlande: Der Geheime Medicinalrath v. Froriep 
und Hofrath Scholl in Weimar das Ritterkreuz des 
Ordens vom niederländischen Löwen; Professor Dr. 
Sehleiden in Jen» das Ritterkreuz des Ordens der 
Eicheukrone. 

Titel: Der Oberlehrer Dr. itfitfi am Friedrichs - 
Werderschen Gymnasium in Berlin, Oberlehrer Ao« 
nitzer am Gymnasium zu Nen-Rnppin, Rector Dr 
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Lncht 2n Kiel, Oberlehrer Dr. Hildebrand in Dort- 
mund erhielten das Prädicat „Sroftssor''; der ordent« 
liehe Professor in der medicinischen Faciiltät zu Berlin 
Dr. Hecker und der Professor Hofrath Dr. Chouimnt 
in Dresden als Geheimer MedicinalratH; der Rector 
des Elisabetanums in Breslau Prof. Fichert erhielt 
Tou der philosophischen Facnltät zu Breslau, der 
Oberbibliothekar Baron v. Reiffenberg in Brüssel Ton 
der philosophischen Facultät in Jena und der Advocat 
Braun in Planen tqb der juristischen Facnltät zu 
Greifswald die Doctorwürde honoris causa. 

uäcademien: Die Acad^mie royale de mede- 
eine ZH Paris hat Professor Dr. Blasius und den 
practischen Arzt Dr. Rosenbaum zu Halle zu cor- 
respondirenden Mitgliedern erwählt; die Academie der 
Künste zu München den Baron Wappers zu Antwerpen 
und den Hofbanmeister v. Zanth in Stuttgart zu 
Ehrenmitgliedern. 

II. Gelehrte Gresellschaften. 

Halle, Am 4. Juli feierte die natnrforschende 
Gesellschaft ihren Stiftangstag mit einer Festsitzung, 
in welcher der Secretär Dr. Sprengel den Jahresbericht 
Torlas und Bvrr Professor Volkmann einen Vortrag 
hielt über die neueren Bestrebungen, die Erscheinungen 
des Blutlaufs auf physikalische Gesetze zurückzuführen. 
Er sprach bei dieser Veranlassung von dem Seiten- 
drneke, welchen strömende Flüssigkeiten auf die Röhr- 
wandungen ausüben. Einige Physiker haben diesen 
Druck Widerstandskraft genannt, in so fern mit Un- 
recht, als der Seitendrnck nie dem Widerstände gleich, 
sondern geringer, als dieser ist. Der Druck, welchen 



Pois^uille mit seinem Hämadynamometer maass, ist 
nieht« anderes, als der Seileudruck, keinesweges die 
Kraft, mit welcher das Herz seinen Inhalt in die Aorta 
treibt, obschon Poiseuille dieses meint. Es fragt sieh 
Buu, zu was die Versuche mit dem Hämadynamometer 
fiihren? Als Antwort hierauf suchte der Vortragende 
ZU' beweisen, dass im Blntsysteme Seitendruck und 
Widerstandskraft so ungemein wenig verschieden sind, 
dass ohne merkliche Fehler beide itir eins genoromeii 
werden können. Will man die Herzkraft bestimmen, 
se braucht man nur eineraeitf die Schnelligkeit der 
Blutbewegung und andrerseits die Grösse der Wider- 
stände zu kennen. Letztere wird durch das Hämadj- 
namometer, erstere durch das vom Referenten erfundene 
Hämadromometer gemessen. Die Physiologie befindet 
sich also gegenwärtig auf einem Standpunkte, wo sie 
die Herzkraft mit ziemlicher Genauigkeit messen kann. 
— Am 8. August zeigte Herr Professor d Alton ans 
dem Meckelschen Cabinette zwei seltene Seethiere, 
eine grosse Krabbe, welche Herr Professor JBf/rmets^^r 
nach van der Hoeven's Monographie als Limulus 
moluccanus LatreilL bestimmte und Thetis Fimbria 
Linn.y eine Schnecke mit leich (abfallenden Anhängseln, 
welche man als Schmarotzerthiere betrachtet hat, welche 
aber wegen mangelnder Organisation als Fettwnche- 
riingen anzusehen sind. — Zu auswärtigen ordentlichen 
Mitgliedern der Gesellschaft wurden ernannt die Herren 
Doctoren der Medicin: Ei. Pariset ^ Secretär, CA. F. 
Daremberg , Bibliothekar und Pierr. Fran^. OUv. 
Ray er, Mitglied der Pariser Akademie der Medicin 
und Karl Jos. Heidler ^ kais. bstr. Rath und erster 
Brunnenarzt zu Marienbad. 
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IL Vermischte Anzeigen. 

AnfTordernng zu dem Studium des Kranse'scLen 

Systems der Wissenschaft. 

Der umgenannte Verfasser einer Beurtheilnng der 
„Lehre vom Menschen .... von Dr. H. S. Linde- 
mann u. s. w." in Nr. 147 und 148 dieser Blätter 
spricht sich über K. Chr. Fr. lü^ause's Gestaltung der 
Wissenschaft in folgenden Sätzen aus: 

9,. . • ., dass die Philosophie Krause's ... in 
ihrem ganzen Wesen weder nrsprünglich selbständige 
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noch r0n tMem Geliahe ist, und dass es daher 
weder iinserm Vf. noch einigen andern Freunden 
des in der Wissenschaft allerdings ernstlich streben- 
fieä Mannes gelingen wird, ihn zur Schulautorität 
ZB erheben. • • •" 

„Ausserdem stehen beide genannte Philosophen" 
(Krause nnd Herbart) „ . . . mit ihren Gruudan- 
schauungen und der Methode ihrer Behandlung zu 
sehr ausser der Zeit, um ..." 

„Der Krause'schen Philosophie (wenn von einer 
solchen überhaupt geredet werden kauu) fehlt von 
Anfang bis zu Eiide*^) das innere Selbstleben; sie 
ist das Caput mortnum aus Kant , Fichte und Schel- 
ling. Kalte und durchaus iiusseriiche Abstraktionen, 
die oft genug an Christian Wolf erinnern, werden 
zusammeugelegt und sollen in dieser Komposition 
ein Sjstem bilden« Das Göttliche, welches an die 
Spitze treten muss, wird Tom Verstände zuroiht 
gemacht und nach seinen Eigenschaften gleichsam 
anatomisch präparirt. Denn was ist es anders • • • '' 

„Daher kommt es denn auch, dass überall, wo 
die Krause'sche Philosophie in die Gebtete der be- 
sondern Wissenschaften eingefiihrt werden sollte, ein 
sonstiges kompositives Begriffswesen statt der wissen- 
schaftlichen Sachentwickelung sich geltend macht." 

„Vergebens sucht nun jene Philosophie sich durch 
Bildung von allerlei deutschen Neuworten, worauf 
sie sich gern etwas wissen möchte, den Schein der 
Originalität zu gewinnen, in der That aber tritt 
gerade iu diesem Unternehmen die innere Armutk 
des Gedankens, der Mangel an ideellem Gehalte 
nur um so klarer zu Tage." 

^,. • . • Krause's Weise • • •, welche nun ein- 
mal jeder Unbefangene ffir eine höchst unfruchtbare 
halten muss. Wie wäre es auch gedenkbar, dass 
die deutsche Wissenschaft diese vorgebliche Original- 
philosophie so ganz und gar ignoriren sollte, wenn 
in ihr ein wahrer Lebenspuls des Gedankens wal* 
tete." Was darin Original ist^ gehört Krause 
nieht*^) an und das Uebrige ist ein schwerfälliges 
Kompositum von allen möglichen abgetrageneu Stoffen 
nnd meist gehaltlosen Beziehungen." 
Ein „Unbefangener" in Hinsicht auf Krause bin 
fcA, „halte" aber keineswegs seine „Weise für eine 
höchst unfruchtbare", „halte" vielmehr von ihr, dass 
in Allem gerade das Entgegengesetzte obiger Behaup- 



tungen gilt) denn (abgeteken tsu aBen einzelnen An- 
griffen, welche wenn vielleicht auch nicht in der Ab- 
sieht des Verf. — doch in den Augen aller mit dem 
ohne Untersuchung verurtheiiten Wissenschaftsysteme 
unkundigen Leser, die Wirkung von Verdächtigungen 
haben müssen) erst auf Krause's „Weise" ist wahre 
Wissenschaft nnd der Beweis ihrer Möglichkeit möglich« 
Aber eben weil ich ein „Unbefangener" bin (der ich 
nicht durch Krause, sondern von Kant's Idee einer 
weltbürgerlichen Gesellschaft und von dessen sittlicher 
Lebensansicht aus zu der Idee des „Menschheitbundes" 
nnd überhaupt zu der Ansicht von der Wissenschaft 
und Wissenschaftbüdung, wie sie Krause hat, noch 
ehe ich diesen Lehrer der Menschheit kannte , gelangt 
war) — : so ist es mir nicht darum zu thun, Einiges 
zur Rechtfertigung jenes Wissenschaftsystems zu sagen, 
weil diesee A. €hr. Fr. Krause aufgeeUUt hat, ^*^) 
Vielmehr um der TFahrheit, um der Menschheit Willen 
finde ich mich nicht nnr zu dem Rathe an die Nicht^^ 
kenuer des Krause'schen Systems veranlasst , sich durch 
dieses selbst "t*) von der gänzlichen Falschheit und 
Grundlosigkeit obiger Behauptungen zu überzeugen^ 
sondern auch berufen zu der Aufforderung an alle die- 
jenigen meiner Mitmenschen, welchen es um^e Wahr- 
heit und die Menschheit Ernst ist, die („in ihrem 
ganzen Wesen selbständige", „ tiefgehaltige " , freilich 
*noch „zu sehr ausser diT Zeit stehende", „von An- 
fkng bis zu Ende inneres Selbstlehen" in sich habende, 
ohne „änsserliche Abstraktionen" wahrhaft organische 
und systematische , nicht „ verständige " , sondern gott- 
innig vernünftige , allen „besondern Wissenschaften" 
erst wissenschaftlichen Charakter gebende, die dent- 
sche Sprache nach der im Ganzen der Wissenschaft 
entwickelten Idee der Sprache reinigende nnd ver- 
geistigende , nach Wahrheit nnd nicht nach falschem 
Ruhme strebende, höchst gedankenreiche, für das 
Leben ^y höchst fruchtbare*^) Darstellung der Wis^ 
senschaft , wie sie Krause "{"f*) gegeben hat, zu durch- 
denken und frei prüfend zu würdigend Hierdurch 
will ich Krause nicht „zur Schulantorität erheben", 
sondern meine Mitmenschen zu eigner freier Ein- 
sicht in die Bestimmung der Menschheit und da- 
durch zu der Mitarbeit an dem Einen unendlichen 
Werke — nicht nur der Menschheit ^ auch Gottes 
zu veranlag xen, 

Moritz Lebrecht von Eberstein* 



#) Ans diesen Worten sollte man schHeasen, dass der Verf. Krause*« System kenne d h. durchdacht habe; dagegen 
scheint wieder aus andern Stellen, wie: „In der That wenn es . . . dei« abfltrakteu Deiikffesetxes (das ohnehin sehr 
zufällig und willkürlich aufgestellt worden ist) . . . ." und: „ . . . weiche nm so willkürlicher erscheinen, als die 
ganze Lehre nur eine speculativ vorausgesetzte y keineswegs .... au« der JSothwendigkeit der sacke entwickelte . . . 
Ansicht ist." hervorznicehen , da.«« er erst Kenntnis« von dem^ielben erhalten hahe durch das Werk des Hrn. Prof. 
Lindemann, welcher hoffentlich auf jene Beurtheiluiig seines Werkes Nichts erwidern wird, da ohne die Anerkennung oder 
die Widerlegung des von Krause aufgestellten Denkgesetzes Niemand zu einem vollgültigen Urthelle darüber befugt iKt. 

**) Diese Worte stehen wirklich so da! Es gehdrt übrigens wenig Scharfblick daza, um auch nur bei oberflächlicher 
Kenntniss des Krause'schen Systems dessen völlige Unabhäogiglteit (swar njcht geschichtlich, aber in Hinsicht des Ge- 
haltes) von allen frühern Systemen zu erkennen. 

**^) Das überlasse ich Krause's Freunden nnd Schülern , nnd verweise in dieser Hinsicht nur auf den Vorbericht des 
Frhm. H. K. von Leonhardi zu Krause's Philosophie der Geschichte. Oöttingen, Dieterich 1843. Hätte auch das' 
System Krause's weiter kein Verdienst, als einen so edeln, änhten Menschen, wfe R. K. v. Leonhardi C^gl- Krause*» 
Nachl. Abth. IV. Bd. 1, S. 385 Aum.) jbu seinem Anhanaer zu haben: so wäre das schon genug. 

f) und zunächst aus den Vorlesungen über das, intern der Philosophie. Göttingen ^ Dieterick. 1829. 

tf ) Eine bessere besitzt die Menschheit noch nicht. 



4tft 



41« 



Blbllosr*pl>^t« 

de9 Nevedten im devtscheii 

BackliaiideL 

Vgroc9cret< f« ^^' 

Vlbtanb, S.^ h. CSM(bab itt Cut). |)at4im, «tefbvff. 

geb. tt. 8 ft. CIO ngr.) 

K(t(«iil, <!.# tfgtn b. 6t¥«m. atom«ii. etamfAnHig/ aiabc 
ma^ct. gc(. I <f S gt. cl <i^ 10 ngc) 

Hiibctfcs, t. C/ ¥bctttniet u. aXAtcbe« cUicr fRcni«(nia(6t. 

geb. I ^ 6 gc (I ^ TS^ngt.) 

Vnt, <L S., ffora b. 9)ttffrtborf« S>dfr((borf, eta^ 

g€^ Jl. 16 gt. (20 ngc.) 

AiiÜMiiliouii. NoTtllarva ooasititalioiBm JasÜDiaui Terste 

geh. 1 y» II gr. (2 if IS ngr.} 

BarbA«14| l«9tn poor !•• ententa. Z«rb8l, KoniAcr. 

gttb. 12 gr. Cid ngr.) 

Sact^gfll, 9., m ^tt tm b. ittt^c fot^im, 4>Ui{t«rff. 

geb. B. gc CIIV4 Mi^O 

Sr(M4f. ge(. 2 ^ 12 gt. ca ^ IS Bgt ) 

Stelle, tB.# ymit ittittt bct t. b. ^m. ^me gegen b. Ve4t» 
^ b. dOiiigeUeii ^cgebto^te« OnUibe. Scaiiaf^nKtg , flXcpar 
aen. geb* S gt. (10 ngtO 

Cetfni* V. C Ab. b« VtiMetoifniW*, t» 8 SBiAets, dbetf. 
tt. ecfUrt 0. Q. 0<teUet. I. 2^. Staunrd^ipeig, Sieocg 
tt. C ge^. tt. I ^ la gt. (i ^ IS ttgt.) 

Co4tx iti^erioo-AttgttaUttttff sire AngaittBU Teterii toattt- 
MtttU • oo4*ce grtttco ottittiaai %ui in JCnropa Mvenattt 
tkci\% ttott^oissimo itt Orient« detez. itt pmtritttti «ttal. «4 
ttio4utti codicis e4id. C TiscAtMilorf. JLlpsimey Kökltr. 

geb. tt. 32 ^ 

S>attbet, ^, ^. rdtti. C^tttitifet. 1. ^tef. Stattttfc^ioeig, fXc9et 
sett. ge^ I f 

ttrittiittett, ble, «. b. Genvnme« CHtt Sdtt. i«t flBirbIg. b. 
mctficttb. Ctdbtfmfettl. ^mbatg. cyanbtoi, ^inftorf.) 

geb* 8 gt. C7)^ttgt.) 

Mfct, bet, itti ^T}. 8Ubt Jtattt. 9etfb«m, em^r. 

catl. 1 if 18 gt. (I ^ 80 ttgt.) 

•eagtet, ^ 9., £L«e8cttgef<ft. «. ^v^tvm bct \m Be^ettt m. 
VttdfAt k 9f«l| geltettbett ytivamd^ti. 1. Sb. 1. «ief. 
QtUttgett, ^üm. ge8. 18 gt. (17^ ttgt.) 

•teel, t.£ 8. 3«oicfaAe, i. Cafm tt. b. ittaete illc«r^ Üoatt« 
(H«# 4M- 8^< 8 gt. a 31^ ttgt.) 

•ttttttet, 9t ^, cttgt^Reaietttat9 9ffeK 8. m8. VafL €bcttb. 

8* 7»/4 gc (8 ttgt.) 

I^etgetittf, f. V.,8 9iaMitau £teblitt8tttg, ftaaCe. 

8* »• 8'/4 81- (4 a8t.) 

«cttfet, 9*, 88. b. «Mtc 9c8«abt 8. 8e«lf<8. efc«««. «bei» 
fclb, f8if«Ur. ge8. ». SV« gr. (4 ttgrO 

^•ttef, 88., 8. Stt« f. Wtttcrabcabe f. 1887. 8. a»k^ 

,Sm. gcbw tt. 8 gr. (18 ttgt.) 



«8l8«iatts, 3., ^' Wi bl i ii ^ M«t 8liligiittth»w f. 8. «alert. 
Wtm,1bMta. 81^ •. 8V« 8r. Ctt Hi^) 



Jabreabericht d. k. Akadeate d. KAaato, abgeatttttat wm 12. 
Jaul 1846 V. iE. A. Tölken. Bejrlitt, Stricker. 

geh. n. 12 gr. (iS ngr.) 

Scttittct/ H., b. SSebtenfciet an b. 8 iob. ^aa^eflcn. I. 4>ft. 
SfiPiig , <(. 8 8ri|f(be. ge^. n. 1 V« gr. (2 ngc) 

Jtdbetle, 3« <9*/ 9ton nntet b. le|tea 8 y^bftcn« 8. SBb. 
(cipsig, (8cttnow. Qt^. n. Z tf 

Jte4, 3/ b. Vgrargefebe b* 9renf. 6taat6. dnppL ^fr. SbtHs 
Utt, <8. 9. 2(bcrboli. gc(. 6 gr. (7^ ngr.) 

^gffat, 8. C^., TCp^eriftmcn nb. Stcaflabi JtnnftfriHe. aSerUn, 
Gfflinget. ge(. S gr. C8 ngr.) 

Lttoilii aatorarttm reliqolaa. Edid. F. J>. Oerlack. Torici, 
Meyer et Z. geb. 2 tf 

(8ttt6ct) €$4rifteB iDccrot 8Xarttn 8nt(erg. %, b. bentf^c 
((ri^C. Seit 1. .»ft. (ftt^Ubett/ »ei^acbt. 

geb. 2^gr. (3 ngr) 

88tttta9, G. V., 9rairle s 8$ogc(. 9. b. Gng(. von S(B. 8otte. 
2 !Xt(^ Sctbft/ Jtnmmer. geb. 8 tf 

8. £)te((t, 4>., b. 8Befen b. 3(ftttten#£)rbm(. 9)otfbam, 6m(t. 

ge(. I i^ 12 gr. Ci <f IS Bgc:) 

Pkiloatrati, Flavii, qnae ftoperrant ni/o«eriif I janioris 
Imagiae« CtUlUinUi deacriptiouea edid. €*• L, Kmiter, 
Torici, Meyer et K. geh. 8 ^ 7V4 gr« C8 i^^ 9 ngr.) 

9>eble, tt. 8. 9-/ tBerfn^ einer 2)arften. b. Ifffifffwf? rgiftwuiifli 
f4(3 tttinu 9)t0ceffe«. 1. 8tef. 3>anbUn« «^tttfcttf. 

geb. B. 12 gr. (IS ngr.) 

Slodblib» potiieU. 9latbgebet. 2. ttmgeatb. %u\U Grfnrt» ^m 
ningt n. <&. ge^ a. 1 ^ 

8lo(abf<8# 9t ^., 4anbb. b. 969ftfat6«Sem)a(t. 2 2(Cc 9 
I Sb. 2. Vnft TCnglbnrg, a. 3<Bif<8 n. €S. 

geb. u. 4 ^ 8 gr. (4 ^ 10 aft.) 

8lo({ebet, ^, b. lanbvirrbfd). {Muib # lirbeit. ÖbetgbgM» 
iKinbet ge^ n. 8 gt. (10 ngt.) 

Slofenbanni, 88., b. Kbbeminalant^ajrtvp^nS b. 9ferbe. 3ab|t 
itttmniet. geb. 4 gr. CS ngr.) 

Cki^feni 9legiemng, Ctonbe a. Soll iXann(nn, aSafmaann. 

geb. tt. 16 gr. (28 ttgt.) 
Scttrttballi, L.« ttoavelia ttMrnl. Min 4. corr. Yittttttt, 
Tett4ler. gek. IS gr. (18 V4 Bgr.) 

Cdbilttttg, 9. TL, 8ebrb. f. 3iilKtntiott n. •ef^ftU^ b. auvu 

9rt9alte4tt» 8. M. Mp^ig, Skirtb. 

^^ 18 V4 8«- (4 -^ 84 ttgr.) 
06iUet, 6., b. Mfignng b. gltti. Aamcng. Sin JtattietMttt. 

8cipiig, (L 8- tri^f*e. ge^ tt. IV4 gr. (2 ttgt.) 

S<8ttiiteiB, %,, Gnc^cl^pobte b. Ütatnmnflenfd». att ^(^ 
nxffenfcb. b. 9bonBacte. (Stengen, fatm. ge8- i ^ 

Getlfam, it., b. 9ci8 b. SMOiotfcben OetMc in Seilet, «nf 
b. 1. Sefenntcrt. SrefUn, 9. 9. »er^oli. 

gc(. S gr. C6 ttft.) 

Benater, C, kie ia ttnfem 6nrac8e gebitebt |Mtb»8ttcc 
S. «erm. tt. nerb. l«fL SMrmfiatt, ^abft. 

geb. B. 16 gr. (20 ttgr.) 
Sct8anbfnttg<tt b. SerfammL brntfek. SBdns n. £)b|lv»b«iatfctt 
in trttbntg i S. 184S. freibnrg, IBegaer. 

8<b. 21 V* gt. (27 agr.) 

Stlttiat, Y. S. C, Oefdbtcbte b. bcslfck. SlailMMlsfimttjn:. 

1. 8ief. 2. necttk tt. aetb. XttfL Üacbarg, €taKii. ga^ 1 ^ 

»atlmaBB, 3- C, b. Stiefr Bf. ^aatl futg Salf cifCiit. 
£>Bcbfittb«c9, greafe. geb. tt. I6 gr. (20 ttgt.) 

Silbe, & X, b. ttrfe«ett «. Sebattbt b. £)8TfttMlcC iL 8. 
CttgL CtTtttfttttb, Softer. ge(. ■. 8 gr. (IIV« ttgt.) 

WilleBaea. «., ttcse Gexpriehe in 4 Samckctt. Ma 

gek. 14« gr. (18 ngr.) 
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Halle, iii der Kx|»editioii 
der Alldc. Lit. Zeitung». 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



U n i V e r s i t ft t e n. 
O I e s 8 e IL 

Yerzeiclmiss der YorlesuRgeii^ 

welche 

auf der Grosshensoglicli- Hessischen Lndewigs-Uniyer' 

sität daselbst im Winterhalbjahre 1846 — 47 gehalten 

und am 90m OctOlwr bestimmt nnd allgemein 

ihren Anfang nehmen werden. 



Theologie. 



R 



Katholisch -theologische Fakultät 



^eligionspktiosophie y am Montag, Dienstag nnd Mitt- 
woch, Yon ii — 12 Uhr, Prof. Dr. Hartnagel. 

Apologetik ^ am Mittwoch tou 2—3, am Donners- 
tag und Freitag Ton 1 — 2 Uhr, Derselbe. 

Emleitnng in's A* T., am Mittwoch und Samstag vom 
9 — 10, am Donnerstag nnd Freitag von 2 — 3 Uhr, 
Professor Dr. Lntterbeck. 

Die Sprüche Salomo^Sy an den drei ersten Wochen- 
tagen Ton 10 — 11 Uhr, öffentlich, Professor Dr. 
Lohnis. 

EiangeHum des h. Lukas ^ am Montag Ton 9 — 10 
und Ton 4-^5, am Dienstag Ton 9 — 10 und Ton 
3_4 Uhr, Prof. Dr. Lntterbeck. 

Die Briefe des &. Paulus ^ an die GaUUer^ Ephesier^ 
Philipper und Colosser^ an den drei letzten Wo- 
chentagen von 10—11 Uhr, Prof. Dr. Lohnis. 

Biblische Archäologie y nach seinem, hierüber bei 
Mauz iu Regensburg 1844 erschienenen, Leitfaden, 
an den drei ersten Wochentagen Ton 11 — 12 Uhr, 
Derselbe. 

Die zweite Hälfte der Kirchengeschiehte ^ am Mon- 
tag^ Dienstag, Mittwoch nnd Samstag tou 8 — 9, 
am Dienstag tou 4 — 5, am Donnerstag und Frei- 
tag, tou 3—4 Uhr, Prof. Dr. Scharpff. 

lieber den Fortschritt auf dem Gebiete des Chri^ 
stenthumsy geschichtlich betrachtet ^ am Mout«ig 
Ton 5^—6 und am Mittwoch tou 6 — 7 Uhr, öffent- 
lich. Derselbe. 

Den zweiten Theilder Dogmatik , nn den Tier letzte» 
Wochentagen tou 4 — 6 Uhr, Prof. Dr. Schmid. 
inteUi§. » Bl. zur A, L, Z, 1846. 



Die zweite Hälfte der Moral ^ an den drei ersten 

Wochentagen tou 11 — 12 und Ton 3 — 4 Uhr, Prot 

Dr. Fluck. 
Liturgtk , am Donnerstag und Freitag Ton 8 — 9 Uhr, 

Derselbe. 
Pädeutiky am Donnerstag und Freitag tou 9 — 10 Uhr, 

Derselbe. 
Kirchenrecht ^ am Montag nnd Dienstag tou 1 — 3 

nnd am Donnerstag tou 2 — 3 Uhr, Prof. Dr! 

HartnageL 
Zu Kjpaminatorien über ihre betreffenden Yorlesangen 

erbieten sich Prol Dr. Lohnis, Dr. Schmid nnd 

Dr. SeharpfC 

Erangelisch - theologiache Faknhät* 

Theologische Encyklopädie ^ Tierstiittdig, tou 9 10 

Uhr, Repet. und Licent. der Th. Dr. Banr. 

Erklärung der Psalmen ^ fiinfstfindig, Ton 2 — 3 Uhr, 
Prof. Dr. Knobel. 

Hebräisch- jüdische Archäologie^ funfstrindig", Ton 
3^4 Uhr, Derselbe. # 

Geschichte des israelitischen Volkes^ Samstags tou 
2 — 4 Uhr, öffentlich. Derselbe. 

Ent Wickelungsgeschichte der messianischen Erwar- 
tungen^ Terbunden mit der Erklärung der wich* 
tigsten dahin gehörigen Stelleu des A. T., dreistündig, 
Montags, Dienstags nnd Donnerstags tou 11 — 12 
Uhr, Repet. und Lic d. Th. Dr. Banr. 

Mjfthologische Erörterung der im ^. T, vorkom* 
menden heidnischen Re iigionsvor Stellungen ^ ein- 
stüudig, nnentgeltlii'h, Derselbe. 

Erklärung der Briefe an die Römer und Galater, 
fünfstündig, Ton 10—11 Uhr, Prof. Dr. Fritzsche. 

Erklärung der Johanneischen Brief e^ Lateinisch, zwei- 
stündig, Samstags von 10— 12 Uhr, Derselbe. 

Kirchengeschichte, dritter Theil, fiinfstündig, Ton 
8 — 9 Uhr, Prof. Dr. Credner. 

Biblische Theologie des N. T.y fiuifstiindig, Ton 9 — 
10 Uhr, Derselbe. 

Christliche Dogmatikj erster Theil, fünfstündig, ton 
4— ö Uhr, Prof. Dr. Hesse. 

Vergleichende Symbolik ^ vierstündig, tou 11 > 12 
Uhr, Prof. Dr. Fritzsehe. 

Evangelisches Kirchenrecht ^ dreistündig, Dienstags, 
Dounersttigs und Samstags von 5 — 6 Uhr, Prot 
Dr. Hesse. 
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HomHetihy dreistündig, Montags, Mittwochs nnd Frei- 
tags Ton 5 — 6 Uhr, Prof. Dr. Hesse. 

Pädagogik j dreistfindig. Mittwochs, Freitags nnd 
Samstags von 11 — 12 Uhr, Repet. nnd Licent. d. 
Th. Dn Bann 

Kaiechetiiy zweistündig, Montags* nnd Donnerstags 
▼on 4 — d Uhr, Derselbe. 

Earaminatorium über Dogmatik, Prof. Dr. Fritz- 
sche. 

Earaminatoria über die verschiedenen theologischen 
Disciplinen^ Repet. und Licent. d. Th. Dr. Baur. 

Rechtswissenschaft 

Juristische Encyklopädie und Methodologie y nach 
der 1. Abtheiinng seiner Grnndzüge zu XXIV Bü- 
chern vom Recht (Regenshnrg 1846), Mittwochs nnd 
Sonnabends von 10 — 11 Uhr, Prof. Dr. Weiss. 

Z» derselben Vorlesung ist bereit Privat -Docent Dr. 
Hillebrand, in zwei Stunden wöchentlich. 

Naturrecht , nach der 2. Abtheihing seiner Grnndzüge, 
viermal, von 10 — 11 Uhr, Prof. Dr. Weiss. 

Geschichte und Institutionen des rön^ische^i Recht$, 
nach einem noch zn bestimmenden Lehrbuche, täg- 
lich von 11 — 12Va Uhr, Prof. Dr. Dernburg. 

Pandeeten^ nach dem v. Wening - Ingenheim'schen 
Lehrbache, täglich von 11 — 12Yi und von 4 — öy^ 
Uhr, Geh. Rath und Prof. Dr. v. Löhr. 

Da$ römische Erbrecht ^ täglich von 8 — 9 Uhr, 
Derselbe. 

Vergleichende Darstellung auserlesener Lehren des 
römischen und französischen Rechts, in Einer 
noch näher zu bestimmenden, Stunde, Prof. Dr. 
Dernburg. Oeffentlich. 

Gemeines deutsches Privat'- Recht ^ mit Einschluss 
des Lehu'-j Handlungs^y Wechsel- und See^^ 
Rechts, nach Eichhorn's Einleitung, Prof. Dr. v. 
Grolman, täglich von 9 — 11 Uhr. 

Dieselbe Vorlesung hält, nach Kraut's Grundriss, 
Privat -Docent Dr. Hillebrand täglich in zwei 
Stunden. 

Oeffentliches Recht des deutschen Bundes und der 
deutschen Bundes - Staaten ^ Ytol. Dr. Weiss, 
nach seinem System des deutschen Staats -Rechts 
(Regensh. 1843), täglich von 3 — 4 Uhr. 

Allgemeines Staats^ nnd Völkerrecht^ Geh. Justiz - 
Rath und Professor Dr. Birnbaum, Mittwochs uud 
Donnerstags von 4 — 5 Uhr, öffentlich. 

Historisch - dogmatische TJebersicht der bedeuten- 
dem europäischen Staats -Verfassungen, Privat* 
Docent Dr. Hillebrand in einer Stunde wöchent- 
lich. Unentgeltlich. 

Das heutige deutsche Kirchenrecht ^ Prot Dr. 
Weiss, nach der 6. Ahtheilnng seiner Grundzfige, 
täglich von 8 — 9 Uhr. 

Die Geschichte der deutschen Kirchenverfassung. -^ 
Derselbe in drei Stunden wöchentlich. 

Kirchen- Recht der Katholiken und Protestanten^ 
Stadtgerichts -Assessor Dr. S e i t b , 6 St. wöchentlich. 



-^ — no 

Deutsche Staaten- und Rechts- Geschichte ^ nach 
V. Lindelofs Lehrbache, Prof. Dr. v. Grelman, 
täglich von 8 — 9 Uhr. 

Zu derselben Vorlesung erbietet sich Privat - Docent 
Dr. Hillebrand in 6 Wochenstnaden. 

Gemeines deutsches Criminal- Recht ^ in Yergleichuug 
mit dem französischen und mit dem neuen Gr. Hes- 
sischen Straf- Gesetz -Buche, Geh. J.-R. Prof. Dr. 
Birnbaum, täglich von ll — 12^3 ^l^r. 

Gemeiner deutscher Civil- Prozess, nach v. Lindert» 
Lehrbuche ^ täglich von 10 — 11 und Montags und 
Dienstags von 4 — 5 Uhr, Prof. Dr. Dernbnrg. 

Civil- ProzesB- Praktikum und RehUorium^ Privat - 
Docent Dr. Schmidt nnd Stadtgerichts -Assessor 
Dr. Seitz in 3 Wochenstanden. 

Pandecten - Repetitorium , St. - G. - A. Dr. Seitz, 
3 Stunden wöchentlich. 

Zu Ejcaminatorien über alle Rechts - Disciplinen 
ist Privat -Docent Dr. Hillebrand erbötig. 

Heilkunde. 

Propädeutische Encyklopädie und Methodologie der 
Natur- und Heilkunde, dreimal wöchentlich, von 
10—11 Uhr, Professor Dr. Wetter. 

Geschichte der Heilkunde, viermal wöchentL, von 
11—12 Uhr, Geh. Rath n. Prof. Dr. Nebel. 

Anatomie des Menschen, täglich zweimal, von 9 — 
10 nnd 2—3 Uhr, Pro! Dr. Bischoff. 

Osteologie und Syndesmologie , in der ersten Hälfte 
des Semesters, täglich von 10 — 11 Uhr, Prosector 
Dr. Bardeleben. 

Pathologische Anatomie, täglich von 9 — 10 Uhr, 
Prof. Dr. Wernher. 

Physiologische Chemie^ 2 Stunden wöchentlich, Pri- 
vatdocent Dr. Ho ff mann. 

Allgemeine Pathologie und Therapie^ fünfmal wö- 
chentlich, von 8 — 9 Uhr, Prot Dr. Wetter. 

Dieselbe^ Montags, Dienstags, Donnerstags nnd Frei- 
tags von 8 — 9 Uhr, Privatdocent Dr. Winther. 

Specielle Pathologie und Therapie I. Theil, täglich 

von 8 — 9 Uhr, Prof. Dr. Vogel. 
Psychiatrie^ täglich Morgens von 7 — 8 Uhr, Geh» 

Medic-Rath und Prof. Dr. v. Ritgen. 
Specielle chirurgische Pathologie und Hierapiey 

täglich von 3 — ö Uhr, Prof. Dr. Wernher. 
Augenheilkunde^ 4 Stunden wöchentlich , Prof. Dr. 

Wetter. 
Geburtshülfe , täglich Morgens von 8^9 Uhr , Geh. 

Medic.-Rath uud Prof. Dr. v. Ritgen. 
Gerichtliche Medicin^ 6 Stunden wöchentlich, von 

2—3 Uhr, Prof. Dr. Wilbrand. 
tSedicinische Polizei y viermal wöchentlich, von 9 — 

10 Uhr, Derselbe. 
Diätetik y zweimal wöchentlich, von 4—5 Uhr, Pri- 
vatdocent Dr. Stammler. 
Pharmakodynamik^ täglich von 6 — 7 Abends, Prof. 

Dr. Phöbns. 
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Pharmakogno$h , desTUer-, Pflanzen- nnd Mineral- 
rcichs, MoBtag8, Dienstags, Donnerstags nnd Frei- 
tags Morgens ron 8-^9 Ukr, Privatdocent Dr. 
Mettenheimer. 

Ueäicinisck^pharmaceuiische ßeceptirluiut y Mitt- 
wochs und Samstags Morgens ron 7-^8 Uhr, 
Derselbe. 

jirzneiverordnungBlehrej viermal wöchentlich, Ton 
5 — 6 Uhr, Prot Dr. Phöbns. 

Secirübungen von 8 — 12 nnd ron 2 — 4 Uhr, ge- 
meinschaftlich mit dem Prosector Dr. Bardeleben, 
Prof. Dr. Bischoff. 

ZootamUeke und mikrotkopUche Uebungen im 
phjfSiologischen Institute y an passenden Tagen 
und Stunden , ' Prot Dr. B i s c h o f f. 

Praktischer Unterricht im gerichtlichen Seciren, 
2 Stunden wöchentlich, Prof. Dr. Wilbrand. 

Den klinischen Unterricht in der innern und in 
der Augenheilkunde ertheilt, täglich ron 11 — 1 
Uhr, der Director der innern Klinik, Prof. Dr. 
Vogel. 

Praktische Anleitung zur Schutzpockenimpfung ^ 
Derselbe. 

Klinischer Unterricht in der chirurgischen Ab- 
theilung de» akademischen Hospitals ^ taglick toh 
10 — 11 Uhr, Prot Dr. Wernher. 

Geburtshülfliche Klinik, täglich ron 2 — 3 Uhr, 
Geh. Medic-Rath nnd Prof. Dr. t. Ritgen. 

Uebungen in der geburtshülf liehen Ejtplorationy 
zweimal wöchentlich, Derselbe. 

Kjraminatorien und Privatistima , Priyatdocent Dr. 

Hoffmann. 
Seuchenlehre der Hauethiere, dreimal wöcbentlich, 

von 3 — 4 Uhr, Geh. Rath und Prof. Dr. Nebel. 

Gesammte Anatomie der Haussäugethiere y Prot 

Dr. Vix. 
Allgemeine Zoo ^ Chirurgie y Derselbe. 

Zoo - Pharmakologie , Derselbe. 

Gerichtliche Thicrarznei^ und t hier ärztliche Poli^ 
zeikunde. Derselbe. 

Philosophische Wissenschaften* 

Philosophie im engeren Sinne, 

Jbogiky tnit mttgemeiner Einteitung im die PhUosophie über- 
hauptj Mittwockt und SamutBc», Abeails vou h — 6 Uhr, 
Ofoerstodionrath Prof. Dr. Hi lieb ran 4. 

Lo0ik und EMUUum0 in die PkUosopMe, swol BCsodMi 
wöchentlich, toii 4 — 5 oder von S — Uhr, Prof. Dr. 
ttcbilliDg. 

JUogUt^ nekst EinUUuug in die FhUoiopIkUy wOehentiloh 
awol Stiiudeu, Dr. Krünlein. 

läogik^ mU sncißklopädiMcker Uehersiekt der PkUosopkUj 
xweistOndiis , Dr. Carrlere. 

fsuchoiogie^ MontaKM, Dfeufftaf:«, Donnerstags nnd Freitags, 
Abend» von 5—6 Uhr, Obemtndienraih Prof. Dr. Hille- 
brand. 

Psychologie , 4 Stunden wöchentlfch , von 4 — 5 oder von 
5-6 Uhr, Prof. Dr. Schilling. 



Psychologie y 4 Standen wöchentlich. Dr. Krönlein. 
Naturrecht y nach den vierten setner zwölf Bflcher vom 

Staate, Morgens von 11—12 Uhr, Geh. Begiernngsrath 

Prof. Dr. Sohmitthenner. 

Naturrecht i in vier jeu bestinunenden Standen, Prof. Dr 
Schilling. 

Psgeko^gie, 4 Standtn wdoheBtlich, Dr. Carriere. 

Einleitung in die spekulative Philosophie^ öffentlich, wö- 
chentlich in einer Stunde, Prof. Dr. Sc hm id. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie ^ viermal wöchentlich, 
Mittwoch und Samstag von 11 — 12, Mittwoch von 6 — 7 
und Samstag von 4 — 5 Uhr, O.-St-B. Prof. Dr. Hille- 
brand, 

Beligionsphilosophie j in swei za bestimmenden Standen, 
Prof. Dr. Schilling. 

BeUgiongphilosophie CMythologie und . OffeAbamog) , vier^ 
stnndig, Dr. Carriere. 

Phitosophie der Literatur oder IMeraturOsthetik ^ in Fer- 
bindung mit der Geschichte und Charakteristik der vor- 
nehmsten Werks der schönen Literatur^ besemders der 
deutschen^ Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, 
Abends von 6 — 7 Uhr, O.-St-Rath Prof. Dr. Hl II ehr and. 

Veber HegeVs PhUosophiSy eine Stmdo wöchentlich, öffent- 
lich, Prof. Dr. Schilling. 

Bhetoriky mit iTebungenin schriftHcherJParst^ung^ freiem 
mündlichem Vortrag und uHssenschaßlichsr Disputation^ 
dreistündig, Dr. Carriere. 

Ueber GOthe's Faust ^ Mittwochs von '6 — 7/^ Uhr Nachmittags, 
unentgeltlich, Dr. Carriere. 

Mathematik» Physik^ Chemie nni Technologie. 

Beine Mathematik ^ Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, Abends von 6-7 Uhr, Prof. Dr. Umpfenbacli. 

Beins Mathematik oder historUch-phUosophische Einleitung 
in das Studium der Mathematik und ihre Anwendung in 
den Naturwissenschaften^ vier Stunden wöchentlich, Prof. 
Dr. Zamminer. 

Algebra^ an den ersten drei Wochentagen, von 8 — 9 Uhr, 
Prof. Dr. Umpfenbach. 

Diferential^ und intsgralrschnung ^ an den fftnf ersten 
Wochentagen , von — 10 Uhr , Derselbe. 

Trigonometris und Polggonometrie ^ an den drei letalen Wo- 
chentagen, von 6 — n Uhr, Derselbe. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, in dpei Standen wö- 
chentlich , Prof. Dr. Zamminer. 

Analytische Geometrie ^ in drei Stondea wöchentUoh, Der*> 

selbe. 
Höhere Geodäsie ^ öffentlich, ein bis sweimal die Woche, 

Prof. Dr. Umpfenbach. 

Angewandte Mathematik^ die vier ersten Wochentage , Mor-- 
gens von 11^ 12^ Uhr, Prof. Dr. Buff. 

JHe liChre tfom achailej ezperimeatai behandelt^ in swei 
Standen wöchentlich, öffentlich, Prof. Dr. B am min er. 

Eanaminatorium über Gegenstände aus der Physik und Me*- 
chaniky Mittwochs, Nachmittag.««, öffeNlIloh, Prof. Dr. Baff. 

Th^retische Chemie^ 2wei Stunden wöchentlich, öffentlich, 
Prof. Dr. V. L i e b 1 g. 

Praktisch" analytischer Cursus im chemischen Laboratorium^ 
von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, Derselbe. 

Praktisch- nnatytischer Cursus im ehemisehen FiliaUabora- 
torium^ täglich von Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach- 
mittags, Prof. Dr. Will, ab Aasistent des chemischem 
Laboratoriums. 

Pharmaceutische Chemie^ Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags, ven'8-r-9 Uhr, Derselbe 

Technologie ^ fünf Standen wöchentlich , Prof. Dr. Knap^ 
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StöchiameMe und mligemeine theoretUcke Chemie y Diens- 
tags and Freitags, von 4 — 5 Uhr, Prof. Dr. Kopp. 

Meteorologie t fiffentlicli, Dienstags nud Freitags, von 5 — 
Uhr, Derselbe. 

Vebrnrngen <m stOchiomeMtehen und andern bei chemischen 
Operationen vorkommenden ttecknungen^ Samstags, won 
S — 4 Uhr, öffentlich. Derselbe. 

Archiiekionische Com^eüUme'^üehungem^ Vortrag xweteal 
wöchentlich, ▼an 10 — 11 Uhr, Uebungen tAglich von 2 — 
4 Uhr, Prof. Dr. H. ▼. Ritgen. 

Wm$9€rbauy dreimal wöchentlich, von 9 — 10 Uhr , Derselbe. 

Eöhere BawLkmtui^ dreimal wöchentlich, von 9 — 10 Uhr, 

Derselbe. 
Berghaukunde ^ Prof. Dr. v. Klip st ein. 
Geschichte der mitt^aUerliehen und der neueren Baukunst^ 

aweimal wöchentlich , ron 10—11 Uhr, Prof. Dr. H. r. 

Ritgen. 
tUmzeiehmen^ dreimal wöchenttieh, von 10 — 11 Uhr, Der* 

seihe. 
Mmmikinemeeichmmi , dreteal wöchentlich, vem 2 «»4 Uhr, 

Derselbe. 
ApuureHmmlen umd Freikmndxeiehsum^ tiglich tob 11—12 

Uhr, Derselbe. 

NatorwifiiseBSchaften. 

Geologie^ in fünf Standen wöchmitlich, Prof. Dr.T. Klipstein. 

Bh^sMogia der PßmtM4»j drei Standen wöchenüieh, Pr. 
Uoffmann. 

Gesehiehie der Boimtdkj eine Stande wöchentlich, unent- 
geltlich, Derselbe. 

Pßanxenchemie y eine Stande wöchentlich. Derselbe. 

Staats- nnd Cameral - Wissenschaften. 

KmtionalökonoaHe^ nach dem Anflen seiner nwölf BScher 
▼om Staate, Tiermal wöchentlich, Nachmittags von 2^8 
Uhr, €^eh. Regiemngsrath Prof. Dr. Schmitthenner. 

Bolixeiwissenschaft^ nach dem erscheinenden e i I f t e n Bache, 
täglich ▼<»■ 3 — ^ ^^^ NachmitUgs, Derselbe. 

Forst' Benutzung und Teehmoiogie^ an den ersten vier 
Wochentagen, tob 11 — 12 Uhr, Forstmeister Prof. Dr. 
Beyer. 

Encgklopadie der Irngd- tmd B%S€kereiwifthechaft ^ an den- 
selben Tagen, Ten 2— S Uhr, Derselbe. 

ftor»f|iQMwid, wöchMtHch Tirrmal, Derselbe. 

Praktische DeuunuiratUmon km Forsi - Versmekgurten^ 

«ffeattich, Derselbe. 
Ktimmtotogie j dreimal wöchenUleh, Prot Dr. Zimmer. 

ForsipoUmei , Tiennal wöchentlich , Derselbe. 

Krauumatorium uher Waidhmu^ Forsteinriehtumg und Forst- 
f «Taften, Yiermal wöchentlich, Derselbe. 

Geschicbte. 

IMvn^Ml-GtseilcMtf, wieheattich ItoAnal, rem 4— S ühr, 

Prof. Dr. SchAfer. 
Gesehiehie der namarem ZeUj wöchentlich viermal, ▼•■ g^ 

4 Uhr, Derselbe, 
Gesehiehie der Jungsien deutschen NaiionaUUermtur ^ in 
' ~ 2 Standen, nnenigeltlich, Dr. Krönlein. 
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Grundidize der philologischen Kritik und Hermeneutik^ 
unter besonderer Berücksichtigung der Bandschriften- 
künde j wöchentlleh swei Stunden, Prot Dr. Otto. 

Theorie des lateinischen Sigls^ .mit prakUsehen üehumgen 
nach Seyffert Palaestra Ciceroniana, Derselbe. 

Lateinische SgntaXy vier Stunden, Dr. Fritnsche. 

Pindars Fgthische Gesänge ^ £wei Standen wöchentlich, Prot 
Dr. Osann. 

Otiidii Beroides ^ erklärt in wöchentlich nwei Standen, öffent- 
lich, Prof. Dr. Otto. 

Aristophanes Frösche , wöchentlich Tier Standen , Dr. 
Fritnsche. 

I7^6er dU lateinische Poesie des MUtelalters^ nebst Er- 
klärung f>on Schmeller lateinische Gedichte des XI. und XI L 
Jahrhunderts y swei Stunden, öffentlich, Prof. Dr. Otto. 

Anleitung zum Lateinschreiben ^ nwei bis drei Standen, 
Dr. Frit2sche. 

Lateinische Disputationen^ Derselbe. 

b) Orientalische. 

Hebräische Grammatik^ mit schriftlichen Debungen und 
Erklärung des Buches Josua^ dreimal wöchentlich, Prof. 
Dr. Völlers. 

Arabische Grammatik^ mit tUieksicht auf die veneandten 
Dialekte ^ nebst Erklärung des Euchiridion studiosi von 
Borhdn- eddin -essernudschiy dreimal die Woche, Der- 
selbe. 

Erklärung des Korans^ nweimal wöchentlich,, Derselbe. 

Grammatik der Sanscritsprache ^ mit besonderer Berück- 
sieht igung der griechischen und lateinischen Grammatik^ 
nebst Erklärung der Anthologia sanscritica von Loj^e«, 
dreimal wöchentlich, Prof Dr. Tnllers. 

Fortsetzung des Sanserit-Lehremrsusy nwvimal die Woche, 
Derselbe. 

Fortsetzung des persischen Lehrcursus , einmal die Woche, 
öffentlich, Derselbe. 

c) Neuere. 

Geschichte der Italienischen Literatur^ viermal wöokeafli^ 
von 9 — 10 Uhr, Prot Dr. Adrian« 

Erklärung der divina Comedia des Dante ^ nweimal wö- 
chentlich, von 9 — 10 Uhr, Derselbe. 

Erklärung von Shakspeare's Henry IV, p, 2, sweimal wö- 
chentlich, von 2^3 Uhr, Derselbe. 

Erklärung der Safyren des BoHemn^ aweimal wAehentKcli, 
von 2 — 3 Uhr, Derselbe. 

Philologisches SemiBar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prot Dr. Osann, Directer 

des Seminars, Dienstags, mud Iftsst Mantncs «nd Dnnnen- 

tags den Velleius Paterculus erklären. 
Die Argonautica des Apottonius Rhoditu liest Bfittwochs 

nnd Samstags Prot Dr. Otto, Collabenitor des Seminars, 

er kl Aren. 

Uotemcht in freien Künsten nni fcSrperiichen 

Uebnngen ertholen: 

Im BeUen: Universititsstallmeister Dr. Frankenfeld. 
In der Harmonielehre^ dem Gesang^ nnd muf mehrereas 

Instrumenten: Mosikdirektor Hof mann. 
Im Eeichnen: UniversKItiKseichenmeiMer Tränt sc hold. 
Ja» Tanzen und Fechten: Universttftls-Tnnn-> nnd Fi 

meisler Bartholemaj. 



Philologie. 

a) jittHaseiscke. 

B^misehe LUerminr -Gesehiehie^ vier Standen wöchenttich, 
Prot Dr. Osann. 

mssenschmfiiiehe BmrsieXium§ der Fonsenlehre der Imtei- 
nischen ^aehe^ no« spraehfergteichenden Standpunkte 
mus^ sechs Standen wöchetUch, Prot Dr. Otto. 



Die OMversiatsbibliethek M tiglich von 10 — 11 Uhr eflHi. 

Das akademische nonstmoseom wird fn nech so heAtimmen- 

den Standen nnd das nntarhistarische Mnsewm Freitags von 

1 — 2 Uhr eeöffnet werden. 

Das anatomisch - phjstologisc he nnd pathologische Moseam 
wird den Stueirenden in noch niher su bestimmenden 
Standen aeöffnet werden. 

Das natarhistonsch-soologische Mas-nm wird Sanutags vo« 

2 — 3 Uhr den Stndirenden geöffnet werden. 
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CDIe mit * beseichnelen Vorlesmigeii werden dffe«tlffrli 

oder uueutgeltlicli gehalten.) 



Tlieologie« 

Rhllosophie der Offenbarnug: Prof« B erläge. 
^Einleitang in die b. Bücher des Alten Testaments: 

Prof. Reinke. 
*Nach Torhergeschiekter Einleitnng die Erklänaag der 

Weissagungen des Jesaia: Ders« 

* Erklärung der Leidensgeschichte nach den yier Eran- 

gelien nnd der Apostelgeschichte: Prof. Schmül- 

liag. 

* Erklärung der Briete des k. Paulus an die Ephesier, 

an die Kolosser und an Phiiemon: Lir. Bisping. 
*^ Grammatische Interpretation ausgewählter Psalmen: 

Ders. 
^Der Kirchengeschiehte letzter Thefl: Prof. Cappen- 

berg. 

* Einleitnng in die christkatholische Ethik nnd allge- 

meiner Theil derselben: Prof. Dieckhofü 

*Die letzten Theile der speaisUen Ethik i Ders. 

*Ueber des h. Chrysostonuis Schrtft vom Priestef- 
thume: Ders. 

^Der katholischen Dogmatik erster Theil: Prof. B er- 
läge. 

^Die Lehre von den Sakramenten: Lic. Bisping. 

^Kanonisches Recht: Prof. Cappenberg. 

*Fertsetsnng des ersten Theils der Lehre von Ver- 
waltung des Busssakraments: Prof. Kellermann. 

^ Lehre tou Verwaltung des Ehesakreimeiits : Ders. 

Philosophie. 

Psychologie: Prof. Esser. 
Logik: Ders. 

InteUiy.'Bl. zur A, L. Z. 1846. 



NACHRICHTEN. 

Psychologie: Dr. Schlüter. 

Geschichte der neueren nMosophie rm Kant bis auf 

die gegenwärtige Zeit: Ders. 
*Uel>er die menschliche Freikeit: Ders. 

* Pädagogik: Prof. Esser. 

* Praktische Uebnngeu über Gegenstände aus dem Ge- 

biete der Pädagogik , im pädagogisch -philologischen 
Seminar: Ders. 

Mathematik. 

* Combinatorische Analysis: Pr. 6a d ermann. 
Diflerenftiai- irad Integral -Rechnung: Ders. 
Ebene nnd sphärische Trigonometrie: Ders. 

NaturwissenschafiteiL 

^Uebersicht des Thierreichs: Prof. Becks. 
Geognosie und Erklärniyg der Tulkanischen Ersrhei- 

nungen: Ders. 
^Astrognosie: Dr. Schmedding. 
^Populäre Astronomie: Ders. 
Chemie: Ders. 

Geschichte und Geographie. 

*^ Allgemeine Geschichte des achtsehnten Jahrhunderts, 

oder Geschichte der prosaischen Litteratur di*r 

Römer: Prof. Grauert. 
Geschichte yon Griechenland, ans dem Gesiehtspunkti* 

kritischer Forschung und nnm Behufe des küufügon 

Gymnasiallehrers: Ders. 

* Geschichte niid Litteratnr des Mittelalters, im päda- 

gogisch-philologischen Seminar: Ders. 
Geschichte der Religion der Griechen und Romer: 

siehe unter Philologie. 
Geschichte der Kunst des Alterthnms: desgL 
Gesrhichte der neuern Philosophie yon Kant bis auf 

die gegenwärtige Zeit: siehe unter Philosophie. 

Philologie. 

«Des Aeschylus Sieben gegen Theben » im pädagogisch • 
philologiscJien Seminar: Domkapituliir Prot Na- 
dermann. 

* Erklärung des Aeschyleischen Agamemnon: Prof. 

VI ini^WB^ki. 

«Erkläning der Briefe des Horatins: Prof. Dejcks. 

«Virgils Georgica, im pädagogisch -philologischen Se- 
minar: Ders. 
5S 
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Geschichte Ton GriecheBland , ans dem Gesichtspunkte 
kritischer Forschnu^ nnd snm Behuf« des künAi^eft 
Gymnasiallehrers: siehe nnter Geschichte. 

Geschichte der Religion der Griechen nnd Römer: Prof. 
Winiewski* 

Gesohichte der Knust des Alterthnms: Prof. D^jckft. 

Mor^enländische Sprachen. 

Hebräische Grammatik nebst Erklärung einiger Kapilel 
der Genesis und einiger anser wählter Psalmen : Prof. 
R e i n k e. 

Arabische oder Syrische Grammutik nebsi Anleitniig 
znm Interpretiren Arabischer und Syrischer Schrift- 
steller: Der 8. 

"^ Fortsetzung der Uebersetsnng Arabischer Schrift- 
steller: Bors. 

* Fortsetzung der Uebersetsung Syrischer und Clial- 

däischer Schriftsteller: Oers. 

Neuere Sprachen. 

* Italienische Grammatik nebst Uebersetsung und Er- 

klärnng von ,,Le Mie PrigionV' des Silvio PcUico: 
Dr. Schipper. 



^Uebersetinng von Shakspeare's Aomeo and Juliet 
und Erklärung desselben in englischer Sprache: 
Dr. Schipper. 

Erklärung von ComeiUe*s Le Cid in französischer 
Sprache: Deta. 



Das Lesezimmer der Panlinischen Bibliothek ist 
Montags und Donnerstags vom bis 12 Uhr geURiet; 
ausserdem können Dienstags und Freitags in denselben 
Stunden, unter den bekannten gesetzlichen Bedingun- 
gen, Bücher aadi Hause mitgenommen werden. 

Das naturhistorisclue Museum und der botanische 
Garten werden bei den Vorlesungen benutzt, nnd steht 
ausserdem den Studirei&den der Zutritt zu diesem tät- 
lich, mit Ausnahme derSoun- nnd Feiertage, zu jenem 
nach mit dem Direktor desselben genommener Rück- 
sprache offen. 



Der Aniaug der Yorlesungeu ist auf. den IS. 
October festgesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

3n meinem 3}erfa9e i(l fo e6en erfc^ienen: 

Wtülltt, Dr. 4^. 9I., frausiftfc^^e @rammatit 
f&r ©t^mnaften. ffiti>9 6en nltf^igen 3(uf9a6en ^um 
Ueberfe^en au^ bem S)eutfc^en Mi 9<^a^i6ftf4)^ 

1. 2fbt^eUung für bte mittfern ©pmnaftalflofren. 

2. Deriefftrte 2f« frage. 11 ©ogen. gr. 8. 
gScert 9 9®r. 11 »A Slflr. 

2>tefe fi<^ burd^ totffenf^oftKd^e ^e^anblung ii)tts 
&toffe^ 6efonber< au^^eict^nfitbe ©rammatit bat hwl 
9^eifaO gefunbett/ baf fte für) nac^ t^rem Qhrfd^einen in 
11 @9mnafien eingefd^^rt unb bte ftatU Xufld^e in 3 
3Q(^ren t>er9riffett »urbe — ©er jweite %^M für bie 
Obern ©^mnafialffaffen fofiet 22 Va (Sgr. 

iCeff eil fran)i{cf4^e< Sefeiuc^ fdr bie mittfcm Stic^tn 
ber ©pmnaften mit 9!ß6rterbu4* ^ i 9o9«n. gr. 8. 
g>rei€ 9 g®r. 11V« Slgr. 

Jrflj^er erfcbien: 

Delavlp^e, Casimir^ Les enfants d^Edonard, 
Tragedie en trois actes et en vers. Precedee 
d'nne introdnction liisforiqiie et aorompagiiee de 
notes explicatires par H. ji. MüUer. 1844. 

111/4 Sgr. 

Lonis XI. Tragedie en cinq actes et en vers, 

precedee d'uue introduction historique et acconi- 
pagnee de notes explicatives par H. A. Müller. 
1844. 15 Sgr. 



Soi()tiliann, IH*. ®]^« ®*9 aSorfd^^ufe öer 
fran}6firc(^en ®prac^e fär ^nfän^er in ftufenoMiftr 
Sntwicfelung Ui Unrerritbt^ bid jum unregelm&fißcn 
Seitwort. 1843. 7Va ©gr. 

White a mannal of English conversation. «^anbbuc^ 
ber englifc^en Umgang^fprac^e« 1841. 10 ^gr. 

^^na im Sfugufi 1846. 



3n meinem a}er(age ift fo thtn erfc^ienen unb burc^ 
aDe Ö3u(^(fanb(ttngen M j^n^ unb Xu^Ianbe^ )u be^iet^n: 

SDbl^attMniideti 

att6 bem 

Don 
Dr. %tuhti<f^ Slitgttfi f&itntv. 

3 n ^ a I t: 

L Ueber bie (Sinffi^rung ber ©efc^momengeri^tte in (Sng^ 
(anb. 

II. .^iftorifcbe QhrArterungen Aber ^ttt Urfpiung unb beit 
begriff bc« SBec^fcf«. 

gr. 8. brofcb. % Sit^lr. — 

^ernf). ^audl^ni^ juu. inSeip^ig. 
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II. Vermischte AnzeigeiL 

Berlchtlgruii§^eii. 

,Bnr BWfiteB Ausgabe voa C. A. Ti tlnann's Handtaoh 
fTir angebende Juristen, heransgeg. ron Dr. C. Ed. 
Pfotenhauer. Halle, C. A. SchweUchke und Sohn. 



S. 65. Net. ^) lies: UmU statt: Teile. 

69. $• 104 — Lyon — Lion. 

_ 74, Nr. 6. sind nach d. W. „Contins** die W.: 
,^au8 anderen Handschriften*^ ausgefallen. 
Ebend. Z.7t, u. lies: älteren HiAiii ältesten« 

— 78. Z. Y. u. ist d. W. sich zn streichen. 

— 04. *- 9 T. u. lies: hei den jetzt ganz verän- 

derten statt: nach den eingetretenen. 

— 136. Not. "t*) Z. 5 T. u. lies: ein statt: im. 

— 138. — ***) Z. 3 V. u. lies: habe statt: hatte. 

— 141. — **) sind die Parenthesen in den 3 letzten 

Zeilen zu streichen. 
T- 143. Z. 8 T. 0. lies: eines Sacraments^ieiiii einSacr. 

— 161. Z. 9 T. 0. lies; seinen statt: einen. 

— 161. Hier sind am Schlnss des §. 169 vier Sätze 

ausgefallen, und irrthümlicher Weise dem Ende 
des folgenden §« 170 beigefügt worden« 

— 162. Hier ist der $. 170 mit den Zeile 24 y. oben 

befindlichen Worten: „Eigenthümer nicht be- 
kannt ist.'' zu sehliesaeny indem die noch 
folgenden Yier Sätze, die sich bis 

— 163. Z. 24 erstrocken, und Yom Erwerb und Ver- 

lust des Besitzes und Yom Mitbesitz handeln, an 
das Ende des Yorhergehenden §, 169 gehören. 

— 172. Vor der Ueberschrift des $.175 lies: 1) statt: I) 

— 175. Z. 1 Y. tt. lies : Real statt : Beal - 

— 179. Yor der Ueberschrift des $. 182 lies: 3) statt: II) 

— 184. Nr. 6) lies : im umgekehrten Falle statt : im 

GegentheiL 
^- 197. Z. 6 Y. 0. lies: sie statt: es. 



S. 19». 

— .206. 

— 209. 



— 224. 

— 233. 

— 315. 

— 317. 

— 322. 

— 325. 

— 387. 

— 3«7. 



398. 
406. 



411. 
415. 
421. 

423. 

495 



Z. 17 Y. n. lies: erriehieten statt: erriehtet 

— 3 * - — Legate statt: Legale. 

— 2 - - — saisit statt: saisi. 

ist der 6. Absatz mit den Worten: 3,für an- 
genommen gehalten " zn schliessen , und das 
Folgende y« ^^ sobald -^ war'* zu streichen. 

Z. 1 lies: gegen die statt: für die. 

Not. *) lies: That bestand statt: Portbestand, 
ist Yor yiplagium^ das W. ,y gewöhnlich** 
zn strerriken. 

Not. ***) ist nach ^jVerbrechensgattungen** 
d. W. „ass** hinzuzufügen. 

letzte Zeile lies: wolle statt: zi .wollen. 

Z. 11 Y. n. — Sicherheit statt: Sache. 

letzte Z. ist nach ,jgehört^* d. W. y^nicht^ 
hinznzufiigen. 

ist der Inhalt der Note 'fl't) *™ streichen und 
dafitr zn lesen : Die capitula ejctraordlnaria 
beruhen auf 2 Sammlungen, deren man sidi 
zur Ergänzung der cap. ordinaria bediente, 
die ältere aus d. Ende des. 12. oder An&ng 
des 13. Jahrb. rührt Yon einem Unbekannten, 
^e jüngere aus d. 2. Viertel d. 13. Jahrh« 
Yon d. Ital. Juristen Jac^ de jirdizone her. 
Uebr. s. ob. §. 109. a. E. 

Z.8. Y. n. lies : Rechtsbuohs statt: Gesetzbuchs. 

hat sich in den ans der vorhergehenden Seite 
herüberreichenden Text der Note j*) eine gar 
nicht hierher gehörige Notiz verirrt^ welche 
Yon den W. : die Bestimmungen — des 13. 
Jahrhunderts reicht > n. einfach zu streichen ist.. 

Z. 13 lies: welchem statt: welchen. 

— 15 - wird statt: werden. 

— 13 Y. n. ist zwischen ,yblos*' und ^^Rechts- 
Verletzung^* d. W. ^Jede** einzuschalten. 

Z. 2. Y. n. ist zwischen ^, und ^ und ,, kann 
das W. „sfV" einzu erhalten. 

Z. 17 Y. u. lies: beliehenen statt l berechtigten 



»a. 



Blbliog^raphle 

des ^fe1lesten im deutschen 

Bttchhandel. 

TCffmanU/ 9B./ t. Urfprunft b. (ut6cr. SKcfocmation ou$ l}. 3dt# 
bfiouftfein. fllrattufd^mrid / Sicweg u. €1. 

scft. n. 4 ftr. i% nftr«) 

Earrande^ J., noCiee pr^liinfnaire sur le Systeme flilnrien 
et les trilobUcH de Bohdinc. Leipsifr« HirRchfcld. 

leeh. l^% ii(pr. (18 ngr.) 

9ottd)^, 3- 9^# embrcbr. an Vavfl 9)iuft IX. 2)(Utr4 Q«n 
9. ^ain. ^cipilg, S3raun(. 0cb u. 3V4 0t. (4 nar.) 

9ficf/ b. efenc^ b. itintgß v «DAnematf u. b. beutfcft. Si((c6 
TCntvcrt. 96(nb. %t%. 6 sc. C7)^nac.> 

fbüe^tX, ü., cit7t(r(cf)t(. (^rm^runaen. 2. 2(uf(. I. Sb. SOtar« 



G(^Acaftfr|öoe« 4){emor<i(ilicn n. (Mtot. Vnetbaten vom itttifcr 
it\t^ II u. fcincc 3rtt 2 9)bc. aotcifen, ®dbf4<. 9<^(^* ^ '/* 

CErebncr^ ^. 7(./ ^rifrUrunsfu fir^. Scitfraficn. t. <&(P- 
granffurt, Caucrfonbcr. qc^. n. 13 gr. (16 natO 

D'^AireiiirllOt M., b. idn<)f^cn (ErcidSifTe in b. Stomagna. 9fa4 
b. Stoiien. ^cM^ÄtS/ ®<r()<u;b. gic^. 12 gjc (15 ngc j 

jDcutrd)(anb, b. niofcr. u. rcnKint. 3n 10 0((t. m. 390 €tc6lft- 
1. €m. ed^moben. S. ^<f. (dpitg, 0* SSisanb. 

^eft. 2^ St. (3 ngr) 

Diereiibach, L., verfrleictt. Wörterb. d. gotli. »iirache. 
1. Bd. Frankfurt, Sauerländer. geh. 11. 3 tf 

« 

l>oppler, C, Beitr. nur Fixsternen kiinde. Prag, Raa«e »<, 

geh« n. 13 gr. (16 ngr.) 

Drovfen/ u6. unfft (^'(c^rrcnf^utwcfcn. ^Ul, ^((cdbcr. 

9<b- M. ♦ gr. (5 nftr.> 
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n. 1 1^ $ 9t. (I 1/ 10 ttdt.) 



9C(. n. 3 1^ 

Eatwdrf«, architeoton. Keue wohlf. Aiisg. Potsdam, Rie|i;el. 

«cb. n. 4 «/^ 4 gr. (4 if 5 ngr.) 

99tfl<r^ ^., 6l99rap6. u. tUerat. ^fuieii «lU b. (eben «. t. 

9Tan(/ G./ ttb. •c9citmart u. Stifunft b. ^tcuf. ^erfofrttn9. 
^atbcrflabt., 8ffaft(« 9«^. b. 16 9t. C^ Ii9r.) 

%ttt^taq, Z^, b. C^nccfftcna(9erc4tt9fcit6^!SNnel/6trafr(Atö. 
, OWfer. 9cb. n. 1 ■/» 4 91. (l »/< 5 ngr.) 



€la{^ (Bw Ofor9 QaUrt u. b. e^nCcetiSmu«. S9re$U«« 
t^or^fp. 9e^. 18 91. C^2)^n9r.) 

«laser^ C, 8chul- Attas. In 26 col. Karten. Maiinheim, 
Hoff. gth. 1 1^ IV4 Sr> (1 <^ 2 ngr.) 

D. e ( r e n , G. / (• Ttboptinto^tct. 2 ZhU. ^t^h^q , SCvt^fd^max. 

9((. 2 1^ 12 9r. 12 0f IS n9C.) 

Graff, E. G., althochdeatsch. Sprachschat«. YoTh^tänd. index. 
Ausgearb. von ff. F. Mansmmnn, Berlin, Nicolai. 

n. 3 1^ Vi gr. (3 ff 15 ngr.) 

Grewinck, L. J., Anweis. d. Stammeln tfrftndl. su be- 
handeln. Milan, Re^iier.' geh. n. 13 gr. (16 ngr.) 

Grisebach, A., Bericht Qb. d. Leistungen in d. Pflancen- 
geographie während d. Jahres 1844. Brrliti, Nicolai. 

geh. n. 20 gr. C25 ngr.) 

9n|fon>/ ^., 92ooclIcnbu(b. Sranffurt/ eUcrar. 2(nfta(t. 

9eb. 3 ^ 

^aiitt \>. ^aiiitfttin, %., ^cgrb. b. (Sitmwtax^atbimatit 
«Berlin/ 9laüd u, ^. gt^. n. 3 1^ 6 9t. (3 1^ 7>& n9r.) 

^ a tt b e I , (E. X). / b. tBe((«fibttEe(rctbUbtttt9 el^ne Ccniinat. £)b€T« 
®(o9oa, 4)attbe(. %^. n. 9V4 ^v. C12 tt9t.) 

^ a n f f € n / (9. , aber 5f cntl. ^tbeitf nad)fi)(trttn96 ^ TinftaUtn* 
^cib<lbeT9/ G. ?• SBintcc. 9((. n. 3V4 9r. (4 n9r ) 

Harless, C. F., d. sftmmtl. Heilquellen n. Kurhäder d. 
sfidl. u. mittl. £uropa*s, West- Asiens u. Nord-Afrika's 
In 2 Bdn. 1. Bd. 1. Abth. Berlin, Nanck u. C. 

geh. u. 1 ff 18 gr. Ci «^ 22^ ngr.) 

^ättffer, 9., e&iUiwi^t^eifttin, £)änemar! u. «Deutfdyianb. 
|>eibe(bcr9, CS. g. SBintcr. 9e(. n. 5 qv. (6 n9t.) 



j^aüranc!/ i- , Ungar u. itroot. 2 aBbd)n. 9)2rifim, 

9((. 1 «)p 16 9r. (1 ,.^ ao'n9c.') 

^clnsen, Ä./ polir. n. unpeCtt Jo^rten n. Ifbtnteucr. 2 «bc 
Ötann^cim, *off. 9«^ 1 i^ 12 9t. (1 «^ is ngr.) 

|)öttD, X., ab. 2ruferft«iun9 u. Qkridkt. 3 SJteblgtm. Hnr? 
barg, Gngei. 91!^. n. 4 9t. C5 ngr.) 

Corner'« 31to«^ in ^romctrrn äberf. Don ^. 3»oni«. aftatrf/ 
fürt, e«ttetWnber. gc^. l «/^ 4 gr. (i 1/ 5 ngr.) 

4^onef, «-, |>rlng Cugen, b. tlU «Ritter, ^anno^cr, 4:>e(n>in9. 

g«&. 2,^12 gr. C2 ^ 13 ngr.) 

Ingenieur, der. Zeitschr. f. d. gesammte Ingenien rwesen. 
J. Bd. 1. Hft Freiberg, Engelhardt. 

geb. B. 1 ^ 8 gr. Cl 1^ 10 ngr.) 



Joliy, P., AniDit. siir DiffcriKutial - n. integral -Becbnouc. 
Ueidelherg, C. F. Winter. 

geh* n. 1 ^ 46 gr. Cl ^f 20 ngr.) 

Kabatb, H., Flora d. Ojigoffoad t. GMw^tJi. GMwila, 
l«andsberger. n. 1 1^ 

5rrnmmo((^(r,CE. m,, CIrpectorotionen üb. b. etubiuin b. 
SMogie (^<n, S^äMn. o«b- 18 gr. (22)^ ngr.) 

Knlenkamp^ E.J., Literatvr d. g<*s«mmten Ksrtkes«. Rechts. 
Ca»sel , Ft^oher. geh. m. 2 i^ 8 gr. C2 ff 10 ngr.) 

9i%xt, h., von b. med)t«mittc(n im 9)reu§. CSipit« n. Griminal« 
f roicffc nod) b. gefefl. »orfcbr. foftnn. beerb. »erCln, *)acoloi. 

geb. a 1)^ 8 gr. (2 1^ 10 ngr.) 

«otnlng, SR., Seftgcbicfcte. 8eipitg, ®<b«ttet. 

fleh. 21V4 ÖT. (2T ngr.) 

^änd^meper, (i, i>. m., frir. fBiidt auf b. SRcbiciaiaioefcn 
2)eutfd)tonb6. Lüneburg, Cngel. geb. 12 ^r. C15 ngr.) 

Paleontographica. Beitr. mir Natnrgeodi.d. Vorwelt Ueratisc 
V. W. Duncker n. ff. r. Meyer, 1. Bd. I. täef. CanseL 
Fischer, geh. n. 1 1^ 16 gr. (l ff 20 ngr.) 

9lcinhorbt, 3., b. ttotb b. et>angeL .ffirdK n. beren 2fbbutfc 
bnr* b. ©nfta» » Äbotf • ©tifmng. naäi<n, »*enrort). 

gc^. n. 4 gr. C5 ngr.) 

* * * ^ * ^ '^^ *• ' *^lf*w*eii3iKb, 3, eerm. a. t)ef b. 2(ufl . etuit« 
gart, 9{cif. g((. 1 ff 

— 3. 3w *Äntb. b. illr*cttg<f(b. 3. t><tb. u. Perm. ÄofL 
1. SBb. »enn, aXaml. ge^. l ^ 12 ^c (l «/> 1^ n^r.} 

RAder, K. D. A., Gnindzßge d. Natarrechts od. Becht»- 
iriosophle. Heidelberg, C. K. Winter, geh. n. 2 ff 

eSd)nciber, J. Ä. ^., b. cbel. ^üiecgcmeinfd^aft nacb frani. 

g<b' n. 1 ijf 8 gt. (t / fO ngc.) 

Ctttimpctt, dttttpurf b. ^ogff. flRitMi, IRepbet. 

gej. 18 gr. 022^^ r.gt.) 

Thomson, A. T., Anleit. aur Erkenntn. n. BeliaudI d 
Vergift. Bearb. v, X Heiuuont, Aachen, Beiirath. 

geh. u. 8 gr. (lO ii|(r.) 

tilgen, SR. 3./ t. gcridul. mebicln. Snnbberid^t bei Ccrlebunatn. 
«Reuwieb, nd)ifer6. gcb- 6 gr. C7>, n^r.) 

UUmann, 6-/ b. CunMofiftfcit 3*1«. 3. xm bcorb. -Aufl. 
Hamburg, %, ^mbe^. geb. n. 1 1^ 6 9t. (1 i/' 6 ngr.) 

Unger, J., Samml. v. Hissen v. Privat^ u. Gemeiude- 
Gebäuden. 3. Hft. München, Liter, artist. Anst. 

In üiftschl. N. i ^ 6 gr. Cl »/ 7^ ngr.) 

Wait«, G., d. alte Recht d. falschen Franken, Kiel 
Schwers. geh^ 1 <f 20 gr. Cl *f 25 ngr.J ' 

IBo If f , £). f. 23., {>au«f4a| b. «BolHpocfie. ecipjig, £). mioanh. 

Ocb* I 1^ 8 gr. ci V* 10 ngr.) 
ißöniger, 2f. Xw b. 9)reuf. »anf. SBcrtin, Sobn n. C 

0e*. 18 gr. C22>^ ngr.) 

Zeitschrift f. MalakoaoolOgie. Hcrao.«g. v. K. T. Menk^ u 
L. Pfeiffer f. 1846. 2 Hfle. Cassel , Fischer. 

geh. n. 1 ^ J2 gr, ci ,f 15 nj^r.) 

Z ö p f I . H. , Grundsätze d. Allgcm n. d. Coustitutloncllmonarcli 
eitaatsrecbts. 3. verm. u. verh. Ausg. Heidelberg C V 
Winter, geh. n. 2 t/r la gr. (2 tf 16 ngr ) ••? • • 
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IXTELLI6BNZBLATT 

ZV WL 

ALLGEMEINEN LITER ATD R - ZEITUNG 



Monat September. 



1846. 



Halle, in der KzpedUioa 
der Allg. Lit. SBeitnog. 



LIT1RARI8CH1 NACHRICHTEN. 



I. ITni versit&ten* 

Yerseiclinis« der Yorlesnageiiy 

welche 

an der königL Wiirtteinbergisclieii Unirersität daselbst 
im Wmtersemester 1846 *- 1847 gelialten werdem 



1. 



Jttvangelisch-theoloffiscie Faiuliäi. — t. Banr; 
Erster Theil der cliristlidieii Dogmengesrhirlite ; 
Lehrsjstem der kathoL Kirche mit einer Einleitung 
in die Symbolik. — y. Schmid: Erklärung des 
Briefs an die Römer; Homiletik und Catechetik mit 
Torangeschickter Einleitung in die praktiscbe Theo- 
logie überhaupt; Leitung der homiletischen und ka- 
techetischen IJebnngen in der erang. Prediger -An- 
stalt« «— T. Ewald: Erklärung der wichtigsten 
Stücke- der dichterischen nnd prophetischen Bücher 
d?s alten Testaments $ Anfangsgründe der arabischen 
nnd äthiopischen Sprache i Erklärung disr Hamasa 
nnd des Hariri. — Beck: Zweiter TheH der christL 
Sittenlehre ; Pastorallehren des neuen Testaments 
exegetisch entwickelt* — Landerer: Zweiter Theil 
der christL Glaubenslehre) Erster Theil der synop- 
tischen Erklärung der drei ersten Evangelien; oder 
ErkLirung des Briefs an die Hebräer^ Geschichte 
des christle Dogma's von Semmler bis auf die Ge- 
genwart. — Pres sei: Pastoraltheologie. — Hau- 
ber: Kirchen- nnd Schnlgesetzkiinde. — Zell er: 
Erklärung der Offenbarung Johauuis ; Geschichte 
der protestantischen Theologie seit Schleiermachers 
Tod; Philosophische Propädeutik. — Rooschüti: 
über das Yerhältniss Ton Religion und Philosophie. 
— Köstlin: Geschichte der philosoph. Moral. — 
Beck: über Platon*s Sophisten nnd Parmeuides. 

IL Kaiholitch' theologtsche Fakultät. — t. Dre j: 
Theologische Enrjclopädie. — Kuhn: Dogmatik, 
erste und zweite Abtheilnng. — Hefele: Erste 
Hälfte der Kirchengeschichte; Patrologie nnd Patri- 
stik. — Weite: Hebräische Archäologie; Erklä- 
rung der Psalmen; aralii'sche oder armenische Spra- 
che. — Gehringer: Erste Hälfte der synoptischen 
Erklärung der Tier Erangelien ; Erste Hälfte der 
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Pastoralthealogie. — Schott: Pädagogik und Di- 
daktik. — Schimele: Erste Hälfte der christL 
Moral; Bfiefe an die Thessalonicher; Briefe an die 
Korinther — Riess-: Geschichte der neuem Phi- 
losophie. 

III. JuriMiische FakultäL — t. Schrader: Römi- 
sches Familien- und Erbrecht nach Mühlenbruch; 
exegetische Vorlesung über römisches Recht. — 
Michaelis: Deutsches Privatrecht nach seinem 
Grundrisse und Mittermaier; württemb. Priratrecht 
nnih seinem Grundrisse und "Wächter; die summa- 
rischen CiTilproceese samt dem Concursprocesse, 
nach seinem Grundrisse nnd Linde; Relatorium. — 
Hepp: Des gemeinen und wnrttemb. Straf- und Po- 
liseistrafrechts 2ter Th'il nach Fenerbach; Gemei- 
ner deutscher und württemb. Strafprocess nach Za- 
chariä» — Reyscher: Gemeines und wnrttemb. 
Staatsrecht nebst Bundesrecht nack Zachariä in Ver- 
bindung mit öffentlichen Redeübungen; Kirchenrecht 
nach Richter. — Mayer: Institutionen des römi- 
schen Rechts nach seinem Grundrisse; Leitung ei- 
nes auf Ausbildung des mündlichen Vortrags ge- 
richteten Disputatoiiums über römisches Recht und 
CiWIprocess ; gemeiner deutscher und württemb. Ci- 
vilproress. — Warnkönig: Juristische Encyrlopä- 
dicy nach eignem Plane; Naturrecht oder Rechts- 
philosophie nach seinem Lehrbuche; römisches Fa- 
milien und Erbrecht, nach seinem Grundrisse , Müh- 
lenbruch und Vaugerow; UebungscoUegium über rö- 
misches Recht verbunden mit schriftlichen Ausarbei- 
tungen. — Köstlin: Gemeines deutsches Straf- 
rec'ht; Württemb»% Strafrecht; Criminalpraktikum. — 
Bruus: Pandekten, nach Mühlenbruch. 

IV. Mcdicinische Fakuliäl. — Ch. Gmelin: Phar- 
maceutische Chemie in Verbindung mit allgemeiner 
Chemie durch Versuche erläutert; praktische Uebun- 
gcn in der Cemie. — v. Rapp: Vergleichende Ana- 
tomie; pathologische Aaatomie. *- v. Riecke: 
Theoretische Geburtshülfe; geburtshülfliche Klinik. — 
Autenrieth: Poliklinik, — v. Mohl: Anatomie 
und Physiologie der Gewächse; über Kryptogamen. 
— Brnns: Chirurgische Klinik; allgemeine Chirur- 
gie; chirurgische Krankheiten des Unterleibes; Au- 
genoperationen. — Arnold: Systematische Anato- 
mie des Menschen; chirurgische Anatomie; Leitung 
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der SecieiikbQHgeii. — Wunderlich! Speeielle 
Pathologie nnd Therapie, erster Theä (Ilespira- 
tions- und Digestionswerkieiige ) ; mediciuische Kli- 
nik; Ambalanten -Klinik. — Sigwart: Allgemeine 
Y Chemir Mi aietec &läntcnmf dorch Experimente, 
• in Vei4iiud«iiig mü AnalT^'eu der Natnrkörper; di* 
Chemie iii ihrer Aiiwendiing auf Land- und Forst- 
wirthschaft mit Analysen iiud Uebuugen* — Baur: 
Knochen - und Bänderlehre ; populäre Anatomie ;«8e-» 
cierübungea ; anatomische Repetitionen. — S c h ) o s s- 
berger: Physiologische Chemie mit besonderer 
Rücksicht auf PathnJogis ; Aeorelisdi - praktische 
Anleitung in der qualitatiyen und quantitativen Ana- 
lyse. — Frank: Gebnrtshitlfliche Phantomftbungen; 
Repetitionen in der Geburtshfilfe, -* Krenser: 
Specielle Chirurgie; Examinatori um fiber aligemeine 
nnd specielle Chirurgie« — Griesinger; Annei- 
mitteliehre mit experimentellen Demonstrationen; kli- 
nische Propädeutik« — Messner: Hautkrankhei- 
ten; Examinatorium Aber specielle Pathologie und 
Therapie. <— Yoetsch: Hippologische Yorlesnngen« 

y. Pkilosophische Fahdläi. — Tafel: Anuafen des 
Tacitns; Satjren des Horaz nnd lateinische Stil- 
Übungen im philologischen Seminar; Encjclopädie 
der griechischen Dichter, Geschichtschreiber nnd 
Redner; griechische nnd lateinische Stilubungen. — 
Hang: Erster Theil der Vniyersalgeschichte; dent- 
sche Geschichte bis auf Maximilian I. — y. Nör- 
renberg: Höhere AnaljTsis mit Anwendung auf Geo- 
metrie und Mechanik; analytische Theorie des Gleich- 
gewichts und der Bewegung elastischer Korper. — 
Wall: Prometheus des Aeschylos und Philoktef des 
Sophokles ; Erklärung der Wollcen des Aristophanes 
und Leitung der griechischen Stilfibnngcn im philo- 
logischen Seminar. — Fichte: Logik nnd Eiicy- 
flopädie der philosophischen Wissenschaften; prak- 

^ tische Philosophie ( philosophische Rechtslehre nnd 
Moral); philosophisches Couversatorinm« — Quen- 
stedt: Mineralogie; Krystallographie; Geographie 
mit besonderer Rilcksirht der physikalischen Ver- 
hältnisse. — Keller: Deutsche Grammatik; Ulfila; 
Paläographie; altdeutsche Uebnngen. — Peschier: 
Geschichte der neuesten französischen Literatur; 
französische Sprachfibungen; Englisch. — Hohlf 
Elementar - Mathematik ; Einleitung in die Stereo- 
metrie; Variationsrechnung und deren Anwendung 
auf die Lehre vom Grössten und Kleinsten; Trigo- 
nometrie und analitische Geometrie. — Reiff: Psy- 
chologie; Geschichte der griechischen Philosophie. — 
M. Rapp: Elemente der slayischen Grammatik und 
Volkslieder der Sieben ; Petrarkas Rime ; Byrons 
Don Juan. — Oft erdinger: Populäre Astronomie ; 
yergleicheude Uebersicht der mathematischen Me- 
thoden; DüFerential- und Integralrechnung; Erklä- 
rung eines mathematischen Schriftstellers des irrie- 
chischen Alterthnms. — E. Meier: Jesaja; prak- 
tische XJebuugen im Interpretiren der wichtigsten 



Stacke des Alten Testaments; Arabisch, dritter Cur- 
8im; Grammatik des Sanscrit. — Bröcker; Zweiter 
Theil der Weltgeschichte; Geschichte Frankreichs 
bis auf Franz L — Schwegler: Brklaning der 
aristsCeliscJien Metaptarsik. — Tetffe-1: «escfeicl^ 
der griechischen Poeme bis auf Sophokles, mit Br^ 
kläniug des Oedipns Colonns yon letzterem; über 
Göthes Werden, Seyn und Wirken. — Zech: Po- 
puläre Astronomie; Mechanik; über die Berechnmig 
der Coinetenbahnen o]ine Rücksicht auf Störungen. 
— Roth: Dritter Cursus des Sanscrit (Erklärung 
des Drama'sPrahodhaTsrbandrodaja); zweiter Cur- 
sus des Zend nnd Nenpersischen; Erklärung des 
Buchs Koheleth; ein Abschnitt aus der vergleichen- 
den Grammatik indogermanisrher Sprache , oder 
Grammatik des^Bünserit -^ Frau er: Deutsche Ge- 
schichte in übersichtlicher Darstellung; Erklärung 
derjenigen Eddalieder, welche zu dem Sagenkreise 
der Nibelungen gehören. 

VL Siaa(Mwirih$ckaßliche Fahultät. — Volz: Ge- 
schichte der Erfindungen und ihres Einflusses auf 
Politik und Cultiir, in Verbindung mit Demonstra- 
tionen ; Technopropädentik ; specielle Maschinen- 
lehre; Gewerbeökonomie. — Schüz: Encydopidio 
der ökonomisch -politischen Wissenschaften; Finanz- 
wissenschaft. — Fallati: Württembergische Staats- 
geschichte ; Völkerrecht mit besonderer Rücksicht 
auf dessen Geschichte nnd unter Benutzung yon 
Heffters Lehrbnch. — Hoffmann: Württemberg. 
PolizeirecJit; Württemberg. Finanzrecht. — Goe- 
riz: Eucyclopädie der Forstwissenschaft. 

Vehungen in Kirnten. 

¥• Falkenstein: Reiten. — Sticher: Harraonie- 
lehre und Tonsats; Musik. ^- Leibniti: Zeieh- 

. neu nnd Malen» — Kastropp: Fechten. — Beck 
Tarnen. -* Wnstt Tonen. 



OniversÜäU' tnBÜimie. 

Bibliothek; evangelisrhe Prediger - Anstalt; anatomi- 
sches Theater mit einer Sammlung für menschliche 
Anatomie; botanischer Garten, nebst den dazu geho» 
rissen botanischen Sammlungen ; neues chemischen 
Laboratorium; altes chemisches Laboratorium; Ca- 
binet chirurgischer Instrumente; medicinisrhe Klinik, 
Poliklinik; chirurgische Klinik; geburtshiilfliche Kli- 
nik; zoologische Sammlungen; mineralogische nnd 
geognostisrhc Sammlungen; Münz- und Antiquitäten - 
Cabiuet; Sternwarte und physikalisch -astronomisches 
Cabinet; Laboratorium für Agricultnr- nnd techni- 
sche Chemie ; technologische Modell - Sammlung ; phi- 
lologisches Lehrer - Seminar ; Zeichnungs - Institut ; 
Reitbahn; Fechtboden; gymnastische Anstalt. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 98« 
October festgesetzt. 
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Yerseickniss der Yorlesnngen 

welche 

im Wiftt«Adbjdrc 1846—1847 avf d«r UniTmitat 
daselbst gehalten werden sollen. 

L Theolo^scbe Fakultät 

Rettberg: Dogmatik, Kirchjngeschichte Th. 3., 
dogm. Societät. Henke: Kirchrngesch, Th. 1., Li- 
tnrgik nud Homiletik, bomil. Societät. Sehe ff er: 
Ethik, Synopsis, Kirchenrccht. 611 de meist er: Je- 
saias, Tergleichende Grammatik der semitischen Spra- 
chen, Arabisch^ Sanskrit. Thiersch : Dogmatik 
ThL 2 , Römerbrief , messiauische Weissasi^nugen. 
Dietrich, hebn Grammatik, Genesis, bilil. Arehao^ 
logie, Chaldäisch, Adam: Einleitnug ins N. Test., 
Dogmeuf eschichte , Bxamiuatorien. Hassencamp: 
hessische Kirchengeschichte, Koriuther, Einleitung ins 
'N. T« Rosstenscher: Apostelgeschichte, apostoli- 
sche Yätnr» ExaniaalorijBii. 

U. Juristische Fakultät. 

Platner: Geschichte des römischen Gerichtsweg 
sens , Geschichte des römischen Rechts , Natiirrecht. 
Löbell: Erbrecht Th. IL, Criminalrerht, Institutio- 
nen, jnrist. Encjclopädie nnd Methodologie. Yoll- 
graff: Staatsrecht nnd Politik, deutsches Priratrecht, 
Lehnrecht, Examinatorinm über Völker- und Buudes- 
recht. Büchel: Pandekten, die dinglichen Rechte an 
fremden Sachen, Erbrecht, Geschichte des röm. Pri- 
Tatreehts. Wetiel: Institutionen, Ciyilprocess , snm- 
ttimschos Yeffähm. Sternberg; Civilprocess, ins- 
besondere heosiseher, Cirilprocess- Praktikum. Zieg- 
ler; devtschea Staats- nnd Bundesrerht, Völkerrecht, 
Criminalprocess* Platner: Institutionen , deutsches 
Erbrecht, Exaninaloriti* 

IIL Medicinische Facultät. 

Wenderoth: Botanik der krjptogam. Gewächse, 
Pflauzen-Phjsiologie, Materia medica, Landwirthschaft 
für Kameralisten, Uli mann: schwierige Abschnitte 
aus der Chirurgie nnd Augenheilkunde. Herold: Ge- 
schichte der Thiere Th. II, specielle Naturgeschichte 
der höheren Thiere, Examinatorien über yergl. Anato- 
mie, Physiologie nnd Zoologie. Heusinger: allgem. 
Pathologie nud Diätetik, specielle Pathologie nnd The- 
rapie, medicinische Klinik, klinisches Examinatorinm. 
H fit er: Geburtskunde Th. II, Lehre yon A^jx geburts- 
hfilflichen Werkzeugen nnd Operationen, geburtshülfl. 
Operationscnrsns, Klinik nnd Examinatorinm. Fick; 
Entwirklnugsgeschichte des Menschen, specielle Aua- 
tome Th. I, pathologische Anatomie, Präparir-Uebnn- 
gen. Zeis: Chirurgie Th. II, Operations- nnd In- 
strnmentenlehre , Verbandlehre, diirnrgische Unirersi- 
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tats- Klinik, Operatmif - Cnrsos virf Exaninalorivm. 
Nasse: chemische nnd mikroskopische Untersuckungen 
in Hinsicht anf Diagnostik, Receptirknnst, theoretische 
Thierheilknnde, Arsnetmittdlehre , medicinische PoKiei. 
Robert: chirurgische Operationslehre , ehirnrgisehe 
und ophdialniologiache KNuik aus eigenen Mitteln, Cnr^ 
sns chirurgischer nnd ophthalmolog. Operationen nnd 
CanaunuUarion. Zweeger: med. Chemie, analjt. 
Chemie, Examinatorinm über phmaracentische Chemie. 
Lidwigt Physiologie, physikal. und ehem. Eigen- 
thümlichkeiten der menschlichen Gewebe , Examinato- 
rinm Itber Anatomie. Knors: tber die Heilquellen 
Europa's , Examin. über Arzneimittellehre , Recept- 
•«Areiben, med. Encyclopädie nnd Geschichte der Me- 
dicin, Anatomie »nd Physiologie der Planzen, Phar- 
macognosie. Falk: Heilquellen, Arzneimittellehre nnd 
Toxikologie, Encjclopädie der Natur- nnd Heilkunde, 
Examinatorien nnd ConTcrsatorieu. 

IV. Philosophische Fakultät 

Wagner: Virgil, Aeschylus, Englisch und Ita- 
lienisclL Gerling: mathematische Physik, Experi- 
mentalphysik , ebene nnd sphärische Trigonometrie, 
Attsgleichnngsrechnungen der praktischen GeomeHrie. 
Rehm: Mittelalter, nene enrop. Geschichte, Gesch. 
beider Hessen, htst. Uebungen. Hessel: Oryktogno- 
sie, specielle Gestaltenlehre, Mechanik, Technologie^ 
Geometrie, mineral. Uebungen. Koch: Pädagogik 
Th. 11, didaktische Conyersatorien. Bnasen: allge- 
meine Chemie, organische Chemie^ ehemisch-firakti- 
sche Uebungen, Elektrochemie. Hildebrand: Bank- 
und Geldwesen, die socialen und politischen Zustände 
Englands, Polixeiwissenschaft , Uehnngen der staats- 
wirthschaftlichen Societät. Bergk: Bncyclopädie «nd 
Methodologie der Philologie, griechische Grammatik, 
Homer^ Ilias, Hesiods Theogonie nnd Properz' Ele- 
gien im phitol. Seminar, philol. Uebungen. Rubin o: 
röm. Alterthümer, Pindar, Geschichte Griechenlands. 
Bayrh offer: Philosophie der Geschichte, Geschichte 
der Philosophie, Hber den gegenwärtigen Znstand des 
menschlichen Geistes und Geschlechtes.- Ton Sybel: 
deutsche Staats- nnd Rechtsgeschichte, neuere Ge- 
schichte, histor. Uebungen. Müller: niedere Algebra, 
reine Mathematik, die Lehre ron den Kegelschnitten, 
Examinatoriiun. Cäsar: Cicero's Rede ftir Sestius, 
die gottesdienstlichen Alterthümer der Griechen, My- 
thologie und Religions-Geschichte der Griechen. Vor- 
länder: Logik, Metaphysik und Religionsphilosophie, 
Geschichte der Philosophie, über sogenannte Geistes- 
krankheiten. Stegmann: Analysis, Th. II, mathe- 
mathischer Uebungen. Hinkel: philol. Uebungen, 
Macbeth, englisehe Sprache, Logik und Einleitung in 
die Geschichte der Philosophie, Religioosphilosophie, 
Göthe's Faust I. nnd U. Th. Amelnng: die Reden 
des Paulinns oder Mnret, Lateinisch -Sprechen, Priya- 
tissima im Griechischen, Lateinischen nnd Französi- 
schen« Hoffa: Racine's Athalie, Französisch -Spre- 
chen^ lateinische Stylübnugen, englische Grammatik, 
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Thomaois JahresMiteB, PriYalitsima in Grieek., La- 
teiiu u. FransdwscheB. Waiti: L»gik nnd Binleitniig 
ia die Philosophie, Psjchelogiey philo«. Conyersato- 
ria», AristotelM Aualytica Posteriora. Knies: €e- 
sfhichte der americ. Freislaatea, die Politik des 10. 
Jahrhunderts • insbesondere MacehiaTells Sjsten, 6e« 
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schichte Irlands« Wigand: Anatomie der Pflanien, 
Entwickelnngsgesehichte der Pflanzen, über krjptoga- 
misclie Gewachse, soologtsche nnd botanische Bxami* 
natorien« Genth; analytische Chemie, Examinalorinm 
Aber dieselbe« 

Der Anlanir der Yorlesnnaen: ••• OeMber. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkiUidigiingeii neuer Bücher« 

3m »erläge oon <K« 81* 9^W€tf^ft mb 
®obn in ä^aüt fin^ fo eben icfc^iencn unb but4^ äffe 
fBut^^aubtungin )tt tr^sUcn: 

Dr. i. 9. 91 an et Jl^aubhu^ bt* SBiffM«« 

IDÖtMgtleit au< ber 9{atuc unb Sefd)id)tt 
bec Srbe unb i^rer IBctoobncr. %ünftt 
Zuflaqt. «^eraulgegeben üon Dr. 9B. 9la(lmann. 
SRit * Raffln cttauternbec VbbUb. Xuigabe in 18 
^eftrn. fRcunte« unb {c^nte« «^eft. 

k *eft 7V« «gr. 

Atlas sn Blanc's Handbnch des Wissens- 
würdigsten n. s. w. Bearbeitet von W. 
"Walter. (25 sanber color. Karten.) N e n e r 
Abdruck« 4 Lieferungen. Zweite Liefernng. 

In Umschlag 15 8gr. 

9a\nifti^&itUtut^\fa^tptatttfiiti ^anb*nnb 
If^lfibwb ffit coongetir^e Pfarrer unb ^crbiger. 
Cott Ä. ®. IBo(fte, coangef. 9)af(0t m ettinHxi, 
(asban. Stt. in tfflcbcrfcbtcllfn. dn>ttte terme^rte unb 
berbefferte Äufloge. ge^. 1 sr^fr. 10 «gr. 

Corpn» Refornriatomm. Edidit c. 6. 

Bretschneider. Toi. XIII. Etiam sab titnio: 
Philipp! Mtlanthonis Opera qnae supersnnt 
omnia. Ed. C. 6. Bretschneider. Yol. XIII. 

4 Thir. 

eebte in Xrenlneffa gebaltenc 9onnian€pttbi§t, 
nebfl nod) bref anberen 9>rebigten aut bfc Ir(t#tt 
äfie, mit einer So er ebe unb einigen Vftenflfitfen 
becauigegeben ttn SB. 9)L ®iefe. ge^. 6 ®gr. 

!Die fiHobls nnh ^i^lad^tfttntf , im SergCri« 

|U ber lliaffntfleuer mit gifi(ffid)C auf bie oer^ 
«cifene Crleld)tetung bet ßrflerfn. (ffrtrag ju milbem 
3we*e.) geb. 3 ®gr. 

Anleitung iurSteAnungmitiSfeiwalftricI^eii 
für »urgets, eonntagl-- unb «anbfcbulen. Son Dr. 
3. ©cbobeberg. g,^. 5 ggr. 

Dr. C. A. Tittraann's Handbnch fllr an- 

Jpeliende Juristen mm Gebranc h während 
er VniTersitatsseit nnd bei dem Eintritte in das 
Geschäftsleben. Zweite berichtigte und mit Zu- 
sätsen Tersehene Auflage heransgegebea von Dr. 
C. Ed. Pfotenhaner, satserord. Prof. der Rechte 
in ■««. geh. 3 Thlr. 



3n meinem 93eilage erfcbien: 

Hühtn, 91., btt J|>auprformen ber inittm 9>flait)em 
Organe in ftarf nergrtf erien 3(bbil5uttgen auf f(bnNir)em 
@runbe. %it ben Unterriebt bargefleOt. gr. & 
gtt^tr. 1. 18 9lgr. 

Z)ie glet(^ bei i^rer ^obtifatton fo flberaue gänfUge 
Xufna^me biefer elementarifcben Anleitung }ur ^Pflanitnß 
(unbe b&rgt für (Srioeiterung ibre< iSirfungttreffetf ebenfo 
mie bie bereite in mef^reren fritifi^en äeicfi^riften Aber ^e 
gegebenen betfiOigen Urt^eile, ba^er i<ft fie bim ie^renbe« 
publicum hiermit beflend empfej^le. 



3n afien «ucb^nbUngen lOeittft(I«iH 
ber ®<^tocii, iOeflerteie^« unb JStn^lanb», ift 

}tt (abfu: 

(Sleue fc^r nAf^ftcbe ^äc^^er.) 

Jg^aii«4ir)tteittttttcl (500) gegen 89 fitoitf« 
btittn btt äJtenfd^en nebfl allgemeinen ®tt 
funbi)ctt<' Siegeln/ — «Oufelanb^ J^ixis unb 9teif<« 
3(potbcfe \xn:> bie Sunbertrdfte bed falten Saffetl. 
(6. 2lufl.) 15 egr. 

giabeiter ftnallerbfen , obtw ^n fott^ «mft 

mwit lachen, entbaltenb (256) Untthottn inr 
Unter()a(tttng auf Reifen unb in <8eftfl)<b<tfttn. 

(6. 3(ufage.) IM &^x. 

Sdtiellenbetg iBti4lfttl^iWttgf ^ber ^Ad^er bent> 

li<^, Aber(i(t^t(icb unb t^crßinbiidS^ ^u führen. — 
<roit (aufminnifcben Alugbeit^ « Stegeln unb SSR&a^ 
tabeUen. (iQierte 3(ufiage.) 16 ®gr. 

Dr. ^tibttt. !&te ^eftimntttttg ber ^mifi« 
frait , ibt SerbMmiß old @e(tebre unb 9raut , mit 
Siegeln f&v 2fnffanb, ^Tnmutb unb SBArbe, Xürid)t 
bie Jungfrau |u beobachten |at. (3)ierte Auflage.) 
16 ®9r. 

Dr. SEBiebemanii« Cammlmtg , 9ttl&twm% 
unb SCeditfcbreibung i^oii (6000) frewt 

ben äSottern, »cf^^c in ber Umgangdfpro^e, 
in Seitunqen unb Q&fi(bern norfommen. (10. t>erb. 
2luf..) 12 Vi 0gr. 

Berlin bei fOtittltt, — J^annooer bei ^a^lt, 
— daneben bei 4>atni, — SBien bei @etoib« 
t)orrit^ig. 

Cluebiinbutg. 

Setlag ber tfrnfl'fc^eniBnc^^anblitiig. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Monat September. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. LU. Zeitung. 



LITETRARISCHB NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Krlangren. 

Yerzeichniss der Yoriesungen, 

welche 
an der Königlich Bayerischen Friedrich -Alexanders - 
UniTersität daselbst im Winter -Semester 1846 — 47 

gehalten werden sollen« 



D 



Theologische Facultät 



r. Kaiser: Uebnngen des exeget. Seminarinms der 
alt- u« neutestamentl. Abtheilung; biblische Einleitung; 
Genesis. — Dr. Engelhardt: Uebungen des kircheu- 
histor. Seminars ; Kirchengeschichte ; Dogmengeschichte. 
— Dr. Höfling: Uebnngeti des homilet. u. katechet. 
Seminarinms; Homiletik; Litorgik. — Dr. Thoma- 
6 ins: Dogmatik; dicta probantia; comparative Sym- 
bolik. — Dr. Hof mann: Evangelium des Matthäus; 
alttestamentl. Weissagungen auf Christus; ahtestamentl. 
Geschichte. — Dr. von Ammon: kirchl. Archäologie; 
Hebungen im Pastoral - Institute. — Dr. S c h m i d : 
kirchl. Statistik; Geschichte der neueren Theologie 
Ton Semler an. 

Unter der Aufeicht u. Leitung des König]. Bphorus 
werden die angestellten yier Repetenten wissenschaftliche 
Repetitorien u. Conrersatorien in iat. Sprache für die 
Theologie Studirenden in 4 Jahreskuiisen halten. 

Juristische Facultät 

Dr. Buch er: Institutionen des röm. Rechts; 
äussere u. innere röm. Rechtsgeschichte; Erbrecht. — 
Dr. Schmidtlein: Encyklopädie n. Methodologie 
der Rechtswissenschaft; gem. u. bayer. Criminalrecht ; 
einxelne ausgewählte Lehren des Strafprocesses. — 
Dr. Schelling: bayer. Staatsrecht; gem. n. bayer. 
•rdentl. CiTÜprocess ; * dentsches Bnndesrecht. -* Dr. 
Ton Scheurl: Pandekten; gem. dentsches n. bayer. 
Kirchenrerht ; ausgewählte Stellen der Digesten. — Dr. 
Gen gier: dentsches Priratrecht; gem. dentsches u. 
bayer. Lehenrecht; Yertheidigungskunst im Strafprocesse; 
bayer. Hypothekenreeht. — Dr. Ordolff: äussere n. 
innere Geschichte des röm. Rechts; Philosophie des 
Rechts; Pandektenpraktiknm> Lehre von den Verträgen 
nach heutigem röm. Rechte. 
Inielliy.'Bl zur A. L. Z. 1846. 



Medicinische Facultät 

Dr. Fleischmann: menschliche patholog. Ana- 
tomie; menschliche specielle Anatomie; Secirubungen. 

— Dr. Koch: Anleitung zum Studium der kryptoga- 
mischen Gewächse Deutschlands n. der Schweiz; spe- 
cielle Pathologie u. Therapie der chronischen Krank- 
heiten. — Dr. Leupoldt: allgem. Pathologie u. The- 
rapie; Geschichte der Medicin in Verbindung mit der 
Geschichte der Gesundheit u. der Krankheiten. — Dr. 
Ro 8 Shirt: gebnrtshnlfliche Klinik; Krankheiten des 
weiblichen Geschlechts. — Dr. Heyfelder: Chirurgie; 
Chirurg. Klinik; Cursus über Anlegung Chirurg. Ver- 
bände. — Dr. Canstatt wird seine Vorlesungen nach 
seiner Rückkehr von Italien besonders anzeigen. — 
Dr. Trott: Arzneimittellehre; medic. Polizei. — Dr. 
Will: allgem. n. med. Zoologie; Encyklopädie u. Me- 
thodologie der Medicin; Naturgeschichte des Menschen; 
Examinatorinm über Tergleichende Anatomie u. Physio- 
logie; mikroskopische Uebungen. — Dr. Fleisch- 
mann: Osteologie u. Syndesmologie ; Anatomie n. 
Physiologie des Gehirns u. Rückenmarks. — Dr. Win-* 
trieb: specielle Pathologie n. Therapie; physikalische 
Diagnostik, Casuisticum medicum. 

Philosophische Facultät 

Dr. Kastner: encyklopädische Uebersicht derge-«- 
sammten Naturwissenschaft; Geschichte der Physik u. 
Chemie ; allgem. Experimentalcheraie ; Verein fiir Physik 
u. Chemie. — Dr. Böttiger: Statistik; allgem. Ge- 
schichte; Geschichte u. Statistik des Königreichs Bayern. 
-*- Dr. Döderlein: Uebungen des philolog. Seminars ; 
Gymnasialpädagogik; Horazens Briefe u. Ars poetica; 
griech. Literaturgeschichte. — Dr. von Raumer: 
allgem. Naturgeschichte; Kjystallkunde. «- Dr. von 
Standt: analytische Geometrie; Analysis. — Dr. Fi* 
scher: Logik n. Metaphysik; philosoph. Ethik; En- 
cyklopädie des akadem. Studiums. — Dr. Drechsler: 
Hebräische Sprache; Jesaja Cap. 1 bis 36; Sanskrit. 

— Dr. Nägelsbach: Methodik des Iat. Sprachun- 
terrichts; Uebongen der Seminaristen; Demosthenes 
Rede de Corona; Geschichte der hellenischen Theolo- 
gie. — Dr. Weinlig: Finanz Wissenschaft ; Volks- 
wirthschaftspolitik; Technologie. — Dr. Fabri: Tech- 
nologie; rerbnnden mit Excursionen; Finanzwissenschaft; 
politische Rechenkunst. — Dr. Winterling: Dante'a 

54 



4M 



HiDe; eijliscfte, spttis^e v. itafieua^e Sfnde. — itm GmiiigCB der GcOtgie; 

Dr. rmm Scka^cM: PsTcli«I«gi€ ■• Äaüirffhpt^ f g n M mmi m rfRtenriaaeBaAaficB. 

sperdaliTe EtUk; GescU^te der grwck. PUl^M^ie 

TM TluJcs kb Prekln. — Dr. t«b Rawmer: mtmtn 

6t9<4»riit«, w» 4er EaütcWag Ammikatw Us otT fie Di« TaulnHl lehvtr HftbscL — Die üeillnal: 

«es^Mtf«. — Dr. X»rti«9? »a iMfg— s ie ies FliftMer. -*- Di« Fc^doHt: QaekL 

TUerrekks, Wiiniir^g— sie des Piiuieueicte «U 

BezvsBdikBie aaf üe fte«esleB Bbtd^kvM^eB ; UtiwJM- 

tom^ — Dr. HeTder: JUcik m. MeU^Tsik; AI- Die ÜBhr.-Biyielkk ist jede» Tag, ( 

«iciJue i« PhlMisAeB PUasapltte m. ikres Ter- f« ^«^«d^^^)^« 1 Ks 2 ükr, das 

ftillaisses «ar aeaerea; CaaTersafariaM iWr Baaft- ia deaaelke« Staadca a. Maal 

fräse» der Prapideadk, Lapk a. )ie<a|4Tsik. — Dr. 1 Ua S Ukr, das Xatanfiea- a. Kaut-Kakoet Mitt. 

Sckaisleia: Plaaaea-Geagnpkie ia Ye^kiBdaag Bit wacks aad Saaaakeads raa 1 kb 2 Ukr gea&eC 



er 



LITKBAIII8CI 

L ABkmaiigQBgen neuer Badier. 



B ANZEIGE X. 






001 t^cen crffni XBföa^en bt$ oof (ie Scgeanott 




e{fetfi&au 



Crfler 9aa^ 

sQir auffRa uafafB aaiciu ipecaunaca 0Dtta. 

^ & kff4. 9cn« St^lc «L — t^cr fL 14. — (c 

9Bar oai taa CaOMcMaaf^aaft icr frtoaRBlcs 
ma st sy^ i# »er 3afba5 kcr Icati^m eftcatema la 
aofhlai; ca com n^nfoi ffiaMc ia M«te i|t te 
;fc»na a § aaTccfr aoaifa »ipifia Wtaas tetHüisi; am 
Mcr Mf §fw>i<krtwtf ^faflaidHaas aafcrcr Svcaüoma fa 
ftaqafMka acoai^tt, M to emr dar wktH^&m^ 
ia ikr SMca foafaar, fecr Mifr aaf tai S>aa( fciacr 
aiilffifra TOMnu — S)it4 »<r giaa»|iHaff ^ BRl^ct 
^ca SBsfaiicc aci ^aa aitt|avci90i*9'n4aB)CB l >itiir # ad 
cc ««t timnm liMU» fn», «ifc .» _*? 

lacfc asa ^iictfs aie ^cBaa^aaMs 
fiMloi Icc yit^ifi^ia 9liafialit «* kta iMi4>4n|b 
t^tB ^^eratrofci i f ^f ^* Sit aitfua ffaitlaiat tritt 
Mr ffcft «aak aar Mr tanMca S>cate 

it aaa oloa pUkittm XaHrott 
oaiiiMi, to Ar tai q t^«>aa » ftO* M»<ia|Bi» i<L 
S)it 91a«a Mtea aaf feie fiaiMia yaiä, aai §Am m 
tai ^teraflatkea ai* taa 3e«k tai 0»lffil> aar 
■Ht Mr SBc f ii lt t jtBt catkynea StHat aafRUaf. — 
Sir Mw i ftia ajAt hat hmfa «te 9aai NfcaSisfM 

Mtr 3(M*ttMr Üt 91atiB cif 



a. 9af • ea to Jt^ giiifcii^iasüiiilil |b «* a. k. 

^^K^^^^^^k a^^^r^B^^^A ^^^^aSA^^K .tf^^^C^ 

ftafti » 6^. 



S>t« »•ctif«!« 




90« t^cm 8«3nn bü «af iu a <ywait ia oaS^ 

^nDdpftra SSnfinnn ^^cowicjifQ gcoctaMt 

ffe ^<|at e^alM oft ipm Ciliftiiraiit 



tut, i. a efc M. fL ». 18 fr. x^m. 

9$ w tafn tia vsAr tHT f# Mft fi^ ^a^ f^ltt* 
da to Siitt iiaJMM tai Biiaina aatnitialia.36tf»» 
Isfitm aab ata frifma gg gfc a aas Batfcraofef aad 
^Ptfcfeaa, firtc 9$ ia fbeai§tr hniH^e r XadMi^ crfbi 
CK acte acr acaviaKa aanwca mw a i Ty aaa otn fraa«' 
(Na 3«itca (4. 3i|i»aa>ml Mi |a Mimi 
4uid|wttaB§ be# SEssnAy fii Mt atr fcap 
laflia aiAttf la «iaMia i>rii. aM H ü teber aica 

^^H^ ^^ ^^Ba ^*^^a ^a^^^a ^ ^^F 

f vä eaifft^ca. 



44ft 

Q^eiCIf« SBdbeV m fBtifkn ift fl» eften (er } weite 
Q3anb ber )metten gdit} «msearirtteten ^fuftage 

bis auf SujHnian 

VOR • 

Dr. SerfrittMid Saftet 

ttfdfitntn, mh bamk bieft« audgete^nete SScrt, metdS^H 
fU^ oti £t^r5ud^ f A( Unbergtate« , fo ime fAc bo« ^rbot» 
flubium 'ber rAmifc^m &taati^ Mb 9t«^« SSir ^ftiiffre 
fd^on in ber trflen/ in (»rjer Seit t)er9riffenen Auflage 
$inen \o 1)9^n Stnf eriDarft, bo^, baven Uebttfe^nsen 
in Srontretc^ unb (Snglanb erfc^ienen unnmef^r gan) 
t)olbnbet. 

^retd beibec ^&nbe, 66 ^ogen in gr. 8. auf ^iitif 
papier, ö ^()(r. 

Serner erfcbien bafelbfl: 
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Arigeited 



Q^tne IDarftedung feinet £eben^ 
unb feiner Seiire Don 

Dr. e. St. ffltbeptnnin^ 

orb. 9tof. b. 2tbeotcgic ju (SatHnacti. 
2, ^betl. flr. 8. 2 3;||tr. 5 eijr. 

»omit aucft btefe«9Bert beffen erfter ^beÜ (ä 2 X^(r. Id&gr.) 
1841 ^vfd}kn, nunmehr DoOenbet tfi« 



t)on 



3weiie JCn^gabe 
ber SEBanberungen au« unb um QUMbiv^ 



««■«»i^p»*k# 



3n einem Octavbanb t^on 489 leiten/ cartonnirt. 

9)rei« 1 t^lr. 



BBAGAVAD-GITA 

id est 

OESnESlON MEAOS 
flive Aimi Oishnae et Aijunao . coltoquium de 

rebus divinis. 

Textnm recensnit, annotationes crlticas et iuCer- 

pretatimmn lathMfm odweie 

AÜG. OUIL. A SCHLEGEL. 

Bditio ait«ra aacfier et emendatior. 

Cnra CHRtSTrANl LASSKNI. 
Roy. 8vo. 4 Thir. — 



RAMAYANA 



id est Carmen epicum de Ramae rebus gestis 

poetae anilquisslmi VALMICII^ öpu». 

Textnm codd. inss, coUatis recensait, interpretationem 

latinam et ännotationes cfiticas adieeit 

AUO. GUIL. A SCHLEGEL. 

S Partei Roy. Svor. 

Wohlftile An9^. auf Druckpapier 10 Thlr. 15 Sgr. 

~ Veliapapier 13 Thlr. 15 Sgr. 



>rf««> 



mTOPAD£SAIS 

id est institütio salutaris. 
Textan codd« mss« collatis recensuerunf ei anno(atiöiies 

cnticas adieGemnt 

AUO. GFUIL. A SCHLEGEL et CHRlSt. LAS^N. 

2 Partes. 4. Wohlfeile Ausg. 5 Thlr. 16 Sgr. 

■ I I Ml 

f&mmtlidl^eti SSerf ett« 

Sn vier t feilen. $r. 8. g^ftlt. 
^vtii aOer vier '^t\Xt 2Vs ^^Ir« 



«iiii I >i 



Mk 



berichtigt unb er{(&rt nebfl einer 2(b(^anb(un3 &6er ben 

eptf(^n Äer*, r^on 

gftie^tl4> 1bit%. 

gr. 8. gej>, 20 ©gr. 



n. Herabgesetzte Biicherpreise. ■ 
Prefeherabi^etaang^ii. 

2f(Ie Steunbe ber Literatur werben aufmerffam gemad^t^ 
bap eine grofe TCnja^I mtereffanter unb wid^tiger SS'erfe, 
fc^dntotffettf4)af tH4)eit , |>iflotifdbett unb totfs 
fenfcliafinidb^ll 3nftal»» au« bem Seriage wn 
%* ^. IBtocfliaud in Seiti}i(| 

m bedentend beralgesetztem Pretsen 

)u betteten ftnb. 2$a« SSerjetcbntß biefer ^frtifet ift in 
•ftA 9u<9^atfbftingen gi-atis jr erhalten. 



S)ieft $ret«erm&$lgitn§en »\un bii 31. See. b. 3.. 

unb nac^ 2(blauf biefe« Termin« treten bte ^d^ern Sobem 

preife »icber m. ©ei einer 3fu<»af)I t)on 10 ^t^Ir. wirb 

nad^ ein Stofbatt wn 10% bewitrigt 



.ti»fc 



SDurd^ aOe ©uc^bonbiungen ift gratis }U beue^en; 

3$«victc^itt# »Ott mtii^t aU ISOO SEBevf eii 

in f rcm^etf ^fitad^ett^ 

befonberd engüfc^er^ itaüentfc^er^ fpanifc^er^ 

nebfi Diefen fc66oeii Iko^itnKrteii u. illiifhr. TCutgaben, 

weid^e iu febt beralbgefe^^teit ^tetfeti i^u bt^ieben finb 
Srifbridb 9(eifd^et Sucbb^nbUr in Sei|>}f0« 



1 
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Blbllograplile 

des Neuesten im deutschen 

B u chliandeL 



Valflcwlerciic, Ut. t St«. Mpitg, £). fB^ont. 

9c6. n. 2 1^ 16 9t. C2 1^ SO «et.) 

Bctdbter, 9. 9B., Sttbcc oiii ocrf^icb. etbcnMcr^dttiL f. b. 
Tfifcre Snamt. flXdlbdm, SSicfen n. SR. 

94. 6 91. C7)^ ngr.) 

Sicfc, f., ^iib6. b. OcfA. b. beatf^- 9{olioiiol« »itetanir f. 
99m«|icn. 1. S(t SBciltn, 9. 9ldtncr. 

9(6. 20 9t. (25 119t.) 

Stccf, %', fMtt. int CHntettiin9 «. 3rit$U9Uii9 b. (rU. €kbrift. 
1. Sb4n* SbttUn, 9. 9tetm€T. 9«^ 1 i^ ^ 9i^« Cl <]p 10 119t.) 

SUibttctt, ». C, polit. Vtit^mettf. 4>abe(bct9, C 9. tttstct. 

9^ B. 2 ^ 

Stctf^Bctbct, SL 9., b. tcflgUr« OtanboiSCcbtc «odb b. (Bct* 
mvft 0. b. Olfhibat. f. bcntobc Met. 4. üccb. u. oerm. Vafl. 
^aUt, e4»ctr4^e tt- €(• 9((* 1 <^ 21 9r. Cl »f 26 V4 9ftt.) 

S«f4, X ^, fBotf^ttlc b. botlfeS. QcomcttU. Sccfin, 9. 
Stftmct. 9t^ 20 9t. C2S ii9tO 

Gambe, O-/ Vbbonbl. 116. b. SBcfcn b(S fRcnf^m «. fds (Bct* 
bfittn. |itr VBftn»€(t. V. b. Chi9l* t>. C^. ^itfctf db. Scatb. 
9. O. ^üt(«. ^€tbct6n9/ •tooft. 9eb* n* 5 9t. C6 09t.) 

^avttc (bft pt, jDo€tpt) in Stonnfdkioei9 im CEonftictc mit bct 
ba{i9m 9€t|lli4((it. £tonnf4i9ei9, SRcQct sm. 

9Cb- n. 4 9t. (5 119t.) 

Dnncker, W., Honopraphie d. Norddeatsch. WtilteBbild. 
Bravnackwtig, (Mme n. M. 

geh« o. 8 ^ 16 gr. (8 ^ 20 ngrO 

9efl«fit(9i(t, b. €lQrifdbe. X b. 6pt. »ob 9. f). Sisgctte. 
2 S^U. iB 1 0b. BiOtagcn, 89rb€tct. 

9cb. 1 1^ 12 9t. (1 1^ 15 B9t.) 

SiUcbotB, 9. ^, 2 Vb^aBbl. 9ci|>ii9, ScMf^ao^ 

9c(. B. 1 ^ 

9täff, ^, praft. TCnnmf. |nm Untctt. im tcd>n- «b. 3i|fet« 
9l(ibB(B. 1. <&ft. Scna, ,^^(anf€ii. 9c(. 6 9t. c7l!^B9rO 

•tafmaBB, ^. b. AB. 9ftB9bciB/ b«itf4<i (cfck f. €ib«Ut 
0. 8— 12 Sobtcn. fbtxün, ^. ID4mi9fc. 12 9t. (15 B9t.) 

4>«dt»ba«^, Jt. 9t, 9€bt6lc. 2 Sb4n- StefcC, Ckbmdgbanfrt. 

9€b. 2 ^ 12 9T. C2 if 15 B9t.) 

4)eiBrofb, 3< G> X# MtnfsembicB. 2. Sb. ffipji9, £). 
tti9aBb. 9eb. 1 ^i^ 

4>cf, C^., 9fIaB|CBlBBb€ BL ctBCt MaRoBb. gUca k BCtmOB. 
Si€flonbc<. 1. ZiU fßtdJm, e. SDcbmi^ec 

«<b- 1 ^ 4 9t. (1 i|^ 5 B9t.) 

- , -., 2. SbL CbCBb. 9C(. 1 i|^ 8 9t. Cl ^ 10 B9t.> 

HjrtU J., Lekrk. d. ABBtomio d. MensciMa. Prag, EhrUch. 

geb. «. 4 ^ 12 gr. C4 1^ IS Bgr.) 

3«nQ, 3w üb. b. SSc»riloctfa(tfa Be« b. MtAtt b. e«4fau 
fpCtfclS. aXftBBbcim, MF- 9cb- ■- 0>k9t. C8 B^t.) 
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Jang, K. e., üb. d. 6«wölb6 fa d. mmi»c>i G^Mtn. Basel, 
dchweighanaer. geh. n. 197« gr. (24 ngr.) 

Kratamann, B., d. BeBera Bfedidn ia Fraakreich aaeb 
Theorie a. Praxla. U Ablh. Leipsig, Brockhans. 

geh. n. 1 1^ 8 gr. Cl «^ 10 agr.) 

(a9C, b. 9e9CB«fot, bct ittr^c (iaflilbtf. b. Skfmata., b. 9ccfaf. 
n. b. fBocbctät. b. Ganbibotcn auf b. Vmt. f8en 9. Viünikt 
mc9<t, (. V. 9cttf tt. £). S0ldn(bm(9ct. ^BBOvct, 
^bn. 9eb. 6 9t. C7i^ B9t.) 

(isco, 9. TL, b. Atidt jntd^«^. CHb lemiUt. ^nlfM. 
4. tarn. Vnfi. 2 Sbe. Sfttia, 0tn0(t. 

9eb. n. 4 i|^ 4 9t. C4 i|^ 5 «9c.) 

iSotiotti, ^./ Stauen ia friaet polit. n. (itctat. ^Istmidcl. a. 
in feinen 9C9enwdtt. Snfifinben. ^cipii9, ^ttf. 

9eb. B. 2 ^ 16 9t. C2 1^ 20 a9t.) 

iSablba^, 9., eitt9loman in Bcciin. 3 IBbe. Setfin, fR^Gafc 

neb* 5 i/' 8 9t. C5 ^ 10 119c) 

fRnUct, ^. IC, franiSf. 9efeb. f. b. mittfetn (hoffen b. B^m 
naficn. 3ena, ^^banfen. 9c(. 9 9t. CIIV4 »fit.} 

9{iebnbt, Seitt. int SfefllleS. b. Urtbcite fib. b. ^m. Oeflott b. 
Sanlmcfcn«. ^be(bet9, ü, 3. fBtntct. 

9i*(. B. 16 9t. C20 agt.) 

Dppen(cim, $. S., ab- b. SSetbot ganict ScttagSiltaci. 
JtatUtnbe, 9coo& 9e^ 5 9r..C6 agtO 

9)bi((ips, 9., Jtit4ente(Jbt. 2. Sb. 2 Xbti(9ea. Stegealtaii, 
9XaB|. 9eb. n. 2 «j^ 8 9t. C2 1^ 10 n9tO 

9lan, Jt. <&., 8ebrb. b. poltt. £)e£onomic 111. 0b. 2. Xbtb* 
2. netm. n. ocrb. ZufU ^bc(beT9, G. g. SBtntct. 

9Cb. n. 2 f» 4 9c. C2 ^ 5 «|t) 

Slbco. 3eitf<it. f. b. 9erammte £)nittboU9ic. {Ktonfg. i>. f. I. 
9. S^ienemonn. 1. 4>ft. Mpit9/ BtmQan«. 

gcb- B. 1 1^ 8 9t. et ^ 10 Bflc) 



0. 64a(f,X9., fbcf4. b. btamot. eitetatnt a. Jtaafl in Cpotica. 
8. 0b. 0ctiia, IDandct n. ^. 9eb- n. 3 1^ 



€S4n(i/ 3* ^f ®tanbtif b. Bodlogie a. 
DCtm. VnfL 0etlin, SRnOet. 9eb. a. 1 ij^ 



3. vetb. 8. 



€Stiet, 3t., b. Sieben beß ^tn. 3efn. Vnbent. f. glonblgci 0eu 
fiänbn. betf. 4. Z^U 0«tBien, ^an9emiefibc 

a. 2i^5V4 9t.C2^ 7B9e.) 



Theaanraa coaimeatationaBi aeled. et anti^nionim et reoea- 
tionua illostrasd. antiqoitat chrietiaa. iaaerreatiam. Recadi 
corav. Jf. J. JE. VoUbediM0. Toai. L Para L JLipaiae, 
Dyk. geh. 1 1^ 2 ^ gr. Cl ^ 3 agr.) 

U^UA/ SSetra(JbtaB9en anf Vnlof b. e^nobe in 0<tßn. 2. VnfU 
^eipii9, £). Jticmm. 9eb. b. 2iK 9t. C3 ngic) 

0e(qneta9/ 3- 9-, »a^ linb benn bic Sefnitcn? Vagibntg, 
gabtenbacbet. 9c(. 7 V4 9t. C9 n9r.) 

Wackeraagel, W.« altfraaa. laeder a. Leicke. Aas 
Handschr. Basel « Sckweighaoser. 

geh. B. 1 1/ 8 gr. Cl ^ 10 agr.) 



ffialter, &, b^ 6(JbaItaiBpla^ 



, «■■aamK|iac 

64- 7V« gt. CO BSt.) 



be Seite, S. 82. f., 9cbaBi(B ib. fllalccci 8. 0«BfBat Us 
foabct» ia Üx^U 0e|ieb. 0crUB, O. Stetmet. 

9cb- 8 9t. CIO agt.) 



m 
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LITBRARIBCHK NACHRICHTEN. 



I. AcademieeB« 

ß erlin: Aeademe der IFiseenechmfiemi im der 
GesAmmtsitiiiiig am 2. April las Hr. Zumpt dea dril<» 
tea uad letiteu Tlieil seiner lateiaisch abgefasstea Ua« 
tersachung über die Römischen Gesetae nad Gerickte 
wegen Missbrauchs der Amtsgewalt aar Gelderpressaag». 
Br behandelte darin die ersten Jahrkunderle der Kai-» 
serzeit. Augustus ordnete 28 ▼• Chr. den aerrüUetea 
Staat und namentlich die ReehUpflege aufsNeaet seke 
Gerichtserdaung war in den lege* JmÜae jnUfiic%rum 
et privatwrum iudiciorum enthalten. Die Aaswahl 
der Richter leitete er in seiner ersten Censar selbst 
iSuet. Aug. 32)^ jedoch wurde die Thätigkeit der 
Prätoren bei der Aufstellung der Richterliste nicht be* 
seitigt. Für das Alter der Richter geben alle Hand- 
schriften Suetoas das 30. Jahr, wofür die Neueren 
^hne Grund das 20. setzen , während iiir die Senatoren 
das 25., für die Ritter und trihuni aerarii das 30. fest* 
gesetzt wurde. Der Richterstand bestand aus 4 De- 
curiea, indem Augustus die der ducenarii hinzufügte 
(tou dem Yermögen der dueetUa HS»), Gajns errich- 
tete eine fünfte , die sechste schlug Galba ab. Die 
dritte Decuria hatte bereits Antonius aus deaea qui 
prdinee dujcerynt d. h. aus gewesenen Centurioneu 
eingerichtet, lieber die Zahl spricht Plin. 33, 7. Die 
ducenarii richteten nur über geringere Summen, über 
Capitalsachen die Richter der 3 ersten Decurien. 
Augustus gewann mehr als 30 Tage für dea Gerichts- 
betrieb, gab aber die Monate NoTember und December 
ganz frei. Claudius lies den rerum actme in einem 
Zuge fortgehen, so dass der Gerichtsbetrieb für die 
Bürger der hohem Klassen sehr anstrengend gewesen 
sein muss. Vorstäude der Gerichte waren die ordent- 
lichen magiairaiua in Rom, nur dass die Zahl der 
Prätoren yermehrt und ihnen ein Theil der Criminal- 
rechtspflege durch den prae/ectus urbi abgenommea 
wurde. Auch der Kaiser selbst sass häufig zu Gericht 
nnd nahm Appellationen an. (Dio 52, 3i.) Das Recht 
der Appellation hatten nur Römische Bürger, die Pro- 
vinzialcn waren dem Imperium unterworfen, das in 
einigen Prorinzen der Kaiser selbst rerwaltete. Be- 
drückungen der Bürger und Unterthanen durch die 
Magistrate zu Tcrhindern liessen sich die Kaiser sehr 
angelegen sein. Die iejp Julia repciundarum blieb 
giutig nnd durch die Praxis und Senatsbeschiüsse kamen 
noch neue Bestimmungen hinzn. Für die proTinziellen 
InUllip.'m. zur A. L. Z. 1846. 



Vergehen der Fraaen haften ihre Männer ab «Nift« 
Uraime (Tac. Ann. lY, 20). Die AnsdehnuBg aaf 
die c^mitee rechnet sich Plinius (Ep. VI, 20) als ein 
Verdienst an; auch auf die patroni eauearum ward 
die lejt ausgedehnt (Tac. Ann. Xi, 7). Van Miss- 
brauchen, die ans der Provinsiaiferwaltiing entfernt 
ist, ist zu erwähnen das Verbot der Spiele (Tac. Aan. 
XUI, 31) und der Gesandtsehatlten (Ann; XV, 22). Spä- 
testens 3 Monate aadk Ablauf der Verwaltung musste der 
Beamte in Rom eingetroffen sein. Am allerwichtigsten 
ist die Theiluug der Provinzen 27 t. Chr. Angastua 
übernahm die GrensproTinzen, in denen die Legionen 
standen, als sda besonderes Geschäft, die friedlichen 
inneren Proyinzeu überliess er dem Senate. Dies waren 
für Consularen Africa nad Aaia, für Alt -Prätoren His- 
paiiia Baetica, Gallia Narbonensis, Sirilia, Sardinia 
mit Corsica, Dalmatia, Macedouia, Achaja, Creta mit 
Cjrene, Cjprus, Bithjaia; jedoch steht Strabo im 
Widerstreit mit Dio 53, 12. Die Senatspromsen wer* 
den alljährlich verloost, ihre Inhaber heissen pro« 
cifueuiee* Seine Provinzen liess der Kaiser ebenfaUa 
durch gewesene Consuln nnd Prätoren, aber nach 
seiner Wahl und so laage es ahm beliebte regieren. 
Er selbst war proc^meui, die leguii als seine Stell- 
vertreter nur propraeiaren y die zugleich Kriegsbe«> 
fehlshaber warea. FiU* die Geschäfte des aerarii /#»« 
biici war in den Senatsprovinzen ein Qnästor, ausser- 
dem gab es procuraiores für die Berechaung der dem 
Fiscus und dem aerario militari zukommenden Ein- 
künfte; in den kaiserlichen Provinzen hatten procu^ 
ratores Cae»aris die gesummte Finanzverwaltiing. Ans 
der letzteren erschauen weit weniger Klagen über 
habgierige Verwaltung, weil der Kaiser unmittelbare 
Abhälfe gewährte und selbst in daa Einzelne vinzn-. 
gehea pflegte» Eine audere erspriessliche Neuerung 
Angust's war es, dass allen Provinziaibeamten Ge- 
hälter augewiesen wurden. Der Gehalt war nach 
Rang und Bedürfuiss verschieden. Das der Procoa- 
siila von Asia [und Africa hat sich auf oOOOO Thaler 
Gold belaufen. So war^ die Lage der Provinzen viel 
besser als unter der Republik. Bei den Gerichten de 
pecuniis repetundi» ist es eine Neuerung der Kaiser- 
zcit, dass Senntoren nebst ihren Frauen nnd Kindern 
nicht anders angeklagt und gerichtet werden konnten 
als im Senat. Die Consuln hielten darüber Vortrag. 
Fremde, die nicht selbst apreehen wölken, erhiehen 
Advocatcn, deren Zahl uad Sprechzeit nach dem 
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Pompejisclieii Gesetse beschränkt war, Plin. Ep« 
lY, 9. Fremde Parteien dniftei^ Aoch. 6ivcl|6ch 
sprechen. Die Abstimmung yeranlasste der Consul, 
nachdem er einige der yornehmsten Senatoren um ihf^ 
Meiniwg befragt jbattf; dem Senate stand «tnodliUtrimf 
Mer^Schlrfbiigde^ Gesetzes frei. 'Gewöhnliche G^ 
richte mnssten sich an die Strafe des Gesetzes halten, 
nach welchem die- Klage angestellt war. Der Senat 
könnte, wem er während' der Untersnchnng ein grei- 
seres Verbrechen entdeckte, auch ohne besondere An- 
klage dieses yerfblgen. (Beispiele bei Plin. Ep. II, 11. 
Tac. Ann. Ill, 66. Bist. IV, 45.) So kaif^ ea, /da^s 
es inletst gar keine bestimmte Strafe wegen pecuniae 
rep^iundae gab. Jedenfalls war aber bei der Yeriir-^ 
theilimg Znrückerstattung des genommeneu Geldes 
aolbwendig, daher die iitis aentimatio. Die gewShti- 
liche Strafe blieb Infamie und Yerlnst des Standesv 
auch der bekleideten Priesterwürde. Appellation an 
den Kaiser scheint* bisweilen stattgefunden zu haben, 
bis Hadrian sie geradezu verbot. Nach Hadrian kam 
es dahin, dass Criminalklagen gegen Senatoren ganz 
Tor den Kaiser und sein Consistorinm gezogen wurden 
nnd dass der Kaiser bei häufiger Abwesenheit diese 
Saehen dem praefectus urbi als seinem Stellvertreter 
ftbertmg. Repetnndenklagen gegen Personen nicht - 
senatorisohen Standes sind in den beiden ersten Jahr- 
hvnderten der Kaiserzeit gewiss Tor dem Prätor ent- 
schieden worden. In den Provinzen wurden Klagen 
gegen Unterbeamte zuerst bei dem Präses angebracht. 
Die leibliche Hinrichtung war bei Bilrgern ganz abge- 
kommen und seit Gracchus die interdictio aquae et 
ignis dafilr eingetreten. Mit der Yerbreitnng des 
Bürgerrechts trat ein Unterschied zwischen honestiores 
und viiioreM ein und die leibliche Todesstrafe wurde 
wieder häufiger (ffinrichtung mit dem Schwert, wilde 
Thiere, Henker, Fels, Yerbrennen) und zunächst 
lebenslängliche Bergwerksarbeit. Davon waren hvnestio^ 
res frei, welche nur die inierdiciio mit der Depor- 
tation auf eine Insel traf. Nicht - capttale Strafen sind 
bei gemeinen Leuten Strafsrbeit, bei anständigen Yer- 
bot des Aufenthalts in Italien oder reiegatio. -— 

CDer Besehlusß folgt.") 

II. Necrolog. 

Da die lYissenschaft der altdeutschen Litteratnr 
kam angefangen hat, weiter greifende Wurzeln zu 
schlagen, mnsste gerade jetzt das frühe Hinscheiden 
eines ihrer wärmsten Pieger schmerzliche BetrAhniss 
erregen, dessen Ruf sich nicht bloss auf das gute Yor- 
urtheil stimmfähiger Genossen, sondern auch auf wirk- 
liche Leistungen gründet, welche die Kritik an den 
herrlichen Talenten des Mannes keinen Zweifel hegen 
lassen. Emil Sommer war geboren am 25. Februar 
1819 zu Oppeln^ wo sein Yater das Amt eines Steuer- 
eoBtroUeurs verwaltete. Seine liriih hervortretenden 
Fähigkeiten bestimmten die zärtliche Mutter, von der 
er immer mit der wärmsten Yerehmng sprach, ihm 
einen besonders sorgfiltigen vorbereitenden Unterricht 
aagodeiheB na lassen« Bald konnte er das Elisabetha- 
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nnqi in Breslau beziehen, dessMi obere LMtnng ihn 
g}lcklicliirvi«s<i f ineifreiere Selbständigkeit im Stadiren 
verstattete, so dass er der schon entwickelten Neigung 
zur deutschen Litteratnr unbeschränkt huldigen konnte. 
Ostirn |838 wurd« er mk ii«sg^ieich|et«i| H#fik*g# 
von def Schule zur dortigen Universität "enttans^ 
Hier schloss er sich besonders an Hoffmamn^ der 
ihn mit aufopfernder Liebe fSrderte und ihm später 
den selbstverleugnenden Rath^ gab} die. ejLmk'jnu^t «hr 
altdeutschen Philologie aufzusuchen. Er begab sich 
deshalb Michaelis 1841 nach Berlin, wo ihn die Tor- 
hsl)l|ge^ def ^ehru^er Qriimm and Mjackmamne und 
der persönliche Yerkehr mit ihnen zu einem ächten 
Jünger derjenigen ^huie mächte, welche die Kenntniss 
der realen Theile der altdeutschen Philologie erst aia$ 
der gründlichsten Bekanntschaft mit den sprachHchen - 
und metrischen Gesetzen schöpft und die Unsicherheit 
des naturalistischen Yerfahrens perhorreszirt, ohne den 
grossartigen Dilettantismus eines Gervinut zu miss« 
achten. Im Sommer 1842 erlangte er auf der Uni* 
versität Halle den Doctorgrad, kehrte aber dann nach 
Berlin zurück, um sich für die akademische Laufbahn 
vorzubereiten. Nach erfolgter Habilitation begann er 
Ostern 1844 Yorlesnngen auf der Hallischen Universi- 
tät zu halten. Sie bezogen sich auf deutsche Gram- 
matik, Mythologie und Litteraturgeschichte , das Nibe- 
lungenlied, Wallher von der Yogel weide , Faust n. s. w« 
und erregten das Interesse der Studirenden in einem 
Maasse, wie es für die altdeutsche Philologie schwer- 
lich auf einer andern Universität gefunden wird. Frei- 
lich litten dabei Sommers körperliche Kräfte immer 
mehr: denn während ein früh bei ihm ausgebildeter 
hektischer Znstand Schonung erheischt hätte, trieb er 
immer seine Studien mit rastloser Aufopferung und Hin- 
gebung. Eine Sagenwanderung, welche er in den Pfingst« 
ferien 1846 nach Thüringen unternnhm, zog ihm wieder- 
holten Blutstnrz zu und bildete ein völliges Siechthnm 
ans, von welchem er durch einen sanften Tod am 22« 
Juli erlöst wurde. 

Seine schriftstellerischen Arbeiten müssen ah 
ehrende Denkmale betrachtet werden. Er begann seine 
Utterarisrhc Laufbahn 1842, wo er „die gute Frau**, 
ein mittelhochdeutsches zur karolingischeu Heldensage 
gehöriges Gedicht , herausgab, welches er zugleich als 
Frobeschrift zur Promotion benutzte. Es war dies der 
erste kritische Yersuch, den er an einer Dirhtnng 
machte, die zwar nicht zu den ausgezeichneten Denk- 
malen mittelhochdeutscher Poesie gehört, aber doch 
gelesen zu werden verdient : die ganze Bearbeitung be^- 
weist, wie sicher der Herausgeber den subtilen kriti- 
schen Principien Lachmanns zu folgen wusste. Es 
folgte die Abhandlung de Theophtfi cum diahoto 
foedcre^ welche ihm die venia docendi auf der Halli- 
schen Universität erwarb. Theophilns war der erste, 
der ein Bundniss mit dem Teufel machte und ihm eine 
Yerschreibung ausstellte, aber er wurde durch die 
Fürbitte der Jungfrau Maria gerettet. Der Yerfasser 
bespricht die verschiedenen dichterischen Behandlongen 
der Theophilussage, die sich eines beinahe tannend-» 
jährigen Rufes erfreut, und beweist die Yerschieden- 
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keil A^rBage t«ii neiMren Aididieii 1) dadiirrli/ das» 
9keop]iil«9 Hirgeikfo dh Zauberer geoaiiBt wird, wfth* 
tmd S^foigitn, waitht aaeh der. spfiterea Sage eiaea 
BwMt Uli de« Teafel geedilossea kallett, faat alle 
SSaabtrtr hdaseavi« B. Meriia, Yirgilkis, FavsSn«, 2) 
dadnrck, dass dem Tkeephiliis die Sirafe, w^lehe nach 
dem orieataliaehen Dogma nnd nackdemAlisckreckniigs* 
princip der späteren Zeit der Teufel über die Zauberer 
Terkängt, Von Gott erlassen wird. Der gaiizo Stoff 
gekörte %n den Lieblingstkemen Sommers: er beschäf- 
ififfie «ck ebenso eifrig mit der Faustsage, iber die 
er die Grnberscke EnGjclopödie mit einon gehaltTollen 
Anfeatie besckenkte. Seine WanderimgeB trugen ikm 
1840 ein Heft „Sagen, Märcken und Gebräucke aus 
Sachsen und Thfiringen'' ein, die nicht bloss der My- 
thologie uttTerachtlkibe Beitrüge lieferten, sondern auch 
bei der grossen Masse des gebildeten Publikums die 
lebkaftesten Sjmpathieen rege marhte. Wir begnügen 
nns, Torläufig auf eine Anzeige (Hall. Courier Nr. 99.) 
%n Torweisen, deren warme Lobsprilche die Aufmerk- 
samkeit auf das reizende Büchlein hinlenkten, indem 
wir nns eine wissenschaftliche Würdigung auf eine 
wpätere Zeit rersparen. Zu gleicher Zeit erschien Flore 
nnd Blanseheilur, eine Erzählung ron Konrad Fieck, 
herausgegeben Ton Emfl Sommer» Quedlinburg bei 
Basse. Flore und Blanscheflur sind Bliimenseelen Ton 
Kindern, deren treue Liebe das mittelhochdeutsche Ge- 
dieht nack dem bekannten Märchen schildert. Der 
Heransgeber nimmt Flecks Dichtung rom ästhetischen 
•Standpunkte aus, der sich innerhalb der Gränzen des 
Gedichts k&It, gegen Gervinus in Sckuti, dessen kl- 
.Btoriscke Betracktungsweise ihren relativen Werth im 
Yergleicii sn den grossen Produktionen der besten Zeit 
gering anschlagen mnsste. Uebrigens sieht das ebenso 
gelehrte als scharfsinnige Werk, das ihm gewiss, 
wenn nicht die Krankkeit eingetreten wäre, die Pro- 



ir ' eing^bnirKt ' halten würde, einer gründlichen 
Benrtfceilnng entgegen. 

Alle , die den Umgang Sommers genossen , rftkmeii 
die unermudlicke Strebsamkeit, mit welcher er immer 
die kecksten Forderungen der Wissensckaft in erfüllen 
bemüht war: jene mühelose, tumnltuarische Studir- oder 
Sehreibweise war ihm tief yerhasst, besonders wenn 
sie auf dem Gebtete' der altdeutschen Philologie leich- 
ten Kaufe» Terrain gewinnen wollte. Er geisseite mit 
luei^bitterlicker Strenge jene egoistiseke Rechtkaberei, 
die, um ihre Impoiena nicht ron verknUciden Lappen 
entblösst zu sehen, den schlagenden Gründen der Ver- 
nunft hartnäckigen Widerstand leistet, und jene er- 
künstelte Poljtropie des Wissens, die siek selbst in 
den rerborgensten Winkeln heimisch dünkt: er betrack- 
tete sie im Geiste Lachmanns geradezu als Beweise 
moralischer Unredlichkeit. Sein persönliches Verhalten 
spiegelte die Redlichkeit seiner ganzen Natur in reiner 
Klarheit ab und bewies die edle Gesinnung, die alle 
seine Handlungen beseelte. Seine Unterhaltung war 
lebhaft, und wenn es wissenschaftliche Gegenstände 
galt, auf die Spitze dringend: es war eine Anspannung 
mit ihm zu streiten, da seine Rede immer scharf ge- 
schliffene Waffen handhabte. Sowohl seine mündlichen 
Aeusserungen als seine schriftstellerischen Arbeiten 
lassen den Ausspruch Cicero's über den alten Appins 
auch auf ihn anwenden: IfUentum enim, fanquam 
arcum^ animtim habebat '^ aber dann mit der ent- 
sprechenden Veränderung eed languescens iuecumbe^ 
bat morbom Somit ist sein früher Tod allerdings ein 
Verlust für die hiesige Unirersität zu nennen: es 
ist zu hoffen, dass ihre Lenker bald für einen wür- 
digen Nacbfolger Sorge tragen, damit die junge 
Pflanze deutscher Studien und deutscher Gesinnung 
auf unserer Hochschule nicht durch Indifferentismus 
verkümmere. 
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LITEHAHISCIIE NACUKICHTEN. 



L Academieen. 

iUttckluMu von Nr. 55.> 

M3 erlin: Jlcademie der Wüsen^chaften i In der 
Sitznug der pkilosophiseh - historisclieii Klasse am 
20, April las Hr. v. d, Hagen Aber die rerscliiedeiieji 
Darstelliiugen und Bearbeitungen des altdeutschen Hei« 
dengedickts ron Otnit, Hugdietrick und Wolfdietrich, 
welche sich Tornämlich darin scheiden ^ dass sie den 
Otnit Ton den beiden Dietrichen, so wie diese unter 
sich absondern, oder sie in einander verarbeiten nnd 
mannigfaltig erweitern oder rerkurien« Es wurden na- 
her yergiicheu 1) das Otnitslied in 8 Abenteuern nach 
der Ambraser und Wiudbager Pergamenthands<*hrift 5 
beides die Quelle; 2) die bänkelsäugerischcn Verkür- 
zungen Kaspars von der Ron; 3) neulich entdeckte 
Pergamentblätter beider Gedichte, welrhe im Otnit mit 
dem Torigen übereinstimmen, im Wolfdietrich aber be- 
deutend abweichen; 4) eiue kurze Darstellung des 
Hug- nnd Wolf- Dietrich mit eingeflochtenen Abenteuern 
und Ende Otnits; rollstäudig nur in einer bisher auch 
unbekannten Handschrift übrig und einen dazu stimmen- 
den Otuit Toraussetzeud, ähnlich den b) in der grossen 
Verarbeitung beider Gedichte, welche die Abenteuer 
Wolfdietrichs besouders im heiligen Laude über die 
Hälfte vermehrt, in Strassburger, Heidelberger, Frank- 
furter nnd HohenJoher Papierhaudsrhriften, Narh welrher 
Erweiterung 6) die lieberarbeitujig für den alteu Druck 
des Heldenbuehs , dessen Hauptstürk diese beiden ersten 
Theile sind, ansgefiihrt wurde durch röllige Umschmel- 
xuug in die achtzeilige Stanze. Zugleich wurde die 
Geschichte dieser epischen Grundform des gesammten 
Heldenbuehs, als Inbegriff aller Tolksthümlichen alt- 
deutschen Heldengedichte, in ihrer alten vierreimigen 
Gestalt nnd deren früheren Biiduugen, so wie iu spätere« 
Kriegs- nnd Siegsliedern erörtert und die noch davou 
übrigen alten Saugweisen wieder vorgelegt, so wie die 
obgedachten, noch unbekannten Handschriften. — In 
der Gesammtsitsnng am 23. las Hr. ü. JE. Dirlsen 
über einige vereinzelt auf unsere Zeit gekommene schrift« 
liehe Veriugungcn der Römischen Kaiser und üfier die 
pragmatischen Sanctionen insbesondere» — In der 
GesammtsTtzung am 30. las Hr. Panofka über die Kunst- 
Torstelluug der Gräa auf einer Amphora im britischen 
Museum. 2) legte er sechs etruskische, bereits edirte 
Spiegel in Abbildungen vor , von denen vier die Haupt- 
person mit dem Namen Malmchhch oder MaiaßmA 
IfUeiÜg.'Bl, %ur A. L. Z. 1846. 



bezeichnen. Er wies auf («emiios eine Heroine Malache 
nach, die zur Zeit der Argonautenlanduug von Euphe- 
mos den Leukophanes gebar. Diese Heroine kann 
nicht gemeint sejn, wohl aber eine Göttin Malachisch, 
nach welcher jene Heroine und die toji Philoctet auf 
Lemnos gegründete Stadt Malakia benannt ist. Unter 
dem Namen Mcilaka finden wir dieselbe Göttin auf 
Münzen, sie entspricht der Hemera, ist eine Feuer- 
und Lichtgöttin und geuoss als Gattin des Hephaistos 
auf Lemnos> Malacha und andern kabirischen Sitzen 
Verehrung. Ihre Schmüekung für den Bräntigam ApoÜ 
ist der Gegenstand dieser Spiegclzeichnungen. Für 
einen nnedirten Spiegel mit dem Relief des jugendlichen 
Herakles, der eiue Frnu fortträgt, wurde die Deutung 
als Entführung der Lemnieriu Malache durch Hercules 
vorgeschlagen. 3) las Hr. M über den bartigen, oft 
hermen ähnlich gestutzten Kopf der Njmphenreliefs und 
gegen Dr. Brauns Deutung als Dionjsoskopf protesti- 
rend, wies er in demselben das Bild des höchsten der 
Flussgötter, des Achelons, nach, dessen in ganz Grie- 
chenlaud verbreitete Verehrung Ephorus bezeugt. 

In der Sitzung der physikalisch -mathematischen 
Klasse am 4. Mai theilte Hr. H. Rone einige Bemer- 
kungen über das Spratzen des Silbers mit, welche Er- 
scheinung davon herrührt, dass wälirend des Schinelzens 
Sauerstoff vom Silber aufgenomniftu wird, welches beim 
Erkalten entweicht. Derselbe berichtete über eint' Ab- 
handlung des Hrn. HetntZj die quantitative Bestimmung 
des Harnstoffes betreffend, auch sprach er über einige 
Untersuchungen, welche derselbe über das Duroasin an- 
gestellt hat. Hierauf legte Hr. Ehrenherg ein aus la 
Gnajra und Carracas eingegangenes Schreiben des Hrn. 
Dr. Karsten vor, welcher unter andern das Gegengift 
Hnaco, welches auch gegen den Biss toller Hunde in 
Venezuela angewendet wird, zu Versuchen empfiehlt. — 
In der Gesammtsitzung am 7, las Hr. Jacohi über den 
Eulf'rschen Beweis der merkwürdigen Eigenschaft der 
Fentagonalzahlen ; am 14. Hr. v. Bttch über Spirifer 
KcHhavii, über dessen Fundort und Verhältniss zu 
ähnlichen Formep. Darauf las Hr. Malier einen Nach- 
trag zn seiner Abhandlung über die Stimmorgane der 
Singvögel und Hr. Khrenherg machte Mittheilungen 
über die Auswurfsaschen des Hecla in dies'^m Jahre, — 
In der Sitzung der philosophisch -historischen Klasse 
am 18. hielt Hr. Periz einen Vortrag über Leibnitzens 
kirchliches Glaubensbekenntniss« — In der Gesammt- 
sitzung am 28. theilte Hr. Hagfn die Fortsetzung sei- 
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mn üat^rmichiBg ilber die Oberlieke 4er Flissigkeitem 
■it. Hr.Ehrenbergla» weitere UBtersurkaigea itn mAr^- 
•kepisckefl organisclieB Veribältaiwes zu dem TvlIuMisclieii 
AUAfeniDgea beim Jüiaclier-See am Rlieiae and iber 
daa fcbltmar^Ttflcaa der laael Srhedaba ia HiateriiH 
diea« Eiae gelegeatKcJie Anfrage hatte Hr. Enct^s Ttr- 
aalaset, dea Ort des Sebwerpaakts aaserea Soaaeasj- 
ateais, safera er aaeserbalb oder iaaerbalb des Saa* 
aeakarpers fillt, far 1800—1883 xa bererbaen. Ea 
aiad mbendl aar die auttleraa Bawegaagaa aad Batfe»- 
aaagea aagewaadt. Es gebt daraus bervor, dass der 
Scbwerpnnkt sieb bAafiger aasserbalb als iaaerbalb des 
Saaneakorpers befiadet, etwa ia dem Terbältniss tob 
8:5. llebrigeas darf aian diesem Umstiade, der reia 
tbeoretiscber Natar ist, keinea wirklirbea praktiscbea 
Eiaflass zascbreibea. 

Ia der Sitznng der pbTsikolisf b - matbematisc hea 
Klasse am 8« Juni las Hr. Müller eineu Narbtrag %n 
der AbbandluDg fiiier die Comatnlen. Darauf legte 
derselbe dea xnsammengesetzten Hiuterfnss des gigan- 
tiscben fossilea Gfirteltbiers der Bauda oriental vor, 
welcbe Zusammensetzung friiher noch nicht ansgefTrhrt 
war, Hr. MagnuM tfaeilte die Resultate einer Un- 
tersuchung mit, welche Eb*. C Brunner Sohn über die 
Veräadernng der Cobäsion der Flüssigkeiten durch die 
Wärme in neuester Zeit in seinem Labratorium ans- 

fefubrt hat. — In der Gesammtsitzung am 11. las 
[r. B. Rone fiber die Einwirkung des Wassers auf Chlor- 
metaUe. Hr. Ehrenberg machte hierauf Mittheilungen 
fiber die Beziehungen des kleinsten organischen Lebens 
an den Auswurfs -Stoffen des Irobaburu - Vulkans in 
Quito, gab Zusätze zu seinen Mittheilungen über die 
Tnlcaniscben Pbjtolitarien der Insel Ascension und legte 
die Ergebnisse seiner Untersuchungen des am 16. 
Mai d. J. gefallenen Scirocco-Stanbes ron Genua ror. 
— In der Gesammtsitzung am 18. las Hr. Neander 
über die geschichtliche Bedeutung der pemieB Pascals 
auf die Religioaspbilosophie insbesondere; am 25. Hr. 
Ijejeune • Dirtehlel über die characteristischen Eigen- 
schaften des Potentiats einer auf einer oder mehreren 
endlichen Flächen vertheilten Masse. 

Ueber die öffontliche Sitzung zur Feier des Leib- 
nizischen Jahrestages am i, Jnli ist bereits in Nr. 41 
ausführlich berichtet. In der Sitzung des physikalisch - 
mathematischen Klasse am 6. Juli berichtete Hr. G. 
Jto$e über den Phanalii aus dem Ilmengebirge, einem 
neuen Fundorte desselben, dem dritten dieses seltenen 
Minerals. Prof. Brandt in Petersburg hat in einem 
Schreiben die Resultate mehrfacher, umfassender Un- 
tersuchungen mitgetheilt, wozu die genauere Betrachtung 
des Adam*scheu Maromuths und die Reste des Mihii- 
schen Nashorns ihn veranlasst habe. — In der Ge- 
sammtsitzung am 9. las Hr. t;. Raumer über das 
Staatsrecht der Romer. Zweiter Abschnitt: Von der 
Gründung der Republik bis zur völligen Gleichstellung 
der Patrizier und Plebejer. — In der Gesammtsitzung 
am 19. las Hr. H. Ao^^ über ein neues, im Tantalit 
(Columbit) von Baiern enthaltenes Metall, das er Nio* 
bium nannte. — In der Sitzung der philosophisch - 
historischen Klasse am 20. las Hr. Btlter über die 



afrikaaisehe Heiauit des KaffeebaaBca(M^fiMi mrmkhm). 
Keine Spar dea Kaieegewicbaea ab Haaddawaare i»* 
det aick bei dea SdriliateUeni dea kakera Akerthamai 
deaBaeb tritt aaf eiaaud im Id. «ad 16. Jakik. Ara^ 
Uea als eini%e Heimat dea Kafeea kervar; ea galt 
seitdem als das Laad im aassckliesslickea Besitze jeaer 
Idistlickea Fraekt, die aick bald eiaa triamphirsada 
Herrscbafk über die tagHeke Lebeaasitte ia Usi aUaa 
Laadera des Orients aad O ceid e a t » gebakat aad ta 
£laalagaa ikar rtt * grtMta Xbail dts trtpjnktB 
Erdballs verbreitet bat, aad daek ia ikrer edelstem 
Eatwiekdinag als Mackkababaea aar aa Jemea sa kaftea 
ackieat. Allerdiags gewaaa aack das jiagere Arabiea 
aeiaea maderaea- Rakia aar dadarek, der sekäaste 
Kaffeegartea dea Orieata sa seja, dea maa aack iar 
die Urheimat dieses Gewächses kielt, obwohl bis zam 
heutigen Tage nie und nirgends auf arabischem Bodea 
von einem wilden KalTeebaume oder einem wilden Raf- 
feegehölze die Rede gewesen. Alle Berichterstatter 
kennen das Gewacks dort nur als ein gepflanztes und 
sorgfältigster Pflege immer aock bedürftiges Gartenge- 
wächs; ja den Gennss seiner Frucht leitet die Tradi- 
tion der Araber selbst ans der überseeischen äthiopi- 
schen Fremde her. Sollte von daher nirbt auch der 
Kafleebaum selbst erst in die arabische Halbiasel eia* 
gewandert sein? Vielfache frühere Vermuthnngen stel- 
len gegenwärtig schon fest, dass in den Land- 
schaften Enarea nnd Cafla die wilde Heimat des Kaflee, 
dessen Name gar keiner arabischen Spracbwvrzel an- 
gehört, za suchen sei nnd dass seine wilde Terbrei« 
tnngssphäre von den QneDen des Hawahs, Goshop 
nnd Bahr el Agreb oder östlichen Nilarmes bis zn dem 
Qnellengebiete des Niger und Senegal reiche nnd ron 
da westwärts bis zu den Kaffeewäldem von Sierra 
Leone, südwärts bis zn denen von Angola sich aus- 
dehnt. Daher würde passender dem wilden Gewächs 
der Name Coffea mdanica^ den cnltivirten Abartea 
der Name Coffea aethiopica nud arabiea zukommen« — 
In der Gesammtsitzung am 23. las Hr. Böckh über 
zwei Attische Rechunngsnrkunden. In Rangabe*s Anti" 
qwt^$ Hellewquen Nr. 115 ist eine Inschrift heraus- 
gegeben, in welcher der Aufwand der Athener auf die 
beiden Flotten verzeichnet ist, welche kurz vor den 
Ausbruch des Peleponnesischen Krieges den Korkjräera 
gegen die Korinther zu Hülfe gesandt worden {Thuc, 
l. 46, Plut. Per ich 29, JD od. XU. 33). Die Zeit- 
bestimmungeu sind verstfiramelt. Hr. J9. zeigt, die bei- 
den Flottf'U seien kurz nach einander abgefertigt, die 
erste Zahlung sei nicht unter dem Arehon Krates ge- 
leistet, (wie Rangabä annimmt), sondern beide Zah- 
lungen fallen in ein und dasselbe Archontenjahr Ol. 
.86,4 unter dem Arehon Apsendes. Dieses Ergebnisa 
widerspricht demjenigen, welches ans der bekannten 
Folge der Schatzmeister nnd ihrer Schreiber hervor-*i> 
zugehen scheint. Dieser Widerspnich kann nur da^ 
durch gelöst werden, das Archontenjahr nnd das Amts- 
jahr der Schatzmeister sejen verschieden gewesen j 
Hr. B. setzt fest, dass vor Euklid das Schatzmeister- 
jahr ron Panathenäen zn Panathenäen lief. Die See«- 
schlacht bei Sjbota fiel im Angnst 433 v. Chr. vor» 
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I^er Annaliiiie widersprifkt nitr me Positfon in der 
Inschrift Nr. 11t). 117 bei Rangaki^ welche daher B. 
einer neven Untersnehang unterworfen und den Text 
fteriehtigt hat. Die Inschrift ist ein ron d^n Logisten 
▼erlAflstes Yeraseirhiiiss der Zahlnng<>n ans dem Schatze 
während der Tier Jahre 01.88,3 — 89,2 mit Bemerkung 
der aus diesen Zahlungen erwachsenen Zinsen. Den 
Zinsfnss bestimmt er 20 Drachmen taglich auf 100 
Talente und da die Berechnung der Zinsen s^hr genau 
auf die Tage gemacht ist, so wird das Denkmal sehr 
iririiüg fikr die Beatimmnng das damals in Athen gel» 
tenden Schsltrjchis. -^ In der Gesammtsitsung am SO. 
las Hr. Poggendorff Untersuchung über die electro- 
molorischen Krftfte der galranischen Str5me. Hierauf 
hielt Hr. FrappoH ans Mailand einen Tortrng über 



die Tun ihm aufgenommen« geblogische Karte de« 
Yorderhanes und legte die speciellen Zeichnungen ror. 
Lm ip % ig r Dia neu errichteio K. Saahsische Ge* 
Seilschaft der Wissenschaften hat den erulan Bericht 
tber ihre Verhandlungen nach dem Muster der Berli- 
ner Academie herausgegeben. Er enthält die Statuten, 
welche tou des Königs Majestät am 23. Juni 1840 be« 
Btätigt sind, die Namen der Mitglieder, die bei Aer 
BrSAiungsfeier gehaltenen Reden des Staalsministen 
V. fFieiersheim^ des rorsitzenden Secretairs Her- 
9Uimn und den Vortrag des Festredners Hrn. Drobisckj 
an welchen derselbe als jetsiger Seoretair* dar Ffirst- 
lieh Jablonowskischcn Gesellschaft noch eine besondere 
Mtitheilung über die Tom derselben gtaftellle Preisauf- 
gabe knüpfte. Vgl. Nr. 41. 
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tts 88. g(^ tt. 8 gt. (10 »gt.) 

«tffe»* lef«8t.«8«nft. 4^b8. I. ^pttttf. fttMg. 1. M. i« 
<f«. 88«gb(Mit8» «^4. 8t^tt^a^8gv.(|^c 1^) 

«Ititff . S* C' Itttfttttgtgtittbt b. »WNwNfChgmftlu Cdf. 
«Mb^c. ». 8 gt* CIO ttgt.) ^"^ 

••^ 2* »r. (IS «gr4 
9if8tt^t» IK ^»iNtti^ dl^ tte.9<Mk «ttiMte. ^ m 3f t 

Ut. t. iMw 4Mit«» #. 8NtMt. t«l^ a ^ n gt. (a ^ 2Si^.> 

gttttuct <** gt>a itt in i t<g V t>tmb^> v: I. ttttM. iL s. 

tt. «tttg. 2him<ttt, trt r1 <»i. 84*H«r^i«t^ 



PttgsttKler n. Totrlei, d. neveeto. Bandh. f. BaUasde dnrdi 

Deiitecliland u. d. angrftiis. LftQder. 2. luagearb. a. rerai* 
Aufl. Berlin , Morin. geli. 3 <^ 8 gr, (3 ^ 10 iigr.) 

T. PUnta-Heicbenaa, A., d. V«rhattea d. wtobllcitmi 
Alkaloide gegen Heagentiea« Heidelberg, Mohr. 

geh. n. 6 gr. (7V ngr.) 

fftathWä^t n« 8Bacnvngcn f. Vu$»anbev<c nacb {KorbsKmcrifo. 
Ättg$öurg, 8a^tm6od)et. geft. 7V4 gt. (9 «gr.) 

8t i n n t , 3. Jt. 9. , bu Sc^c wm boufdi. etile. 1. Zt^U 8. fM^ 
ettttrgort, S&ed^cc ge(». 1 if 12 gt. (1 ^ 15 ngr.) 

• anbecl^ S). ^., «ef^Me. Mm Ctgda|. itt «Oea tMol« 
^t«b. f. Aiabet «• 8—14 3attea. fteaftrciig, äkitacwig. 

gc(. u. 8 gc (10 ngt.) 

•Satan, etbauC. n. feltfame ^Rotia 0. 8letb|d)ilb I. Jtdnig b. 
3aben. IRacb b. 6. Vaff. b. graaogf. S^eritn , Aeicbaubt u. G. 

geb. 4 gt. (5 ngt.) 

«t8tt«rf4nii^t, 3. 9t., eCeinet giftet, geegt. TCtUg. 8Xdf en, 
8l6bf4e. ge(. 1 f 1« gt. (i 1^ 20 ngt.} 

ed^dfet, 3. flft., QNrmibt. b. ^'4. b. tfutf<(. fttctotttr. 4. 
ütncb. Xttfl. Sbtemca, 0%ieUt. 10 gt. (12^ ngt.j 

C^Attfvellet, ^, Steife nad^ 3aoa. Barmen, 9angeoicf<b<. 

ge(. 12 gt. (15 agt.) 

19 c h n i d t , J. C. « d. eekeiMDiese d. Matkematik n. Pb^wk. 
WfiralHirg, Voigt v. Bf. gek. 1 1^ 14^ gr. (l ^ 18 agr.) 

Sokdpann, 6. V., viudiciae lovis ▲«Sikjrlei. Grjrpkia* 
waldiM) Kock« gek. g gr. (741 ngr.) 

C4»ar|fe»f, e. V , t(cerct. 8tafi. Xnlcit. int dafgdKa «. 
bepadtea iBa^Mt. CSaolfeU, Siefc ge^ 1« gt. (10 agc; 

Bäakapaare, W., oeteet plajra adafled fer tk» we «T 
yotttk. Francfart, BrtMuinr. ^. n. in gr. (iS 



.) 

tSmatiaa, ^. (., SMauMlbbctticb «. S^dgaag b. garffbc« 
Uttfc ^ogm a. atttftMfc, g e i f i ea kig flBctbct. VmiraBa, 
teffUx. gc^ n. a ^ 18 gr. (tt ^ 20 agt.) 

•81a, P. H., ftaa|. .»aabcMtIcfr. Va» k. Itift. 8lai8t gefnmu 
a. actai. a. <L •• 9. SIciakatbt. f. aaigeatg. %wfL Oar^ 
•tofcc gc^i^aogcd^as agt.) 

• taigct, S., ttcbf aab Mcaskttbet. l8i&iBgca, tirbmt. 

ge^ 1 ^ 11 gc (1 ^ U Bgc) 

•tcialeif, •., TkfM a. Stafctt«. €tae »(onbf. ig. k. 
0cb(ttl. be« aUbci. ^ktaaa, 2>tci84(cc gck- a. 4 gc (8ngt.) 

CtiaaMi aai k. Xaaaabc ib. feciaU Saftaabc L frci»cxi, 
•agcl^xkt. gc8. 5 gc (0 ngt.) 

•Mnaen K Mtbt in 8ickcta. 9cfaaiac, gcetka., m» 28<il 
aketf. b«i4 3- 9- a. ^ctkcc Ctniigatf, •ecto. 

•18. 1 if I4j^ fc 11 ^ 28 agfcl 

•nn» caine! Cta fMcn^lttc a. fic^catttkil. Betfn^ «U« 
gea, tUaimtag. 8«8- ^ 4 8C> (ta ngc) 

Siafet, 8L SNfa a.ectttak. V. k. •tan«. I^crita, Cynagct. 

gell 18 «c cait nic> 

Xanapkantis Agcsitaw. UM. C •. Beilnad. Eüc 
■avm. L i ra int ^ KB n kfc n N , «ek. • gr. (M mr.) 

•ciiaaHnniai k^ a. kak. JtoanMt kct Hnkflial« ik k. %mmz 

U^tmk-VL. K rtntfttCübatiftn. Jarfta8c, aillktfc. 

fck. IL 8 fc (10 ngic> 

Cbttcrmann, &, ^«M. k. yrtaS^ ¥cim« n. •ii<tfka|a« 
•cfiHcK hx$i^, SA «iIl 1 ^ la gc (t ^ 16 ngc) 

•bitte» 3. Ik •:» Xlftirf4alc .^cSbcaa, rtfdAer. 

8«** n. 18 gii (8$ np:> 
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Theologie» 

A. Ratboiische Fakultät. 



rster Tbeil der Eiuleitnng in die gesammte TheOf 

logie, Montag, Dienstag und Mittwoch Ten 3-**4y 

Hr. F^f. D. Baltner« i 

Der Kirchengesehidite erster Theil, Amal wöchentlicli 

von 10—11, Hr. Prof. D. Ritter. 
^Interpretation der Briefe des hl. Jlgnutinn^ Bienolng 

und Donntrnlag Tan 11-— 12, Derselbe. ' 

^Brkiärnng des Breviloqninn des U. Bonarentiira im 

tkeolog. Seminar, Dienstag Ton 4-5, Derselbe.' 
Erklärung des Pentateuclis, Montag, Dienstag, Mittwoch^ 

Donnerstag n» Freitag t. 8—0, Hr. Prof. D. Morers. 
^Exegetisch *- kritiscbe Uebnngen im theolog. Semin.ir, 

Abthell, fiirs A. T., Sonnabend r. 10—12, Derselbe. 
Religiottslehre des Alten Testaments, Montag, Mittwooh 

und Freitag Ten 7- 8, Derselbe. 
Einleitung in die Bfirher des Neuen Testaments, Frei- 
tag und Sonnabend von 9 — lO und Donnerstag voa 

2—3, Hr. Prof. D. Demm.e. 
BrkläniBg der drei ersten Evangelien , viermal wöchenli* 

von 12 — 1, Hr. Prof. Lic. Friedliek 
Erklärung der Briefe des hl. Paulus an Ttmotheus, 

Titns und die Hebräer, Montag, Dienstag, Mittwoch 

und Donnerstag von 9 — lO, Hr. Prof. D. Dem ms. 
^Erkläning der Briefe des hl. Johannes ^ Dienstag von 

2—3, Derselbe, 
^^petitorium und Dispntatorinm Aber schwierige Stel* 

len des He^tu Testaments, einmal wöchentl., Ders« 
^lieber das unfehlbare khrchliche Lehramt, Montag und 

Mittwoch von 3—4, Hr. Prof. D. Baltier. 
Dritter Theil der Dogmatik bis snr Gnadenlehre, Don« 

nerstag, Freitag n. Sonnabend v. 2—3, Derselbe. 
Moraltheologie, sweiter Theil, viermal wöchentlich von 

6-6, Hr. Prof. Lic. Friediieb. 

MtUifß. * IM. zur A. L. Z. 1II4S. 



U B 

• • • 

^lieber die Pflichten der Geiatlichen, 2mal wöchimtKsk 
von 1^ — 1, Derselbe. 

]>ie -Uehuageu im Königlichen theidogisriien SemniHr 
leiten die HH. Proff. DD. Ritter, Balttsr, Bem- 
me, Movere, 

A. Evangelische Fakultät. 

Encjrklopaiiie und Methodologie des tbeologischei^ Stu- 
diums, Mantag, Dienstag, Mittwoch um.19 l[lMc,|Ir. 
Prof. JJr. Suckow. 

^DispuUti^rium Aber theologische. Gegenstände, Sonn- 
abend um 9 Uhr, Hr. Prof. D, Scl^nli. , « ..• 

Einleitung ins Alte Testament, Montag, Dieasta(j|| Don- 
nerstag um 10 Uhr, Hr. Prof. D. Oehler. 

Einleitung ins Neije Testament, viermal wöchentlich 
um 10 Uhr, Hr. Prot D. SchuU. 

ilrklärutig des Buches Hieb, flinfmal wöchentlich liiA 

11 Uhr, Hr. Prof. D. Oehler. 
Erklärung der Psalmen, 5mal wöchentlich uin 11 Vhr^ 
" Hr. Prof. D. Middeldorpt 
Erklärung der Psalmen, 6mal wöchentlich um 4 Uhr. 

Hr. Lic. Räbiger. 

Erklärung d.Evaug('linms n. d. Apostelgeschiciite des Lu- 
kas, ömal wöchentl. uni 9 Uhr, Hr. Prof. D. Sehnig 

^Erklärung d. Briefe d. Paulus an Timotheus u. Titiis, Mitt- 
woch u.Sonuab. nmlOUhr, Hr. Pf. D. Middeldorpf, 

^Erklärnnjc des Briefes an die Hebräer, Imal wöchentl. 
um 10 Uhr, Hr. Prof. D. Oehler. 

Erklärung der evangelischen Pericopen in homiletischer 
Beziehung, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

' um 3 Uhr, Hr. Prof. D. Gaupp. 

Den ersten Theil der Kircheirgeschichte, 5ma| wöch ntl. 
um 4 Uhr, Hr. Prof. Lic. Kahnis und 6mal wö- 
chentlich um 8 Uhr, Hr. Lic. Rhode.. 

Den sweiteu Theil der Kirrhengeschichte, 5inai wö^ 
cheutlich um 8 Uhr, Hr. Lir. Gase. 

^Kircheugeschichte des 19ten Jahrhunderts, Mittwoch 
und Sonnabend, Hr. Lic. Rhode. 

Dogmengeschichte, dmal wöchentlich qm 5 Uhr, Hr. 
Prot Lic. Kahnis und 6mal wöchentl um 12 Uhr, 
Hr. Lic. Rhode. 

^Christlich-kirehliche Alterth ums Wissenschaft, Mittwsch 
und Sonnabend um 12 Uhr, Hr. Profr P« Böhmer. 

^Christliche Apologetik, Mittwoch uud Sonnabend um 

12 Uhr, Hr. Prot Uu Kahnis, 
Dogmatik, 5mal wöchentl, um 8 Uhr, Hr. Prot D. Hah nJ 
^Disputationen tber Dogmatik nnd dngmengeschichtUchs 

Momente, Derselbe. 
57 



^lieber den heutigen Znstand d. Dogmatik seit Sdileier- 
■KAcher, iweimal wöckendicli, Br. Lic. Gast. 

SjMboliach-comparatiTe Dogmatik oder Vergieiclinng 
des katholischen, refomirleA n. soeinianischen Lehr- 
begriffs mit dem lutherischen, 4ma( wöchentlieh iiu 
12 Uhr, Hr. Prof. D. MiddeldorpC 

Allgemeine Symbolik, viermal wöchentlich nm & Uhr, 
Hr. Lic Räbiger. 

Theolegische Ethik riermal wöchentlich um 12 Uhr, 
Hr. FroL D. Böhmer. 

^Den s weiten Theil der Patristik, sweimal wöchentlich 
nm S Uhr, Hr. Lir. Gass. 

Der praktischen Theologie Ister Theil, Montag, Diens- 
tag, Donnerstag, Freitag nm 2 Uhr, Hr. Prof. D. 6 a n p p. 

Der praklitehen Theologie 2ter Theil, in denselben Ta- 
gen nm 11 Uhr, Hr. Prot Lic. Snckow. 

Praktisch - theologische Uebnngen, Donnerstag nm 12 
Uhr, leitet Derselbe. 

Im Königlichen theologischen Seminar werden die exe- 
getisdi-kritischen Uebungen Aber das N. n. A.Tesla- 
ment T«d. HH. Prof. Schnls n.Midd eldorpf; die 
kiirhenhistorischen r. Hrn. Prof. D. Böhmer; d. dog- 
menhistorischen T. Hm. Prof. D. Dehler geleitet. 

Die Uebnngen des homiletischen Instituts leiten die HH. 
Prot DD. Ganpp nnd Dehler. 

Rechtswissenschaft. 

Bncyklopidie nnd Methodologie der Rechtswissenschaft, 
täglich ansaer Donnerstag Ton 10—11, Hr. Prot D. 
Gi^npp nnd Hr. D. Grosch, 

Natnrrecht oder Rechtsphilosophie > tigiieh ansser Sonn- 
abend Ton 3^4» Hr. Prot D. Abegg. 

Geschichte nnd Institutionen des römischen Rechts, täg- 
lich von 8-9 nnd 9—i% Bi. Prot D. Hnschke 
nnd Hr. D. Grosch. 

•Geochichle des rönüschen CinlTerfahr^ns, Mittwodi 
nnd Freitag ran 12— 1« Hr. Prot D. Hnschke. 

Pandekten, mit AnsscUnss des Brbrechts, taglich ron 
10^11 «adl 11-* 12« Hr. Prot D. G italer. 

Röausches nnd gemeines Erbrecht, tüi^ch anssw Sonn* 
abend ton d— 10, Derselbe. 

Dentsche Staats- nnd Rechtageschirhte» 6mal wöchentL 
Ton 12^1> Hr. Prot D. liVasserschleben. 

^Erklamng der Germania des Tacitns, Mittwoch nnd 
Sonnabend Ton 10-11, Hr. Prot D. Wilda. 

Dontnrhes PriTatrecbt^ taglirh ansser Donnerstag ron 
9—10^ Hr. Prot D. Ganpp. 

«Handeb-^ Wechsel- nnd Seererht, Dienstag n. Frei- 
lag Ton 12^1^ Derselbe« 

^Rrpelitorinm nnd Dispnlalorinm ober das dentsrhe 
PriTOlrodit, 2mal wocheniKch. Hr. Prot D. Wilda, 

Gemeines nnd Prenssischcs Lehnrecht, Montage Diens- 
tag« Donnefstag n. Freilag t. 10 — 11, Derselbe. 

Katkoliadies nnd eTangeüscbeo Rirchenrerht, 5mal 
w^klienilirhTon8— 9, Hr. Prot D. Wassersrhle- 
ben% nnd Ton 4 — 5 Hr. D. Grosch. 

•Oschiehto de$ Tridentinisrhen Condb, Mittwoch nnd 
Sonnabend von 12^1, Hr. Prot D. Gitaler. 

Dentsches n. Pm$sa$ches Staatsrecht, li^lirh t. 11 — 12^ 
Hr. Prot 1k Regenbrechl n. Hr. Prot D. Wilda. 



^Colloqninm über Thesen, betreffend das dentsche 
Staatsrecht, 2mal wöchentlich in noch sn bestimmen- 
den Standen, Hr. Prot D. Wasserschieben. 

*Ueber den Ursprung n. die Rechte d. dentsehen Land- 
stände, 2mal WöchentL, Hr. Pk-ot D» R^genbrocht. 

Positires Völkerrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag 
nnd Freitag y. 0—10, Hr. Prot D. Regenbrechl 
nnd Hr. Prot D. Wasserschieben. 

Gemeiner und Prenssischer Criwinalprosess, 4mal wö- 
chentlich Ton 10—11, Hr. Prot D. Abegg. 

^Gemeiner nnd Prenssischer Concnrsprosess, Freitag 
nnd Sonnabend von 10^11, Derselbe» 

"^^Bxaminatorinm über Criminalreeht xu Civilprosess, mit 
praktUebung. Terbnnden, DonuersL v. 11-— 12, Ders« 

Prenssisches Landreeht, täglich mit Ausnahme Don- 
nerstags, Ton 11 — 12, Ur. Prot D. Gaupp. 

Arzneikunde, 

«KuejkloM^e dor Meüciu, MoirtaK^ Mittwoch nn4 8onn- 

abeiid Ton ^^— €, Rr. Prot !>• Kloso. 
Geschiclite der Medimiu, 4üaal wöckontlick TOn S--4, Hr. 

Prof. U, Henscliol. 
^Erklärung dea AretAus, tmsl wöchentlicli in sn bestimmen- 

deu Stiindon, Hr. D. Klose. 
>»Kttocliea- ood nauderlehre, Saal wöch^Uica in nook wm 

beslimmeudeu Btoudeu, Hr. Prof. D. Barkow. 
Cewamate Aaatomio dooMeosekeu, ta^lick tob 11 — It, Der«. 
«Geschichte des Fütos, Sjoussheud voo H^9 , Der«, aud taal 

wAcheutt tu so heetiameadea Steudeu , Hr. O. B • r c h ord. 
Becirtbonnen , täglich tou S^ll nnd von S— 4, Hr. FroC 

D. Barkow. 
Pathologische Anatomie, Montag, Disnstng, Donnsrstagnnd 

Freitag TonS — S, Derselbe. 
Die allgemeine Genrehlehre des menschlichen K6rfen mil 

Uehnngen am Mlcrosko^ Msntag nnd Mittvock von 6— €, 

Hr. Prof. D. Purkinje. 
Yortrige nnd Gonvemationen ihor mngowihHe Kapitel der 

Phyaolegpe, Montag mid Mittwoch von »-4, Derselhn. 
Altgemeine Pathologie, gmal wdchentUch tou 4-^5, Hr.PraC 

D. Henschet 
Die goimmmte AnneiaiHellehre, Msntsg, Dienstag, Po nnem 

lag nnd Preitag von 4-g, Mr. PraC U. Gappnrt. 
«MenoHschreiheknnst, Dienstag von 4*a, D erseihe. 
Allgemeine Thenj^e, Montag, Mittwoch, Donnentag und 

Preitag tou ll^lt, Hr. Prof. D. Kiese. 
sVehenicht derKoMilegie oder speniellen Pathologie, tmal w^ 

chentL in tu hritiamendm fftnsdsn, Hr.Prof. D. HenscheL 
«Die KrankhtiflhmiUe Typh">« ^"»^ wöchentlich in m be- 
stimmenden soinden, Hr. D. HcTmnnn. 
«STrhilitische Krankheiten, Mittweck nnd Sonnabend tob 
Hr. Prot D. Hemer jnn. 



den Stunden. Hr. D. Burchard. 
reber Percnssion und Anscnltation , 

bc5tisM«ndeu 8tenden, Hr. D. Heraann. 
«Ceher Heiinng der kraapChaflea Krankheitev, Mlltwock n. 

Bennuhgnd vna l--t« Hr. Prot D. Heaer aen. 
»K¥iainstarinm über chfunische 

in au hcatiaaeaden Stnnden, Hr. D. Hejaana. 
Der s^aiellea Thera^ Ister Tkeil, Cmal wöchentlich in 
^nden Stunden, Derselbe. 
Tbeil der syemellcn akernym^ 
t^B« Hr PffuC Dl Hemer 
«Allgeaetne Gjuttslogif, tmal 

aen d e a Standen^ Hr. PreC Dl Betschier. 
Gebartshnre, tadich Ten 4—4, Derselhe. 
« on den gebmeiKkil 

4mal mathenUicb von 4— A, Hr. D. Bnrchnrd. 
Ceber cebartsbilfltrbe Hi 

n. Derselbe. 



4fB 



9to gett«r«ll« Chinurgie «nd Op^nJÜmuH^hr^ JMkti. Um itte« 
TMI ittr simjeUU^u, 4mal wficiieuUicIi vou IS— 1, llr. Prof. 
D. Benedict 

Der spesiellea Pathologie und Therapie der chirurgischen 
Krankheiten Ister Theil, Montag, BCiCtwoch, Donners- 
tag und Freitag von 4—1^, Hr. Prof. D. R e n e r jun. 

Die Kntaftndungslcraakheiten in der Chirurgie , 4uiat wdchentl. 
in au bestimmenden e^tunden, Hr. D. Klose. 

Der chirurgischen Operationen Ister Theil, Montag , Mitt- 
woch, Donnersug und FreiUg ven 7—8, Hr. Prof. D, 
Remer jun, 

*Die Lehre von den Bandagen und Instrumenten , 4mal w6- 
chentl. in au bescimmeuden ätunden, Hr. Prof. D. B e n e d i c t. 

*Examinatorium über Chirtirgle, tmat w5chentlich in an be- 
stimmenden stunden , Derselbe. 

Die Augenheilkunde, 4mai wöchentlich in au bestimmenden 
Stunden, Derselbe. 

4^rtkop&die , 3mal wöchentlich in au bestimmenden iftunden, 
Hr. D. Kuh. 

Gerichtliche Mediain, Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Kritag von 4-5, Hr. Prof. U. Klose; und 3mal wdchentl. 
in au bestimmenden Stunden, Hr. D. Klose. 

Klinik der Innern Heilkunst, täglich von 10—11, Hr. Prof. 
D. Remer sen. 

Die Klinik fRr Chirurgie und Angenheilkunde , tiglick von 
8—10, Hr. Prof. D. Benedict. 

GynAkologische Klinik, tägl. v. 19—1, Hr.Prof.D.Betschler. 

Philosophische Wissenschaften. 

IjOgik, Dienstag und Donnerstag frfik von 7—8, Hr. Prof. 

D. Thilo. 
liOgik und Psychalogle, Biontag, Dienstag «nd Doaaerstag 

von S—d, Hr. Prof. U. Braniss. 
Psjchologie, Mittwoch and Sonnabend von 9 — 10, Hr. Prof. 

D Rohovsky und dmal wöchentlich von 5-^6, Hr. Prof. 

D. Klvenieh. 
*Üeber Beeienkrankhailen , Miltwoeh von 2 — 8, Hr. Prof. 

D. Thilo. 
Anthropologie, Montag «nd Freitig von 2 — 8, Derselbe. 
Popnlire Anthropotogio , 'imal wöchentlich In noch an bestim- 
menden Tagen und Htnnden, Hr. Prof. D. Purkinje. 
^^Kinleitong in die apocnlatSve Philosophie, Bonnabend von 

• — 10, Hr. Prof. D. Mees v. Ksenbeck« 
SncyklopMie der specnlativon Philosophie , 4mal wöchentlich 

von 9 — 10, Derselbe. 
Aasthetik , 8mal wöcbentlioh von 12—1 , Hr. Prof. D. K a h 1 e r t 

* Philosophisches Disputatorium , 2mal wöchentlich, Hr. Prof. 

D. Braniss. 
^Dialektische Uebongen, in lateinischer Sprache, Imal wö- 
chentlich von 4 — A, Hr. Prof. D. Elvenloh. 

Mathematische Wissenschaften. 

Analytische Geometrie, tAglich ausser Sonnabend von 9 ^ 10» 

Hr. Prof. D. Kummer. 
Veber die neneren Metboden der reinen Geometrie, 4mal 

wöchentlich, Hr. D. Rosenhain. 
Differeaaialrechnung, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitsg vou 10 — li, Hr. Prof. D. Kummer. 

* Aknstik, 2mal wöcheuüich von IZ — 1, Hr. Prot D. Fran- 

kenbeim. 

* Mathematische Uebungen, Montag von 11 — 12 uad Mlttwoek 

von 10 — 1 1 , Hr. Prof. D. Kommer. 

* Verhandlungen Ober die uenesten Fortschritte der WL^en- 
schaft im Gebiete der Astronomie , der Meteorologie uud dea 

. Krdmaanetismus verbunden mit Uebungsbeobachtongea, 
. Dienstag von 6 — 7 uud au den BeobacktungaaeiCea , Hr. 
Prof. D. V« Bognslawski. 

N atur Wissenschaf ten. 

Phystnche Weltbeschreibong nach Alexander von Humboldt^s 

Kosmos, Montag und Donnerstag von a — 7, Hr. Prof. D, 

V. Boguslawki 
System der Experimentalphysik, tftgllch ausser Sonnabend 

von 12 — 1 , Hr. Prof. D. Pohl. 
Die gesammte Physik^ täglich von 11 — 12, Hr. Prof. D. 

Frankenbeink 



* Ueber Klaktraaiagaetiam«« «iid Magnetaalektrleltü, 2Mal w«*^ 

chentlich tionnabeiid von 12 — 1 u. 2 •*- 8, Hr. Prof. D. P o h I. 
KxperinMntaicäeaUe, baial wÖchonlUch von 0^9, Hr. Prof. 

U. Fischer, 
PopulAra Chemie, 2aial wöchentlich, Hr. Prof. D. Daflon. 
Kiulettung in die organische Chemie , 2mal wöcheatUch In noch 

an bestimmender stunde, Hr. Prof. D. Fischer. 

* Die Kiemente der organischen Chemie , Montag and Donners- 
Ug von 8—9, Hr. Prof. U. DuHoa 

Organisch« Chemie, 8mai wöchentlich, Hr. D. MfiUea. 
Die Elemente der analytischen Cheaiie, Dienstag nad Freilag 

von 8—9, Hr. Prof. D. Dufloa. 
Pliarmacentische Chemie , 6mal wöchentlich von 7 — 8, Ders. 

* Besprechung der neuesten Prenssischen Pharmacopoe Cderen 
Ausgabe be vorstellt einmal wöchentlich, Derselbe» 

* Technische Kxcursioueu , Imal %vöchentlich , Hr. D. M ü 1 1 e r. 
•Physische Erdkunde, 2mal wöcbeaülch von 12 — 1, Br. 

Prof. D. Frankenheim. 

^Allgemeine Einleitung in die gesaaunte Naturgeschichte, 
2niai wöchentlich , Hr. D. K ö r b e r. 

JKatorgeschlchte , tigliob von 10 — 11, Hr. Prof. D. er«** 
veuhorst. 

Elemente der Naturgeschichte för den Gymnasial Unterricht, 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8 — 4, Hr. Prof. D. 
Neos V. Esenbeck« 

Specielle Natorgescsichte der kryptogamlschon Pdanaen , ver- 
banden mit aüoroskopischen Demonstrationen , 4mal wöcheat^ 
lieh in noch au bestimmenden Stunden, Hr. D. Körber. 

^^Ornithologie, Diemitag und Freitag von 12 — 1, Hr. Prof« 
D. Gravea borst. 

^BrgAuanngen und Verliesaeniagon au eelnoai aoalogiaehen 
Haadbache ^Vergleichende Zoologie) Sonnabend von 12*- 1, 
Derselbe. 

KryptogaBMulomde , 8nuil wöchentlich in einer fcHnflig an be- 
stimmenden Tagesaeit, Hr. Prof. D. Neos v. Bsonboek. 

*Kryptogamiscko Gevi'Achse, Mlttwoek und Donnerstag von 
12 — 1, Hr. Prof. D. ttöppert. 

Ueber das natörliche System Überhaupt and die Flora voa Sohla- 
aion insbesondere, Mittwoch und Sonnabend von 4— 5, Dera. 

Anatomie und Phyalokigie der Clowftobse , Mittwock und Sonn- 
abend voa 5 — 6, Derselbe. 

Allgemeine Mineralogie, Dienstag, Freitag und Sonaabond 
von 11 — 12, Hr. D. Kenngoti. 

Geologie and Geognosio, Montag, Dienstag, Mittviroeh und 
Donnerstag von 2 8, Hr. Prot D. G locker. 

*Krystallographie, Dianatag and Freitag voa 2 — 8, Hr. D. 
Kenngott. 

* Ueber die volkaniachen Braekeinaagea , Freitag voa 2—8, 
Hr. Prof. D. Glocker. 

Examlaatorium Aber Mineralogie, Montag aad Mittwock v«n 

11 — 12, Doraelbe. 
^i'Uebunaen im Mensen und Berechnen der Krystalle, Inal 

wöchentl. in noch au beatimm. Stunde, Hr. D. Kenngoti. 

Staats- und Kameral - Wissenschaften. 

Kncyklopddle und BCethodoiogie der Kameral-Wiasenaohaft naek 
seiuem Buche, Berliu 1819, Mittw. von 6 0, Prof. D. W e be r« 

Die Lehre vom Acker- uud Wiesenbau, täglich von 10— 11, D er s. 

Die Lehre von der Yiebaucht, Montag, Dienstag, Mittwock 
von 9 — 10, Derselbe. 

Statistik des Preusaiachen Staate, 4Mal wöchentlich in noch 
au bestimmender Stunde, Hr. Prof. D. Kries. 

Das Neueste aus der staatswirthsehafUichen Statistik and Yer^ 
waltung des Preuss. Staats^ besoudera seit dem Jahre 1843, 
Dieuatag, Freitag u. Sonnabend v. 9— lOi, Hr. Prof. D. W e b e r. 

^Auleituna aa ataatawirthachafUicben Untersuchnngen , Imal 
wöchentlich, Hr. Prof. D. Kries. 

Geschichte u. deren Hülfswissensehaften. 

Die Geschichte der alten Welt (der allgemeinen OescMchte Ister 
Theil) 4mal wöchentlich von 11—12, Hr. Prof. D. Röpelt 

Geschichte der Deutscheu, 4mal wöchentlich von 4 — 5» Hr. 
Prof. D. Stenael. 

4^ Ueber die Ältesten Zustände der germanischen St&mme, Imal 
wöchentlich , Hr. Prof. D. R ö p e 1 1. 

* Ueber Papat Gregor VII und seine Zeit , Br. Prof. D. K u t a en. 
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*Uelmr das XHtalter d«r Hediccvr, liMl wOcliMiCIltlk von 
5^6, Er. Prof. U. Gtilirauer. 

* Fort/^eUuiiK tfr.r 6^0Cl•i6llte dr« J9. Jabrhiiftdarts , 3mal wd» 
clieutlich TOD 3 — 4, Ür. Prof. V. SieuxeL 

Di« €>e<i€hiehte d«r Heueren Zeit ▼•!! 1789 -1915, 4Bial w5- 

ckentUch Ton 5 — 1>, Hr. Prof 1>. R(^peM. 
Geographie vou Earoi^a, t oder Swat wöcheBlllcli von 12 — 1, 

Hr. Prof. D. Kutseii. 
HUtoriscIi-k rief sehe Uehiingeii, Hr. Prof D. Stenjrel. 

* Uebouf;eii In Tortrfif^^n'Oher alte Geographie mid Geacfiicfate mH 
benondercr BerAcKffiehtlKQiiie 4er Bedirrfnl^so kOfiftix^r Gym« 
uaaiallehrer, 2iiial wöcheutlieh^ Hr. Prof. D. Kutxeii. 

Pliilologie und Litteratur. 

l. Allgemeine« 

*G^chJchta der neaere» LiUeralar, Montag, Dienstag, Don-* 
nersCag und Vreltag von 11 — 12, Hr. Prof. D. Jacohi. 

*iiitteratargeachickt0 der Beaesten Zeit^ ttonnaliend tob 12 — I, 
Hr. D.Fre.ytag. 

* GtflohieMe der deutschen Universitftten Mit der ReforMatioB, 
2mai wöchentlich von 5 — 6. Ur Prof. D. Guhraner. 

2. Orientalische. 

Hehräische Gramnaiik , 4mal wOcJieBtllch von 6-*6,'Hr. 

Prutf. D, »chm^^idera. 
Hehrftiaohe Grammatik mit praktischen Uehiingen verbBiiden, 

9mal wöchentlich , Hr. Lect. D. N e n m an n. 
KrkUlrong der Pselmeu voraaglieb in grammatlseber Besie* 

hnng, 4mal wöchentlich, Derselbe. 
*KrklArnng der Bücher SSaiiiBelte, 3mal wöchentlich. Der« 
*8yri!«olie.t}prachlehrD, Montag und Donnerstag von 2-* 3, 

Hr. Prof. D. Bernstein. 
*Arahische (Sprache, 3B»al wöchentlich in Booh bb |»estim- 

Biendett Stunden, Hr. Prof. D. SchBiölders. 
«AuilgewAliltA G^diQhie der BainAsa, Dienstag und Freitag 

von 2 — 3, Hr. Prof. D. Bernstein. . 
«PereiaolM ««hnfitstetler , Mittwoch und ffOBnabend von II -* 
. 12, Hr. Prof.. D. Schniölders. 
^eiaaBkrit-fGrjmmBtik/ Jtootaii, Mittwoch nad Freitag tob. 

12—1, Hr. Prof. D. Steusler. 
*A«s||BWth|te Qtto(kB9chriftett der. indlaehoB Philosophie^ 

2mal wöchentlich, Dera^lbe. 
füahwierige ^St^Uen aus indischen PhilopopkBn, DOBneretag 

TOB 10—11, Hr. Prof. D. Schmöldera. 

S. Classisclie. 

>ifAe«yhjM«s Biehen, gegen Theben nach Ytraai>geschiekter 
Elnleltfiberd.AeAchj'lus Lehen n. Dichtkunst« 4mal wöchentl. 
in »och XB' heatinuneBdan »tunden, Hr. Prof. D. Wagner. 

Platon's Phftdon, Montag, Dien<itag, Donnerstag und Freitag 
vnn 9*-9, Hr. Prof. D. Rohovsky. 

Ueber Thucydides Leben und Charakter, nnd KrkUmng des 
3ten Buches, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 4 — 5, Hr. Prof. D. Uaase. 

Grledi. AlterthAmer, 2.Thl , 5msl wöchentl. ▼. 5—6, Ders. 

Grieobiecbe Mythologie, Ister Theil, MonUg, Mittwock nnd 
Vreitog von 9 — 10, Hr. Prof. D. Amhrosch. 

AnegewAhite Briefe des Cicero > Montag, Dienstag, Donners«* 
tag und Freitag von 10- II, Hr. Prof. D. stehnefder. 

Gioero*a Hede fflr den MAo, Dienstag, Donnerstag nnd Sonn- 
abend von 9^10, Hr. Prof. D. Am b rose h. 

^Oicero*a 6tes Buch vom höchsten Gute nnd grösstem üebel, 
Mittwoch u. Sonnabend von 8-9, Hr. Prof. D. Hohovsky. 

^Fortsetanng der Erklärung der akademischen Untersuchun- 
gen Cicera'a, in latoiniflober Sprache, Imal wöchentlich 
von 4—5, Hr. Prof. D. Elvenich. 

Metrik naob Anleitung des dritten Buches tob Hormann'e 
Kpitome, Montag, Dienstag und Donnerstag von 11 — 12, 
Hr. Prof. D. Schneider. 

*fJebungeB dOM philologischen 8eminar*s, Mittwoch und 
BonnabeBd von 11— l, Hr. Prof. D. Schneider, und 
Montag B. Donnerstag ▼. 12-1 , Hr. Prof. D. Ambro sc b, 

* Pbllalogische Uebnngen, Montag und Mittwoch von 6—7, 
Hr. Prof. D. Haaee. 



^Uefcitnghn Im Lateinisch BpfeobBB littd Bchge^bBa, fa % 
noch jBu bentimmehdoB Stunden, Hr. Prof. D. Wagner. 

4. Ne nere. 

Althochdeotsche Grammatik, 2mal wöchentlich von 6—9« 

Hr. D. Freitag. 
Geschichte der Poesie im Mittelalter, 2roal wöchentlich . vob 

12—1, Hr. Prof. D. Guhraner. 
*Dle Gedichte Walther's von der Vogel weide, Donnerataf 

und Freitag von 3*4, Hr. Prof. D. Jacobi. * 
*Ueber Schiller und Göthe, 2raal wöchentlich von 12 — ly 

Hr. Prof. D. Kahlert. 

* Lektüre eines deutschen Klassikers, Imal wöchentlich von 
5 — 6, Hr. Prof. D. Gohrauer. 

Die Anfangsgründe d. engL Spruche n. Methodologie d. engl. 
SpracUuiiterrichts, 2mal wöchentL, Hr. Lekt. D. Behnsch. 

*Byroirs Cain, Imal wöchentlich, 1) er seihe. 

Untersuchungen 6ber die Etymologie englisqlier Wörter, Imal 
wöchentlich , Derselbe. 

ErklArnog d. Misanthropen y. Moli^re, Hr. Lekt. D.ROdiger, 

f'Uebungen im Franaösiscb Sprechen und Schreiben, Mitt- 
woch und Sonnabend von 2 — 3, Derselbe 

* Italien. Grammatik, 2mal wöchentl. , Hr. Lekt.MarochettU 
Dicüclbe nach Filippi, Hr. Lektor D. Pencfcer. 
Uehungen in der Erklgrung der schwierigeren Schriften d, 

italienischen Dichter, Hr. Lektor Mar och etti. 
"^Xfugriechische Grammatik, Hr, Lektor D. Pencfcer. 
GeHchichte der neugriechischen Litteratur, Derselbe. 

* Böhmische Grammatik, Montag nnd Freitag von 2—3, Hr. 
Prof Ce.lakowsky« 

Slawische Mythologie, 2mal wöchentlich, Derselbe. 
Uebungen im alawhMk- philologischen SemlBBr, in Boch n^ 
bestimmender Stunde, Deraelhe. 

Schöne und £:ymnastische Kttnste* ' 

Harmonielehre, 9. Theil, 3mal wöchentl., Hr. D. Banmgart 
. '^'Uebec die Kirchen -KompositioneB Johann Seh. Bach's« 
9mal wöchentl., Hr. Musikdirektor Mosewius. Uebungen 
im vierstimniigeii Gesänge, 2mal wöclientUch, Der sei ba. 
. UeiMingen kiassisoher Eircbenmosiken in einnriueu StinuBeUi 
2i^l wöchentl.« Dtra. Praktisches argeli«piel, 2aial w^ 
ohentl., Hr. D. Baumgart. Zelchenkun^t, Br Siegert« 
Zeich tieukunst natorwiasenschaftl. Gegeustftnde, Hr. W ei tn. 
Reitkunst, Hr. SUllmeister Meitaeu. J>>fCh<kuust, Uti 
Löbeling. Tanakunst, Hr. Areiie. 

Besondere akademiarhe Anstalten und trissenschaftli^e 

Sammlfingeu. 

Die l/fi|neraif ^l»4l6IM4eA wird alleMMitage, Mittwoch«^ 
Donnerstage nnd Sotuiabende von 2 — 4 Uhr, alle Dieni»tage, 
Mittwoche, Freitage nnd Sonnabende aber von 11 — 12 Uhr 
geöffnet, und werden daraus Bficher theils num Lesen in dem 
dann hoftimmten Zimmer, theits nnm- hiuvKchen Gebrauch# 
gegeben. Die Bedingungen xelgt ein Anschlag an der Thor 
des Leseslmmers. Anch sieben die drei Stadtbibliotbeken am 
bestimmten Tagen aum öffentHchen Gebrauche olTen. 

Die bei der Universitftt heftnd liehen Smmmiungen wm Nm-» 
turgegennUlnden un4 Präparaten^ von phifHikatUeken In^ 
girmmenten^ nnd von landwirthtchaftlichen Moäelien u. s. w., 
so wie das ArchiP^ das Münzkabinett das Attertkümer- 
Mmemm und die GemtlldeMmmlunff werden den Liebhabern 
auf Verlangen gexelgt. Das soolo^lfrAeJIfntenM insbe!>ohdere 
ist fdr die Stndirenden Mittwochs von 11 - 1 Ubr, ffir da« 
Bbrige Pnbliknm Montags von 11 — 12 Uhr geöffnet; eben so 
die JStemtPurte^ filr die Stndirenden Sonnabends von 5 — G 
Uhr, andere« Freunden der Astronomie xu den beobachtongs- 
freien Zeiten nach an treffender Verabredung. 

Der hotanifche Garten tat dem ifdmtrtn Publikum jede« 
Freitag Nachmittag geöffnet. Studirende und andere Freund« 
der Pllanaenkunde erhalten auf Verlangen för das Sommer- 
semester von dem Direktor des Instituu Eiulasskarten, mit 
welchen sie täglich, den Sonntag ausgeBommen, den Gartea 
besuchen können. Der botaoiaobe GArtner darf wöchentlick 
einmal gegen eia Hog^rgr «ine bestiflUBie ABaahl PiaBneB* 
exemplare Bum'EiBlegOB bb HtadireBda abgeboB. 
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INTELLIGBNZBIiATT 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Monat October. 



1846. 



Hallo, In 4er Exp«dHiiMi 
der Allg. liit Zeitimg. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



UniversitftteiL 

li e 1 p B I ff. 

TerzeicliBiss der Yorlesn^ngen, 

auf der 
üniTersit&t dasellist im Wiaterhalbjahre 1846—47. 



Der Anfang derselben ist anf den ••• Oetol^cr festgeeeUt 



I, MheologiMche Facultäi. D.A. L. 6. Krehl, 
Theol. P. 0., d. Z. Deck., Römcrbrief^ 4 St.; liamiie- 
tischcs Seminar, 2 St., öf/eniiich.— D. Clu G. L. 
Grossmann, TheoL P. 0.» Pastoraltheologie, 4 St., 
üffefUlich^ HomUetik,2St.— D.G.B.WiHer, TheoL 
P. 0., Geschichte des israelit. Volks toh Abraham bis 
sur Zerstörung Jerusalems, 3 St., öffetUUch\ Evan- 
gelinm Johannis, 5 St.; christliche Symbolik, 3 St.; 
theologische UebuDgen.— D. Ch. W. Niedner, TheoL 
P. 0., christliche Kirchengeschichte, i weiter Theil, 9 
St., öffentlich und privatim; Examinatorinm über 
Kirchengeschichte, 6 St.; Uebiingen der historisch -theo- 
logischen Gesellschaft, privatim aber unentgeltlich \ 
Vebiingen der lausitzer Gesellschaft im Dispntiren und 
freien Sprechen ülier Gegenstände der speculatiren Dog- 
matik. - D. G. Chr. A. Harless, Thi'oL P. 0. des., 
Pastoralbriefe mit Berücksichtigung der ältesten kirch- 
lichen Einrichtungen, 3 St., öffentlich; Dogmatik, 
sweite Hälfte, 6 St.; Uebnngen des neutestament. exe- 
cet. Vereins und des Vereins zur freien Anssprache 
über Fragen ans dem Gebiete der Theologie. — D. 
F. Tuch, TheoL P. 0., historisch -kritische Einlei- 
tung in das A. T., 3 St., öffentlich \ Weissagungen 
des Jesaias und Prophezeihuugen des Micha, ö St.; 
Uebnngen der exegetischen Gesellschaft, 2 St., priva- 
tissime aber unentgeltlich. — JD. K. 6. W. T heile, 
Theol. P. 0. des., über das formale Princip des Pro- 
tesUutismns oder Theorie der biblischen Beweisstellen, 
2 St., öffentlich; christliche Apologetik als Prolego- 
mena zur Dogmatik, 3 St., öffentlich i christliche 
Dogmatik , erste Hälfte , 3 St. ; Examinatorinm über 
Dogmatik, 4 St.; Uebungen der hebräischen und der 
lniellip*'Bl zur A, L. Z. 1846. 



exegetischen Gesellschaft des N. T., so wie d^r exe- 
getischen Abtheilung -des lausitier Predi ge r g e ae lleehaft, 
prümtieeime tiber unentgeltlich. — JD« F. W. Lind^- 
iier, Catech. et Paed. P. E., Bergpredigt, 2 St., öf^ 
fenUich'^ empirische Psychologie naeh d. k. Schrift» 
4 St.; Christ. Moral, 4 St.; Methodik nebst Anleitung, 
Schulen zweckmässig zu organisiren und zu rerwalteu, 

4 St.; kathechetische Uebungen, 4 8t.; kathechetische 
Gesellschaft des Lansitzer Vereins, 2 St. — D* F. F. 
Fleck, Theol. P. E., katholische Briefe des N, T., 

5 St., öffentlich'^ christliche und philosophische Me« 
ral, 4 St.; Uebungen der theologischen Gesellschaft, 
privatimme aber unentgeltlich. — 2>.R.Anger, TheoL 
P. E. des. 9 Hieb, 4 SL, ^//^M^/fcA ; hlBtorisch-kritische 
Einleitung in das N. T., 4 St.; Examinatorinm über 
Dogmatik, 4 St.; exeget. Gesellschaft des A. nud des 
N. T., privatissime aber unentgeltlich. — Dm h» 
F. C. Tischendorf, TheoL P. B. des., Eraugelium 
Marci, mit synoptischen Beziehungen, 3 St., öffent-^ 
lieh. — M. W. B. Lindoer, TheoL P. E. des., Kir- 
chen- und Culturgeschichte von Sachsen, 3 St.; Er* 
klärung der Briefe Pauli an die Colosser und Epheser, 
3 St. , öffentlich ; Uebungen der exegeL Gesellschaft» 
privatiBsime aber unentgeltlich; Kirchengeschichtli^ 
ches Repertorium. — üf. K. 6. Küchler, TheoL Lic, 
Philos. P. E., homilet« Uebungen der Sachsen, 2 St., 
Öffentlich. — )lf. F. M. A. Hansel, TheoL Lic^ 
die drei Briefe des Johannes, 2 St., unenJtgelthek\ 
homiletische Uebungen, privatieiime aber unentgelt-^ 
lieh. -* M. H. G* Hole mann, TheoL Lic, gram- 
matisch -analytische Erklärung ausgewählter Abschnitte 
alttestamentlicher Prophetieen in akroamatisch- dialo- 
gischer Form, 2 St«, unentgeltlich 'j hebräisches Re- 
petitorium. 

U. Juri$tiMche Facultät. J>. F. A.S chil- 
ling, lur. rem. P. 0., d, Z. Dechant, Natnrrecht, 4 
St., öffentlich und priva/im\ interpretaliousühungen, 
2 St. — D. K. F. Günther, lur. P. Prim., Fac. 
lurid« Ord., Ordinär, und summar. Civilproeess , 8 St», 
öffentlich und privmtimi Criminalprocess, 4 St. — 
U. W. F. Steiaacker, Inr. patr. P..0., Sachsisches 
Privatrecht, mit Ausschluss des Obligationen- und Erb- 
rechts, 6 St.; königl. sächsisches Obligationen- un4 
Erbrecht, 2 St., öffentlich; Referir- und Dekretir- 
kunst, 4 St. — />• G. L. Th. MaresoU, lur.crim. 
P. 0«, Institutiouen und Geschichte des Rom. Rechts, 
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8t« I Mtlhoflologte dfsHerlils, iSU, tf/emiitelL — D. h Radi« 6, Patkd. et Ejg. P. 0., dgemei«* 



«»d bMrt röm* Rn^KUigf'srhirlile, %SU\ «nssfr« roM. KrttkesbeUe im GcorgeiliosiiiUle, 4 Su, 

R^flilfiKtiifliirlitf» 2 St, 4/ytmMeh\ f^neUeMkmde« S liimM «l»er mrnemig^Kchi ÄMSkmge der S« 

CH«> 1ifßmHM\ exegHierlie Uebuiifea^ |irt*iMitiM«w kude, % S^ S/fnuliek. — J>. 6. Gtfethi^r, CUr. 

über «uMlivilNc*. -• O. W. B* AUrtelil, Inn P* O., erster TkeO der speeieUea Ckirwgie, 4 St; 

mriM, P« U«i de«l$rlif9 PrfarMrerlit, QSt«t Lekareckt ckimq^iscke AuteBie ud Akiurpe, 2 St^ SffemiUeiz 

•b Tke» den deiilsrkeii Privalreckt«, mniikk. — ckini^scke KHuk, 9 St. — 0. J. K. W. Waltker« 

II. U tett der Pferdteii> Paadert« P. 0., d* Z« Med« P. 0. des., ckirusiscke PeliUiuk, 12St., i/. 

Reeler, PMdekte«, 16 «St.t r&Mi: CiYil|irore$s> 2 St.^ /naiSdk; allgeaeiMe Ckirarpe, 4SL; Patkelocie nd 

äfl^titk, _ O. B. SekillitfT. Iiir. P. &, Kir- üienipie der srpkilit. KnokkeitsfiirseB, 2 St ; iker 

fliettreekl 6 St; Lekmreekt 4 St) KxuNUMterittm ftkw Reltngsmittd keim Sdient^de «ad ia pKtilickea Le- 

M»|Ctwäklte Lekren dee riHu Rerkts. 2 St, ifßtmi^ keBsge&krem. •* D. IL Hasper, Med. P. E., aB- 

<M ; SxawiiMilMrtaia «ker eittaeltte Tkeile der Ikeer^ ««»um Patkakgie ud Seaielik, 4 St, SfftmUidL — 

Heekea Reeklawisaeasekaft. — A J. Weiske, Iww D. F. P. Ritterirk, Opktkafai. P. B., Uekaa^ea ia 

F. K.« deal»rkea Staahk-aad Baade^reekt, 2 St$ deaK der AagrakUaik, • St, m/ftmiiidki aker Aa^eakraak- 

«tkee Privatreekt. 4 St, StfitmUnk aad fH^mtimx keitea, 4 St, •ffemiiick. — I>. K. H. Kaesrkke, 

dealaeke Reeku^e^rkiekle. 2 8t ~ O. «. E. Heim- P. E., Akriss der Geackirkte aad Birkcrkaade der Me- 

kaek. lar. P« Iw. Caarar«pniee«»> I St; Kirekf«ieekt dicia, 2 St/ •^fMTlirA; EarTklapadie aad MetkadaU- 
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aad Deeeeiirkwasi^ S St$ Pr^ieet$$praftieam. 3 St — faaf der p i i k a l arise k t a Gevekiekre, 4 St; U 
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~ D. W. Wachsmnth, Hisll P. 0., Gesoliickte der 
letiten sechsiig Jahre, 4 St.; Cpltorfescliichte seit der 
Zeit Karls des Grossen, 2 St., 6ffetUiilh\ UebnB^^eH 
der kistoriseken Gesellschaft. — M. W. Drobisch, 
Math, et Fhilos. P« 0., reine Elementarmathematik, 2 
St., öffentlich'^ analytische Dynamik, 4 St.; Psycho- 
logie 4 St. — F. Ch. A. H a 8 s e , Doctrinn. hist. auxx. 
P. 0., Geschichte und Statistik ron Grossbritannien 
vnd Frankreich, 2 St., öffentlich *y Haoptveränderun- 
gen des politischen Znstandes ron Bnropa, 2 St., öf^ 
f entlieh ; Geschichte des Königreichs Sachsen, 2 St. — 
D. Ch. F. Schwägrichen, Hist. nat. P. 0., Emy- 
clopädie der Naturgeschichte der drei Naturreiche, 4 
8t. 9 öff entlieh. — H. F. Pohl, Oecon* et Techn. 
P. 0.^ Oeconomia forensis im Lichte unserer Zeit, 4 
St., öffentlich i Landwirthschnftslehre, 4 St., pi*tVa- 
tim aber unentgeltlich^ ökonomisch- praktische Uebun- 
gen» 2 St.; Uebuugen der kameralistischen Gesellschaft« 

— G. Th. Fe ebner, Phys. P.O., über die wechsel- 
seitigen Beiiehnngen ron Leib und Seele , 2 St. , öf" 
fentlich. - D. H. L. Fleischer, LL. 00. P. 0., 
Fortsetzung der Erklärung des Koran, 2 St., öffent- 
Uch\ Fortsetzung der Erklärung des türkischen Ro- 
aianes tou den 40 Yezieren, 2 St., öffentlich^ filier 
die feineren Regeln der arabischen Grammatik, 2 St., 
Leitung der Uebungen der arabischen Gesellschaft, 2 
St., privaiissime aber unentgeltlich. — 2>. 0. L. 
Brdmann, Chem. techn. P.O., chemisches Praktikum, 
taglich 9 — 4 V.; über die neuern Entdeckungen der 
Chemie, 4 St., öffentlich. — G. Hartenstein, 
Philos. theor. P. 0., Logik, 2 St.; Methaphysik, 4 St.; 
Geschichte der neuern Philosophie, 4 St., öffentlich. 

— W. A. Becker^ Gr. et Rom. Antiq. P. 0., wird 
seine Vorlesungen später anzeigen. — F. Bülau, 
Philos. pract, P. 0., philosophisches Staatsrecht und 
Politik, 3 St., öffentlich; Polizei Wissenschaft, 2 St., 
^fentlich. — />. W. Weber, Phys. P. 0., zweiter 
Theil der Experimentalphysik, 6 St.; theoretische Phy- 
sik und Beobachtuugskunst, 4 St. — A. F. Mo bin s, 
Astron. P. 0., physische Astronomie, 2 St., öffent-- 
lieh; praktische Astronomie, 4 St. — G. Hanssen, 
Doctrinn. polit. prart. et cameral. P. 0. des., allgem. 
Statistik, 2 St., öffentlich ; Nationalökonomie, 4 St. — 
IL Haupt, P. 0. des., Persius' Sattreu, 2 St.; Wal- 
lher T. der Vogelweide, 2 St., öffentlich; Anfangs- 
gründe der historischen Grammatik der französischen 
Sprache, 2 St., Hebungen seiner lateinischen Gesell- 
schaft. — jD. G. Kunze, Botan. P. 0. des. et Med. 
P« B., Horti botan. Dir., Morphologie und Physiologie 
der kryptogamischen Gewächse, 2 St., öffentlich; 
damit Tcrbunden: botanische Excursioueu oder Demon- 
strationen am Mikroskop. — C. F. Naumann, Mi- 
neral. P. 0. des., Krystallographie, 2 St., öffentlich; 
Mineralogie, 4 St. — H. Ch. H. Weisse, Phil. P. 
O. des., Philosophische Rechts- und Staatswissenschaft, 
4 St. ; Geschichtliche Uebersicht der Lehren über Reeht 
und Staat, 2 St., öffentlich; christliche Religionsphi- 
losophie, 4 St., öffentlich und privatim. — G. Seyf- 
farth, ArchäoLP, E«, Archäologie des A. und N. T., 



4 St., öffenitich\ eoptisrhe Griunnuttik und Kunst die 
Hieroglyphenschrift der Atgypter zu erklären. — C. 
F. A. Nobbe, Philos. P. E., Cieero's Brr. an den 
Brutus, 2 St., öffentlich % lateinische Dispntirübungen, 
2 St., unentgeltlich. — 6. J. K. L. Pinto, Philos. 
P. E., Anleitung zur Erziehnngs- und Unterrichtsknnst 
Tiir künftige Hauslehrer, 2 St., öffentlich; Katechtik 
2 St.; kathechetische Uebungen, 2 St.; kathechetisch • 
pädagogischer Verein. — R. Klotz, Phil. P. E., Reg. 
Sem. philol. Adinnct, über Cicero's dispntt. Tnscnla- 
nae, 2 S., öffentlich; über latein. Syntax, 2 St.; 
fortgesetzte Uebungen der .Mitglieder des hönigl. phi- 
loiog. Seminarium' im Erklären der Gedichte des Pro- 
per«; Uebungen seiner lateinischen PriTatgesellschaft ; 
sowie Uebungen im Latein -Schreiben und Sprechen. -^ 
J. L. F. Fiat he, Philos. P. E., allgemeine Weltge- 
schichte Ton dem Untergange des weströmischen Rei- 
ches an, mit besonderer Rücksicht auf die Cultnr, 4 
St.; über die moderne Poesie, ISt., öffentlich.-^ 

E. Pöppig, Zool. P. E., specielle Zoologie, 4 St.; 
zoologische Uebungen, 2 St., öffentlich.^ G. Stall- 
baum, Philos. P. E., über die Satiren des Horaz, 
2 St., öffentlich \ Lateinische Dispntirübungen, 2 St.— - 
H. Brockhans, Litt, sanscrit. P. E. des., Elemente 
der Sanskrit -Sprache, 4 -St.; Erklärung des Bhaga- 
Tad-Gita, 4 St.; Interpretation Ton Böthlingks Sans- 
krit, Chrestomathie, 2 St., öffentlich. — M. J. L, 
Klee, über Römisches Gerichtswesen, 2 St., unent^ 
geltlich. — ilf. y. F. L. Jacobi, Gewerbspolitik, 
2 St.: Encyclopädie der Landwirthschafl, 2 St., tift- 
entgeltlich. — M, W. L. Petermann, mcdicini- 
sche Botanik, 4 St.; landwirthschaftliche Botanik, 2 
St., öffentlich'^ Examinirübnngen über theoret. und 
praktische Botanik. — itf. H. Wuttke, Geschichte 
Bnropa's im Zeitalter Yoltaire's, 1 Sti unentgeltlich i 
historisches Privatissimnra , 2 St. — M. Th. W. Dan- 
zel, Geschichte der deutschen Literatur des 18. Jahr- 
hunderts, 4 St; Aestbctik, 2 St., unentgeltlich. — 
M. H. A. Kerndörffer, Ling. germ. et art. declanu 
Leet* publ. , Anleitung zum geregelten mündlichen Vor- 
trage für künftige Religionslehrer; Anleitung zum gere- 
gelten redneriscbeu Vortrage für Niehttheologen; An- 
leitung zum geregelten schriftlichen Vortrage in eignen 
freien Ausarbeitungen; Theorie der Declamation, 2 St., 
öffentlich. — M. J. A. E. Schmidt, Ling. ross. 
et graec. hod. Lect. publ., Anfangsgründe der russisch, 
und d. neugriechisch. Sprache, 2 St., öffentlich. — 
M. F. A. Ch. Rathgeber, Ling. ital., hispan. et 
Insitan. Lect. publ., Anfangss;ründe der italienischen 
Sprache, 2 St., öffentlich; Anfangsgründe der spa- 
nischen Sprache, 2 St., öffentlich; Anfangsgründe 
der portugiesischen Sprache , 1 St., öffentlich. — M. 

F. E. Fell er, Ling. angf. Lect. publ., Formenlehre 
und Syntax der engl. Sprache, 2 St., öffentlich. — 
M. J. P» Jordan, Lingg. et litt, slaronic. Lect. publ., 
Fortsetzung der Uebungen in der polnischen Sprache^ 
serbisch -illyrische Grammatik. — ilf. J. Fürst, Ge- 
schichte der jüdischen Literatur Tom Abschlnss des 
hebräischen Canons bis auf die Gegenwart, 1 St, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die nennte Tersammlung dentsclier Philologeni 

Scknlmänner nnd Orientalisten zn Jena am 29* 

n. 30. Sept., 1. n. 2. Oetober 1846. 

APie Wahl Jena's zum Yersammlungsoxte der Philo«- 
logen, Schulmänner nnd Orientalisten JDentschlands 
irar in allen Gegenden des Vaterlandes freudig auf- 
genommen. Nach dem Geräusche dreier Residenzen 
sehnte man sich nach einer kleineren Stadt, die ohne 
Zerstreuungen zu bieten dem heiteren, gemUthlichen 
Verkehre besonders gilnstig alle Theilnehmer enger 
yereinigte, nnd doch der freien Bewegung nicht hinderlieh 
würde. Die edle Einfachheit, welche Jiena auszeichnet, 
die seltene Gastlichkeit und Biederkeit seiner Bewohner, 
dazu die Lage im Mittelpunkte Deutschlands, nicht aJlzn- 
fern Ton den eisernen Banden , die immer enger Süd und 
Nord, Ost und West verbinden, die eigenthümlicke 
Schönheit des Saalthales mit seinen mannichfaltig ge- 
stalteten Bergen nnd reichen historischen Erinnerungen, 
alles dies mnsste fiür Viele eine AuiTordernng sein die 
günstige Gelegenheit nicht zu yersäumen, bei der fri- 
sche Anregung für die Wissenschaft gewonnen, alte 
Freunde wieder begrüsst, neue Verhältnisse geschlos- 
sen werden. Man durfte hiernach eine recht zahl- 
reiche Versammlung erwarten: und diese Erwartungen 
sind nicht getäuscht worden^ dean 356 Mitglieder hat- 
ten sich bis zu dem Schlüsse der Verhandlungen in dem 
Album eingezeichnet. Waren auch darunter riele Glie«- 
der der Jenaischeu Hochschule, riele Juristen, Geist- 
liche und Candidaten aus der Stadt und Umgegend, sogar 
eip königl. prenssischer Portepeefähndrich — was für 
das lebhafte Interesse zeugt, mit welchem man der Ver- 
sammlung entgegen gekommen ist, — so dürfte doc]i 
ausser Dresden keine der bisherigen Versammlungen 
80 viele und so ausgezeichnete Vertreter der philolo- 
gischen Wissenschaften nnd des gelehrten Schulstandes 
nnter ihren Theilnehmern gezählt haben. Es hatten 
ihre Gegenwart geschenkt die beiden Altmeister 6. £f«r- 
mann und A, BöcM , der General - Feldmarschall und 
der General -Feldzeugmeister der Philologen (wie sie 
ein sinniger Trinkspruch bezeichnete), ausserdem ipit 
Ausschluss der benihmten Orientalisten, über deren 
Verhandlungen ein besonderer Bericht folgen wird , von 
Basel Geriach n. Vischevy von Berlin Lachmann, Ger- 
Jiardy Piper und CurtiuSj von Breslau BaaM^ und 
Wilda, Ton Bern Müiierj tob Erlangen DöderMn^ 
InUiUg.'Bl. zur A, L. Z. 1946. 



von Göttingen Schneide win und Krinche , von Halle 
Meier ^ bianc und Prutz, von Leipzig fFachw* 
muth, Hanpiy Winckelmann^ Lindner ui^d Wuiik^ 
von Marburg Bergh und Cäsar, von Gie&sien Fritz- 
sehe, von Tübingen Walz^ von Zürich FritzBck^ 
und von Jena selbst die beiden Präsidenten Hand ni^d 
Göiiling, Preiler^ Weisaenborn und Bippari. 

Am zahlreichsten waren die sächsischen Gymna- 
sien vertreten d. h. weniger die des Königreichs Sach- 
sen, von dessen Schulen nur Meissen (Rector Franke, 
die Pro ff. Wunder nnd Krauer), Grimma (troi Dietsch^j 
Dresden (Dr. Köchlj^) und Leipzig (Dr. UaUaus) ein- 
zelne Theilnehmer gesendet hatte, wohl aber Weimar 
(Sauppe, Vent, Weber, Lieberkühn, Scharff, Putsche, 
Schubert, Elle und ausserdem Froriep, Scholl, £ae- 
pert u. a.), Eisenach (Weissenbom, Rein nnd Mahr), 
Gotha (Rost, Wüstemann, Habich, 0. Schneider, Ber- 
ger, Welcker u.a.), Arnstadt (Pab8t,Uhlworm), Altenburg 
(Foss), Gera (Herzog, Mayer, Bretschneider und Saupe), 
Rndolstadt (Hesse, Obbarius Vater undSohn^ B^ussmapi^, 
Böttger), Hildburghausen (Stürenbnrg, Hennebergej; 
und Doberenz), Meiningen (Fischer), Soadershan^en, 
Schleiz, Greiz und Eisenberg. Eben so die Gymna- 
sien der Provinz Sachsen: Erfurt (Schöler uad Kritz), 
Naumburg (Förtsch, Müller nnd Schmidt), Pforta (Wciiff, 
Jacobi L U., Jacob, Steinhart, Keil, A(üiler und Cors- 
sen), Merseburg (Hiecke nnd F^-eyer), Zeitz (Kahnt, 
Peter und Rinne), Rosslebeu (Bormann), Mühlha^ise^ 
(Ameis), Torgau (Sauppe und Rothmann), Halle (Nie- 
meyer, Liebmann, Daniel, Voigt, Arnold, Böhme, Eckardt, 
Niemeyer, Nasemann und der Ref.); ans dem Anhalti- 
schen Dessau (Studelmann , Kindscher viid Fiedler) und 
Zerbst (Sintenis und Corte), Seh^* erfreulich war die Be- 
theiligung Berlins, von wo I^nke, Bonneil , Wiese, Seyf- 
fert,Larsow, Zumpt,Heydemann, Wolf^ Bergmann, Hor- 
kel, Täuber, Koner, Dieterici gekommen waren; von Cott- 
bus Naurk, von Breslau Kaunegiesser, von Pose^ Kiess- 
ling. Am schwächsten war der Norden und Süden vertre« 
teu, denn von Hamburg waren nur Calmberg, voi^ ßraun- 
schweig Krügejf, vop Hannover Kühner nn^Grolefend, von 
Clausthal Elster, aus Meklenbnrg Eggert, Scheibe und 
Elze, aus dem ganzen Baiem nur Halm un<i Hoffmann, 
aus den Rl^einlauden Rein (von Crefeld) und Diintzer, 
aus Hessen nur Fürstenau anwesend nad so blieben 
freilich gar manche Länder ohne alle Betheilignng. 
Ans entfernteren Ländern nennt das Verseichniss den 
Gymnasiallehrer Dr. Svedb^rn ans Stockholm, der 
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eine pädagogische Reise darch DeatscUand machte und 
Dr. Kellgren aus Helsiiigfers. 

Ehrenvoll für die Versammlung war die Gegen- 
wart der mit der Leitung des Unterriehtswesens be- 
anftragten Behöiden, wie dejun die Minister Seh weitxer 
und von Watzdorff, der Geheimerath Ton Wüstemauu 
ans Altenburg, Präsident Peucer nnd Kanzler Ton 
Müller ans Weimar, Geheimerath Briiggemann aus 
Berlin, Generalsuperintendent Gensler aus Coburg) 
Proviiizial-Schulrath Schaub aus Magdeburg, Consi* 
storialrath Sintenis tou Dessau, Cousistoriairath Peter 
aus Hildburghausen, Geheimer Kirrheurath Behr ans 
Gera, Consistorialrath Bach ans Ohrdruff n. a. den 
Yerhaudinngen mit regem Interesse nicht nur beige- 
wohnt, sondern sich auch mehrfach bei denselben be- 
iheiligt haben. 

Die Torbereitende Sitzung am 28. September er- 
öffnete der erste Präsident Geheimer Hofrath Dr. Hand 
in der academischen Aula um 10 Uhr mit einer Be- 
willkommungsrede , in der er die Zweifel, welche die 
Wahl Jena's, einer kleinen Stadt ohne glänzende In- 
stitute und ohne wohlhabende Einwohner, hätte her- 
Torrnfen können, durch die Bemerkung beseitigte, dass 
man auch einmal mit seinen Freunden allein yerkehren 
nnd sie ohne Ansprüche zu machen geiiiesseu wol.e 
bei einem stillen, tranlichen Zusammensein. So hiess 
er als Präsident nnd als zeitiger Frorector im Namen 
der Jenaischen Hochschule die Versammlung willkommen, 
der Hochschule, an deren Namen sich die ruhmrolle 
Wirksamkeit eines J. Lipsius, Rhodomannns, Walch, 
Schütz, Ugen und Eichhorn knüpft, die in ihrer Socie- 
tas latina und durch ihre kritischen Institute auf dem 
Gebiete der Alterthnmswissenschaft einflussreich ge-> 
wirkt hat. Der Redner gedachte hierbei zweier Schrif- 
ten des Seniors der Universität, einer älteren de cau" 
si$ neglecti atudii philologiae in acad, Jenensiy 
welche diese Grunde in der Torherrschenden Tendenz 
für Philosophie, in dem Mangel an Lehrern und an 
Hfilfsmitteln nachweist, und einer ganz neuen ßlemo^ 
rabilia academiae Jenensis. HI £jc kistoria doctO' 
rum phiioiogorum. Grosses könne die Stadt den An- 
wesenden nicht bieten, aber ihre Sammlungen stünden 
zur Ansicht bereit, die Bibliothek mit seltenen Hand- 
schriften nnd Drucken, das neu gegründete und in er- 
freulichem Fortschritte begiffene orientalische Müuz- 
f abinet, *) die naturhistorischen, namentlich mine- 
ralogischen Sammlungen, das so eben erst eröffnete 
archäologische Museum, die an ethnographischen Do- 
enmenten, griechischen Münzen nnd Gemmen ausge- 
zeichnete Priratsammlnng des Bergrath Schüler; auch der 
Bürgerverein lade auf das zuTorkommendste zum Besuch 
ein. In der Anordnung des Ganzen habe er sich streng 
an die Statuten gehalten nnd daher den Beschluss der 
Darmstädtcr Versammlung in der Einladung auch der wis- 
senschaftlich gebildeten Reallehrer namentlich zu geden- 
ken nicht ausgeführt, weil keine eigentliche Differenz, 



sondern wohl nu« ein MissT^rst&ndniss jenen Beschluss 
Teranlasst habe. Die Einheit mit jenen Lehrern, die in 
den Statuten erwähnt seien, stehe ja fest; sie mussten sich 
bereits als ebenbürtige Mitglieder des Vereins betrach- 
ten und eiue besondere Brwäliuing würde eher Krän- 
kung für sie gewesen sein. Dagegen sei für die practiscke 
Abtheiluttg der Versammlung ein besonderes Local ein- 
geräumt, während eine Section für neuere Sprachen 
keinen Anklang gefunden habe. Hierauf wurden Pro- 
fessor Dr. Weissenborn, Dr. Bippart und Dr. Qneck 
von Soudershausen zu Secretären ernannt, die Statu- 
ten Torgclesen und die Präsenzliste mitgetheilt, an 
welche der Vorsitzende die Mittheilung des kurzen la- 
teinischen Grusses knüpfte, welchen der ehrwürdige 
•Fr. Jacobs mit zitternder Hand gescliriebeu und durch 
Rost übersandt haUe. In das Coinite zur Berathuug 
des nächsten Versammlungsortes wurden ausser den 
Präsidenten Rost, Wüstemann, Walz, Geriach «ni 
Döderieiu, Ton Seiten der Orientalisten Hoffmann und 
der Ref. gewählt. 

Der Antrag eines prenssischen Gymnasiallehrers, 
es möge der Versammlung gefallen bei den hohen Re- 
gierungen dahin zu wirken, dass durch zweckmässige 
Anordnung der Herbst-Ferien den Lehrern die Theilnah- 
me an dem Vereine möglieh gemacht werde , erregte in 
seiner Begründung den gerechten Unwillen der Ver- 
sammlung, weil dieselbe in gehässiger Weise den Di- 
rector der Schule als dem Vereine abgeneigt und darum 
dem Besuche der Versammlungen hinderlich darstellte 
und ward auf den Antrag des Prof. Meier und des 
Ref. als ungeeignet ans dem Protokolle und ans dem 
gedruckten Berichte entfernt. Der materielle Theil des 
Antrags gab zu einer kurzen Erörterung Anlass, so 
wenig es auch der Versammlnng als solcher znkommt 
Petitionen an die Regierungen zu richten. EiueAende- 
rnng der bisher bestandenen Versammiungstage , die 
nach reiflicher Erwägnng in Göttingeu gewählt waren, 
ward nicht beliebt, aber es ergab sich, dass wirklich riele 
Schulen, besonders in Sachsen, zu dieser Zeit keine 
Ferien haben und dass noch nicht überall, wie in Prens- 
sen , in der Ansetzung der Ferien die grösste Freiheit 
gilt, sobald nur die gesetzliche Dauer derselben nicht über- 
schritten wird. Die Schwierigkeit liegt nämlich in den 
Hnndstngsferien, deren Nothwendigkeit z. B. Döderlein 
nnd Göttiing bestritten, die anch an vielen Schulen nicht 
bestehen, und in dem zähen Festhalten an dem, was 
durch längjährigen Gebranch bei der Ferien -Einrich- 
tung eine Art Geltung erlangt hat. Den Wunsch Köch^ 
/y«, keine Aenderung in den Tagen der Versammlung 
zu machen, wohl aber in dem Protokolle zu erklären, 
dass es wnnschenswerth sei, dass alle Schnlbehörden 
durch zweckmässige Verlegung der Ferien den Lehrern 
die Theilnahme an den Vereine erleichtern, um durch 
diese Erklärung den Wünschen der Lehrer einen An- 
halt zu geben, &nd keinen weiteren Widerspruch. 

{,Die Fortsetzung folgt.') 



*) Als willkommene Gastgeschenke wurden an die Versammlung vertheilt: l) Die Oros^lierzogliclie mor;(;en1findi8che 
MAiixsammluoa fn Jena. Eine Uebersicht von Dr. G. Sticket, 2) Yerseichuiss der Gegenstände des im Jahre 1846 ge- 
grflndeteu arcbiologisclien Museums der Uni^ersitAt Jena. Verfasst tou C. QWtting. {i^ H. ^) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die nennte Yersainmlun^ dentscher Philologen, 

Scliolmänner und Orientalisten zu Jena am 29* 

u. 30. Sept., 1. n. 2. Octoker 1846. 

iFortsetzung von Nr. 59.) 

Mßr. Köchly ging noch einmal auf die ron dein Präsi- 
denten gegebene Erklärung in Betreff der Reallehrer ein. 
Die Spaltung sei nicht mehr abznläugnen und es frage 
sieb nur, ob man dieselbe ausgleichen trolle. Die 
Schwierigkeit liege in den Worten der Statuten, wel- 
che unser Verein auf alle Ynssenschafliich gebildeten 
Reallehrer beziehe, die aber diesen selbst nicht aus- 
reichend erschienen ; deshalb beantrage er eine authen- 
tische Interpretation der betreffenden Stelle. Dagegen 
ist Götiiing; die Reallehrer hätteu bisher an allen 
Yersammlungen Theil gekommen, jetzt hätten sie sich 
selbst separirt und es würde sich wenig schicken , wenn 
die Metropolis die sich trennende Colonie wieder auf- 
suchen und zur Rückkehr auffordern Molle. Dass sie 
abor selbst eine Vereinigung nicht wünschen, geht am 
«leutliehsten daraus hervor, dass sie trotz der Darm- 
städter Beschlüsse noch vor der Jeuaischen Bekannt- 
niachung die separatistische Versammlung nach Hanau 
ausgeschrieben haben. An der weiteren Erörterung 
nahmen Haupt y Rost und Ref. Antheil, der zugleich 
auf die Anfrage über „wissenschaftlich gebildete Real- 
lehrer" auf Grund der Darmstädter Verhandlungen und 
jnit Rücksicht besonders auf süddeutsche Realschulen 
den Aufschluss gab, dass nur die auf Universitäten ge- 
liildeten darunter hätten verstanden werden sollen. 
Grosse Heiterkeit erregte die Mittheilung aus dem Briefe 
i> flies Reallehrers, es sei noth wendig die Trockenheit 
der Philologie zu mildem durch die wissenschaftliche Le- 
Yieiidigkeit der Realisten, wogegen Göitling Heraklits 
aheu' Spruch, ^ass die trockenste Seele die beste sei, 
anführte. Man einigte sich mit Rosi dahin zu erklä- 
ren, dass die Bestimmungen der Statuten die Realleh- 
rer nicht ansschliessen , und dass es nun an ihnen sei 
die . Sonder-Versammlungen aufzugeben und dem all- 
fi^eroeinen Vereine sich wieder anzuschliessen. 

Unter den an den Verein gesendeten Schriften 
'sind zu nennen: 1) Von Prof. Jok. Fr, Haulz in Hei- 
delberg: Lycci Heidelbergensls orfgines et progres» 
sus. dtsserhur etiam de schvia nicrina et contu^ 
bernn$ Heidelbergae oVm eouBtttutif. (Heideibergae 
sumpt. Mohr 1846. 8.), deren Verfasser zugleich um 
tnteUig." Bl, zur A. L. Z. 1846. 



Mittheilnngen über Xjlander und Leonclavins bat^ von 
denen er ansfiihrliche Lebensbeschreibungen herauszu- 
geben beabsichtigt. 2) Von E, Kärcher in Carlsnihe : 
Prosodisehes zu Plautus und Terentins. Als zweite 
Lieferung der Beiträge zur lateinischen £tjmolos:ie und 
Lexikographie, und das Programm des Grossherzogl. 
Lyeeums zu Carlsruhe. 3) Von Dr. C. L, Groiefend: 
Leibnizens Ermahnung an die Deutschen, aus den Hand- 
schriften der Königl. Bibliothek zu Haunorer heraus- 
gegeben. 

Für die geselligen Zusammenkünfte waren die 
weiten Räume des Rosengebäudes durch geschmack- 
rolle Decorationen und besonders reichen Blumen - und 
Baumschmuck schön eingerichtet. Auch eine grosse 
Anzahl von Damen wohnte den Mittagstafeln bei, 
bei denen des Fürsten, der die gastliche Aufnahme 
bereitet, seines erlauchten Hauses und der hohen Staats- 
männer mit gebührendem Danke, der Fürsten der Wis-^ 
senschaft mit freudigem Jubel gedacht wurde. Unter den 
poetischen Gaben erwähne ich ein sehr gelungenes la- 
teinisches Gedicht des Prof.Weissenborn, das auch Jena's 
Wunderwerke {Ecce Draco, Ära, Caput ^ Fons^ Pons, 
Vulpecula Turris; Septima et accedit IFeicheliana 
domttjr) nicht vergisst, und einen lateinischen Trinksprach 
des Prof. Welcker von Gotha, der seine Fertig- 
keit iti lateinischer Poesie (er hat auch in vaterlän- 
discher Zunge sein schönes Talent vielfach bewährt) 
durch eine unzählige Masse lateinischer Epigramme 
bezeugte, die unter die Anwesenden vertheilt wurden. 
Der Nachmittag ward auf der Rasenmühle hingebracht, 
die, wie die alten Thnrme und das Rathhaus der Stadt, 
mit Fahnen und Flaggen festlich geschmückt war. Die 
Haltung der Studirenden sowohl hier als bei den son- 
stigen Zusammenkünften konnte nur ein günstiges Vor- 
urtheil für dieselben erwecken , da sich dieselben durch- 
aus in den Schranken des AnStandes hielten und durch 
ihre fröhlichen Lieder nicht wenig zur Erhöhung der 
Lust beitrugen.' 

Die erste allgemeine Sitzung am 30. September 
begann unter dem Vorsitze des Geheimen Hofrath Dr. 
Hand um 9 Uhr. Die Eröffnungsrede des Präsid4>ii- 
ten behandelte die Nothwendigkeit des Vereines und die 
in neuester Zeit gegen die Philologie erhobenen An- 
griffe in sehr feiner und ansprechender Weise. Wie der 
Verein seit acht Jahren nicht Mos durch die wissen- 
schaftliehen Vorträge Tiel Gutes gewirkt habe, so 
würde ein Aufheben desselben uns nichi allein um 
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rine' Lebetisfreude bringen 9 sondern anch die YoUbür- 
lil^keit iliT Wineenschaft schmAlefki« Die Vorwürfe, 
«Iamm Aan Alk4*r(hiim aiisgebeiilet sei, die Beschäftigung 
mit df r Philologie keinen practiechen Vortheil gewähre, 
thro Oberhi^rrschafk der christlichen Fröiomigkeit iiach- 
theilig werde, die wahre Bildung nicht mehr aits dem 
AlttTthum« geschöpft werden könne, wurden scharf- 
sinnig beseitigt und in Bezug auf kleinliche Untersn- 
rhuugon ein« sehr geschickte Parallele mit dem Na- 
turforscher gesogen, der den Bau der Infusorien, die 
Rtructur der Pflauxeu u, a. bis in das kleinste Detail xn 
verfolgen verpflichtet sei. Hierauf wendete »ich der 
Redner su einer Bourtheilung des „Offenen Briefes an 
die im Jahre 1846 in Jena sich versammelnden Philo- 
logen '^ (von Dn Bernhard MaHtkiä), der, wie an- 
dere offene Briefe, kein glückliches Geschick habe 
und von dem man wünschen müsse, dass er nicht ge- 
schrieben sei. Die ansfükriiche Widerlegung der Be- 
hauptungen des Yf.'s erseigte denselben fast su viel 
Ehre. Bei der Such^ des Nutsens uud bei der Epide- 
mie der Frühreife müsse Wissenschaft nnd der Kampf 
gegen die Unwissenschaftlichkeit die Losung sein, und 
ein treues Zusammenhalten gegen die materiellen In- 
teressen werde erfreuliche Frilchte tragen. Hierauf 
wurde von Prof. WcMsenborn das sehr genau nnd um- 
sichtig abgofasste Protokoll der vorigen Sitsnng ver- 
lesen und durch diese neue Einrichtung den später 
angekommenen Mitgliedern die iroUständigste Kentniss 
der bisherigen Verhandlungen gegeben. Zur Verthei- 
inng kain ein lateinisches Gedicht des Dr, Titimann^ 
welcher im Namen des StOT'schen EniehungsiusütuU 
die Versamminng begrüsst hatte. 

Den ersten Vortrag hielt Dr. Köckljf aus Dres- 
den nioht über Qnintns Smyrnaeus, au dem er schon 
»eil mehr als nenn Jahren gearbeitet, sondern über 
die dramatische Einheit der Hecnba des Euripides. In 
den einleitenden Bemerkungen versuchte er die drei 
grossen Dramatiker in ihrem Verhältuiss in der My- 
Ihenbehandinng au eharacterisireii «ad nahm für Eu- 
ripides eine Mrthea- umbildende Th&tigkeit ia An- 
spruch, (Ur die eine genaue Berüeksichtignng der 
Zeit, in welche jedes Stüei^ falle, Mthwendig werde. 
Den Vorwurf, dasa das fragliche Stück iwei Begebea- 
keilen, die Opferung der Polvxena «nd den Tod 
des Pohderus, enthalte, suchte er annächst durch 
eine sehr gewandte Darlegung des Ganges der H nd- 
Inng au enlkräften, indem er nachwies, dass der Tod 
der Polvxena Veranlassung gehe inr Anflndnng des 
Leichnams Peivdera nnd au seiner BesUltung durch 
Mnllerhandi die Mutter aber finde in dem edlen Tode der 
Tochter uud in der Rache an Pelvmeslor ihren Trost« 
Das ganae $tftek gehe ein Gemälde von dem 
srhueUen Weehsel des Glückes. >Vnr4 nnn anch der 
Vnrur^g, wie der Redner gewinetcht hatte, keine Ver- 
nnlassnn^ an einer weiteren BriHMmng der allen 
Slreilfvage, so vemnfaissle dach die Aenssemng dass 
die Prsdege, welche dem Knripides dnrrh die Medi- 
if«tianen nud Meiivimngen der Mvthen gvhnien sei^ 
en, das Vnhranehhäire in demselben beseitigen nnd 
den Slandfnnkl des Oiehlers heaeithnen seilten, den 
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Conrector Müller ans Naumburg von dem Standpunkte 
des Aristophanes ans die Prologen als ankünstle- 
risch uud den Euripides als den Repräsentanten einer 
im Sinken begriffenen Zeit in gana allgemein gehal- 
tenen Andeutungen darznatellen. 

Pr4if. Dg. JUergi wünsehte, Ton dem* Präsidium 
veranlasst, durch einen improvisirten Vortrag eine 
Debatte anzuregen über die Zeit , inj welcher die Ge- 
schwornengerichte der 6000 au Athen entsenden seien* 
Die gewöhnliche Annahme, dass diese Einrichtung in So- 
Ions Zeit gehöre, müsse er ans äusseren nnd innern Grün- 
den bestreiten« Die beiden Stellen, welche uber|Solous 
Gerichtseiurichtungen die genaueste Auskunft geben, Ari- 
stotel. Polit. II. 9 und Plutarch. Solon c« 18, gedenken 
der Sache nicht, gegen die noch viel triftigere innere Gründe 
sprächen. Zunächst habe Solon überhaupt nur das Mini- 
mum Ton Freiheit dem Volke bewilligt und blos die Be- 
einträchtigung derselben durch dieEupatriden aufgehoben; 
ferner sei in jener frühen Zeit die BcTÖlkernng Athens 
sehr gering gewesen, und endlich yerlange die Ein- 
richtung der 60UO Ueliasten eine in commcrcieller 
und politischer Beziehung vorgeschrittene Zeit, in der 
die steigende Zahl der Prozesse auch eine grössere Zahl 
der Richter noth wendig mache.Daher ist er geneigt die Ein- 
richtung des Richtersoldes mit dieser grösseren Zahl 
der Geschworenen in Verbindung zu bringen und bei- 
des in die Perikleische , letzteres höchstens in Klisthe- 
ues' Zeit zu versetzen« Für den Namen ^Xiaia^ fpuacTr^g 
u. s« w. nimmt er die y/^Xmatg in Anspruch, welche 
Ucrodians Zeugniss und des Aristophanes druihaoiT^q 
bestätige und führt es in seinem Ursprünge auf aXrJs, 
«Xta = ^«xli^OAa (Versammlung) zurück. Seit Klisthe- 
nes die Volksversammlung auf die Pnyx yerlegt, sei 
der frei gewordene Raum der a^^ den Richtern 
eingeräumt. Die Notiz bei Steph« Bjz« v. ffluua gab 
Veranlassung auf den organisch durchlaufenden Ent- 
wickelungsgang der GerichtsverCassung hinzuveisen« 
Die so frisch nnd keck hingeworfene Behauptung 
musste eine lebhafte Erörterung hervorrufen, an der 
sich die Hrn. Uöiiiimg, Samppe von Weimar, Fücker 
von Basel uud /feissemhorM Ton Jena betheiligten. 
Der erstere hält Klisthenes überhaupt nicht für be- 
lahigt eine so grossartige Einrichtung zu treffen nnd 
bleibt bei Solon stehen, den das Alterthnm mit dem 
Prädirate des \^ eisen geehrt und der durch die Tren- 
nung des lustruenten und des Rechtssprechers ein 
grosses Verdienst sick erworben habe. Weise , meinl 
iUr^k dagegen, heisse Salon mehr nis Dichter, nicht 
als Staatsmann, und Klisthenes Thatigkril dürfe nicfcl 
au gering angeschlagen werden. In dieser Ehrenret- 
tung des Klisthenes slinunl ihm Sma^pe (der in dena 
Osterprogr« des Weinurisden Gjmnasinms gennucr 
über KL gesprochen) ToUknmmen hei nnd gieht zu- 
gleich weitere Grunde g^en B«gk'a BchnnpInngCB. 
Die Einwohnersnhl Atlikn's sei an klein angesM»- 
men, der Imerschied avisdien Stndl nnd Land hei 
den geringen Entfernungen der OrtarhaAen in hnck 
ungeschlagen, der SaM der delinstcn wäre nur getingge We- 
sen und vielleicht nicht TnuaUengenammoL Die Zahl 6000 
spiele auck sansl eine RnUe in der Atlisdien Terf»- 
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sang %• B. beim OstrtcismnS) * was Bergk als seiner 
Behaaptnag ffinsCig in Aosprnek nahm , and die Grand* 
läge der Binriehtang sei gewiss aaf Selon surficksii- 
fiihren; Perikles könne dieselbe erweitert haben. Die 
Lage der Heiiaea müsse in der Höhe ta Sachen sein; 
was, wie G^tUing bemerkte, aaf die s wischen drei 
Hügeln liegeade iy^a aach passt. Eiae Behanpfnng 
SauppeB über die Familie der Alcmäoniden, die sich 
stets fetocilich gegen die strengen Aristokraten geieigt 
habe, ward durch f^iseh^r widerlegt, der gründlicher 
die BeTÖlkerangsTerhähnisse Attika's nachwies, dann 
gegen Selon sich aussprach, Ton Aem eher öOO, 5000 
Richter XU erwarten gewesen seien, und die neue Ein- 
richtung auf Klistheues und dessen Phrleoeintheilting 
ziirücknihrte, die eine Erweiterung der alten Gerichts- 
yerfassnng nothweudig gemacht habe. Mit vellem 
Rechte ward dem Veranlasser und den Theilnehmern 
an dieser Erörterung von dem Präsidenten Dank aus- 
gesprochen. 

Das Mittagsmahl war nicht minder belebt durch 
heitere Trinksprüche, unter denen Wachsmnths schöne 
Worte auf die alten und jungen Studenten, Schölers 
kräftige Verse anf Deutschlands Einheit und Kraft, 
Torzüglich aber die begeisternden Reden des lürchen- 
ratk Schwarz, der bald über Philologie, über Karl 
August unsterblichen Andenkens, über die Stelkiug Jena's, 
über Herder, über K. Reisig n. a« ausführlicher redete und 
vielfach Leben spendete , herTorzuheben sind. Der Abend 
vereinigte eine sehr zahlreiche Gesellschaft zu einem 
Balle, der die schöne Flora Jenensis et Vimariensis 
zu überschauen Gelegenheit darbot« 

Die zweite Versammlung am 1. October wurde 
unter dem Vorsitze des Geheimen Hofrath Prof. Dr. 
Göttling gehalten. Zuerst berichtete Ober-Schul- 
rath Dr. Ao<# über den nächsten Versammlungsort. Von 
dem Comitc waren die Städte Dessau (tau wo sehr 
freundliche Anerbietungen gemacht waren), Braun- 
schweig, Breslau, Potsdam (da Beriia offenbar zn 
gross ist , am die Versammlung zu empfangen).^ 
Augsburg und Basel in Betracht gezogen. Nach 
dem bisher in dem WanderungssTStem beobachtetea 
Grundsatze, im Herzen Deutschlands zn bleiben, die 
Annäherung an den Norden nnd Osten zn yermeiden, 
im Süden nnd Westen aber auch die änssersten Grenz- 
punkte nicht zu scheuen, ward Basel in Vorschlag 
gebracht, das zwar keine deutsche Stadt sei, aber 
deatsche Sitte nnd Sprache bewahrt habe, und das 
um so mehr, als zwar nicht der Rath als solcher, 
sondern einzelne Mitglieder desselben sich zur freund- 
lichen Anfiuihme des Vereines geneigt gezeigt haben. 
Die Wahl ward genehmigt, die Professoren Ger lach 
nnd Fiteker zn Präsidenten ernannt und Ton ihnen, 
wie Ton dem bei der orientalischen Section anwesen- 
den Prof. Siäheiin Ar das ehrende Vertrauen herzlirh 
gedankt. Mit einem Schreiben des Geheimen Kirchen- 
rath Prof. HoßwHmn hatte die orientalische Sectian 
den „Jahresbericht der Deutschen morgenländischen 
Gesellschaft filr 1845— 1846. Lpz. b. Brockhaus und 
Arenarius. 8/' übersandt. 



Den ersten fraen Vortrag hielt Collegienrath 
Prirf^essor Dr. Prelier über das Zwölf- Gotter -System. 
Die Religionen des Alterthums sind Natarreligion^n, 
denen darum die Einheit fehlt; dennoch zeigt sich in 
ihnen das monotheistische Bedurfniss theils in dem 
Begriffe eines höchsten Gottes, desZcvC) dens, theils in 
der Gruppenbild ung. Zu dieser gehört besonders 
die Grnppe der Olympischen Götter, einerseits ala 
Götterrath, andererseits als in bestimmte Grenzen ein- 
gerahmte Gruppe. Die Idee eines Götterstaates, ganz 
entsprechend den politischen Verhältnissen im heroi- 
schen Zeitalter, mit einer yeQovoia und einem d^^oc 
Ton Göttern nnd Dämonen, ist schon bei Homer ans- 
S^P^^^y ^^ Als der letzte Repräsentant einer voraus- 
gegangenen Entwickelungszeit zn betrachten ist. Die 
Zwöifzahl der Götter - Gerusie giebt nur die äusser- 
liche Begrenzung fnr die numerische Formel, wie die 
Siebenzahi bei den Weisen, aber die einzelnen Giie- 
der wechseln. Indessen ist diese Wandelbarkeit doch 
nicht 80 gross, dass maa nicht dieselben Gottheiten 
an den verschiedensten Monumenten in Griechenland, 
Rom und Italien wiederfindet. Den Grund dieser 
Zwölfzahl hat man theils politisch theils kalendarisch 
abgeleitet; die Vertreter jener Ansicht denken an die 
zwölf Staaten, deren jeder seinen Gatt gehabt habe 
(so Göttling) y aber die allgemeine Verbreitung selbst 
bei Etniskeru, Sabinern und Mamertinern hat den 
Redner darauf gefuhrt, sich für die kalendarische Ab- 
leitung zu erklären und den Ursprung des Systems 
in Aegjpten zu suchen. Dabei wird die ethisch -po- 
litische Bedeutung, 80 wie die theologisch - spekulative 
Anwendung bei Piaton im Phädrus nicht übergangen 
und schliesslich eine characterisireude Zusammenstel- 
lung der meist tereinigten Götter gegeben, als Zeus 
und Hera, Poseidon und Demeter, Hermes und He- 
stia, Hephaistos und Atbcna, Apollo und Artemis, 
Ares und AphroditCr 

Voll freudiger Erwartung sah die Versammlung 
den Mann sich erheben, der zunächst berufen war 
über den besprochenen Gegenstand, den er jüngst erst 
in einer ausführlicheren Schrift behandelt hatte, ein 
Urtheil abzugeben, Gerhard von Berlin. Der Redner 
wies zuvörderst die Wichtigkeit der Göttergruppen in 
der Behandlung der Mythologie besonders für den Cnl- 
tus nach. Die Zahl derselben, besonders auf agoni- 
stischen Denkmälern, sei sehr gross, am bekanntesten 
aber die Eleusinische nnd die Delphische Gruppe. 
Die Gruppe der zwölf Götter hat für den Cultus ei- 
nen viel geringeren Werlh, sie hat vielmehr gegol- 
ten bei Versammlungen grösserer Völkerstämme und 
ist eher politischer Bedeutung. Da nun die Wandel- 
barkeit derselben nach den Bildern zn urtheilen wirk- 
lich grösser ist als der frühere Redner anzunehmen 
scheint, so muss die politische Bedeutung entscheiden. 
Anf den kalendarischen Anhalt oder gar anf die Ab- 
leitang aus Aegjpten glaubt er wenig geben zn kön- 
nen, zumal die Zahl weder zu früh feststeht noch 
zn wichtig ist, um den Ursprung dort zu suchen; 
seHwt im Homer giebt es keine sichere Spur einer ei- 
gentlichen Verehrung der Zwöifzahl Gegen die Aegyp- 
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tomanie empfiekk er Vereidit, Preller macht weiter 
auf die WiederholangeA der Zwölfsahl bei Tereeliie- 
denen Veranlaasuagen und in entlegenen Gegenden 
aufmerksam y 8o in der Erxählnng bei Diod«r, wo 
Herakles nicht in die Zwölfsahl eintreten will^ ehe 
nicht einer der yorhandenen Götter ausgetreten sei; 
in Aegypten aber seien die zwölf Namen der Götter 
suerst genannt uud die spätere Erscheinung derselben 
(im Hymn. in Mercur.) könne er nur zu seinem 
Gunsten deuten« Bergt macht gegen den kalenda- 
rischen Urspruug die Varietät in den griechischen 
Monatsnamen geltend, worauf Preller weniger giebt, 
weil er nicht in dem Griechischen Kalender, sondern 
in Aegypten den Ursprung suche, ff^alz geht auf 
die schon öfter vonjhm ausgesprochene Ansieht, dass 
man Tor dem Aegyptischen Ursprünge griechischer 
Culte keine Scheu haben dürfe , zurück , zumal auch Müller, 
dessen unsterblichen Verdiensten er die vollste und 
dankbarste Anerkennung zollte, in seinen spätem Jahren 
von dem strengen Pnrismns zurückgegangen sei und die 
Einflüsse des Orients nicht mehr gänzlich abgelängnet 
habe, jetzt aber Lepeiu9 und Ross (letzterer Tielleicht 
au weit gehend) dieselben nachwiesen. Zn bedauern 
war, dass Göttling seine Bemerkungen zurückhielt. 

Prof. Dr. Schneidewin theilte ans den Studii fi- 
lologici des Grafen Giacomo Leopardi (Florenz 1845) 
einen italienischen Hymnus in der wohlgelungenen 
IJebersetzung des Dr. Regel zu Gotha mit, der sich 
als Uebersetzung eines griechischen Originales ankün- 
digt. Der erste uud letzte Vers, die allein in griech. 
Sprache angeführt sind, würden etwa auf die Zeit 
des Tzetzes schliessen lassen, das Ganze aber mit 
seiner Ueberladenheit an Stoff und der geflissentlichen An- 
häufung selbst seltnerer Epitheta lasse ein neueres 
Machwerk rermuthen, mit dem Leopardi getäuscht 
zu sein scheine. Auch zwei griechische Oden in 
der Weise der Anacreontica glaubt er keinem Italiener 
zutrauen zu können, und hofft daher*erst Ton genaueren 
Nachsuchungeu befriedigende Aufklärung. Allein diese 
ist bereits gegeben. Nach den interessanten Mitthei- 
lungen Ton Saappe und fFalz war Leopardi ein 
eben so eifriger Freund nnd Kenner der griechischen 
Litteratnr als gewandter Dichter; jene Producte sind 
nichts als Jugendrersuche , wie bereits vor einigen 
Jahren in dem Magazin ii'ir die Litteratnr des Aus- 
landes ausführlich nachgewiesen und hier von Dr. 
Pryiz wieder in Erinnerung gebracht wurde. Als 
Cento würde sich namentlich der Hymnus bald her- 
ausstellen, wenn man, worauf Dr. ^anck aufmerk- 
sam machte, die Terschiedeuen Verse und Anklänge 
aufzusuchen sich die Mühe geben wollte. 

Prof. Dn Doderlein sprach über den homeri» 
sehen Thersites in freier, humoristischer Rede unter 
dem allgemeinsten Beifall der Versammlung. Die Stel- 
lung des Thersites im Gedicht glaubte der Redner 
nach der Abhandlung ron Fr. Jacobs nicht weiter be« 
handeln zu dürfen; die Episode ist nothwendig wegen der 
Aufregung und Bewegung der Griechen, die auf keine 



Vernanftgründe mehr hören wollen, die sich aber 
schämen mit einem verachteten Menschen zu sympa- 
thisiren. So ist Gefühl durch Gefühl paraljsirt« Ham- 
mer schildert ihn aber nicht als schiecht uud feig> 
sondern ala eine gemeine Seele, als Vorbild, der ge- 
meinen Demagogie, als den ältesten Demagogen, als 
einen dvcudtj^y welches Frechheit nnd VnTerschämtheit 
bezeichnet, gegen welche die Griechen am meisten er- 
bittert sind. Auf ^a(i<7oc (Poly therses) sei der Name zn- 
rückznführen uud nach diesem Vorbilde sei Goethes 
Schreiber Vauseu gebildet. Aber wie schildert Homer 
seine Persönlichkeit? Eine familiaris interpretatio von 
II. /y', 217 — 219 werde das zeigen. q;oX»6g sei kmnun, 
gebogen; er bähe krumme Beine und sei noch dazu 
an einem Fasse lahm, wie schon Buttmaun (Lexil. L 
246) gezeigt hat. Grössere Schwierigkeit macht qpo^o^ 
was mun in der Regel mit o^vc in Verbindung bringt 
und als Spitzkopf erklärt. Da nun Perikles einen 
solchen Kopf hatte, so würde ja alle Xhrenologie 
zerstört, wenn solche Köpfe den Eindruck der Ge- 
meinheit machten. Das geschieht wohl bei denen, die 
viel Fleisch habt^u, bei den DickkÖpfeu. Für einen solchen 
spreche nun auch die Etymologie. Fexe hiesseu noch 
jetzt die Cretins bei den Salzburgeru; qo'iog sei nur 
eine andere Form für na/ig und hänge mit pexa toga 
uud dem Namen einer VVurstgattuug apexabo (bti 
Varro L. L. V, lll und Arnob. "adv. nai. Vll, 24) zusam- 
men. Mit mehr Entschiedenheit glaubte der Redner 
die Erklärung der Worte xiJtdvri d* intvr^vo&a Xa/viy 
geben zu können. Ein Kalilkopf sei keine Hässlich- 
keit, nicht einmal eine Lächerlichkeit, ausser et^a 
fiirliuben; es sei ein Mangel, der Mitleid oder Ehr- 
furcht errege, Symbol des AJters nnd der Weisheit 
Wozu aber für Thersites das Attribut des Greisenal- 
ters, da es doch einen empörenden Anblick gegeben 
haben würde einen Greis unter dem Stocke sich beu- 
gen zu sehen? y;tdv6g und dy^ay, spärliche Haare 
und doch die Fülle im Verbnm, giebt ein Oxymoron, 
das nicht zu billigen ist. Xu^yti (lanugo, WoÜe) hat 
die zwei EigeuschaAen der Dichtigkeit und der Weich- 
heit; auf erstere führt v^^dfocs das mit t^aoi, V^oto», 
y;adiifig zusammenhängt und den Thersites mit strup- 
pigem, dürrem Haar, als Strubelkopf darstellt, wie 
wir von der Kunst so oft die Gemeinheit der Verbre- 
cher bezeichnet sehen. So ist Thersites, ron dem 
leider kein antikes Bildwerk eine Vorstellung giebi, 
nicht schielend, nicht spitz- noch kahlköpfig, nicht 
ein halber Greis, sondern ein steifer Bursche Ton 
etwa 33 Jahren, (denn bei einem noch Jüngeren oder 
bei einem Aelteren wären die Schläge nicht so am 
Platze gewesen,) säbelbeinig, lahm an einem Fnsse, 
die Schultern nach der Brust gedrängt (das Symbol 
der Engherzigkeit nnd Unfreiheit), mit aufgedunsenem 
dickem Gesicht nnd struppigem Haar. Zn einer De* 
hatte konnte es bei der Torgerickten Zeit und ans 
Rücksicht auf den Terehrten Redner, der mit grosser 
Anstrengung ein Bmstleiden überwunden hatte, nielit 
kommen. 

iDer Beschluss felft.^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die nennte Yersammlnng deutscher Philologen^ 

Schulmänner und Orientalisten zu Jena am 29. 

u. 30. Sept., 1. u. 2. October 1846. 

iBesckluts von Nr, 60.) 

f är den Abend war durch die niiermudliclie Sorg- 
falt des Prof. W^ff^ als arbiter elegaiitiarnm, ein 
Concert Teranstaltet , in dem unter den auftretenden 
Weimarisehen Künstlern besonders eine jugendliche 
Sängerin Yon bedeutendem Unfange einer friscben 
Stimme grossen Beifall erhielt. 

Die dritte allgemeine Versammlung am 2. Octo- 
ber eröffnete der Vorsitzende Prof. G^ilfng mit der 
Mittheilung, dass Prof Weissenhorn sich snr Reda- 
ction des Berichtes über die Verhandlungen bereit fin- 
den lasse und den einzelnen Rednern Skizzen ihrer 
Vorträge zur Berichtigung und Ergänzung mittheilen 
werde. 

Prof. Lindner ans Leipzig las einen pädagogi- 
schen Vortrag ab, dessen einleitende Bemerkungen 
den Unterschied zwischen Philologen und Schulmän- 
nern, die Grenzen, in welchen die Philologie anf den 
Gymnasien sich zu halten habe, und die Missgriffe 
hervorhoben, welche in der nenern Zeit die Gymna- 
sien mehr zu Spezialschulen einzelner Wissenschaften 
gemacht und dadurch der Jngend die Lust am Ler- 
nen geraubt hätten. Hiennif begann der Sprecher auf 
das referirend und benrtheilend einzugeben, was auf den 
frühern sechs Versammlungen für die Pädagogik gesche- 
hen sei. ^) Bei der Ausführlichkeit, mit der dies geschah, 
wuchs die Unruhe der Hörer und der Präsident sah sich 
genöthigt um Abbrechung dieser historischen Notizen, 
iiud bündige Angcibe der pädagogischen Grundsätze 
des Redners zu bitten. Hier hob er besonders den 
einen hervor, dass die Sprachen nicht neben, sondern 
hintereinander gelehrt werden müssen und dass er 
bei dieser Methode die glänzendsten Früchte geeriitet 
habe. Es konnte darüber keine Debatte beginnen; 
nur über die Bemerkung, dass die Jagend, durch die 
IMatnritätsprüfungen abgetrieben, auf der Universität 
ein Halbjahr nach dem andern zur Erholung benutze 
und dadurch zur Faulheit geführt werde, veranlasste 



den Ref. an das historische Bewusstscin zu appelliren 
und zu fragen, ob im Allgemeinen die Studireuden 
der Jetztzeit oder die vor den achtziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts (denn von da etwa datiren sich 
Maturitätsprüfungen) der Vorwurf der Faulheit treffe. 
Hierauf las Prof. Fortlage einen längern Aufsatz 
über eine ETntdeckung auf dem Gebiete der Griechi- 
schen Musik, zu der er nach Ueberwinduug grosser 
Schwierigkeiten gelangt sei. Ganz im Widerspruche 
mit den bisherigen Annahmen weist er nach, dass die 
Griechen schon vor der pythagoreischen Schule ein 
System des Quintenzirkels sämmtJicher Tonleitern, 
durch das blosse Gehör mit einem neunsaitigen In- 
strument coustrnirt, besessen haben. Dadurch dass es 
dem Sprecher gelungen in die Notenregister bei Aly- 
pius einzudringen und die Notenzeichen zu finden wird 
es möglich dies Muster musikalischen Architectonik bei 
den Griechen weiter zu verfolgen. Der Vf. wird selbst 
diese allem Anschein nach höchst wichtige Entdeckung 
demnächst in weiteren Kreisen bekannt machen. 

Professor Dr. Piper aus Berlin las eine interes- 
sante Abhandlung über die Vermischung des Heidni- 
schen mit dem Christlichen in Dante, wofür er zahl- 
reiche Beispiele beibrachte und daran schliesslich die 
Frage knüpfte, wie Christenthum und klassisches Alter- 
thnm zu einander stehen müssen? Sie müssen in Freund- 
schaft stehen, weil sie einander nicht enthehreii kön- 
nen und die gemeinschaftliche Aufgabe haben Ge- 
schichte zu forschen und Geschichte zu machen. Dies 
Band knüpfe sich bereits an die Namen Melanthon und 
Schleiermacher. • 

Zum Schluss berichtete Consistorialrnth Peter über 
die Verhandlungen der- pädagogischen Abtheilung, ^*) 
die sieh nach dem Vorgange der Darmstädter Versamm- 
lung gebildet, über lOO Theilnehmer vereinigt, den 
C. R. Peter zum Präsidenten und Dr. Daniel nebst 
dem Ref. zu Secretären ernannt hatte. Zur Erörterung 
war nur eine von Dr. Kochly aufgestellte und mit gros- 
ser Gewandheit verfochteue Thesis „das Lateinisch- 
schreiben und Lateinischsprechen muss schon jetzt auf 
den Gymnasien abgeschafft werden" gekommen, die 
bei ihrer Wichtigkeit auf lebhafte Betheiligung rech- 
nen konnte, bald aber sich auf das Lateiuischschrei- 



*) Daraus liesse sich vielleicht der missliche Schluss machen, dasein fürDresden lieiittM«t«rVortra|Cbier In Jena andeaMaiin 
gebracht ist; denn wftre er neu gewesen, so mosste von 8, und nicht imiuer von 6 früheren Versammluncen die Rede aoln. 

**) Ausführlichen Bericht wird Ref. in der Mittelschule und iu der neuen Berliner Vierteljahrschrift fnr Gjninosialwc- 
sen geben. 

Inteilig. * DL zur A, L. Z. 1846. 61 
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ben liescliraiiktei um zn irgend einem Ergebniss zn 
gelangen. An der Discussion nahmen Antheil die Pro- 
tossoren Ameis von MühUiausen, Kraner von Meis- 
seu, Dr. Haliaus von Leipzig am ersten Tage; 
Director Krüger^ Director BonneU, Prof» Diei$ch, 
Geheimrath Brüggemann und der Ret am zweiten Ta- 
ge, Directer Fo8s und Ref. am dritten Tage, an wel- 
chem man sich über die Fragestellung dahin einigte: 
1) die Versammlung erkennt, dass es eine Frage der 
Zeit ist, ob die freien lateinischen Aufsätze beizube- 
halten sind oder nicht. 2) die Versammlung erklärt, 
dass die freien lateinischen Aufsätze beizubehalten sind, 
insofern sie unter zweckmässiger Leitung zunächst 
Reprodiiction beabsichtigen. 3) die Versammlung hält 
für noth wendig, ehe die Frage zu einer Abstimmung 
gebracht werden könne, erst die Methode in gründ- 
liche Erwägung zu ziehen. Da einmal eine Abstim- 
mung beliebt war, die bei wissenschaftlichen Fragen 
und in gemischten Versammlungen etwas Bedenkliches 
hat, so ergab sich eine bedeutende Majorität fiir den 
zweiten Satz, welches Resultat der Vorsitzende Profi 
Göttimg für ein sehr erfreuliches erklärte. 
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Doch die Zeit war yerstrichen; die schon mehr 
gelichteten Reihen mahnten an Schlnss und Trennung-« 
Göttling ergriff das Wort um die- Wehmuth auszu- 
drücken, die ihn bei dem Schlüsse der Versammlung 
ergreife. Das Bekenntnis sei keine Sentimentalität , die 
einem rechten Philologenherzen fremd bleiben müsse. 
Nicht zur Mitheilung der Ergebnisse trete man hier 
ejr umbra in solem et lucem\ sondern man wolle 
den Mann und die IndiTidualität sehen, hier müsse 
sich die Methode bewähren, weil die Persönlichkeit 
bei den Zusammenkünften wirke. Für diese habe 
Jena gesorgt und mit Zufriedenheit dürfe man auf die 
Tcrflossenen Tage zurückblicken, deren Nachwirkung 
sicher bleiben werde. Ein freudiges Wiedersehen in 
Basel und eine wohlwollende Erinnerung für Jena! das 
war des Redners letzter Wunsch. Den Dank der Ver- 
sammlung gegen die Behörden, gegen Unirersität und 
Stadt, gegen Präsidium und Comite sprach G. Her- 
mann sowohl in der Schlusssitzung, als bei dem letzten 
sehr heiteren und bewegten Mittagsmahle aus. 

Eckstein^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Enthält : 
1) Grandriss der christl. Kunstgeschichte. Seite 3=71. 



Ankündigungen neuer Bücher 



Im Verlage der Dyk'schen Buchhandlung in 
lielpzig ist soeben erschienen: 

Tlief^aarns Cominentatloiiiiiii i»elec- 
(arnnt et antiqniorniii et recent. illustrand. 

antiquitat. Christ, inseryientium. Recudi curavü, 
praefatuB est , appendicem lUerar. et indice» ad-- 
jecit M. J. E. Folbedtng. T. I. p. L 8. maj. 

geh. 1 Thlr. 3 Ngr. 

Das zweite Heft erscheint binnen Kurzem. 

AnglWtl^ wciL Prot und Consistorial-Rath in 

Bonn, Beltr&ge znr cltristl. Kiuistse- 
schtclite nnd liitnrgik. 2s Bänd^en. 

aus dem Nachlasse herausgegeben nnd mit einem 
Vorworte begleitet Ton Dr. C. J. Nitzsch. gr. 8. 

geh. 27 Ngr. 
Enthält : 

1) Uebergang der jüdischen Kunstheiligthfimer in die 

christl. Kirche. Seite 1 = 38. 

2) Darstellung der Hauptmomente in der Urgeschichte 

des christliehen Cultus und der Liturgie desselben. 
Seite 39 = 80. 

3) Analekten zur christl. Kunstgeschichte aus den Schrif- 

ten derKircheuTäter. Fortsetzung, Seite 81 = 183. 
Früher erschien: 

Aogrniitl» Beltrtee asnreluistl. Kunst-* 
i^eftcliiehte nnd liltnrfflk. is Bändchen. 

1841. 22 Bogen. Preis 1 TUr. 18 Ngr. 



2) lieber den Liturgischen und artistischen Charakter 

der Apocaljpse und über den Gebrauch derselben in 
dieser Beziehung in der alten Kirche. Seite 72=102« 

3) Analecten zur christlichen Kunstgeschichte aus den 

Schriften der Kirchenväter. Seite 103 = IM. 

4) Bericht des Paulinus yon Nola über^Einrichtnng und 

Ausschmückung christL Kirchen. Seite 147=179. 

5) Die liturgischen Farben. Seite 180 = 196. 

6) Kirchliche Kunstdenkmäler in Hildesheim. Seite 

197 = 221. 

7) Bemerkungen zur Geschichte des Doms Ton Trier, 

von J. Steininger. Seite 222 = 245 

8) Uebersicht der neuesten Schriften über die christl. 

Kunst. Seite 246 = 292. 

9) Neueste liturgische Literatur. Seite 293 — 332. 



3it meinem Sierfade tfl foeSen neu erfc^tenen unb in 
aSen ^uc^f^anblungert ju erf^alten : 

üRodli^ebbitt ^abi'd SKofengarteit« fflad^ 5em 
Z^tt unb bem arabifc^en Kommentar ^uvutVi oul 
bem $erfif(^en äberfe^t mit 2(nmer(!un9en unb Suga^en 
wn Ä. «. @raf. ®v. 12. @e(). 1 Xl^h. 6 SRgr. 

Eeipiig/ im &eptembec 1846. 

3« 31. fßtodkaM. 
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3m SecUgf «on 9« 3I* ^^t0tt^fe ttttb 
®q|^ii in i^aÜt fmb fo eben tx^men unb tur(^ alle 
fBuc^^anblungen tu er^fttten : 

Sltd^io beS ^viminalxt^ti. ^erau^segeben 
Don ben ^rofefforen Zbtq^, Birnbaum, «^^ff^ 
tet/ «Oepp, ^tttermaier, d. 9B&c^ter^ 3<t' 
<|>arii* Sa^rsang 1846. 2. J&efe. 

ä J^eft li ®3t. 

edel^runa über bie SttH^meffun^ u* f* u). 

9Stt 6 lit^ograp^trten gig. Safein. gr. 8. 

ge^. 10 @gr. 

Dr. £. ®. eunc'« ißatibbudb be« SSiffeit«f 
tDUrbtgfteit au^ bec 9^atuc unb ®ef(^id)te 
ber Scbe unb iivtt 93ewo^ner. Sänfte 
TCuflage. herausgegeben Den Dr. SEH. SRa^lmann. 
ÜRit S Zafeln erlduternber Xbbüb. Xu«gabe in 18 
heften, diftei Jfift. a ^eft 7V« ®9r* 

Atlas sQ Blaue's Haadbuch des Wissens- 
wiirdigsten u. s. w« Bearbeitet tob W. 
Walter« (25 sauber color« Kartea.) Nener 
Abdruck. 4Lieferungen. Zweite Lieferung. 

lu Umschlag 15 Sgr. 

iBtetfcbtteibev, D. ». ®., bie religiofe 

^lauhtnttebte nad^ ber SSernunft ,unb ber 
£)f enbarung für benf enbe 8efer bargefteUt 83 1 e r t e 
t>erbe fferte , toerme^rte unb mit einem Sfegifkr t>erfe5 
\)tnt 'JCuftage. gr. 8. ge^. 1 X^ix. 86 @gr. 3 9f- 

Corpn» Reformatornm Edidit C. 6. 

Bretschneider. Vol. XIII. Btiam sub titnlo: 
Philipp! Melanthonis Opera quae snpersunt 
omnia. Bd. C. G. Bretschneider* Yol. XIII. 

4 Thlr. 

^^abcbttn, Dr. %, 3»eiter 3a(^resberi((^t bti 
lanbwirt()r4^c)ftli(^en Q5aiternt>ereinS tm 9}}annSfe(ber 
©eefreife. gr. 8. ge^. 26 ©gr. 



Dr. C. A. Tittmann's Hiuidbnch fttr an- 

Sj^ehende JnrlSlteil cum Gebrauch während 
er UniTersitätszeit und bei dem Eintritte in das 
Geschäftsleben. Zweite berichtigte und mit Zu- 
sätzen versehene Auflage herausgegeben ron Dr. 
C. Ed. Pfotenhauer, aasserord. Prof. der Rechte 
in Bern. geh. 3 Thlr. 

tton 
Arrlan, Expeditio lAlexandrI» recogn. 

0. G. Krüger. (20 Sgr.) 

AlirellnS Tictor de yiris illnstribus, mit Uns 
merfungen unb t>oOfl&nbigem 9B6rteroeriei(^nig. ^^erauS« 
gegeben Don ©rofim. (12*/« 6gr.) 

ift erflere« Sßert in ber bii je^t ein) ig ben bericf^ttgf 
ttn X^xt bietenbeu/ Uf^uxti In einer feit längerer ^tit 
beliebten ®(bu(auSgabe von und vorgelegt. — Um eine 
gr jf ere Sinfii^rung in bie £e^ranfia(ten )u bewirten^ ^aben 
wir bie resp. 9u(b|fanb(ungen in ben @^tanb gefegt/ bei 
9)artiebe|le(Cungen einen anfef^niic^ ermif igten ^xtii 
)u gem&^ren. 

q^erlin/ &eptbr. 1846. 



Bei C. 1B¥. lieSfke in Darms^tadt ist er- 
schienen: 

lieber eine 

Schattenseite unserer Literatur 

und über 

die Bestimmungen der Universität^ 

nach 

dem Statut der llnlverlt&t Jena. 

Zwei Prorectorats- Reden 
von 

Dr. C. Fr» Baelmtanii« 

gr. 8. geh. 7Vs Sgr. oder 27 (Kr. 



Blbllon^raphie 

des Neuesten im deutschen 

Bacliliandel. 



(Vgenbe.) jDef Jdtrffirflett Sobonn Georg t>. Sronbenbarg, Vgenbe, 
fBtfitaticnS « n. GonflftorlaUOrbnung ». Sab^e 1572 n. 1&7S. 
Serlin^ ^ £)eb»idfc. geb* A43lt gr. (18 nar.) 

VnneCe/ 0.^ ein ebreugerUbtl. ^toief. ecipiig, JD. ttiganb. 

geb. 12 gr. (U ngr.) 

mnoeiftmo^ tbeoret.« prüft., gor VnfbUb. nnfer« Mrpix^ btircb 
eelbeiäbmieett. CItutfgart, fi^ert.t^ureatt. geb. 1 </» 

llr4it> bes fBeretnS f. (lebenbärg. eanbe^funbe. 2. m. 3 Mt. 
^rmonnftatt, t). ^od)meifter. geb. X ff U gr. (1 »f 15 ngr.) 

Säumer, 2 ^rcbigten ob. CbangeL 9n<ä 16, 19—81 n. 3oe( 
2, 12. 18. iDomnanb/ Krüger, geb. n. 4 gr. C5 ngr.) 



aSeitrage , gor CrUiiter. b. neuen CItrafgefelgeb. im Srefb- 93aben. 
4>erau^g. o. AB. SBrouer u. ^. t). Sagemann. 1. Sb. 1. 
^fr. freibttrg, Berber, geb. 12 gr. (15 ngr.) 

JBeUbmng fib. b. Jtreiftmeffung k. ^aUt, €kb»etf(bfe n. 0. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

0. b. Ser^worbt/ 91./ b. Serorbn. üb. b. 9kan^at$f, fnm« 
mar. n. StegateUi^roief 9. 1. 3uni 188a IBre^lati« 9. Kber^ 
boU. geb- n« 8V4 g^- CI2 ngr.) 

0tetf<btteiber, D. Jt. 9./ b. rengiare:®(onben$lebrett. b. Qer< 
nunft u. b. £)jfettb. f. bcnfenbe (efer bargefiettt. 4. »erb. n. t^rm. 
TLufL 4>olle, Gcbw<tf(bfe u. 6. 

geb. 1 <^ 21 gr. (1 ff 26 V« ngr.) 

Sre(tter, ü. %., b. feben eine« ^ieberticben. l. SK. 3ngoN 
flaU/ gromm. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

SBriefe, muttert., an Zl^ttx gebilb. etänbe bei ibrem (Eintritt 
in b. SLuU b. ÖrtDacbienen. SrefUu, ^irt. geb. 8 gr. (lO ngr.) 

n. Säbter, 9. G. 9B., ted>n. u. abminiflratioe Bemerf. üb. b. 
Qifenbabnen. Ctutr^art. Bd)toc\htxi>axU 

geb. 1 ff 17 gr. (1 ff 21 ngr.) 
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tt. •. all* a gc u)^ ngt?) 

»iird^WIdilMiv ^ Ut. Cr|«M« Ott* ^tn CetetiUn 9on (BoniCU« 
tttgint. iit a V t« i«< Ca f ao ngt.) 

IDll)Tttiit| 8w bfornat u. ttomaturQ. V((tiftfn. 4 SBtc. 9<lp« 
l^# ntbtr. o*b* N* a i|f 

9(fArki,S.# 0(tiu<(t« SblUUix ilnH tunotn iDtamatiiTgcii. a. 
Vuft. g«t))iU# 8(ubn(t. Qf(. a ar. (« nav«) 

Ikvlln» <S^« al«im<r« gik» i gr. (10 ngr.) 
ClAU«ttW S« *< Xw ciVacm. ttdtfunl«. laKufl. umami. o. 

mifo* 1. a, Oft* ^|tb#^rn«b(ii. atb* a if 

af b« 7 V4 a''- (• »atO 

9«b« ta gr* cia ngtO 

V. J^^ribtTi« 9^s b, iktb«t, fdn (tbcn^ Ccwi »« ttnbM. 
•iiittg«vi* «tH.ta^iimtt« g«^ t < 

;Sf tb««» •« tt«iib<Yttngtii «MwtiMin Otfiiigiiifft Itas. ffx^wh 
fm$ ilKt^btugn« gtb^ I ^ la gt. (I f «i\ ngto 

st ««ff mann« Q« jt^ UnUU« i« ^<««inr. VonftmctiMitt t« U 
MM. ^Ubmm . ^t^Xix. SU ^ati«« ». la gt. tu V «ir«) 

lAiNig« üU^Mv »tik ttV la gf. vaa «gt.) 
.tbt\^<l« f« t.» HniK 9ttUgUMilgi(4. £UMb(biNiT^» ^ft, 

a. )i¥iu 4 iSbiis atc«uMig<ii» üu^ttti •« «c^ 1 f 
Jtva«i|« ') 9k» i^Imhix 9 H^Mif^ QiwKiif«b%t. lasw lao. 

^ tt«givlt* Y . tNit. |«t 4l<wMii. I<Y H»Hhii^;W^ «I bk 

^<^. I f it jit. ta ^ a»\ i^to 

)IM'^v»¥m|h. ^4^ «> a y 



— «1^ 

9ab(4rc4/ «9/ frattiSr- 9ttmmaHt a. oerm. vu t>crb. 1C«»o- 
mm, auMann. «fb- l i^ 10.9t. Ci «i^ 12^ ngt.) 

Plücker, J., System der Gvometrie dM EauiM« in neuer 
aiial>'t. BehaudluagsweiBe. Düsseldorf, äcbaub. n. 4 ^ 

». 9ep)^(, 3. ^. ^., 9t<a( « ^crtf on b. ^nbioecft« u, 8a5rtf«M 
funbc. 1. ef9. Särid)/ Gfcbultbcf. geb* 11^/4 at. ^4 ngr.) 

— / b. Sle<(ino(ogU. Ctuttgatt, (Bert < S3ütf a». geb* 1 ^ 

SR tt d> , 2(w ^octf o(io bcr Gcblc^mig » ^e({l€inf Arn Kngelegml^elt. 
t. 9fg< SttgolKobt/ Sr^mm. geb. a)t gt. 18 ogv.) 

atcbcnbodbct, fffi., b. ^(btfreanbt^ttm. S)re(brn, {Ronmanit. 

geb. 25^ 9r. (3 n9T.> 

atttttg, O. 9., ttb. 9(aton» yb^bon. Sern, «nbet n. tf. 

a<6« 4 gt. ca aar.) 

attetaoVall. gcb* i ^^ lO gt. it ^ 20 agt.) 

8tofent(a(« ID. u. €(. itUin, sitiu iriscerna. S)tt (agc t. 
8<ng<i»cibc. SBctUtt, €l<ib«bn«nn* g<b- n. 8 gr. CiO ngr.) 

atgtb# SX» t yfarcbaf. |« iUctafActl. Ptmma^ti^, ». <(o<^ 
«citcr. 94- la ft. (IS agc.) 

«Aelt, 9. 3«, a<(vb. a tbrift aitRgie« ■«« bcstfAsUtbeL 
•cmbräica. MPiig, ^iagera. gel. 1 ^ 

«(jbatcv, C 9. <L, S^Mabc «. «dt ab. ib. b. n»atcai Cba« 
catkt a« cvaKgd. itMc. CStsibctB, dWcad. 

0cb. a>,4 fr. cia Igt.) 

Sopliaclia 4fiat^i firagpaMa. B« 
aiaa, Baka« gali, t ^ 

•i#l|taa«t§, W^, aicltgiMaa. f« § mlftoe dßin. 
I>H%c. gcV- IS ir. ist i^ aai.) 

• lat4» a. cia awtfilccMBwb«c 8 



Ctvaac, Ok« K limrf. SMbt bc« 
Sabadt, cta acihuajirf. itcaai. 



iPWt>^aÄfci\ ^s wi'MHiacv gs^^ \ ^ ^ gkf* tb ^ !• ajff'>) 



Ka«4« 1^ j^- ^ 
b«Nf #iK 14 ^r vU i^j 







äs»«. 



SiaclU, aiL^ I. ¥i|«tica. «ütc 






> 
.) 



nait« a? «äfa « t^wt aafK 









». *^ I«» Bei a. 






ir<ai4>^ «i ?t 



fi^ a^ ^ If:^ v»a itlR > 



^r«^^ ^^ a. t ^ 
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ALLGEM EI NENLITERATUR- ZEITUNG 



Monat October. 



1846. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITBEARISCHB NACHRICHTEN. 



L Universitäten. 

KiSnlffslierff tn Pr* 

Yerzeichniss 

der 

auf der Königl. Albertus -Universität daselbst im Win- 
ter-Halbjahr vom 25« Oetober 1846 an m hal- 
tenden Vorlesungen nnd der öffentlichen academischep 

Anstalten* 



A. Torlesannen. 



1. Theologie. 

Miäncyilapädie und Methodologie der theologischen 

WUsemchaften trägt Prof. Dr. Sieffert in 2 St. 

wöchentlich priTatim vor. 
Die biblische Theologie des A. T. trägt Dr. Sim- 

son in 4 St. wöchentlich privatim Tor. 
Die Weissagungen des JesaUs erklärt Dr. Dietlein 

in 4 St. wochentUch privatim. 
Eine historisch kritische Einleitung in die Apo- 

krähen des A.T. trägt Dr. Hahn 1 St. wöchentl. 

gratis vor. 
Das Buch Hsob erklärt Dr. Hahn in 4 St. wöchentL 

privatim. 
Die Evangelien des Matthäus^ Markus und Lukas 

erklärt ProL Dr. Lehnerdtin ö St. wöchentl. priv. 
Den Brief Pauli an die Römer erklärt Prof. Dr. 

Gebser 4stündig privatim* 
Die Pasioraibriefe Pauli erklärt Dr. Dietlein in 

2 St. wöchentl. gratis. 

Die katholischen Briefe erklärt Dr. Simson II. in 

3 Stunden wöchentlich gratis, 

Den ersten Tkeil der christlichen Kirchengeschichte 

erzählt Prof. Dr. Lehner dt in 4 St. wöchentl. priv. 
Den »weiten Theil der Dogmatik trägt Prof. Dr. 

Dorn er in 6 Stunden wöchentl. privatim vor. 
Die christliche Dogmengeschichte trägt Prot Dr. S i e f - 

fert in 2 St. privatim vor. 
Eine Einleitung in die christliche Ethik giebt Prof. 

Dr. Dorn er in 3 St. wöchentlich öffentlich. 
Homiletik^ verbunden mit homiletischen Ue^ngen 

trägt Prof. Dr. Gebser 2stiindig öffentlich vor. 
InteUig.'Bl, zur A. L. Z. 1846. 



Ein Repetitorium über Dogmatik hält Prof. Dr. 

Sieffert in 2 St. wöchentl. öffentlich. 
Ein Disputatorium über die Grundsätze der Schleier^ 

machersdien Ethik hält Dr. Dietlein in 2 St. 

wöchentlich ratis. 
Das homiletisch^ katechetische Seminar leitet Prof. 

Dr. Lehner dt in 4 St. wöchentl. öffentl. 
Die üebungen im Interpretireu des A. T. leitet 

Dr. Hahn^in 2 St. wöchentl. gratis. 
Die neutestamentlich' exegetische Abtheilung des 

theologischen Seminars leitet Prof. Dr. Gebser 

2stündig öffentlich. 
Die historische Abtheilung des theologischen Semi^ 

nars leitet Prof. Dorner in 2 St. wöchentL öffentl. 

2» Jurisprudenz. 

Die juristische Liter ar geschickte unseres Jahrhun^ 
derts wird Prof. Dr. v. Buchholtz 28tilndig wö- 
chentlich öffentlich lesen. 

Die Encjfklopädie der Rechtswissenschaft wird Prof. 
Dr. Backe wöchentl. in 4 St. privatim lesen. 

Die Geschichte des Römischen Rechts liest Prof. Dr. 
Backe östiindig privatim. 

Dasselbe liest Prof. Dr. Sanio 5stündig privatim. 

Die Institutionen des römischen Rechts trägt Prof. 
Dr. Simson L östündig privatim vor. 

Das Familien^ und Erbrecht, als 2ter Theil der 
Pandekten wird nach Mühlenbruch Prof. Dr. 
Backe östiindig privatim vortragen. 

Den isten Theil der Pandekten nach Thibaut wird 
Prof. Dr. V. Buchholtz östündig priv. vortragen. 

Familien- und Erbrecht y als 2ten Theil der Patt- 
dekten erklärt nach Mühlenbruchs Lehrbuch Prof. 
Dr. Sanio östündig priv. 

Europäisches Völkerrecht liest Prof. Dr, v. Buch- 
holtz 4stiindig privatim« 

Handels^, Wechsels- und Seerecht trägt Prof. Dr. 
Jacobson 4stündig privatim vor. 

Kirchenrecht der Katholiken und Evangelischen, 
nach Richters Lehrbuch lehrt Prof. Dr. Jacob- 
son fistnndig privatim, 

Ueber die Consistorial- Verfassung der ostlichen 
Provinzen Preussens und über die Presbyter ial-^ 
und Synodal ^ Verfassung von Rheinland und 
WestphdUn spricht Prof, Dr. Jacobson in noch 
zu bestimmenden Stunden öffentl. 
6S 
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Allgemeinc$ Landrecht mit , Berficisichiig^ng de$ 

Code NapoUon trägt Prof. On Sims od Jtotttiiilig 

privatim vor. 
QemeineM und Preuiiischea Lehnrecht liesst Prof. Dr. 

Jacobson tetOudig priy. 
tßcnictnes deutschest und preus$ische$ Vriminalrecht 

liest Prot Dr. Schweikart täglich privat. 
PreuMiischea Civilrecht in Verhindung mit dem 

deutschen Privatrechte liest Prof. Dr. Schv^ei» 

kart täglich privat. 
Einige Titel der Digesten erklärt Prof. Dr. Backe 

2stÜJidig öffentlich. 
Eherecht lieBi Prof. Dr. Schweikart 2stünd. öffentl. 
Bin Repetitorium der Fundamentailehren den R&- 

mischen Rechts hält Prof. Dr. S i m s o n I. istündig 

öffentl. 
Die Uebungen des juristischen Seminars wird Prof. 

Dr. Sanio in den gewöhnlichen Stunden öffentlich 

fortsetieu. 

3. Medizin« 

Methodologie des medizinischen Studiums lehrt in 

den ersten Wochen Prof. Dr. Sachs täglich öffentL 
Veber Kntwichetung des animalen Lebens spricht 

Prof. Dr. Bnrdach I. in noch zn bestimmenden 

Stnnden öffentlich. 
Physiologie des aniwuilen Lebens lehrt Prof. Dr. Bnr- 
dach I. in noch tu bestimmenden Stunden prir. 
Allgemeine Physiologie lehrt Prof. Dr. Bnrdach II. 

2sti\udig öffentlich. 
Die Lehre von den Eingeweiden und Gefässen des 

menschlichen Körpers trägt Prof. Dr. Rathke 

dtftndig privatim vor, 
Muskel-' und Nerveniehre de» menschliehen Kör^ 

pers trägt Prof. Dr. Burdach II. Sstündig priva- 
tim vor. 
Nosologie und Therapie der Nerveniraniheiten lehrt 

Prof. Dr. Sachs Vstfiudig 3mal wöchentlich privat« 
Ali gemeine Püthologie liest Prof. Dr. Cruse östün- 

dig privatim. 
üeber die Krankheiten der Schwängern und W&ch^ 

ner innen spricht Prof. Dr. Hajn 4mal wöchentL 

in noch lu bestimmenden Stunden. 
Die gtsamwue Geburtshilfe lehrt Prot Dr. Hayn 

Cstuudig privatim 2mal wöchentlich. 
Augenheiikunde lehrt Prot Dr. Se er ig 2stiind. öffentL 
Allgemeine thirurgie und den ersten Tkeil der 

speciellen Okirurgie lehrt Prot Dr. Seerig 4mal 

wöchentlich 2stiindig priTatim« 
Den zweiten Theil der Okirurg^ lehrt Prot Dr. 

Burow 4stüttdig pritatinu 
ArzmeimÜtellehre trägt Prot Dr. Cruse östAndig 

privatim vor. 
Reeeptirkun^i lehrt derselbe 2stiUidig öffentlich. 
Vtbtr den Gebrsfuch des Stethoskop spricht Prot 

Dr. Burow 2$tüadig privatim. 
Ein Repetitorium üb^ mnaiomisehe und pAytiVo- 

gische Gegemsiämde hält Prot Dr. Bnrdack IL 

2stundig ofenüich. 



, ^ über einzelne Abschnitte der Chirur^of 

veranstaltet Profi^^. Soerig in noch zu bestim- 
menden Stunden 2mal wöchentlich öffentlich. 

Anatomische Präparir- Uebungen veranstaltet Prot 
Pr. Burdach II. tägKch priyatiMim^. 

Die medizinische Klinik leitet Prot Dr. Sachs zur 
gewohnten Stunde täglich prlvatissime. 

Die medizinische Poliklinik leitet täglich Prot Dr. 
Hirsch öffentlich. 

Die medizinische und chirurgische Privat - Polikli- 
nik leitet Prot Dr. Burow täglich 2stündig öffentL 
und Poliklinik für Chirurgie und Augen^ 
heilkunst hält täglich Prot Dr. Seerig privat. 

Klinik und Poüklinik für Geburtshülße und die 
Krankheiten d0' Frauenzimmer und Jfeugebor^ 
neu' häk täglioh Prof. Dr» Hayn tut gewohnten 
Stunde privatim. 

4. Philosophie. 

Logik und Einleitung in die Philoeophie liest Prot 

Dr. Tante 4stündig öffentlich. 
Psychologie lehrt derselbe 4stilndig privatim. 
Ethik lehrt Prot Dr. Bosenkrani 4stiindig privat. 
Pädagogik und deren Geschichte lehrt Prot Dr. 

Taute 2stündig öffenlich. 



5. Mathematilu 

Analytische Geowsetrie wird Prot Dr. Hesse 4stiui- 

dig öffentl. lehren« 
Die Differemtiai^ mrd Iniegred» Reckmsmg wird 

derselbe Ostiiidig privat lehren. 
Die Integralrechnung wird Prot Dr. Riehelot 

48tüadig privat, lehren. 
Auoerlesene Kapiul der Anaiysis wird derselbe 

2stiindig öffentl. erklären. 
Aueerleseme Kapitel der useUhewseOiechem Pkfmäi 

fihrt Prot Dr. Nenmann fort 2stnudig öffentlich 

auseinander in setaen. 
Die Uebungen im mathemstUsehemr Setninesr wird 

Prot Dr. Eichel et iffenll. leiten. 
Die Uebssngen im physikmiisch-maihewuUiechem St- 
ammt wird Prot Dr« Nenmann privat, leiten* 



6. Naturwisseiischafteii. 

Allgemeine Naiurgeedkichie lehr Dr. Ebel Sstin^g 

privatim. 
Medizimieche Zoologie Idurt Dr. Zaddaeh Sstnndig 

nnentgeltltch. 
Die Eniwickelungsgeseiichie der wirbellosem Tkiere 

lehrt Prot Dr. Rathke 4sttedig olfrnU. 
Geochidkie der Boimmk lehrt Prot Dr. Mever 29Cte- 

digOofl^ntL 
Gemereth Roimmät lehrt deraeibe 49lind% f rmtf. 
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Ejcperimenialch^mi^ liest nach meinem j^ Lehrbuthe 
der Chemie 2u Auflage^ Pr^f. IM*.*Dtlk 6stün- 
dig prirat. i 

Phytochemie lehrt derselbe 28tü]idig öfleutK 

Anafytische Chemie trügt derselbe 28tündig priy; Tor. 

Experimentalphysik lehrt Prof. Dr. Moser 4mal 
wöchentlich priyat. 

Physik der Sinneswerkzeuge trägt derselbe 28tundig 
öffentlich Tor. 

Kine Theorie des Lichts wird Prof! Dr. Neumann 
4stündig priTatim darlegen. 

Ein Repeiüorium der Zoologie reranstaltet Dr. 
Ebel 2tündig nnentgeltl. 

Ein Repetitorium der Mineralogie veranstaltet der- 
2stundig nnentgeltL 

Die botanische Abtheilung im naturwissenschafi» 
"liehen Seminar leitet Prof. Dr. Meyer 2stündig 
privatissime nuentgeltlich. 

Die physikalischen Uebungen im naturwissenschaft- 
lichen Seminar leitet Prof. Dr. Moser öffenth 



7. Staats- und Cameralwissenschaften. 

Die Encyklopädie der politischen Wissenschaften 

trägt Dr. Thomas 4stiindig privat, vor. 
Staatswirthüchaft lehrt Prof. Dr. Hangen I. nach 

seinem Buche „Von der Staatslehre" 4stündig priv. 
Finanxwissenschaft wird Prof. Dr. Schnbert östün- 

dig privatim vortragen. 
Diplomatik lehrt Proi: Dr. Voigt 28tündig öffentl. 
Ueber das AUpreussische Recht und die Anweu* 

düng der Diplomatik auf das geschichtliche 

Studium spricht Prof. Dr. Voigt 2stündig öffentl« 
Allgemeine Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen I. 

4stündig öffentl. 
Dasselbe lehrt Dr. Thomas 4stnndig privat. 
Unterredungen über die politischen Wissenschaften 

veranstaltet Prof. Dr. Sehnbert Istündig öffentl. 



8. Geschichte, Geogriq[>hie u. histori- 
sche Hiilfswissenschaften. 

Geschichte der asiatischen und afrikanischen VöU 

ker des Alterihvms trägt Prof. Dr. Drumann 

2stilndig öffentl. vor. 
eeschiehte der romischen Kaiser lehrt derselbe 28tün- 

dig öffentlich. 
Geschichte de» Mittelalters trägt Prof. Dr. Voigt 

4stnndig privatim vor. 
Den %ien Teil der Geschichte des Mittelalters mit 

besonderer Rücksicht auf Deutschland und Preus^ 

sen trägt Prof. Dr. Schubert 4struidig priv. vor. 
Neuere Geschichte vom Ende des töten Jahrhun-- 

derts liest Prof. Dr. Drumann 4stündig öffentl. 
Die Geschichte des iSten Jahrhunderts wird Dr. 

Rupp 2stündig nnentgeltl. su ersählen fortfahren. 
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Geschichte unserer Zeit irigt Dr. Michaelis 2stünd. 
nnentgeltl. vor. 

Vergleichende Geographie der Länder der classic 
sehen Völker wird in noch zu bestimmenden Stnn* 
den Dr. Merleker nnentgeltl. vortragen. 

Die Hebungen des historischen Seminars zn leiten 
smd die Literärgeschichte der historischen Stu^ 
dien vorzutragen wird Prof. Dr. Schnbert 2stiin- 
dig öffentl. fortfahren. 



9. Philologie und Sprachkunde. 

a) Klassisclie Philologie , griechische und 

lateinische Sprache. 

Proiegomena einer allgemeinen Grammatik wird Dr. 
Lob eck IL 3stündig privat, lehren. 

Die wichtigsten Abschnitte aus der griechischen 
Syniojf wird Prof. Dr. Lehre 2ständig privatim 
erläutern. 

Die Einleitung in die Grammatik der lateinischen 
Sprache wird Dr. Lob eck IL 4stünd. priv. geben. 

Römische ^Iterthümer lehrt Prof. Dr. Lob eck I. 
4stündig öffentlich. 

Die Reden des Thucydides erklären und eine Ein- 
leitung über die Geschichtsschreiber der kälten 
geben wird Prof. Dr. Lehrs 4stüudig öffentl. 

Des Aristophanes Wolken und Thesmophoriazuken 
wird Dr. Lob eck IL 2stüAdig nnentgeltl. erklären. 

Platon^s Gastmal wird Dr. Za.nder 2stünd«. erklären. 

Des Panagist'Sutso^s Messias wird Dr. Lobeck IL 
Istündig unentgeltlich erklären. 

Cicero's Verrinische Rede über die Kunswerke 
wird Prof. Dr. Lehrs 2stündig öffentl. erklären. 

Den Agamemnon des Aeschylus wird Prof. Dr. Lo- 
beck I. Istündig erklären. 

Des Tibull Elegien wird, nach vorausgeschickter 
Einleitung in die elegische Dichtkunst Dr. Lo- 
beck IL 2stündig nnentgeltl. erklären. 

Unterhaltungen über philologische Gegenstände 
wird Dr. Lobeck IL 2stündig privatissime leiten. 

Die Pythien und Nemeen des Pindar und Ab- 
schnitte der Griechischen Technologie wird im 
philolog. Seminar Prof. Dr. Lobeck I. 4stündig 
öffentl. erklären. 

b) Morgenländische Sprachen. 

Die Anfangsgründe der arabischen Sprache lehrt 
Proi^ Dr. Messelmann 2stündig öffentl. 

Die Anfangsgründe der persischen Sprache lehrt 
derselbe 2stündig öffentlich« 

Das Calidasas Meghaduta erklart Prof. Dr. Nes- 
selmann 26tündig öffentlich. 

Die syrische Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke 
4stündig öffentlich. 

Die Psalmen wird derselbe 48(ündig öffentl. erklären. 
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c) AbendländiBche Sprachen. 

Ausgewählte mittel -hochdeutsche Gedichte wird Dr. 
Zander Istündig nuentj^eltl. erklären. 

lieber Göthe und dessen fTerke wird Prof. Dr. Ro- 
senkranz 4stiindig öffentl. sprechen. 

Gothas Faust wird Prof. Dr. Lncas 2stünd]g öffentl. 
erklären. 

Italienische Grammatii lehrt Dr. Herbst 28tündig 
unentgeltlich. 

Eine Erklärung des Don Quijcote von Cervantes 
giebt Dr. Herbst 2stündig nnentgeltl. 

Geschichte der englischen Literatur trägt Dr. Mi- 
chaelis 2stündig unentgeltlich vor. 

Die Erklärung von Byron's „ Ritter Harold ** giebt 
Dr. Herbst 2stündig unentgeltlich. 

üebungen im Schreiben und Sprechen des Fran^ 
. zösischen Teranstaltet Dr. Herbst 28tiindig priv. 

Das polnische Seminar leitet Dr. Gregor unent- 
geltlich. 

Das liithauisehe Seminar leitet Prediger Kurschat 
unentgeltlich. 



10. Schöne und ^mnastische Kilnste. 

Die Grundsätze der alten Baukunst erklärt Prof. 

Dr. Hagen U. 2sti]ndig öffentlich. 
lieber die Malerei der Deutschen liest derselbe 

2stündig öffentlich. 
Geschichte . der Kupferstecherkunst trägt derselbe 

2stündig öffeutlich Tor. 
Die praktischen SingObungen der Theologie und 

Schulwissen$chaften Studirenden leitet wöchentl. 

2nial unentgeltlich Musikdirector Sämann. 
Derselbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im Ge^ 

neralbass und Orgelspiel in 2 Stunden wöchentlich 

fiir Studirende der Theologie. 
lieber rhythmische und modulatorische Form der 

Tonstücke handelt Cantor Sobolewski. 
Den Generalbass lehrt Musikdirector 61 ad au. 
Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Leh- 
mann. 
Die Zeichnen - und Malerkunst Zeichnenlehrer 

Wientz. 
Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 



B« OeffenOlehe aeadeniimAe AnsCalteii. 



1) Seminarien: a) Theologisches: die exegetisch ^ 
kritische Abtheilung des Neuen Testvments lei- 
tet Prof. Dr. Gebser; die historische Abtheilung 
Prof. Dr. Dorn er; b) Litthauisches : unter Leitung 
des Pred. Kurschat, c) Polnisches: unterLeitiing 
des Pf. Dr. Gregor, d) Homiletisches : unter Direc- 
tion des Prof. Dr. Lehnerdt. e) Juristisches : unter 
Leitung des Prof. Dr. Sanio. f) Philologisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Lob eck. g) Hi^ 
storisches: unter Leitung des Prof. Dr. Schu- 
bert, h) Mathematisch - physikalisches : unter 
Leitung der Prof. Dr. Neumann und Dr. Rich- 
tet, t) Naturwissenschaftliches: Director ist Pf. 
Dr. Rathke, welcher die zoologische Abthei^ 
lung leitet, die botanische leitet Prof. Dr. Mejer, 
die chemische Prof. Dr. Dulk und die physika- 
lische Prof. Dr. Moser. 

2) Klinische Anstalten : a) Medizinisches Klinikum : 
Director Prof. Dr. Sachs. Medizinisches Poli'- 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch, b) Chirurgisches 
Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Das 
geburtshilfliche Klinikum und Poliklinikum : Di- 
rector Prof. Dr. Ha jn. 

3) Das anatomische Institut leitet Prof. Dr. Rathke. 



4) Die Konigh und Universitäts - Bibliothek wird 
wöchentlich yiermal in den Nachmittagsstnnden Ton 
2—4 Uhr geöffnet; die Roths- und WaUenrodt- 
sehe zweimal in denselben Stunden, die academi- 
sehe Handbibliothek zweimal ron 12 — 1. 

5) Die Sternwarte steht einstweilen unter Aufeicht 
des Obserrator Dr. Busch. 

6) Das zoologische Museum unter Aufsieht des Prof. 
Dr. Rathke. 

7) Der botanische Garten unter Aufsicht des Prot 
Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien 'Cabinet ist dem Profi Dr. Ncu- 
mann übergeben. 

9) Maschinen und Instrumente, welche die Ent- 
bindungskunst betreffen ^ sind dem Prof. Dr, 

Hajn übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beaufsich- 
tigt Prof. Dr. Nesselmann. 

11) Die Sammlung von Gipsabgüssen nach Antiken 
Prof. Dr. Hagen U. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 



h Erklärung. 

Her von dem Herrn Prof. Kell&r in diesen Blätter« 
(Nr. 188 — IM) d. J.) pnblicirten Kritik des ersten Tbei- 
les meiner Lekre vom Einfluss des Processes auf das 
materielle RechtsTerhältniss mit der nachstehenden Er- 
klärung %n entgegnen, sehe ich mich durch den Wunsch 
der Beridhtignng eines Misrcrstäiiduisses veranlasst, 
von welchem ans der erwähnte Gelehrte in ansfnhrU* 
eher Polemik gegen eine Ansicht, als eiue Ton mir 
Tertheldigte, auftritt, obgleich ich grade das Gegen- 
theil von derselben behauptet, und mich ausdrücklich 
gegen dasjenige erklärt habe , was ich nach jener Kri- 
tik gesagt haben soD. Es handelt sich um die obiu 
gatio condemnari oportere. Keüer macht mir den 
Vorwurf, dieselbe als eine bloss formell -processualische 
(sich das Urtheil gefallen zu lassen — das Ürtheil 
einst gelten au lassen) aufgefasst zu haben« Allein 
diese besonders Ton Danz in seiner Schrift: De /t* 
tiscontestationej qvae fuU tempore iegiaactionum 
(Jen. 1831. §. 6.) rertheidigte Ansicht verwerfe ich 
(S. 166.) ausdrücklich, indem ich über dieselbe, wie 
iiber die ron Mayer (Litiscontestation S. 42 ff.) ent- 
wickelte Meinung das Urtheil lalle, dass ich beide 
iiberhanpt nur aus der Verlegenheit erl^ären mochte, 
in der sich die erwähnten Schriftsteller bei der Auf- 
suchung eines BClhstständigen materiellen Inhalte» 
fax die obligatio condemnari oportere befanden. Nun 
habe ich aber auch vorher nirgends gesagt, dass diese 
obligatio in der bloss formellen Verbindlichkeit, sieh 
das Urtheil gefallen zu lassen bestehe j es ist vielmehr 
mein ganzes Streben daraufgerichtet gewesen, die rich- 
tige Bezeichnung filr den materiellen Gehalt di«ser 
Verbindlichkeit aufzusuchen, und zwar glaubte ick die- 
selbe in dem Ausdruck gefunden zu haben, dass der 
Beklagte verpflichtet werde, das als ein rechtes Urtheil 
gelten zn lassen, was der Richter über das streitige 
Rechtsverhältniss auf die durch die Litiscon^ 
temtation gewonnene Baeis hin erkennen 
werde. Auch jetzt noch der Ueberzengung zugethan, 
da»s dieser Ausdruck in vollständiger und prägnanter 
Weise dasjenige bezeichnet, was den materiellen In- 
halt unserer Obligation ausmacht, erlaube ich mir nur 
in Kurzem auf die einzelnen Consequenzen dieses von 
mir für die Benrtheilung der obligatio condemnari 
üportere aufgestellten Priucipes aufmerksam zu machen. 
Die erste nnd wichtigste ist die ron mir (S, 163.) her- 
SnteUi0. * BL 9ur A. L. Z. 1846. 



vorgehobene, dass die obligatio condemnari oporter^ 
unabhängig von den Schicksalen des ursprünglichen 
klägerischen Rechtes dasteht. Bei den actione» in 
personam tritt dies besonders schlagend an der That- 
sache hervor, dass das ursprüngliche Forderungsrecht 
in dem Augenblicke der Litiscontestation entweder ip$o 
jure vernichtet, oder in seinem ganzen Umfange per 
ejcceptionem entkräftet wird. Wenn bei den actione» 
in rem freilich das Recht des Klägers durch die Ein- 
leitung des Processes weder in seiner Existenz aiRcirt, 
noch in allen seinen Wirkungen aufgehoben werden 
kann, so zeigt sich doch auch hier die behauptete 
Selbstständigkeit der obligatio condemnari oportere^ 
nnd zwar bestätigt sich dieselbe besonders entschieden 
an dem Satze, dass bei der Eigenthnmsklage die Rcr 
stitution der Sache auch dann geschehen muss, wenn 
der Kläger sein Recht nach der Litiscontestation durc^ 
den Beklagten an diesen verloren hat. L 18 und 20 
de rei vind. (6, 1.) 

Als weitere Folgen meines Principes ergeben sich 
alle die Sätze, welehe Keller (S. 363 ff.) anfuhrt, 
um die materielle Natur unserer Obligation zu erweisen. 
Der Beklagte »oll sich auf die durch die Liliscon^ 
testation gewonnene Basis hin verurtheilen lassen. 
Daraus geht hervor: 

1) Ueber die Frage nach der Beachtbarkeit von 
Verthetdignngsgründen des Beklagten entscheidet allein 
die Formel, und eben deswegen kann die ordinatio 
judicU in dem praetischen Bestände des klägerischea 
Rechts sogar die bedeutungsvollsten Umgestaltiingen 
hervornifen. &o' besonders, wenn eine begründete if.r- 
ceptio oder Replicatio ausgeschlossen wird. Von dem 
Falle, in welchem der Praetor eiue wirklich begründete 
Ejrceptio in die Formel aufnimmt, möchte ich nicht 
ein Gleiches bohavpten. Wird formell freilich auch 
hier der Bestand des klägerischen Rechts geändert, so 
bleibt es materiell dennoch dasselbe, denn die lösen- 
den Kräfte der Exceptio werden nicht erst im Mo-* 
mente der Litiscontestation entfesselt; sie schauen nicht 
bis dahin unwirksam zn, sondern treten anih schon 
in der frühern Zeit den Wirkungen des ipso jure frei- 
lich noch bestehenden klngerischen Rechts entgegen. 

2) Ebenso darf die Frage, wer bei der obiigaüo 
condemnari oportere der Berechtigte sei, allein nach 
dem Inhalte der Formel beantwortet werden. Daraus 
folgt, dass, wenn der Richter instruirt ist, die Con- 
deinnation zu Gunsten eines Andern als des Ursprung- 
lieh Berechtigten aiisanspre<4^en, üutck die ordinatio 
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judieii ein Wechsel in der. JPer$on ^es Gläubigers ^er- 
beigefrdirt wird« - ' * ! '" ' ' 

3) Wer von der Zeit der Litiscontestatian an der 
Scknldner sei, ist gleichfalls nnr aus der Formel zu 
eiHnehmeii« fet in dieser Aun die Vondmnfiäo4*pa$siT auf 
die Person eines Defeusor gericlitet, so stellt sich auch 
der Wechsel des Schuldners als eine Folge der Litis- 
CMitestation dar (meine Lehre vom Eiuilnss S, 171»). 

4) Für den Umfang der Verbindlichkeit des 'Be- 
klagten tsi wieder mir die Formel Maass gebend. Wenn 
daher in ders"lben die OmdemncUio hinter der It^em^ 
tio zurückbleibt, so wird die obligatio condemnari 
oportere dadurch in ihrem Inhalte selbst herabgesetzt 

5) Da das condemnari oportere nur auf Geld 
gerichtet werden kann , so wird ^wenigstens bei $tricti 

{*uris judicia) jede Nicht - Geldscnuld im Momente der 
«itiscontestation in ein pecuniam condemnari oportere 
terwandelt (meine Lehre rom Einfluss S. 178.) 

Hat sich das ton mir behauptete Princip in alten 
diesen Anwendungen bestätigt, so dürfte sich ferner 
die Thatsache , das ich wirklich die in Frage stehende 
Obligationt Als eine materielle anfgefasst habe, auch 
ans der Art ergeben, in welcher ich (S. 177 ff.) bei 
der (nach dem Gegensätze der stricti jurin MXk^ bonae 
fidei jndicia yerschiedenen) Interpretation dieser Ver- 
bindlichkeit auf den materiellen Inhalt derselben eiu'- 
gehe, nnd zu entwickeln suche , in wiefern derselbe 
mit dem materiellen Inhalte des mrsprünglichen 
ilägerischen Recht» identisch sei. Bei dieser so 
bestimmten Richtung meiner Deduction glaubte ich ohne 
Gefahr eines Misverständnisses der Kürze wegen ffir 
die obligatifi condemnari oportere den Ausdruck: 
Proeessobligation wählen zu dürfen. Sollte dieser Aus* 
drucl indess Anstoss erregen, so gebe ich ihn gern 



Prei^. Ooch ich .e^e %am Schlnss, indem ich mich 
gern an die> für mich erfreuliche Hauptsache halte , dass 
Herr Prof. Keller materiell in der Auffassung der oi- 
ligatio condemnari oportere mit mir übereinstimmt« 

Buchjkm. 

■» • ... 

Wenn ich mit dieser Antikritik die in dem Buche 
(S. 163. TgL S. 171.) ausgesprochene Ansicht rer- 
glekhe, wie sie hier oben S. 3.60. Z. i^^%U 90 gnt 
als wörtlich referirt worden ist, so kann ich bei dem 
besten Willen nur zu dem alternativen Kesiiltate ge- 
hngen, da^s der Vf. entweder in den Hauptfehler (der 
mehr processnalischen als materiellen Auffassung des 
condemnari opftrlere)^ welchen er allerdings an An- 
deren tadelte, doch nnbewusst wieder selbst verfiel, 
•der dasa derselbe die mir richtig scheioeiide Ansicht 
in Worte eingekleidet hat, in weldiea sie mir nokennt-* 
lieh bleibt. K. 

IL Vermischte Anzeigen« 

Alsleben, am 18. October. Üin die Anwendung 
des vaterländischen Liedes: Der 18. October, von 
Dr. Schmidthammer zu Alsle ben , noch mehr zu 
erleichtern, ist ein besonderer Abdruck geschehn, wel- 
cher bei dem Gesänge desselben unter begleitender 
Instrumentalmusik und dem fernen Glockengeiäute des 
Ortes, so wie. von den Kriegern im Freiheitskamp/e 
zu Alsleben im vorigen Jahre, am heutigen Tage 
von demselben und von den mit ihnen vereinigten Kiie- 
gern jener ruhmTollen Zeit aus der Umgegend, wobei 
eine sehr grosse Zahl Zuhörer ebenfalls mit heiliger 
Erhebuug gegenwärtig war, in vielen Exemplaren ge-^ 
braucht wurde. 



LITERARISCH 

Ankündiguiigen neuer Bücher. 

3n bcr \xnmi^xiinmn Q^uc^^anMung erfc^ien fo e6cn: 

IJukian's 

Prometheas, Charon, Timon^ Trauih^ Hahn« 

Mit sprachlichen und sachlichen Anmerkungen 

und Griechischem Wortregister, 

heraoagegolMn von 

Br« Wriedr* jMssg. Menkef 

ordentlichem Lehrer der Gelehrtenscbnle iu Bremen , Mit- 
gliede der archäologischea Gesellschaft zu Athen. 

gr. 8, geh. ly, Thlr. 

SESir gIcmSen bitfH SBerf mit t)oirem 9fed^ee ttn 
^9tttn Se()rem ^ur geneigten ^eacbtung empfe^en }« bAr# 
fin, inbem mir bie SBerfH^erung f^m)ufägen Hnnen, hc$ 
ter rfl^mlic^fi Manntt J^err ^etauipUv einen DomeffU* 
d^n Kommentar ju tiefem Cldfftfer seliefert ^ot. 
Bremen* 



B ANZEIGEN. 

Qci S. m. ^vodkaM In Seip}i(| erfc^^ien 
Mnb ifi in aUen ^nc^anbrnnj^en §u erholten: 

^ttOeborti (S. £•), 3wei 3(t(^aiibfuiiseit: 

1) £)er (Sin^eitdtrie6 aU bie organifd^e ClueSe ber Sttiftt 

ber dlatur. 

2) ^ai ^efltiM ber vor bem itirc^englau^n gefonberten 

^i^iid^tn 0teU$ion, 0ur4 bie <Sin(iet(^ie^re mid^aw 
lieber gemalt 

Ülebil einer bie Sin^ett^fe^re aii S^tnf^aft bcgrftm 

benben (Sfnfeitung. 

®r. 8. @e^- 1 Z^lv. 



{Da« ^t^fttm be«»erfaffer<, b<H auf fem« ber blif 
^rigen pfiUofoi^^ifd^ t^mt ftc^ gc&nbet, ift cmt Diefer 
e>6)xift, bte in einer jebem ^ebilbeten t)er<lattbiJ<f>e8 
evrad^e gef(^rie6en, vodfl&nbtg ju etitnefnticn. ^Hpii^t 
9teffston«p<)i(orop^ie unb bie StegeCn ber Slauir flehen nac^ 
biefem &(fftsm in «oHtonmenein Cinllanap 



61» -^ 

3m Verlage t>on ®« M. )flep%tiln fOtU^ltift 
fo eben erfc^feneo und ^urc^ aOe i&uc()l)>int(un^en ^u 6e8 
«eben: 

®ttttoit]rf »er Saotr. 

6fn geitfaben für SJorlefungen 

von 
Dn» ^ttümpeü, 

oiigerorbentd'c^em ^rofeflo«: ^er $j|Afofop(ie an Mv 

Untverfit&e £ory>ae. 
gr. & 9et^. *prei^ 22»/« ?^^^- 

SSon bemfeKen SJecfafi>r erfc^ien lH44 hn m<r: 

Sie 

ein Se^rbud). 
Sr. 8. g>reie 1 %ffU. 2« aiijr; 



Bei Joh* Ang^. IHEefMiier b Hatobnrg 

sind so eben erschienen und in allen Bnchliandlnngen 
zu bekommen : 

aed«»lab9 Cr* ai.« J>r. Aeol. Prot etc. ~ Die 
aUtestamentliehen Nomen der BcYÖlkeraug des wirk-^ 
lli'hen und idealen Israelitenstaats etrmologiscli be- 
trachtet. 1846. Gr. 8. Geh. 20 gGr. 

— -^ Der Schöpfung -Apolo^, i B. Mose 2^ 

4 - 3, 24, jiusführlidi erläutert und kritisch [ge- 
prüft. Zugleich als ein exegetisches Bedenken in 
der Sjmboifrafre« 1846. Gr. 8. Geh. 20 gGr. 

Früher erschien Ton demselben ITerfasser in mei- 
nem Verlage: 

Die IiiteffritAt der Stelle Hosea 7, 4 

— 10 in Frage gestellt. 1842. Roy. 8. 

Geh. 12 gGr. 
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1. Urt. Gotha, F*. u. A. Perthes, geh. 12 gr. (15 ngr.) 
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tiugen , Dieterich. geh. d. 20 gr. (25 ngr.) 

SOteif ner, SB., Vnteit. bnrd) eine neue bttriibddngigc SkHnbnnn««* 
mct()ote binnen (utiec deit engdfA (efen gu lernen. tR, SBdrs 
tcrb. Seip^ig , bebauet, geb* u. 16 gr. (20 ngr.) 

Stensel, (S. X. , 3abrb. b. S^anfunfl a. 8otiwifrenf((. in iDeatf^^ 
Uttb. 3. IBb. GieUben, flteicftatb. ge^. n. 2 1^ 

tXunbe/ (1./ ^brotfteropie. 2. nmgearb. 2(uft. IDrelben^ ICtnotb. 

geb. n. % ff UH gr. (1 ff 18 ngr.) 

»/ Cl(||ldffe( iu 9Xttnbe*6 erfiem n. imeiten Unterr. im C^ngl. dbenb. 

geb. 19 V4 9«' C24 ngr.) 

IRunbt/ S. # VtenboiO/ bec Kater tn C^^elmc. 1. 9)b. 9cr(in, 
flRoUuf. gebi 2 ff 

fßenbe(fer/ G. 9., b. {»ouptt^erfodie unr ^odfication bet cbangett 
proteftottt. Jtird)e jDetttfd)(anb6. ^eipsig, <^nborn. 

geb. 19 V4 9*' W ngt.) 

9{8(tnet, 3., b. iBet()ä(tn. ber €(trafgefe$geb. )ur Gbte bct 
6taot$börger. Sronffnrt/ SSai^r^offer. geb- n. 18 gr. (16 ngr.) 

Jftu rn berger, @. K., Camml. b. 9e!tr. u. Knmcrf. gu proft. 
drtciuter. 92urnbcrg. 4^anbeU«®c(bfc(?!Re(ibte u. Oemebn^etten. 
92ürnberg/ 8ttegel u. HB. geb. i ff 5 ^i. ii ff ^ ngr.) 

Plntarch's Lebensbeschreib. d. Timoleon. Zum Oyranaaial- 
gebr. bearb. v. A, D. Salomon, Berlin, Rnsliii. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Rede lob, 6. M., d. Schöpfnncs-Apolog aasfahrlich erlänt. 
Hamburg, Meissner, geh. n. 20 gr. (95 ugr.) 

9lem, Sefttiten u. SRebemtoriften. Chn ®enbf(fcr. on t>i SKebaft. 
bet (iüor. I polit. 9)lämr. aKünfier, Sbeiffing- 

geb. 6 gr. (71^ ngr.) 

Roemer, M, J., familiarnm natnrslinm reani vegetaMlis 
synopses mouocraphicae. fasc. I. Vimariae, Landes -Ind. 
Compt. geh. 1 ff 



Sacba, repertor« Jahrb. 4, ftnamniten HeJIkimda. B«arb. t. 
W, Hoffbauer. 14/ Jahrg. Berlin, Exped. d. Medic C«a- 
traUZeit. cart. n. 1 1^ 20 gr. (1 ^ 26 ngr.) 

Cfftaitet^ S. 9., yrebigten f. k Atiftt. (onbnuins. 8. vct6. a. 
netm. ^nft. fReufabt, tBognet. 2 ijp 12 gc (2 ^ 15 »ar.) 

C(6Ieietmod)er'i d^rifll. MenlanfibanQngen, in einet Süt^cafflc 
aul feinen Kanaelocttr. f. b. (Siegenwart bargebt. n. X. Savc 
® eimat , ^anbe« < 3nb. s CUmpt. 

fein geb. ».1^8 gr. Cl 'f lO ngv») 

€l(6mibt/ C/ (Etttmurf einet ottgem. UntctfuAungfmet^tc b. 
Gäfte n. C^jrctete b. tbi<f* Srganiemni. flKiton , 9ie9ber. 

geb. 1 1^ 5 gt. Cl <f tt B6t.| 

C^dbnbat^ (., gefamm. Cf^riften. 3n 21 S3bn. 1 — 4. 9b. 
0erltn/ 4>e9mann. ge(f. l 1^ 8 gr. ci <^ 10 ngr.) 

6(bmen{, ü./ b. flR^t^elogie b. Xeg^ptcr. S^anffnrt, Cfoscct 
länber. geb. n. 1 1^ 13 gt. Cl «^ 1« ngr) 

€$imm9/ flEB. (B., SBigmam u. J^utte. ^vh&fft av$ b. Seflcn 
Xmerita^. 2C. b. ^g(. 0. 8. ®etfifi(fer. Dre^ben, ICtiiolb. 

get^. 1 1^ 12 gr. Cl ^ 16 ngr.) 

0pieCer/ G. 89., Qkf<ib. b. 8tefotmation in IDentfc^tanb Big jum 
9teligicn6ftieben so Xugtburg. 1. ä5b. 9etpitg, S. fO. Beigel. 

ge(. n. 1 ^ 13 gr. Cl ff Itt ngr.) 

Steenstrup, J. J. S., Unterscli. ib. d. Vorkoniman des 
flermaphrodttismos In d. Natur. A. d. Dan, v. C. F.Hom- 
$chuck. Greifswald, Otte. geh. n. 2 ff 

eiticbel, G. %,, 6traf«aR€t6oben fnb feine GtroffCpftene. 
^ranffurt, 6auerlänber. geb. 8 gr. CIO ngr.) 

Safd)(nbu<b/ gotboifA. geneolog., auf b. 3o6t 1847. 84. 3«(rg. 
Öotba, 3- |>ertbe6. geb. 1 ff 

— >, gcneolog. b. beutfd^y. groft. j^fiufcr anf b. 39(t 1847. 21. 
Sobt^g. (Sbenb. geb. n. l 1^ 12 gr. Cl ff 15 ngr.) 

b. Ser^fp/ «ft. X, b. äeitfcüppet. 2 9Bbe. 3ürt((, SRcQca.^. 

gei. 2 ^ 21 gr. (2 1^ 26 ngc.) 

Testamentum^ novum, graece ad fidem codicis principis yi- 
ticani edid. £. de MuraUo» Hambor^i, Meissner. 

geh. n. 1 ^ 

Urlaub, ?., bramat. jDid)tungen. j^ibctbcrg, Q. J. SBinter. 

geb. n. 1 ^ 19 Vi gr. Cl »f 24 ngr.) 

Ufert, %. X/ ®ccgrapl^ic b. €^ried)en u. 9icmcr b. b. fcubcte« 
Betten Ml auf ^totemäuß. 3. Zi- 2 Xbtb- SBetmar, 8onbe$« 
3nb. Gompt. 3 1^ 18 gr. C3 «/^ 2231^ ngt.) 

Ulrtci, ^., S^offpeare^ bramot. Jhtnfl. 2. nmgearb. Vnfl. 
1. Xbt^. ^eiPaig/ £. :D. Zeiget. 

geb. n. 1 1^ IIV4 9^« (1 ^ 14 ngr.) 

iltanto. Saf^cnb. auf b. 3abt 1847. fk. 9. 9. Sn^tg. Mpgtg, 
S5ro(f6att«. geb. n. 2 1^ 12 gr. C2 ff 15 ngr.) 

Vernaleken,T., d. deutsche Volksepos. ZSrich, Meyer 
U. Z. geh. 17 gr. (21 ngr.) 

IBoget, 2C. S. tt. 8* ®<(9n(t, bergleiA. Sufammenffen. b. <itMmg. 
b. SRatt^äuB, 9Xoteu6 n. ^ttca6 m. b. entfpred). €ltellcn am 
3obanne^/ nacb Sut^erS Ueberf. Sranffurt, sBrönner. 

gc^. n. 12 gr. (15 ngt.) 

CBanbet, Jt. 9- ®*/ ^pracbb. f. Statt* u. Sanbfiiiulen. ^trf4; 
berg, 8u€a6. geb. n. 4 gr. C5 ngr.) 

flBet erbt in ^dbUlwig? Gine 9{e(bilfroge. JtarUm^e, SBielcfetb. 

ge^. 3V4 gr. C4 ngt.) 

Wollrabe, L., Chronologie s&mmtlicher Hamburger Bah- 
nen. Hamburg, Berendsolin. geh. 2 1^ 12 gr. (2 «^ 15 tig^.) 

Sadioctä, ^. U., b. Oebred)en u. b. (Heform b. beutfd^en ^traf^ 
berfa^rcn«. (Verfingen, DUtcrid). 

geb. n. 1 »^ 16 gr. (I ff 20 ngr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Bericht über die Yersamiiilafig der Lelirer nnd 
Freande des Real- nnd höheren Biirgerschnl- 
Wesens in Mainz ron Dr. A. Wienand, Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle. 

jnLm 30. September nach 10 Uhr Tersammelten sich die 
Mitglieder in dem Ton GrosshenogL Regierung freand* 
liehst überlassenen sogeuannten Academiesaale des ehe« 
maligen kurfürstlichen Schlosses. Nachdem SchnliAspe* 
ctor Räder aas Hanau , welcher bei der Torjährigen Yer^ 
Sammlung znMeissen zomGesdiäftsfulirer für dieses Jahr 
erwählt worden war, die Namen der anwesenden Mit- 
glieder Tcrlesen nnd Realschuldirector Noil ans Mains 
die Yersammlniig begrüsst und herzlich willkommen 
geheissen hatte, ergriff RötUr wieder das Wort und 
sagte ungefähr folgendes: Ich bin yeranlasst worden 
für die diesjährige Versammlung den Weg in bahnen. 
Deshalb stelle ich zuerst die Frage: Die cur hiet 
Es ist dies ein Wort, welches in der Schule, aber 
auch hier gilt. Warum in Mainz und nicht in Hanaul 
Man setzte Toraus , man wurde hier auf keine 
Schwierigkeiten stossen* Ich nahm den ehreuTol- 
len Antrag die weiteren Veranstaltungen zu treffen 
mit Dank an. Die Bürgerschaft tou Hanau war über 
die Nachricht, die ich ihnen brachte, erfreut; — 
aber eine höhere Verfügung gestattete es nicht. 
Nun musste ich darauf denken einen andern Ort im 
Westen Deutschlands zu wählen; ich conferirte desshalb 
mit mehrern Collegen und es wurde Mainz als der 
passendste Ort gefunden. Der Groesherzog und seine 
Staatsregierung gewährte uns auch gastfreundliche Auf- 
nahme. Nun ich denke, wir haben durch Mainz nur 
gewonnen, denn Mainz hat besondere Eigenschaften einer 
solchen Gesellschaft frohe Tage zu bereiten. Wir ste- 
hen hier auf einem Boden , der stets den Wissenschaften 
nnd der Industrie günstig gewesen ist. Mainzistdie Mu 
nerFA im Staatsgewand; es liegt in einer Gegend, an 
welclie sich die grossartigsten historischen Begebenhei- 
ten knüpfen. — DiCy cur Are? — Warum nicht in 
Jena ? Man hat in Darmstadt beschlossen eine besondere 
Section für Reallehrer zu bilden. ^) Herzlichen, auf- 
richtigen Dank dafiir! Doch der Philologenverein yer- 
einigt zu vermischte Interessen, deshalb könnte das 
RealschuHnteresse nnr schüchtern als ein Anncxum er- 



scheinen. Wir wollen desshalb still nnd bescheiden 
zusammenkommen. Wir haben uns in Meissen geste- 
hen müssen, wir arbeiten noch an einem werdenden 
Dinge. Wie nun ein solches noch Mängel abzustrei^^ 
fen hat, so hat auch unser Realschalwesen noch Man- 
ches zu bekämpfen, das sein Gedeihen fbrdert. Dazu 
gehört offenes Wort und Geständniss, und dazu aber, 
dass wir allein sind, allein von jedem störenden Ein- 
flasse, der in fremde Gebiete zieht. Deshalb hier in 
Mainz und nicht im Jena. Deshalb sei nicht gesagt, 
dass wir jenem irenndüchen Rufe nicht dereinst folgen 
wollen; wir arbeiten ja an einem Werke. 

Hierauf lass Röder die Statuten der Meissner Ver- 
sammbing vor und fuhr fort: Die Versammlung in 
Meissen beschäftigte sich zunächst mit der tou Prof. 
Kaiisch ans BerUn näher erörterten Frage: Was wir 
wollen ? Obgleich darüber eine lebhafle Discussion ent- 
stand, so vereinigte man sich doch endlich fast ein- 
stimmig in folgenden Punkten: 

1) Die Realschule ist eine allgemeine Bildungs- 
anstalt, wie die Gymnasien nnd wird es bleiben, wenn 
sie dem Geiste treu bleibt, der sie herrorgemfen. 

2) Es ist eine eigene besondere Schulanstalt in 
Ziel, Object, Unterrichtsbehandlung nnd Einrichtung. 
Ihrem Character nach soll sie ein Bürgergjmnasium 
sein. Sie soll fordern die allgemeine Bürgerbildung, 
die, ohne auf practische Zwecke vorzubereiten, auf 
die Forderungen der Zeit und der Zukunft Rücksicht 
nimmt. Sie soll die Jugendbildneria fiir das sociale 
Leben des Bürgers sein. Sie wird demnach als Bil«- 
dungsanstalt ihren Platz neben dem Gymnasium einzu^ 
nehmen haben. 

3) Als Mittelpunkt des Unterrichts an der Real- 
schule ist die Muttersprache anzusehen. Diese hat das 
plastisch -contemplative, die alten Sprachen das lo- 
gisch-grammatische Element auszubilden. 

In Bezug auf das Latein sind die vorjährigen Be- 
schlüsse vielfach missverstanden worden. Es war wohl 
schwerlich einer, dem nicht das Laiein wüiischeaswerth 
gewesen wäre. Es handelt sich aber gar nicht um die 
Frage: ob Latein? — sondern n in die: ob antike^ ob 
moderne Bildung'^ Zu der reichen Erbschaft von Rom 
sind neue Elemente hinzugetreten. Ein neues Menschen- 
geschlecht kam heran. Das christliche Element bildete 
einen neuen Factor. Nach langer Dämmerung brach ein 



*) Von einem solchen nescblusse ist uicbts bekannt; nur die Btldung einer p^agogiacken Soctioa ward beschlossen, an 
der »ich allerdings mehrere Beallehrtr betheiligt haben. Eckstein. 
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neuer Morgen an« Das Fernrohr, derCompas, das Mi- 
kroscop schufen eine neue Welt, eine IVek über, der 
Welt und in der Welt« Der neue Wein konnte nun 
nicht mehr in die alten Schläuche gefasst werden. Hier 
keginnt nim die Aufgabe der RAalsdiuIe. Das Gjmr 
nasium konnte die ron der Zeit geforderte Bürgerbil- 
dung nicht geben. Dieses will die Gelehrten nicht 
aussterben lassen und sorgt deshalb in seinem Forma- 
lismus nur fbr diese. In der Realschule hingegen mnss 
sick Hnmanitütsbildiing mit einer sh techniseken und 
industriellen Zwecken zielenden Börgerbildnug vereinig* 
gen« Es wird namentlich für die Realschule eiue Auf- 
gabe sein dem Losungsworte Oeffentiichkeit und Münd- 
lichkeit SU entsprechen. — In Meissrn lernten Män- 
ner gleichen raches und Strebens sich kennen und 
lieben, man lernte die Kräfte einer Realschule kennen, 
man wurde erwärmt und aufgemuntert. Ich frage des- 
halb zum Scklttsss ZHc, cur hicf in einem andern 
Sinne. Was sollen wir nun? Wir sollen den Faden 
aufnehmen, der in Meissen niedergelegt, nicht abge- 
rissen wurde, wir sollen die dortigen Berathungen ver- 
vollstättdigem LaBsen sie uns deshalb berathen: Wel^ 
eh0$ $ifUl dh Mutet und Wege^ auf welchen die 
Reahchule ihre Zwecke erreicht f 

Man schritt nun zur Wahl des Vorstandes durch 
Stimmsettel und es wurden Schulinspector Röder zum 
Präsidenten, Realschnldirector Noll zum Yicepräsiden- 
den , Dr. Sparechuh , Reallehrer zu Mainz und 
Professor Dielitn aus Berlin zu Secretären erwählt» 

Nach geschehener Wahl las der Präsident noch- 
mals die Meissner Statuten vor, damit über ihre Bei- 
behaltung resp. Aendemng berathen werden könne. 

In Besag auf §. 1. bemerkte Dir. Gräfe ^ dass 
die Versammlung noch keinen bestimmten Namen habe, 
und stellte die Kruges ob man nicht derselben einen 
lileibenden Nomen geben wolle. Er schlug zu dem 
Ende Tor: VerMammlung für Real' und höheree 
Bürgertehulwesen f oder auch, wie er anftragsweise 
proponirte: f^ersammiung für Real- und Bürger^ 
Hekulwe9en. Man stimmte der Mehrzahl nach der 
eroteren Propositioa bei, namentlich waren die Dire- 
otoren Dornebaeh, Ledebur und Kietke für Beibe- 
haltung des Wortes „AöAercs", ^as Dr. Wiegand 
gestrichen wissen wollte. Dir. Looff schlug vor : Real-- 
9ehulmännerver9ammlung. Mau entgegnete, dass die- 
ser Name zu exclusiv sei. Dir. Klelke verneinte dies 



und bemerkte, dass er und so viele andere Mitglieder 
des Vereins der Forst- und Landwirthe seien ^ ohne 
zu letzteren zu gehören. Garnison -Prediger Aünig 
schlug vor: Versammlung für ReaUchulwesen, Aach 
dieser Name wurde, da das Wort Realschule ftock 
keine bestimmte Schule bezeichne und es z. B. in Wnr- 
temberg auch Realschulen mit einem oder zwei Lelirem 
gäbe, für nicht recht bezeichnend gehalten, und man 
kam endlich auf Graefe*e Proposifion: Pereaimmüttng 
für Real^ und hSk^pee Bürger «chmlwmten land be- 
hielt diese bei. Alle übrigen §§. wurden beibehalten. 
Dir. Kletle schlug die Fragen zur Erörterung vor: 
In wie viel Klaetenetufen und Jahreecureen fsl da$ 
wünschenewerthe Ziel der Reahchulbildung ^u er- 
r eichen"} und: JFo soll die Elementar Schulbildung ab- 
schlf essen ? Reallehrer Hiliebrand war der Einzige , wel- 
cher diese Frageil nicht erörtert wissen wollte, sondern 
vorschlug, mau soll sich auf specielle Dinge aus dem 
Bereiche des Realschulweseus beschränken. Dir. JLooff 
machte dagegen goltend, dass es namentlich deshalb 
tiiinschenswerth sei, jene Fragen zu erörtern, damit 
die Staatsbehörden auf die Ansichten der Realsebsl- 
männer*iu dieser Beziehung aufmerksam gemacht wur- 
den. Pfarrer Beinhauer wollte das Ziel der Re«^ 
schule, so wie das der Gjmnasien bestimmt ist, fesi- 
gestelit wissen. Dir. Klcike wiess dies zurück^ iä 
hier locale Verhältnisse bestimmend wirkten und eise 
allgemeine Norm nicht denkbar, nicht einms/ wns- 
scheuswerth sei. 

Nachdem in der zweiten Sitzung am 1. Oct. der? tIi»- 
dent die neu Angekommenen willkommen geheissen nnl 
der Yicepräsident der Versammlung die erfrenliclte Nadi- 
richt mitgetheilt hatte, dass das Directorium der Tan- 
nuseiscnbahn - Gesellschaft der Versammlung einen Ex- 
traing sur Disposition stellen wolle und man in Folge 
dessen einen Ausflug nach Wiesbaden beschlosson habe, 
begann die Sitzung mit Vorlesung des Protokolls über 
die Mittwochssitzung. Der Präsident knüpfte daran 
die Bemerkung, dass diejenigen, welche über die dies- 
jährige Versammlung öiFentliche Berichte zu erstatten 
gedächten, von den Protokollen Einsicht nehmen konn- 
ten. Es sei um so Wünschenswerther, dass die Be» 
richte auf diese Weise berichtigt wurden, als es der 
Versammlung nicht gleichgültig sein könne, was fiber 
sie berichtet werde. 

ihie Fortsetzung folgt,} 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankflndi^ngen neuer Bflcher. 

Neu erschien im Verlage von Wm A« BrOClL« 
lUHm.iu lielpalg und ist durch alle Buchhand- 
lungen zu erhalten: 

Handbuch der Pathologie und Therapie der 
OeiSteskrmnkhelten. Für praktische Aerste 
und Sindirende bearbeitet von mehren Aersten und 
heransgegeben von Dr. A, S r k ■ i t s e r. Zwei Theile. 

Gr. & 4 Thlr. 



«ti <K« 91« ^^mttf^te v. ^ol^n m ^aUe 

i^ fo tbtn trft^ienen un5 burc^ olfe ^uc^fanblunsm au 
er^af cm : 

iBdel^vttitgeii übtt bie SttHmeffnmtä 

•^^??**^""t' •«f ^ l»rffit*« «rt in efairr tc9> 
metrifd^at SonftrncttPii etn QnaOcat in trid^mu, mH» 
d^ mit £0Aat{t|meii beregnet, in fehen £)ecanalft(l> 

leit dlfid^ ^em ftreife ifl. 

gWt « ltt()ogrttp^lrfen ÄisurentflfeCn. 

9>reil (rofc^trt 10 Sgr. 



In mmiem Verlage ist so eken ersclnenen und 
dnrch alle Bnehliandloiigcii des Ib- tmd Auslandes %u 

MONÜMEIVTA SACRA INEDITA 

8IVE 

RELIdülÄE ANTmnSSIMAE 

TEXTtJS NOVI TESTAMENTI GRAECl 

ex 
noyem plusmille aunorumcodlcibusperEuropcim dispersis 

erutt atqne edtdH 

ConMiantinuM Vischendarf. 

Gross Qnart» brosck. 18 Thln 

Dieses Prachtwerk schliesst sich in der änsseren 
Ansstattiing genan an den von mir yerlegten Codejc 
Ephraemi Syri Rescriptua an nnd ist wie dieser eines 
der wichtigsten Resultate der in der wisseuschaftlichen 
Welt so grosses Aufsehen erregenden Forschungen des 
Herrn Professor Tischendorf, 

Leipzig, im October 1846. 

Bernh. Tauchnitz Jun, 



In der J, c« Krlegrer^sciien BtlCllhAlld- 

lim§^ in CaSg^el ist erschienen nnd durch alle Biich- 
handlnngen zu haben: ' 

nmm Keyiierreelit» 

nach der llandschrift von 1.999, 

in Vergleichung mit anderen Handschriften und mit 

erläuternden Anmerkungen herausgegeben 

von 
Hr. H* C]. Ciiidciiiaiui, 

ord. Professor der Rechte zu Marburg. 

(Mit einer Handschriflen-Tafel.) gr. 8. br. (20 Bogen.) 

Preis 2 Thlr. 



» » » 



büttei evföim fo ibtn, unb tft in aUen Quc^^nb« 
(ungcn D6rrit()ig: 

17 ^«e 

in 83ejug auf bte $Berf)fl((^tung8forme( pxott^ant 
tifd)er ®eijlUd)en, ausgegangen Don bet ©pnpbe 

3U 93erltn 1846 

5 ^ogen in 8. Sror^^irt ^xHi 10 &%t. 



^ütd) aKe ^uc^^anbiungen unb ^^oß&mter tft ju 
Sejie^en 

3eitfd)nft 
für bie 

3n 9)trHnbUR9 mit bet von fS^* f|. 300^11 gegrflnbe/ 
tfn ^ftorift^ < t^^iogifc^en @fefefff«^fr )u itWs ^ttan^* 

gegeben t>on 

Dr. <L W. Vftkner. 

Jabrgaiig 1846. 
@r. 8. 9>rei« 4 ^v. 

S>iefe 3(itf(6rift erfc^eint je^t in mrinem SSertage in «ter^ 
telj&^rlic^en heften, t)on benen ba^ trftt nnb smeite an^ 

gegeben flnb. 
8 e i p j i g , im ®eptember 1846. 



^^ * ^1 » ■. 



Bibllog^raphie 

des Neuesten im deutschen 

Bnchhandel. 



Ktt/ 4., Slbeatec n. itircbc in ibvc» aetmfcit (Bcrb^lni« bütor. 
targeft. »crlin, 9Ubn. geb- 3 i/' 6 gr. (3 V' 7« ngr ) 

Archiv f. Mineralogie, GeoKnosi«! Bergbau u« Hitteuknnde- 
HeransK. v. C. J. H. Karsten u. IT. v. D<eA«n. 21. Bd. 
1. Bft. Berlin, O. Reimer, geh. 1 «^ 8 gr. {i tf 10 ngr.} 

Kttet6aA,S9., C^Arift u. BcVt. Omabifiac b« twlfttbamr. ew 
mamt. Mvm, iBrodboo^ geb^ n. l / I4ü^ gt. CA ^ iBngr.) 

Semcrfttttgcn aul b. ^arlf Ab. Onsiib« n. ^potb^feabfidbet. 3c# 
na, Stommann. geb* o. 6X gr. C8 ngr.) 

SSlamc, Sß. ^./ (otdii. CHrmentarb. 8. t)crb. Vuf!. 1. 2« TU^l 
9ot$b<im/ Htcgcf. 12 gt. (13 ngt.) 

SBobc, 7C., TCntdt. »am Setfbetrtcbe tn Stnflanb. 2. oecm. Kofi. 
iXttau. C^tfipitg/ ^otttnann.) geb- d. 1 «^ 

8obc, 4>* 9B5d(Tb. b. brntfcbm Cpnowomdi. Seip^ig/ Ocr(acbt. 

geb. 1 if 

S i , (S>i(!eii«) 2)9inbc9 0. 0o6n. X b. CSngL o. 3. Sepbt. 
1. »b. 1. 3. Wt. ^iig, ^Ottl. geb. n. 4 gr. (• ngt.) 



»riefe eiaef po(a. ffbeCttomi«« an einen bentfAen fHibäctflen üb. 
b. iöngften (EretgntfTe in ^olcn. Homburg, ^ojjfmann u. (£. 

geb. I ^ 12 gr. (1 ^ ti ngt.) 

Garlen, (9(9gau) 9., b. (iinfieMei anf b. Scbanni^^itüppe. 
X b. e^4»eb. 1. Sb. Serttn, 937orin. 

geb. 1 «^ 8 gt. Ci «^ 10 ngr.) 

Sotten, 3./ eine Sigergefd)((!bte. 9tadini&W ^- ^- S^be. 
VL ^otifibn. eetpiig, äätodbottd u. V. geb. 3 gt. (6 ngt.) 

jDnmo», 7(., b. beiben Spanen. iOentfd) o. (. fett. 4 SBbe. 
«eipjig / SBetger. gcb- 2 ij^ 

Kllisaen, A., Michael Alcominatos v. Chonft, Ernbiscfiof r. 
Atlien. Göttiiigen, Dietericli. geii. n. 20 gr. (23 ngr.) 

Er is mann, A., Ob. d. geaenwart. Stand d. Hjrdrotlierapie. 
Baden, Zehader. geh. 9"/« gr. (12 ngr.) 

Cwerb, 3. U., IDatftefl. b. 9Red)atti€mn$ bet n. ^. Sepetnfcns 
enttecftrn SSettförpctbeibeg. ^\tan C^eip^tg, ^artmonn.) 

geb. n. 1 1^ 12 gt. (1 ff 13 ngt.) 

Formulae medicaminiim setectae Nosocomit connnia. Rafniae 
(Leipsig, Hartmann.) geh. n. 3V4 9ir. (4 ngr.) 

n. Cfletamp/ 9- 9R. 3.. SettaAtungen üb. b. U|ten Singe, 
ftacb b. Sronj. Kocben, {)enfen u. G. geb. « gt. (7^ ngt) 

(Stof »<)efflnget, lt. 3./ b. Sbeitang 9>otenfi. SDreeben, tx» 
nolb. geb. 2 .^ 12 gr. (2 ^ 13 ngt.) 

— , flSlen wie a ifi. 31i^ttfh. n. S. ^cfemann. 1. 4>ft. ^eip* 
|ig, 3a<(0i9i|. geb. 6 gt. (7^ ngr.) 
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0. 9vQf «•!■, 3.# «»I 9«qrit «. ftMIcÜ. 6 «tifi^ Sftlto, ▼. Paochor, M. 6., d. BiMlehre. Mittii. (UlrBlg, Hart- 

«ccdM'BwM* l«^ i if n St. (t 4 IS »StO »amD geh. n. t ^ 12 gr. Ci ^ tS nsr.) 

9«(it# 9* V^# 3o|r(. WttMk X^aciifl^cfc. 26, 3a(t0. 1847. Pharnacopoea bomnica. Ue^n. a. erUot ▼. F. P. Dvik» 

fbifü^, «SmUil*»iM|(. 9<^ 1 ^ 16 QC. Ci 'f 20 agrO 5 uBgearb. Aufl. 1. Ltg. Uipsig, Vom. 

0ar tit, T.» ^arflttek. Valmacli. «b. *. Brtrac 4. RoUi. «*"*• ■• " ^' ^^ *•) 

b«cba. Btritii, Famatr. gek, 1 ^ 12 gr. (2 ^ 15 agr.) Plalarch's LebcaaMsclureib. d. CaaiBiillos. Mit crklir. 

Haidaabala, H., Sckaldts Refor» d. Medtdaal-Varftss. Aamerk. t. A. F. GctUMek. BerUa. Plaba. 

PrMsataa balaMMet Marieawarder, Levyaaba. «^*- **• " K'- ^" VO 

gek a. 8 gr. (10 agr.) ^uHUt b. brittca fBcrfamoiL bcatf A. Stabbiacc ga 9R«(ai. 

«tiaiclmaaa, J-, ^. «d« Oemi ia t (dL ««rift. Mpilg, »««Ctta, «cadott. 94- a. 20 gr. C25 agr.) 

IBSetAarbt 9c(* 8 %t. ClO atr) yra|, 9t. CI., (ircrottitac. Safcftcab. S. Sa^rg. 1845. ^om« 

-, YabfMiittt Ui SBciag aaf b. SUi« dottc« k. Sbcab. •«^' *^ gi». a. 2 ^ 8 gr. c2 ^ lO Bgi.3 

gc^ aV« gt. C4 ag^) aicbct, S., Sdlr ^cauaccUa aaa d»M. 3än6, tXcpcr «. 3. 

«tvaiaaa, Jt. fw |«t S«gldi. aitiaci ^kcb. b. g«tttlbiaifH. g*. 2 ^ 5 gt. (2 ^ 6 igr.) 

VUmbimn b. Ovic^cB- Mntagca IDicttn^. Stt^otbfoa, C Qlodfe ^tlooc Sa4 3- Saaia bcAC^o. 

gff^. 2 gt. (21^ agr.) ^. S)9bc 3 Sbc. 9<tpili%, ^ci^tb. geb. 3 ^ 

t. 3«k«V »rtaffttrt, «aacrtaabfr. gt(. a. 10 gr. (12 )k agt.) wbwrf. g*. 4 gr. C5 agr.) 

SilvMb, acac«, b. i^rliacr ^fcDfAaft f. b<alf«< ^o4« •. Scbaiala, B., iastracüoa prdcM et daira poar recoinitn 

VtmtbB«|^f«W. ^^alg. •• 8 *. b. 4>«gca. 7. »b. «cn *„ i^ preMi^rcs aaa^ea de la Tie, «a^aa calbit cft 

lia, ♦. M«ltc. g* 2 V» 12 gr. CI f 15 «it.) soard-aiaet 3. ddit. Drade, Araold. 

S^rbaa, S., 0<f«. b. 3»fd ««Vd a. ibtt« «tgcrfactl. 1. gek. 8 gr. a^ igr.) 

«H* tdHtl» 3«taw^ g*. 2 y 8 gr. U ^ 7* agtO _, ^y ^ ^»^^ ^ Oc^Crc«. 3. acna. a. a»gear5. XafL «nt 

aattca, ^. «taabU ItcB b. mft^L yvaicttat. S)egaMM. 9I«« Bt*. 12 gc (15 «|t) 

9»d, «m«, gt^ a. I ^ 4 gr. (1 ^ 5 agro «♦afclf a, «., b(atf»c »»H&ttt. L ^aaibarg, Mm 

JTcracr, 3 , ^ fMrrta MB fitbtr«. 4. bOBi. a. acrb. Va|L b. CL gc^ l ^ 12 gr. Cl ^ 15 ^gr.) 

•mitgart, Qttta. gt*. 2 ^ 12 gr. a ^ 15 agr.) «4»caf, JT, b. Heb« SragH«. Il «,p5«U«. 9dUm0. 

Jlltrftttf*» C, Amt bic bBT« «tag a. CSteab bc«tr}agttB ^rairffart, eeacriäabcr« g((. 17 gr. CB1 agr.) 

bJÜI^ *t^^^^^l%\^ ****^ ""^^ *^ «BClI.jr.,«laldt.«Bb.J>i|matW,a.S«t«Statadba t» 

IrtWBaaB. gt|^ 1 .« ft. 12 agr.) ^^^ »»»«i. g«. a/ W 21 gr. uT» agt) 

K icblT« H.« aar CjnBaaaiilrt^rm. Drcadea, AivaM. ä. i v « »c ^ « «. ^.l^». « ^ c»i • 

V* > -^ *eb. 12 ar (15 mt.) d««*«^» 1t- *-r Sie««* «rwtt fif^ttbm. ¥.b-W-*; 

gea. la gr. (i;> agr.i n. |>,t,^ »tisbaai, Äicgd. gi*. a. l ^ Bgr.cWi»>^) 

geb. 8^ etcifct, C.X,b.XMe»uacr SHoaa 3<|cl,äaclii^ii' 

'" e^lacrWrg, (f<i9iti# JUia.) gr8. a. 12 gcCl^^iF-) 



Jlarf 3. ^, ArttL 9Miglt«llc|if. 2. mK Xb|L «itaa. 

(ti9m» .^MBMna.) g4. B. 12 gr* (U Bgr.) etur, ^ S. &, a«a^ Jwg a if c f. b. atük Oeod. Sb*» 

(aarta, «. «c, «aabK b« Jtrt» Bab S^tHUctatar 1844 b. *w«a:*aa. gc^ 4 gr. C5 agr.) 

184^ ^laa^art, «aBKrtaaUt^ ft^ 28' « gr. (14 Bgr^' Ublt«, 9Uaftc a. IBctfi. 9n^ig^ nagjbc^arg, Bnaf 

gi^ B. 2 ^ StrWaHaiVCB bcr ttnoL^^zt^kum m K 9ccb|. 

fmtima B. »o^lart« f^. bt« €ialRf SadMc 9 BN» •^ **• »ria, ta^». 3^ 

^nMwg, VbAo. gibw 18 gr. C12 bi h<0 gtf(»<r, fBk, Hft ateabü a. ft» 

fsbb«. e »., lafM^ffnirtc K ItntMwtf. »tfia, «. g*. a. »» ^ j^ C« ») 

€^bi&|<. #i|c 18 gr. 122"^ agrO Saabrr, A. f. Bi, aar SaKia. «L »eioa. täspir ^ 

— » 1[a<iMbiHnabt Kt 9itaKtnt. CHo*. «§*ab. fi^ a. 18 gc 128 a^.* 

gil^ 1 ^ 12 gr. et f » B«r.) WeiceK B.« EaBst-Catalgg. IB. A%«jb. Leidig. & Wo- 

«rttr»«., 8Mlm|a WcSt^^aat. IQtMM. «aMamäb^ »*•• gek. 8 gr. 7* »gr.) 



g<«. 1 y 12 gr. (1 ^ U agr.) I^ic Mnr la K «)ratc7ca| «z^<^aB#»<6KiaL:5fK ti^na. 
«<? a<r. X «.. 0«»4^ b. €kH SimaKr^. SNi«. 1S3> ^■** g^l^Bgr. Cl^T'k agr.) 
KmKrg» JkBMcnMnu) t«*^ a. 12 gr. il5 i^O Wiltacb. X B. T.« Baadb. d. lircM. 



T. C Seile« d. Apaseet b« aa d. AataHt d Ml 



Bligac, cwtlUi«^^ ^tBlb. K fasbti. tang«. {Ear £«ar i< bcx . • ma ^- ^- . ^«.^^ . > - 

<:^. K CI. e«:al< B^ 3. Jtaba. 1. ^V «Cobk^» («Ic* 2^ *- •«- ««»a, ■. »caaBaa. gca. ^ f 

KTg«. 1^ a. 8 «r. 118 ^7 ) ©äe«!:«. Stvta*. «af. !••?. 9<ya^. ». «L f f f 

Xeaaiaaa. K. r.« C VM^er d. sMI. BlanUadi la teer ge- b«?i» «oatK iik>a.l^8gfcu^28 ^^) 

ack^.-^ä. bewieset L^^^Pg^ Teabaer. gtk. 1 ^ Sr?fe<ta. b. mcm^ SlMi^HHlf^W m TumW^ S- ^ 

Bticbacr. C d» 91!^ K ^niL An^c. ik9>a|» VnAtal» 

3 ^ 18'« iE. i3 ^ »4 agr) 

5:utiaB<r.«. «t. «Taid SeK«. Bt IW». « 2 «s. fn» dtrg!«x» f. 

p^. Skri.*mL^ #8*1^ ^^^*^ fc»«.•l«^K: ^18 

CekaaarscBe Bacbdrackere». 
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Halle, in der Expedition 
der Alijs:. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Bericht über die Yersammlang der Lehrer und 
Freunde des Real- nnd httheren Bürgerschnl- 
Mesens in Mainz yon Dr. A, Tfiegand» Ober- 
lehrer an der Realschule £U Halle, 

iFortsetzung ven Nr. 64.> 

Jif r. OUo beantragte einen Manu, dessen Namen einen 
guten Klang in der Schnlweit hat,. Ritter Swingar 
aus Amsterdam, officiell einzuladen und ihm dadurch 
ein Zeichen der Hochachtung und des Dankes kh geben« 
Der Präsident hielt eine diplomatische und ojBTieieUe 
Einladung, um der daraus folgenden endlosen Conse- 
quenzen willen nicht fiir recht angemessen. Man er« 
kannte als das angemessenste, dass Dr. Otto beauf- 
tragt würde, R« SuHngar den Wunsch der Versamm- 
lung anszndrilckeij. 

Dir. Kletke hielt einen Vortrag über die Toa 
ihm augeregten Fragen. „Ich habe mir die Frage 
gestellt: tf^ie viel Klauenstufen und Jahretcur-^ 
9e sind erforderlich^ um das wün»cken$wertke 
Ziel der Realschule zu erreiehenl und wo soll die 
Elementarbildung abschliessen ? VtTenn das Kind 
Kuabe wird , so findet nicht nur ein Abschnitt der phy- 
sischen, sondern auch der geistigen Entwickelung statt. 
Man kann nicht sagen, es geschehe dies im 9teu, iOten 
etc. 'Jahre, doch nach allgemeinen Beobachtungen kann 
man das lOte Jahr als jenen Abschnitt der physi- 
schen Entwickelung annehmen. Die Zeit Tom ^iei^ bis 
zum lOten Jahre nenne ich die Zeit der elementaren 
Vorbildung > nnd eine Schule, welche ein Kind bis zum 
lOten Jahre Torzubilden hat, wird eine Elementar - 
Vorschule heissen. Die Anzahl der Klassen dieser 
Vorschule wird sich nach loralen Verhältnissen richten 
müssen. Zwei sind jedenfalls nothwendig, drei wenig- 
stens sehr wünschenswerth. Im letzten Fiüie würde 
die Schule drei einj&hrige oder sechs halbjahrige Cnrse 
enthalten. Was wird nun diese Schule leisten? Ich 
glaube, dass man in diesem Alter noch auf keineriei 
Lehensberaf Rncksicht zu nehmen habe, folglidi kon-. 
neu nur Fertigkeiten, Lesen, Behreiben, Rechnen, ge- 
trieben werden. Wenn der Knabe fertig und richtig 
zn lesen versteht , wenn er leserlich und orthographisch 
schreibt, im Rechnen die yier Species mit gleichbe- 
nannten ganzen Zahlen inne hat, so hat er sein Ziel 
erreicht. Dass zu diesen Fertigkeiten eine gründliche 
religiöse Bildung und yielleicht auch etwas Zeichnen 
komme, scheint ebenfalls unerlässlich. Hauptzweck 
tnteilig. - Bl. zur A, L. Z. 1846. 



dieser Schule ist: die Kräfte des Kindes allseitig or- 
ganisch zu wecken. Ich habe absichtlich von keiner 
Vclksschttle gesprochen, sondern von einer Grundlage 
der höheren Bürger* und gelehrten Schule. Ein zwei- 
ter Abschnitt des Lebens ist die Zeit der Confiraation. 
Wir confirmiren nach vollendetem 14 oder löten Jahre. 
Die Stufe von lOten bis zum 14ten resp. 15ten Le- 
bensjahre nenne ich nun die zweite Alterstufe. Nach 
dem 14ten Jahre scheiden die meisten Knaben ins bür- 
gerliche Leben aus. Eine Anstalt nun, die für letztere 
bestimmt ist und also keine höhere Anstalt voraus- 
setzt, kann im Allgemeinen eine Bürgerschule genannt 
werden. In dieser Schule, deren Lehrgang also einen 
Zeitraum von 4 Jahren umfassen würde, wird nun die 
AusbUdiing des Anschauungsvermögens und des Ge- 
dächtnisses vorwalten müssen ; desshalb darf der Unter- 
rirht nicht zu systematisch «ein, nicht etwa den 10 — 
12 jährigen Knaben Mathematik in aller Strenge vor- 
getragen werden. Den 13 — 14 jährigen wird man 
schon abstractere Lehren vortragen können, denn in 
diesem Alter entfalt t sich die eigentliche Verstaudes- 
thätigkeit und die Phantasie. Es wäre somit zwischen 
dem lO und 14ten Jahre wieder ein neuer Abschnitt; 
also eine untere und obere Stufe. Die höhere Bürger- 
schule emp&ngt ihre Schüler im lOten Jahre aus der 
Elementar -Vorschule, l>ehält sie aber noch einige Jahre 
über die Confirmation hinaus. Diese Schule muss auf 
die Bedürfnisse der Gegenwart Rücksieht nehmen. Ist 
die Gegend lebhaft mit Industrie beschäftigt, so muss auf 
Mathematik und . Physik mehr Werth gelegt werden. 
Doch ausserdem muss den Knaben auch ein höheres 
Maass allgemeiner Bildung mitgegeben werden. Der Bür- 
ger ist Mitglied des Staates, der Kirchengemeinschaft und 
mitwirkend am industriellen Leben. Diese drei Ge- 
sichtspunkte begrenzen den Kreis höherer Bürgerbil- 
dung. -Wir fordern, dass der Bürger über die Inter- 
essen der Gegenwart sich eine bestimmte Ansicht und 
Gesinnung bilde. Die BefiUiiguttg dazu sali ihm die 
höhere Schule geben. Der deutsche Bürger muss also 
die Klassiker seines Vaterlandes kennen lernen. Frau" 
zösisch, Englisch, Deutsch sind noth wendige Elemente 
der Bürgerbildung. Der Bürger muss die politischen 
2hi8tände seines Vaterlandes kennen. Diese sind aber 
ans der Vergangenheit hervorgegangen, desshalb muss 
der Knabe Geschichte — Cultnr- und politische Ge^ 
srhichte -*« treiheu. Er soll die Rechte einer Con- 
fession mit vertreten können, desshalb darf ihm die 
Kirchengeschichte nicht fremd bleiben* Endlich muss 
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er als Mitglied der indnstriellen Geschäfte Mathema- 
tik und Naturwisseuschaftca etc. treiben. lu wie viel 
Klassen das Ziel zu erreichen ist, dies hängt von lo- 
calen und anderen Verhältnissen ab. Oberstudienrath 
Kapff machte auf den Unterschied der Württember- 
giscben und * norddeutschen Realschulen aufmerksam, 
indem erstere nicht die besseren Talente, auch nicht 
die höheren Stände anziehen und nur bis zum 14 — 15. 
Jahre ihre Schüler behalten. Eine fremde Sprache 
vor dem 10. Jahre will er nicht, ja bei kleineren 
Schulen will er sie überhaupt nicht, da die Schule 
darauf hinzuarbeiten habe , dass der Bürger mitsprechen 
lerne. Bei der weiterern Discnssion vermissten einige 
den Unterschied zwischen Unterrichtsstufeu und Schul- 
klassen, andere wollten von einem constanteu Chara- 
Clor der Realschule nichts wissen, weil jeder Befrie- 
digung finden könne , wenn es recht yerschiedene Real- 
schulen gebe {Sckacht)\ Curtmann verlangt, die Real- 
schule müsse sich ihre Vorbereitungsschule selbst bil- 
den, was Schacht bestreitet. Allein die Ordnung der 
Erörterung ward durch ausfiihrlichere Mittheilungen 
über die Schule zu Magdeburg, welcJie Ledebur^ über 
Leipzig j welche Vogel gab, unterbrochen; ja der 
Reallehrer Hildchrand fand durch Kletke's Vortrag so- 
gar die Elementarlehrer verletzt, die doch nicht blos Fer- 
tigkeiten beibrächten, sondern auch auf Herz, Gemüth 
V. 8. w. wirkten, zu welcher Beschuldigung übrigens gar 
kein Grund vorlag, Ei*st GarnisoupredigerAdntg knüpfte 
wieder an den Hanptgegenstand an und sprach die Mei- 
nung aus, dass sich durch den Unterricht in der Mutter- 
sprache sowie in den modernen Sprachen ebenso for- 
melle Bildung erzielen lasse, als durch den in den 
alten Sprachen« Wer dies läugne, der solle nicht sa- 
gen, dass er jene Sprachen verstehe. 

im Anfange der 3. Sitzung am 2. Oetbr. besengte 
Kirchenrath Schutze ans Dresden sein Interesse an 
den Verkandlurgen der Versammlung und wie er sieh 
freue, seiner Behörde Bericht darüber abstatten zn 
können. Dir. Led^mr erklärte die gewöhnlich über 
Realschulen geffthrten Klagen für Null und von selbst 
sich lösend in der Zukunft. Er empfahl namentlich 
die beiden Vorwürfe: „der Reakchulunlerrichl erman- 
gele der Continuitat; und man verfolge auf Realschu- 



len eine zu verstandesmässige Methode'' der näheren 
firörterung* Der Präsident erinnerte, dass die vor- 
zunehmenden Erörterungen über Unterstufen etc. nicht 
an eine specielle^ sondern an eine zu wünschende, 
ideale ReaJsehule gemadit werden müssten. Um den 
'Verhandlungen und der Discussionen eine bestimmte 
Bahn anzuweisen, proponirte er 1) Welche Fachet 
gehören zu einer in 6 Klassen geordneten Real» 
schule* 2) Weiche bezügliche Stellung zur Idee 
der Realschule und unter einander sollen dien 
Fächer einnehmen. 3) In welchen Stufen oder 
Lehrgängen sollen die einzelnen Fächer in der 
Realschule behandelt werden. „ Die erste Frage kön- 
nen wir kurz abmachen. Wir sind znnächst wohl alle 
einverstanden, dass 1) der Religionsunterricht als wirk- 
licher Unterrichtsgegenstand vorkommen muss. 2) Der 
Sprachunterricht wird die deutsche, französische mi 
englische Sprache umfassen müssen; 3) der historiscJi- 
geographische Unterricht muss sich auf Länder- nirf 
Staatenkunde, Cultur- und vaterländische Gesdiiclite 
erstrecken; 4) Mathematik und practisches Reckoea 
wird einen Hauptbestandtheil des Unterrichts bilden 
müssen; ebenso ö) der uatnr wissenschaftliche Unter- 
rieht die Gebiete der Naturgeschichte, Physik vod 
Chemie umfassend; 6) Fertigkeiten: Zeichnen — freies 
Handzeichuen und technisches — und Sehjreiben. Wi« 
den Gesang betrifft, so mag es dahin gestellt bJeAeji, 
welche Stellung dieser einzunehmen hat; wegei seiies 
ästhetischen VF erthes darf er aber sicher nicht ^ rer- 
nachlässigt werden. Oberstudienrath Schacht sümte 
der Festhaltung der idealen Realschule bei, dockvolh« 
er die Grenzen derselben schärfer begrenzt wisset. 
Es handle hich besonders darum, wo sie enden solle? 
Ob sie ins technische Gfbiet übe rsch weifen solle odfr 
nicht? Er wollte auch die Bedingung der 6 Klassei 
weggelassen und die allgemeine Realbildnng ins inj^ 
gefasst wissen. Prof. Dielitz bemerkte, man soUe 
den Sprachen noch hinzufügen „und das Laleiniscke 
wo es für nöthis: ffeh<ahen wird.*' Der Präsident e^ 
wiederte, dass in Meissen das Lateinische nur als 
Hauptlehrgegenstand verworfen worden sei. 

iVie Fortsetzung folgt.'i 



LITfiRARISCH£ ANZEIGEN. 



Ankändi^ngen neuer Bücher. 

3n 6er ttiiier}tt(^neten Serfa^laiiMung t|i fo tUn 
erfd^itiMti unb in alen ^Vuiftbanblun^tn |u ^ben : 

!D«le<, JB« S>a< (eificie %t\b ber lobten in 3tei« 
ben ton @ra(f<^rifren. S^r Vnba^t unb Srbciuuns auf 
9i4beni. 8 9@r. ober 36 fr. 

^htn «üb btattdbeii n^tt no^ ^efitw ^ 

O^tte« Col^tt V^ l^ttltai? Sint edmmt nom 
^«nbe, 4 s®r. ober 1« tt. 

Hitdieiittiitff , bie» ber alten unb nentn 3rit 9bn 
STbtsintluns twm pratttfc^en Gtanbpnnfte. 

4 sfSc aber 18 (r. 



Serwif^te Sbiffa^e Aber ba^ Sfementar* mift 
SSolflfcbutmercn in S>eutf<^lanb nnb ber &<Mi 
non Q&eer, %iit^, @rube« Stdi$, Sangest^, bAtmi» 
iD^ager, dheberertr n. X. 8 9@r. ober 36 fr. 

fB^di, S)crit0ttfiaii|eretnr«ini3a^re 1M8, 

mit ersin^enben 3iif&<^ aa« bH sfei^iietctgett S^rent^ 

fieii €^r. ec^ulr^ei^ rponif^e« Uebcfffaa bneM 

£oRflan| nnb urfunbli^m ^ettoffii. Hui ben ^caa^' 

fd^tifttu bei fUbiifi^ 31n^iM bcranlffseb?». 

16 fr. ober 1 (112 fr. 

«fit 'Sit bei jtenftani im Ceptbr. 1846. (Comob 
$|«Sm) Srrlas<btt(^|attMan9 
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9ei O* 9ttimex in SBetlitt finb erfc^itcneit unb 
bur<^ aOe ^uc^^anMungen }u beilegen: 

Onvler» O* V*9 das Thierreich geordnet nach sei- 
nejr Organisation, als Qrundlage der Natiirgesehidite 
. der Thiere und als Einleitung in die yergleiehende Ana- 
tomie. Nach der iien yermehrten Ausgabe frei ins 
Dentsche übersetzt und durch Zusätze sowohl dem 
heutigen Standpunkte der Wissenschaft aiigepasst, 
als auch filr den Selbstanterrieht eingerichtet von 
A. ¥• Streubel. 1. TheiL 4 Thlr. 

BorbStoedt, A*» allgemeine geographische nnd 
Statist. Verhältnisse in geographischer Darstellung, 
zusammengetragen nach t. Roon: Grnndzüge der 
Erd- , Völker- nnd Staatenkuude , Berghaus: Länder- 
und Völkerkunde, Schubert: {Handbuch der allge- 
meineii Staatskunde, Dieterici: Statist. Tabellen des 
prenss.' Staats etc. 38 Tafeln* 3 Thlr. 

jRamtl^r ^*9 STb^anblungen aui h^m ^mtfd^m unb 
Q|3reugirc^en &taamtd)t Stpt i&anb: £aiibfldnbe/ 
aa^emeine ^t&nbe, ^reußifcbe Sonflitutton. 

2 Z^it. 15 egr. 

9t^0p^0lb, 91« Ü^^, 9ßet^obif4^er Sne^«3(t(a^ »um @nt^ 
»urf jegH^er Stbrcfume qu4 freier ^nb* 37 Xavun 
mit Zm. 1 %i)lv. 

Beyrlchf E99 Untersuchungen über Trilobiten. 
IL Stück. Als Fortsetzung «u der Abhandlung : über 
einige böhmische Trilobiten. Mit 4 Kupfertafeln. 

2 Thlr. 20 Sgr. 

IBiefe, ^^, J^nbbuc^ ber ©efc^tcbte ber beutfcben 9la« 
ttonal ^ Literatur fäc ©ymnaflen unb ^6^ere ^tlbung^ 
anflalten. 1, t^^iC. 2ö ®$t. 

SBIeef , ^.^ 95ettt:&9e jur ®n(eituit9 unb ^(u^tegung ber 
||ei(igen &(brift. 1. ^inb<^en: Beiträge jur (Joanne« 
Iien/Jtritif. 1 Zi)h. 10 0gr. 

SBltf^/ 9I. S«, S}orfc^u(e ber barfleOenbm @eometrie. 
ffiin J^Qnbftuc^ für 8inea(/ unb Slifeljeic^jncn pp praf' 
ttfd^e« QSenulung für ange^enbe ^nmntzv, TOafcbi^ 
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neuf unb Q5au* Seltner, gelbmeffer, 3f rc^f lecf ert , Snge^ 
nteure nnb ^^üin te(bnifd)er £e^ranfla(ten unb @^emeti 
befc^ulen. SJStit einem 2}orwort t>on C. @. j^l; 3acob(. 

25 egr. 

Zeltoclirifl; für die Wissenschaft der Sprache. 
Herausgegeben yon A. Hoefer. L Band. 2. Heft. 

1 TUr. 10 Sgr. 
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1 X^lv. 10 ©gr. 
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ärzte, uud treue Mittheihing des Ergebnisses einer 
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am Krankenbette. L Band. Zweite Ausgabe* 

3 Thlr. 7Va Sgr. 

ÜKAlilll, WLm^ Astronomicon libri quinqne. Recen- 
snit F. Jacob. Mit 4 Tafeln. i Thlr. 10 Sgr. 

Pfltter, K. Th., der Inbegriff der Rechtswis- 
senschaft oder Joristische Eucjclopädie und Metho- 
dologie. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Motto: Die Geschichte lehrt das Recht, die Wissen- 
schaft begreift es. 

Zafdbettlfrud^ , f&t bk t)ater(änbifc^e @ef4tcbte. .^erau^ 
gegeben \>on 3. grei^. r>. ^otmayt. 1847. 2 Z^U. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Bericht über die Yersammlaiig der Lekrer und 
Fremde des Real- und höheren Biirgerschal- 
ivesens in Mainz Ton Dr. A. Wienand , Ober- 
lehrer an der Realschule zn Halle* 

iFort9€izuu0 vom Nr, tt.) 

Kbenso sei es mit der Techaologie. Sie gehöre niclit 
^nr idealen Realschule ; nur zur Berufsschule ; doch dürfe 
bei dea Naturwissenschaften die techuische Seite nicht 
gaai bei Seite geschoben werden« Dir. Graefe stellte 
die Frage: Ob zwei fremde Sprachen erforderlich seien? 
Präsident: Ja, weil wir keine entbehren ki»nnen* ,Al$ 
machte noch auf das Turnen anfmerksam; Dir. Do»«« 
Iwch auf Vereinigung der Ersiehnng mil dem Unter- 
richte. Dir. Curtmann will neben dem Schreiben da« 
Lesen, nämlich die höhere Leselehre, berueksichligl 
wissen* Dir, Kleike macht auf die Anthropologie» 
als einen Unterrichtsgegenstand von grösaier Wichiig.» 
leit, Aufmerksam. Er will nämlich , das« dem Schuler 
4er Organismus der Seele, nur nicht philosophische 
Theorie, Torgefiihrt werde. Der Präsident bemerkt«, 
dass die deutschen Stjlübuugen manches ersetzen müss- 
ie«, was nicht als besonderer Gegenstajid aufgenom- 
men werden kann. Bin gleiches Recht musate man 
dann a. B. auch der Logik sugestehen. Dir. JUeike 
war in Beaug auf letztere der Meinung, das« sie als ein 
unfruchtbares Gebiet nicht fi'ir die Schule passe. Dr« 
Oito unterstützte Kletke*s Ansicht in Bezug auf die 
Anthropologie, weil Mensehe ubildung das Verstehen 
lies Menscheudaseius sei. Dir. Graefe erkürte sich 
jedoch gegen das Prinzip, was Kletke geltend ge- 
macht haue , und nahm für die Staatslehre a. B. fUsaelbe 
JUcht in Auspnich. 

Um eine Ordnung in die Discnssion zu bripgen 
wurden die Lehrgegenstäude der Reihe nach durchge- 
gangen. Bei dem Religionsunterrichte unterlag di« 
J^othwendigkeit keinem Zweifel. Das Englische fer- 
jier müsse einen wesentlichen Unterrichtszweig bil- 
jlen d/^nn das Volk stehe auf der .höchstcfi Stufe, 
•aeiae Litteratur kpmme der deutschen* am nächsten 
iLedetur und Herrig). Die schon friiher angeregte 
Frage, ob Französisch und Englisch zugleich gelehrt 
werden müsse, fiikrte auf allerlei Abschweifungen über 
das Mützlkhkeitsprincip, das z. B« in Breakn dasPol- 
ninche, in öeslreich das Italienische^ ia Holstein das 
Sättiach^ aufzunehmen nöthige, worauf die Mehrheit 
jerktärie, dass das Englische nach demBegritfder idea- 

itUiilig' ' B\. %ur A. L. 2. 1946. 



len Realschule nnter deren Hauptlehrgegenatäpd« xn 
zählen sei, ^ 

Man ging zum Lateinischen über. Garnisi>apredi- 
ger Könt'g hält es fär nothweudig, dass das Lateiniv 
sehe beseitigt werde , weil die Zeit dazu mangele. Dr, 
Aruee will es beibehalten wissen. Zunächst ist e« 
die Pietät, die ihn zum Lateinischen zieht, dann ist 
es ein mehr formeller Grnnd» Unsere Juristen- studio 
ren römisches Recht, obgleich nicht mehr darnach ge-r 
richtet wird. So sei es auch zum gründlichen Studium 
des Deutschen nöthig. Endlich hält er das ]L«at(NnaT 
ache um gründlicher Erlernung der np|i(eri| Sprachen 
wUlen für unentbehrlich. K^ig läaat den Grund der 
Pietät nickt gelten; dann, meint er, die firanaöaisch« 
Sprache aei ebea so formal biidead. Wa« «adlicli den 
Gmnd betreff«, das« das Lateinische zur ]Srl(Brnnng de« 
Dentechen ron Nöthen sei, «o müs«« man ««n«eqn«nv 
t«rwei8e auch noch einen Sehritt weiter «uruakgehen 
und Sanocrit treiben. Aber nicht genng; da ila« Sm^t 
acrit nach neueren Forschungen im Kebisehen w«r««l«, 
80 würde auch dieses einen Lehrgegens^and .auf Realr 
schulen bilden müssen. Ehenso rerhaite e« «ich mit 
dem' Tieften Grunde. Dir. i^off reierirtey da«s er 
sowohl in Aschersleben als in Gotha dem li/ateinisehea 
in den untern Klassen 6, in den obere« ^ Stunden ein^ 
gerännU habci es sei dem ohngeachtet niehts daran« 
geworden, deshalb stinune er nur für die n^aern Spfftr 
eben und beantrage nochmals ein« Abstimmung wegen 
des Lateinischen. Dir Kletke sagti»: wen« das li«iteir 
nische nicht mehr in den höharen B#rg«r8chuleii ge» 
trieben werde, ao entstehe wieder die ake Scheidewand 
zwischen Bürger und Gelehrten, Prediger Beinham^er 
bestreitet dies und findet hierin keinen Grund der 3<ji«ir 
düng. Div.,CuriwH»nn fILgt noch hinan, dasa d^r Grimd 
davon , dass wir aji den nenerepi Spri^ehen noch niekl 
den Vortheil hätten, als die Gymnasien ▼.on dem Lar 
teinischen, nur in den Verhältnissen läge; die m*ngelr 
hafte Organisation der Schalen trage anm Theil di« 
Schuld. Alle Sprachen mit r<eicher JUitteratar seien 
4[;leich hildend, wjpan sie richtig gelehrt wunde«, Air* 
JLimU sagt darauf: Wenn i|ian j^yt n^ch Airs LAteir 
nische stimmt, a« lä«ft mau wirklich Gefahr Ab* eben 
so albern gehalten sa werden^ (p^s Bi»er, der etwa die 
Prügelstrafe in Sehnta nehmen wollt«, loh bin alleri* 
dings der Meiwing, dass eine Spaltuig «»wischen R&iv 
ger und Gelehrten,, nanientlich dep Auf gelehrte« Mmr 
len gebildeten Beamten^ haateht. Die B^«Mten haben 
in dem Latem gewi«sermaaaen ein« Sidtanae gegen den 
W 
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Burger, die dieser nicht übersteigen kann. Wfin- 
sebenswerth bleibt also fiir diesen , doriel Latein zn 
wissen, dass er jenem etwas hinter die Coulissen schauen 
.kann. Zu dem kommt fiir die Rocalschiile noch der Grund 
liliza, daas sie doch' als letztes Ziel 'wohUauck das 
Tor Augen haben muss, sich dereinst einmal ihre Leh- 
rer selbst zu bilden. Und ohne Latein dürfte das doch 
wohl nicht gehen. Dir. Looff stellt die Frage: ht 
die lateiniiche Sprache ein nothwendiges Büdungs^ 
eUmemt der Retthehnie ^ wie wir sie rrstrei^en'^ 
Dir. Klethe will lieber die Frage: Ist es, Mach, den 
gegenwärtigen Zeit Verhältnissen nolhwendigj das 
JLateinische beizubehaitenl Die erstere wurde mit 
grosser Majorität yerneint. Vier Stimmen bqcihten sie. 

Der Präsident fi*ng nach dem Orte der näclist- 
jährigen Versammhing. Es wurde Haiberstadt, Nürn- 
berg, Warmbrnnn, Weimar und Gotha Torgeschla- 
gen. Man stimmte - allgemein fiir Gotha. Dir. Looff 
wurde um die Uebernahme der Gcschäftsfuhruiig 
fiir die nächste Versammlung gebeten. Der Präsidf*iit 
las ein Schreiben von Adolph Back aus London 
▼or, der morgen einen Vortrag über Gcsnndheits- 
lehre zii halten sich erbot. Hierauf machte Dir. Le- 
debur den Vorschlag, dass man eine Zeitschrift fiir 
höheres Biirgerschnlwesen gründen sollte. Prof. Die- 
JU% wies auf die Schwierigkeiten, die sich einem Bel- 
iehen Unternehmen eutgegeustellten , hin; Prediger Kö- 
nig meinte jedoch, dass man gleichwohl einen Ver- 
isnch machen sollte. Prof. Dielitz machte daraitff auf- 
, merksam, dass die Königl. Realschule zu Berlin am 9'. 
Juli 1847 das Jubiläum ihres 100jährigen Bestehens 
feiere. — Dir. Sander las ein Schreiben vom Stadtrath 
zn Bingen ror, in welchem die Versammlung auf das 
freundlichste nach Bingen eingeladen wurde. 

Nach Vorlesung des Protokolls wünschte Dir. 
Ledebur in der 4. Sitzung die Frage zur Discussion 
gebracht : fFas für spezifische Dinge liegen in der 
Realschule y welche das Miasma der Zeit, Mangel 
an Pietät^ nährenl Oberstndienrath Kapff läugnet 
das Vorhandensein der Impietät im Allgemeinen und 
meint die Pietät der Schüler hänge vom Lehrer ab. 
Dir. Ledebur entgegnet, er meine nicht hlos die Pie- 
tät gegen Personen, sondern auch gegen Principien, 
überhaupt gegen alles Edle, Hohe und Ehrwürdige. 
Dir. Vogel findet den Grund im Fachl hrersTStem. 
Dr. Casselmann «ueht aber gerade darin das alleinige 
Heil. (Dies Tcranlasst den Dir. Curtmann für die 
nächste Versammlung die Untersuchung der Frage 
zn empfehlen: Wie den Ausartungen des Fachieh- 
rersy Sterns entgegengearbeitet werden könnte ?) Dir. 
Klethe sagt, in seiner Praxis habe er jene Impietät 
anr bei Halbgebildeten gefunden. Prediger König be- 
merkt, jene Impietät oder richtiger gesagt jene feh- 
lende Frömmigkeit entstehe da , wo dem Lehrer selbst 
die wahre Frömmigkeit mangele. Der Präsident mach- 
te den Vorschlag, dass den Nachmittag noch eine 
-Bitznng gejialten wurde. Er wurde allgemein ange- 
nommen. — In Betreff Bachs proponirte er, dass 
seine Anträge dem Protokoll angehängt werden sollten. 
Er fragte wieder, ob im Protokoll ganz besonders mit 



ausgesprochen werden sollte, dass die Anwesenheit 
der Lehrer au Seminarlen, die doch den Realschulen 
so verwandt seien, bei der Versammlung wünschens- 
werth und forderlich sein würde? Dir. Uräfe meinte, 

S* ^ue Ve^andtschaft i^ei nicht so gar nsJm , ienn atf 
en Semiuurien herrschten die sogenannten' Realien 
weniger Tor, zudem seien die Seminarien Fachschulen, 
die für ein bestimmtes Amt vorbereiteten* Dielüz 
proponirte, mau solle ^i^ Einladung richten an Schnl'^ 
iMamte, Ij^^^ Schuilreunde und AUe, ^m sick iiir 
höheres Bürgerschulweseu iuteressireu. Ais Anfang der 
nächstjährigen Versammlung wurde Dienstag der 288te 
September festgesetzt. 

Der Präsident lenkte die Aufmerksamkeit anf den 
deutscheu Spracbuuterricht. In Be«ug auf eine Be- 
gränzung der Frage wünschte Gräfe die Stellung des 
grammatikalischen Unterrichts zurLectiire, J)r. Herrig 
Lesen nebst Declamiren, Grammatik, Litteratur behan- 
delt. Gegen den grammatischen Unterricht sprach sich 
Schacht aus. Ledebur setzte das an seiner Anstah 
beobachtete Verfahren auseinander, nach weichem be- 
sonders in den oberen Klassen eine gründliche Lectfire 
bezweckt wird und überhaupt das historische Verfah- 
ren vorwaltet. Der Präsident bemerkte, er stelle den 
deutschen Sprachunterricht in die Mitte des Jugend- 
Unterrichts, nur dürfe er keine einseitige logische Ver- 
Standesbildung bezwecken wollen , sondern auf das Ge- 
müth wirken. Es handele sich zunächst darum, dass 
der Schüler der Sprachgesetze sich bewusst werde und 
eeinen eigenen Sprachgebrauch berichtigen lerne, Aauu 
übe man ihn im Auffassen eines gegebenen Stoffes, 
sowie gleichzeitig in mündlicher und schriftlicher Dar^ 
Stellung. Das logisch-grammatische Element sei mehr 
der iremden Sprache zuzuweisen. Da nach Rousho» 
jeder Mensch em Advokat in eigenen Angelegen- 
heiten ist, so lasse man den Schüler einen Stoff be- 
sprechen, der ihn iuteressirt. Dass die deutsche Spra- 
che anf einer gewissen Stufe auch in grammatischer 
Beziehung Objekt der Betrachtung werden könne und 
müsse läugnc er nicht, nur solle man nicht Satzlehre 
für Sprachlehre halten. Oberlehrer Dr. Wiegand 
wünscht die Aufmerksamkeit der Versammlung auf eine 
Frage hinzulenken, die ihm von ganz besonderer AVich- 
tigkeit zu sein scheint. Man wirft nämlich den Real- 
schülern Tor, dass sie in ihren Aufsätzen eine viel grös- 
sere Gedankeuarmuth an den Tag legten als die Gym- 
nasiasten. Es frage sich unn: Ist dies begründet , und 
wenn es wäre, liegt dann der Grund allein in dem 
reiferen Alter der Gymnasiasten oder trägt die Real' 
schule specijische Momente in «icA, die Jene Ge~ 
dankcnarmuth begünstigen und förder n"! Als te- 
debur hierauf ersucht wurde seinen Vortrag vollstän- 
dig zu Protokoll zu geben, lehnte er dies ab, fngte 
aber noch weitere Bemerkungen über die historische 
Behandlung des deutschen Sprachunterrichts hinzn ^ wo- 
bei er der von seinen Schillern geführten Denkbftcher 
gedachte, in denen interessante Gedanken, bemerkens- 
werthe Aussprüche niedergeschrieben und die von Zeit 
zu Zeit vorgelegt werden müssen. Von, dort entnimmt 
er seine Aufgaben. Gegen das Corrigiren der devt- 
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Bchen Anfeatie erldfirt er ^iel, dAfiir lässt er diesel- 
ben trots des Zeitaufwandes durch die Schfiler selbst 
Torlesen« Dir* Kleike bemerkt hierzu: die Haupt- 
sache ist noch nicht berührt worden» Man wirft den 
Realschnleu in grosse Realität vor« Die historische 
Seite giebt zu viel Material, soll da noch die ideale 
Seite cultivirt werden? Durch eine Menge von Ncben- 
lectionen ist das Heil nicht zw erreichen. Das Haupt- 
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mittel ist die Leetfire« GSthe, Sekillw, Lessing rei* 
eben Tollkommen . hin. Das Her« des Schülers mnss 
durch klassische Stücke erwärmt werden, durch andere 
Mittel gelingt es nicht. Der Scbuler muss sieb in ideale 
Personen hincinfühlen lernen und er hat daran einen 
psychologischen Unterricht, der mcbi besser ertheiTt 
werden kann. 

(.Der Deschluss folgt.') 



L I T B H A a I S C il B ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Er nstschen Buchhandlung iaQned- 
linburg ist erschienen und in allen Buchhandluugen 
zu haben: 

Mp" Panlns und Jcdiannes mit Uurea 
' SeistesvemrAndten In dem nenen 

Testamente. — Von Dr. u4ug. Kramer. 

Nene Anaarabe. Preis 12*/g Sgr. oder 46 Kr. 

Diese Abbaudhing über die historische Entwichelung 
des Christenthvm$ unter den Händen der zwei Haupt- 
apostel und Jünger Jesu, des Paulus und Johannes 
greift besonders in das Gebiet der Exegese^ Moral 
nnd Dogma ttk ein, dient zur Forschung der heiligen 
Schrift und enthält 

1) die Behandlungsmethode der heiligem Schrift \ 

2) die JReUgions --Ideen Jesu Christi; 

3) die Lehren der Apostel; 

4) Paulus Ideen -Lehre; den Brief des Jacobus, den 
ersien Brief Petri , den Brief Paulus an die Hebräer 
ond die Pastoralbrieüe; 

5) Johannes; Lehre Ton Gott, — dem Menschen, 
— und dem Messias, ferner den zweiten Brief Petri. 

Q»ei C fß. ^^t»iaett in Seifijtg ifi fo tUn 
ttWfnm nnb in aOcn QSut^^anbtun^cn ^u ()a6en: 

^rebigten gegen t)erberbli(t^e Siid^tungcn unfcrer ^zit. 
SRebfl einem unppUmif^icn ^(n^ange. gr. 6. 

i^ej). 1 ZW. 



Von dem in meinem Verlage erscheinenden Werke : 

Gallhaband'S» 9 Juleis , Denkmäler der 
Baukunst aller Zeiten und Länder« Nach 
Zeifbnungen der vorsügiicbsten Künstler gestochen 
von ß^emaitre, Bury^ Oiivier ittid andern, mit er- 
läuterndem Text von de Caumont, (^ampoliimn" 
ligcac, L. Dubeujt , Jomard , Kugier, Lamghi^ 
ji, Lenoir , L, Lohde ^ OiramU de Prangey , 
Raoul-RochettCy L. Faudoyer etc. Für Dentßcb- 
land herausg«*sreben unter Mitwirkimg yon Dr. Franz 
Kugler^ Prof. der Königl» Akademie der Kiiaste 
in Berlin, horausgogeben von Ludwig Lohde, 
Architert und Lebrer am König!. Gewerbe -Institut 
in Berlin. 200 Lieferungen in Gross Qnart. 400 
Stablstiche nnd mindestens 100 Bogen Text. Preis 
einer Lieferung, deren monatlich zwei erseheinen, bei 
nngetrennter Abnahme des ganzen Werices, 12gGr. 

sind jetzt neunzig Lieferungen in den Händen der 
resp. Sttbscribenten, und liegen noch andere acht zur 
baldigsten Versendung bereit. 

Probelieferungen j so wie complette Exemplare 
dieses in knnstleriseber , wie cultur geschichtlicher 
Hinsiebt so umfassenden nnd ansgezeichneten Werkes 
können in allen Buch- nnd Kunsthandlungen einge- 
sehen werden 9 auch stebt es den neu eintretenden resp. 
Subscribenten frei die bereits erschienenen Liefernngen 
auf einm<a] oder nach und nach sich anzuscb äffen. 
Hamburgs October 1846. 

Job. Aug. Meissner. 



Hibliog^raphle 

des Neuesten im dentsclien 

Buchhandel. 

Vtrtan^ 3* tB.^ ^tnbcUangrn onl ^anbfdiv. n. feltenen S)rutf« 
nMr(<n. granffnrt/ C^auftlänbcr. 

9c6. 2 •/ 16 9r. (2 1^ 20 n«tO 

Ahnen* Tafeln« i. Bft. Sboud. geti. 2 1^ 

TIvAto, f(!(t<6mld«Mftdn. ^eroufg. t>. S. SB r ad low 1—4. 
^. Hamburg , ^ollSbnd»^. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Vrnbt/ 9w 9Xorgen(tängc au^ Qotteß SBort. Gin Gr6auttng«6. 
3. 9<tm. n. ncrb. Tlofl. 2 S((c. 4)q11c, Jtnapp. 

ge*. n. 1 1^ I« gr. (1 ^f 20 ngr.) 

— , b. 9Sotft ünftr. 10 9rrtigt<n. 8. ocrm. 2(ttfg. Cfbenb. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Kigoflinu«, bc« (cU., »efämtnifTc 7(. b. Latein. t>. Hi.fRaipV' 

2. Vufi. etuttgart , »kfAina. gc^. o. 19 V« gc. (24 ngr.) 
fl3anf«£)tbDttRg, 9)rctt0if(^. »crlin, ^tdtx. gc^. 2% gr. (3 ngr.) 



S6e6nf4/ £)./ 2(nron ^Sbeincr ot« SBibcr(ad)ecili 0. 3. 2Ronac. 
5. 7(uf[. iBrc6(au, ®d)uU. gc6. n. 4 gr. (5 ngr.) 

fiSerttbt, QCtcnmöfiger, Ü6. b. erfle 93crfamm(. beutfcbcr Gcbrift« 
ftiUennnen ge|)oItcn i^u 9Bcimar 1846. ^erau^g. v. b. Cfccrt« 
tairinnrn. t^cip^ig, ®€rI)orb. geb. 12 gt. (1& nar.) 

B i n 8 %v ft II g e r 9 L. , pharmacolOK. Würdig, d. Borsäure. 
Mfinchen, Paln. geh. xr. (11 V4 >Ncr.) 

fBinterini/ 2C. 3*/ Burccbtmelfung b. Cobrebncr ?utbcr6. SKaini, 
^aicnja. geb- n. 19 74 gt. C24 ngr.) 

SSürger/ A., 9ie6c6&rufe o^ne Siebe. ?eip«ig/ £). SBigonb. 

gfb. II. 16 gr. '20 ngr.) 
jDittwciter, ®. , Be^tb. b. SBotanif. C^tigart/ Ctcinftrf. 

geb. 2 ff 
Dramann, W. « 0rondrtM d. Cnltar - Geachictite. Königs- 
berg, Boriiträger. n. 1 1^ IV4 gr. (1 i^ 2 ugr.) 

Sichte, 3. ^w ^runbiuge^um ^pfteme b. ^bilofop^U. 3. Kbt6* 

^elbelberg, SOtobt. g((). 2 ff 
9oglär,e., ein etucf eeben autgcfcbnUten. (9ebi(btc.) 1ft^%, 

Reibet, ge^. n. 20 gr. (25 ngr) 
satte bor n, 9. ^^ b. reine (Ebriftentbum u. b. SBettreligton. 

Seipiig, SBrp<t(ouf. gc^. n. 3V4 9t. (4 ngr.) 



9<§. 3 «^ 8 «t. (3 1^ 10 netO 

gc6. n. 20 9t. C25 nflt.) 

9eitb«t, ^. €.^ ersRbifigc ^- wifTenWaftC. atmic b. tmetaan. 
«ftMnbunacn. SrAMtfurt, eauertänbct. 

9rb. n. 1 >/> 16 91. (1 »^ 20 nftrO 

®rofmonir, Jt., MrUinfEgrr Seridtt üb. bir fünfte ^ouptvcr« 
fammt. b. Gt>an9d. »etcM b. Qluftao « 7(bo(f ^ Gtifrang on mci« 
ne fßäbUc. ^(iPii9/ ^%ti. ^i. n. 2)^ gr. (S ngr.) 

fi«a«, 3. 9{./ b. fdatbflanb im ^ifKtjegtb* £)cftcrrd(6 unter 
t. «nne. mtn, Oirolb. g^b« 1 •/> 16 gt. (1 i^^ 20 ngrO 

tt^nna gXoore, Gin «riftl. Mcn^bUb. etuttgart, etcinfopf. 

8«b* W <^ «t- <^» *f 7^ «0t.3 

f)artmQiiii,iX.^ ocurte dkblcfttc. (cipiig , &. IBigonb: 

geb. n. 1 ij^ 16 gr. (1 «^ 20 tigt.) 

^ebft, 3. 9., t^^^AfHein b. rbcim ^aii«fceimbe$. SEH. 60 
^if(bit. eciittgatt, <&9tta. g«^. 1 «^ 

.H«iliB66n, H., Danteil, nehrerer hartnäckiger Aasen- 
kranklieiten. K6I11, Lcnftfelit. g«h. d. 16 «r. (20 ngr.l 

Heraeafty C. , stndia crltica in medieeos TaciCi rodicee* 
Fare. 1. Caeaellia, Krieger, geh. u. 16 gr. C20 ngr.) 

9. 4 Ulfen, C9taf) S-r «(bid^te.' VUcnburg, J&efbig. 

geb. t4H gr. (18 ngr.) 

4>Hmmet, jD«, Cablhmn« im C^mnict 1846. «eip^ig, üterar. 
iKnfeam. gc^. n. 8 gt. (10 ngr.) 

^^xti, S*, ^nkb. b. tdpegrapb. Vnotomie. 1- SBb. 1. 9fg- 
fi^ien, flBoflift^ttfev. geb. I ff 

JAger, &. W.% Beohaehtangen «. Dalersach. 6b. d. regel- 
fliftss. ForflMn d. Gebirgearten. Stuttgart, Schweiserbart. 

geh. n. 8 i^ 

Sdtirbncb/ netbbetttfif»c<« für ^oefte ». .^^ofa. ^on«g. 0. ^. 
^rablc« i)lerfebttrg> Garde. 

geb. n. 1 ^ 16 gt. (1 ^ 20 ngr.) 

Safper, C 9./ Vetenfamminng in €^ad>en b. Sufti^t^tb« 3o^« 
per mieber b« OencrnlfeCbmarftbon 9riebrid)# 9anbgr m 4^fren 
w<gen fdwtbigtt lOcrgütiaung für gebabte Q^ef^fiftcfnbriingen k- 
SUi, 9läd. geb. n. 1 ^ 

3«geabfre«ttb, b. neue bintfAe. 4^auM. t». 9* l>offmana* 
3btg. 1847. 13 |>fte. Ctattgort, Scbmibt u. 9. geb. 2 ff 

Kenngoil, &. A., Lehrb. d. reinen Kryetallograpbie. Bres- 
lau, Trewendt. geh. 1 1^ 6 gr. (1 «^ 7^ ngr.) 

itleinpavC/ H. 0. 6., b. 9ott«IXenf4. SBertin/ Springer. 

geb. n. 1 1^ 

ittetfe, d. VI., b. j>otibiebftaM'<Skfeb f. 7. 3uni 18il. neu 
beorb. Sertin, «Hpliu«. ge(. l t;^ 16 gr. (1 if 20 ngr.) 

Jttüqtt, ^,, Sericbte üb. b. erfle evongeU deneratfonobe ^eu« 
f eai im 3abre 1846. eetp^ig / SBrotfbau^. 

geb« n. 1 *^ 12 gr. (1 ^ 15 ngc>) 

itrammaAet/ f. IB., ntne ^rcbigten. 1. Sb. SMcfelb, 
(Bftbagen a. «it. geb. »• 1 ^ 12 gr. (l »f 15 ngr.) 

Lange, L.« Werke d. höhern Bankunst. 1. Lfg. Darm- 
jitadt, Lange, n. A tf 

(ebf bani/ 9-, dorm b. 2C(te. 9l4m«nie. Jtid^ ffUid. 

geb. n. 2 gr. (2)^ ngrO 

fiOlart, ft./ b. imtge. JDentT6tonb in b. 0db»ei|. ^tp^fig, 3«« 
tawj. geb. 1 4^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

atai)ct/ 3. ?./ b. itinbe6«9^ffege »ie oud) b. C^rfenntnif n. SRtt 
IkmiM. b. Jtiaber^JIranlbfiten m. SEBofTer. 

ge(. 1 1/ 5 gr. (l >^ 6 ngr.) 
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SKcniet, i(r* X/ b. böliemca CaAtMrbinbaRgen* 2; V1169. ..^6l(t# 

Anopp. ^ geb. u. 1 1/ . 

— , b. praft. aXaurer. (fbenb. gc^. n. 3 1^ 
V. Merck! in, jsnr Entwicklungsgeschichte 6. Blattgeetalten. 
Jena, Hochhansen. geh. u. 19'/« gr. (24 ngr.) 

Miruss, A. « diplomat. Archiv f. d^ deutschen Bandeflutaa- 
ten. I. Thl. 1. 2. Abtb. Leipzig, Renger. geh. u. 8 1^ 

Monatsberichte db. d. Verhandlungen d. Gresellsch. f. Erdkunde 
«n Berlin. Hedig. v. tV. Mahlntann. N. r. 3. Bd. Berliir, 
Bobropp u. C. geh«. 1 ijf^ 12 gr. (1 1^ 15 ngr.) 

0. 9Liboa, (^rbr.) CL, einige Borte, ab. b. ruf. «XUitdr • .tele« 
ntcn im aSerg(etd»e m. b. i^fterreid». SOtUttair^Orenie. fSica, 
Oerotb. iKb* <* fli^* (20 ngr.) 

S^ifcbon^ 3. X/ JBertr. üb. b. beuffcbe n. fcbmet&er. Btcfem«« 
tton. ä5crlin^ (B. 9teimec. ge^. i 1^ 20 gr. (1 if 25 ngr.) 

9>oCen< Attentat/ ba(, im 3a6te 1846. Orimma, tBerl.«<Sanpt 

fl<*. 2.^ 
Prorcli, commeutarlas tu Platenis TiAaeuB. Graece reoeas. 
C. ß. C. /Schneider, Vrati»laTiae, Trewvndt. 

geh. 4 1^ 12 gr. (4 ^ 15 ngr.) 

Protokoll nb. d. Sitisang d. fünften Uauptversaaiail. d. Bras- 
gel. Vereins d. Gustav - AdoJf- Stiftung 1846. Leipsig, 
Vogel, geh u. 5 gr. (6 ngr.) 

Reuss, A. £ , d. Versteinerungen d. Böhm. KreideformatiOB. 
M. Abbild, v. J. Rubesck. 2. Abtb. A, H&lfte. Stuttgart, 
Schn-eijserbart. geh. n. 8 «^ 8 gr. (8 1^ 10 ngr.) 

9t tipp, 3./ ^rbaunngßb. f. freie eoonget. (Bemeinen. L ZU 
itdntg^berg/ SBornträget. geb* 1 ^ 5 gr. (1 if 6 ngr.) 

fkütiti, ^.', b. ®eidf. b. ^oAbtit. V. oKaem. C^oaaßffnf 9. 
Srient. aKünfler, Sb^fftnt. geb. 1 <i^ 16 gr. (i fiOv^cO 

Cflgen'Sud), bob. Cfine @omm(. b..fAifnflen C$agea u. fyxr* 
ott«g. 9. )(. C^cbneiler. 1. Kbtb. ^arftro^e, (EreuibmiRU.^. 

geb. D. 1 <f 12 gt. (1 t^ 15 tgc) 

8acgi dello sUle familiäre, animatoedesGrMivo trattt da« migüi- 
re autori da «I. MerstU. Ohristiaoia, Daht. 

geh. 10 V4 B«*- C24 ngr.) 

Clfd»oper/ G. tB. 9., Seitr&ge in'ber ^ebre non b. 2(rfc]itfxScv 
gift. sberlta, 19. Clteimet. geb. 1 <^ 4 gr. (l 1^ 5 ngc) 

dcbarling, G. C^., b. ncaetltn Uaterfu^- Bb- b. fogcnsMiai 
^ujloratbriefe b. 9i. Seft. 7(ii4 b. «Don. Scno, ^odiba^t»* 

ge(. t%% gr. (IBflgt) 

• Aeuerlein, %, 1®./ 9runbsttge b. oSgem. ICrttllerifViffenf 

Maft. l..Sl^l. SSevUn, 9. Ületmec 

geb- 1 «^ 20 gt. (1 1^ 25 agr.) 
Stampfer^ B., logarithn. - trigonoaetr. Tafeln. 3. verm. 0. 

verb. Aufl. Wien, Gerold, geh, 1 <f 4 gn (1 ^ 5 agr.) ' 

Sperling, 9S(4trog |«r #efi». 4et Im Sotrre 1^46 1« äSctttn MC- 
famm. (B(neraL*@9nobe. 0t«gbebur^, ^^nf4. 

geb. 2 gr. {%H ngr.) 
6teu6, bret Hemmer in Xi)ro(. aXämben, Itter. artift. Knfl«tt. 

gel^. n. 2 1^ 13 gr. (2 1^ 16 agt.) 

^Kbtrefie, f)ari6 u. b. Vlpemvett. Mpiig, SBrodl^ttSw 

geb. IL i if t\ gr. 11 i^ 26 agr.) 
Thiers, A., Geschichte d. Consulats. Ein Aussng f. Bcha- 
leu m. Wörterb. v, F. Berrmmtn, Berlin, Traocireia. 

• geh. ». 1%% gr. (28 agfO 
S^enebep, 3*/ »icr^e^n Sage ^cimaeblnft. ^eipgig, Suram». 

geb. Xffl%i^.{l9f 15 ng&) 
Wagner, F. G.« de Mo^chionis poetae tragici vita ac fa» 
bnlarum reliqoia commeutatlo. Vratislaviae, Trewendt. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
— , quaestionum de Ranis Aristophanis specimen 1. Edit. 
alt. Ibid. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
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ALLGEMEINEN LITER ATUR - ZEITUNG 



Monat November. 
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LITERAHISCHB NACHKICUTBN. 



Bericht über die Yersainiiilang der Lehrer und 
Freunde des Real- and höheren Bürgerschul- 
wesens in Mainz ron Dr. A. Wienand, Ober- 
lehrer an der Realschule zu Halle. 

iBegchluss von Nr. 660 

vberstndienrath Kapff führte folgende Gedanken 
durch : Uebuug macht den Meister. Vereine bil- - 
den besser zu Rednern als Cicero. Man klagt, die 
Schüler seien fiir manche Schönheiten, ivie für die 
der Natur stumpfsiunig. Ich sage, die Freude an der Na- 
tur ist wphl da, nur nicht an der papiernen. Treibt nur 
Geographie und Naturgeschichte darnach ; lasst sie ileis* 
sig turnen, dass Geist nnd Körper frisch werde und bleibe. 
"Wir müssen die Jugend sehen lehren. — Die deutschen 
Arbeiten nicht zu corrigiren ist auch meine Meinung. — 
Die deutschen Classiker müssen nicht wie die alten 
interpretirt werden. Wir müssen gegen die Stumm- 
heit ^er Schüler ankämpfen. Behandelt nur die Schaler 
human, sie werden schon reden. Göthe und Schiller 
werden empfohlen. Diese sind nicht deutseh. Erst 
bin ich ein W&rttemherger und dann ein Deutscher. 
Erst kommt bei uns Vhland an die Reihe. Die Wis- 
senschaften werden tou denen für trocken gehalten, 
die sie nicht kennen. Ich finde in der Mathematik 
eben so riel Poesie^ wie in andern Dingen. Wir 
müssen unsere Schüler mit der Gegenwart bekannt 
macheu. Dir. Looff findet die Realisiniug des über 
das Deutsche 6espro4'henen schwierig, weil die Uni- 
versit&ten noch nicht dazu geeignete Lehrer bilden, 
worin ihm Fögel beistimmt. Beide entscheiden sich 
über dai'ür, dass kein Ordinarius sich den deatscheu 
Unterricht dürfe, nehmen lassen. 

ReaUehrer Heckermann machte hierauf die Ver- 
sammlung auf die Takts€*hreibmethode aufmerksam, de- 
ren günstige Erfi^lge die Dir. Schröder ud L^vü bestä- 
tigten. Prof. Zheiiin brachte die Stenographie iwr Spm«* 
che, und hielt dieselbe für Schulen, denen man sie in Berlin 
habe aufdringen wollen, für unpassend. Man stimmte ihm 
bei und erklärte den Unterricht hierin nicht nur für 
überflüssig, sondern sogar für uarhtheilig, weil er dem 
Mechanismus Vorschub leiste. Dir. Ledebur meint 
wenigstens, ihm scheine die Sache doch noch nicht so 
reif, dass man sie über Bord werfen könne. Ober- 
stüdienrath Kapff brachte den Zeiclnenunterricht lur 
Sprache und theilte mit, dass die Wfirtiembergische Re- 
InteUig.-Bl zur A. L. Z. 1846. 



gierung zwei Zeichneulehrer nach Paris zu den Ge- 
brüdern Dupuis gesendet habe, gleichwohl bei deren 
hochgeprieseuer Methode nichts herausgekommen sei. 
ReaUehrer Körner aus Elberfeld sprach die Meinung 
ans , eine wichtigere Frage , als die nach der Methode, 
sei wohl die, wo sollen wir ordentliche Zeichnenlehrer 
hernehmen? Beim Zeichnen kommt es neben dem Aesthe- 
tischen anch auf das Technische an ; ein Zeichnenlehrer 
muss deshalb auch mathematisch gebildet sein. Um 
aber jungen Leuten Lust zu machen, sich für dieses 
Fach zu bilden, so müsse man, um sie besser stellen 
zu können, mit dem Zeichnen noch ein anderes Fach 
yerbinden. Dir. Aietke gnb Bericht von den vorzüg- 
lichsten Leistungen im Zeichnen an seiner Schule. Dir. 
Louü wollte die Zeichnenlehrer auf polytechnischen 
Schulen gebildet wissen. 

Am Nachmittag fand man sich wieder n einer 
öten Sitzung ein, doch liessen Verhandinngen über 
den Druck der Protokolle nnd üe Geschäftsordnung 
bei der nächstjährigen Versammlung keine Zeit mehr 
übrig zu Vorträgen über Naturwissenschaften, wie be- 
ab;s«dftigt worden war, und man beschloss» dass im näch- 
sten Jahre namentlich Mnthematik und Naturwissen- 
schaften zur Besprechung kommen sollten. 

Das wärtfn denn die Verhandlungen der diesjähri- 
gen Versammlung für Real- und höheres Bürgersohul- 
wesen. Ich habe meinen Berieht absichtlich »treug 
objektiv gehalten, nichts dazu, nichts davon gethan 
keine Bemerkung hinzugefügt, obgleich mir hie und 
da die Feder gezuckt hat. Doch nachträglich noch 
ein Wort. Was ist nun das Ergebniss? Ist viel aus- 
gemacht worden? Haben wir vi^l Neues erfahren? 
Gestehen wir es: „Nein" Gesteheu wir es auch: Man- 
chrr,. drr redete, hätte schweigen müssen, mancher 
d«r schwieg, reden. Gestehen wir es: es ist oft nm 
unwichtiger Dinge und Nebensachen willen viel gere- 
det und viel Zeit versehwendet worden. Aber doch' 
spreche ich es mit vollster Ueberzeugnng aus, wir 
haben auch von Mainz ein herrliches Gut mil tiaeh' 
Hause genommen. Wir haben uns gesehen und ge- 
sprochen; wir haben nns lieben und achten gelernt; 
wir haben Kenntniss bekommen von den Kräften, die' 
am Realsrhulwesen wirken; wir wissen es nun, welche 
frohen {foffnungen sich darauf gründen lassen ; wir keh- 
ren deshalb froh und heHi>r und vielfach angeregt mit 
nenen Kräften, mit neuem Eifer und Entschriissen zu 
unseren Lehranstalten, die sehnend uns erwarten^ und 
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mit Hoffnnng auf uns schauen, zurück.* Und war- 
lichl sie haben sich nicht getäuscht. Jeder bringt seiner 
Schule etwas mit, was ihr xn Gute kommt. Eile deshalb 
jeder , der es bis jetzt noch rersäumte , zu dem herrlichen 
Parke, den das reizende Gotha bildet, niii die Blumen zu 
pflücken, die auch fiir ihn dort reichlich blühen werden. 

Berichtigungen. 

Beim Dmoke Torstehenden Berichtes siod einige cum Theil 
sinnstörende Drackfehler unberichttgt gebliehen; so steht 
8. 522. Z. 6 V. 0. fördert st. hindert ^ ä. 523. Z. 4 r. u. 
steht Dr. Wiegand st. Dir. Wiegand\ S. 529. fehlen nach 
dem ersten Absatae die Worte: ihn in ihrer MiUe zu eekeny 
S. 531. steht HUdebrand st. HiUebrand. 

Vermischte Anzeigen. 

Tadtas Agricola von Nissen. 

Diese schon ror geraumer Zeit ron mir angekün- 
digte Arbeit (Einleitung, Uebersetznng und Commentar) 



hat hauptsächlich darum noch nicht erscheinen können, 
weil die Yerschmelzung zweier, von meinem yerewigtem 
Freunde dafür hinterlassener Manuscripte, die nicht 
überall ohne Weiteres sich znsammenf&gen Uessen, eine 
sehr schwierige niid zeitraubende Arbeit Var; wird nun 
jedoch im Laufe dieses Winters unfehlbar erscheinen« 
Freunde der Sache oder des milden Zweckes, zu dem 
die Subscription darauf eröffnet worden ist, werden, 
wenn sie demselben noch beizutreten beabsichtigen, 
freundlichst ron mir gebeten, ihren Namen baldmög- 
lichst durch die nächstgelegene Buchhandlung an die 
Herren Netüer et Melle in Hambnif gelangen an 
lassen. 

Schleswig, den \. NoTbr. 1846. 

Dr. Friedr. Lübkery 
Conrector der königl. Domschnle. 



LITBRARISCHB ANZEIGEN. 



Ankiindi^n^en neuer Bücher. 

^ei 3. tt. @. SBttfittet in 9ttuftabt a. b. 

iOrla erfaßten in dritter 3fuf(age mb ift burc^ aOe 
9&u(^(^an^(un9en )u bejicf^en: 

e. ®. e (Rätter'« 

üanhmautt 

auf 
aOe )wet mb funfft) Sßo<^en bti 3a^m, 

nebfl eitlem 9Hnftan^t 

6)n^ü(i)tx %e^s unb ® elegen^ei» * |)tebidteii. 

4. Sabenpr. orb. Tlui^aht 2 ^h. i5 e^r. SSefinp. 
3 "mt. 5 egr. g>ra4tatt«9abe 3 t^lr. 20 egr. 

35le fotmif}vtnb rege SUad^frage nac^ tiefer e<*rift 
watete eine neue Aufläse not^ig unb börfre bif$ mof^i ber 
fprec^enbfle «emci^ fem, toie bei einet groien ünialfi bm 
artiger ©ammlungen, ber J&err fflerfaffer ti tjerftanben, 
P« mit feinen bai «Oerj unb ®em&t^ be« £anbmann< 
glei<^ onjiel^enben girebigten ©abn )u breche«, gut »e/ 
quemric^^feit ber Ferren ®eif{(i(^ett »urbe bei biefer nmm 
Auflage ein ©eparatabbrucf ber barin befinMi<^ett «ir 
(^engebete wranflaltet, welche 1 egr. «oflen. 



*'J .*H* ©fÄger in ^aUe ifl fo eben erfc^ie. 
nen unb in aütn <&u(^;^anb(ungen )u (a6en: 

^li ?*i^"'*.?*^^^» *» «or5.amet«Ä mir 

SÄ?t""cä^" .*^'' i>i» geognofUfd^en ^tth&W 

ntffe ber ^Bereinigten etaaten, »on €anaba unb SReu* 
et^ottianb. 2)eutf(t> t^on Dr. «. ^. SBoIff. gjMt 

L?/^^;«. ^^^^"**^' *^^^*" "»^ 9 «afein 2fbbiCbungen. 
2öVa ©ogen. gr. 8. cart. 2 5j>(r- 20 ©gr. 



3m Serlag ber Unterjei<f)neten ifl fo eben erfc^ienen 
unb burcb aOe ^u(t^anb(ungen S)eutfd^(anb^ / Oefterreti^^ 
unb ber ^d^meij ju bestellen: 

9Ar Svceeu/ ©^mnafien^ ®en>erbe« unb 9teal|i>i{fett^ 

fomie )um &e(bflunterri4ite 

t>on Dr. ^. Wtüütt, 

^tofcffbt bec 9b9fi^ unb Se^notogU an bet Un{9rr|ttäl 

Jteibttro im SStciSgau. 

Snit taxfreieren in ben %i%t eingcbrutften J^I^fi^nttten. 

gr. 8. Sein Sefinpap. ge^. 9)rei« 2 ^It. 
Sraunfc^tteig^ September 1846. 

3m Sertage Don &atl 4ßettlttd^ ®d^ttl^c in 

IBerlin ifl foeben erfc^ienen unb in aOen ^u^t^anMun- 
gen iDeutfc^fanb^ unb be^ 3(uManbe< t^orrit^ig: 

©efd^id^te bH ^efuiteuiteihtn^ unb 

ber S>teif4)aaren)äge in ber ®ö)totii. 
iDem beutfc^en Soife er)i()(t t)on 4^. <$u 9t* SScf 
lani« &eitenflM unb gorrfe^ung )h 6. iDnOer*^ : 
>f^ie 3efuiten^ mie fte f{nb unb maren." 
Sc^ilierformat. Cauber brof^^irt. ^ttii: 4 ^t. 

3m Betrage i^on %. 81. IBtodFl^att« in 2tipii^ 

ifl erfc^ienen unb in aOen fDuc^^nbiungen )u erhalten: 

®ncn (&•)# Sinieitung in bie S)ifferential^ 
unb 3|ntegralrectnung. (Srfier S^eil. (SBom ttf 
flen IDifferentialquotien.) iD^it 3 (ittiograp^irten ^feln. 
®r. 8. ©e^. 1 t^lr. 12 3lgr. 

3n bemfelben Berfage erfc^ien t»on bem SerfäfTtti 

2thtbu^ ber ®eomtttie^ !Dlit 6 (tt<)ograp6trten 
lafefn. ®r. 8. 1841. ®ej. 1 X^tx. ö Sflgr. 
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2^tf4)ee ^tHmetf. 



3n anferm Str(ag< i|i fp e(in tti^tim, unb in 
aOett (&U(^^anMuns<R »otr&tis: 

p^ilcftp^ifd^ unb fprac^licff neu entmttfilt 
Dr. ß. §L /n Viniu, 

£)bcrUitc¥ am etift^gpmnalittm tu Seit« 

3 Vflt. 9r. 8. 161 ^rucfSoscn. 

®e^. 7 fl. 45 fr. ober ö 9tt(|(r. ^reuß. Cour. 

LX^tM. U^uc^. Xuc^ unter bem ^itei: !Die £el^re 

ttom beutfc^en &tHt. gr. H., 34 
!Dru((bo9en. Qit^. 1 fl. 15 (r. ob. 25 m^t. 

2^9u(^. Tind) unter bemaltet: ^()eoretif4^c 

beutfct^e^bealfliUe^re. 412>ru((' 
bogen. @le^. 4 fl. ob. 2 fRtiflt. 10 SRsr. 

3« unb leitet ^ud^. 3(u4 unter bem^ttel: tf^eo^ 

rettfe^e beutfc^e 9teo(fltne|^re. 
25 V« 2>ruif bogen. ®e^. 2 fL 30 tr. 
ob. 1 9tt^ir. 16 SRgr. 

IDU SBerfagi^nblung ent()ile fl(^ aRer SobfinrAc^e Aber 
ein SEBere, befen SBert(^ unb SerbtenfUt(^fett fi^n frA^er, 
bei ©elegen^eit ber a^ertffentnc^ung ber erjien beiben 3(b# 
tbeilungen, fomo^C burc^ ftrttif fa<$t>erßinbtger ®il^tnn, 
aU bnxd) oor^A^fic^e Tlnfna^mt im g>ublicum, entfc^ieben 
»orben ift. 

Cie begnddt fl(^ ba^er nur bamit, an»uieigen/ bc$ 
mit bem fo tbtn aufgegebenen 3ten ^^e (ber Steal^ 
flt((e^re),ba4Unterne(^men|e^t boU^&nbig erf^cenen 
tft. SDtige bjefer mic^tige Q^eitrag iur SBer^errlif^ung ber 
beutfi^n eptad)t aUer Orten fo gewfirbigt merben , . »ie 
H bie £eiflungen bH J&crm »erfafier« oerbienen. 

SrA^er ift in gleichem SBerlage erfc^ienen: 

9Unnt, Dr. % St. 9t • 2>ie beutfc^e @rammati( 
nac^ ben @runbf&(^en ber {^i^orifcbcn unb i»erj)(ei(^enoen 
(Shcammatit, im 3(u<)uge mi ®rimm*f beutf^er unb 
©opj)*f oerg(ei(benber ©rammatif. gjfit einer ouf» 
f&itliä)tn ©inleituttg. ffln ^anbbu* für 8e(^rer unb fit 

• Ztt, I0el(^e fid) mit bem gegenwirtigen ©tanopunfte 



bcefer SBi(fenf<^ft vertraut mad^en «odcn. 8. 48 9^ 
gen. &ti fL 2. 42 (r. ober 9tt^(r. 1. in/a gigr. 
&tultgart^ im October 1840. 

In unserm Verlage erschien eo eben: 

Diplomatisches Arcliiv 

fttr die dentoclient Bundeeifiitaateii 

grösrteniheU^ nach offidellen Quellen y 

mit erläuternden Anmerkangen herausgegeben 

▼oa JUeoMmder JHÜrtiM« 

Erster Band in zwei Abtheilangen 
lOO Bogen gr. 8. Telinpap. brosch. Preis 9 Thbtm 

Das „Diplomatische Archiv" ist bestimmt, t;or- 
XMgBweiM Diplomaten und andern Staate- 
beantten» sodann aber auch überhaupt HlStO* 

rUcern, Pnbliclsten, miltaini und ee- 

bildeten jeden Stande» als ein Hand" nndüTacli« 
lfi(Clilaa;ebncll %xl dienen , dessen er«^er Torliegea- 
der Band die wicktigeren älteren Quellen ans dem 
Zeiträume Tom Westphäl. Frieden bis zum Wiener Con- 
gress nnd zweiten Pariser Frieden, so wie die mit den 
Pariser Friedensschlässen und den Bestimmungen der 
Wiener Congpressacte, besonders hinsichtlich der Ter- 
ritorial -Yeräudernngen, in unmittelbarem Zusammen- 
hange stehenden, auch neueren Verträge und sonsti- 
gen Aktenstücke enthält. 

Die noch folgenden beiden Theile enthalten die 
organischen Uesetze des Deutschen Bundes y so wie 
die wichtigeren Bundesbeschlüsse , Staats vertrüge etc. 
^r allgetn. fTohlfahrts- Angelegenheiten ^ Handel 
und Sehifffahrt, Presse^ Kriegsweseuj Kirche, FVr- 
häünisse der Standesherren y Territorial ^ Angele- 
genheiten n. s. w. Die jedem Dokumente beigefügten 
erläuternden historischen , statistischen und titera-- 
Tischen Anmerkungen des Herausgebers sind eine 
schätzenswerthe Zugabe. 

Der 2te und *6te Band, jeder etwa 60 Bogen 
stark, erscheinen im nächsten Jahre. . 

Octbr. 1846. Ren§^er*«cAtf Buchhandlung 

in I^elpzlg^. 



BlblIog;rap]iie 

des Neuesten im dentsclien 

Bncbhandel. 

»crtAt u6. b. Snbttftttc < Vu^ftcHttno «u yartS im Sofeci 1S44. 

mann. gej. i ^ 12 gr. Cl ^ 15 «9«.) ^' 

IXog. ocb. a ^ 12 st. (» tf 15 ngr.) 



SBurfbütb/ S.^ Vgtfppina M 409. Itgvipi^a Sod>ter, Ttnoufl'O 
(BafeliR, In Oktmatiien, im £>ricm u. in 9tom; 3 Sortcf. 
Tin^hw^, dticgfr. §ib. 8 g^ (^0 ngt.) 

(Klonfcn/ ^. 9t./ flScrtbciMgimsftftbr. f. b. Dr. phil. G. 9orai(en 
in Jticl, bettcffcnb oerf^icbciM incrimtnirtc ttciifcriingin tc. Itict/ 
^cbr^bcr n. (L ecb» 8 ar. (10 ngr.) 

Gcomer, ff. C^., dn Jiescnbct fBIott anl bem tBatfdanbc. ecip^ 

itg, Sricfe. gc^. n. 3V4 di (4 ngr.) 
Gtnft, neue« ^lanctenbn^. Sreßtan, Jtern. ge^ 12 gr. (15 ngrO 

9iwiiaixt, bie, ber büb. $Go(Noeriretung. 9lebft einem Slide 
Qttf b. S^ertret. bet eDonget. ilir^e SBobenS. itar(6rnbe, «Ro<f(ot 

geb. 5 gr. C6 ngt.) 

3[(ote9, 9. 9t./ 4^ittenflimmen ftn b. Oemeinbe im ^anft U$ 
.^errn. ^rebigten. l. 26b4n. ^ip)ig/ JtlintfbAv^t. 

geb- 18 gr. (223!^ ngr.) 
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2 9C. i2H «ßr.) 

^aM, €./ Ontnbiäsc bH (cbnreAt«. %üt atcpctitoncn. fßxt^ 
Uu, Jtem. 9«(. ^ dv* (7^ na<^0 

^acfinton« 9« SR./ BnUifa. Gin ^ectcndemälbc i» t)ier@d)!lbe« 
ningcn. 9tfnJ^a(« ftranicn p, 0. ge^. I9 ftt (39)^ ngr.) 

4«iif*itk« tf. 3w CKfmmUrft. ^ cneC* 6pf«Af. t<i9ii9/ 
dtcngcr. geb. 7V4 gr. (9 ngr.) 

^c6((, 3- ¥•/ S^erfc. 2(u$g. in 3 S3bn. 1. Sb. Jtarl«rnffe, 
iSiiaet. 9<(. 10 'U gc. (24 ngr.) 

jßctnpcl, 3* 9* ^'f k* ^rfipolltiottcii b. frangdf. 0pro(be crflfitt. 
2 ü^bf. 2, »erb. 2CafU Idunburg^ ^dbig. 9<(. 2 ff 

Af9itl# VcrUbt, SRammß be6 9ic*t^fregc<2(n«f<bttffffri»trcf* 
fcnb btc SSefcibtocrben bcr jDctttfc^Iathoüfcn tu ^anou u. 9Xar« 
bnrg fib. 0CTf«ffung6nKbdge Untetbrüd. ibtn 9Uligiontöbung. 
Qaffci/ ^top. gc^. 9V4 g^- (12 ngr.) 

Holscher, tt. P., Erwieder. auf ein Sendaohr. d. Hrn. B. 
VesiB die Aaefib. d. WnDdarjineikuntt betreffend. Uaauo* 
T«r, Hahu. geh. n. 8 gr. CIO ngr,) 

^vebfl»«fi/ b. GbrtftUtboUainiii^ neift orceiainuaictrt twn b. 

C9aa^. Sanbc6«Uniocrpiän ^ciPiig/ gticf«. 

gc^. D. SV« gtp. (4 ngr«) 

^«lliniatttt/ X $(Bw 2(br<(icb««9rcbigt. «(bcvfdb, ^afftU 

geb. 2 gr. (2>^ ngt.) 

344»dan, $R./ $elm# hiebet. Scipiig, Stich. 

geb- n. 4 gr. (fi ngr.) 

3g6n# <9* Ti-, bic (Central« Cl^nne^ b. neue ytonct i«nfdt bf# 
Urana6. Seip&ig/ gncfc. gcb* n. $ gr. (10 ngr.) 

4t (tp/ 3w ^i^^^ »• Seggen, S^rc^UU/ item. 

ge(. 14 5< gr. (18 |i^r.^ 

9.. Jtlcili/ ^-z Att^gco). C^rlfUn. ^craußg. t). €. IStcd. i.^S^. 
Sb. Scrlin/ 9. Weimer, geb. 1 ff 



Mricöha-Katikd id est oarricnlHni igtlnam Sddrakae re^b 
fkbvla sauekrite edid. A. F. Stenzler. Boiinae, König:. 

geh. n. 8 ^ 

Mulde p, G. J., Lieblgs Frage sittlich n. wissenschaftL (e- 
praft. A. d. Holland. Frankfurt, Sohverber. 

geh. D. 22 gr. (27 ÜT ngr.) 

^üiititv, fft. %., (in neuer ;Don £iuirote. $ßfen/ €t9<It«lia 
t). 4>. gib* 1 i/> 

9{orbine9er/ 7C./ ab. Jortfcbritt u. ^emcgnng im <5(rlf!eiit(ntt. 
iBertin, Citubt. geb« '^h gr. C^ ngr.) 

DcbinationSsgormuIar^ hü$, ber £erlincr Orncrolfpnobe. 9nsu 
tna, <S$ebbarbt. geb. 2^ gr. C8 ngr.) 

Dften, gx., 8ttibling6bltttben. ffriäbt. f. b. Sngenb. Sretiav, 
item. geb. 8 gr. CiO ngr.) 

Poaaelt, L., d. analyt. Chemie, tabellarisch dargest. Hei- 
delberg, C. F. Winter, geh. n. 1 1^ 8 gr. a «f 10 agr.) 

egteri, 3- (3- fftenmann.; Senoni. SBien, C^tMbebcr 9. ^. 

9* 1 * 

e<biefbouni»oUe , bie. Gtne ooQftfinb. Sufanmenften. ollcr iiHitt 
gemahlen ^tfabrungen. ^Ibcrflabt, Sinbequtft n. 6. 

g<b- 8 gr. (7% a|r.J 

0(bimpeC/ itv0cbl4tf. 1848—1846. mannbctoi/ ^f. 

gib. n. 1 ^ 5 gr. (1 f < >fr-) 

> 

C( (b m i b t , Si., (utber. Cine <[^ «raff crifHf . iDcffon , Vriifi^. 

geb« n. 10 gr. (12 b i^r.) 

eArl^bit^ S« ^*, 2)cf(a«ir»»u<b fdr Cefttttm. Br<te|i)w«r 
8Ub«ma(bfr. fcb* u* 1 ^ gr. U V' iO ngr.) 
geb. n. 1 1^ 12 gr. il ff 15 ngr.) 

CAnfclCoiS*/ bflerrcid). 8kr • n. 9tudf Arlttc. ^9kti, M 
mann u. 6. geb. 1^1^ gr. (l tf 15 ngr.) 

eittig, 9. e. 8./ (SUube, j^ojfnung, eiebe. GiR !#■«• 
^anbb. b. reinen di^riftl. !Reltgion«lebre. SHurnberg^ (Sanft 

Scb- 12 gc. H^^) 

6ptnb(er, b. C^rjAWer oud b. {)eimatb u. ^rembe. iA^i 
1848. 3. Bb. Citungart/ ^rantfb- gtb> 



1 ^ 

*^*^/J' ?•«?•' *o^MWnd« «U6 Ö«»"'« ©«^t. ein Sxboi^ stilling, B., Unter snchui.gen üb. d. Bau u.M. VerridrtM. 
ung6b. 1. efg. SDretben, Wer u. JD. geb. 5 gr. (6 ngr.) gen des Gehirns. I. Jena? Mauke, geb. d. 18 1^ 

e. CStrnoc, O., poUt. Sofd)enb. f. b. beutfcbe edt 1. Sota* 
gronffurt, ^iierar. Tinft. geb. 1 ^i^ 

Xbolnet, X# €kttnben <bri|tl. VnboAi* 4. Zufl* ^ombirifl 
^ertbe^. geb. n. 2 1^ 

IBaffen, vi^mifdn, in beatfibem Streit eb.: b. a?evc4lig. bei ^ 
0. ^inU «um Urtbeile in ben confefftonctten ^t^^tn ber dticv 
mart. ^annbeim, ^f. geb- 12 gr. (i5 ngr.; 

fOKelter, 9., pttblicift. ^lirnnun ouf granCrei^ ab. polüy/tdi' 
giSfc u. (oitale duftanbe. ^etpiig , dtecUm jun. 

geb. n. I 1^ 8 gr. (1 ^f 10 m) 

IBibemonn, 9., b. S^efcnntnif ber S)eutf<|iraf|saicn n. Mt> 
freunbe. ^^fsrgbtim / SUmaier u. ^ gib« i '/4 9^« (7 ngc) 

— , 9te(tgipn a. SRatnr., (Ebenb. geb..l ff 

tdiebenfetb, Jt. SB»., über ba9 tBerbättn. b. SiefecmotiiB ti 
SDeutMlanb jor Vng^b. Gonfeffien. C^lbcrfelb, Raffel. 

geb. n. 4 gr. (5 ««r.) 

iBienbarg, %., b. bdnif<^ 9ebbebanbf<bub. .^ambarg, M^ 
mann n. C^. . get. 1 1^ 12 gc (i i/( 15 ngr ) 

flBtcnberg/ ^., b. Sot^verfammlung in 9lortorf s« l^ ^' 
1846. Gbenb. ge^. 4 gr. (5 ngr.) 

Wdckel, L. d. Tonnen. Ihre Flecken. NOrnberf, Camp«- 

geh. 8 gr. (lO «F) 



Jtrummaiier 9« SB., fetb getroft! Gin ®ert an iMXxi^ fbu 
brängte. Clberfelb, i>affel. geb- 2 gr. (2^ ngr.) . 

8£nd)rr, 9tupp'9 Ka9fdilief., ob.: 3(b »eif, an »fl4en 14 
glaube. 9torbbanfen , 8örftemonn. geb- 5 gr.* C6 ngr.) 

JLange, C. C. L., .hfstbria mutationum rel militaris Roma- 
norum. Gottlngae^ Yaiidenhoeck et |l. 

geh. 20 gr. C25 ngr.) 

^ang, G., OaUcrie fliiner 8<ibe(n n. Chi^blungen. 2. aerb. Vnfl. 
dtuttgort/ Gto)9pani. cart. 12 gr. (i5 ngr.) 

T. Lengerke, C. , d. fQnf Bflcher d. Psalmen. Anslegiwig 
n. Yerdeotochong. l. 2. Bd. Kdnigsberg, lorntrl^or. 

u. 3 1^ 5 gr. C3 ^ 6 ugrO 

tOtfibtcr, 3 {>•/ b. Gentralfonnf. 2. nmgearb. u« enodt. TLufl. 
8Xitan, 0tc9^. gcb* 18 gr. C22iK ngr.) 

iKcifnftfTf./ 9ebi4tc. 2. »erm. Vufl. Mpifg, ^rbig. 

geb. 1 1^ 16 gr. {l ff iO ngr.) 

^, dUfa. Okfdnge. Cbenb. gc^ 1 1^ 16 gr. (1 1^ 20 ngr.) ' 

iXebt, (E. X« 8*/ ^ateriotien f. b. Unterr. in b. OrtiegrapbU. 
^iPaig/ CE* ^ 8ri|r<bc- 12 gr. (15 ngr.) 

IKürifc, Qt., StnUt 9om SBobenfee. Stuttgart, 6<bmeijerbarf. 

ge^ 1 if 2% gr. (1 1^ 3 ngr.) 
fein geb. 1 -1^ »V4 9r. (l ff 12 ngr.) 



Geba'uerscht Bnchd rncfcerei. 
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Halle, üi der Expedition 
der Ailg. Lit Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Universitäten. 
Kl eL 

Yerzeiclmiss 

der Yorlesnngen, welche im Winter -Semester 1846 — 
1847 anf der XJiuTersität daselbst {^ehalten werden solien« 

I. Allgemeine wissenschaftliche Yorlesnngen. 

1) JThilosophie nnd Pädagogik. Gesch. der 
neuem PhUos., 4 St, Prof. CkalybäM. Fichte'« 
Sjstem^ % St., Dr. Harms. Log;ik nnd Encjcl., 
4 St., ders. Psjchol. und AnthropoL, 4'St., Prot 
Thauiow. Ethik, 4 St., Prot Chalybiuu. Philos. 
Uebnngen, dtrs. Die. wichtigsten Theile der Päda- 
gogik, 2 St., Prof. Thauiow. Pädagog. UebungeiL 
ders, 

2) Mathematik nnd Astronomie. Algebraische 
Geom. und Streom., 4 St. Prof. Scheri. Elemente 
der Statik, 2 St., der$. Mathem. Priyatissima, 
der«. Popnl. Astronomie, 4 St., der$» 

3) Naturwissenschaften. Pflaniendemonstrationen, 
Prof. Noäe. Officinelie Pilanxen, 4 St., der$. 
Krjptogomen, 2 St., ders. Botan. Excnrsionen, 
ders. Mineralogie , 4 St. Dr. lUe^n. Vulkanismus 
und Neptunismus, 1 St. ders. Theoret. Chemie, 
d St. Prof. Himiy. Analyt. u. pharmaceit. Uebua- 
gen, ders. Repetttorien über Minernlogie, Chemie 
und Physik, Dr. Meym. 

4) Alterthumswissenschaft, Litteratnr und 
Sprachen. 

a) orientalische. Hebr. Grammatik, 3 St., Prrf. 
Oishausen. Hebr. Uebnugen, ders. Das Chal- 
däische des A. T., 3 St., der$. Arabisch, ders. 

b) classische. Aeschylus Eumeniden, 2 St., Prot 
Nitzsch. Aristoteles Poetik, 2 St., Dr. Fall- 
behr. Gesch. der röm. Litt. , 4 St. , ders. Plan- 
tus Trinummue, 2 St., ders. Religion der Grie- 
chen, und Römer, 3 St., Prof. Näzseh. Archäo- 
logie der Kunst, 4 St., Prof. Forchkawuner. 
Numismatische Uebnngeu, 2 SU, ders. 

c) neuere europäische. Gesch. der Dentscheii 
Litt., 2 St., Prot Rat Jen. Gesch. der Deut- 
schen Poesie, 4 St., Prot Mnllenhoff. Uebun- 

tnieUi0^'BL zur Ä. L. Z. lS4e. 



gen der Deutschen Gesellschaft, 2 St., ders. 
Elemente des Isländischen, Prot Bauch. Wesen 
der Dänischen Sprache, 1 St., Dr. Clement. 
KämpcTiser, 2 St., Prot Hauch. Holberg's Co- 
mödien, 3 St. ders. Shakespeare's Sommeruaehts- 
tranm, 2 St., Lector Lubbren. Unterricht im 
Englischen, ders. Unterricht im Fransösischen, 
Lector v. Buchwald. 

ö) Geschichte. Alte Gesch., 5 St., Prot Droy^ 
sen. Attische Uebungen, ders. Deutsche Gesch., 
ö St., Prot Waitz. Deutsches Städte wesen, 2 St., 
Dr. Nitzseh. Deutsche Geschichtsschreiber, Prot 
Waitz, Dänische Geschichte, 3 St., ders. Ge- 
schichte Amerika's, 2 St., Dr. Clew^iu. 

6) Staatswissenschaften. Encjlop. der Staats- 
wiss., 4 St.^ Prot Stein. Allgem. und Deutsches 
Staatsrecht, 4 St., ders. StaatsTerwalrung, 4 St., 
Prot Ravit. Vaterland. Finanzen, 3 St., ders. 
Agricnltnrpolisei , ders. 

II. Fakultätswissenschaften, 

1) Theologie. Psahnen, 6 St., Prot Stau. Ein- 
leitung in's Ni T. , 4 St , Prot Pelt. Eräug. Jo- 
haunis, 4 St., Prot Mau. Ursprung und Znsam- 
men^etsQUg des Byangeliun Johajittis, 1 St, ders. 
Brief an die Römer > 4 St, Lic. Fach. Briefe an 
die Koriuther, ö St, Prot Pek. Paulinischer Lehr- 
begriff, 2 St, Lic. Foch. Biblisch -theoL Uebnn- 
gen, 2 St, Prot Pelt. Exeget Uebnngen, 2 St, 
Prot Mau. Kirchengeschichte Ister Theil, 5 St,, 
Prot Thomsen. Heidnische Religionen des Orients, 
2 St; ders. Sarchenhist Uebnngen, 2 St, der^. 
Princ^iien der cbristt TheoL, 2 St., Prot Pelt. 
Dognntik, 7 St, Prot Liebner. Dogma t Uebnn- 
gen, 2 St, det^s. Sjmbelik, 4 St., Prot TAoi»- 
sen. Ethik, 4 St, Prot Lüdemann. Katechetir 
sehe Uebnngen, 2 St, ders. 

2) Jurisprnden«. Encjelopädie , 3 St, Prot Paul^ 
sen. Rechtsphilos^., 4 St, Prot Herrmann. In- 
stitutionen und Rechtsalterthümer , 8 St, Professor 
Christiansen. Pandecten, 12 St, Prot v. Madai. 
Erbrecht, 4 St, Prot Christiansen. Anserwählte 
Abschnitte des Cirilrechts, 1 St, Dr. Christiansen. 
Dogmatische Uebnngeu, 2 St, Prot v. Madai. 
Deutoches und raterläud. Priratrecht, 4 St., Dr. 
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Sckmid. Dentoclies PriTairedit^ ö Sl, Dr. Ckri- 
siiansen» YaterK Reditsgesch. und ScbL- Holst. 
Staatsrecht, 5 St.^ Prof. Falci. Schl.-Holsu Pri- 
vatrecht, 4 St., Prof. Töhmch. Codification des 
CrimiiuJreclits, 2 St., Prot Herrmmmn* Kirohen- 
^ recht, 4 St., der$. Yerlöbnisse und Heirathen, 2 
SU, Prof. Faici. Dänisches Recht, 2 St., Prot 
PauUen. Gemeiner und yaterländ. Process, 5 St., 
Prot Falch Schi.- Holst. -Lanenb. Ciyilprocess, 
4 St., Prof. Päulsen. 

S) Arinei Wissenschaft. Encjclop., Prof. jR^^<«r. 
Anatomie, 6 St.^ Dr. Weher ^ SplanchnoL n. An- 
gioh, 2 St., Dr. W. Valentiner. Patholog. Ana- 
tomie, 3 St., Dr. Weber. Präparirubongen, dere. 
Yergleichende Anatomie, 2 St., Dr. Ross, Diätetik, 
3 St., Prof. Rüier. Makrobiotik, Prof. Pf off. 
AUgem. Pathologie, 3 St., Prot Rüier-, 3 St., Dr. 
TA. Valentiner. Spec. PathoL und Therapie, 5 
St., Prot Me^i 6 St., Dr. Thyge9en. Krank- 
heiten des NerTcns jstems , 2 St., dert. Krankhei- 
len neugebomer Kinder, 1 St , Prot Mefßn. Phar- 
macologie, 6 St., Dr. Kirchner* Receptirknnst, 
1 St, dere. Pharmaeeut. Chemie mit JBkpetitor., 
6 St. ders* Pharmacognost Demonstrationen, 3 St., 



ders. Chirurgie, 2ter Theil, 5 St., Prot Lat^i 
bech. Knochenkrankheiten, 1 St., dere. Chirorg. 
und ophthalm. Operationen, ders. Mäeutik, 6 St., 
Prot Michaelie. Klinik, Prot Meyn. Chirurg. 
Klinik, Prot Langenbedc. Mäeut. Klinik, Prot 
Michaelia. Priratissima, Prot Hegewisch. Re- 
petitorien, Dr. Kirchner j Dr. Th. Valentiner y Dr. 
Rou^ Dr. Thjfgesen. 

m. Künste. 

Mechanische, XJniy.-Mechan.Cramrr. Yeterinairknnst 
und Reiten, Stallmeister v. Balle» Zeichnen und 
Malen, XJniY.-Zeichnenlehrer JS^Utfuttz. Fechten, 
Fechtnu Maach. Tanxen^ UniT.- Tanzlehrer v. 
Wobeser - Roeenhain. 

IT. Anstalten. 

Die Bibliothek öffnet täglich Professor Raijen. Die 
Uebungen des philolog. Seminars leiten Prot Niizach 
und Prot Forchhamwur; die des homilet. Seni- 
nars Prot Lüdentann. Den botanischen Garten 
beaufsichtigt Prot. NoiU^ das anatomische Mnseim 
Dr. Weber. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankandigmigeii neuer Buchen 

Neu erschienene Bücher der D ie t er iek* sehen 
Buckhandlung in Göttingen. 

B^Ftholdf ü.« A*9 über Tcrschiedene neue oder 
seltene Reptilien aus Neu -Granada und Crustaeecn 
aus China mit S Knpfertafeln. gr. 4b 

i ift gGr. 20 Ngr. 

HmilMndy W*^ Recuefl nouTeau general de trai- 
tes, couTontions et autres transactions remarquables 
etc. (kmUnmoHon de gremd RecneU de fem M* 
de Mtmriene. YoL lY. gr. & 

& 3 Thir. 18 gGr. S Thlr. 221/9 Ngr. 

erimm, "W.^ Athis und ProphSias. gr. 4. 

k 1 Thlr. 16 gGr. 1 Thlr. 20 Ngr. 

fd^ atttfcnm itt Siatasoi. L Btrid^nl ^ ^f^ 
fMbtn gtrptiiits. & 4 2 gflk. 2Vu Sl^r. 

ClliSSeia, A«9 Mi<^el Akominatos m Choni» 
Bnbischof Ton Athen. Naduridten über son Leben 
und seine Schriften. Ein Beitrag nur pulitiachen 
und literarischen Gf»chichte Athens im Mittelalter, 
gr. & 4 20 gGr. 2i Ngr. 

SfmHr 9. #., <e^rbn<t bcr fpedelm Slofofoye unb 

$|crapic «onb H ZbtfyL 2. fiift. L pr. «cf. 1. 2. 

SC. 8. ki ^r. 1« gr. 20 Slgr. 

(Sbb. 1 nb QM. a Wt^L L hfttn 7^r. 8 s@r. 

10 Stsr.) 



^ttmann, Jl* %., 3ur Q^egleitung meine« tfl^/M/k 
ber 90tte«5icnfHt(^en 2(ttert(ümer ber ©riechen. 8. 

a 2 9®r. 2Vi »jt. 

Kraut, 19V. Tb«, Das alte Stadtrecht tm Li* 
neburg. gr. 8. a 12 gGr. 16 Ngr. 

Harx, K» W. K«, Zum Andenken an Dr. JoL 
Stiegliti, K. H. Obermedicinalrath. gr. 8. 

a 20 gGr. 25 Ngr. 

^ad^tia» 4^* 9L, S>tf ©ebred^ unb bie Stefbra 
hH bmtfc^ etra^MTfo^rtni, borieftcat auf bcr 9^ 
einer confcquentni Snrmitfelnng bti ttt^uifttorifi^es unb 
bH accufacoctfi^ett fMuctp«. 9r. 8. 

a 1 $^. 16 s®r. 20 gijr. 

Sii^teskerg, 9. €S(t«/ MmriMte e<^riftm. SRcne 
nerme^ uon beffni ^f^nen Ufran|lalmen Orjoiiial' 
Xtt^aobe. «b. 7. 8. «riefe, «b. 1. 2. 

ein ^mpplenumt |« aflm SaOgake« b« 

ec^ftm. «b. 1. 2. 

enbrcripcJonlprcU a «b. 8 gr. (10 9lsr.) 
epAtcrer Sobenpctt« 12 g®r. (15 9gr.) per^tesbu 

S>ie 9&ttbe 1—6 tofttn ha euMcrtption^pret« 2 ^|lr, 
mit (Ettbe biefe^ 3a|re< ^6rt bcr 6ttbf€riptten<prct< aaf, 
ic« tHtt bet Smbtmmeti* hob 3 Z^lr* 1« n^r. 
120 dtfir.) fit 8 fNinbt miMdert«fUc|r cui. 

«inifln togm bie SbiiM 12 gSr. (15 9)^.) 



&5f 

in f&tipiifi iß foeften erfcl^ieneti unb burc^ aOe 9u(^# 
fianblungett )U (eiteren: 

MEMOmES DUN M^DECEV 

par 

Alexandre Dumas. 

Vol. 1 A 5« In-S. Papier lihn. Prix dn yolnme 15 Ngr. 

£Dtefer bie ganae neuere 3tit umfaffenbe 9tomon i»on bem 
(eftenbidflen ^nterefTe, begreift in feiner ecflen 3(bt||ti(ung 
bie Seit t>on ber Ser^eirat(^ung iO^arie 3(ntoinette'< bii jum 
Satire 1786; bie )n>eiie Hbt^titm^ »irb bie Spod^e »on 
1789—94, ber &d^Iuf bie Seiten bti SDirectorium«/ Ui 
Xaiferrei(^4 unb ber 9teflauration cnt^alun. 

Sine fc^ine tppograpt^ifc^e 3fu<fiotrung empfief^lt biefe Uni» 
gäbe; bie Sortfef^ung »irb fo fcbnea geliefert ali fit in 

^ri^ erfc^eint. 



FeTal» Le Fils du diable. Vol. 1^5. In-8. 

2 Thlr. 

£er 5. 9anb, mit welchem bie &<^(ufabt^ei(ung biefe^ 

Stoman^ beginnt, tft unter ber ^refie. Sin au^gejeic^n^ 

ter Arititer fagt t»on biefem Stoman: 

„Independamment d'un drame fortement concn, et d^- 
veloppe arec le plns iprand art, on tronre eneore dans 
cet onrrage des scenes remplies d'interet, surtont ponr 
des lectenrs allemands. La vie de nos compatriotes k 
Paris; la confiance et la sjmpatliie qn'inspire lenrpro- 
bite severe ; lenrs babitndes d'ordre et d'economie con- 
trastaDt avec la rie au jour le jourdu proletaire 
parisien, tont jnsqu'ä leurs plaisirs, eucore empreints 
des souTenirs nati^naux , se tronve deerit arec une ve- 
rite toucbante. Le Fih du diable est saus coutredit 
la meillenre prodnrtion du jeune antenr ifue les Jfy- 
slires de Lan^ree UTaient de prime saut place an raug 
des meillenrs romanciers contemporains. " 



montholon 9 Histoire de la eaptirit^ de 
Sainte-Helene. Avec le masqiie de Tempereur 
d'apres Automarcbi. In-8. Papier TeJin. 

1 Thlr. 4 Ngr. 

^Diefe fc^ine unb biOige 2(u^abe enthalt 3(ae5, waihU^tt 

in Srantreid) t»eriffent(i((^t ift, bie ganje ®ef(bi(()tier)&^^ 

luttg/ fowie bie IDictate be< Jtaifer^, überhaupt JfOea, toai 

anbere 3(u<gaben in me^en ^Anben {u liefern pflegen. 

X'liicra» Histoire da la reyolution fran9ai8e. 
Nouyelle edition en 6 toIs, Vol. 1^4. Iu-8. 
Papier yeliu. Prix du toL 1 Tbir. 

^efe mit grofer Sorgfalt t>eran(taltete unb fe^r tt»o^(fei(e 
3(u<gabe biefe« umfaffenben @ef<bi(btl»erM entölt nitl^t 
hM (immtlicde „Notes et pieces justificatiTes" ber neues 
ften Originalausgabe in 10 9&nben^ fonbern bie ^in^uges 
lägten Marginalien geben jugleid^ ben 3n^alt |eber 
&eite an, unb maif^en baburdf^ biefe Xu^gabe für bie 
£ectAre wie bauernbe 9enu|(ung ^(^fl bequem. 
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Srd^er erfc^ienen in gleicher t^pograp^ifc^er 3(uSftattung : 

DliniaSf La damede Mousoreau. 6to1s. In-8. 
1846—46. 3 Tblr. 

üand, Indiana. 1 toI. Iu-8. 1846. 20 Ngr. 

Cart. 25 Ngr. 

Holl^re» Oenyres cboisies. 2 toIs. In-8. 
1845. 1 Tblr. 15 Ngr. Cart. 1 Tblr. 20 Ngr. 

Beaiunont (Madame Eieprlnce de)» Le ma- 

gasin des enfants. Reyn et aiigmeute parMad. 
Knffenie Foa« Nourelle edition. In-8. 1846. 
25 Ngr. Cart. Avec grarnre 1 Tbbr. 

Siefe neue Jfu^gabe einer feit fafl einem 3a(r^unbert i>ieb 

gelefenen 3ugenbf(^rift wirb allen £e^rern ber ^an}6fif((en 

@pra(be toit Unterric^t^anftalten wilKommen fein. 



Bibliotheca Graeca. 

Piatonis opera ed. Stallbanm. Yol. I. sect. 1. 
cont. Apolog. et. Crito. ddlt. tertla. 

21 ggr. — 26 ngr. 

Sopboclis trag. ed. E. Wunder. YoL I. sect. 4. 
cont. Antigene. Edit. tertia« 

14 ggr. — 17 Va ngr. 
Gotba, Juni 1846. 

Heunings*scbe Bncbbandlung. 

s 

3nt SSerlage ber Unter}ei(^neten tfl fo eben erfc^ienen 
unb bur<^ ade %u0^anblungen £)eutfc^lanb< / Oeflreic^ 
unb ber &<^mei} )u be}le(^en: 

ober erfter Unterricht in bet Chemie, t»erftnnli(^t bttr<| 
tinf ai^t Sjrperimente. Sunt ^ulgebrau<^ unb (ur &übp 
befe^nng, tn^befonbfre fftr ange(^enbe ^Cpot^eter^ Sanb« 
wirt^e^ @en>erbtrei6enbe k. Son Dr. 3. %, ®ttc(« 
t^arbt, ^vef. an ber ittnigl. ®ewerbf(^u(e ju C^emni^ 
unb Jtlnigl. &Ad^fif4er 3[pott^e(ettret>ifor. 3 n> e i t e n n « 
t>er&nberte 3(uflage. iD^it 221 in ben Zm einge» 
bruif ten <^ol)f(i^nitten. 8. Selinpap. ge^. $reid 2 ^^(r. 

Sie Se^ren ber 9^v^, ^^tmk, üßineralogie, ©eologie, 
WV^io^it, Q^otanit unb 3oo(ogie umfaffenb. 2taen 
greuttben ber StotunDÜTenfc^ft, in^befonbere ben @pnif 
naflen^ Oteal^ unb b^l^^ren 9drgerf4^ulen gewtbmet Don 
Dr. 9riebri(( &d^6b(er^ Seffrer ber Slaturwiffens 
fc^ften am ©pmnafium )u Sßorm«, frA^er 3(ffifienten 
am dl^emifc^en Saboraterium ju Oiegen. ^it 281 in 
ben ^ext eingebrucften .^oUfd^nitten. 3n)eite un» 
Derinberte Ttuflage. Sin (larter ^nb in grog 
9)?ebian^ auf feinem fatinirten Oeiinpapier^ geheftet. 
y>vtii 1 %Ut. 8 ®gr. 2(uf 12 Sxemplare ein Srei> 
ejpempfar. 
9ranf(^weig, September 1846. 



SM» 

&o e6fn tfi im SierCase ber Unter)ei<^necen erfd^ie^ 
ntit 11115 6of(Ibft; fo mit burc^ aOe 9u(^|)anb(ttnden )u 

® efc^ t (^ te 

Nv ^vamatifd^ett Sitevatnv nttfr 
ftnttfl in ®f»aitteit« 

8t ((e^eer) 9anb. gr. 8. ge^. 9>rct< S t^(r. 
9b. 1. u. 2., welche im t)oi:igcn 3a(re erfcdieneit f{nb/ 
(ofteit öVs t^(r. Tlüt 3 «»&nbc SVs t!^(i^' 
3n biefcm SSerte wirb bie reic^fle iinb d(&n}enb^e 
unter ben bromatifc^en Literaturen (Sutopa^i jum erflen 
9lialt in i^rem Sntmicfefung^gange Don ber Üteflen 
(il' auf bie neuefie Seit bargefleUt. VSian finbet 
barin ntt^t aOein eine C(^arafterifli( a((er bebeu» 
tenben fpanifc^en SDramatifer, fonbern and) eine 
au«fü^r(t(^e ift^etifc^e unb fritifc^e SSürbigung 
i^rer 9ßerfe unb 3nt^aCt^anseigen loon ben 
^ert^orragenbften berfetften. Sa« Sßert ifl fblsen« 
^er tOfafen einget^eilt: 

%b. 1. ent^. (SinCeitun^: UeSer ben Urfprung be€ 
5Drama'« im neueren (Europa, dt^ti 9u((: Xfit erfien 
Spuren be« fpanifc^en 5Drama'«. 3n>eite« %u4 : 3}on ber 
fteginnenben literarif^en Kultur bH fpanif^m ^ama'« 
tur4^ 3ttan be( Sncina bU }um 2(uftreten bti Sope be 
jBega. — ®b. 2. ent^f. ^xitui Q&u4^: SDie ^(ütt^enpei 
riobe bti fpanif(^en ^^eater«. 1. ^bt^eiL: S>a« fpanird)e 
Z^eater )ur Seit be« Sope be iBega. — 9 b. 3. ent^. 
S^tte« 9u<l^. 2. Hit1)ui.i S)a« fpanifcfte ^^eater im 
Seit be« Calberon. iBierte« 9u(^: fSerfaU be« fpanifdf^en 
^deater« im 18. 3a^r()unbert. Sinbrecben unb 4)errf<^aft 
be« fran)«fir4en ©efi^macf«. Sfleuefie 9e|lretongen. Zn» 

Berlin, im Stotternder 1846. 



Vjftr Plillologen imd Selralniftiiner! 

So eUen* ist ein Werk Tollstandig erscliienen, wel- 
ches in der gelehrten Welt die ganze Anerkennung und 
Wilrdignng finden wird, welche mit der schwierigen, 
aber gediegenen Ansfiihrung in Verhältuiss steht« Der 
Titel dieses Werkes ist: 

R$iiilsclie Zeittafeln 

Ton 

Rom^s Gründon^ bis auf Augnstos Tod. 

Von 
Hr. fiSrnat Wilhelm Flaelier. 

Vollständig in einem Bande. 4. Altena bei 
Hanunerich. Preis geh. 4^/4 Thir. 

Man findet das Werk Torräthig in allen Bnchhand- 
Inngen Dentschlands. 



3« HdeX^^^^^tf^tnftn 

eignen fit^ nad^ver^etc^nete SBerfe^ »el^ie in aKen 8Nt4i^ab* 

Utngen }u l^ohtn ftnb: 

SBibtl, bi€, Mfbtt Me gattje l^eUige ^^tift alten unb 
neuen Xeflament«. 9leu xe\>. \). :3. 9* t^* Wteptt, 
mit $araU. t>. 9L ® t i e t. 3. 2Cuf(. gr. 8. iDcudt>€f 
Unp. 1 2^(r. 10 egt. 

jBCanc, Dr. S. ®., I^anbiud^ bed SBiffradr 
t»iktbi%ittn au$ ber Ülatur unb &tfd)l<i^te ber 6rbe 
unb i^rer SSemo^ner k. 5te Xufl./ umgearbeitet unh 
btfrid)tls( t>cn l»r. ß. ^. SBif|ie(iit 9Ka|^|s 
maiitu SoUfldnbig in 18 heften. 1. bi« IS. Jptfu 
(a S^tft 7Va 6flr.) 3 ar^U. 

Atlais za Blanc's Haiidbnch [des Wissens- 

w Ardigsten aus der Natur nnd Ge8chichte|der Brde nad 
ihrer Bewohner, in 25 Blättern entw. nnd bearb« roi 
UV. Uralter. Nener Abdruck. 1. 2. L%. 
Quer Folio. 1 Thlr. 

SBtetfd^neibet, Dr. M. ®., ®btiflU4^e« Mms 
bac^töbncfi für bentenbe 83ere^rer 3efu. 3n bui 
S^etUn. Witt bem SSitbe unb SacftmiU be« Serfaffrr« 
in eta^lftid;. 

auf ÜT^afd). :: Selinp. 3 Zf)U. t»Vi ^. 

auf Sott^en ' aSetfnp. 4 2:^(r. 15 e^r. 

We veligidfe ©loiibetidlcbte ««f ttt 

IBernunft u, Offenbarung für bentenbe Sefec togrfbft. 
4e i>er6./ berm. u. m. Steg, tierf. 3(ufl. gc. & %<^. 

®<f etmati«, Dr. ft., ft^tfmd^ htt 9lellfll0t«* 
9tf4^idtite «ttb Wbftkolm^it ber tior)figtt^ßeB Sol^ 
fer be« Xttert^um«. 9iad) ber 3(norbn. A. iDtft. 
SDtiilfe«'^. Sfir teurer, ®tubirenbe unb bie obn* 
ften Jtlaffen ber %mnaften. S SSdnbe. gr. 8. 

1 S^lr. «5 6$i* 

X)efTe(ben ffierfe« 3r Sb. le Xbt^eft. it 6$f. 

gfOHqne/ $riebr. Saron be SaSRotte, em«gc»ab(te 
aEBctfe. 3(u«ga6e (e^ter ^anb. llt ednbe. 16. 

afttd^d, 9l*/®tiitibtif bet®ff<^icf^te bed^Attf 
tentbitiiid ber Sriect^en unb Olomer unb ber Slom 
mfijtn unb ®erman{f^en S}o((er. gc. 8. 

1 Zf)it. 15 6ST. 

S)et itati&uif^tu itl^tfnu^ SKet^emcrtr. Ibbcn 
feJttJonJt. ©tretffuf. ÄrUflo, ©ante, Saffo. 
3(u«gabe in Sinem Sanbe. ^oc^ 4. ge^. 6 Z^. 

2>acau« eln}eUt : 

Stioflo'd rafenber Slotanb unb beffen ffinf 
Oefange. 3meite Xu«gabe. 8 Z^fc. 

iCttute aiCid^fett'« göttliche Äomobfe. »ritti 
3(u«gabe. ge^. 1 Zf)U. «5 ©gr. 

^aUe, !Rot)ember 1846. 



Gebaneriohe Bnchdrnckerel. 
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I. Personal-Nachrichten. 



egtemagsralli uM* v^h Cmrhwfix wurde Jneti»- 
imistrr i« Köaigreirk SackMAi der OI»er-Ceft- 
sislariAl-DireHer «ad GeaerahupcrialcnfieDt Dr» Brei" 
9ekn€4der Präaidettt des Ober-CoMaialariiima sa Go* 
tha; Vice- General -S«|icriii4eadeiit ,Küpf€r in Kab- 
ieax General -Superialendeat der EkeinpfoTins; Or« 
Cräher in Gemarke General -Snperintendeal in Weel- 
phnlen; Professor Dr. Weiniig in Erlangen Gekeiaer 
Regiemngsratk in Minisierinm des Innern xn Drea- 
den; Regierungsratk Cappeii Milglied des CoMi- 
atorinns nnd ProTinsial-äcknl-Callegiunis sn Müi»- 
8ter; Superintendent Pfarrer Wim%€r ia Minden Cob- 
niotorial- nnd Scknlratk bei der dortigen Begiemng; 
Snperinteiident Hmmm$€rMchmkU im Altena Consista- 
rialratk in Münster; der Hof- nnd Garaisanprediger 
ui* Sydow SU Potsdam Prediger aa der Nenen Kireke 
sn Berlin; der Rectar des Progynnnainas nnd der 
Reaiseknle sn Saalfeld Dr. K^KÜAner Superintendent, 
Hofprediger nnd Oberpfarrer daselbst $ Pastor F. W. 
jLrwmmacher sa Elberfeld Hof- nnd Garnison -Predi- 
ger SU Potsdam; Consistorialratk Mmdig^r sn Neu- 
•trelitx Director des neu eingerirktetea Prediger -Semi- 
nars auf demDomkofe bei Ratseborg; Professor Loch- 
ner Rector der Studienanstalt sn ^lürnberg; der Leb- 
rer am Gymnasium sn Hildburgkanaen Dr. Am Weide^ 
mann Rector des Progymnasiams su Soalfeid ; J^u W. 
Um D, Smrimgmr Rector des Gjmaastnms an Lejdea; 
Professor Dr« MMer . sn Bern Professor am Gymna- 
sium sn Rndolstadi (an Sommer« Steile) ; Dr« GnUmv 
Pjhzer Professor am Ober-Grmnasinm sn Stuttgart; 
Oberlekrer Dr. Hafuchmmnn in Leipsig Director der 
Bürgersebnle und iaspeetor des Landsckullekrer - Semi- 
nars su Weimar; der Gekeime Ober-ReTisioasratk 
Professor Dr. Heffttr in Berlin onsserordentlickes 
Mitgilfd des Gekeimen Ober -Tribunals mit dem Cbara- 
cter eines Gebeimen Ober- Tribunals -Ratks; Professor 
Dr. SÜmmin in Königsberg ansserordentlickes Mitglied 
des dasigen TrUmaals mit dem Ckarakter als Tri- 
bnnalsratk; der Ober-Procnrator htue sn Kohlenx 
Appellutionogerickts-Ratk in Köln; der Privatdocent 
Dr. Ao«cr in Tfibingen Oberarots-Wnndarst su Reut- 
lingen; der Professor der Malerei C4€m€n$ Zimwur- 
mann Coatral-GemaUegallerie- Director na Mfiacken. 
UniwerMiiäiem Der anaseronlentlicke Pro- 
fes^r lic Hrnrndeshmgen ordentlieker Professor der 
Tkenlogie mi Bern; BiUiotkekor Dr. ßfrärer in Stalt- 

initm§, * Bi. aar A. L. 2. 1846. 



gart ordentlieker Professor der Gesekickte inFreikurg; 
der Regens des Clericjilsemiuors su Posea PoA/ 
ordentlieker Professor der Pastoraitbeelogie in der 
katkolisek-tkeologiscken FacnJtät su Breslau; Profca« 
sor Dr. Siahhwkjf zu Leitmeritx Professor der Dog- 
matik .sn Prag; Privatdoeent Licentiat Dr. 6ae« an»- 
serordeutlicker Professor in der e?angelisck-tkeologi- 
scken Faeultat sn Breslau; Professor Dr. Schimele 
ausserordenilicker Professor in der katkolisck-tkeolo- 
giscken Facoltut in Tübingen; der ordenilicke Professor 
Dr. KtUer in Halle ordentlieker Professor in der jori- 
sliscken Farnltät su Berlin; der ansserordeatlicke Pra- 
fessor Dr* JoAfy ordentlieker Professor in der jnristi- 
scken Faenltat sn Heidelberg; Hofgeriektsratk A.Maye^ 
in Conatans ordentlieker Professor des bodiscken Land- 
reckts nnd Civilprocesses in Heidelberg (mit dem Cki^ 
rncter als Hofratk); Privatdocent Dr. Gerber ansser- 
•rdentliekfr Professor in der juristisckon Facuttat au 
Jena; der auaserordentlieke Professor Dr* Ifüzmaim 
. ordentlieker Professor in der medicinisckea Faeult&t au 
Grei&wald; der ausserordentlieke Professor Dr. Ckr. 
Krauel ordentlieker Professor der Mediein an Rostock; 
der Primararst Dr. /os» Skoda Professor der medici- 
nisekcn Klinik inr Aerste in Wieni der ansserordeat- 
licke Professor Dr. Vogel in Göttingen ordentlieker 
Professor ia der mediciniscken Faeultat xu Giessen; 
der ausserordcDtliche Professor Dr. C. Am Wmtd^^ 
tick ordentlieker Professor in der medicinisckea Faeul« 
tat XU Tübingen ; Dr. K. Dai^eeher Professor der Ana- 
tomie ia laashrnck; PriTatdoeeat Dr. Bemdt ansser- 
ordentlicker Professor ia der medicinisckea Faenltit 
xu Greiftwald; der aasserordeatlicke Professor Dr. 
Afareiand ordentlieker Professor in der philosopU- 
sekea Faeultat an Holle; Dr. Alejc^ Peit^hotdi an 
Dresden ordentlieker Professor der Oeeonomie nnd der 
Tecknologie xu Dorpat; der ansserordeatlicke Profes- 
sor Dr. Rieh. Lepsime ordentlieker Professor in der 
pkilosopbiaebea Faeultat xu Berlin; Professor Dr. lUf- 
per erster Bibliotkekar oa der UaiTersitats-Bihliotkok 
xa Rostock. 

Orden. Pretuiem: Der Regiernngs- nnd Scknl- 
ratk RoMge xn Bromberg den RAO. dritter Klasse mit 
der Sckleife, desgleickea der Gekeime Medieiaalralk 
Dr. Lormeer in Oppeln; der R* CoUegiearatb, Pro» 
fessor aad Director der Sterawarto su Dorpat Mädier 
aad Prot Dr. jB« Lepeiue in Berlia dea RAO. dritter 
Klasse; der Director des Friedrick -Wilkelms« Gym- 
nasiums ia Posen Dr. MieeMlimg den RAO. fierter 
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Klasse , desgleichen der G<^Mfe a^ der B^rlii^r Sifrn-^ 
warte Dr. Galie^ Professor DK Mifi»ttir^'i»'Crfyaiiy 
Medicinalrath Professor Dr. Beischier iiud Professor 
Dr. Göpperi in Breslau, die Gymnasialdirectoren Dr. 
Ar/cTin Srht^idliiU/ Dr. Mat4is4i M Bfpg, fSeh4^ 
oer m Glatz^ Dr. Wentzel iu Glof^an, Drl Schwarz 
in Lanban, und der Prorector Severtn in Glogan. 

fFüriiemSergt Der Archivrath Kaualer und ^f 
(Nker-CoAsi^torialratk Stiftsprediger Klemm in StnCt* 

WIV^V*^* ^i^T^ XFVÜRTVVWIRtir .^^wrWr All XVffvWlIlf III & «fW Wv 

Hofrath Dr. Zeller in Winnentlfal da$ Bitterkteits 4cs 
Ordens der llVfirttembergischen Krone. 

Baiern: H. Canscience das Rttterlcrenz de^ Ver- 
-^leAsiordens vom h. Michael, Ober-Consistorialmth 
Dr. Kajf^er' tn Milnchen und Kirch^nmth Wanzel %\x 
Kirehheimbolanden das Ehrenkrenz des Ludwigsordens. 

Belgiern Der Dirertor der Gemaldegallertc zn 
Berlin Dr. Waagen das Ritterkrertz, Coufetenzrafh 
Schuhmacher tn Altona das Comthirrkteiiz des Leo- 
poMordeus. 

Ruäsland: Oberforstmeister Cotia zn Thnrandt 
^n St. Annenorden zweiter Klasse; Collegienriith und 
P)Nif6BSor Mädler zn Dorpat und Hofrath HäekiäH" 
-dei^ zn Stuttgart desselben Ordens dritte Klasse. 

Niederlande: Die Professoren Dr. Urmerins und 
i)r. Mnlder zn Groningen das Ritterkreuz des Ordens 
T«iii niederlftttdischen Löwen; der Stadtfiibliothekar Dr. 
"Ohillany sn Nfirnberg das Ritterkreuz des Ordens der 
EMienkirone. 

Titel und Würdem Professor Dr. Krhctrd tn 

•MAnchen erhielt ^^ti Titel als Hofrath; der Kupfer* 

Blecher Gufüav Lüderitz in Berlin als Professor; Ge- 

•neraUSnp«rintendent Dr. Reffig in Gottingen als Con- 

isisrorialrath; Professor Lir. J»/. Wiggers zu Rostock 

und Lic. Dan, Schenkel zu SchaiThansen erhielten ron 

der theologischen Fakultüt zu Heidelberg die Doctor- 

iiFfirde. 

Jubiläum: Am 23. Angnst wurde in WoHenbut- 
tel das Amts-Jultelfest des allgemein beliebten itird 
verehrtem Pastors nnd Propstes Messenmüller gefeieit« 
Da derselbe bereits 1801 Garntsonprediger, iM6 aber 
Prediger an der Hanptkirche jener Stadt geworden ist, 
BO Tepeinigten sich alle Stande zu einer würdigen nnd 
angeflieine Theilnahme bekundenden Feier des Tages. 
Bm festlicher Gottesdienst war veranstaltet, bei welchem 
<der /nbilar Aber Psalnl 73, 23. 24. in «einer ein- 
lachen klaren Weise eine inhaltsschwere Predigt hielt 
nnd Superintendent Emcirti in ergreifender Rede fiber 
1 Timoth. 3, 13. die neue Einsegnung roltzog. Des 
Herzogs Hoheit hatte den Jubilar zum Kirchenrafhe 
ernannt) das Consistorium ein ehrendes Gratulations- 
schreiben gesandt, die Stndt Wolfenbnttel ihm neben 
pmchtrollen Geschenken das Ehrenbilrgerreeht ertheilt. 
Unter den litterarisrhen Galien wnren mehrere latei- 
BMChfe GeMchte und • ron Seiten des Pastor Hesseh- 
■riUler, lies tSohne^ des li^biiars, ehi die Reformations* 
.gesekichie dei* Stadt Brauirechweig behandelndes Werk. 
Bin gidnsendes Festmahl machte denSchluss der Fetei-, 
wekhe in der BnninschWei|[er Zeitung für den Land* 
Nr.'i^. ansItttrlteheir^beBehri^ben ist. 



, ' IL iGelebrte (fr^selLschaften. 

Halle. In der Sitzung der naturforscliendea 6e* 
Seilschaft am 7. Nor. zeigte Herr Professor Burmeh 

' ^te^ ein^ H^schf ec^ affis Bra^Men , *weiihe |ine| d*- 
lieben in Spiritus aAffieWahrrpu' drei bis tf^riulj slUk* 
gen Eingeweidewurm (wahrscheinlich eiue Filaria) ii 
ilfryn Körper beherbergt hatte nnd alle Eutwirkelunn- 
stulen derjenigen Käfergattung "der neuen AVeit (Hj* 

- •liiama>^»iMk]i^4iac Gattnng des heiligen Käfers .(Atcu- 
chiis) der .aljten W^elt entspricht. Dieser Käfer, aiis 
der Gruppe der Coprophägeu der Familie der Lamelii« 
cornien, leg^ nein Bj in einen ans dom Miste pflaa- 
zeufressender Thiere gcfurniten Ballen, um weiclien er 
-eine regelmässige Kngei ton nngeiUkr zwei Zoll Durik 
messer ans Lehm nnd Sand bildet ^ in welcher 4ii 
ans dem Ei kommende Larre, mit iheen in der fiaU 
Wickelung gehemmten Funsen , von dem Mkte Mt, aa 
dessen Stelle sie bei der Verpnppnng eine dünafHaüe 
ans ihrem Kothe formt, liis nach mehreren Jahrea nn 
Ei an gerechnet der yoHkommene Käfer durch Bakraai 
eines Loches sich einen Ausgang ans der Kugel Ter- 
schaift. Von allen Entwickelungsstufen wnrdea wk 
AMiildungen nnd zur Yergleichung de Haeu*s kh^»Ar 
Jung über die LamelKcomienlarrea Torgelegt. — ii 
einem von Herrn Factor Bolf%e mitgebrachten, ifliflti- 
genden der Brannkohlengrube Neptun bei Osendarfi»- 
gegrabenen, wohlerhaltenen, rechten', unteren Ariet- 
zahn eines Mammwth <Elephas primigeniiia) .<ieM- 
strirte Hr. Prof.* B^rm^itier die BigenihituiKkkettei 
der ZasliubiMniig Irei den Elophiraten. — Hr. ^^^ 
Schweigger eHnnerte bei Gt^legeuhiMe ^s'r exf[»«wi 
Baumwolle: 1) an ihn explosiven thieritchen^^^ 
Stoff, das sogenannte Aride jaune, welches twcr^ 
und Fauqueiin <die Versuche HäiiMmaHn*^ iümI If'^- 
ter*9 über die Wirkung ^^r S<ilpctersaniT asf i^ In- 
digo und die Muskelfaser wiederholend) im Jahr« iWJ 
dorgestellt. Ausdrücklich hoben sie henror, Ai«^ f 
nach di»r Dau^r der Einwirkung der Snlprlersasre, diw« 
Substanz in ihren Kigensrhaften rersi^hieden scT. üt9- 
zeliue sagte in setner Abhandlung über thieriscbe Ckt- 
mie (Journ. filr Chem. u. Phrs. 1813. B.1X. S.^) 
^ die Thatsache , dass dus A«*ide janne mit einer aeatu 
Menge Salpetersäure l»ehnndelt, die EigeuscIiAfl iit- 
kommt, wie ein mit Salpeter gemiai-hter Köriter m 
rerbrnnnen , betrachten die fran»b«Sf*h«N Chewik*' *» 
merkwflrdig, well sie keine Spur nin Salpeteraaare 
In dieser gelben S/iure finden konnten. Letztere aber 
Ist, wie ich nun zeigen will, nichts anileres, als eil« 
Verbindung des Faserstoffs init Salpetersävre." 
Nachdem diess nachgewiesen, kam die Benennnut 
Acide jnune in Vergessenheit, wahrend die Sache saUn* 
jetzt oiTenbnr nene Beachtung Tcrdient, besondsra uH 
Beziehung auf die Terschiedenen, von der laugerw 
oder kürzeren Einwhrknng der Salpetersäure abhiiagi* 
gen Erschefnnngen. Ferner ist sn erinnern: 2) aa 
BrugmateUVs durch Behandlung der Kohle mit Sai- 
petcrsüinre eriiakene sogenannte therm^Jt^rte tiokiti 
woraber eich eine h6chst interensnnlef unter, f^e/^* 
Mitwirkmug «hgefiMte kleine Abhandina« MrupMmt 



finilet ^Jom. f^r CJkm» ii«!']«^: |806. B.'IL «, »5» 

— 553). Auch diese ist in VergpPSSQjjliek fierathfeu, 
wozu wesentlich beitrug, dass yom Jahre 1806 bis 
1810 kein Register d^s Jouniar^ Tür' Qiemie uud Phy- 
sik yorhandeu ist; ebenso fchli es den letsteu 15 Bc^ii« 
^u ron ' 18M bis 1B83. Möchte sich eis Jh»^ MmvA 
eiitsehliessen, ein Register Aber das ^nte Journal von 
1806 Ihs 1833 i&u bear^eitun^ bloss, niit Beziehung au{ 
die Columneniitel, wodurch es ebenso kurz a^ brauch- 
bar werden wurde.. — Gegenwärtig ab.er gfzif^mt es sich 
um 80 mehr, an dicsQ ihertnoxydirie Kohle Bru- 
gnateih^s tu erinnern, da dieselbe durch so lange Dauer 
sich auszeichnet, wahrend die hjdrogenirte Kohle nur 
von si'hr kurzer Dauer ist; jene kann als eine ele- 
ktrisch -^ geladene lUhk betrachtet . werden. Und di# 
nerkwiirdtge Th*tSAche , 4ass im. Gjdiiiileni gebrannte 
Kohle, wenn sie gut aasgebrannt ist, sehr schlechtes 
Schiesspuker giebt, wäki^eAd fiwt vieim^ so starke» 
erhalten wird, wenn man die, firJiitxiMig . uterhrirht, 
sobald die Fiaiu|pe an 4eu Cyliudern anCingt sich rein 



1^ 

hlfttt si miff&Hf sdiei«! 4M&rf'zii spreclieB, daiss selb«! 
das KokieM^jr^gms im. gleichen Hinne, wie Saipetet*- 
säitfO; (iM»9 schwächer) eine elektrische Ladung de«; 
Kohle (im Sinne RUter*$) bewirkt« ^peh ein anderer 
Grnnd Iqina uns einladen , den Yersnch einer Anwen- 
dung dieser oxjdirten Kohle BrtignateWs bei Bercj-' 
Cusg de$ SchiesB|iulvera zu empfohlen. Denn der Haupt- 
fehler unseres Schiesspiilvers besteht darin, dass es 
nicht Tollstandig abbrenul, sondern beim Schiessen zum 
Jhcil unyerbraiiut herausgeworfen wird. Dieser Fehler 
Hesse sich rieileicht durch Anwendung der thermoxydir-- 
ten Kohle statt der gemeinen Kohle bei der Bereitung 
des Schiesspulrers beseitigen. — ^ Hr. Prof. Sieinberg 
zeigte Setdenpapier, weichet er durch ein mehrere. 
Stunden danerndes Eintanchen in ein Gemisch Ten 
gleichen Tlieilen Salpetersäure und Schwefelsäure i» 
hohem Grade elektrisch gemacht hatte und Schiess- 
baumwoUe , welclie durch Behaudlnug mit chlorsaurem 
Kali so entziindlich geworden w^r, dass sie durch ei- 
lten Schlag explodirte. 
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Aiiknüdi^Hiig:eti tieitcr Btlcher. 

So eben erschien bei unjs: , . 

Tfc^'clkert, I>. E., Giiniber^ß MeihadeH der Attß^ 
suthttng der jirterien am menuckUchen Kör* 
per^ neb$i hm'xem t^pograph.^ mt^mi^m.Hemertmm' 
gcfi» Vh- gebunden 12 Ngr. 

Allen WHid«äneti*n und Stiidirt^nden der Medtein ist 
dieses praktische Scbriftchen ganz besonders zu empfeh- 
len f^ie dariu mitgetbeilien Metbodeii werden sich bei 
allen rhirurgisciieu Operationen ak äussert sweckmäs- 
sig erweisen. 

Leipzig, im Ovlober 1846. 

Renger'sche Buchhandlnng. 



t 3ti meinem 93er(a(;c i|l neu erfc^^ienett nnb burc^ aKe 
^uc^onMunsen iu be&ie^en: 

in 

Itmtfffeti «ttb 9lu$fu^tumfi*n . 

t>on 

Erster Band. 

@r. 8. (30 «09tn.) &^. 2 i^% 

3« 81« StpiCIaii«^ 



Bcecr, «R., ^. 4>ftt ^ e i i» mte ttf<ftaft Iwrit ^« Q^mii. Sii^ 
hii, SBaumg&rtacT. 9C(. 12 gr. (i5 ngr.) 

Srcntano, Ct., iXMcn. ^crauSg. 9. 9. «ItreS. t WH^ 
Ciurtgatt, Äona. gc^. «• 9 «^ n»/4 §t. i* * »» «•«') 

. m«cc(^arbt, #./ öligem. OefA. b. Oegemvart. l.Sa^rg. ^ef^ 
I. 3«^ 1845. U ^ftc. 9{oct(attfcn, !Rt\mt)aU 
2Crn«perger/b. «crfaftren M b. Soxotion t Jorfbcmanc« im gc^. a. » f 16 gr. C2 f 20 «gr.) 

<»ro|»cqH>«. «Äbcn. .ÄotWtuke, »fju ^ ^^ ^^^^^ ^^^ ^limmtm fl. *re etgair. »c. einem q>roteftant««. ^etet. 
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erlin: In der Sitsuiig der physikalisch -mAtke- 
matisckeii Klasse am 4. Angast wurde eine Abhandlnng 
des Hra. Steiner über das dem Kreise iimgesckrie-* 
heue Viereck Torgelesen. Der Sats heissl Tollstäadig: 
Jedes Viereck, bei welchem entweder die Summe ir-> 
gend zweier Seiten gleich ist der Summe der beiden 
übrigen, oder die Diflfereni irgend iweier Seiten gleick 
ist der Differenz der beiden übrigen , ist aliemal dem 
Kreise umgeschrieben; und umgekehrt: Bei jedem 
dem Kreise umgeschriebenen Vierecke ist in Betracht je 
zweier Seiten entweder ihre Summe oder ihr Unter* 
schied beziehlich gleich der Summe oder dem Untere 
schiede der beiden andern Seiten, Hierauf las Hr. 
Malier loologische Mittheilnngen von Hrn. Feiere 
aus Tette über neue Säugethiergattnngen ans den 
Ordnungen der Insecteufresser und Nagethiere. — In 
der Gesammtsitaung am 5. las Hr. Dqv0 über die 
täglichen Veränderungen der Temperatur der Atmo* 
Sphäre. — In der Gesammtsitzung am 13. las Hr. 
Oerhard über die Kunst der Phönicier. Schon bei 
Homer und in den Vorzeiten der Kunstgeschichte wird 
diese Kunst hochgestellt. Mach Winckelmann u. a. sind 
alle originalen Kunstwerke jenes Volkes für uns ¥er* 
loren gegangen, welchen KUngel neuere Archäologen 
zu yergüten gesncht, indem sie den alterthümlichen 
Vasen griechischer Gräber oder auch Thonfiguren 
phönicischen Ursprnug beimessen. G. beschränkt den 
Ton Andern vorausgesetzten völligen Mangel an echt 
phönicischen Kunstdeukmälem sowohl für architecto- 
nische als für bildliehe Werke. Ausser der bibli- 
schen Beschreibung des Salomonischen Tempels und 
den Mftnzabbildungen des Venus * Tempels zu Paphos 
sind die Tempelrcste zn Ganios und Marathos noch 
vorhanden ; eben so müssen die sardinischen Nuragben 
fiir phönicisch gelten mit der Bestimmung zu Feuer- 
altären eines solarischen Dienstes, vermnthlirh des 
Baal, und G. lehnt den von Niebnhr, Letroune, Müller 
n. a. behaupteten etruskischen Ursprung ab. Die son- 
stige Kunst der Phönicier ist mehr auf Metaliarbeit und 
zwar auf künstliche Geräthe zu beziehen, nicht auf bild- 
liche Werke. Das bestätigen die Güttergestalten jenes 
Volks; wofür die überaus hässlichen Idole aus Erz 
(aus Della Marmora*s Reisewerk bekannt) gehalten 
werden, die zum Theil auf Baal, Melkarth und Astarte 
sick bezieheu. Steinbilder einer gleich rohen Kunst 
(Müller Denkm. I. 15.) können gleichfalls inr phönicisch 

iHi€Ui§, ' Bi. »ur A. L, Z. 1B40. 



gelten. Von Anßingen der Malerei ist seit den bun- 
ten Gewändern bei Homer (IL VL 289) nirgend die 
Rede und doch wollen französische Archäologen die 
alterthümlichsten Gefassmalereien altgriechischer Kunsl 
phönicisch genannt wissen. Einen asiatischen Ursprung 
derselben könnte man wohl aanekmen. Hr. G. katte 
solche Vasen bisher ägjptisirende genannt und er fin« 
det den Ausdruck durck die häufige Lotusverziernng 
gerechtfertigt, glaubt auch eine solche Einmischung 
ägyptischer Elemente aus der Vermittelung phänicischen 
Handelsverkehrs ableiten zu können. h%r asiatische 
Character der älteren griechischen Kunst ist über Lj« 
dien aus Babjloa und Miniveh vermittek. — Hr« Cave^^ 
doni hat zwei Inschriften des Corp. Inscr. Mr. 1137. 
und 2920 als bilingues erkannt und in diesem Sinne 
ergänzt und erklärt. Hr. Seeehi überschickte eine 
Notiz über eine neu aufgefundene Herme des Plato» 
welche aus Tivoli für das Museum des Vaticans an- 
gekauft ist. Am Schaft ist auf der Stelle der Brust 
die Namensumschrift JIkdt(ap ji^iera^woc ji^vatog. 
Weiter unten ahia iXofiiva' &fig dralttog ans Re- 
pubi. p. 617. E, sodann y/vyii di nuoa ud-avaroc aus 
Phaedr. p. 24ö. C. 

Leipzig; In der Sitzung der philosophisch- 
historischen Klasse am 29. August las Hr. Uampt 
über den Dichter Qnintus Mncius Seävoia. Die Zeit, 
in welcher Cicero seinen Marias gedichtet hat, ist un- 
bekannt. Dass das Gedicht nach dem Tode des Marius 
gedichtet wurde, hat Bake (ad Cic. de Legg. p. 267) 
aus Cic. de diviuat. I, 47. richtig geschlossen. Schwie- 
rigkeit aber bereiten die Worte im Eingange der Bü- 
cher von den Gesetzen eaqke, mt ait Scaevola de 
fratrU mei Mario ^ caneacet saeciia innumerabilibuB^ 
weil einige (z. B. Turnebus) in dem hier erwähnten 
ScäToJa den Pontifex, audere (wie Drnmaun V. 221) 
den Augur sehen. Allein beide Ansichten erweisen 
sich als unbegründet, da das Gedicht Cicero's in weit 
spätere Zeit gehört, als dass jene beiden Münu«>r sich 
lohend darüber hätten aussprechen können. Ja die Ein- 
leitung jeuer Cieeronianischen Schrift lässt verinnthen, 
dass das Epos Marius nicht viele Jahre vor 702 ge- 
dichtet war, in welchem Jahre nach Bake die Bücher 
von den Gesetzen begonnen sind. Die oben aiigefilbr- 
ten Worte erkennt H. mit Turnebns als einen Vers 
nun einem Epigramme auf Cieero's Marius, welches 
Q. Scävola gedichtet hat, derselbe, welchen der jün- 
gere Plinius (V, 3.) als Dichter erwähnt, welcher mit 
Q. Cicero 695 in Afrika war und welchen Haupt schon 
70 
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im Ankange sisines Gratius p. 74« in Bruchstücken nach- 
gewiesen hatte. Aehnliche lobende Bpigraoflne auf 
eben erschienene Schriften sind bei Catnll, dessen 96. 
Gedicht theils erklärt, theils im 4. Verse also berichtigt 
wird; aique Orco mersas Jlemus amiciiias. Von 
demselben Q. Scävola ist auch das Epigramm In der 
Pfalzer Anthologie IX, 217. (Bd. 2. S. 63), welches 
Gm Hermann nicht auf lebendige mit einander käm- 
pfende Ziegen bezieht, sondern auf ein Kunstwerk, 
das eine Bildsäule des Pan zwischen muthwillig käm- 
pfenden Ziegfin darstellte. «— Hr. Haupt legte fer^ 
ner Blätter einer Handschrift von Otfricds ETaugelieu- 
bnehe Tor, welche Professor Böching in Bonn Ton 
BnchdeckehL abgelöst hat. Sie gehören dem 9. Jahr- 
hundert und reihen sich an die ron Knittel mitgetheil- 
ten IVolfenfolUteler Brnchstücke an. — Hr. ßrock- 
iau8 las über die gnomischen Dichter Siidindiens. Die 
Spruchsammlungen der Südindier fuhren zwar auf san- 
skritische Muster hier, allein die üppigere Natur des 
Südens , die dadurch mannigfach bedingte Form des Le- 
bens, die eigenthümliche Mischung verschiedenartiger 
Tolksstämme hat manches Verhältniss heryorgerufen, 
das dem Nordindier fehlt und daher dem dekkhani- 
schen Dichter Stoff zu Bemerkungen geliefert, die dem 
Nordindier sich nicht aufdrängen konnten. Auch sind 
die südindischen Gnomen fast alle jünger. Von der 
gnomischeb Poesie des dekkhanischen Stammes sind 
uns die Sammlungen der Tamulen am zugänglichsten. 
Sie nennen 18 Dichter gnomischer Sprüche als die vor- 
züglichsten und unter diesen leuchtet vor Allen Tiru- 
valluver, d. h. der Göttliche, voraus. Sein Leben , des- 
sen Zeit sich nicht genau bestimmen lässt, ist mähr- 
ehenhafi ausgeschmückt. Die ganze Sammlung seiner' 
Gedichte besteht aus 1330 Sprüchen in der Form des 
Distichons, die in drei Bücher vertheilt sind: jedes 
Buch zerfällt wieder in Kapitel, deren es 133 giebt. 
Das erste Buch handelt in 38 Kapiteln von der Tu- 
gend; das zweite (Kap. 39 — 107) von der Klugheit 
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im Lebenswandel $ das dritte ist dem Lebensgeniitte 
und namentlich den Freuden der Liebe gewidmet. Die 
Diction ist ausgezeichnet durch energische Kurse, die 
Gesinnung ist eine durchaus edle, rein menschliche. 
Wegen der Schwierigkeit haben seine eigenen Lands- 
leute zehn Commentare zu der Sprnchsammlnng ver« 
fasst, unter denen der des Parimel - aräger ammeistea 
geschätzt wird. Ausgaben haben von Europäern be- 
sorgt Eilü und Drewy eine geschmacklose deutsche 
Uebersetzng der Missionar u4. Fr. Cämmerer (Nitrn- 
berg 1803). Die übrigen gnomischen Dichter der Ta- 
mulen kennt Br. aus der Anthologie von J« Walker 
(Madras 1841) und aus der Jüngern Zeit KumAraGu- 
rn Para Tambirdn^ der vor 200 Jahren lebte und ia 
einem kleinen Werke Nidt neri vilakkam d. h. das 
Licht auf dem Pfade der Weisheit (herausgegeben Toa 
H. Stok€9 zu Madras 1830) die Hauptmomente des 
sittlichen Lebens in 102 vierzeiligen Strophe behaa- 
delt. Bei den Telinganern ist die Form der gnomi- 
schen Poesie ebenfalls sehr beliebt. Nur die Dichtaa- 
geu des Vemana oder Vema sind Br. in der Saaua- 
lung von Charles Philipp Brown (Madras 1829) 
zu Gesicht gekommen. Dieser Dichter lebte im Aa- 
fange des 17. Jahrhunderts. Seine Sentenzen befe- 
gen sich in demselben Kreise wie die der tamalisebea 
Dichter, haben aber eine gewisse Fülle poeliwler 
Bilder, unter denen die oft sehr einfache moriliscft« 
Lehre fast verdeckt wird. — Hr. Seyffartk Im cn» 
längere Abhandlung über das Laterculum des Biat«- 
sthenes, in welcher er nachwies, dass die ml»' 
Burton herausgegebene Tafel von Abydos mit 4« 
thebanischen Verzeichnisse der ersten 38 Könij« Ae- 
gjptens bei Eratosthenes übereinstimmt. Daraas e^ 
geben sich ihm zwei wichtige Sätze: 1) die Tafel Toa 
Abjdos ist die vierte inscripiio bilinguisj wbl ^^ 
Hierogljphensjsteme daran zu prüfen; und 2) die Zeit- 
rechnung und Geschichte der Aegjpter steht nicht i» 
Widerspruche mit der gewöhnlichen WeltgeschiAt«» 
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L Ankiindi^in^en neuer Bücher. 

3« äSeil^ttad^tddefd^ettf ett 

etdneii jß^ »ac^ver^etc^nete fBinU, totie^e in alle» JBuc^^ant«* 

Innsen §u ffaUn ftnt) : 

fSibtl, Me/ ohtt bit flattje J^eilifle ®4^ttft alten unb 
neuen Seftametttd. 9leu reo. r>. %^* P* Sfltptt, 
mit^araU. t). 9t (Siiet« 3. 2Cufl» gr. 8. ^rudDe/ 
Hnp- 1 S^lr. 10 ©jr. 

fBianc, Dr. S. ®., f^nVbuify bei SBiffend« 

tofittigfteti ani ber 9}atuc unb @efcl[yid^te ber 6rbe 
unb i^rec S3emof)ner tc. 5te Hu^l, umgearbeitet unb 
becicbtigt Don Dr. S. S^* 9EBifl^eIm Wta^U 
mann. aSottfifinbig in 18 ^eftem 1. bii 18. ^eft. 
(k Jg)eft 7Va ®gr.) 3 S^ln 



AtlA» xn Blane'is Handbuch des Wissens- 

würdigsten aus der Natur und Geschichte der Erde oiid 
ihrer Bewohner, in 25 Blättern entw. und bearb. toi 
Hr. liiralter. Neuer Abdruck. 1. 2. I'^- 
Quer Folio. 1 Tklr. 

fBttti^ntibtt, Dr. M. &., G^ktiittiäfti 9», 

ba^Mbn^ ffic benfenbe äSecel^ret 3efu. 3^ ^^^ 
X^eiten. mt bem fBiiht unb Sacftmtle M Serfafjfeci 
in ©ta^lftic^* 

auf 2»afc^.s»elinp. 3 Ä^lr- »V« ®ä^* 
auf Sotven^ä^eXinp« 4 S^lr. 15 ®9C. 

bit telifttöfe ®(du6etiMelftte na(^ b» 



»ernunft u. Offenbarung für benfenbe 2efer bargejlefft 
4e r>nb., \>txm. u. m. SReg. »erf. Tiufl. gc. 8. ö'J- 

1 ZffU. WV# ®«^ 
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Otfetmann/Dr. it., Ittf^tbnib btt SteH^ton«» 
0ef4[i4^te ntib WttftholQqit ber r>ovi^i\d}^en SSoU 
{er bed 2(Uett^uni6. 9?ac^ bet 3(norbn. ft* iDtft. 
Wtülltt*^* Sür 2ef)rer/ ®tubirenbe unb bte ober/ 
fien Xlaffen ber ©pmnaffen. 2 SBanbe. gr. 8. 

1 Zi^lv. 25 ©gr. 

2)ep6en SBerfe« 3r Sb. . le 3(6t^eü. 12 @gr. 

gfottqtte^ Srtebr. SSaron be ia^Jtotte, aitddCtvä^Cte 

SBette« 3(u«dabe Uftter ^anb. 12 SBanbe. 16. 

ge^. 4 JRt^lr. 

gfiid^§, 9(*, 9tttiibri# btt etiM^tt bt€ ®4itiff 

tent^tttnd ber ®ried)en unb Olomer unb ber Stomas 

ntfd)en unb ®ermantfd^en SSölfer. gr. 8. 

1 Zt^U. 15 ©gr. 

Stet italiättif^^eti S&i^tf nnft fKetftertverf e* Ueber« 
fe(t))onA. ©tredfuf. 3(rtof!o/ Sante, Xaffo. 
^Cudgabe In @tnem S3anbe. J^oöi) 4. ge^. 6 2()lr« 

S>arau^ etnjeln : 

9ttiofto'd rafenber Stolanb unb beffen fünf 
(Sefange. S^ette }(u«gabe. 3 X^tr. 

S&aitte 9tH0lbfeti'« gottlid^e Aomobte. T>t\ttt 
Aufgabe. ge^. 1 S^lr. 26 ®gr. 

Stallt, 9looember 1846. 



FOr Pliilologfeni imd Sehnlmaniier! 

So eben ist ein Werk vollständig erschienen, wel- 
ches in der gelehrten Weit die ganze Anerkennung und 
Würdignng finden wird, welche mit der schwierigen, 
aber gediegenen Ansfiihrang in Yerhältuiss steht. Der 
Titel dieses Werkes ist: 

RSiiilscIie Zeittafeln 

Ton 

Rom^s Gründung bis auf Augustus Tod. 

Von 



rnst llVillftelm Fiscber* 

YoUständig in einem Bande. 4. Altona bei 
Hammerich. Preis geh. 4% Thlr. 

Man findet das Werk Torräthig in allen Bnchhand- 
Inngen Deutschlands. 



9lette e^rlft für $^i(o(ogen. 



Co eben i^ etf^ienen:' 

Die Grabschrift des Darius 

za Nakschi Rustara, 

erläutert von 
Dr. Feril. Hitnig • 

gc. 8. 3fiKl4, bei jDrell/ gfit« unb Somp. 
br. 24 {Rgr, — 1 ff. 15 fr. 
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So eben ist in UntorsoicliHetem crseiiienen und in 
allen Bnchhandluugen su haben: 

Lehrbuch 
der 

christlichen Bo^pnengeschichte 

▼on 

nr. JF. Ck. JliKtfr» 

ordentl. Professor der evaiiKelischen Theologie an der 
Universität Tübiugen, Ritter des Ordens der Wfirt- 

tembergisclien Krone. 

8. 19 Bogen fl. 2. 15 kr. oder Rthlr. 1. 12 Ngr. 

Der berühmte Tübinger Lehrer > Dr. F. CA. Baur^ 
nimmt anerkanntermaassen unter allen Bearbeitern der 
christlichen Dogmengeschiehte, sowohl aheren als nene^ 
ren, den ersten Rang ein. Seine Geschichte der Yer- 
söhnnngs- und insbesondere die der Dreieinigkeitslehre 
ist ein Meisterstück von Gelehrsamkeit nnd Scharf- 
sinn. Gleichwohl sind die Werke diese« ausgezeich«- 
neten Mannes dem grösseren Publicum bisher desshalb 
minder xugänglich gewesen, weil sie dnrch ihre aus- 
gedehnte Bogenzahl manchen Leser abschreckten. An- 
ders verhält es sich mit dem Buche, das wir hier an- 
kündigen. Auf nicht ganz 20 Bogen behandelt der 
Herr Verfasser die ganze Entwicklung der christli- 
chen Dogmengeschichte, und trotz dieser Kürze wird 
man keinen irgend wichtigen Punkt unerörtert finden. 
Zugleich tritt an dem neuesten Produkte des Tübinger 
Lehrers seine' heryorstechende Eigenschaft, nemlich sein 
architektonischer, überall Maass und Einheit schaffen.- 
der Geist noch glänzender als in anderen Arbeiten 
hervor. 
'Stuttgart, im September 1846. 

Ad* Becher's Verlag. 



3n meinem Sterlage tfl erfc()ienen mb bnv^ ade ^\x^ 
llonUnngen )u erhalten; 

Son 
(L W. Viebner. 
@r. 8. 3 ^Iv. 24 SRgr. 
S^tPitg^ im 9}ot)em6er 1846. 



IL Vermischte Anzeigen. 

So eben erschien nnd wird gratis ausgegeben : 

Drittes Yerzeichniss antlqaarlscher BA- 

elier ans allen Fächern der Literatur. 
(4500 Mum.) 

Bestelinngen daraus nehmen alle Buch- und Anti* 
quariats- Handlungen entgegen. 
Halle, Noyember 1846. 

Ch. Gräger. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten und gelehrte Gesell- 
schaften. 

%M Ottingen. Das philologische nnd pädagogische 
Semiiuirinm der Georgia Aiigiista haben im Laufe die» 
aes Jahres neue Statnten erhalten, welche in den Göt- 
iingischeu gel. Anzeigen Tollstäudig mitgetheilt siad. 
Bei dieser Gelegeuheit ist auch ein kurzer Rückblick auf 
die bisherige Geschichte des ersteren Instituts gegeben« 
£s irird darin ,, bekanntlich das ältesie Institut dieser 
Art", 9, die geniale Schöpfung des grossen Johann Mat« 
thias Gesner" genannt. Wenn Gesner selbst die Ein* 
richtung, von welcher bereits 17^8 in der „Schulord* 
iiung vor die churiiirstliche Brauusciiweig-Liüieburgi- 
sehe Lande" eine Nachricht gegeben ist, in seinem 
Programn de feUcitate doceuiium in sckQlis mit den 
Worten bezeichnet: hmc est maximum ei divinum, 
qu»ä iaeti nunc.omnibus annuuiiamuSy benejicium^ 
de quo in alida academiis cogitatum novi aliquo^ 
tieiy an quid usquam perfectum sit, non habeo 
dicere^ und dabei nnr der Bemühungen von Buddcus 
in Jena gedenkt , so hat er zweier Einrichtungen 
der Halleschen Hochschule nicht gedacht, die als Vor- 
läufer der philologischen Seminare an Universitäten 
betrachtet werden können. Dis theologische Semi* 
uriHm nämlich, dessen Einkünfte aus dem im Magde- 
bnrgischen gelegenen Kloster Uillerslebi*n flössen, war 
nach der Verfügung vom 1(>. Sept. 1697 verpflichte! 
einen Theil seiner Beneficien an solche Studirende 
dar Theologie zu rcrtheilen, welche sich dereinst einem 
Lehramte an gelehrten Schulen widmen nnd unter des 
Prof. Ceilarius besonderer Aufsicht darauf vorbereiten 
wollten. Daher heisst es auch in dem 1702 erschiene- 
nen „wahrhaftigen Bericht von dem Zustand der Löb- 
lichen Theologischen Facultät " S. 38 : „ Eben aus die- 
ser Quelle fliesset auch ein ander Beneficium, welches 
diejenigen geniessen^ die entweder wegen rorhergegun- 
gecer Versäumniss nöthig haben ^ oder aus einem be- 
sondern acopo sefbst begehren, Hyium Latinum nnd 
die Humaniora bei dem Professor Cellario in seinen 
CoUegiis zu excoliren. Denselben werden die Auio- 
resy welche gemeldter Herr Professor tractiret, um- 
sonst gegeben, und i'tberdies haben sie atich noch et- 
wms an <i«ld zu empfangen." Es inC dies das, schon 
itt de« diirrfiirstlichen Privilegien bei Errichlfi^ der 
Unfprersität 'ver«procihejic sog f — n a ie ßoiiegimm degan» 
tiorum iitterarum^ welches CeUams ägiich uoeiit- 
Inieliiff. " Bi. zur A, L. Z. 1846. 



geltlich Jas, wofür er aber 100 Thaler jährlich aus 
den Einknufien des täeologiselien Seminars empfing. 
Mit dem Tode des Mannes 1707 hörte diese Binrirh- 
tuug auf, die bei der vorherrschenden Richtung auf 
die Farultäts Wissenschaften sn gedeihlicher Wirksam- 
keit nicht gelangen konnte. Auf die practischen Be- 
dürfnisse der Schulen giugeu noch mehr zwei Einrieb* 
tuugen ein, die Aug. Herrn. Fraucke zunächst im In- 
teresse seiner schnell anwachsenden nnd sich imm^r 
mehr erweiternden Schulanstalten traf. 1680 errich- 
tete er lur die niederen Volksschulen ein teminariwm 
praeeeptorum y zn welchem 1709 bereits 90 Stndirende 
gehörten, die an den Schnieu des Waisenhauses Unter- 
richt «rth eilten. Für die Vorliereilung der an den bei- 
den gdehrten Schulen unterrichtenden Lehrer wnrde im 
Januar 1707 das Seminarium seieeium praeceptorum 
errichtet mit zehn Studitenden, die unter 4er Leiunig 
des Prot Ceilarius ihre Ausbildung voüeud<en solllen« 
Da aber dieser bald schwerer Krajikheit erlag, so 
wurde 4er Unterricht der Seminaristen dem ■ Inspector 
des Pädagogiums Hieron^muti ¥reyer fibertragen ^ der 
iJinen nicht bi#s einzelne lateinische SchriflsteiUer er- 
klärte, sondern auch Uebniigea im lateinischen nnd 
deutscliea Stil veranstaltete. Von dieser Abschweifimg, 
die bei der sonstigen grossen Aehnliehkeit Göttingischer 
Univer/iitätB-Einrichinngeu mit den Halleschen nicht okn« 
Interesse sein wird, kehre ich zu dem philologischen 
Seminare in Gettingen inrAck. Von 1763— I8i2 folfihtn 
das Seminar unter Heißm^» Leitung, dem Mit^ker^ 
Uch folgte. Diesem wurden 1814 ff^undera'ch «nd 
DiB$en bfigeordnet, an dem 1816 Welcher und 1819 
Müller traL Unter dem 27. Febr. d. J. ist der Ge- 
heime Jnstizralh Mit§ckerlieh von der ferneren Theil- 
nahme an der Leitung nnd den Geschäl'ten des Semi- 
nars unter voller AjMrkeniiung seiner langjährigen 
und erfolgreichen Thätigkeit entbunden nnd die Di- 
rection dem Professor A. Fr. Hermann und den Pro- 
fessoren Schneidewin und von Leuisch übertragen. 
Das neue Statut besteht aus 14 §§. Die Direclion 
wird Ton jenen drei Professoren defHrestalt geführt, dass 
dem ältesten derselben die Geschäftsleitnng zusteht, 
alle Beschlüsse Aber Aufnahme nnd andere die An- 
stalt betreffende Fragen durch Stimmeiimehriieit ge- 
fasst und alle Vorschläge und Berichte an das Cnrato-^ 
rinm gemeinschaftlich entworfen nnd unterzeichnet wer- 
den. Nur das Rechnungswesen wird von dem ge- 
sehäflsleitenden Director allein besorgt. Die Theil- 
uehmer verfallen in wirkliche Mitglieder, deren Zahl 
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mmI 9 fesCgesleBt id, n Aspiraatea, itrtm aiekt 11 
12 «eio sollen Bnd in Zohörer, deren Zakl dem Er- 
messpn der Direction überlassen ist. Wer nnter die 
Aspiranten anfgenommen so werden wünsckt, nbergiebt 
eine lateinisrli rerfasste Uebersiebt seines bislMrigen Le- 
bens «* und Bildnngsf^anges and unterwirft sieb einer Ton 
jedem Directionsmitgiiede anxnstellenden mnndlirben 
Präfang, nacb deren Ausfall dnrcb Stiflunenmebrbeit 
über die Znlassong entscbieden wird. Die wirklieben 
Mitglieder ernennt das Caratoriam aaf den bericbtli- 
eben Yorscblag der Direetioa; jedes derselben erbalt 
balbjäbriicb 25 Tbaler aus dem Seminar -Fonds Ton ÖOO 
Tblr«, Ton dessen Reste sie aneb eben Zascbnss inm 
Dmekeibrerlnangoral-Dissertation erbalten können. Die 
wirkliebe Mitgliedscbaft| dauert in der Regel nicbt über 
awei Jabre. Die Uebungen nebmen wöebentlicb 5 Stun- 
den ein, von denen 2 lur Interpretation grieebiscber, 
2 sur Interpretation lateiniscber Klassiker und eine 
nur Vertbeidigung lateiniscb rerfasster Abbandlangen 
bestimmt sind. Die Leitung dieser Uebungen wecbselt 
nnter den Lebrern balbjäbriicb naeb einem bestimmten 
Tnmns, die WabI der Stoffe stebt dem betreffenden 
Lebrer frei, jedoeb wird collegialiscbe Vereinbarung 
tber Zeil nnd Gegenstande als wunscbenswertb be- 
neiebnet. Am Ende eines jeden Semesters erstattet die 
Direction einen gemeinscbaftlicben Bericbt über den 
Zustand des Seminars und den Fleiss der Seminari- 
sten. — Aurb das im Jabre 1843 erriebte pädago* 
gUche Seminar bat unter den 27. Febr. 1846 ein 
neues Statut erbalten. Dasselbe bestebt aus awei Ab- 
tbeilungen, deren erste innerbalb der academiscben 
Studienzeit und des Bereicbs der Universität, die zweite 
Ausserbalb derselben fallt. Jene wird tou einem or- 
dentlieben Professor, diese Ton dem Director des städti- 
scben Gjmnasiums geleitet. Zur Tbeilnabme an der 
ersten Abtheilung eignen sieb aussebliesslicli 1) solcbe 
Mitglieder des pbilologiscben Seminars, welcbe die 
gesetzmässige zweijabrige Zeit der ordentlieben Mit- 
gliedscbaft rübmlicb zurückgelegt babe; 2) sonstige 
Inländer, die wenigstens 3 Jahre lang zu einem Gjm- 
nasiallebrfach auf der Unirersität sieb Torbereitet baben. 
Eine gleicbzeitige Tbeilnabme an beiden Seminarien 
ist unzulässig. Die Mitglieder der ersten Abtbeilung 
ernennt das Curatorinm; böchstens Tier yon ibnen Er- 
halten ein halbjährliches Beneficium tou 3272 Thlr. 
nnd einen Königlichen Freitisch. Der Director Ter- 
sammelt sie wöchentlich mindestens zwei nnd böch- 



stens Tier Standen, nm sie entweder selbstnrf»- 
tigte Abbandinngen pädagogiscbeA und metbedobgi- 
sehen Inhalts Tertbeidigen oder angegebene Frag« 
ans demselben Gebiete besprechen zu lassen oder ud 
selbständige Vorträge über jene Gegenstände za U- 
ten. Die zweite Abtheilung bestebt aus Tier Mitghe- 
dem, welcbe das Examen bei der wissenschalUidia 
Prifungs-Commission bereits bestanden babea. Ihre Er- 
nennung geschieht durch das OberscbulcollegiaB ud 
begründet für jedes Mitglied eine halbjährliche Beni- 
neration Ton 50 Tblr. nnd einen Königlicbea Frcitiscl, 
deren Daner in der Regel auf 2 Jabre festgesetst iai. 
Die Aufgabe der zweiten Abtbeilnug ist die Mitglieder 
lur ihren künftigen Beruf prartisch auszubilden. Zi die- 
sem Zwecke werden einem jeden in den naterei oder 
mittleren Klassen des Gjmnasiums etwa 12 wöekat- 
licbe Unterrichtsstunden angewiesen. Sie geltea ii 
dieser Hinsicht als Hülfslehrer und Mitglieder des Lek- 
rer-CoIlegiums, nehmen auch an den Cosferetiei 
Tbeil nnd stimmen bei Censnren und Yersetzugei ii 
ihren Klassen wie wirkliche Lebrer mit. Sie kki 
bei dem Beginne des Unterrichts über jedes Zwoff 
desselben einen Plan zu entwerfen, der in dei w«- 
cbentlich zu Tcranstaltenden Conferenzen tob den ft- 
rector geprüft wird. Dieser bat die Yerpflichtiif ^ 
Unterrichtsstunden, tou Zeit zu Zeit auch nit da 
übrigen Candidaten zu besuchen. Den Candidifastckf 
frei alle Unterrichtsstunden anderer Lehrer m ien- 
cben. In den Conferenzen wird der Untenkikt 4er 
Candidaten geprüft nnd benrtheilt, Gegenstiaift ^o 
Gjmnasialdisciplin besprochen, Relationen uiidKii&<t 
über Schnlbücher und pädagogische Schriften ersUUet, 
Abhandlungen Torgelegt nnd Tcrtbeidigt, auch m^ 
einzelnen Candidaten Mittheilnngen über ihre eisem 
Studien und die Litteratur ihrer besondern Fäcker p^ 
macht. 

Halle. In der Sitzung der naturforschendei Gt- 
sellscbaft am 5. Decbr. wurden die bisherigen Fein- 
ten, die Herren Berghanptmann BfariinSy Pr$fe«ei 
d^ Alton (zugleich Rendant), Professor vom Sß*/«*- 
tendal und Professor Burmeister als Direetoren m 
Dr. Sprengel als Bibliothekar und Secretar , anfs Neue 
gewählt nnd die Herren Doctoren der Medicin, Enu 
Kraizmann, practischerArzt in Marienbad, und M^^ 
milian Heine, k. mss. Stabsarzt in Peterebnr; >« 
ordentUchen und auswärtigen Mitgliedern ernannt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Anklindigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage sind erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Plantae PrelfifSianiie » sire Ennmeratio plan- 
tarum, qnas in Anstralasia occidentali et meridio- 
nale - occidentali annis 1838 — 1841 collegit Lud. 
Preüsy Dr. Partim ab aUis partim a se ipso de- 



terminatas descriptas illustratas edidit Chr. Lei' 

mann, Prof. Vol. I. 1845. Gr. 8. Geh. Weisi 

Masch. Drnckp. 4 Tblr. ~, Schreibvelinp. 6 TUr. 

Vol. IL fasc. 1. 1846. Gr. 8. Geb. 1 Thlr. -) 

Schreibyelinp. 1 Thlr. 12 gGr. 

Ein zweites Heft des zweiten Bandes, die Nach' 

träge und Register zum Ganzen enthaltend, wird binaez 

Kurzem erscheinen, und somit dieses gehaltreiche Yltn 

vollständig geliefert . sein. 
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Synapflll« HepjatlCMnim« Coignnctis Btvdiis 
scripseniiit et edi coraTerant C 31. Gotische, /• 
B. 6« Lindenberg et C* G* iV««« ai Esen- 
bect. fasc, 1—4. 1845—46. Gr. 8. Geh. Je- 
des auf ireies Masclu Draekp. 1 ffUr. — , Sckreibp. 
1 Thir. 12 gGr. 

Ein fünftes (bestimmt letztes) Heft, ^as binnen 
' Karzern erscheint, wird, nasser dem Schlass, die 
' Nachträge and Register enthalten, und das Werk bis 
auf die neaeste Zeit yeryoUstandigen. 

Hflbener, Dr. J* W. P*, — Flora derUm- 

gegeod Ton Hamburg, städtischen Gebietes, Hol- 
stein -Lanenbargischen nnd Limebargischen Aatheils 
etc. 1846. Gr. 8. Geh. 2 Thir. 16 gGr., auf 
Schreibp. 3 Thir. 8 gGr. 

Da die Flora des Hambnrger Bezirks bis jetzt 
noch keinen ausrdhrlichen Bearbeiter fand, so wird 
dieses Work Vielen willkommen sein. 

Ha^lbnrg, Octbr. 1846. 

Job. Aug. MeiBMner. 



3«r 9ft^ Sftfttttttr! 

@o e6en ift in meinem Serfoae erfc^teneit unb in 
aOen q^nc^f^anblungen S>eutr<^lanM, Oeflreic^«^ ber C<^t»ei| 
u. f. 1». }u ^aben: 

@tttbiutn 
Son 

Qlbuairb ästetet. 

St. 8. 21 Q5osen. ge^. 1 Vn ^^(t. 

9Bir machen 5ie )Q^(ret((en ^reunbe hH %anft ouf 
biefe^ SBerf aufmerffam/ ba^ )um srdnbltc^en SBer« 
ft&nbniß biefer (»errlit^en ^ic^tuns biet beitragen wirb, 
unb eine adfeitige Ueberftc^t ber auf bte ^auflfa^e be^ 
aflditcf^en ©egenflinbey in (Uerartfc^.er unb ^tftorifc^er ^m 
fic^t/ in sei|{rei(^er SBetfe/ barbieret. 

3((tona, im 2>e(br. 1846. 
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M3ie AnzaM der Stadirenden betrug im 1. Semester 
dieses Unii^ersitätsjalires 825, nämlich 589 Inländer 
und 'i36 Ausländer. Davon stndirten 
Theologie 187 n. zwar 142 Inländer, 45 Ausländer. 
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Nach Abgang von 164 (95 Inländern u. 69 Aus» 
ländern) nnd Zutritt Ton 171 (105 luläuderu n. 66 Aus- 
ländern) war der Bestand im 2. Semester 832, näm- 
lich 599 Inländer nnd 233 Ausländer. Von diesen 

stndirten 

Theologie 188 u. zwar 147 Inländer, 41 Ausländer. 

theol. u. Phil. 36 „ 26 „ 
Jurisprudenz 339 „ 256 „ 
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Am 31« Oetober 1845 ging das Rectorat Tom 
Bomh. Dr» C. K Qüniher auf den Prof. des Pande- 
olenredits Hofir. Dr. Ludw. von der Pfordten über. 
Zu der Feierlichkeit de« Jlectoiratswechsels lud der 
Decan der theol. Fac, Dr, Aug. Ludw. GoUh Kr^hl 
ein durch ita» Programm Symbojge ad theoJogiam 

InteMg-'^Bi- *ur A. L, 2. 1846. 



NACHRICHTEN. 

N. T. Pari. L fua form^ {fiOQf^} Je§U9 redwivu» 
dUcipulis suis apparuerü, tap. L, g^r. bei Star 
ritz 36 S. 4* 

Theologische Faculiät. Decan Domh« Dr. Amg. 
Ludw* Goal* Krehi. Derselbe sdirieb zur Feier des 
Pfiugstfestes 1846. das Programm JPratßilio de docto- 
ratu Lutheri in^ soUmni renuntiatiioHe Dociorum 
Theologiae cl, Xf^IIL Fehr. reoiUUa c» App. Fi- 
tac Dociorum huper creatorum^ b. Starits 58 S. 4. 
£s hatte ^i« theologische Facnltät an diesem Tage 
eine Feier « zum Andenken an den Tor 300 Jahren er- 
folgten Tod Luthers Tcranstaltet, wobei nach der Tom 
Prof* Dr^ Niedner gehalteneu Gedächtuisarede ialgeade 
DD. der Theologie creirt wurden: Prof. Gust. Mor, 
Redslob zu Hamburg, Ernt Folkmar Kohlsckiüter, 
Superint. zu Glauchau, Carl Ferd. Bräunig, Super- 
int, zu Zwickau, Carl Christ» Zapf^ SiipetinU au 
Oelsnitz, Ewald Eriedr. Hoff mann ^ Pastor tu Frei- 
berg, Friedr. Leber. Liebe ^ Superiat. an Oschatz, 
Franz Edu. Sckleinitz, Saperint. zu Piraa, Jul. 
EduM Dreschhe j Superint* zn Meissen , Theod. Gerb. 
Leopold y Superint. an Pegau, Friedr. Grimm, Sn- 
perint. zu Nenkirchen, Carl jiug. Wüdenhmkm , Pa- 
stor zu Bautzen, GoUh Christ. Schmidt, Pastor an 
St. Afra, Carl Jul. Klemm , Pastor an Zittam, Ckriwt, 
Ado. Pescheci, Diac. zn Zittau, Von diesen hatten 
die beiden Letztgenannten „ad rite capesseadoa sam* 
mos in theologia honores" die Schriften de neoes&i- 
tudine Jesu Christo cum consanguineis intereedenie, 
Leipzig b. Melzer 23 S. 8*, and Sxiä swv ^«lUoyTfer 
apud Romanos i. e, sententiae Ronumw^um md t«^ 
dolem Christianme religionis prope aceedentes^ b. 
Brockhaus 27 S. 4., erscheinen lassoA. Ausserdem 
erwarb noch der desiguirte ord. Prof. der Philosophie 
Christ Herrn. Weisse durch Yertheidignng der ScErift 
Mariinus lnuiherus quid de consilio nmrtis et r#- 
surrectionis Jesu Christi senserity b. Breitkopf u. 
Härtel 42 S. 8., am 26 Nov. 1845 das theoiogiachv 
Doctorat, nnd der Licent. Gust. Ada. Prieie durch 
Yerthejdigung der Abhandlung Nova mrgumentormm 
pro dei existentia expositio Pars L , b« Vogel 38 
S, 8., am 8. Sept. 1846 die Venia docwndi in der 
theologischen Facultas — Zur Feier der Kregel- 
Stembach'schen Stiftung am 18. Juli lud Dr. hrehl 
ein durch das Programm descriptio th^hgiae praeti^ 
cae^ b. Starita 15 S. 4« 

Juristische FacuUüt. Qecan Domherr Dr. fr« 
Ado. Schilling. (Ueber die in| Li^nf^ dieaen Jfthnea 
7S 
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IMS tar Feier Jer Bera^sckea, Mager'scJiea ■• Acker- 
i'scliea Sliftaagea Di§mrimiim äe 
ßgmrmy m fwA«« ämkmm c«l, 

mdici Hctmi, mv «r, hei 
Slania 14& 4.» aa iS. Fekr. MM n«er4erK 
tclMa Sliftaag imimmtiffm mnmmm fi»iY»iM md 
rrrsa» harit Im s i i m i mme i leeas Sjmt. FIl, ebcad. 14 
& 4w, aM lt. kmg. n 4er tor MarÜafsckea Cm- 
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Fficke d«rch Veitheid^tef der AU. N^Vä ärgmmM- 
tarum pro dei ejtütentia ea:po$iiio P. IL y b« Vo^el 
39 S. 8 , die venia legendi in der pliüos. Facnltät. 

Im akttdem^ekea Fervonal Sunden ftigende Yer^ 
ändernngen Statt. Der leitkerige ausserord.^ Prof. der 
Tlieol. Dr. Franz Delitzsch folgte dem Rufe als ord. 
Prof. der Theologie an der üniv. Rostock« Der bis- 
herige Priratdocent Lic. Wilh. Bruno Lindner wurde 
znm ansserord. Prof. der Theologie, und der Jnstiz- 
rath Dr. Ernst Fr. GunAer^ Mitglied des köMgl. 
Spmch-CoUeginms, xnm ansserord Prof. der Rechte 
ernannt. Durch den Tod verlor die Univ. am 30. Sept. 
d«a M'dentl. Prof. der Archäologie Wühelm Adolph 
Becher. — Das Amt eines lliiiyersitätsrirhters ging 
nach dem Ableben des Hofir. Dr. RüHng über auf den 
Hofr. Dr. Edu. Morgenstern. 

Am 21 Juni befpng die UniT«. die Gedachtnissfeier 
des zweihnndertjahrigen Geburtstags Leibnizens, wo- 
bei der Senior Comth. Dr. G* Hermann die Festrede 
hielt. Bei dieser Gelegenheit fanden folgende Ehren- 
promotionen Statt: in der theologischen Facultät ward 
promoTirt Ä. Rosenhranz^ ord. Prof. der PhilosoyJiie 
zu Königsberg, in der juristischen Friedr: Alb. von 
Langenn, Präsident des Ober -Appellationsgerichts zu 
Dresden, Ph. H. Fr. Hansel, Stadtgerichtsrath zu 
Leipzig, Fr. Wilh. iloffiMcA , Rechtsconsnlent zu Leip- 
zig, in der mcdicinisohen Gftr. Fr^ Wessneck^ Ober- 
arzt bei der königl. Garde -DiTislon zu Dresden, Jos. 
H^jrily ord. Prof. der Anatomie an der k. k. UniT. 
zu "Wien, Rieh. Fei. Marchand ausserord. Prof. der 
Chemie zu Halle, in der philosophischen Carl Jbfg. 
Wilh. Edu. von Wietersheim Exe. , k. säehs. Staats- 
minister des Cultns und öiTentl. Unterrichts, Ferd. 
Reich j Prof. der Physik n. theoret, Chemie au der 
Bergakademie zu Freiberg, Jul. Schnorr von Ca- 
rolsfeldj design. Director der Akademie der KftAste 
zu Dresden, Hans Conon von der Gahelentz, herz, 
särhs. Altenb. Geh. Regieruugs- und Geh. Kammer- 
rath. Zu dieser Feierlichkeit hatte der ord. Prof. der 
Philosophie Gust. Hartenstein eingeladen durch die 
Schrift Commentatio de materiae apvd Leibnitium 
notioneet ad monadas relationcy b. Brockhans SIS, 4. 

Von den im Torigeu Jalire den Studirendeu ge- 
stellten Preisfragen waren die theologische und die 



linlll!ea»t«UM|el> |«f4i|bef .. -%ber die ju- 
ristische waren zwei Ablandlnngen eingegangen, wel- 
che jedoch def Pi^eises nicht . völlig wür^g schienen. 
Von den Schriften, welche die Ton der philosophischen 
Facultät gestellten Fragen zu lösen versuchten (unbe- 
antwortet blieb nur die historische), erhielt in der 
philosophischen Section unter zweien der Stnd. theol. 
et philoL Heinrich Adolph Hildebrand aus' Leipzig, 
und in der mathematisch -physikalischen Section unter 
dreien der- Stud. math. Heinrich Benjamin fFitz-^ 
schel aus Oschatz den Preis. Die neuen für das Jahr 
1846 — 1847 gesteUten Preisaufgaben, welche am 31. 
Oet. Tom Comth. Dr. G. Hermann am Schlags des 
Programms de loco Callimachei hymni in Delum et 
quibusdam epigrammatis ^ b; Staritz 15 S. 4., be- 
kannt gemacht wurden^ sind L in der theolog. Facul- 
tät: vindicetur Paulo auctori epistola ad Philip^ 
penses scripta contra Baurium negantem^ U. in der 
juristischen Facultät: de foro contractnSj quod di- 
citurj HL in der medidnischen Facultät: ejraminen^ 
tur methodi in chirurgia applicabiles ^ quibus quis 
vel circuitum^ quem pars tdiqua corporis humani 
habeatj vel distantiam eins ab alia parte metiri 
possit, respiciaturque majrime circuitus pectoris 
et distantia plantae pedis vel tali a pelvi\ opor- 
tet autem secnndum eam methodum^ quae optima 
invenia fuerit^ ordines mensionum contejtere, ex 
quibus appareaty quibus ßnibus terminetur spa» 
iium^ in quo errores ,observationum eviiari neque^ 
ant , ly. in der philosophischen Facultät a) cum Leib» 
nitius Loclii librum de intellectu huwusno subtili 
censurue subiecerit, horum philosophorum placita 
ita inter se eomparentur et ejcaminentur , ut appa- 
reat quatenus et quo iure tum consentire tum dis- 
sentire videantur, — b) Odyssea'pervewtigetur^ in» 
diceturqune quae partes vel inter se cohaereant, 
vel per se eonstenty vel aliis itUerpositae adnejcaeve 
sinty quibusque signis atque indiciis originem suam 
et naturam prodanty — c) ejcponantur pugnanten 
inter se senlentiae de natura faeciSj ac potissimum 
de tU/ferentia inter fmecem superiorem et inferio^ 
cm, observationibusque per mi^roscopium fmcien^ 
dis ejcplorentur. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

L Ankttndi^iii^en neuer Bücher. * 

9ef %x. ffrotnmann tn 3ena ifi erfc^ienen: 

Ci cer oni B 

Tuseiilanariim dispatationnm 



Im Verlage TOA Joh. Aug. Meissner in Ham- 
burg erschien so eben: 

Noimm Teetamentum graece ad fidem codicis Yati- 

cani edidit EdnardiM de Hnralto* Editio 

minor. Gr. 16, Geh. 1 Thlr, 



lifari Y. 

recognoTit et ezplansTit 

Br. B. Kfthaier. 

eiMU tertia. gr. 8. fhcttl 1 Ve ^^- - - 

SDafiirKe fAret^ttlm, o^ne Me fritifd^en fSlMn i^fgVfb. 



Diener Text*- Ausgabe folgt zu Ostern f847 ein 
Commentar, zu dessen Bearbeitung dem Hern Ver- 
fasser, kaiserl. Bibliotkekar in St» Petersburg, die noch 
wenig benutzten und reiche Ausbeuten gewährenden 
Bib l io t he k en des russischen Reichs zu Gebote standen. 

Hamburg, im October 1846. 



sei 



Bilillos;ra|ihle 

de 8 Neue st e n im deutscheft 

Bncliliandel. 



e«M«/ 3; 9*, ^CM »f« M* t Cvantei tot«, im 
wl^erg, ^ JffiiRtcr. u. :i </i 16 gr. (2 if 20 ngt) 

i>- e«pi« (ft^r.), f., €fl«fl « SiotTopÜe. 2. mm. Xifl. 4 
S^U is 2 S)W. »<Umt, »«igt. tc(. 2 1^ 

IX^tuisMrift f. t. «tttrfc ct»aii0c(. Itir4c. ^a«l«. ^ Q. ii. 
l«<7. 12 *ftf. tJerttn, «SUct. geb. n. 4 i^ 

ws(ecft easMcrg, »«(gfc ». St. ac(. 141^ jr. (U ngt.) 

Offtaii, bottfdft ^, K. ««tt« er. W^ta, «Pttf. 

9<b. D. 1 if 16 gr. (iifH$^, 

Siili 1846 ab» bQ^ »crfabren in Sit>Upc9C<frcn. ÖerUn, *irfc6* "topf- U/s a*(iO boV) «^nmgart, 3. j. etitt 

roatb. fl<^. n. 8 gr. CW ngrO 



Adresse d. Geeeltocli. f. wissennchaftl. Medictn an d. Hrn. 
J. H. ftichiiiidt, betreffend dessen Schrirt „d. Reform „it. 
Medteinal-Verfass. Preassens.*' Berlin, «^ringer. 

geh, a. 2 gr. 12 üiT ngr.} 

Aristoteles, Metaphysik. Ornndtext, Uebersetz. n. Com- 
raentar ▼. A, SchwegUr. 2 Bde. TObingen, Poes. 

B. 2 t^ 16 gr. C2 <^ 20 ngrO 



9. IBietfe, ^«, KbIcU. inc idt6emd|cn SdrbeniBg b. 3Ui44« 
baac$. <&ambBrd, itittUt. geb. 8 gr. (10 nar.) 

!6lon(b«rb/ ?./ ClÜ^jcn au( bem (eben, ^cransg. i>. <l. ^. 
Sutwer. X. b. Cngl. 0. <S>. 0. 91 of. I. Sb. XugfbBrg, 
ffabcmbacber. g«b* 7V4 gr. (6 Bgr.) 

ScaunfcU, 9., b. (S^cneratoerfamml. b. gitanffurtcc ^oupt« 
oerein« b. ®uf!at) / Xbotf Haftung am 4. 9{oo. 1846. 2. Xa6g. 
Jwnffurt, Oc^iet. geb. h. 8V4 gt. C4 «gr.) 

VEanneblib/ 3- S- S-/ i^e^rb. b. QteegrAp^ie. 16. ocrm. Xaft 
iBeimar, 93oigL 1 ^ 16 gr. (1 tf 20 ngt.) 

IDradenmöttet, 9t., 9te4enbu(( f« 6t«btf u. foBbf^nUB. 4. 
Xuft. 1. %%U Zx\n, ^n(. geb* 4 gt. (5 ngr.) 

jDttmaß, X.; b. betben eelbftmdrber ob. Dier Stauen ^Xben« 
treuer. S)eutf(!b t). X. Ccbrabet. 4 »be. (eipiig, ä3etger. 

Erdmana, J. F., aas d. ftratl. Praxis. HaUe. Lippert u. 
S. geh. n, 1 ^ 8 gr. Cl </* 10 ngr.) 

9ef Atd^ttfcbreiber , bie, bet bentfc^en Sotieit in beatfebet fkatbcit. 
^craugg. 9. 9. 4>. 9<c(, 3- Otimm, it. ea^^monn^ ^^ 
ataafe, it. »ittcc. l. »b. 1. Hälfte. SerUn, S^efTer. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

66hr um , C. O., geschlchtl. Darstell, d. Lehre von d. Eben- 
bflrtigkeit aach gtaeiaem deutschen Rechte. 1. 2. Bd. Tü^ 
hingen , Fues. geh. n. 3 i/> 12 gr. C3 ^ 16 ngr.) 

9rä9e((, 9., üb. b. dtefotm b. aOtebtcinal > S^erfaflf. ^renfeni. 
^ttp^ig, £). «Biganb. geb- 1 1^ 12 gr. (1 tf 15 agc.) 

^etb, ^. , itanig 9ten6'6 SoAut. Spt. Drama. X. b. sD^r.:«. 
9. Srefcmann. SBetttn/ jDuntfer. geb. n. 8 gt. (10 ngt.) 

t>. ^orn/ AB./ Stiebet. Sine f$t\^. ans b. SotMteben. jDatm« 
ftabt^ Sänge, geb* a. 8 gr. (10 ngt.) 

3affö; QR., b. ^ont im gefunben a. fvanfen B«flattbe. ^am« 
imxt, iltttUe. ge|. 16 gt. (20 ngr.) 

3aget, X. %>, b. Xnneration b. Jttafau. Jtanffutt, »aüt^cffet. 

geb. 23^ gt. (g ngr.) 

JlagMt/ 9/ b. ftümiMe Denfmat iu 3g<t. «cton^g. t>. S. IB. 
• d^mibt Sriet, SiR|. geb, n. 16 gt. (20 ngr.} 



8tlttet, 9. ». TL., feftprebiff cm §8. £)etobcr 1846 aciato. 
»ambarg, Aittlct. gc^ 3 gt. (3V4 Bgf.) 

^^litr *•-; Dr. »app*g «feaiL Xa^eten bem beatftbai Solle 
gefcbttb. it0nig$betg, «ftelle. ge». 8 gt. (10 ngt.) 

8laltefbet beim Vfetbffaaf. etattgatt, 4>effmona. 

geb. 12 gt. (U qcJ 

«atoti («eamann), 3., b. ftoBBe. 2 Sble. Um^^ 
pato. a tf 

flohaamana, A. F. H., ftesch. d. «rafea v. Vilftfuteii 
am Harae. Berlin, Dnncker. 

geh. n. 1 1/ 21 gr. (1 if 26 Dfr.) 

««tfflin, 95., nene« eejtb. b. ftanjdf. eptatje f. V ?wti 
ttatetti^fftflBfe. «atmen, SangemiefAe. 

9<b. 0V4 gt. (U.H^) 

®Ä^.f*^*i' 3- ®-' ?6tonif b. etabt a. etanbe$6ercf(taft fit», 
•abea , »etger. geb. o. l ^ 4 gr. (1 .^ 5 ngt.) 

Sohahert, J. A., Theorie d. Caasiructtoa ateiqeraer lo- 
ganbrAcken 1. Thl. Dresden, Arnolif. 

geh. n. 5 1/^ 8 gr. (5 4 iO ngr.) 

potfetb, «., *tlltL »letoXirot f. {agenW. *er8«. WpÄ 
ysaiffc a. e. geb. a. 9V4 gt. (12 ngt.) 

tolle, C.,b. aianedrübcnbaa m. befoab. atiuf|Ubtaiifniii(i» 
3Bcref9abttfation. 2. t)etb. u. öetm. Xufl. »re^rau, €f4«ij 
a. «. geb. n. 6 gt. (7 \ ngt.) 

^^'J.f*^'?^-/ ^- JBibtfotbef meines Obeim«. «rneöknfcr«!* 
oette. eetpjtg , StocCI^aa« a. X. 

gci^. a. l ^ 12 gr. (l 1/ IS sgr) 

Unterhaltnngen , wöchentl., f. Dilettanten u. Freunde d. A»tro- 
aoaaa, «eographte q. M^HceraiaiskuBde. Bad. a ^ 
Ja*a. Jahrg. 1847. 52 Nr. Leipaig, Friese. 

geh. B. 2 # 46 gr^ (2 ^ 26 Bgr) 

iSerbanblnagen, bie, bet pteuf. flkaetaifvaube. U<Detfi<btl- ^«'' 
JeO. »etaitfg. p. X. t,«i<bter. 1. Xbi». ertp^ig,* 
q(ia4BI|. geb. a. 16 gt, (20 igt.) - * 

SB eil, 0. «., S^efAluffe b. eaaagel. Cbeaeralfpoobe »» «eri« 
im 3abte 1846. Jtbaigfibetg, Ocäfc u. U. 

ge6. 16 gt. (20 p«r.) 
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Halle, in der Expedition 
der Allg;. Lit. Keltuii);. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Gymnasien der preussischen Provinz 

Sachsen. 

1) Üäisleben* Das Gymnasiam hat am 16. Febr. die 
Feier des 300jährigeii Stiftungsfestes begangen, bei 
welcher Director Dr. Ellendt in einer dem Progr. bei- 
gegebenen Rede Luther als Vorbild im Glauben und 
im Handeln besonders für Lehrer und Lernende christ- 
Jicher Schulen schilderte. Zugleich wurde ein Stipen- 
dium für arme Schüler begrüudet und der Ertrag der 
Tou dem Director herausgegebenen sehr gründlichen und 
interessanten Geschichte des Gymnasiums zu einem Sti- 
pendinm für den im Studium der lateinischen Poesie 
am weitesten Torgeschrittenen Primaner bestimmt. Die 
Zahl der Schüler betrug 234, die grösste Frequenz 

seit 1680. 

2) Erfurt : Das Progr. enthält eine Abhandlung des 
Prof. Dr. Thierbach : Erklärung der auf das Schrift- 
wesen der alten Aegypter bezüglichen Stelle in den 
Teppichen des Clemens Alexaudrinus {30 S. 4.). Das 
Lehrerpersoual besteht aus dem Direktor und Prof. Dr. 
Sciköier, 8 Professoren , einem katholischen Religious- 
lehrer und 3 technischen Lehrern. Die Gesanuntzahl 
der Schüler betrug am Ende des Schuljahres 186 in 

sechs Klassen. 

3) Haibergtadt: Oberlehrer Dr. Bindet Erstes 
Buch der Stereometrie. Micht allseitig begrenzte Raum- 
formen (31 S. 4.). Das Lehrer -Collegium besteht 
aus dem Director Dr. Schmidt, den Professoren Dr. 
Schatz und Dr. Jordan , den Oberlehrern üormann 
und Dr. Hincke^ den ordentlirhen Lehrern Dr. Hei- 
land, Ohiendorfy Dr. Henne und Musikdir. Gei9S, 
den Lehrern Bode und Dr. Müller, und den Schui- 
amts - Cnndidaten Orban und Bogk. Die Zahl der 
Schikler belief sieh auf 249. 

4) Halle*. Laieinuche Hauptackule: Rector Dr. 
EcJkstein giebt als Progr. den Schloss des Chronic^n 
momtis sereni (Kloster St. Petersberg bei Hal.e) nelist 
einem ansführlichen Register (p, lbl~>2i0). Das 
Lehrer - CoUegium besteht aus 6 Überlehrern, 11 ordent- 
lichen, 4 technischen und 6 Hülfslehrern. Die Zahl 
der Schüler betrug 402, die in 14 Klassen Tertheilt 
waren 

5) Halle: Königlichee Pädagogium: Dir. Dn 
Niemeyer giebt eine Abhandlung über Wdfgang Ra- 
tichhiB in Magdeburg (36 S. 4.). Schüler waren 139 
in 8 Klassen, die Ton 19 Lehrern vnterrichtet wurden. 

MeUig.^ßi» 9ur A. L. Z. 1846. 



6) Magdeburg: Domgymnasium. 

7) Magdeburg: Pädagogium zum dosier Un- 
ser Lieben Frauen, Prot Immermann giebt ein 
Bruchstück „Die christliche Lehre. Ein Leitfaden für 
den Unterricht in der ersten Klasse gelehrter Schulen ** 
33. S/ 4. Die Gesammtzahi der Scholaren betrug 225. 
In den Schulüachrichten ist auch der Lehrplan für den 
Religionsunterricht in sechs Klassen mitgetheilt. 

8) Merseburg: C. A. Steinmetz: Annotationes 

in aliquot Virgilii loeos (18 S. 4.). Das Gymna- 
sium hat 106 Srhülor in b Klassen^ 7 Lehrer und 2 
technische Lehrer fär Singen und Zeichnen, 

9) Mühlhausen: Prorector Dr. C Ameis: de 
articuli usu apud poetas Graecorum bucolicos (44 
S. in 4.). Es sind im Colleginm 9 Lehrer, ausserdem 
ein Musikdirector, Zeichnen- und Turnlehrer. Schü- 
ler waren 106 in 6 Klassen. 

10) Naumburg: Director Dr. Förtsch: Quae- 
stionum Tnllianarum particula altera (18 S. 4.), 
in welcher besonders Stellen aus Cicero de divina^ 
tione behandelt werden. Das Lehrer -Collegium bil- 
den 7 Lehrer; Schüler waren in allen ö Klassen 125, 

11) Nordhausen: Conrector und Prof. Fönte» 
mann „Vortrag bei der dritten Säcnlarfeier des To- 
destages Luthers im Gymnasium'' (lö S. in 4^) und 
ein bei derselben Feier gesungenes £ied von Dr. Roth- 
maler. Ausser dem Director Dr. Schirlitz bilden 7 
Lehrer das Collegium; in 6 Klasses wurden 16Q Schü- 
ler unterichtet. 

12) Pforta : Dr. uM. Dietrich Commentationes 
grammaticae duacy von denen die erste de litera» 
rum in lingua latina transposiiione ^ die zweite de 
vocalibus latimis subiecta liier a l affectis handelt 
(50 S. 4.) Schüler waren 200 in d Klassen; ausser 
dem Rector Dr. Kirchner 12- ordentliche upd (liiif leeh* 
nische Lehrer. 

13) Quedlinburg: CoUaborator lya» : de numero 
Saturnio speeimen primum\ eine Sammlung und Er- 
kläi'ung der bei den Alten über jenes Yersmaas sidi 
findenden Stellen (23 S. 4.). Die Frequenz belief sich 
auf 170, die von 9 Lehrern und 2 technischen in 6 
Klassen (excl, Realklassen) unterrichtet wurden. Di- 
rector Dr- Richter, 

14) Klosterschule Bosslehen: Prof. Dr. Theod. 
Herold: Erinnerungen an Georg Hartmann von Witz- 
leben (18 S. in 4.). 7 Lehrer unterrichten 76 
)er in 4 Klassen. Rector Prof. Dr. Anton. 

n 
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15) Salzwedel: Dr. Hahn de ariiculi apud tra- 
giCOi Graeco9 loco pronommii relativi uäu, eine 
Sammlnng von Stellen auf 17 S. in 4* Die Schüler- 
zahl betrug 192 in 6 Klassen. Rector Dr. Danneil. 

16) Schleuiingen : Oberlehrer Voigtland düser- 
iatto de hrevitate Quintilianea (14 S. 4.). Die 
Schülerzahl betnig 92 in ö Klassen. Director Dr. 
Härtung, 

17) Stendal: Ob'erlehrer Beelitz „Andeutungen 
für den Vortrag der Kirchengeschichte in Prima" (15 
S. 4.). Der Unterricht wurde Ton 10 Lehrern in 6 
Klassen ertheilt. Schülerzahl 214. Director Haacke. 

18) Torgau i Dr. Ed. Handrick di$putatio de 
nonnulli» quintae Peraii satirae locis (15 S. 4.), eine 
ausführliche exegetische Besprechung des Anfaugs der 
iiinflen Satire. 10 Lehrer unterrichten 212 Schüler in 
6 Klaiseu. ReetorProf. Dr. Gutt, Alb. Sauppe, 



19) Wittenberg: Schnlordnang fir das Wittei- 
berger Gjnmasiom, eingeleitet durch eine Rede 4eB 
Director Dr. Herrn. Schmidt (20 S. in 4.) Zar Er- 
innerung au den dreihundertjährigen Todestag Lntkers 
beging das Gymnasium eine Yoifeier^ su wacher 4er 
Director durch ein Progr. Duorum Pkaedonis ioe«- 
rum ejcplicatio (21 S* 4.) eingeladen hatte. Die 
Schulerzahl betragt 140. 

20) Zeitz: Subrector Dr. Hocke „die Giroile 
und ihre Gegner. Brste Abtheilaag. Von EroffAug 
der gesetzgebenden Versammlung bis zur Gefiaigtn- 
nähme der Girondisten, 1. Oct. 1791 bis 2. Juni 1793." 
(24 S. 4.). Die Schulnaehrichten hat in Yertrctu; 
des erkrankten Rectors Prof. Dr. Kieaaling der Pro- 
rector Dr. Kahnt abgefasst. Es waren 85 Scbiier 
in 5 Klassen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündi^ingen neuer Bücher. 

3tt Ut Ofianber'fc^en ^ud^fianMung in ^äbin^ 
d«n ifl (rfc^tenen unb in aOen Q^udj^^anMunden ju^aben: 

evfleti iiuttifd^ett ftviegd 

DOtt 

Dr. 8« C Stdifet. 

yrivatbocent ber ®ef4^i(^te in a^ttbtnaen. 

Sr, 8. bro4|trt ISgör. — 22V« ®«f' — 1 fl. 20 fr. 3^. 



9ei gflamwet unb ^offniaiiti in ^forj^eim tft 
fo eben erfc^ienen unb in allen Qucf^^anbiungen S)eutfc^; 
lanb« unb ber ansrenjenben tdfnber )u traben: 

3ut entn)id(ung8gef4)t^te ber ®eele. 

JBon Dr. ®« ®« Gatttd, 

(Sel^eimen S^ebidttattatt^e , Setbatst Clr. S^afeftit be6 
Jtönigi i9on Öa^fen u. f. to. 

«it um SUtuiffir ^t« Sctfifrct«. 

@roS Oreat>. Selinpapter. ^xti^ X^(r 3. 8 St^r. ober $(. 5. 



Bei Yandenhoeck u. Ruprecht m GöUii- 
gen ist erschienen: 

liHnge 9 Ch. €• IL* 9 historia matatioBiiM rei nili- 
taris JEVomanoram inde ab interitu rei pablicae Ms^tU 
Constantinum magnnm libri tres« 4. maj. XgCr, 



So eben erschien: 

Clceronlsn Oratio pro Caeeina ed Jo^ 

daJI* Rthlr. 1. 15 Ngr. 
Diese Rede bildet die erste Abtheilung des m- 

ten Bandes tou Clceronlfii Orat« ed. Habiif 

wovon im vorigen Jahre der 1. Bd. in 3 Abtheilupi) 

Oratio pro ünlla. 24 Ngr. 
Oratio pro Sestlo. RtUr. 1. 15 Np. 
Oratio In Vatlnlom« 15 Ngr. 

enthaltend, erschienen ist. 
Leipzig, Decbr. 1846. 

Köhler' sehe Yerlagsbuchhaiidlnog. 
(Adolph Winter.) 



3^ei ^ttm* 9fti^f4^e in Seipsig erf((^ien fo eben : 

®efd^ic^te 9lom'« bi« oitf Octooiati'd atDciti« 
icttfd^aft* 3um Ueberfe^en in'tf £ateinif<te fär 3(n« 
^nger, fo wie jur ^enu^ung in ben 9efc^t(^tlid)en 
Vebrflunben. ißebfl SBirterbuc^. Sion Dr. 91« 9S$. 
Öftttfcf^Cf teurer am ©pmnaftum iu 0t. 9lico(ai in 
«eiwa. «. *rof(*. ^rel« 15 Sfltjr. 

S&r 6(^u(en »irb auf 10 (ixpU 1 Srei^Sjrpl 
bett)iBiat. 



3m fBerlage Don «♦ J». €»eidlet in «««^ * 
erfcl^ienen unb in aUen namhaften ^uc^fKinbiungen ^»w 
lanb'^ Dorrat^is: 

Dr. 3o>* SSBUft» «<*acfet, ©runbrig ber @ef*J^ 

ber beutfc^en Jiteratur. »ierte tjerbefferte W 

la^e gr. 8«. 11 ^ogen. 10 9@r. 

©a« einftimmise Urt^e« ber Ärittf unb bie »rite 

»erbreitunj bicfe« ©runbriffe« f)at über ben SBert^ oev 

felben Idingfc entfc^^ieben. Sr erf*eint in biefer »«5/j|" 

Auflade fordfiltig »erbeffert unb mit <*fottologi|^f^ 

Tabellen uerrae^rt. JDennot^ i|l ber friljiere nimv 

y>uU beibehalten luorben. 
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Stein) m %>oMbiiw ift fo eben erfc^ienen uno turc^ 
aOe q^ttc^l^anMun^en {u U^it^tni 

Hui feinen Briefen unb aui ffla^rid^ttn fetner 
^reunbe gefcf^tlbert. ^rei nacb tem Sngitfc^en be« 9[« 
t>- ®tanle9, 9R« 31« i9on Hart 4^ettt$, ^ülf«« 
l^rcbtger bei ber IDomtird^e }u Berlin (2!^ i/^ ^oq.) gr. 8. 
se^. 1 V» $|>tr. 

IDaö pbige 8u(b fitebt eine treue SDarflettuiid oon bem 8e« 
ben etned a^anned, beffen )}{elfa(be unb bebeutenbe Setftungen 
im Gebiete ber Zf^etlo^tt, |)bH0lodte unb ©efc^tcbte ntc^t blof 
unter feinen Sanbileuten/ fonbern felb^ unter (en DeutfAen 
bie arofte ICafmerffamfeit erregten, fßtnn ttberbau|>t »to« 
groybien ^rofler aXanner geeignet {tnb jur S^acbeifernng ZnU* 
rer §tt »trlen, fo burfte bte oorliegente befonberö baju be< 
jMntmt fein^ weld^e ^err Hfteftffet Dr. 9t ea über in einer 
befDuberen Srofcbure Aber bad Original^ert ,,Tlie life of 
Thooiwi Arnold by Stanley" jungen Zfft9le%tn oorsugöweife 
al$ ein in biefer Joe^tebuna f^h&ft anregenteö SBerf ent|>ftebU. 
S)ie £)riatnQt^2(u6gabe Mefed Bucbe^ »nrbe in Gngtan^ mit fo 
grofem Sntereffe entgegen genommen / bafi in einem dettraum 
9on }wei 3<tbren bereite bte €te Xuflaae nStbig »urbe. Sba 
nun ber ^err tteberfeber bei ber Bearbeitung, nomentlicb bte 
beutfcben Serbaltniffe berudfldj^tigt , fo xoit aucb Pieleö 9teut 

Iiin^u gefugt iat (»oju ibm etn idnj^erer ICufentbalt in Q^ng« 
anb/ fo mte nibere tfferbtntungen mtt ^eunoen unb ^cbülern 
Vrnolb'S ®eUgenbeit gaben) fo glauben wir §ur (to|)feb(ung 
biefrt Buff^eg faum no^ btusufugen §u brausen/ baf §uglei(9 
an^ ber yreid ein bebeutenb ermäßigter ift, inbem er nur 
Un fetbften SSbeil betrigt 9on bem greife 0er englif^^en Hu^* 
gäbe. 



9ei 9r. 9rommann in 3^na ift erfc^ienen: 



3m SSedage t^on 31«.!X>« &tMet in SBrenten 

f(i erft^ienen unb in aSen namf^aften ^uc^^anblungen 
2>eutf41anb'< »orr&tt^ig: 

Vta^tl, SS«r (rcformirtem ^rebtner jn &. Slcmberti in 
Sremcn.) Srbauung^llunben. SufammenfleOung pon 
^rebigten. gr. M. gef). 2 %\)lv. 

IDie befle Smpfe^fung giebt mo^I ber Stuf beS 18er/ 
faffer« unb ber retd^e ^^alt tu SSerfe^^ M: ^ie ^^rebigt. 

— JDie Saffenräjlung. — SDa« neue ^eflament. — 2)ie 
<^rt(M. ©emeinbe. — 2)ie SSernunft. — JDie Qhriöfung. — 
SDie Serfo^nung. — JDie 9tecbtfertigung aui bem @(auben. 

— S>ie @nabe @ofte« in S^riflo. — 2>er Stu^m ber 
d^tiftl ©emeinbe. — S)er ©ruf bU ^anlui. — JDer 
Aern ber Steligion 3efu. — IDer %vtibt @otM. — JDotf 
Seiben ber 3ugenb. — $Se$ ®ufiH Stinbttl dual ober 
3efu? — JDa« SKaag ber 8e6en<forge. — 2)a« Bater 
Unfer — ©prflc^e ber tBergpreblgt. — SDer ©otte^bienfl. 

— ^ai HUnbrna^L — SSei^na^ten. — JDie ^afflon. 
^ JDer SBeg jum Siege. — JDie Seri&ugnung be< ^v 
trutf/ unfere eigene ©efc^ic^te. ^ S>a« ^i(b ber SBeit. 
— ' ®<i« mir ^offen? — 3Der @runb ber ©emeinbe. — 
JDer innere ^enfc^. 

%ei 91« SS* f^apu in SBetliti ifi fo zUn erfc^ies 
nen unb bafe(6(l fo mie in aDen ®uc^^anb(ungen )u ^aben: 

itti^btt^, Srtebric^ t)on, ^^vUtaiifd)t etreit/ 
fc^rift aber ben Sttft« unb !S$affet>ttiif« 

®ejf. g>rei< 7»/« 0gr. 



ber |)roteft^epanöeHf4>ett Äir^je» 

S&r ®eifllt4»e unb SflicbtgetfHic^e ni^er erörtert 

von 

e;(r* 9« 91« »ittifitel. 

(Berfoffer ber &tf^i^tc beö (3uftM*lCbt>lpb*fBettin$-) 
9^. 8. ge(^. g>rei« 10 ®gr. 

3n berfelben Maren ^ marmen unb (ebenbi^en S)ar^ 
fieOung^meife ^ momtt ber Serf. frdber feine mit aDgemei^ 
nem ^eifaB aufgenommene ®e|(^ic^te be^ @u|lar)'3(bolp(^s 
SBerein« be^^anbelt bat, tntmicfelt er ^ier aud bem neuen 
Geflammte ^ ber Aircbengefd)id)te^ bem ^rincip ber Stefor« 
mation unb ben gegenm&rtigen StitumflAnben bie JDrings 
(tdliteit ber enbiid^en befriebigenben £ifung ber obigen 8e/ 
ben^frage, inbem er ^u^ieic^ aOe bereite vorgebrachten 
(finmenbungen bagegen mit fcf^Iagenben @rdnben ^urdcf/ 
meifl. 

9ei ^v. S^ommann in 3tna ifl erfcf^ienen: 

X^aa ober S^iebig? 

einer n)iffenfc()aftlt4)ett |>rfifung 

ber 3((ferbaut^eorie Siebig'^, 
befottberd beffen ^ineraCbdnger betreff enb^ 

u. f. w. 
von 

Dr. S* ®* ®d^ul)e, 

®rofber$. 6. 9cb. ^ofratb u. ^cofeffor/ IDtrccior U6 Uinb« 
wktbfcbaftl. Snfiitttts in Sena. 

gr. 8. get>. 20 ®gr. 



Qdei ^bsntmer nnb ^offinattit in ^fot^tim 

finb fo eben erfcbienen unb in allen %ud^f^anb(ungen ^ 
£eutfcb(anb^ unb ber angrinben £inber ju (^aben: 

2)a« aSetetmttii^ btt JOentfd^f atl^oUf en tttib fii^U 
fttnnbt^ 97ebfi einem Slacbmort an ®. OS. 
®eri)inal S3on Dr. @uflat> SBibenmann. ©e« 
^e tet. 7 SJlgr. ober 21 Ar. 



9(anbg(ofTe eine6 ^rotefianten gu ^irf4)er'8 6r^ 
ßrterungen Aber bie grofien religißfcn fragen 

ber ®egenn>art. 

Son 
Dr. @n^ai» Sßtbetimanti. 

©e^eftet. %^x. 1. ober %L 1. 30 Ar. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Die lafidwirthschaftliclie Central -Directioii der Pro- 
lins Sachsen setzt einen Preis von 

Zweihundert Stück Ducaten 

für die beste Sclirift ans, welche 

eine kritische Ziisammeustelinug der wichtigsten 
Schriften über die Anthrax -Krankheiten (Milzbrand, 
Milzseuche, Blntseiiche, Blotkrankheit , Brandblnt^ 
fliegender oder innerlicher oder rauschender Brand, 
fliegendes oder wildes Feuer, Sommerseuche, Sumpf- 
fleber, gelbes Wasser, gelber Schelm, gelber Knopf, 
Karbunkel -Krankheit, Teufelsschuss, Erdsturz, Ber- 
mat, Augstall etc.) aller landwirthschaftlichen Thier- 
arten mit Angabo ihres wesentlichen Inhaltes syste- 
matisch geordnet und mit Beobachtung der Zeitfolge, 
in welcher die Werke erschienen, 
enthalten soll. 

Die in deutscher Sprache abzufassenden Concur- 
renzschriften sind mit einem Motto zu yersehen, wel- 
ches auch auf einen beizulegenden Zettel zu schreiben 
ist, der im Innern den Namen, Stand nnd Wohnort 
des Yerfassers der Concurrenzschrift enthält. Die Ein- 
sendung der Sehrifien erfolgt au die „landwirthschaft- 



lirhe Central -Direction der ProTinx Saelisen za ScUass 
Bedra bei Merseburg" bis spätestens zum 1« Jannar 
1848. Das Preisrichteramt hat die Thierarstteisckale 
zu Stuttgart gefälligst übernommen« 



Slit bie ftu^evtn ®d^ulet ttitb Serel^rer 
3. U. 2. SSegf^eiber«. 

Sßcgfc^eiber, ber bmtU nun feit SO Sauren battt 
feine immer treu gebliebenen Hn^^tm unb i^t^vtn fo 6e> 
beutenbed 3ntereffe meit Aber 2)eutf(ftlanb^ ©renken ^er; 
Dorgerufen , ^at in ber 3(c^ten 31u flagge feinet Mr Stnn 
gern erfd|>ienenen ®erfe<: 

Institntiones theologiae christianae dogmaticae, 
ber einzigen in daffifc^er ^pvad^t erfcf^ienenen ^o%matit, 
bad ceic^^altigfle 9(epertorium geliefert S« b&rfte qmf 
einer großen 3(n}a^l @(^d(er be^ ^anne«, ber |e|c in 
nod^ immer jugenbfrifc^er ©eifle^fuKe hai würbige unö 
fcltene gejl Der Ö0ja()ri9en Soctorfeier erlebt, fmWgc 
iSrinnerungen ermecfen^ bur^ ^a^ &tubium biefer fo if 
m&brten neuef^en 3(uflage geifiig ganj in bie 9Ii^e M 
aüüeretjrten alten Sefcrer« »erfeftt )h »erben. 

S>a^ SBert felbfl ifl burc^ jebe ®U(^;^antIung ju tu 
Sief^en. 

@e6auerf4e ^uc^l^antfirfl^. 



Bibliog^raphie 

des Neuesten im dentschen 

Bnchhandeh 

Knbetfen, J&. Q./ SR^rdten u. ütMiun^tn f. Jttnber. X t. 
^än, 3. Vttff. 1. 3. Gammt. SBraunfcbnxig, SSkwcg u. &, 

Scb. 2 ff 

9. 2Crnim, e. %,, (ämmil. HBerfc. 18 SBt. b. rcAte u. falfc^e 
fffialbemar. Grpcb. b. D. Vcnimfcben S?crl. 

9C^. n. 1 .^ 16 or. et «^ 20 ngr.) 

^ — , — , 19. »b. b. ^opllin Sofeonno. ©benb. 

9(b. n. 2 ./^ 12 gr, (2 ff 15 ngrO 

be ta SB^bolUerc, SOI., ®c(d)i(6te t>on b. tOtutter SOticbcl u. 
ibrcc ^a^c %üz b. 3u9cnb bcarb. 9. ^. @d)limpcct. ^. 
^lifdin. itv^m, Seubncr. geb* 18 gr. 122% ngc), 

Giemen 6, 8* 3w ®torbano SBnino u. 9{ico(on6 0. (Sufo. (ftne 
pbilofopb- ibbanM. !2)onn, SBtttmann. %t\f. n. l ff 

Hackef^H. A., prakt. Baa4lk d. sypbilit. CrANlcMiten 1. 
Tbl. LeipxijK, Oebauef. geh. n. 1 if 611 i^r. (I f^ 8 iigr.) 

I^aoer, 6-, 9el(ud)tung b. DtbiitatlonSf^ermuIorS b. SBerüner 
9eaeMl>69nebc. S^timn, Cantriaf. Qcb- 3 74 fr. (4 ngr) 

^cibcrS/ Gw b. fcuveränt IxtiOdtbum ^tblefwig in feiner fta«f€« 
red)tt. IBerbinb. m. 4>o(fletu. ^übecf/ dtobbrn. 

geb. *6 gr. (20 ngt.) 



<)cllmutb, 3- -^.z 95elf««9lQmrlebre. 12. TTufT.^ be«K^J 
®. }trd)cr. aOI. j)olif(bn. ä3rottnf((ti>ag , S3tn9Ci 1. & 

g4t^ 

Mendel t). ©onnecftniürf (®röD/ ». 2(., miUtät. «tAlol. 
^(rau«g. 9. «ft. Sabcter. 1. £b(. dcrbft, itummer. 

geb. n,2 ff % gt. (2 ff 10 ftgT.) , 

Sacobt), 3., ein Urtbeit b. it^aig€bcrger kriminal • Cenotfi bo 
leud)tcr. «onnbcim, ^^c(f. geb. 5 gr. (6 ngr.i 

SRittermater, 6. 3. IC., 0ninbfÄ|e be« gemeinen be«tf4ci 
q)rt9orrc(bt6. 7. umgcörb. u. 9erin. XufT. 2 üöbe. »egf«*« 
bürg, «oni. 7 «Z» 6 gr. (7 ./f 7)^ ngr.) 

9tof fbod, (£., ®0tte« IBorr «. feine ncueften IBecfläder. fioif 
men, ^artociitf. geb* n. 6^ gr. (8 ngr.) 

Schmalz, £., Beiträge xur Gehör- u. Sprach- Ueilkoiite 
2. Hft. Leipzig, Uiiirichs. geh. 1 ff 

®*mif , 5., b. SEBcrt» u. 6a|(ebre b. bfutfcben ^prad>e. «flt» 
nten / €idnbonf. geb. 5 gr. (6 ngr.) 

Spiegel < S3Uber f. b. ^arte Jtinbelalter. SBeimor, ^cffmann. 

geb. 21 gr. (26 V« W^ 

^oIEmann, 3 » Ct^Rem b. fäAf. iSxnxit a. 2(bmini^ati9<9ci' 
ifffff no(b SBiener. 3. SBb. 2. ?fg. (©Alu^) Bcip^ig, «rflt« 
topf tt. 4). geb. 1 1]^ 4 gr. (1 if 6 ngr.) 
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Beg;i0ter 

der 

im Jahrgänge 1846 

1LL6E1EINEN LITEBATUB-ZEITUN6 

receiislrte.ii*l9chrifteii* * 

Amii. Die Römische Ziffer I, II, xeigt den ereten und zweiten Band der A. ir. ü., dU 

Dente^he mber die Seite an* 



A. 

Abu Bolef Miieari» ben Mohalha^ 49 Itinere Asfftt. comment. 

Bd. K, de Schlözer. 1, 724. 
Aekermann^ C. a. C. F. WeUand^ Bibel- Atla«. II, 924. 
Actenstficke, betr. die beabsioht. Beraosgabe d. krit. BMUer 

IQr Leben a. Wiaeeoech. I, 199. 
AmeiSy C. F.y d. Gymnas.- Lehrer in seinem edlen Beruf n. 

als Menseh. I, 161. 
An den Verf. der Sehr. : Zweites offenes Bedenkeili die Knie- 

beug.- Frage betr. I, 906. 
Anonyni scriptio de maslca. Ed. F. BeUermann, I, 535. 
Arbeiten , die, der TttblBger Soiitile in d. JehaanelBChen ITra^ 

ge. 11, 673. 1057. 
4rfioMi ailTersae natlMws libri VlI. Bd. O. F. HUdebrand. 

11, 865. 
ArtuMy W,y Lehrb. d. Chemie. U, oaa 
V. u. z. Aufsees CFreth.>, BeditsTerhilln. d. Privat -Ckittes- 

dienstee o. d. dflieatL OotteedicMies. II, 158. 



B. 

Barths K.y Tentschlands Urgeschichte. 2.Aofl. 4. Bde. I, 529. 

Bauer ^ E , Gesch. d. GrUnd. n. Fortbild. d. deotsch-kathol. 
Kirche. I, 1. 273. 

Baum9ärtner9 K. H., oeae Uateimnh. In d. Gebieten d. Phy- 
siologie n. d. prakt Heiikande. II, 553. 

Baur, r. C.y 4sr Kritfter a. C Fanatiker in der Penon d. 
■ra. H. W. J. Thlersoh. U, 361. 

Becker^ W, if., anr Römischen Topogn^bie. Aiitw. an Cr- 
liehs. 1,809. 

Belgien, Rheinland n. Adolph Bartels. 11, 958. 

BeUerwumn^ F.,- Aaonjrvt aorlptlo de mnslca eto. 1, 686^ 

Bender y F., Lehrb. d. filmentargeometrie. l.Hlt. 11, 48?« 

Benfey^ R., die Stellung der fortgeschritt Jaden an 4er 
freien aVangsL Gemeinde. I, 1148. 

A. L, Z. Register. Jahrgang 1846. 



Berg^ L., d. olüectlTe Protestantismns n. s. Yerhältn. s. 

Pantheismas n. Katholicismna. II, 761. 
Berendt, G. C.^ die im Bernstein beindl. organ. Reste d. 

Vorwelt. 1. Bd. 1. Abth. I, 15S. 
Beschreib. Rmns, von JB. Plaguer n. L. UrUch^e. I, 809. 
Bibliotheca orientalls. Manne! etc. par J. T. Zenker. I, 953. 
Biedermasm^ A, C. n. D. Fries j die Kirche d. Gegenw. 

1, lU9o. 

Blancy L. G., Grammat d. ital. Sprache. I, 425. 
Bodemanuy F. W.f Samml. litnrg. Formulare ans AU. n. 

neueren Äffenden. 1. Abth. II. M. 
Bodenstab y A. H. L., Crisis als Natnrplan. 1. Th. I, 1070. 
Böhtlingky O., Sanskrit- Chrestomathie. I, 1065. 
Bresciw^ Leben, Briefe n. Predigten, von C W, Spieker. 

I, 1017. 
Bretschneiderj K. O., ftb. d. jetaigen Beweg. In d. evangeL 

Kirche Dentschlands. I, 961. 
Briefe einer Hofdame in Athen an eine Ftenn4ln in Deotaoh« 

land, 1837—1842. I, 561. 
Buchkay IT., d. Lehre Tom Kinflnss des Preoesees aof d. ma- 
teriellen Rechtsverh&ltn. 1. Tbl. II, 845. 
Bansen y C. C. J., die Verftiss. d. Kirche d. SSnknnft I, 809. 
— die BasfKfcen d. cbrfstl. Roma. I, 577. 
BurmeisUTy C. C. ff., Beiträge s. Gesch. Enropa's im 16. 

Jahrh. I, 825. 
Bus'meistery ff., Beltr, a. nifceraa Keaata. d. Gattung Tai^ 

sios. 11, 977. 
BMJsr, J«, Leitr. f. d. Uaterr. In d. CieOBMtrle. U, 497. 

C. 

Caesaris Augusti index remm a se gestarnm s.Monumentom 
Ancyraaum, Bd. J. Frmnziue et A. W. Zusnptius. 1, 809. 
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•. Hefbwnnw - HolliP^y, Geb. Bata in 
Hefscbler, Ifc4.-Ilata in Breslan. 563. 
i>. Jenrmsnn , Oher-Pris. 
Betrieb, Privatdoc in Berlin. 409. 
#ic*<«l , Ticeprfts. in CaaseL 408l 
BiOtHk, Oherger.-Dir. in Marbnrg. II. 17. 
Minier^ Prot in BrannsbenE. 41. 
BirkwMmmn SenL-lnsp. in Soest 186w 
BUuims « Prof. in HaUc 12. 411. 
Mey, Dr. in B o i ^^nig. 187. 



12. 17. 258. 4ia 



Biumey Geh. Bath In Bonn. 258. 
Boekdmikj Prot in Prag. 11. 
Jlocir, Dr. in Aachen. 43. 
Böckhy Decan in Mönchen. 234. 
BiUmer^ Cons.-Rath In Breslan. 258. 
BoUerty Feldprobitt in Berlin. 289. 
«. JBMln, Ober- Präs. In Stettin. 289. 
JI4lficb«r, Ober-Pris. in Unlgsberg. 289. 
Böttiger , Adjnnct in Upsala. 290. 
Jhrnv», Prot in Karlsruhe. 185. 
ifrmumj Adr. in Planen. 411. 
Brdwmigj Snperint in Zwicbao. 187. 
Jlrefsebneiiier, Ob -Const-Dir. in Gotha 561. 
«. Brefscbnei^rr, Kaasler. 18. 
Brewster in Bdiubnrg. 187. 
Fmcb , Dechant in Straasbnig. 290. 
Arvnef . 29a 

BmckUmdy Dr. In London. 185. 
Bmmsen^ Prot in Marburg. 292. 
9. Bmrgkmmsy Graf in Lassen. 258. 
JBvscb , Staatsr. in Dorpat 187. 
Busse y Geh. Bath in Berlin. 43. 

C. 

C^pfMil, Heg. -Bath in MAnster. 409. 561. 
o. CkrIotPtfx, Beg.-Bath in Dresden. 561. 
CmsietUmiy Prot in Bouk 29a 
ClMel, Bath in Wien. 41. 292. 
Cbonlinif , Hofr. in Dresden. 411. 
Cousciemee. 18a 563. 
Coff«, Obw-ForstaMisler in Tharandt 563. 
CrHIty Geh. Bath in Bert in. 43. 
Cresuter , Geh. Bath in HeidelberE. 187. 
CVose, Dechant in Strasburg. 291. 
Cmriimsy Lehrer in Dresden. 



HAIlaf , Prof. in Berlin. 43. 
xwmtmny Prof. in Paris. 41. 
V. DmmieUj Geh. Bath in Bertin. 
Bmmiscker^ Prof in Uwibmcfc. 
BeiM, PreC in Bertfea. 28a 



42. 



Dau*»eh, Prof, in Lelpslg, jgc .„ 
Detchner, Soperlnt In Gm^nt uit. 
^e*grHz, Prof. fn Parta. aw 
^««^«n6«c*, Geh, lUth in Berlin IM 
ßinteMeM, Hofr. in Stat^aV" m 
^<»ni«r, Cont. -Bath in K«uig.berK 2M 
^*, Pror. in Berlin. 43. ** ^ 

Dumas in Paris. 43. 

^^eißer, Yioe-Prft«. in Paderborn. 258 

JB«eA«w, Kapferstecber in Berlin I87 
£ic**ont , StaateminitfCer in Berlin. 4l'o 
Vlichmann, Ober-PrÄe. in Cöln 290 

mUendij Dir. in Eisleben. 233. 

fÄJf^'"?*.^-*''-^'^*^'' *» Weimar. 186. 
M^rdmann, Prof. in Kasan. 140. 

5^*«»;^» Prof, in Mflncben. 563. 

ylüir^n; ^'^.J«'" Oröningcn. 563. 
Ksser , Dr. in Mfinster. 437 

fS*' S?*7'1;T®**''- *" Königsberg. 12. 
Mlifieriy Bischof in Berlin. 289. 

F. 
F«lft, Cons.-Rath in Breülau. 289 
Fedorow^ Prof. in Kiel. 187. 
Ficker^ Pastor in Michel wiui. 187 
Fickert , Prof. in Breiilaa. 411 
Fortlage y Prof. in Jena. 409/ 
Förtsch, Dir. in Naumbor« 410 
Franckey Archidiak, in Hain, 187 
^rank. Geb. RaCh in Vrankfort a/0. 257 
Franke, Hofpred. in Drenden. 12 17 

Franz, Prof. in Berlin. 409. 
Frauer ^ Dr. in Täbingen. 42. 
Freiesleben y Dr. in Leipsig. 409. 
Freie, Rath in Breslau. 185. 233. 
Freymarck, Bischof in Posen. 289 
FrUsche, 6en-Snp. in AUenburg. 17 
Frobenius, .Snperint. in Merseburg. 185 
V. ^oriep, Med.-Rath in Berlin. 187 
^P;^oriq^, Geh. Rath in Weimar. 4l0. 
Fuchs, Hofr. in Göttingen. 290. 
Fürbringerj Sem.-Dir. in Bnnclau. 289. 

G. 

r. d. Oabeleniz, Reg..Rath in Allenbnrg. 292 
l: G:u)n^oZrnl^^^^^^^ i;^«tattgart. 234. 4l0: 
Galle , Dr. in Berlin. 563. 
9amier , Prof. in Paris. 41. 
9ass, Privatdoc. in Breslau. 562. 
»eistmann, Domherr in Cöln. 43 
Sensfer , Ob..Cojis.-Rath. 17. 
utppert, Privatdoc. in Berlin. 186 

Gerhard, Prof. in Berlin. 42 

Vrorer, Bibllottektr ii, StaMgart 185. 561. 



©•*«rt, Dir. to Malta. 257. 

e»rW* Prorector in wiMenberi. 234 
C«.cArf, Cous -Prito. in Magdeburg 290 
®?ff*« »'">'• in Halle. 258. *" **• 
^ticke, Dr. to Altena. 4s. 
«««*, Pr4sid. in Grelfswald. 185 
Sentker , Domherr in i,elp«l« Si 

Or^5^ '«?"'"' '» Wittotock. 18k 
GrÄ/f , Hofr. in Mannheim. 233. 

www, Hofk-. in Berlin, 42 

vroMmann, Soperlnt. in Leipzig. 4» 
^;^»"?'«'W. Katechet in Leip.lf t« 
®r?*«*. SUdtacholrath in Migd^ebunT 258 
Gruneisen, Ob.rh.fpred. in 8t*ntS' 1^17. 257. 410. 

5f5w^: ?•'"•. '" »tattgart 187. 56S. 
Baffner, Staatar. in Dorpat. 187 
». d. Hagen, Prof. in Berlin. 42. 
BahH, HofbochhAndler in Hannover, 290 
aakn. Gen. -Soperlnt. in Breelao 289 
Hammerscknrtdt , Sup.rint. I« AUena^« 
Han*chma»n, Oberlehrer in LeloX Ißi 
H«rj.«c*, Prlvatdoo. i« Dorpat "^Jr 
0ait»Mnii, Con..-Rath in CStben 17 
Bartnagel Prarrer in Glewen ,2 
H«Me, Prof. In Breelao. 409 
^a*«r, Prof. in Jena. 409. ' 
Battenpflug, Geh, Rath in Berlin 43 tac 
*a«cA Lectorlnsoroe. m. ' ^^^ 

Baun , Dir. in MOhlhausen. 410 
Bai^it, Prof. in Leipalg, 29^ 

ueeicer, Prof, m Berlin. 411. 
Ä^er, Geh. Rath In Berlin. 561. 
BnOe, Krspriester in Ratibor. 233. 
Beidenreteh, Dr. in JLelpai» 419 
Bejäenretch, Pftrrer i„'Mf«ebn%. 186 
H«m.cAr«, Dir, in Ba^tenburg. 4loT 

H«5*'nT'*" '-*'!!''•'■'"* '» ««velberg, 4S. 
Betd, Dir. in Schweidnita. 563. 

H«nc*e Poateekr. in Driecen. 43. 

hÄ-'^'S'- '" »"»"'"'■«. 409. 
Henning, Reg. -Rath. 18. 

«.H«an<n^, Prof. in Berlin. 43. 

H^ D "V"'.'*'*'"- - R«'h In Letp;!ig, 291. 
Bepp, Prof. in Strawbarg. 290. 
Ä«rw«««, Prof. In Kier. 409. 

f^SJÜJüL: '"- '" ''•'P*'«- 257. 291. 

S^rttnr^rV^."'""'"*- '» Hohenfrledeberg. 43 
Bertwtg, Prof, in Berlin. 234. 

Berzbruch Ob. -Com. -Rath. 17. 

Hm*, Prof. 187. 

Hm«, Hofmaler in MQnchen. 187. 

HA*^'^"r*!^' •'2''"' '" WolfenbOttel. 563. 
nlfiST' £?"»•-»»«• Jn Wittenberg. 189 
SSS^"""!!' Oh«rlehrer in Dortmund. 4?i 

»S^Ge^f ',"•'*!'" -*'"""^*' «» Stockhii. 43. 
Hm^ «?;;£"?• '" WolfenbOttel. 17, 

ÄO^, Dr, in Pari«. 291. 
Hogmann, Pastor in Freiberc iiw 

HW**^'."»?- '» ""»OTerf* 2^- 
H^n«r, Dr. in Leipzig, 409 

"* *»n~l™", «eh. Rath in Hortenborg. u. 
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Rubel ^ Geh. Kirchenr. in Dresden. 12. 17. 410. 
V. Hügel ^ Hofr. in Wien. 41. 
HüUmann, Oberlehrer in Duisburg. 258. 
Hülsmann ^ Superint. in Elberfeld. 233. 
V. Humboldt , Alexander. 290 410. 
Hundeshagen ^ Prof. in Bern. 561. 
Hupe , Geu. - Superint. in Lübben. 289. 
Hyrtl in Wien. 292. 
Hyrtl, Prof. in Wien. 12. 

I. 

Jacobi^ Prof. in Wien. 292. 

Jäger ^ Capitular in Marienberg. 409. 

Ihering^ Prof. iu Rostock. 41. 

Jo%,- Prof. iu Heidelberg. 562. 

Jordan^ Oberlehrer in Üalberstadt. 257. 

Jubinat^ Prof. in Montpellier. 290. 

Julien in Paris. 43. 

Jungk f, Oberlehrer in Berlin. 410. 

Jüngken^ Geh. Rath in Berlin. 410. 

K. 

Kallenbäckj Dr. in Wien. 41. 

Kapp^ Prorect. in Minden. 43. 

Karmarseh^ Prof. in Hannover. 290. 

Kasimbeg^ Prof. iu Kasan. l40. 

Kaufmann^ Med. -Rath in Hauuover. 43. 

r. Kaulbach, 186. 

JCaussler^ Archivrath in lätnttgart. 563. 

Kayser^ Ob.-Cous.-Rath in München. 563. 

Keller^ Prof. in Halle. 562. 

Kiessling^ Dir. iu Posen. 562. 

Kind^ Dr. in Leipzig. 409. 

Kinkel^ Lic. in Bonn. 186. 

Kiwisch f. Rotterau^ Prof. in Prag. 11. 

Klee^ Reg.-Rath In Posen. 258. 

f?. Kleist^ PräMid. in Berlin. 41. 

Klemm ^ Ob.-Cons.-Rath in Stuttgart. 563. 

Klemm ^ Pastor in Zittau. 187. 

<7. Klenze^ Geh. Rath in München. 42. 

KHefoth^ Snperint. in Schwerin. 17. 

Klöden^ Dir. in Berlin. 257. 

Knappe Diak. in Stuttgart. 11. 

Koch^ Geh. Rath in Berlin. 41. 

Köhler^ Prälat in Darmstadt. 13. 17. 

Kohlschütter ^ Superint. in Glauchau. 187. 

Könitzer^ Oberlehrer iu Neu-Ruppin. 410. 

Kopp in liUzern. 292. 

Koppe ^ Land. -Oek.- Rath inWoUnpp. 258. 

Köstlin^ Prof. in Urach. 185. 

Krah^ Oberbürgerm. in Königsberg. 258. 

Kranichfeldy Prof. in Berlin. 43. 

Krauel^ Prof. in Rostock. 562. 

t?. Krausnick , Oberbürgerm. in Berlin. 258. 

Kraz^ Helfer in Backuang. 409. 

Krech^ Prof. in Berlin. 409. 

Krüger^ Pastor in Schenkenberg. 289. 

Krummacher ^ Pa.stor in Elberfeld. 561. 

Kühner^ Rector in Saalfeld. 561. 

Küpper^ Vice -Gen. -Superint. in Goblenz. 289. 561. 

V. Küstner y Gen.-lntend. in Berlin. 43. 



L. 

Landf ermann y Schnirath in Cöln. 290. 
v. Langenn^ Geh. Rath in Dresden. 291. 409. 
Laiber^ Domcapitular in Rottenburg. 563. 
V, LasaulXy Prof. in München. 234. 
Laspeyresj Prof. in Erlangen. 233. 
Leopold y Superint. in Pegau. 187. 
Lepsiusy Prof. ia Berlin. 562. (2.) 



410. 



Lessing in Düsseldorf. 409. 
Leue^ Ob.-Procur. in Kobleoji. 561. 
Lichtenstein y Geh. Rath in Berlin. 42. 4l0. 
Liebe ^ Superint. in Oschatz. 187. 
Liebig j Prof. iu Giessou. 12. 
Liebmann y Dr. in Kopenhagen. 12. 
Litzmann, Prof. in Greifswald. 562. 
Lochner ^ Prof. iu Nnruberg. 561. 
Lohmeyer y Geu. « Staaösarzt in Berlin. 42. 
LorinseTt Geh. Rath in Oppeln. 562. 
Lacht n Rector in Kiel. 411. 
Lüderitz, Kttpfer^techer iu Berlin. 563. 



M. 

Mackeldey^ Staat<tr. in Cassel. 409. 

Mädler^ Prof. in Dorpat. 562. 563. 

JHHarbachy Lehrer in Leipzig. 12. 

Marchandy Prof. iu Halle. 292. 562. 

Martin y Prof. iu Jena. 409. 

V, Massenbach in Bialokosz. 258. 

Matthison^ Dir. in firieg. 563. 

Mayer y Sanitfltsrath in Berlin. 187. 

Mayer y Hofger. -Rath in Constanz. 562. 

V, Medingy Ober -Präs. iu Braudenburg. 290. 

Mehringy Con.«.-Rath in Stettin. 289. 

MeiSy Dir. in Neuss. 43. , 

Melchersy Weihbischof in Mün.ster. 233. 

Melchiorit Marchese in Rom. 43. 

MeUoniy Prof. in Neapel. 43. 

Menin , Prof. in Padua. 185. 

Messy Kircheurath iu Neuwied. 42. 

Meyer y Cons.-Rath iu Hannover. 12. 17. 

Miller y lusp.' iu München. 186. 

Mittertnaier y Geh. Rath in Heidelberg. U 

V. Mohly Prof. iu Tübingen. 42. 257. 

Mohs y Reg. - Rath in Dessau. 17. 

Möller y Gen.-Superiut. in Magdeburg. 289. 

Mönch , Oberlehrer in Eisleben. 294. 

Morgensterny Advoc. in Leipzig. 11. 

Mühlenhotfy Dr. in Kiel. 186. 

t\ Mühler y Reg. -Rath in BerUn. 41. 185. 

Müller y Prof. in Bern. 561. 

Müller y Cons.-Rath in Halle. 258« 

Müller, Superint. in Liegnitz. 257. 

Müller y Prorector in Liegnitz. 234. 

Müller, Kreisphys. in Stettin. 11. 

Mulder y Prof. in Groningen. 563. 

Mullach y Oberlehrer in Berlin. 43. 

r. Münch'ßellinghausen, Freib., Üofr. in Wim- ^• 

X. 

Nagel y Prof. in Altena. 11. 

Katorpy Pfarrer in Wengern. 289. 

Naumann y Prof. in Leipzig. 292. 

NeandeVy Bischof in Berlin. 289. 

Nebe, Vice -Präs. in Eiseuach. 410. 

Neue, Staatsr. in Dorpat. 187. 

Neuhold, Dr. in Wien. 11. 

Nickel , geist. Rath in Gi essen. 12. 

Niemeyer ^ Prof. iu Greifswald. 258. 

Nieter, Pfarrer in Balberstadt. 11. 

Nitzsch, Ob. - Cons. - Rath in Bonn. 289. 

Nonne y Ob. -Cons.-Rath in Hildburgliau!«en. 4S.41v- 

Nürnberger , Geb. Rath iu Landsberg. 42. 



OeMer, Prof. in Breslau. 43. 
v.Olfers, Gen. -Dir. in Berlin. 410. 
Oesterlen, Prof. in Tübingen. 42. 290. 
Oesterreichf Cone.-Rath in Kdnigsbtrg. 289. 
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Paalxow^ GjBB.-Dir. in PrensUiL 13. 
Pabstj Dir. in Hoheuheim. 186. 
Palnutedi^ Dir. in Gothenbarg. 291. 
Pemicsj Qeh. Rath iu Halle. 257. 410. 
Pertz^ Geh. Rath in Berlin. 42. 4l0. 
Peschek^Ditik. in Ziltan. 187. 
Petzholdi^ Dr. In Dresden. 562. 
Pfltzer^ Prof. in Stuttgart. 661. 
Pietzker^ Cab.-Rath. 18. 
PoM^ Regens in Posen. 562. 
PrelleTj Collegienrath in Jena. 41. 
Pudor^ Geh. Rath in Berlin. 257. 
r. Pyrcktr, Erzbisch. in Agram. 12. 



r. Quandt in Dresden. 410. 



(?. 



r. Babe^ Hof- Kammer -Dir. In Berlin. 48« 

ttaonl ' Rochette in Paris. 257. 

Rapp t Privatdoc. in Tflbingen. 283. 

V. Rappard ^ Ger. -Rath In Unna 258. 

r. Räumer^ Privatdoc. in Erlangen. 257. 

Redenbacher ^ Pfarrer in NArnberg. 41. 

Redslob ^ Prof* in Hamburg. 187. 

Reiche Prof. in Freiberg. 292. 

V. Reiffenberg <i Baron, Oberbibl. in Brftssel. 410. 411. 

de Retnusat in Paris. 48. 

Rettig y Oen.-Snperint. in Göttingen. 563. 

Reumont^ Leg. -Rath in Berlin. 186. 

Reuss^ Epborns in Blaubearen. 186. 

Reuterdahl^ Prof. in Lund. 290. 

Richter y Prof. in Marburg. 233. 

Richter f Cons.-Rath ia Stettin. 289. 

Richtsteig ^ Assessor. 258. 

Ried^ Privatdoc. in Erlangen. 233. 

RiefenstaMj Assessor In Mfinster. 257. 

Ritschi j Bischof in Stettin. 289. 

Ritter^ Prof. In Berlin. 187. 

Ritter ^ Prof. in Breslau. 185. 233. 

de la Ripe^ Prof. in Genf. 257. 

Röder^ Lehrer in Frankfurt a.M. 234. 

Romberg , Cons. - Rath in Bromberg. 289. 

Römisch 9 Adv. in Leipaig. 291. 

Adper, Prof. in Rostock. 562. 

Rose^ Prof. in Berlin. 42. 

Rosenhaum^ Dr. iu Halle. 411. 

Rosenkranz^ Prof. in Königsberg. 291. 

r. Roser ^ Geh. Rath in Stuttgart. 41. 

Roser j Privatdoc. In Tübingen. 561. 

Rosner , Adjunct in Wien. 41. 

Ross^ Bischof. 289. 

Ross^ Prof. in Halle. 12. 

Roth^ Dr. in TAbingen. 42. 

ROth^ Prof. in Heidelberg. 186. 

r. Rotterau^ Prof. in Prag. 11. 

Rüdiger, Cons. -Rath in Neustretfta. 561. 

Rudolph^ Hofr. in Kottbus. 186. 

Rühle V. Lilienstem, General In Berlin. 292. 

Runge, Reg. -Rath fn Bromberg. .562. 

Rungenhagen ^ Prof in Berlin. 43. 

Ruppenthal, Geh. Rathjn Berlin. 197. 

Rupstein^ Abt. 29a 

Rtusegger, Bergrath in Wlelicska, 257- 

S. 

Smcehi in Rom. 292. 

Suchsse ^ Dr. in Heidelberg. 185. 

Sack^ Cons.-Rath in Bonn. 258. 

St, Marc Girardin in Paris. 12. 

A. L, Z. Register, Jahrgang 1846. 



Sälvandy, Graf in Paris. 48* 
Sartorius, Gen. -Superint in Köoigsl^eiY. 289. 
V, Schaden, Privatdoc. In Erlangen. 238. 
V. Schadow, Dir. in Dfisseldorf. 12. 
Schallehn , Bnrgerm. in Stettin. 258. 
r. Schaper, Ober -Präs. in Mfinster. 290. 
Schatz, Oberlehrer in Halberstadt. 12. 
Schede, Regier. -Rath In Berlin. 185. 
Scheibe, Snperint. in Erfurt. 185. 
Schenkt, Lic in Schaifhausen. 563. 
Schickedanz, Mil. - Oherpred. In Mfinster.. 42. 
Schimele, Prof. in Tübingen. 562. 
Schirjäew, Prof. in Dorpat. 290. 
Schieiden, Prof. In Jena. 409. 4ia 
Schleinitz, Snperint. in Pirna. 187. 
Schlemm, Prof. In Berlin. 42 
ScMömilchn Privatdoc. in Jena. 257. 
Schlüter, Prof. in Arnsberg. 185. 
Schmidt, Pastor in Meissen. 187. 
Schmidt , Privatdoc. In Wien. 409. 
Schmidt, Dir. in Wittenberg. 233. 
Schmieder, Prof. in Wittenberg. 233. 
V.Schmitt, Präs. In Regensburg. 43. 
Schmitz, Dr. in Aachen. 11. 
Schneider, Prof. In Breslau. 563. 
schnorr v, Carolsfeld. 187. 233. 234. 292. 
Schober, Dir. in Glata. 563. 
Scholl , Lehrer in Frankfurt a. M. 234. 
Scholl, Prof. in Trier. 12. 
Scholl , Hofr. in Weimar. 410. 
Sehömann, Prof. in Jena. 409. 
Schiyning, Subcourect. in Stade. 41. 
SchOnlein, Geh. Rath in Berlin. 42. 
Schouw, Prof. in Kopenhagen. 11. 
Schreiber, Ger. -Rath in Bietefeld. 258. 
Schulz, Oberlehrer in Conits. 233. 
Schulz, Dir. in Dresden. 187. 
Schulze, Prof. in Prenslan. 409. 
Schumacher, Conferens-Rath in Altena. 563. 
r. Schwanthaler , Prof. In Mfinchen. 233. 
Schwartz, Dir. In Lauban. 563. 
Schweickart, Tribun. -Rath in Königsberg. 258, 
r. Schwerin, Graf in Putsar. 258. 
Seebeck, Cons. -Rath in Meiniugen. 11. 
Seidemann, Pastor in Eschdorf. 187. 
di Serra di Falco, Hersog in Palermo. 12. 290. 
Seubert, Privatdoc. in Bonn. 185. 
Seubert, Prot in Karlsruhe. 290. 
Severin, Prorect In Glogan. 563 
Segffert, Conr. in Brandenburg. 11. 
Siebert, Dr. in Bamberg. 41. 
Simson, Prot in Königsberg. 561. 
Skoda, Prot in Wien. 56'i. 

Snethlage, Ob. - Cons. - Rath In Berlin. 12. 17. 289. 410. 
Soller, Geh. Rath in Berlin. 43. 
Sotzmann, Geh. Rath in Berlin. 42. 
Stahl, Prot In Berlin. 43. 258. 
Stählin, Pastor In Brflnn. 41. 
Stahlowski, Prot In Leitmerits. 562. 
Stfthn, Pred. In Berlin. 283. 
Stalin, Prot in Stuttgart. 185. 
Starke , Geh. Rath in Bertin. 42. 
Steenetrupp, Lector In Soroe. 11. 
Steib, Repetent in Tübingen. 257. 
Stein , Prot In Kiel. 233. 
Steintnetz^ Cons.-Rath. 18. 
Stenzler, Prot in Breslau. 11. 
Stejihani , Dr. In Leipsig. 186. 
r. Stockhausenn Geh. Rath. 18. 

Stolberg ' Wernigerode , Graf, Con8.-PriU, fn Breslau. 290. 
r. Strampff^ Vice -Präs. iu Berlin. 41. 
Strauss, Archlvrath. 18. 
B 
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Jena , Ullivers, i Vreqaenx. 20. 57. 210. 314. 






JET. 
Kiel, ünivers.: Frequenz. 20. 57. 297. Vorlea. Im Sommer 

1846. 241. — Vorle». im Winter 1846/47. 553. 
Königsberg , ünivers.: Frequenz. 20. 57. 210. 297. Vorles. im 

Sommer 1846. 201. -- Yorles. im Winter 1846/47. 505. 

L. 

Leipzig, Univers.: Frequenz. 20. 57. 210. Chronik. 129.585. 
Vorles. im Sommer 1846. 193. — Vorles. im Winter 1846/47. 
473. 

JÜalgaigne^ über Promotionen auf deutschen Univers. 357« 

Marburg, Univers.: Frequenz. 20. 57. 209. 314. Vorles. im 
Sommer 1846. 179. Vorles. im Winter 1846/47. 437. Pro- 
motionen das. 357- 

Mflnchen, Univers.: Frequenz. 57. 209. 314. 

Mflnster, ünivers.: Frequenz. 57. Vorles. im Sommer 1846. 
177. Vorles. im Winter 1846/47. 4'i5. 

P. 

Preisaufgaben. 14. 122. 259. 302. 334. 405. 599. 
Promotionen auf dentschen Universitäten. 357. 



Rostock, ünivers.: Frequenz. 57. Vorles. im Sommer 1846. 
145. Vorles. im Winter 1846/47. 385. 

S. 

Schulen d. Prenss. Staats. 44. 
Societas Regia Danica Scientiarnm. 405. 
Societat d. Wissensch. in Göttingen. 13. 
SUtistik deutscher Universitäten. 209. 219. 

T. 

TfibiBgen, ünivers.: Frequenz. 20. 57. 209. 297. Vorles. im 
Sommer 1846. 89. Vorles. im Winter 1846/47. 433. 
Einweihung des ünivers. -Hauses. 226. 

F. 

Verein f. Heilwissensch. in Berlin. 302. 

Wdrzburg, ünivers.: Frequenz. 22. 57. 209. 314. 

Z. 
Zflrich, ünivers.: Frequenz. 57. 
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c) Anderweitige Naclirichten vor Gelehrten nnd über Gelehrte, Künstler 

und wissenschaftliche Gegenstände. 






r^! 

^#^ 



A. 

AbichVBcht Reise nach d. Ararat. 140. 

Beidhäwiy Fleischer's Comment. zu dems. 140. 
Betichius. 157. ^ ^^^ 

Bibliothek, hebräische, von Michael in Hamburg. 353. 
BresnierU Chrestom. arabe etc. 140. 
Brockhaus ^Eckermann*90^tt Rechtsstreit. 298. 
Buehka'a antikrit. Erklärung. 513. 

Cureton's Ausg. v. Ignatius syr. Briefen. 308. 

D. 

Jlozy'sche Aosgaben arabischer Werke. 188. 

JC. 
f?, EberHein^ üb. Krause's System d. Wissenscb. 412. 
Eekermann- Brockhaus'Bcher Rechtsstreit. 298. 

F. 

ßJeiseher's Comment. des Bei^äwi. 140. 
Firuzabddiy heraosg. v. Lane. 308. 
Frejande, die Protestant, 81. 

G. 

G«nera1synode in Berlin. Mitglieder ders. 257. 280. 
Ctosellsch., deutsche morgenländ. 377. 
Glossen ,* Hibernische. 25. 

H. 

Handels- u. Schifltohrts-Verträge zwischen Oesterreicb u. d. 

Pforte. 307. « . «, .^ ^ * ,* 

Handschriften, f orientalische , welche Prof. TiscAeiMlorf mit- 
gebracht. 188. , , .^ 
Bermann's Berichtig, in Betr. d.PhUologen-Versamml. 45. 

Mes9€nmüUer*s JubUänm. 563, 



Hibernif(che Glossen. 25. 

Hitzig'sche Preisaaufg. 122. 

Hof- u. Staats -Druckerei in Wien. 307. 

Holladey's ncnsyr. üebersetz. d. N. T. 190. 

I. 

Ignatius syr. Briefe. Herausg. v. Curetan, 30ß. 
Inschriften, attische. 281. 
Jddische Zeitschriften. 268. 

JE. 

KasimirskVs Dict. Arabe -Frau^ais. 140, 
Keil, üb. attische Inschriften. 281. 
Krauses System d. Wissensch. 412. 

L. 

Lan^sche \xiBg. A, Firuzabädi. 308. 

Lubker's Ausg. v. TacUus Agricola r. Nusen. 547. 



Michael in Hamburg. 353. 



jir. 



JV. 



Necrolog. Sommer in Halle. 451. 
Neusyrische Üebers. d. Neuen Test. 190. 

0. 

Oriental. Typendruck in Wien. 307. 

P. 

Perkin's neusyr. üebersetz. d. N. T. 190. 
Philistäer, Namen ders. 33. 122. 
Philologen - Versammlung. 45. 262. 431. 489. 497. 
Preisaufgaben. 14. 122. 259. 302. 334. 405. 599. 
Protestant. Freunde. 81. 

S. 

Schmidt, th. Betichius, 157. ^ ^ 
Schmidthammer' s Lied : Der 18. October. 516. 
Sommer in Halle. Necrolog. 451* 
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Tacitus Agricola von Nissen. Ausg. v* Lübker. 457. 
Testament, das Neoe , in neasjrr. Uebers. 190. 
Tischendorfs oriental. Handschriften. 188. 
TittffMnn's Uaudb. f. Juristen. 2. Ausg., Derichtig, daza. 429. 
Typendmeli, orientalischer, in Wien. 307. 

V. 

Versamml. d. Lehrer n. Freonde d. Real- u. hölteren Bflrger- 
scbnl Wesens. 521. 52t. 537. 545. 



W. 

Wiegand's Bericht üb. d. Versamml. d. Uhrern. rretude 
d. Real- u. höheren Bargerschal wesens. 521. 529. 637. 
545. 



Z. 



Zeitschriften, einige jildische. 268. 



II. liiterarlsche nnd artistische Ankfindiyniiiren 

and Anzeiffen« 



A. 
Adler u. Dietze in Dresden. 52. 



B. 

Barth in Leipzig. 69. 372. 390. 405. 440. 455. 

Basse in Qnedlinburg. 21. 30. 

Bassermann jn Mannheim. 222. 443. 

Becher's Verlas; in Stattgart. 92. 159. 181. 549. 574. 

Bibliographie d. Neoesteu im deutschen Bachhandel. 5. 15. 

23. 31. 39. 47. 53. 61. 67. 71. 87. 95. 123. 143. ISI. 183. 

191. 213. 223. 229. 239. 255. 261. 271. 277. 287. 291. 301. 

309. 317. 333. 357. 373. 381. 391. 397. 4i5. 429. 447. 461. 

479. 435. 501. 517. 525. 533. 541. 549. 566. 575. 581. 591. 

600. 
Bläsing in Erlangen. 62. 
Breitkopf u. B. in Leipzig. 84. 160. 248. 
Brockhaus in Leipzig. 32. 51. 62. 67. 86. 94. 121. 141. 160. 

190. 403. 446. 500. 515. 523. 526. 548. 566. 574. 
Brockhaus u,^Avenarius in Leipzig. 229. 557. 

C. 

CreutT^sche Buchh. in Magdeburg. 356. 

D. 

Dieterich' ache Bochh. in Gdttingen. 315. 555. 
Duncker in Berlin. 314. 456. 
Duncker u. Humölot in Berlin. 559. 
Dy kracht Bachh. in Leipzig. 499. 

E. 

Engelmann in Leipzig. 93. 141. 150. 190. 
£rii«('8c1ie Bnchb. in Quedlinburg« 403. 440. 453. 541. 

F. 

Fischer in Cassel. 6. 51. 

Flatnmer u. Hoffmann in Pforzheim. 595. 598. 

Fleischer^ Fr,, in Leipzig. 369. 381. 402. 446. 

Flemming in Glogau. 68. 

Fritzsche in Leipzig. 285. 402. 595. 

Frommann in Jena. 589. 598. (2.) 

G. 

Gßftaiier'sche Buchh. in Leipzig. 237. 389. 600. 
Geisler in Bremen. 596. 597. 
Gottschalck in Dresden. 301. 4ll. 
Graeger in Halle. 547. 574. 

Hammerich in Altena. 559. 573. 582. 

Hayn in Berlin. 597. 

Heibig in Altenburg. 38. 46. 60. 68. 70. 91. 



Henning'fche Buchh. in Gotha. 317. 558. 

Henry u. Cohen in Bonn. 259. 

Herbig in Leipzig. 45. 

Herold u Wahlstab in Ldneburg. 404. 

Heyer's Verlag in Giessen. 444. 455. 

Heynemann in Halle. 191. 

Heinrich* tiche Bochh. in Leipzig. 83. 99. 316. 

Hitzig in Zürich. 122. 

Hochhausen in Jena. 227. 238. 404. 411. 427. 

ffol/e'sche Bochh. in Wolfenböttel. 23. 29. 152. 275. 30a 310. 

K. 

Kleinecke in Stolberg. 68. 

Köhler in Leipzig. 401. 

KöMer's Verlagsbuchh. In Leipzig. 52. 86. S96. 

KoUmann in Leipzig. 29. 

Krieger'scyko Buchh. in Cassel» 526. 

Kummer in Leipzig. 87. 

Leske in Darmstadt. 502. 

Lippert in Halle. 52. 

Lippert u. Schmidt in Halle. 60. 245. 261. 456. 

Lübker, Gonrector in Schleswig. 547. 

M. 

Macken Sohn in Reutlingen. 30. 269. 

Mauke in Jena. 238. 261. 412. 

Mayer in Aachen. 334. 371. 

Meissner in Hamburg. 390. 404. 518. 542. 579. 59a 

Meyer'sche Hofb. in Lemgo. 808. 

MüUer'ache Buchh. in Fulda. 405. 



N. 
NulantU'ache Buchh. in Merseburg. 37. 93. 290. 

O. 

Orell, Füessli u. Comp, in Zärich. 573. 
Oertzen m. ScMoepke in Schwerin. 70. 
Osiander in Tübingen. 595. 

P. 

Perthes, Fr.^ in Hamburg. 318. 

Perthes 'Besser u. Mauke In Hamburg. 313. 

JR. 
Reclam sen. in Leipzig. 22. 371. 
Reimer in Berlin. 533. 
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Benger'tcht Buchh. in Leipzig:. 230. 271. 286. 550. 566. 
Beyker in Mitan. 247. 260. 517. 
Riegel'itche Bochb. In Potitdam. 597. 

S. 

Schmidtkammer in Aisleben. 32. 221. 276. 334. 510. 

Schreck in Leipzig. 32. 

SehuUze^ C. ff., in Berlin. 548. 

Schünemann in Bremen. 515. 

Schweischke u. Sohn in Halle. 5. 6. 59. 61. 95. 96. 122. 

14t. 151. 189. 190. 199. 200. 228. 238. 260. 261. 270. 301. 

307. 355. 371. 372. 404. 439. 444. 453. 455. 501. 524. 559. 

571. 
Sehwickert in Leipzig. 94. 285. 541. 
Simian In Berlin. 121. 150. 157. 189. 199. 221. 227. 

T. 
Tauchnifz^ B., in Leipzig. 46. 51. 237. 246. 428. 525. 



Teubner in Leipzig. 38. 369. 
Tretcendt In Breslau. 142. 149. 160. 



F. 



Vandenhoeck u. Rujtrecht in G0tt Ingen. 29. 94. 121. 378 

389« 596. 
Veit «. Comp, in Berlin. 31. 141. 502. 
Verlagabnchh. In Bellevue. 531. 
Vieweg u. Sohn in Brannacbwelg. 21. 262. 299. 309. 355. 

548. 558. 



Wagner in Neustadt. 158. 370. 382. 547. 
Weber in Bonn. 445. 

Weidmann* BQht Bnchh. in Leipzig. 333. 402. 
Wettermann in Brannach w. 272. 



A, L. Z. Register. Jahrgaiig 1846. 
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